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Einleitung 





Von den alten Griechen, denen bie gefammte europäifhe Bil« 
dung ihre Begründung und Täuterung verdankt, befigen wir nach 
allen Berluften, durch die viele der ausgezeichnetften Werke 
vernichtet find, immer noch eine Literatur die, faft viermal fo 
reich als die erhaltene römische, nicht viel weniger als zwei⸗ 
taufend Säriften umfaßt. Unter dieſen befindet ſich eine ver- 
hältnigmäßig bedeutende Anzahl von Werfen die zu dem Bor- 
trefflichften gehören was ber menfätihe Geiſt jemals hervorge⸗ 
bracht hat. Vor allen ſtehen die Dichter und Philoſophen, die 
Redner und Geſchichtſchreiber der Griechen in einer ſo eigen⸗ 
thümlichen Größe da, daß ihre Schriften unter allen gebildeten 
Volkern aller Zeiten von ben Geiftvollften und Urtheilfähigften 
einmüthig als Mufterwerke anerkannt find. 

Die griehifhe Sprache ift alfo ſchon deßhalb von hoher 
Wichtigkeit, weil fie zu den Schriften des begabteften Volkes 
das jemals geblüht hat den Zugang eröffnet. Won nicht ge- 
ringerer Bebeutung aber ift fie wegen ber eigenthümlichen Vor⸗ 
züge durch welche fie vor allen Sprachen des gebildeten Euro- 
pa's einen fo entfchievenen Vorrang behauptet. Aus einer 
mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben fo gewandter 
wie geregelter Bildſamkeit theils durch Ableitung theils buch 
Zufammenfegung eine erſchöpfende Fülle von Wörtern — 
reich genug an Synonymen, um auch für die feinften Unter» 
fehiede treffende Ausbrüde zu bieten. Biegungsformen, eben ß 
charalteriſch ansgeprägt wie ſcharf begeichnend, befigt fie in 
hinreichender ge, um jede Beziehung, jedes Verhältuiß Har 
and anfhaufi vorzuftellen. Dabei erfreut fie fi eines aus⸗ 
geeigneten Reichthums an Partifeln, die zart und bebeutfam 

jegriffe und Gedanken in die mannigfaltigften Bezüge fegen 
und für die feinften Schattirungen geeignet der Rede eine Ki 
malerische Belenchtung gewähren. Pi einer folden Maffe von 
Mitteln ausgerüftet iſt fie gleich geeignet die Erfcheinungen der 
Sinnenwelt darzuftellen, wie Zuftände und Neußerungen des 
Gemüths zu veranfhaulichen; fo gewandt fih in den Heitern 
Räumen der Phantafie zu bewegen, wie dem Fühnften Kluge ber 
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Ideen ſich nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in ſcharfe 
Abgemeſſenheit fih zu deſchranken, wie in behaglicher Entfal 
tung ſich auszubreiten; in kernhafte Gedrängtpeit ſich einzufi 
gen, wie in rauſchender Fülle bahinzuftrömen. Zart und fiel 
Ti, klangvoll und melodiſch, Fräftig ohne Härte und ſcharf 4 
Eintönigleit weiß fie mit, hingebender Fuͤgſamkeit jedem Gı 
fühle, jeder Stimmung ſich zutpulih anliegen, eben | 
harmonisch anklingend zu beiterer Gemüthlihleit wie zu ftolzı 
Würde; zu regfamem Frohſinne wie zu feierlihem Ernfte; 
ſchmelzender Sehnfucht wie zu feuriger Begeifterung. Mit 
glänzenden Borzügen auegefatiet ehe fie anübertroffen da al 
die bewundernswürdigfte Schöpfung und das erhabenfte Den 
mal menſchlicher Geiftesfraft. 

Den Urfprung und die frühere Entwickelung der griechifcht 
Sprache seh das Dunfel vorgefhichtlicher Zeiten. Glei 
in ihren älteften Dentmälern erfcheint fie in einem Grade vı 
Vollendung der eine Bildung durch Yahrtaufende vorausfep! 
mit einem Reichthume und einer Fülle deren die fpätere Sprad 
fi zum Theil entäußert hat; nicht ohne vielfahe Spuren di 
vi verfhiedenartigen Einfläffe dur die ihre Bildung ur 

intwidelung bedingt war. Vor allem machte auch bier d 
Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in denen bie gri 
chiſche Sprache waltete bieten eine hervorſtechende Mannigfa 
tigkeit Tandfaftliher und klimatiſcher Erfheinungen: buchte 
reihe Küſten und vielverzweigte Gebürgszüge; rauhes Hoc 
land neben blühenden Thälern; hier dürrer Steingrund, do 
fruchtbares, wohlbewäflertes Blahfelb; Länder über denen z 
meift eine nebelreihe Dunſtluft ſchwebt neben andern denen e 
felten bewölfter Himmel in heiterer Klarheit dänget Unter 
verſchiedenartigen Einflüffen entwicelten die Bewohner ſich 
entfprechenden Cigentpümlichkeiten, die durch Sitten und G 
wohnheiten wie durch Gefepe und Verfaffungen noch fhärf 
ausgeprägt den einzelnen Volkerſchaften eben fo verfchiebei 
als Haraterififihe jeftaltungen verliehen. Da aber jede Bü 
terfchaft mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stemp 
ihrer Cigenthümlichfeiten aufbrüct und vieleicht feine Sprad 
mehr als die griechifche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamke 
fo fehr ſich dazu eignet mannigfahe Spielarten zu erzeugen, ° 
iſt es nicht zu verwundern, wenn wir bei einer geringen Au⸗ 
befmung des Landes eine unverhältnigmäßige Anzapl von Dir 
Ieften vorfinden, die jedoch, fo fehr au einzelne ſich dur 
—e ige Berfchievenheiten auszeichnen, bei weitem nid 
0 weſentlich von einander abweichen wie etwa die Hauptmuni 
arten des Deutſchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verfhaffte 
ſich beſonders vier, der änfifche, der borifche, ber ionifh 
und ber attifhe durch mannigfache Abweihungen, charakier 
file Ausbildung und Geftaltung fo wie burd reichhaltigen 
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liſchen, der, näher als die übrigen mit dem Lateinifchen ver- 
wandt, befonders in Theffalien und Böntien, auf Lesbos und 
den nordweſtlichen Küften Kleinafiens einheimiſch war, find ung 
nur fpärlihe Weberbleibfel erhalten, die, vielfach verftümmelt, 
kaum hinreichen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu begrün- 
den. Ainegegeihnet durch eine gewiffe Urfprän; — und Al⸗ 
terthũmlichkeit, durch Disgfamteit und Gefügigfeit fo wie durch 
eine Fülle und Mannigfaltigfeit von ae vielfach noch un- 
ſicher und ſchwankend bis zur Gefeglofigfeit, exftrebte er, bei 
manden Härten im Einzelnen, das Sanfte und Liebliche, ohne 
ſich zu_übergroßer Weihheit hinzuneigen, das Zarte und Milde, 
ohne fi des Rräftigen und Nagdrudsvollen zu entäußern, 
Bolltönend und melodiſch zeigt er fih, vorzugsweiſe zu poeti« 
fen, befonders melifhen Erzeugniffen gebildet, nicht minder 
eignet zum Ausbrude zarter Wehnmth wie rührender Liebes» 

lage, heiterer Feſtfreude wie Teidenfhaftlicher Ergüffe gegen 
Tyrannengewalt. 

Mannigfach umgeftalten mußte fih die Sprade im Munde 
eines rauhen Gebirgsvolfes. Unverfennbare Spuren einer ſol⸗ 
hen Heimath verräth ber —8 Dialekt, der aus dem kiei⸗ 
nen Stammlande, das ihm den Namen verlieh, durch kriegeriſche 
Auswanderer unter heralivifchen Fürſten über den soon Theil 
des Peloponnes und von bort aus über zahlreiche Pflanzftäbte 
verbreitet wurde. Bei entfchiedener Neigung zum Harten und 
Rauhen war er Fräftig und volltönend, Mangreih und gefang« 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idylliſchen Na⸗ 
turlebens wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; 
weshalb auch der Attiker, welcher Alles was feinem Gefühl and 
der Sache zufagte willig aufnahm, den Ehören feiner Dramen 
theilweife dorifche Färbung verlieh. 

Hochſt verfchiedenartig geftaltete ſich durch ganz verſchie- 
denartige Einflüſſe gebildet der ioniſche Dialekt. In ſchroffem 
Oegenfape zu den flarren und ernften Doriern ggigmen: der 
weit verbreitete Stamm der Joner fih aus dur Beweglichkeit 
und Regſamkeit, Gemüthlichfeit und Frohſiun, Betriebjamfeit 
und Erfindungsgabe. Zahlreiche Schaaren diefes Stammes, aus 
dem überfüllten Attita nach Rleinafien übergefiebelt, beoölferten 
dort außer mehrern Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 
Küfte und bildeten einen Stäbtebund, der durch Handel und 
Gewerbfamteit zu bebentender Macht erblähte und bald and 
durch Gefittung und Bildung über das Mutterland hervorragte, 
Auf. die Sprache der Anflevler übte ver heitere Himmel und 
das milde Klima Kleinafiens entſchiedenen Einfluß. Keiner der 
griechiſchen Dialekte hat fo befliffen wie ber bier gebildete, 
vorzugsweife der ionifhe genannt, alle Härten abgeftreift; kei⸗ 
ner in dem Grade das Weiche und Milde erfirebt. Durch ein 
vielbewegtes Leben bereiert und ausgebildet eignete er fih 
vor allen ke, die Fülle epiſcher Darftelung, aus ber fpäter 
durch eine Reipenfolge Hiftorifher Werke eine leichte, gewandte 
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und ziemlich feft geflaltete Profa hervorging, die für geraume 
— alt vorherrſchte, daß z. B. der Gorier Herobot fein 
Bert im ionifchen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland ber Joner, das Meine, 
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte Attifa unter 
einem Zufammenfluffe außerorbentliher Ereigniffe, wie fie im 
Laufe der Geſchichte in fo kurzer Zeit und auf fo sefgränttem 
Raume nie wieder in gleichem Maße zufammengewirkt haben, 
die höchfte Fülle geifigen Lebens und Käftiger Rraftentwides 
fung, feit der weiſe Solon bie zerrütteten Verhältniſſe durch 
eine auf den Charakter des Volkes berechnete Gefepgebung ge 
ordnet und begründet hatte. Die nene Schöpfung erhaltend 
und befeftigend wirkten in Solon’s Sinne die zugleih milden 
und einfihtsvollen Tyrannen Pififfratus und Hippias, die mit 
echt attifhem Streben, dem Geiftigen zugewandt, wie überhaupt 
höherer Bildung ſo auch ſprachlichen aeugniffen regeren Eifer 
wibmeten. Doc die höhere Entwicelung Attila’s erfolgte erſt 
da als die fühnen und hochgefinnten Atkener auf den Feldern 
von Marathon und Platäa, in den Gewäſſern von Salamis 
und Mykale als Borkämpfer der griechischen Freiheit geglängt 

jatten. Das ftolge Gefühl diefer Großthaten verlieh den Gei- 
tern einen hohern Schwung, ber auch auf die Fitterärifhen Er- 
zeugniffe nachhaltig einwirkte. Die tragifche Poefie, eine 
eigenthümliche Schöpfung der Attifer, erhob einer der Mara- 
thonskämpfer, ber Yochinnige Aeſchylus (geb. 525 v. Ch., 
gef. 456), zu einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch 
die fügfame Sprache in angemeffenen, oft verwegenen Bildun- 
gr und Wendungen fih anzuſchiniegen zwang. Sein jüngerer 
unftgenofje Sophofles (geb. 497 ober 495, geft. 405), ver 
als Knabe im Siegeshor um bie falaminifchen Tropäen getanzt 
hatte, eben fo fenrig und phantafiereich als befonnen und ge= 
ſchmackvoll, Täuterte die tragiſche Kunft und verlieh ihr die 
höchfte Vollendung. Auch feine Sprache, vielfach gemilvert, ift 
zugleich edel und gewandt, Eraftvol und anmuthig, blühend und 
gemeffen, in jeder Hinfiht eines großen Dichters würdig. Der 
dritte ausgezeichnete Tragiker, Euripides, am Xage ber 
Sälaht bei Salamis auf biefer Inſel ſelbſt geboren (480, 
geft. 405), durch vielfeitige, Be philofophifche Studien 
ebildet, verzichtete auf die heroiſche Pracht und erhabene Größe 
jeiner Vorgänger, um feine Darftellung den Formen und DBe- 
zügen des gewöhnlichen, insbefoubere des attiihen Lebens an- 
zunähern; und indem er fomit auch die tragifhe Sprache einem 
pen Theile nad der alterthümlicen Würde und erhabenen 
jeierlichteit feiner Vorgänger entfleidete, gab er dafür Erfag 
durch bie von den Griechen felbft glänzend anerfannte Meifter- 
ſchaft mit welcher er, der erite in dieſer Art, auch die gewöhn« 
liche Umgangsfprache der Gebilveten kunſtreich geftaltend mit 
dem zarten Äuhauch poetifchen Lebens und ivealer Verklärung 
zu — verftand (Arifiot. Rhet. 3, 2). 
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Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Lebens und räfi- 
ger Rraftäußerung, veger Tpeilnahme an Bffentlichen Angele- 
genbeiten und gefegmäßiger Freiheit, die durch Feine Art will 

ührlichen Geiſteczwanges gefeffelt war, entwidelte ſich die alte 
Komödie, zügelos bis zur Ausgelaffenheit, aber edlen Beftre- 
bungen frößnend; kräftig und derb, aber den höchften Forde- 
rungen ſchöner Form huldigend. Ganze Stüde find uns nicht 
mehr als eilf, nur vom Arifiophanes (geb. um 460, geft. 
am 380), erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn als 
den glänzendften Geift S beglaubigen der jemals im biefer 
Gattung geditet hat. Seinem Gehalte nach politiſch ift der 
Demofthenes der fomifchen Bühne auch in ſprachlicher Hinficht 
unübertroffen und unübertrefflih „in der ſchwierigſten ber 
Künſte“ (Ritter 516). Jeder Korm der Darftelung fügfam 
weiß feine Sprache mit gleicher Gewandtheit fih den — 
denartigſten Lagen, Charakteren, Stimmungen anzuſchmiegen z 
iſt bier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald zart 
und gemüthlich, bald fräftig und ergreifend; hier radig und ge= 
meffen, dort fenrig und —E Die ganze Darſtellung 
durchweht der beſeelende Hauch attiſchen Geiſtes und attiſcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, 
Geſchmack und Beſonnenheit verſchmelzen mit dem kunſtvollen 
Gefüge des Dialogs zu blühender Lebensfriſche. 

Wie auf die poetifche Litteratur, fo haben die Freiheits- 
tämpfe der Griechen nicht minder erregend auf bie profaifhe 
eingewirkt. In Folge feiner Großthaten errang Athen höhere 
Bedeutung. An die Spite ber griechifchen Angelegenpeiten e⸗ 
flellt wurde es ber Mittelpunkt ber politiſchen Verhältniffe; 
feine Ekkleſia entſchied in Kurzem mit Vollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatsbundes. Denn feine 
Berbündeten wurden nur & bald feine Unterthanen. Aus der 
Sphäre des gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur Erörterung 
der beveutfamften Aufgaben mußte auch die Sprache fih in 
uftimmenden Formen bewegen. Entfdieden der Schöpfer einer 
Vpiwungvofleren Darftellung war der große Perikles a 
429), den die Komifer den Diympier nannten, welcher blige 
und donnere, Als Muſterbild diefer Richtung befigen wir den 
Thucydides (geb. um 455, gefl. etwa 403), den Aeſchylus 
der Hiftoriter. Einer der angefehenften Familien entfproffen, 
eben fo durch Geift wie durch Bildung hervorragend, verfaßte 
er, felbft Staatsmann und Feloherr, eine leider nicht vollendete 
Geſchichte des Peloponnefifhen Krieges, ein Ergebniß vieljäß- 
iger und höhft umfaflender Studien, befruchtet mit dem Ge- 
Halte eines _reichen Lebens und einer ielbementen Zeit, von 
dem Berfaffer ſelbſt mit wohlbegründetem Selbftgefühl zu ei« 
nem xujua 2; as beftimmt; ein getreuer Abdruck ber darge- 
ſtellten Ereigniffe und Berhältniffe wie der Charaktere und 
Beftrebungen großer Männer und ihrer Staaten. Der Grundton 
des Werkes “ ernft und würdevoll, oft feierlich und erhaben, 
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wo ber Inhalt es erheifcht durch tragifche Färbung beleuchtet. 
Die Begebenheiten werben mit anfchauliher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend gefchilvert; die Verhältniffe und Beweggründe, 
Hauptfächlich in Reden, den Chören diefer Tragödie, gründlich 
und einleudtend entwidelt. Der Ausdruck ift überall gewählt 
und treffend, gebiegen und kernhaft, eben fo ſcharf und bebeut- 
fam als eindringlich und käftig, nicht felten kuͤhn und gewagt, 
wweilen herbe und dunkel. Die Kürze erſcheint hier weder 
bare noch troden; mit Gedrängtheit iſt reihe Fülle des In- 
halts gepaart. Die Sprache, häufig noch mit ionifhen und 
poetifhen Elementen verſetzt, Fi einen Anflug von Alterthüm- 
Tihfeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung gelten darf. 
Denn was immer ber Art Thueydides gebraucht hat, war, wenn 
fpäter zum Xheil veraltet und dem Dichtergebraude über- 
laſſen, in der Profa des Perikleifchen Zeitalter gewiß allge- 
mein üblih, und mit Recht wird er au in diefer Hinficht als 
Mufter des älteren attifhen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von dieſem zum neuern Atticismus bildet 
Platon (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, 
durch dichterifche Verſuche vorgebilvet, in einer Rettenreihe von 
Dialogen feine philofophifhen Anfichten entwidelte. Mit einer 
Meiſterſchaft wie feiner vor oder nach ihm hat er den ganzen 
Reichthum der Sprache gehandhabt, um feine Schriften auch 
Fre der Form zu ben vollendetftien Kunſtgebilden zu ge- 
Kalten. Auf den verfchlungenen Pfaden der Unterfuhung be» 
wegt ſich fein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Friſche 
und Heiterkeit. Aufs innigfte dem Charakter der Redenden wie 
dem Inhalte angefhmiegt wechfelt die Darftellung mit d—rama- 
tifcher Lebendigkeit unter den mannigfachften Tonarten. Heitere 
Gemüthlicgkeit erfieint neben feierhher Würde, feine Ironie 
neben eindringlihem Ernfte; der Bünbigfeit und Gebrängtheit 
gegenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nach firenger Übge- 
meſſenheit malerifhe Entfaltung; hier bie fchmudlofefte Ein- 
fachheit, dort die glängendfte Farbenpracht poetifher Schöpfun- . 
gen. Ueberall gewählt und ſchicklich wechfelt feine Sprache, die 
dialogiſche Freiheit ausbentend, zwifchen den mannigfaltigften 
BVendungen, Gefügen, Berbindungen. Daher erfeint bei kei- 
nem Schriftſteller in dem Maße wie bei Platon die attiſche 
Profa in ihrer ganzen Vollendung, reichhaltig und vielfeitig, 
— und fügſam, zart und kräftig, wohllautend und har⸗ 
moniſch. 

Richt weniger durch das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet 
widmete —A — jeb. um 444, geſt. nach 355) in ſpätern 
Jahren feine Muße aideher Thätigfeit. Eine durch⸗ 
aus praftifche Natur und daher befonderd von den Römern an« 
erfannt richtete er, den Spuren feines Lehrers Sokrates fol- 
gend, feine Aufmerkfamteit vorzugsweife auf die Ereigniffe ſei⸗ 
ner Zeit fo wie auf menſchliche und politifche Thätigkeiten und 
Pflichten. Seine Werke find demgemäß theils hiftorifhen, theils 
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philoſophiſchen Supaltse; von jenen am bebentenbften die Ana- 
bafis und die Hellenifa, von biefen die Denkwürdigkeiten des 
Sokrates, denen das Sympofion und ber Delonomikus ſich an- 
fließen. In der Mitte zwiſchen beiden Arten von Schriften 
fteht die Eyropäbie, das Focat eines Alleinherrſchers in Hifto- 
riſcher Fa Buß zum Theil nach Sokratiſchen Grundfägen dar- 

eſtellt. ichtig ſchon durch die Reichhaltigkeit und Bedeut- 
jamfeit bes Juhaltes find Zenophons Werke, mit dem Gehalte 
eines thatfräftigen und wirkungsreichen Lebens ansgeftattet, 
roßentheils auf durch bie Form ausgezeichnet. Bei der fein- 
fen Berechnung ift fein Vortrag ſchlicht und einfach, aber do 
gewählt und gejhmadvoll; bündig und geweflen, aber doch burı 
einen Wechſel von Wendungen und, klar entfaltende Fügung 
belebt. en fo heiter und anmuthig als auſchaulich und Ie- 
bendig bewegt er fi aud in ber biafogifhen Form mit Ger 
wanbtheit wie es ihm in ber rhetorifchen weder an Fülle noch 
an Ginbeingtigteit gebriht. Ueber feiner ganzen Darteltung 
weht der milde Haud eines harmouiſch geftimmten Geiftes und 
finniger Gemüthligkeit, gefühlvoller Theilnapme und durchge - 
bildeter Sittlichkeit. 

Bei einem fo gefhmadvollen Volke wie das attiſche mußte 
jede Art von Sheiten die zum Öfenttigen Vortrage beſtimmt 
war ben höchften Grad nicht bloß von Nichtigkeit und Fleden- 
Tofigteit, fonbern auch von Anmuth und Se nheit eritreben, 
Denn nur bie Form vermochte bem Gehalte Eingang und Wirk- 
famteit zu fen; jedes mißfällige Wort, jede anftößige Wen- 
dung kounte beide gefährden. Daher ift die Sprache der Redner 
vorn jeweiſe Dräfkein der attifhen Profa. Unter ihnen find 
es bejonders drei die in fprachlicher Hinſicht Auszeichnung ver⸗ 
dienen. Zunähft Lyfias (geb. 458, geft. 378), deſſen Bor- 
zůge der Attifer felbft, fo wenig fie aud ing Aüge fallen, be⸗ 
wunbernd anerfannte. Einfad, und ſchmucklos, aber durchaus 

jewäßlt und berechnungsvoli, ift fein Vortrag bündig und flie- 
— efällig und aumuthig, weniger eindringlich und kräftig 
als —— — elnd und gewinnend. 

Dush fein Drgan öffentlich aufzutreten gehindert hat 
Ifolrates (geb. 436, geft. 438), fon vom Platon verherr- 
licht und von ganz Griechenland geleiet, als Berfaffer von 
Reden wie als Lehrer der Berebtfamkeit gewirkt. Unter allen 
attifchen Sqhriftſtellern hat Feiner fo eifrig wie er, unermüdlich 
feitend, tunftvolle Geftaltung des peofaifhen Bortrages erſtrebt. 
Aengſtlich befliffen jede Härte abzuſchleifen, jede Unebenpeit zu 
glätten, um auch dem zarteften Ohre nichts Auſtoößiges zu bie- 
ten, überall © iefe und Klarheit mit vhetorifcher Fülle und 
Runbung iu gatten, zeichnet er ſich nicht minder aus durch um⸗ 
ſichtige Wahl der Ausdrüde wie durch allſeitig berechnete Stel- 
lung; durch frenge Abgemefienheit und fommetrifhe Bildung 
der ‚ wie buch Varmsaif e Geftaltung und vhpthmifhe 
Fügung der Perioden, weniger bedacht buch Mannigfaltigkeit 
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der Wendungen die Rebe zu beleben als durch einen Reichthum 
redneriſcher Figuren ihr einen ſchmuckvollern Anftrich zu geben. 

Alle Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt ber 

eritles feines Jahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, geft. 
2). Seine Sprade ift ein getrener Abdruck feines Ehara- 
ter, welder befonnene Ruhe mit feuriger Lebendigkeit, an« 
ſpruchsloſe Einfachheit mit hochherziger — einſichtsvolle 
larheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgerechte Feſtigkeit mit 
thattraͤftiger Energie verband. Dieſe Eigenſchaften entfaltete 
er am herxvorſtechendſten in feinen Staatsreden wie in der herr⸗ 
Tihften Selbſtvertheidigung bie je verfaßt worden iſt, in ber 
Rede über die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung 
fih bewegt ift edle Einfachheit, die fih nicht felten zu feier- 
van Würde und Hinreißender Begeifterung erhebt. Klar und 
beftimmt, ſcharf und eindringlich, hier of und ernſt, dort 
irsniſch oder farkaftifh, gibt er einem Vortrage Mannigfaltige 
keit ſo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht widerſtrebt; 
weiß er bald dur dramatifche Geftaltung der Rede die Zu- 
hbrer anzuregen, bald durch überrafchende, oft paradox klingende 
ufammenftellung die Aufmerkfamfeit zu beleben und zu feileln. 
edes Wort und jede Stellung, jede Wendung wie jede Ber- 
bindung ift mit der feinſten piychologifchen Berechnung gewäßlt 
und wie im Einzelnen fo im Ganzen Alles fo geordnet und ge- 
get, daß Jedes die dem Ganzen zufagende Färbung und Be— 
euchtung gewinnt. Entſprechend “ der Redebau, ohne Eigen- 
reiten fo eigenthümlih, daß man in jeder Zeile den Demo- 
henes erkennt. Aus den gewählteften und doch allgemein üb- 
lihen Ausbrüden in gebrängter Fülle zufammengefügt, vielfach 
egliedert und verſchraͤnkt, aber doch Höchft geregelt und über- 
fie, mit der Kraft des Thueydibes die Er mäßigfeit des 
Ifofrates verbindend, ftrömt feine Rede raufchend dahin, um 
mit unwiderſtehlicher Gewalt das Gemüth des Höres zu er- 
greifen und fortzureißen. 

Dur folde und viele andere Schriftfteller, für die ver- 
ſchiedenartigſten Formen der Darftellung ausgebildet erlangte 
der attifche Dialekt fehr bald ein Uebergewicht das, ihm Fein 
anderer, am wenigften rücfichtlich der Profa, ftreitig machen 
‚Fonnte. Es mußte aber diefer Vorrang, um fih nach und nah 
E einer geiftigen Weltherrſchaft zu erweitern, wefentlih aud 
in den eigenthümlichen Vorzügen des attifchen Dialekts ſelbſt 

egrändet fein. Zart und milde hatte er fi der feniien 
eichheit entäußert, um, dem Dorismus genähert, ſich Bolltö« 
nigkeit und Kraft anzueignen. Reich an Bildungen hatte er 
auf die vielfache Ungebundenheit der andern Dialekte verzichtet, 
um fi, ohne zu ängſtliche Befchränfung, mit feftgeregelter und 
folgerechter Gefegmäßigkeit zu geftalten, in diefem Streben vor- 
zugemeife dadurch begünftigt, daß er in einer eifigen Metro⸗ 
polig feine Akademie beſaß, bie überall ein teßee jepräge bes 
Rimmte und diefem allgemeine Geltung zu verfchaffen vermochte, 
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Mehr auf Reichtum "als Ueberfülle bedacht, überließ er bem 
Dichtergebrauche was mehr ober weniger verfhollen war ober 
ein feingebifveter Sinn irgendwie ald ber profaifchen Sprache 
nicht yulagend erfannte. Auch in die ſyntaktiſchen Verbindun- 
ven brachte er firengere Gefegmäßigfeit, wußte aber die ganze 
Sewandigeit und Fügfamkeit der Sprache auszubeuten, um eine 
Mannigfaltigfeit von Satzgefügen zu gewinnen und fie einem 
Raderwerke ähnlich zu einem oft fehr verfehlungenen aber doch 
überfictlichen, vielfach verfetteten und doch Teicht faßlichen Pes 
riodenbau zu geftalten. 
Dur) fo anfprechende Vorzüge mußte ber attifche Dialekt, 
von einer Maffe ausgezeihneter Schriftfieller begründet und 
eingeführt, wie durch die politifche Bebeutung und ben ausge» 
dehnten Verkehr des vegfamen Boltes getragen, fehr bald all- 
gemeinere Verbreitung erringen. Schon im Zeitalter des pelo- 
ponnefifhen Krieges war bie Kenutniß ber attifhen Sprache 
wie Nachahmung attifher Sitten in Griechenland Gegenfland 
‚der Bewunderung“ (Thue. 7, 63). Diefes Uebergewigt er- 
Tofih wicht zugleih mit Athens Uebermacht. Bon den Mace- 
boniern aufgenommen drang ber Atticismus mit Alerander bis 
u den Ufern des Ganges, und erſtreckte fih, wenn gleich viel- 
Is an feiner usfprängligen Reinheit gefährdet, unter Aleran- 
ders Nahfolgern als Sprache der Gebilveten von den Säulen 
des Herkules bis zu_den Ufern des Indus, vom Fuße des 
Hämus bis zu den Katarakten des Nil. Selbſt die Römer- 
herrſchaft diente mehr zu feiner Verbreitung als Unterbrädung. 
Sogar ber ältere Cato, der fonft fo firenge alles Ausländifde 
ablehnte, ſchämte fi nicht noch als Greis griechiſch zu lernen; 
und biejer Sprache kundig zu fein war fortan bei den Römern 
das wefentlihfte Erforbernib höherer Geiftesbildung. In allen 
Zeiten aber galten bie großen Schriftfieller der Griechen für 
die Apoftel eher Humanität, vor allen geeignet die Finſterniß 
der Barbarei und des Aberglanbens zu verſcheuchen. 


Erfter Theil: Formlehre. 


Erfter Abſchnitt: Lautlehre. 


si. Alphabet 


Das griehifge Alphabet (ygapmarızy) enthält fol- 
gende vie rundzwanzig — — Er rodpnara, 
als Laute orosyeia genannt: 


Zeichen Laute Namen 
A u a apa Alpha 
2 ß b Bra am 
F2 7 amma 
4 6 Can) Bee Fr 
E : e 022 pſilon 
a H H [ei in * EM 
7 e (lei Ara a 
oe + th ”s Ira Theta 
Iı i lora Jota 
dreiſilbig) 
K x t xci ac⸗ appa 
aa 1 außda  Lamboa 
M u m nö my 
Fe: zo 8 
4 x & (& En 
oo (ku) & pingov  Dmileon 
IH n p ze Fr 
pP e rh [77 ho 
Co; 8 olyua Sigma 
(var 
T 1 t zau Soft 
v y S yılöv pfilon 
oe 9 ” gi Ei 
x ı ch x SE 
vv oh wi a 
2 — » (lang) © utya mega 


$ 2. Claffification der Buchftaben. 11 


IA. 1. Das ältefte Alyhabet der Griechen, der Enge nach von einem 
Drientalen, Kabmus, aus Phönicien eingeführt und vaber das Kabme- 
ifpe oder Phönicife genannt (Her. 5, 58), enthielt nur fechzehn 
Buhfaben: ap yderzAmvongere. Men (den auf dm 
älteften Iufhriften finden fi) auch Z und $ wie 2, wofür fon aud ZH, 
und y, tofär fon auch XI gelegt wurde. Fir & und y gebrauchte 
man yo und ga; e galt aud für 7 wie # au) für 7, o ober oo auı 
für. @ und ov wie os aud für w. Bel. $ 12,2. Im biefer Geftalt 
hieß das Alphabet vorzugsmeife das attifche] " 

A. 2. Weiter bereicert wurde es (angeblid) von Simonides aus 
Keos) im Zeitalter der Perferkriege durch & und y, 7 und w, fo tie ov für 
u eintrat. Das fo vervollftänbigte Alphabet (7 zuUv eixom zesougur aru- 
xeiov yorunensn, Harpolration unter Armxois yoduuco), zuerk von 
den Jonern angenommen, erhielt baher ben Namen des ioniſchen. 
Bald’ fand es auch in Artifa Eingang, amtlihe Einführung jedoch ert 
amter dem Arhon EutlidesDl. 94, 2 (7 wer’ Eöxkeihw yoaunanın, 
Plut. Ariſt. I vgl. Elinton F H. u. 403 u. &. 345, 2.) 

A. 3. Die großen Bucftaben, Eapitale oder Uncialfärift, 
find bie älteren und blieben bei mancher Verſchiedenheit der einzelnen For- 
men lange allein ober vorzugsweife im Gebraud. Curſivſchrift findet 
man auf einer Urkunde aus bem I. 104 sor Ch. G.;5 erft im achten und 
neunten Jahrhundert nach Ch. ©. auc) in Hanbferiften. 

A. 4. E und Y waren fonft auch bloße Schriftzeichen, jenes 
des Spiritus afper ($ 5, 4%. 1), für dem in der älteflen Zeit auch I 
efeht wurde; biefed des Digamma_ ober Iatenifhen Vau ingl. $ 5, 5 
& 2)5 als Buchftaben biegen fie daher im Gegenfape zu biefen Afpira- 
tionen 2 yulov und d yeAöv (nicht hauchend).) 

N. 5. Für Sigma war I älteres Zeichen als C, Iehteres feit Aler- 
ander dem Großen üblih; s gebrauden wir am Schluſſe ber 
Wörter, gewöhnlich aud in der Mitte von Zufammenfegungen beren 
erfter Theil fih auf Sigma enbigt, namentlich in denen mit dos-, mit 
Enflititen und Präpofitionen : dosrupis, zuärde, elsßaiveıv, mposigyeoden. 
Anbere gebrauchen aud) in biefen Fällen das co. ö 

A. 6. Nicht mit sy verwechfeln it 5 Stigma, Sti, als Zahl- 
eichen für fech® Bad, Vau genannt, fonft eine Abkürzung für or, wie 
5 für 09, X für og, für oo, %, für zoi. Die ſchwierigeren Abfürzun- 
gen find aus ben jegigen Druden verſchwunden. 

4.7. Die Namen ber Buchſtaben waren größtenteils fo wie fie 
das Berzeichniß angibt f—hen in fehr alten Zeiten Ablich; doch murbden e, 
0, v, o von bem Attifern ed, od, d, @ genannt; 5 usxgov Furzes o und 
& utya langes o fagte man fpäter ber Deutlichteit yalber; über 2 ye- 
Aöv und 5 yuldr 1 9. 45 A bieh bei ben Mtifem Adpda; 0 bi den Do- 
rien, zuteil auch bei ben Attitern, adv (sur? Göttling Acc. ©.240 ) 
Der Form nad find bie Namen ber Bucftaben, da fie nicht griedhie 
fen Urfprunges find, indeclinable Reutra: rd aiyua (nad Anden dyue), 
oo Giyne, zu eryua (Eimslep zu Eu. Dieb, 462). : 


8 2. laffification der Buchftaben. 
1. Eingetpeilt werben die Buchſtaben rüdſichtlich ihrer 


Kantfäpig eit oder Spregbarteit, d. h. der größern ober 
geringern Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines an- 
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Ideen ſich nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in fcharf 
Abgemefienheit fih zu deſchränken, wie in behaglicher Entfa 
tung fi auszubreiten; in terhhafte Gedrängtpeit ſich einzufi 
gen, wie in vaufchender Fülle bahinzuftrömen. Zart und lie 
Yich, klangvoll und melodiſch, Fräftig ohne Pärte und ſcharf 3 
Eintönigfeit weiß fie mit hingebender Fügfamkeit jedem 
fühle, jeder Stimmung ſich züthulich angulchmiegen, eben 
harmoniſch ankfingend zu heiterer Gemüt) lichleit wie zu ſtolz 
Würde; zu regſamem Frohſinne wie zu feierlihem Ernſte; 
ſchmelzender Sehnſucht wie zu feuriger Begeiſterung. Mit 
glänzenden Vorzügen ausgefattst feh fie Unübertrofen da a 
die bewundernswürdigſte Schöpfung und das erhabenſte Den 
mal menfchlicher Geifteskraft. 

Den Urfprung und _die frühere Entwidelung der griechifch 
Sprade sem das Dunkel vorgeſchichtlicher Zeiten. Gleı 
in ihren älteften Denfmälern erfiheint fie in einem Grabe v 
Vollendung der eine Bildung durch Yahrtaufende vorausſetz 
mit einem Reichthume und einer Fülle deren die fpätere Spra« 
fi zum Theil entäußert bat; nicht ohne vielfahe Spuren d 
wit verſchiedenartigen Einflüffe durch die ihre Bildung u 

ntwidelung bedingt war. Vor allem machte auch bier i 
Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in denen bie gri 
chiſche Sprache waltete bieten eine ervorfteende Mannigfe 
tigeit laudſchaftlicher und Himatifher Erfepeinungen: buchte 
reiche Küſten und vielverzweigte Sesürgenige; rauhes Ho 
Yand neben blühenden Thälern; Hier dürrer Steingrund, dı 
fru Kbare6, wohlhewäffertee ſlachfeld; Länder über denen z 
meift eine nebelreiche Dunftluft ſchwebt neben andern denen « 
felten bewölfter Himmel in Heiterer Klarheit glänget. Unter 
verſchiedenartigen Einflüffen entwidelten die Bewohner ſich 
entſprechenden Eigenthümlichkeiten, bie durch Sitten und E 
wohnheiten wie durch Beige und Berfaffungen noch ſchär 
ausgenrägt den einzelnen Volkerſchaften eben fo verſchiede 
als charakteriftifche Geftaltungen verliehen. Da aber jede Bi 
kerſchaft mehr oder weniger aud ihrer Mundart den Stem 
ihrer Eigenthümlichkeiten aufdrückt und vielleicht feine Spra 
mehr als die griehifhe durch Geſchmeidigkeit und Fügfamf 
fo ſehr ſich dazu eignet mannigfahe Spielarten zu erzeugen, 
iſt es nicht zu verwunbern, wenn wir bei einer geringen Au 
dehnung des Landes eine unverhältnigmäßige Anzapl von Di 
Ieften vorfinden, bie jedoch, fo ſehr auch einzelne ſich du 
or Verſchiedenheiten auszeichnen, bei weitem nic 
[0 wefentlih von einander abweichen wie etwa die Hauptmun 
arten des Deutſchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen zerfäaft 
ſich beſonders vier, der änlifche, der do riſche, ber ionijd 
und der attifche durch mannigfache Abweichungen, charakten 
filse Ausbildung und Gefaltung fo wie durd reichhaltige 
itteratur ausgebreitete Geltung. Von dem älteften, dem ä: 
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liſchen, der, näher als die übrigen mit dem Lateinifchen ver. 
wandt, befonders in Theffalien und Böotien, auf Lesbos und 
den norbweftlichen Küften Kleinaſiens einheimiſch war, find ung 
nur fpärfiche Ueberbfeibfel erhalten, die, vielfach verftümmelt, 
Taum hinreichen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu begrün- 
den. Ausgezeichnet durch eine gewiffe Urſprünglichkelt und AL- 
terthũmlichteit, durch Biegſamkeit und Gefügigkeit fo wie dur 
eine Fülle und Mannigfaltigfeit von Formen, vielfach noch un- 
ſicher und ſchwankend bis zur Gefeglofigkeit, erftrebte er, bei 
manden Härten im Einzelnen, das Sanfte und Liebliche, ohne 
ſich zu_übergroßer Weihkeit hinzuneigen, das Zarte und Milde, 
ohne fi des Kräftigen und Nahdrudsvollen zu entäußern. 
BVolltönend und melodifh zeigt er fih, vorzugsweiſe zu poetis 
fen, befonders melifhen Erzeugniflen gebildet, nicht minder 
eignet zum Ausbrude zarter Wehmuth wie rührender Liebes⸗ 

lage, heiterer Feftfreude wie Ieidenfhaftlicher Ergüffe gegen 
Tyrannengewalt. 

Mannigfach umgeftalten mußte ſich die Sprache im Munde 
eines rauhen Gebirgsvolkes. Unverkennbare Sparen einer folr 
hen Heimath verräth der borifche Dialekt, der aus dem Eleis 
nen Stammlande, das ihm ven Namen verlieh, durch Eriegerifche 
Auswanderer unter heraklivifchen Fürften über den größten Theil 
des Peloponnes und von dort aus über zahfreihe Pflanzftäbte 
verbreitet wurde. Bei entfehiedener Neigung zum Harten und 
Rauhen war er kräftig und volltönend, klaugreich und gefang« 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idylliſchen Na- 
turlebeng wie zur Peierfäen Erhebung fhwungvoller Lyrik; 
weshalb auch der Attiker, welcher Alles was feinem Gefühl und 
der Sache zufagte willig aufnahm, ben Chören feiner Dramen 
theilweiſe dorifhe Färbung verlieh. 

Hochſt verfchiedenartig geftaltete fi durch ganz verſchie⸗ 
denartige Einflüſſe gebildet der ion iſche Dialeki. In ſchroffem 
Gegenfage zu ben ſtarren und ernten Doriern ggigmete der 
weit verbreitete Stamm ber Joner fi aus durch Beweglichkeit 
und Regfamteit, Gemüthlichteit und Frohſinn, Betriebfamfeit 
und Erfindungsgabe. Zahlreihe Schaaren — Stammes, aus 
dem überfüllten Attila nach Kleinaſien übergeſiedelt, bevolierten 
dort außer mehrern Eilanden einen Theil ver gegenüberliegenden 
Kaſte und bildeten einen Stäbtebund, der durch Handel und 
Gewerbfamfeit zu bedeutender Macht erblähte und bald auch 
durch Gefittung und Bildung über das Matterland Hernorragte, 
Auf.die Sprache der Anfievler übte der Heitere Himmel und 
das milde Klima Rleinafiens entfchiedenen Einfluß. Keiner der 
griehifhen Dialekte Hat fo befliffen wie ber bier gebildete, 
vorzugsweife der ionifche genannt, alle Härten abgeftreift; kei⸗ 
ner in dem Grade das Weiche und Milde erfirebt. Durch ein 
vielbewegtes Leben bereichert und ausgebildet eignete er fih 
vor allen ke, die Fülle epiſcher Darftellung, aus der fpäter 
durch eine Reihenfolge hiſtoriſcher Werke eine Teipte, gewandte 

a‘) 
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und ziemlich feft geſtaltete Profa hervorging, die für geraume 
eu vorherrſchte, daß 3. B. der Gorier erodot fein 
Werk im ionifchen Dialekte verfaßte. 

Inrnzwiſchen entfaltete das Stammlanb ver Joner, das Heine, 
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte At tik a unter 
einem Zufammenfluffe außerordentliher Ereigniffe, wie fle im 
Laufe der Geſchichte in fo kurzer Zeit upd auf fo befipränttem 
Raume nie wieder in gleichem Mae zufammengewirkt haben, 
die hochſte Fülle geiftigen Lebens und Züftiger Rraftentwides 
fung, feit der weiſe Solon bie zerrütteten Berhältniffe durch 
eine auf den Charakter des Volkes berechnete Gefeggebung ge- 
orbnet und begründet hatte. Die neue Schöpfung erhaltend 
und befeftigend wirkten in Solon’s Sinne die zugleich milden 
und einfihtsoollen Tyrannen Pififratus und Hippias, bie mit 
echt attifchem Streben, dem Geiftigen zugewandt, wie überhaupt 
höherer Bildung fo auch fprachlihen Erzengniffen vegeren Eifer 
widmeten. Doc bie höhere Entwicelun; mie erfolgte erft 
da als die Fühnen und bochgefinnten Atkener auf den Feldern 
von Marathon und Platäa, in den Gewäflern von Salamis 
und Mylale als Vortampfer der riechiſchen Freiheit geglänzt 

jatten. Das ftolze Gefühl diefer Großthaten verlieh den Gei- 

ern einen höhern Schwung, der auch auf die Litterärifchen Er« 
zengniffe nachhaltig einwirkte. Die tragifche Poefie, eine 
eigenthämlihe Schöpfung der Attifer, erhob einer ver Mara- 
thonsfämpfer, der hochſinnige Aeſchylus (geb. 525 v. Ch., 
get. 456), zu einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch 
die fügfame Sprache in angemeffenen, oft verwegenen Bildun- 
en und Wendungen ſich anzufchmiegen zwang. Sein jüngerer 
unftgenoffe So phofles (geb. 497 oder 495, geft. 405), der 
als Knabe im Siegeshor um die falaminifchen Tropäen getanzt 
Hatte, eben fo feurig und phantafiereich als befonnen und ge= 
ſchmackvoll, Yäuterte die tragifche Kunſt und verlieh ihr die 
höchſte Vollendung. Auch feine Sprache, vielfach gemildert, ift 
zugleich edel und gewandt, kraftvoll und anmuthig, blühend und 
gemeffen, in jeder Hinficht eines groben Dichters würdig. Der 
dritte ausgezeichnete Tragifer, Euripides, am Tage ber 
Schlacht bei Salamis auf diefer Infel felbft geboren (480, 
geft. 405), durch vielfeitige, befonders philofophifche Studien 
ebildet, verzichtete auf bie Heroifge Pracht und erhabene Größe 
jeiner Vorgänger, um feine Darftellung den Formen und Be— 
zügen bes gewöhnlichen, insbefoubere des attifchen Lebens an- 
zunähern; und indem er fomit auch die tragifche Sprache einem 
Ben Theile nach der alterthümlichen Würde und erhabenen 
eierlichkeit feiner Vorgänger entleidete, gab er dafür Erſatz 
durch die von den Griechen felbft glänzend anerkannte Meifter- 
fchaft mit welcher er, der erfte in diefer Art, auch bie gewoͤhn⸗ 
liche Umgangsfprache der Gebilveten kunſtreich geftaltend mit 
dem zarten Äunhauch poetifchen Lebens und idealer Verklärung 
zu befeelen verftand — Rhet. 3, 2). 
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Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Lebens und rüffi- 

ger Rraftäußerung, veger Teilnahme an öffentlichen Angele- 
enheiten und gejeßmäßiger Freiheit, die durch Feine Art will« 
ührlihen Geifteszwanges gefeffelt war, entwidelte ſich die alte 
Komödie, zügelos bis zur Ausgelaffenheit, aber edlen Beftre- 
bungen frößnend; kräftig und derb, aber den höchften Forde⸗ 
rungen fchöner Form huldigend. Ganze Stücke find ung nicht 
mehr als eilf, nur vom Ariftophanes (geb. um 460, geit. 
am 380), erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn als 
den glänzendften Geift 3 beglaubigen der jemals in biefer 
Gattung gebichtet hat. Seinem Gehalte nach politifh iſt der 
Demofikerns der komiſchen Bühne aud in ſprachlicher Hinficht 
unübertroffen und unübertrefflih „in ver ſchwierigſten ber 
Künſte“ (Ritter 516). Jeder Form der Darftellung fügfam 
weiß feine Sprache mit gleicher Gewanbtheit fih den verfähier 
denartigften Lagen, Charakteren, Stimmungen anzuſchmiegen ; 
iſt hier einfach und Teicht, dort feierlich und erhaben; bald zart 
und gemüthlid, bald kräftig und ergreifend; hier ruhig und ge- 
meffen, dort feurig und jchwungvoll. Die ganze Darftelung 
durchweht der befeelende Hauch attifchen Geiftes und attifcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, 
Geſchmack und Befonnenheit verfhmelzen mit dem funftvollen 
Gefüge ‚des Dialogs zu blühender Lebensfriſche. . 

Bie auf die poetifche Kitteratur, fo haben die Freiheits« 
tämpfe der Griechen nicht minder erregend auf die profaifhe 
eingewirft. In Folge feiner Oroßthaten errang Athen höhere 
Bedeutung. An die Spige ber griesiisen Angelegenheiten ge= 
fiellt wurde es der Mittelpunkt der pofitifhen DVerhäftnifie; 
feine Efffefia entfchied in Kurzem mit Vollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatsbundes. Denn feine 
Berbündeten wurden nur & bald feine Unterthanen. Aus der 
Sphäre des gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur Erörterung 
der beveutfamften Aufgaben mußte auch die Sprache fih in 
uftimmenden Formen bewegen. Eutſchieden der Schöpfer einer 
Yoimungsolleren Darftellung war der große Perikles (u: 
429), den die Komiker den Diympier nannten, welder blige 
und donnere, Als Mufterbild diefer Richtung befigen wir dem 
Thucydides (geb. um 455, gef. etwa 403), den Aefchylus 
der Hiftorifer. Einer der angefehenften Familien entfproffen, 
eben fo durch Geift wie durch Bildung hervorragend, verfaßte 
er, felöft Staatsmann und Feldherr, eine leider nicht, vollendete 
Geſchichte des Peloponnefifhen Krieges, ein Ergebniß vieljäh- 
riger und höchſt umfaffender Studien, befruchtet mit dem Ge— 
Halte eines_reichen Lebens und einer sielbemegten Zeit, von 
dem Berfaffer feld mit wohlbegründetem Selbftgefüpl zu ei« 
nem xriuw 2; ash beftimmt; ein getrener Abbrud ber darge 
ftellten Ereigniffe und Verhältniſſe wie ber Charaktere und 
Beftrebungen großer Männer und ihrer Staaten. Der Grundton 
des Wertes * eruſt und würdevoll, oft feierlich und erhaben, 
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wo der Inhalt es erheiſcht durch tragiſche Färbung beleuchtet. 
Die Begebenheiten werden mit anſchaulicher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend geſchildert; die Verhältniffe und Beweggründe, 
hauptfächlic in Reben, den Ehören viefer Tragödie, grünbli 
und einleuchtend entwidelt. Der Ausdruck ift überall gewählt 
und treffend, gediegen und kernhaft, eben fo ſcharf und bebeut- 
fam als eindringlich und kräftig, nicht felten fühn und gewagt, 
eweilen herbe und dunkel. Die Kürze erſcheint hier weder 
darg noch troden; mit Gedrängtheit if reihe Fülle des In- 
halte gepaart. Die Sprache, häufig noch mit ionifchen und 
poetifhen Elementen verfeßt, Fi einen Anflug von Alterthüm- 
üchkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung gelten darf. 
Denn was immer der Art Thucybides gebraucht hat, war, wenn 
auch fpäter zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche über« 
laſſen, in ber Profa des Perikleifchen Zeitalters gewiß allge- 
mein üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht als 
Mufter des älteren attifchen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Atticismus bilbet 
Platon (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, 
durch dichterifche Verſuche vorgebilbet, in einer Keitenreihe von 
Dialogen feine philofophifhen Anfichten entwidelte. Mit einer 
Meifterfhaft wie keiner vor oder nach ihm hat er ven ganzen 
Reichthum der Sprache gehandhabt, um feine Schriften auch 
rädfichtlich der Form zu den vollendetften Kunſtgebilden zu ge 
falten. Auf den verfehlungenen Pfaden der Unterfuhung be⸗ 
wegt fi fein Dialog mit Leichtigkeit und Ar wuth mit Friſche 
und Heilerkeit. Aufs innigſte dem Charakter der Redenden wie 
dem Inhalte angefhmiegt wechfelt die Darftellung mit drama. 
tifcher Lebendigkeit unter den mannigfachſten Tonarten. Heitere 
Gemüthlichkeit erfcheint neben feierliher Würde, feine Ironie 
neben eindringlihem Ernfte; ber Bündigkeit und Gedrängtheit 
gegenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle ‚ nach ſtrenger 022 
mefenpeit malerifhe Entfaltung; bier die ſchmuckloſeſte Ein- 
fachheit, dort die glänzenbfte Farbenpracht poetifher Schöpfun- , 

ven. Meberall gewählt und ſchicklich wechfelt feine Sprache, die 

Sialogifege Freiheit ausbentend, zwifhen den mannigfaltigften 
Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher erfcheint bei feis 
nem Shriftfieller in bem Maße wie bei Platon bie attiſche 
Proſa in ihrer ganzen Vollendung, reichhaltig und vielfeitig, 
Fe und füglanı, zart und kräftig, wohllautend und har- 
monifh. 

Nicht weniger burd das Leben als die Wiffenfchaft gebildet 
wibmete Zenophon (geb. um 444, geft. nad) 355) in fpätern 
Jahren feine Muße ſchriftſtelleriſcher Thätigfeit. Tine durch- 
ans praktifhe Natur und daher befonbers von den Römern an- 
erfannt richtete er, den Spuren feines Lehrers Sokrates fol« 
gend, feine Aufmerkſamkeit vorzugsweife auf die Ereigniffe feir 
ner Zeit fo wie anf menſchliche und politifhe Tpätigleiten und 
Pflichten. Seine Werke find vemgemäß theils Hiftorifhen, theils 
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philoſophiſchen Inhaltes; von jenen am bebentendften die Ana- 
bafis und bie Hellenifa, von dieſen die Denfwärdigkeiten des 
Sokrates, denen das Sympofion und der Oekonomikus ſich an- 
foiraen. In der Mitte zwiſchen beiden Arten von Schriften 
eht die Cyropädie, das Soeat eines Alleinherrſchers in hiſio⸗ 
riſcher —* zum Theil nach Sotratiſchen Grundfägen dar- 
eftelt. Wichtig ſchon durch die Reichhaltigkeit und Bedeut- 
ſamkeit des Inhaltes find Zenophons Werke, mit dem Gehalte 
eines thatfräftigen und wirkungsreichen Lebens ausgeftattet, 
roßentheils auch durch bie Korm ausgezeichnet. Bei der fein- 
ken Berechnung ift fein Vortrag ſchlicht und einfach, aber doch 
gewählt und geſchmadvoll; bündig und gemeffen, aber doch durch 
einen met von Wendungen und Mar entfaltende Fügung 
belebt. en fo Heiter und anmuthig als ed und le⸗ 
benbig bewegt er fih auch in ber dialogiſchen Form mit Ge⸗ 
wanbtheit wie es ihm im ber rhetorifchen weder an Fülle noch 
an Eindriuglichkeit gebricht. Ueber feiner ganzen Dartellung 
weht der milde Baus eines harmonifch geftimmten Geiftes un 
finniger Gemüthlichkeit, gefühlvoller Theilnapme und durchge- 
bildeter Sittlichkeit. 

Bei einem fo geſchmadvollen Volke wie das attifhe mußte 
jede Art von Schriften die zum öffenttißen Bortrage beſtimmt 
war ben höchften Grad nicht bloß von Richtigkeit und Flecken⸗ 
loſigkeit, fondern auch von Anmuth und Scönpeit erftreben, 
Denn nur bie Form vermochte dem Gehalte Eingang und Wirk- 
famkeit zu ſichern; jebes mißfällige Wort, jede anftößige Wen- 
dung fonnte beide gefährben. Daher ift die Sprache der Redner 
vorn jsweiſe Prüfftein der attifchen Profa. Unter ihnen find 
es — drei bie in ſprachlicher Hinſicht Auszeichnung ver⸗ 
dienen. Zunächft Loſias (geb. 458, geſt. 378), deſſen Bor- 
züge der Attifer ſelbſt, fo wenig fie au ing Auge fallen, be⸗ 
wunbernd anerkannte. Einfach und ſchmucklos, aber durchaus 

ewahlt und berehnungsvoll, ift fein Vortrag bündig und flie- 
— efällig uud anmuthig, weniger eindringlich und kräftig 
als einſchmeichelnd und gewinnend. 

Durch fein Organ öffentlich aufzutreten gehinbert hat 
Ifotsates (geb. 436, geft. 438), ſchon vom Platon verherr- 
licht und von gan; Griedeniand jochgefeiert, als Verfaſſer von 
Neben wie als Lehrer der Beritfamleit gemirtt, Unter allen 
attifchen Schriftfiellern hat feiner fo eifrig wie er, unermüdlich 
feifend, kunſtvolle Geftaltung des profaiichen Bortrages erſtrebt. 
Aengftlich befliffen jede Härte abyafteifen, jede Unebenpeit zu 
glätten, um auch dem zarteften Ohre nichts Anftößiges zu bie- 
ten, überall Schärfe und Klarheit mit rhetoriicher Fülle und 
Rundung zu gatten, zeichnet er ſich nicht minder aus durch um- 
fihtige Wahl der Ausdrüde wie durch allfeitig berechnete Stel- 
kung; durch firenge Abgemefjenheit und fommetrifhe Bildung 
der Säge, wie durch —*5 Geſtaltuͤng und rhythmiſche 
Fügung der Perioden, weniger bedacht durch Mannigſaltigkeit 
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der Wendungen bie Rebe zu beleben als durch einen Reichtum 
redneriſcher Figuren ihr einen ſchmuckvollern Anftrich zu geben. 

Alle Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der 

eritles feines Jahrhunderts, Demoftdenes (geb. 385, geft. 
2). Seine Sprade ift ein getreuer Abbrud feines Chara- 
kters, welder befonnene Ruhe mit feuriger Lebendigkeit, an- 
foruchslofe Einfachheit mit hochherziger Würde, einfichtenolle 
Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgerechte Feftigfeit mit 
thatfräftiger Energie verband. Diefe Eigenfhaften entfaltete 
er am hervorſtechendſten in feinen Staatsreden wie in der herr- 
Tihften Seldftvertheidigung die je verfaßt worben iſt, in ber 
Rede über die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung 
ſich bewegt ift edle Einfachheit, die ſich nicht felten au feier- 
ve Würde und hinreißender Begeifterung erhebt. Klar und 
beftimmt, ſcharf und eindringlich, Hier offen und ernft, dort 
ironiſch oder farkaftifh, gibt er feinem Vortrage Mannigfaltig« 
keit ſo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht widerfirebt; 
weiß er bald durch dramatiſche Geftaltung der Rebe die Zu- 
hbrer anzuregen, bald durch überrafchenbe, oft parador klingende 
Zufammenftelung die Aufmerkfamfeit zu beleben und zu feſſeln. 
Jedes Wort und jede Stellung, jede Wendung wie jede Ver- 
bindung ift mit der feinften pſychologiſchen Berechnung gewählt 
und wie im Einzelnen fo im Ganzen Alles fo georbnet und ge» 
pet, daß Jedes die dem Ganzen zufagende Färbung und Bes 
euchtung gewinnt. Entſprechend Pi der Rebebau, ohne Eigen- 
eiten jo eigenthümlih, daß man in jeder Zeile den Demo- 
henes erfennt. Aus den gewählteften und doch allgemein üb- 
Tihen Ausdrüden in gebrängter Fülle zufammengefügt, vielfach 
egliedert und verfchränft, aber doch Höchft geregelt und über- 
ſichtlich, mit der Kraft des Thueydides die unfEmäßi keit des 
fofrates verbindend, ftrömt feine Rede rauſchend dahin, um 
mit unwiberftehlicher Gewalt das Gemüth des Höres zu er- 
greifen und fortzureißen. 

Durch folhe und viele andere Schriftflelfer für die vers 
ſchiedenartigſten Formen der Darftellung ausgebildet erlangte 
der attifhe Dialekt fehr bald ein Uebergewicht das ihm kein 
anderer, am wenigften rvücfichtlich der Profa, freitig machen 
‚Fonnte. Es mußte aber diefer Vorrang, um fih nah und nah 
v einer geiftigen Weltherrſchaft zu erweitern, wefentlih auch 
in den eigenthümlichen Vorzügen bes attifchen Dialekte ſelbſt 
gegrkunet ein. Zart und milde hatte er fi ber ioniſchen 

eichheit entäußert, um, dem Dorismus genähert, ſich Boltd- 
nigfeit und Kraft anzueignen. Reid an Bi ungen hatte er 
auf die vielfache Ungebundenheit der andern Dialekte verzichtet, 
um fih, ohne zu ängfliche Befchrähfung, mit feftgeregelter und 
folgerehter Gefegmäßigteit zu geftalten, in dieſem Streben vor» 
zugsweiſe dadurch begünftigt, daß er in einer geiftigen Metro- 
polig feine Akademie befaß, die überall ein feſtes Gepräge be- 
fimmte und diefem allgemeine Geltung zu verfchaffen vermochte. 
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Mehr auf Reichtum "als Weberfülle bedacht, übetließ er bem 
Dichtergebrauche was mehr oder weniger verſchollen war ober 
ein feingebilbeter Sinn irgendwie als der profaifchen Sprache 
nicht — erkannte. Auch in bie ſyntaktiſchen Verbindun« 
en brachte er firengere Gefegmäßigfeit, wußte aber die ganze 
Sewandiheit und Fügfamfeit der Sprache auszubeuten, um eine 
Mannigfaltigfeit von Sapgefügen zu gewinnen und fie einem 
Raderwerke ähnlich zu einem oft fehr verfchlungenen aber doch 
überfiptticen, vielfach verfetteten und doch Teicht faßlichen Pe⸗ 
riodenbau zu geftalten. 
Durch fo anfprecpende Vorzüge mußte ber attiſche Dialekt, 
von einer Maffe ausgezeichneter Schriftfteller begründet und 
eingeführt, wie durch die politifhe Bedeutung und den ausge 
dehnten Verkehr des vegfamen Volkes getragen, ſehr bald all- 
gemeinere Verbreitung erringen. Schon im Zeitalter des pelo- 
ponnefifchen Krieges war bie Kenntniß der attifhen Sprache 
wie Nachahmung attifher Sitten in Griechenland Gegenfland 
der Bewunderung‘ (Thue. 7, 63). Diefes Nebergewicht er- 
loſch nicht zugleih mit Athens Uebermacht. Bon den Mace⸗ 
doniern aufgenommen drang dev Atticismus mit Alexander bis 
u den Ufern des Ganges, und erſtreckte ſich, wenn gleich viel- 
fach an feiner urfpränglien Reinheit gefährdet, unter Aleran- 
ders Nahfolgern als Sprache der Gebilveten von den Säulen 
des Herkules bis zu den Ufern des Indus, vom Fuße des 
Hämus bis zu den Rataralten des Nil. Selbſt die Römer- 
kerfönft diente mehr zu feiner Verbreitung als Unterbrüdung. 
ogar ber ältere Cato, ber fonft fo firenge alles Ausländifde 
ablehnte, ſchämte fih nicht noch als Greis griechiſch zu lernen; 
und diefer Sprache kundig zu fein war fortan bei den Römern 
das wefentfichfte Eeforberuih höherer Geiſtesbildung. In allen 
Zeiten aber galten bie großen Schriftſteller der Griechen für 
die Apoftel eher Humanität, vor allen geeignet bie Finfternig 
der Barbarei und des Aberglaubens zu verſcheuchen. 


Erfter Cheil: Formlehre. 


Erfter Mbfchnitt: Lautlehre. 


si Alphabet 


Das griehifge Alphabet Cespparen) enthält fol- 
gende vierundzwanzig Buchſtaben, als Zeichen yodupara, 
als Laute oroyeia genannt: 


Beiden Laute Namen 
Aa a apa Alpha“ 
2 ß b Piz Zen 

Y amma 
4 6 Be u Delta 
E ı e (fan) © yılov Epfilon 
a: ia mo — 

1 e (ia a a 
CC 2 th ug) Ina Theta 
I 0 i [7227 R — 

dreifilbi, 
K x t xci a appa s 
A4Aı I Aaupda Lambda 
M u m 173 My 
N 2— a vo NY 
EEE or Bo) 8 
oo o (fun) 5 ningov Dmitron 
H nr p mi i 
Pe 2 7 ho 
Co; I,$ olyna Sigma 
(var 

T zT t zav a 

v y Ö yıRov pfilon 
9 » gi # 
xx 9 x ei 
vvoH yi 
20 o (lang) “ utya Dmega 


$ 2. Elaffification der Buchftaben. 11 


IA. 1. Das ältefte Alphabet der Griechen, der Cage nad; von einem 
Drientalen, Kabmus, aus Phönicien eingeführt und baber das Kabıne- 
ifhe oder Phönieifche genannt (Per. 5, 58), enthielt nur fedhzehn 
Buhfaben: @ B ydeezAuvongere. Men fon auf den 
älteften Juſchuften finden ſich aud £ und $ wie g, wofür fonk aud IH, 
und y,“wofär font aud AZT gelept wurbe. Yür E und % gebrauchte 
man yo und ga; e galt auch Ki 7 tie» aud) für , o ober oo auch 
für. w und ov tie » aud für w. Del. $ 12,2. In dieſer Geftalt 
hieß das Alphabet vorzugemeife bad attifche.] ö 

A. 2. Weiter bereichert wurde es (angeblid) von Simonibes aus 
Keos) im Zeitalter der Perjerkriege dur & und %, 7 und w, fo wie ov für 
u eintrat.” Das fo vervolftänbigte Alphabet (5 zur eixom reooıiguv aro- 
zeiav yoaunanın, Harpokration unter Amxois yoduuac), zuerk von 
den Jonern angenommen, erhielt daher ben Namen bes ionifchen. 
Bald fand es aud in Attifa Eingang, amtliche Einführung jeboch erft 
unter bem Arhon EullidesDl. 94, 2 (5 ner’ Köxlsihw ygaunanen, 
Plut. Arif. 1 vgl. Clinton FH. u. 403 u. ©. 345, 2.) 

4. 3. Die großen Buchſtaben, Capitals oder Uncialfdrift, 
find bie älteren und blieben bei mancher Verfchiebenheit der einzelnen For— 
men lange allein ober vorzugsweiſe im Gebraud. Curſivſchrift findet 
man auf einer Urkunde aus dem I. 104 vor Ch. G.; erft im achten und 
neunten Jahrhundert nach Ch. ©. auch in Hanbfchriften. 

A. 4. E uns Y waren fonft aud bloße Schriftzeichen, jenes 
des Spiritus afper ($ 5, 4%. 1), für dem in der ältefen Zeit auch M 
efebt wurbe; diefes bed Digamma oder Iateinifchen Vau (ngl. $ 5, 5 
& 2); als Buczftaben hiesen fie daher im Gegenfage zu biefen Afpira- 
tionen 2 yuAov und 5 yuAov (nicht hauchend).] 

A. 5. Für Sigma war I älteres Zeichen als C, letzteres feit Aler- 
ander dem Großen üblih; s gebrauden wir am Schluſſe der 
Wörter, gemöhnlih aud in der Mitte von Zufammenfegungen beren 
erfter Theil fh auf Sigma enbigt, namentlich in denen mit dus-, mit 
Entlititen und Präpofitionen : dossugns, zuösde, elsfuivew, mgosigyeoden. 
Andere gebrauchen auch in biefen Fallen das a. 

4.6. Nicht mit sw verwechfeln ift & Stigma, Sti, als Zahl- 
ale für feh® Bao, Vau genannt, fonft eine Abkürzung für ar, wie 

für 09, X für oy, & für ov, %, für zus Die ſchwie igeren Abfürzune 
gen finb aus ben jegigen Druden verſchwunden. 

A. 7. Die Namen ber Buchſtaben waren größtentheils fo wie fie 
das Verzeichnig angibt ſchon in febr alten Zeiten Ablid; doc; murben &, 
0, v, w von ben Autikern eZ, od, &, @ genannt; ö zuxgov Turzes o und 
©& utya langes o fagte man fpäter der Deutlichteit halber; über 2 yu- 
Av und 3 yaldv 1 9. 45 A hieß bei ben Atifern Adßda; 0 bei den Do- 
Tier, zutoeilen auch bei den ttitern, adv (vüv? Göttling Aec. ©.240 f.). 
Der Form nad) find die Ramen ber Buchſtaben, da fie nicht griechie 
hen Urfprunges find, indechinable Neutra: zo iyua (nad) Anden ayua), 


med aiyua, ru ehyua (Eimsley zu Eu. Med. 463). 


8 2. Elaffification der Buchſtaben. 


1. Eingetheilt werben die Buchſtaben rüdſichtlich ihrer 
Lantfähig eit oder Sprechbarkeit, d. h. der größern ober 
geringern Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines an- 
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dern Buchſtaben, ſich ausſprechen zu laſſen, in Vokale und 


Eonfonanten (pwrievra xat ovuywra). Bon den Bokalen find 
a) und o kurze (Boayka, breves), 
b) n und » lange (naxga, longae), , 
ec) a, s und v zweizeitige oder unbeftimmte 
(dupfßoAa, diygova, ancipites) vgl. $ 7, 5. 
4. Plato nennt bie Confonanten &ywva. Heinborf z. Theät. 142 
2. Die, verfhiedenen Eintheilungen der Confonanten ver⸗ 
auſchaulicht folgende Tabelle: 





Es find nämlich 

a) rüdfihtlich der Sprechbarkeit 
1) Apuvgo Halbvofale (Aulpwva, semivocales), 
2) Ave fläffige (dyod, liquidae), 
3) Brpyxydrd üywva, mutae); 

b) rädfigtlih der Spradorgane 
1) ß np w Lippenlaute (labiales), 
2 7 * Kepllaute (palatinae), 
»)ITFRvE 0 Zungenlaute (linguales). 


3. Bon den flummen oder Muten find 
a) rüdfihtlih des Grundtones 
1) Er y (und y nah A. 3) P-Laute, 
"2)yay (und E nah A. 3) R-Taute, 
3) dr 9 T-Laute;z J 
b) rüctſichtlich des Hauch es mit dem fie tönen 
) # x haugloſe (yıAu, tenues), 
2) ß y d fanftgehaudte (4600, mediae), 
3) 9 x $ rauhgehauchte (daaka, alpiratae). 

U. 1. Mic (eig. yeduuure) oder mediae (erg. litterae) heißen 
bie fanftgehauchten, weil fie rüdſichtlich der Stärfe bed Hauches zwiſchen 
ben beiben andern Claſſen bie Mitte halten. 

A. 2. Nur einfache Zeichen für zwei Raute find bie Doppelcon- 
fonanten (wiuguva dınlä) L, &, 9. Sie haben baher aud bie 
Geltung von zwei Eonfonanten. 

A. s8. Jedes echt griechiſche Wort endigt ſich auf einen 
Vocal oder einen ber Haibootalen⸗, g, o, wozu auch £ und y 
gehören, berem zweiter Beftanbtheil « if, während fie rüdſichnich des erften 
zu ben K- und P-Lauten gehören. Nur als fcheinbare Ausnahmen enbi- 
gen ſich auf x 2x unb odx, bie als Proflititen mit bem folgenden Worte 
verfämelgen. Bol. 6 9, 1. 


D 
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8 3. Bon den einzelnen Buchftaben. 


1. Die Ansprache ber einzelnen Buchſtaben laßt fih 
nicht überall genau nahweifen, zumal da die Verſchiedenheit ber 
Dialekte wie ber Zeitalter manderlei Ungleichheiten erzeugen 
mußte. Reine ſichere Richtſchnur if daher auch die Aushrage 
der Neugriechen, obwohl fie über tanfend Jahr alt ift, ja ein- 
zelne ihrer Eigenthümlichkeiten noch in viel früherer Zeit nach-⸗ 
weislich find. Am getreuften fcheinen die Neugriechen rückſichtlich 
der Eonfonanten die Ausſprache der alten Griechen bewahrt zu 
haben; allein in Anfehung der Vocale und Diphthongen, bie 
leichter wandelbar waren, laffen fich bedeutende erfälfgungen 
nicht verfennen. Borzugsweile duch Reuchlin (geb. 1455, 
geft. 1522) verbreitet heißt diefe Ausſprache bei ung auch bie 
reuchlinſche; daneben Jtacismus, weil man nach ihr das 
n wie s und au zu, os und v dieſem Vocale gleich oder ſehr 
ähnlich ausſpricht. 

Adienach Iefe man ben Vers Aeſch. Mg. 1019: meiden dv, a 
neido®, dmedoins D Tooc. 

2. Eine andere Ausfprahe begründete Erasmus (geb. 
1467, geft. 1536), nach ihrem Urheber die erasmifche genannt 
oder auch Etacismus, weil das 7 nad ihr wie € (ä) lautet. 
Die übrigen Buchſtaben fpricht man im Allgemeinen fo aus wie 
die entfprechenden Iateinifchen und deutſchen. Man f. die Ta» 
beffe 8 1. Diefe in Einzelnpeiten mehrfach abgeänderte Aus« 
ſprache iſt ga keinesweges durch: ängig feft begründet; allein 
fie empfiehlt fih doch durch prattifge jequemlichleit. 

A. 1. Die Tenues mx lauten wie unfer p Et; v auch bei fol- 
genbem Bocal wie t, nicht wie 3: are aitin, Dunos Photios. So meif 
auch im Neugriechiſchen, das F jedoch faſt wie Hj. 

A. 2. Die Medien 8 y d fprichtman gleichfalls wie unfer b gb 
aus; jedoch das y vor einem R-Laute, gleich ben Neugriechen, wie unler 
n in Engel, Anker: üyyelos, &yzuge, oöyyvas, Das⸗ 
lautete aber wahrſcheinlich, iwie noch jegt bei ben Neugriechen, dem römi- 
hm vw ähnlich: Zeßngos Severus, Baßdwv (neben Oscldwr) Varro. 
Das y vor @, 0, @ ober einem Gonfonanten fprechen bie Neugriechen wie 
gb aus; unferm j ähnlich wor a, &, m, s, &, ou; das d faft wie bh. 

N. 3. Bon den Afpiraten @y $ fprehen mir 9 wie th ausz 
das @ und y, gleich den Neugriechen, wie ph und d. Wein das 3 
Tantete —R wie bei den Reugriechen, dem th ber Engländer 
ähnlich (the); das Y war fanfter und lieblicher ald das römifche f. Do 
brüden bie Griechen biefes bush @ aus, obwohl bie Römer fr ihr 
ph ſehen; alſo jene z. B. für Fufius Sovgsos, diefe für Pilov Philo. 

9. 4. Bon ben Doppelbuchfaben ſprechen wir, wie aud) bie 
Neugriechen, das £ wie 78, das y wie pf aus; bas &, gewöhnlich 
wie unfer 3, son ben Neugriechen faſt wie das franzöſiſche z ausgefpro- 
dm, get der Ueberlieferung nach für od und war vermuthlic ein weicher 

iſchlaut aus beiden. 

%6. Das a, gewöhnlich twie unfer weiches | auegefprochen, tönte 
wohl meiR wis unfer Kharfee ſG, das franzöfiihe 9). — x rin oe, 
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(nicht mit biefem, tie unfer ſch, in einen Miſchlaut zufammenfichend,) 
gefondert (weſtphäliſch) ausgeſprochen: Zayus i-6-h96; aynue 6- chema. 

4. 6. Die Liquiden lauten den entfpredyenden beutfchen gleich, 
das o afpirirt vgl. $ 5, 3. So aud) im Neugriechiſchen. 

A. 7. Bon den einfahen Bocalen ſprechen auch bie Neugrie- 
hen @, s und wie unfer a, e unb i, das o ald Furzes 0, das m al6 
langes d aus. Das s if nuch vor einem Bocale i, nicht j: Zampös iatrns, 
Toy ion. Doc wurde es in Ermangelung bes j für baffelbe in auslän- 
diſchen Wörtern gebraucht: Taios, Hournlos, Tovksos. (Bgl. Ar. Ri. 407 
u. Zirg. Wen. 1, 288; Youdaios breifplbig Luc. Tragop. 173.) Das n, bei 
den Neugriechen lang s, fprechen mir gewöhnlich überall wie iang e, & aus, 
unter andern weil man das Blöden der Schafe (olör Alnyn Dvd. u, 266, 
Biny2oscu Ur. Plut. 293 2. durch Ar ausbrüdte (Ar. Br. 562) unb bie 
8— unzddis elyıs genannt werben (Ho. u. Theofrit vgl. Nhef. 189). 

‚och mochte 8 zum Theil ſchon bei ben Alten dem s nahe tönen. 

N. 8. Das v ſprechen wir wie ü aus, bie Neugriechen ähnlich, 
wenn Fein Vocal vorbergeht, doch mehr es bem u annäbemd. Bei den 
Römern lautete ed wie u und findet ſich daher auch für das Furze u ber 
Römer gebraucht. 


s 4. Diphthonge (ai dip9oyya). 


1. Die confonantartigen Vocale und u zu den andern 
Bocalen, kurzen ſowohl als langen, Hinzugefügt, verkgmehen mit 
ihnen zu Diphthongen: as, &, 04, vs; av, &u, mu, ou, wu. 

A. Das ov if nur der Schrift, nicht dem Laute nad) Diphthong. 

2. Das , mit dem langen a, mit n und w verbunden, wird 
jegt —— nicht ausgeſprochen und in der großen Schrift 
neben, in der Meinen unter Biefe Buchftaben gefegt: THI 
K2QMAIAIAL, za zwupdig; Audi, air. 

A, Dies Zörm wurde von ben griechiſchen Grammatifem dvexyw- 
vrov, bad Rumme, genannt und von Manchen gar nicht hinzugefügt. 
Erf im breizehnten Jahrhundert etwa wurde es untergefchricben und heißt 
baher jept Zur« subscriptum. 

3. Die Diphthonge deren erfter Bocal kurz iſt, as, eu on, 
av, ww, ov, heißen eigentliche (xugiws HipFoyyas); die des 
zen eriter Vocal lang iſt, g, 7 @, mv, wu nebft vu, unei- 
gentlide (zarayenouıxws dlpForyor). 

A. Der Diphtbong zu erfheint als Augment, wie in yölow 
von eöltw; das w nur vor Bocalen, wie in uvie; das wu Im ioni» 
fen und dorifgenDialeft. Diefe Diphthonge hießen au) zuxögumun; 
& 2 9 dywvos, die übrigen eöyavor. 

4. Die eigentlihen Dipht honge Tauten nad) der ge= 
wöhnlichen Ausſprache der 





as wie ai: aldng av wie au: auyı 
& wie ei: eldog gu wie eu: eögog 
os wie vi: olvog ov wie u: Movoao. 


In den uneigentlihen läßt man das dwr« subscriptum gar 
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nicht hören; das ws ſpricht man wie das franzöfffhe ui in 
pluie aus; das zu AR Au oder en; das wu wie ou dumpf 
und dunkei. 

A. 1. Die Römer ſetzten gewöhnlid für 

os ihr ae : aides Phaedo; für 

av {hr au : TAaxos Glaucus; für 

&s ihr langes e ober langes i: Midesz Medea, Neikos Nilus; für 

eu ihr eu : Kügmidys Euripides; für 

os ihr 08 : Okm Oeta; für 

ov ihr langes u: Modoa Musa. 
Nur in einigen Namen ift « in j übergegangen: Mai« Maja, Tooia 
Troja. Das ‚ subseriptum brüdten die Römer zumeilen durch e aus, 
zuweilen gar nicht: geywdös tragoedus, xwupdös comoedus ; ddy ode, 
daypdös Thapsodus. Wahrſcheinlich haben auch bie alten Griechen ihr 
@s wie &, ihr &s meift wie lang 1, ihr 0. wie ö ausgefprodhen. 

4.2. Die Neugriechen fprechen & wie lang » und os wie ihr 
®, ou fie u, oe wie ein gebehnted © auß, ngl. $ 3, 2 W. 85 au, sv und 
yu wie af, ef und if vor drsyEa, fonft wie am, ew und im. Diefe 
Ausſprache des wu ac. iſt wohl uralt ($ 1 9. 4), aber von den Jonern 
und Attifern erweicht, „fo baß fie zum Beifpiel durch «od «d Hunbegebell 
ausbrüdten (Ar. Weſp. 933). 








85. Leſezeichen. 

1. Leder Bocal der ohne vorgeſehten Eonfonanten ausge» 
ſprochen wird tönt mit einem Haude. Wenn derſelbe rauf 
iſt, wie unfer h, fo wird er meoua daov, spiritus asper, ges 
nannt und buch “ bezeichnet: 6 ho, 7 he. Wenn er fanft 
ift, fo Heißt er nveupa wıAo», spiritus lenis, und wird durch? be⸗ 
zeichnet: ano apo, &yw ego. 

A. Der spiritus lenis iſt das Alef ober Elif der Orientalen. 
Die ältern Orieden Hatten fir ihn Tein Defoneres Zeiten wohl aber 
für den spiritus asper theils bas E theild das M ($ 19.4). Indem 
der Grammatifer Ariftophanes von Byzantium (um 200 v. Ch. ©.) 
daffelbe theilte, feßte er für ben Afper F, für ben Lenis 7. Daraus 
wurde fpäter / und \, zulegt “ und ”. 

2. Gefegt werben die Spiritus nur am Anfunge des 
Wortes, vor den Vocal bei großer, über denſelben bei Heiner 
Schrift; bei Dippthongen über ben zweiten Vocal: ’ Acta, 
Inrtag, dnam, Exarov; Olgakla, eüvn. 

“1.1. Ben 4, Ei, 2» für g. p, g Reben ($ 4,2), fo fept 
man bie Spiritus, wie auch die Accente, vom: Adıs, Hiov, Nudsior. 

9.2. Das v iR in der gewöhnlichen Sprache nur bes 
Afper, die übrigen Vocale find beider Spiritus empfänglid. 

3. Den Afper erhält auch das g als Anfangsbuchftabe 
eines Wortes: “Podos, dwun. 

@. 1. Gewöhnlih bezeihnet man ge mit bem Lenis 
und Afper: dos. Manche unterlaffen dies ald unndthigs Zröggos. 

1A. 2. Die ältee Sprache hatte ſtatt des Spiritus das unter ein- 
zelnen Völlerſchaften lange erhaltene Digamma (Dpppelgamma), fo 
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genannt nach feinem Zeichen F, während es eigentlich Faö hieß, wofür 
man gewöhnlich Bas fyreibt. Es Tautete wie das lateiniſche v, in welches 
«8 auch öfter überging: jo ver, % vis, olvos vinum, dis ovis, &amige 
vespera u. a. Am allgemeinfien erhielt es fid bei den Meolern, baber 
auch bas äoliſche Digamma genannt. Daß es ſich urfprünglich auch 
beim Homer gefunben zeigt bie Vemeriung baf ber bei ihm fo häufige 
Hiatus ($ 13, 1) ziemlich felten wird, wenn man fi eine gewiſſe An- 
ah! von Wörtern mit dem Digamma gefprodhen benft, und daß vor bie- 
Im Wörtern lange Bocale und Diphthonge felten verkürzt, dagegen kurze 
Enbungen bie auf einen Confonanten ausgehen, wie os und ov, öfter lang 
werben. Bl. 3b. 2 $ 11, 1] 

4. Das Zeichen des Lenis über einem DVocale ober 
Biphtgonge dem ein Eonfonant vorhergeht ift Zeichen ver Kra⸗ 
fis ($ 13, 6) und heißt Koronis: zuyada, zovgyor. 

5. Neben einem Schlußbuchſtaben rechts bezeichnet die 
Figur des Lenis die Elifion ($ 13,3) und Heißt Apoftroph 
(@ anöorgogog): dm dwor. 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch gefprochener 
Bocale (duwfgeous) bezeichnet man durch zwei Gante über dem 
zweiten, Trennungspuncte genannt: &unvog, mpoUndggw. 

A. Bei Hinzutretendem Accent ſehen wir ben Meut zwifchen, ben 
Circumfler über bie Puncte: mpuis, zAri de. 

7. Die Tonſylbe bezeichnen die Accente, zunächſt ber 
Acut(n öksia erg. mooowdla), ein Strich von der Rechten zur 
Linken über dem Pet betonten Bocale derfelben: ivdew- 
wog, moAlıns, yurn- 

8. Aus dem Xcut der Endſylbe wird der Gravis (j fa- 

Te), ein Strich von der Linken zur Rechten, wenn nach dem 
Worte keine Paufe eintritt: arög Eyw.- 

9. Das Zeichen gedehnter Betonung langer Bocale und 
der Diphthongen ift der Circumflex, urfpränglih aus Acut 
und Gravis zufammengefegt ", jeßt ": moAtzu, uvai. 

A. 1. Bei Diphihongen leben die Accente über dem 
smeiten Bocale: mevow time dxeivous Lxei mowövras. 

4.2. Denn ein Spiritus zw ben Accenten hinzutritt, 
fo flieht der Acut und Gravis nach, der Eircumfler über 
bem Spiritus: auge, eipos, eixwv, ehzor. 

10. Als Auterpunctionszeihen (Hass) gebraucht 
man den Punet unten (7 reisla en zur Bezeichnung der 
Abgefchloffenheit des Gedanken; das Kolon (H ueen uyun), 
einen Punct oben, zur Scheidung felbftfländiger Glieder eines 
größeren Ganzen; das Komma (j vnoozyun), dem unfrigen 
gleih, um kleinere Pauſen die zwifhen enger Verbundenem ein- 
treten zu bemerken; das Fragezeihen, unferm Semikolon 

leich, dem neunten Jahrhundert üblich, in directen Fragen. 
ie den neuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungszei- 
Ken Hinzugefügt. 

9. 1. Das Zeichen des Komma gebrauht man auch als diramar 

ober önodsaoroig, d. h. zur Bezeichnung einer Heinen Paufe die zwifchen 
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zwei Splben eined Wortes eintreten fol, um daſſelbe won einem gleichlaus 
— zu mind, Bir ©, „ und yas yon Tore bamald, d, nu 
meldes von on baß, &, zz et quae von ippe. Do: ügt 
hir auch cin Hemer Smifdenraum: ro ee, 8 m wuppe. Dog genig 

A, 2. Wir interpungiren oft wo bie Griechen, an raſchen Vortrag 
gewöhnt, Feine Paufe machten. Daher finden fi poftpoftive Wörter 
und noch öfter Entlitilen wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu fepen 
pflegen: Ti odv, @v gain 6 Aöyos, Im amieris; IA. Hadoei, us un 
xdnıfe. Ri. Ei omavikus rügyugiov, wo vor rixov dmödos ya. "4. 
Bl. bie Spntar $ 45,39. 8. 


56. Sylbenabtheilung. 


1. Die Sylben find einfach, wenn fie bloß aus einem 
Bocal oder Diphthong beftehen; zufammengefest, wenn ein 
oder mehrere Confonanten hinzutreten. Eine oder mehrere Sylben 
unter feldftfländige Betonung gefaßt ($ 8, 1) bilden Ein Wort. 


2. Bei mehrſylbigen Wörtern in benen zufammenge- 
feste Sylben vorkommen beruft die richtige Austhrace rüd- 
chtlich der Laute auf der richtigen —*2 der Conſonan⸗ 
ten an bie vorhergehenden ober folgenden Vocale. 


3. Ein einzelner Eonfonant zwiſchen zwei Bocalen ge 
hört in der Regel zum zweiten: Eyes ow-ua b-xu-vor. 

4. Zwei ober drei Confonanten gehören nur dann zum 
folgenden Vocale, wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie ein 
Wort anfangen fünnen: d-udg, d-xun, de-auös, E-orgopa. 

4.1. Eine Muta vor a oder wird mit zum folgenden Vo—⸗ 
sale gezogen, wenn auch nicht fie felbft, fondern nur eine Muta beffelben 
Lautes mit 4 ober » ein Wort anfängt. Alſo yd-rn, dn-yuos, Ad-yrs, 
weil Wörter mit 99, zu, av anfangen, 

4. 2. Drei Confonanten zieht man auch dann zum folgenten Bo- 
eale, wenn bie beiden erften und bie beiden legten verbunden ein Wort 
anfangen. Alfo 2-092ös, weil mit «$ wie mit FA, d-y9pös, weil mit x0 
ie mit Fo Wörter anfangen. 

9. 3. Nach der Analogie son U. 1 trennt man fogar d-osue u. a, 
weil, wenn auch nicht mit Su, fo bod mit #4 Wörter anfangen. 

5. Bei Zufammenfegungen trennt man nad ben 
Beftandtheilen: Kuvos-ovgu, ovv-Eyw, Ög-nep. 

a. 1. Nur wenn ein Vocal elibirt ift, wird ber Confonant zur fol- 

enden Splbe geyogen: yalj-v ögd, na-g’ airob, ö-y Zvis. Eben jo 
fi Zufammenfegungen denen eine Elifion zu Grunde liegt: d-nayew, 
ö-yuivan. 

a. 2. Nach einer Ueberlieferung (Beffer Anecd. p. 1128) ift in Zu- 
fammenfegungen mit eis, #£, moös, dus- beren lepter Confonant, wenn 
unmittelbar ein Vocal folgt, zu bielem zu ziehen: £-Fdyew, du-ougeoros, 
etwa wie wir beosbachten, nicht beob-achten ſpiechen. 


R & 











18 Lautlehre. 
$7. Quantität. 


1. Die vitige Ausſprache der Sylben rüdfihtlich der 
Tondauer hängt ab von dem Zeitmaß ober der Duanti- 
tät (mgoopdlu, genauer ygovog). 


2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fih eine Sylbe 
ausfprechen Täßt heißt mora, tempus, zgörog, amueiov. Cine 
‚Syibe die nur eine Mora hat ift kurz — eine ſolche 
die zwei befaßt iſt lang (naxga). Bgl. $ 2, 1. 

A. Die Kürze bezeichnet man, tie im Lateinifchen, durch ” (# Age- 
ee, 16 v), bie Länge durd ” (7 axge, q zeguie)i &, &. 

3. Die Duantität der Sylben hängt theils von ber Na- 
tur der Bocale, theils von ihrer Stellung vor Conſo— 
nanten ab, 

4. Bei zwei Bocalen (e und 0) unterſcheidet fchen bie 
Schrift Kine und Ränge: e und m, o und w; bie zweizei- 
tigen ($ % 1) a, s, v werben eben fowopl als Kürzen wie 
als Längen gebraudt. 

A. 1. Die zmweizeitigen Vocale find keinesweges zwiſchen 
Kürze und Länge ſchwankende; vielmehr hat faR im allen Fällen ber 
Sau fir Rn oder für Länge entfchieben. Wenn in cin- 
jeinen örtern a, », v bald als Marz bald als lang gebraudht werben, fo 
ft dieſe Erfheinung ben Zählen ähnlich wo bie Schreibart zwiſchen s und 
7 oder o und @ ſchwanket. 

9.2. Bekimmt wird bie Quantität der zweizeitigen Bocale durch 
bie Anctorität (ex auotoritate) des Dictergebraudyed ober ausbrüd« 
licher Ueberlieferung. In fo weit fie fi) an bie Fleriensendungen 
anfhließt wird unten an gehörigen Orten das Nothwenbigfte angegeben 
werben. Ueber bie Duanktät in ben einzelnen Wörtern geben bie neuern 
Lexrika Auskunft. Im Allgemeinen behandelt den Gegenftand ausführlicher 
Franz Spigner in feinem Verſuch einer kurzen Profobif ber griechiſchen 
Sprache. 

9. 3. Ueber bie Bälle wo bie Quantität ber lehten oder worlepten 
Splbe aus bem Accent erfennbar if ſ. $ 8, 129.2. 189. 1. 

5. Bon Natur (piees) kurz iſt jede Sylbe die einen 
turgen, von Natur lang jebe bie einen langen Vocal oder 
einen Diphthong hat. 

A. Lang if jeder Bocal bem eine Contraction zw 
Grunde liegt, wie « in dur aus aixar, 1yI0s aus iy9 Kurz 
aber bleibt der kutze Bocal vor dem ein anberer elivirt ift ($ 13, 3), wie 
in andyey aus dns und dyaw 

6. Wenn auf einen kurzen Vocal ein Doppelbuchſtabe oder 
mehrere Eonfonanten folgen, fo wird dadurch die Ausſprache 
gehemmt und fo bie von Natur kurze Sylbe durd die Stel- 

ung oder Pofition (Eos) verlängert. 

A. Der kurzt Bocal darf dehhalb nicht gebehnt, nicht Fame wie 
dom, nicht doreg wie donag gefprochen werben. Chen fo gewöhne man 








& 
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ih auch die zweizeitigen Vocale kurz u fprehen, tern fie von Natur 
iutz, und zw dehnen, wenn fie son Natur lang find. So untericheibe 
man ;. D. jwiiden nis, niyue, dos und müs, mpäyue, wählen 
eben fo zwilchen mug und mpafe, zoom und medaow. 

7, Ein turzer Bocal auf den eine Muta und Liquida 
folgt (nicht umgekehrt Liquida und Mate), bleibt kurz: ann, 
exvor, Hegizäng. 

9. 1. Doc bilden bie Medien 350 vor As» tegelmäfig verlän- 
gernbe Pofltion; Adßlos, milyua, idva, 

9. 2. In Zufammenfepungen wo bie Muta zum vorhergehenden 
Bocale gehört bilden Muta und Biqulba Poftion: Zxkkyw. 

A. 3. Ein von Natur langer Bocal iſt auch vor Muta und Liquida 
lang, wie &9Rov 5 A, und in wrxgos; bagegen Hünxgös. 


8 8. Accentuation (ngoopdia, rovo⸗). 
A Mecente 


1. Die richtige Ausſprache der Wörter als folder beruht 
auf der Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 

2. In jedem Worte wird eine Soylbe mit verftärktem und 
erhöhtem Tone der Stimme ausgefprochen. In fofern diefer über 
die mit gefenkterem Tone gefprohenen Cylben eines Wortes 
vorherrſchi, gibt er dem Worte Einheit. 


3. Es muß demnach jebes Wort feinen eigenen, ſedoch 
nur einen (Haupt-) Accent haben, auch bag einfpldige, um 
Selbfiländigkeit zu erhalten. 

A. Ueber De Zeichen ber Tonfplbe 6 5, 7 — 9. Wenn ein Wort 
wei Merentzeichen bat, was nur bei der Enklifit sorfommen kann 
($ 9, 7), fo erhält bie Teßte ber betonten Gplben ben (worberrichmden) 
Hauptton. 

4. Es gibt eigentlih nur einen einfahen Kon oder 
Accent, den Acut ($-5, 7). 

A. Die mit gefenkter Betonung geſprochenen Solben, tie mir 
unbetonte nennen, hatten nach den alten Grammatifern den ® rapid ($.5,8), 
deſſen Zeichen aber in biefem alle nicht gefept wird. gl. $ 8, 10. 

5. Aus Aeut und Gravis verbunden entſteht der Cir⸗ 
eumfler. So wird z aus ac, w andodua. 

9. 3. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verſchmel- 
zen. So wir lang d aus dd, Jaus ö d: Demnach behalten con- 
trabirte Splben den Ncut, wenn bei ber aufgelöften Form 
der zweite, fie erhalten ben Gircumfley, wenn der exfte Bo- 
eal den Keus hat. Mo yılorons aus gulsovans; aber yılodan aus 
qıklovon. 

A. 2. Wenn bie zu contrahirenden Vocale beide tonlos find, fo biej- 
ben fie meift auch contrahirt ohne Yecent: Ayikson, Kpidouv. , 

6. Der Circumflex erfordert eine von Natur Iange 

69 
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Sylbez des Acuts ſind ſowohl ange als kurze Voeale em- 
pfänglich ngärre regẽ ʒdraſoy tu modrıes Baoskeug. 

. Man getwöhne fidh früh. bie Mecente und zugleich bie Quantität 
bei ber Ausſprache genau zu beobachten. Zur Einübung wähle man be- 
fonders ähnlich Inutende Wörter, wie Adyw, Ayyw, Aiys ; om, öng, Ößj; 
doms, ons, Worms; öneg, Öntg, Brep; duws, öuas, dwos, olwös; dm 
(7), den (*7)5 axgrpis, axgini; loyögds und Iyöpos. In Wörtern wie 
&rögwnos, &xgeros, opudos, zivduvos verlüre man wegen des Uecents 
ber erften Spibe eben fo wenig bie mittlere ald in ben deutſchen Wörtern 
Großvater, Unfegen, Almofen. 


B. Tonfplben 

7. Der Acut kann nur auf einer ber drei, der Eir- 
cumflex nur auf einer der zwei legten Sylben ftehen. 

8. Benannt werben die Wörter rückfichtlich der Accentua- 
tion nach ber Betonung der letzten Sylbe. Ein Wort heißt o&u-- 
zovoy, wenn die legte Sylbe den Acut; megsonujpevov wenn 
fie den Circumfler; Bagvzovov wenn fie den Gravis d. h. 
Fein Tonzeichen hat: Iuuoo zgarzous xzümduulac zakdv. 

9. Meprfplbige) Barptona heißen nugokurova (neben 
per letzten Sylbe accentnirte), wenn fie den Acut auf der vor- 
Testen (nugaAnyovoa); zgonagokvrova, wenn fie ihn auf der 
drittlegten (ngomuguinyovau) ; mooneguonupevu, wenn fie den 
Eireumfler auf der vorlegten Shit haben: xuronzgov el- 
doug —— ar’, olvog dE voo. 

10. Der Acut der Drptona geht in den Gravis über 
$ 5, 8), wenn fie ohne Paufe, alfo ohne Interpunction, fih an 
das Folgende anfchließen: Liv ndewg oux Eorır ugyov xal xuxor. 

A. 1. Der Grund diefer Regel liegt darin daß ſich der Ton beim An- 
fließen an das Folgende etwas dämpft (xoruiferm). NAehnlid, tönt im 
Deutfgen 3. B. in handle gefheut bie legte Spibe von geſcheut 
fharf; gedämpft dagegen in geiheut handeln. 

R. 2. Das Sragepronomen rs, ri behält immer ben Acut, 
Eine feheinbare Ausnahme noch bei den Entlitifen $ 9, 4. 

A, 3. Gewöhnlich verwandelt man aud vor dem Komma, als einer 
geringern, zum Theil unficern Paufe, ben cut ber Iepten Solbe in ben 
Gravis. Richtiger fept man ben Acut vor jeber Paufe, auch am Bers- 
ende. Gben fo in Fällen wie j dmo nessems bie Präpofition emo ır. 
Bor der Elifion bleibt der Acut unverändert: Ay’ auro. 

C. Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn die legte Sylbe betont ift, fo Hat fie, auch 
wenn fie von Natur Yang ifl, in der Regel den Acut. 

a. 1. Als regelmäßige Ausnahmen find Perifpomena 

1) bie Öenitive und Dative aller Numeri, wenn fie ben Ton 
haben und lang find: ar, zus, run; ymyös, ynyoiv; nois, noder ; 

2) bie Bocative auf su und os von orptonen Nominativen auf 
eis, ds, ber britten Declination: Baoıled, aldoi; 

3) die Abverbia auf ws Melde von orptonen Abjectiven auf os 
ober ns berfommen: oogs, ougas. 

4. 2. Auferbem find viele einfpIbige Wörter Periipomena: ygaös, 
abs, Bobs, yobs, uös, des, eis, is, os, ySeis; mais, @pük; ols, mög, 
güs,oxög, Giis; als, müsund näv; eb, yed, 0 beim Bocativ; ad, vöv, ol», 
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3», 5 wirflih und ale Fragewort, wie bie Interrogativa zur, ag, no, 
a ee Her bio Genmanen 6 0 Sa nen air, aa meh, 

12. Der Acut Tann nicht auf der drittleßten, der 
Eireumfler nicht auf der vorlegten Sylbe ftehen, wenn 
die lehte von Natur lang iſt. 

M. 1. Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde ein wei- 
teres Zurüdtreten des Aecentes gegen 7 und 5 W. I verßoßen. Nicht den 
felben Einfluß bat die Länge ber vorlepten Sylbe, meil fie bei Betonung 
ber erften, 3. B. in einem Worte wie &vdgwrros, faft zu einer Halbtüre 
berabfinft. 

A. 2. Nach der Regel erficht man aus dem Arcente baf in Wörtern 
wie Ialeoon, neige die legte Sylbe kurz iR. 

A. 3. Rüdfihtlich biefer Regel gelten die abgefhwächten En- 
dungen @s und os (nicht ass und os, aıw und ow) ala Kürzen, ge» 
gen $ 7, 5: mdyauges, molites; dvSgwrtos, vjco ; rinrouas, naidevans, 
Rudeöses ; noönekes. ö 

A.4. Nurals Endungen bes Optativs gelten os und as 
für Längen: naukio, naudevons. 

A. 5. Parosptona find auch olxos zu Haufe (bagegen als bie 
Häufer nad) Anm, 3) fo tie die mit Entlitifen (os, ro) zufammenge- 
Vepten Wörter: olmos, 7ros fowohl das aus 7 gewiß ald das aus z 
oder entſtandene vgl. $ 9, 8 A. 15 nach Anderen erftered yros, wie yrrov. 
zo. 69,3%. 

4. 6. In der fogenannten attifchen Declination verſchmelzen so 
faſt zu einer Splbe und daher jann hier der Meut auf der brittlegten 
ſtehen; dvasyswr, nölsus, dössgws. Dagegen nad) Hermann Baduyrows 
un, wo bie vorlepte Spibe lang if. [De emend. r. Gr. Gr. c. 6.) 

13. Wenn die Tegte Sylbe durch Pofition Lang, ift, fo 
Tann auf der vorlegten der Circumfler ſtehen; aber nicht 
auf der brittlegten der Heut. Alfo 7As&, aber nicht vuxıo- 
gYvAak fondern voxropviaf. 

U. KögvE unb goivs& betonten alte Grammatifer als Properifpomena, 
obgleich bie andern Caſus das v und » lang haben. 


14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur 


Yang und betont if, den Circumflex haben, wenn bie Iegte - 


von Natur Furz iſt: yuvaixes, zeiyog, HAsE, olzog, wuxog. 





N. 2. (Scheinbare) Ausnahnten find vie, Loe unb mehrere mit 
Enklitiken gufammengefepte Wörter, wie eite, ovre, ümeg, Hns, vyde u. a. 
vgl. unten $ 9, 88. 1. 

15. Wenn ein Wort bei der Flerion am Ende (durch Ver⸗ 
Tängerung der letzten Sylbe oder durch vermehrte Sylbenzahl) fo 
viel Zuwachs erhält daß der urfprüngfiche Accent nicht mehr ftehen 
Tann, fo wird das Wort gewöhnlich ein Proparorptonon, wenn 
die legte Sylbe kurz, ein Parprytonnn wenn fie lang ift: 
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——— ; 
Ain-, Aelnwv, AsıpIjcec9u (12 Anm. 3), Acsyonevou; 
naldev-, nudevdiconas, — — 

A. J. Wenn der Grund ber Veränderung megfät, fo tritt bie ur- 
ſprüngliche Betonung wieder ein. So hat bei ben Verben bie Stammfplbe 
den Xceent: yeoy-, neideo-, und wenn aud) yeıyo, naweiw Parosptona 
find nach $ 13, jo muß man body yeoye, dnaidevor accentuiren. 

A. 2. Wie nach den aufgeftellten Regeln, fo wird aud durch Slerion 
und Wortbildung ber Ton vielfach ber Stammfplbe entrüct. Ueber die 
ber Declination und Conjugation angehörigen Fälle ſ. man bie Anmerkun- 
gen zu denſelben. Bei der Ableitung gibt es gewiſſe Enbungen bie 
regelmäßig den Ton haben, wie bie Verbaliubftantive auf uös, die Ad- 
jestive auf xös, vos, zis, rios u. a. Bei Zufammenfepungen ziehen 
bie Berba regelmäßig, die Subftantive und Abjective gewöhnlid, 
ben Accent fo weit nach vom zurüd als bie angegebenen Regeln ed erlau- 
ben; ödös, mägodos; nun, anuos. 


8 9. Proflitifen, Enklitiken und Anaſtrophe. 


A. Proklitiken und Enklitiken. 


1. Mehrere kleine Wörter haben gewöhnlich eine fo abge⸗ 
ſchwächte Bebeutung und fo wenig SerbAfänig eit, ‚daß man 
fie leicht ohne eigenen Accent mit dem vorhergehenden ober 
folgenden Worte unter einer Betonung, wie zu einem 
Worte, verbinden konnte. Sole Wörter nennt man üzova, 
beffer goxAstıza, wenn fie mit dem folgenden, ZyxAstıza ober 
dyxAıvonera, wenn fie mit dem vorhergehenden Worte un« 

ter einer Betonung ſtehen. 

A. 1. Die Entlititen behalten ihren Ton, wenn fie 
einenSap anfangen, die Proflititen, wenn fie ihn fließen, 
beide wenn fie felbfifänbig zu faffen find: a Asyw, royd,röcl. 

U. 2. Die Lehre von den Atonen ober Proflitifen if nicht for 
wohl durch bie Weberlieferung ber alten Grammatifer als ber Hanbjehriften 
begründet. 

2. Probklitiken find einige einfplbige, ſämmtlich mit ei» 
nem Bocal anfangende Wörter is big, fi 9 

1) vom Artifel die Nominative ö, A, ob, ul; 

2) die Präpofitionen &, dc, eis, 2E und dx; 

3) die Conjunctionen ed und wc (died auch wenn es 

als Präpofition gebraucht wirb: au); 

4) bie Negation ov, oux, od os ftets betont oyyi). 

[in 1. Den Artifel wollen einige, wenn er pronominale Bebeutung 
und jomit ſchärfere Betonung hat, ortpotoniren: 5 wiv-o de.) 

A. 2. Betont wird auch ds, wenn es für oörws ſteht. Co aber 
findet es ſich in der att, Proſa faft nur in za ds auch fo, odd’ ds und 
und ösaud fo nicht, woneben auch xai obruc, oud” oirus vorkommt. 

[U 3._ Nur bichterifc, wurden de wie und 2E aus ihrem Nomen 
auch nachgeftelt und bann gleichfalls betont: Saas s Zuiero; xccxcũ/ FE.) 
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Bart: a Inumdeurdor , ne "od. IH. „Hagloner ad vor 
— — 2 * ob Irt eva zo 4 —* e —E Im 


1) von den perſonlichen Pronominen die Formen: 
noũc, noh, pn; goũ, vol, of; ov, ol, E und aplamı 

* das unbeflimmte Gronomen hi at in allen Formen; 

3) von ben Berben elus I bin und ynuc ich fage 
ber Anbicatio des Präfens, ausg. die —8 Sing. e? und pie; 

4) bie unbeflimmten (dogicza) Unerbien zov_|poe» 
tif most], z5, mol, mw ac wort, noFEr, während fie als 
fragende immer betont zo, —* af, moi, ng, 
A016, oe 

5) bie Partiteln y&, , zob, vöv, neg und das locale 
dt; wie die poetiſchen »E» oder x£, vu, da und Ip]. 

q. Lange Solben der Entlitifen_gelten für die Accentuation als 
Kürzen, indem bie Stimme raſch über fie hingleitet, 


B. Enftifie, 


4. Ein Drytonon mit einem Enklitifon verbunden ver- 
wandelt den Acut nicht in den Gravis: xuAov zu, zaAov Zaun. 
Nah Perifpomenen verlieren die Enttititen ihren 
Arcent ohne Weiteres: yAm ce, &gW cov, ögW Twa, wy zwwr 
(ara), 
ag Darorptonen, verlieren die einfplbigen En- 
giiiten ihren Accent, die zweifyIbigen behalten ihn: Aoyog 
26, Aöros hov, Adyor tıva, Adyog Tıwur. 
Aöyos ov nad) 3 A.; aber nit dar mva, weil ba bie viert- 
Teste — den Mecent hätte, Vol $ 8,7 u. 9, 1. 
7. Nah Droperifpomenen "an Proparorptonen 
erfen die Enkfititen ihren Aecent als Acut (und Hanptaccent) 
auf vie legte Sylbe derfelben; wind zu 16 sung cov, aWnd 
wog, ävdgwnog ug, ivdgunög Lars. Bol. $ 8, 3 U, 
U. 1. Der erſte Accent wird ald Nebenaccent herabgebrüdt, wie bei 
ande, Berlän jerungen des Wortes; drdgwriexos, dudgwnäuopgos. 
Ha Properifpomenen bie fih auf E und  enbigen verlie- 
ten ‚ee Entlititen ihren Accent, zweilvibige behalten ihn; gohuE ms, 


vo a. 3 Chat findet die Enftifis aud bei ber Elifions Bodens 


u Ägavgei 

Ex Nah Protlittten werfen ‚de Enklitiken ihren Accent 
als Acut auf diefe zuräd; ed zus, 09 gms. 

u, 1, Mehrere Enflititen mit gewiflen Wörtern zu einem an 
verſchmolzen werben auch wie sin Wort efäreben 6 Garathetiſch zulam- 
mengefept). So un nn, Fra fösre; nie in Sons; vos in 
Aros, xuitos, An ſo * {ch das Torale iN und a 
der gemöhnli em Shrade 7 Mur fo nie: öde, dde, elneg, xaineg, Son 
“2 Die mehrſyibigen Demonfrative mit de Serbunden 


24 Lautlehre. 


rücken ihren Ton immer auf bie Sylbe vor de. Alſo Ivsade von Irda, 
Tosösde von Tulos, roojde von Töoos, misxösde von TyAixos. 
94.3. Genitise und Dative folder Zufammenfegimngen werben 
Properifpomenat rose, rooßde, rlxurde u. |. iv. DBgl.$ 8, 11 8. 
N. 4. Wenn K fih an Eigennamen bie Parorytona ober Pro- 
perifpomena find anfchlieft, fo werben befler beide Accente beibehalten: Me- 
if — 8— ’Elevaivade. ©o aud in dem portifcen olxönde, (profaifch) 
olxade. 


9._ Bei Verbindung mehrerer Enflitifen wirft jedes fol- 
gende feinen Accent als Acut auf die vorhergehende: et zig 
Tg 0E wol pnol more. ” 

A. 1. Dies befagt die Meberlieferung. Manche jedoch find geneigt 
auf Fähe der Art lieber bie allgemeinen Grunbfäge anzuwenden und lo 
zu arcentuirens 5 »o of mov, gleichfam yuooE zoo, nah 45 mAoveis ne 
Esciv, gleichfam mAovmssns koriv nad 6. eben Fall if bied Verfahren 
zu beobachten bei Enflitifen die mit einem Worte zufanmengefehrieben 
erben: eire 75, oire nyci. - 

9. 2. Die Verbindung von mehr als brei Enflitifen ſchien tadelhaft, 
amd auch drei finden ſich felten: ro olxodousiv modırm di nos 1 dom. 


C. Orthotoneſio und Anaftrophe 


10. Orthotonirt (d. h. ihren Accent behaltend) ftehen 
die Enffititen 

4) in dem Falle 6: Adyov wa; 

2) nad) dem Apoftroph: raur’ sic (Tuvıd los) 0oyol; 

3) wenn fie am Anfange eines Sages ftehen oder eine 
ſcharf hervorgehobene Bedeutung haben, wie bei Gegenfägen: 
Twvig Ayovaı; 08 Ayw; 16 mı$avöv zwi mı$avov Zorıv. 

A. In den Iepteu Fall Fönnen bie meiften Enllitifen nicht leicht Tom- 
men, namentlich nicht bie 3, 5 erwähnten, außer etwa in Verbindungen 
tie 70 ye das Wort yd. Uebrigens vergleihe man die Anmerkungen 
zu ben perfönlien Pronominen, zu elus und yaui. 

11. In gewiffen Fällen wird ber Accent der letzten Sylbe 
einiger zweifyIbiger Wörter auf bie vorhergehende Spibe 
zurüdgezogen. Diefe Zurüdziehung heißt Anafrophe. 

A. 1. Im ber Profa findet die Anaſtrophe entichieben flatt bei mepi, 
wenn es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwiichen beibe 
fintretens zivwv ige Myoper; uölı Hola dvneg &v wel migr. 

[f. 2. Auch emo wollten einige alte Orammatiter, denen geiichfigere 
widerſprechen, @rro accentwirt wiſſen, wenn es entfernt, wider bebeutes 
&no Suldoons, &mo axonod, do xugod, Emo rgömov.] 

(A. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweilylbige Präpoftionen (ausge- 
nommen dvd, did und bie welche mehr ale zwei Moren haben, wie duys 
und dvzi) bie Anaftrephe, wenn fie ihrem Cafus folgen; (bei Epitem) 
auch wenn bie Präpofition hinter ihrem Verbum fleht.] 

A 4. Eben fo findet tie Anaftrophe flatt, wenn zweifplbige Präpofis 
tionen fatt bes mit ihnen zufammengefeßten Snbicatios bes Präfens von 
als eben, 3. B. ndgu für magson. So hat fid won bei alten dv 
(&) noch is für Evsors felbf in ber Profa erhalten. 
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[®. 5. Wenn die obliquen Cafus von yusis, eis ohne Rachbrud 
ſtchen (alſo wo man im Singular bie enklitifichen Formen ne 
uf. w. fegen würbe)s fo follen aud fie, außer wenn ein Parorptonen 
sorhergeht, mit einer Art don GEntlifis ben Mccent zurücziehen: Aa, 
duov, a, Un ; ober wo eiwa bad » von Dichten Furz gebraucht wird 
Au, dp.) 


12. Zur Einübung ber Accentregeln benuge man die 
folgenden iambifchen Trimeter, in denen bie urfprüngliche Acceni- 
hite jedes Wortes durch Punete angedeutet iſt. 


H9og movngöv Yeiya zul xEgdog zaxöv. wg alaygöv eu 
Liv Ev movngois üdeow. Adous dE Bücavog dariv ürdgw- 
Mo1g 1gövog. yrapas yigovwv dopalksıegas rewr. Iuue 
xagilov umdtv, ävneg voiy Eyns. dei zgürcrov dori rd- 
oyaltoraror.- 6 ygüpparav ünzıgog od Aline Alinwv. Aükzı 
pirgın xui wi Adher ö pi 08 dei. "röv zuıgöv eügov när- 


709° “ilewv Eyeir., 
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4. In den Gebilden der griechifchen Srade herrſcht vor« 
waltend das Streben Härten zu vermeiden, Dance Confonant- 
verbinbungen die in andern Sprachen fehr gewöhnlich find kom⸗ 
men im Geieifgen gar nicht vor. So namentlich fein T-Raut 
vor einem P⸗ oder K-Laute, kein P-Laut vor einem R- Laute, 
tein K⸗Laui vor einem P⸗Laute. 


a. 1. Im Perfect des Actins wird vor dem Charakter 
x der T-Laut ausgefioßen. So wird mimuza aus ninadxu von 
zsisw. 

A. 2. Nur dx ſteht in Zufammenfegungen vor allen 
Eonfonanten unverändert: demißn, dxygagw, Ixylo, Ixosia, 
txfulo, Iayiyo, Ixfunogd. 

2. Selbſt die Berboppelung beffelben Confonanten 
wurde zum Theil vermieden, fo namentlih die der Aſpiraten. 
Auch die Medien, außer rp was aber durch die Ausfprache 

emildert wurde ($ 3, 2 A. 2), erfcheinen in ber gewöhnlichen 
Shrage faſt gar nicht verdoppelt; nur felten = und x (Immog, 
Acixxoc); defto häufiger z, a und bie Liquiden. 


1. Bon ben Liquiden murbe 6 ſſelbſt bel Herobot) auch 
dann verdoppelt, wenn bei der Formation ober Compoſition ein kutzer Vo⸗ 
cal vor daſſelbe zu ſtehen Tams Fdöinnovs Imperfect und Kbye Perfect 
von denriw, aßönzros, negiößuros. [Bgl. Bd. 2 8 7,49. 2 u.69.3] 

A. 2. Für éẽ ſteht in einzelnen Fällen auch ge, was mehr für 
fonifeh güt, aber auch bei den Mitifern häufig if (regelmäßig bei 
Thucydides und ben Iragilern): aböm, dgay; Saßfeiv, IYagair. 
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4.3. Statt os, wenn es nicht durch Compoſition entſtanden if, 
wird auch sr gebraucht. Jenes iſt ioniſch und attifch (Thucybibes 
und bie Tragiker), hat fi) aber auch fpäter noch neben vx erhalten. 
Meift fe jedoch if 00 in Eigennamen, nur daß fie oft auch, zumal in 
ber älteren Sprache, mit einem a gejchrieben werden: apvasaos und 
Hagvaoös, Knqıooös und Knysoös ı. 

a. 4. Feſt iſt das 11 in ayarıw; basoc in Bucsös, &ßvooos, Buailscon, 
odgıosa ; ndosu, mmjow, nrioow, mmosw, mrucau, alsugew, yucaw, 
koisow (fleht for]. 

3. Die nad den Bildungsgefegen in Wortformen 
eintretenden Härten bei zufammentreffenden Eonfonanten befei- 
tigte man durch Verwanblungen, bie höchſt einfachen Regeln fol- 
gend geläufigere Auoſprache erzielten. 


A. Veränderungen ber Muten vor einander. 


4. Ein T- Laut vor einem andern geht (namentlich bei 
der Flexion) regelmäßig in a über: 
Ayvodivar ſtatt dvurdivas von avurw 
donosivar - 2geiddiar = dgeldw 
nu * nd - med. 
‚Ein P- oder KeLaut vor einem T-Laute. muß mit 
diefem von gleichem Hauche fein oder werben: 
zeınıog ſtatt zgußrog von zelßo 
nam > nid - min 
raaßdıy = radpdp = ygdyw. 
9. Die verſchiedenen Combinationen zeigt ſolgende Tabelle: 
1 Pru. gr werben zz 4. u. yz werten xr 
a ladu)gd » Bo 5. — pe 
3m u 
6. Ein Tenuis vor dem Afper geht in bie verwanbte Afpi- 
vata über, ſowohl bei Zufammenfegungen als vor dem Apoſtroph: 
dpeouog u. dp’ korlag von dnd (dm) u. Eorla 
deyimegos u. day’ nutgu = dlxa (dex’) u. Auega 
dydunarog u. dvd’ undıov = dvıt (dvr') U. Unurog. 
FR. 1. Aus ber ältern (imifchen) Sprache bat ſich in einzelnen 
Börtern, befonders Eigennamen, die Temis auch in ber gew. Chrade 
erhalten: Kodannos, Aöxmnos, Innaguoeris, annsebıns (neben dyy- 
Arns) u. a 
A. 2. Wenn ber fo aſpirirten Tenuis noch eine Tenuis 
unmittelbar vorangeht, fo wird auch fie in bie gleihlau- 
tige Afpirata verwandelt, was jebod in ber att, Proja wohl nur 
in Zufammenfegungen vorfommt 
wirera öhne, vüy$” önv, voydinegor. 
; (4. 3. Noch weiter dehnt ſich die Wirkung bed Afper aus in Hol- 
‚diuov aus zo Iudnov ($ 13, 79.2), r9gemmor aus Terga- und Frros. 
0% im Ieptern Galle, wie in ygoidos aus ıoö und ödös, Tann and das 
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@ bie Afpiratien Bemirtt haben, wie in ggoimer aud mrgooiuuor und Iedasn 
Aus Tupdaow.) - 
7, Benn diefelbe Afpirata doppelt ſtehen müßte, geht 


die erſte in die verwandte Tenuis über: 
Zangu fl. Zappw, Buxyog ft. Büxgog, Hirdeisft. 99e;. 


8. Bon zwei Afpiraten in zwei unmittelbar auf ein- 
ander folgenden Spiben befielben Wortes wird die erſte öfter in 
die gleichlautige Tenuis verwandelt: 


- zegirevua fl. mpiruna, ztzwxa ft. ziywxa, 
zedigaxa fl, Iedngaza. 


„.% 1. Unwenbung findet biefeRegel zunächſt auf Stämme die zwei 
Aſpiraten haben von denen bie erfle ein $ if. Hier aber tritt bie erſte 
Aſpitata wieder ein, wenn durch Formation die zweite verwanbelt wirds 


Stamm Igep -: 79097, Tolgw; bagegen 
socyu, Igenrös, olune. 
Stamm Say-: Tpsyös, Toys; bagegen 
% 22 


Sieber gehören nwris ſchnell neben ſneller und einige Berba. 
©. im Begeihnif der Anomalı Schnru, Opimmen rocyan very cipn- 

«2. Berner gilt die Regel für bie Rebuplication 
fämmtliber Perfecta fo wie der Präfentia ber Berba auf 
+ und für bie beiden paffiven Norifie von How und zidym: 

eye ſtatt yegikree risnus ſtatt Hiömm 
drösnv ſtatt 2Iugm tiiſan/ ſtatt 2928. 

(A. 3. Genauer ſtellen ſich die hieher gehörigen Bälle ſo: 

1) Zwei Solben nach einander können nicht mit derſelben bloßen 
Afpirata anfangen, ausgenommen in ber Compofition und Flerion 
wie auch beim Apoftroph: dpmdodigas, Tigwöcher, dpsudnr, ud- 
99 iur. 

2 Apiraten son verfhiedenem Laute Fünnen in einem 
Stamme nicht auf einander felgen; doch bulben y und x ein folgentes 
9: ⏑—⏑— 

3) In ber Compoſition und beim Apoſtroph duldete man 
awei Apiraten auch verfchiebener Laute hinter einander: AsSoydgos, 
Gysdeis, Hoyad ü. 

4) Ulpiraten aller Art Fönnen auf einander folgen, wenn vor ber 
ameiten ein Gonfonant ſteht: &9EAyInw, oder u. a. So fetoft d9giyInp, 
dagegen Ergdymv; mödydu, dagıgen rerdyaran Mehr bei Loded Para- 
lipp. p. 44 ss. nbere mödjten bie Regel 8 überhaupt auf bie Rebu- 
plication befcpränfen.) 

(A. 4. Vereingelte, wohl zum Theil durch den Jonis mus einge» 
führte Erfpeinungen der Regel find duriyw won us i und Zyw, dxsyer- 
gu won iyw und yeio [nach Undern jedoch von dxis], dnayy von ini 
und Emmw, dmeyIos von dmö un Evo.) 

A. 5. Die ledte Afpirata wird in bie Tenuis verwandelt im Im- 
yeratio des erſten Asrifts des Palins: 

us Statt au ie Ratt agiy dns. 
[A 6. „Analog “find die ungebräuchlichen Imperalive rigen und Sen.) 
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B. Bon den Muten vor M. 


9. Ein T-Laut vor m geht in a über. Go wird von 
den Stämmen dvurw, öd-, neldw 
irvanın ft. fruruas, dapn ft. ddun, nemssauaıf. mens duoı. 

10. Ein P-Laut vor m geht in w über. So wird von 
den Verben BAtzw, relßw, yodyın 

Brtppa ft. Birne, zeıgıunas fi. zergußnas, 
reygapnas ft. yEyrgappas. 

41._K und y vor p gehen in y über. So wird von ben 
Verben dıwxw, Bokyw 

diwyuös fl. duuxuoc, Beßgeruas ft. Beßgezuar. 

A, Eine Ausnahme machen einzelne Wörter wie dxun, dxuwv, 1e- 
zueigouer; douyun, Myun, alyun, eyuös. Üben jo gegm D eiruös, 
Padyös, ori9uos, eridun, maus, mogduss, mudunv, Qu9uös, ügedwös 
u. mehrere portifche. [Bgl. 8.264,59. 1. 2. 


C. Bon den Muten vor X. 


412. Ein T-Raut vor o fällt ans. So wird von awpne, 
üdw, neldw 
aunuow ft. ownarew, &ow fl. &dow, meneıcas fl. nemsıdonı. 
13. Ein P-Laut vor a geht mit biefem in yäber. So 
wirb von Aelnw, relßw, yeugw 
Aelyw fl. Aelnow, Telywm e relßow, yodyı fl. yedpaw. 
14. Ein K-Laut vor a geht mit biefem in & über. So 
wird von mAtxw, yeyw, Bokyw 
mw ft. nitxow, yeo fl. yeyow, Bokkw ft. Bokyow. 
1. Eine Ausnahme bildet die Präpofition Zr. Bol. 1. A. 1. 
A. 2. Daß y und £ nicht eiton wie Bo, yo, yo, yo lautelen, wenn 
fie aus biefen Buchſtaben entftanben maren, darf man aus bem Lateinifchen 
ſchließen, wo z. B. scripsi son scribo gebildet wurde. 


s 11. Fortſetzung. 


D. Bon dem N. 


1. Bor einem T-Laute bleibt » unverändert: 
Evdor, Erıdg, Evda. 
- 2. Bor einem P-Laute, alfo au vor eht » in 
über. &p wird oun- aus ou» in ven 
ovunlvw, ovußallm, ovupeow. 
3. Vor einem K-Laute, alfo auch vor E, geht » in y 
über. So wird &y- aus &v in 
Eynlusıc, &yyedpw, dygko dgl. $ 3, 2 U. 2. 
4. Bor einer andern Liquida geht » in biefelbe üben 
So wird ouA-, oup-, ovg- aus ovv in 
ovaifyw, ovuptrw, ovghto. 








$ 11. Eonfonantveränderungen. 2 


A. 1. Nur dv vor g bleibt gewöhnlich unveränbert: Zrau&uos. 

A. 2. In alten Infohriften finden ſich diefe Regeln vielfach guch be 
folgt, wenn » am Schluß eines Wortes fleht und das folgende mit einem 
P- ober R-Laut oder einer Liquida anfängt: ein Beweis dag man z. B. 
Tov Bupov, tiv mölıv, tüv xugäv, tov Aöyov, tie zön 
Bwnör, zuu möhv, zöy xaugv, ol Aöyov, zOA Aoysorav ausfprach, aud) 
wenn man auf jene Weiſe fchrieb. Einiges ber Art fommt ſeibſt no in 
Hanbfriften vor, zum Theil mit der Krafis verbunden, wie sdundop für 
u dv nen. Umgelebrt if in Juſchriften und dem Ms. des Philodemus 
die Afimilation 3 8. des dr und adv oft auf) in Zufammenfegungen 
unterlaffen. 

5. Bor o wird » in der Flexion regelmäßig ausgeftoßen. 
So wird 

dalwooıw aus duluovow; "Ellnow aus "Elknvoww, 

(X. 1. Als Ausnahmen bemerfe man die von Verben auf aivw ab» 
geleiteten Gubftantive auf as: dnöyavms, Furiyaras, m 
ziweite Perf. Sing. Perf. und Plusapf. Pal. von yawa : zriyavom, 00;] 
dvoogos neben mdocogos, wie mavandi und maoaodi u. 4.) 

A. 2. In Zufammenfepgungen bleibt 2» vor a wie vor 
U unverändert; adv verwandelt fein » in o vor einem oz 
verliert es aber, wenn dem ano ein Confonant zugefügt 
iR fo wie aud vor L: dvmekivns abanım xal ala, avliar. 

(U, 3. Mal vor a verwandelt in Zufammenfegungen fein » inc, 
wirft e8 aber gewöhnlid weg, wenn bem a noch ein Confonant beigefügt 
iſt, doc) nicht wor S: maAioovros, maliorgentos neben nukivorenug; na- 
Kivfaos.) 

(9. 4. Helv und &yav vor einer Liquida folgen bei Zufammen- 
feßungen ber Regel 45 Ton wirft &yav fein » vor Gonfonanten ab: 
Ayanndıs.) 

6. Wenn neben dem » noch ein T- Laut ver g ansfällt 
4ogl. $ 10, 9), fo werben zum Erfag der Pofition die kurzen 
Bocale u, , v lang, e geht in es, o in ou über. Alfo werden 
von müs, del, zumwv 

mäcıy, wFEioı, TUNrovow aus advrow, 11IEvıam, 

wWaorıow. 





E. - Zufammentreffen dreier Confonanten. 


7. Drei Muten ober zwei und oa verbunden finden ſich 
nur in einigen Zufammenfegungen: Zxmmoew, dusyFoyyog, 
Emyus, dekvAda, Erynyua dgl. 10, 1%, 2. 

8. Reinen Anftoß haben drei Confonanten von benen ber 
mittlere eine Muta, ber erfte, ber legte oder auch beide _ 
Liquiden find: orgeyw, dvarulw, üvdgla. . 

A. 1, Als Liquida gilt auch y vor einem K-Laute : avyrrikw. 

(A. 2. In einzelnen Fällen diente bie Einſchiebung einer Muta zwi - 
ſchen zwei Biguiben zur Grleihterung der Ausfpradhe. Co bilbete man 
son dem Stamme avg zu drig die obliquen Caſus dvdgös ır., für we- 
npgia ſprach man —æ 
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W. 3. Uebrigens hat ſich die Sprache auch in dieſem Falle auf 
Licht ausfpredibare Verbindungen befchränft, 2Bo fonk burh Formation 
drei nicht wohl vereinbare Gonfonanten zufammentrafen, ſtieß man ben 
mittlern aus. So von y9Eyyouan zdummm 

y9syuas f. Eydeyyuar xixanpes fl. zixaurnuen. 

[M. 4. Bier Confonanten finden fi zuweilen verbunden, wenn ber 
erfte unb Iepte Xiquiben, ber zweite ein P- ober K-, ber dritte ein T-Laut 
iR: xdunmge, Helxrgor.] 

9. Wo in der Flexion a (in 09) zwiſchen zwei Confonan- 
ten tritt, wird es ausgeftoßen. Alſo von yedpw, üyyellw 

yeygdydas ft. yeygdgadaı, üryehde fl. Ayyelode. 


F. Unftäte Conſonantendungen. 


10. Einige Eonfonanten (x, », e) können nach dem Be— 
dürfniffe des Wohlklanges einigen Wörtern oder Wortformen 
am (Ende beigefügt ober entnommen werben. 


11. ©» fegt man os nur vor Confonanten; vor Bo- 
ealen ovx, wenn fie ben Lenis, ody, wenn fie den Alper haben: 
oð oxijow, oUx Eyw, ouy Ew. 

A. 1. As urfprünglice Form ſteht os, wenn es einen Sap ab- 
fließt, aud vor Vocalen: mooaine a uiv od, ‘Kguoyivg di. Hıdın 
niv ob Aus konv 5 yoazıpı. Bol. bie Eyntar $ 67, 10 9. 2. 

4, 2. Doch ſchreibt man regelmäfig odx in ber Formel odx, dAla-, 
weil hier faum eine Paufe eintrat; ähnlich oix, el y’ dvvosis, 

M. 3. Nach ber Analogie von ovx En, oöxen bilbete man zunxera, 
506 = einfihiebend, Nach Zuttmann jeboch wäre bied aus wu orx dus 
entſtanden. 

12. Das — in oẽrog vor Conſonanten fällt regelmäßig 
weg: oẽuc Zyei, oũru oxnos:. 

“1. Statt Ayoıs und us elten @ygs und zöyos ſelbſt vor 
Vocalen als bie — guel rote 3. Porn. pP ran 

A, 2. -Aud in einigen andern Abverbien war bns s nicht durchgän- 
gig fe. So findet ſich bei Homer dvrxgö, bei ben Attifem dvmxgus in 
allen Bebeutungens entgegen; geradeaus; gerabezuz entfchieben. 

4. 3. EöIös gebrauchten bie Attifer regelmäßig mur won ber Zeit: 
ſo gleich; örtlich nur zumeiten von unmittelbarer Nähe: gleich: ywgior 
Önie ı75 nölws sbhis zeres (Thuc. 6, 91); Räts dagegen «96 in der 
Bedeutung gerade auf — zu: Fmogeväumy sudo Auzeiov. 

13. "EE aus erfeint nur vor Bocalen; vor Eonfo- 
nanten verliert es felbft in Zufammenfegungen fein g und wirb 
Ex: dx mölswg, dxityw, deninzw. 

14. In einer Anzahl von Formen anf ev und 7 wird das 
», bier v Epeixvorıxoy genannt, vor Confonanten weggeworfen; 
namentlich 

1) in ben dritten Perfonen des Singulars auf dv; 

2) in den 3 Perf. Sing. und Plur. auf — ww; 
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3) in ben Dativen des Harald auf our; 

4) in den aus ihnen gebildeten Tocalendungen, wie A8n - 
vmow, IMarasäoıy zu Athen, Platääz 

5) in elxoow, neguow, mavrdnagı. 

Alſo 3. B. Heyey Euol und Eisye 006; EZorv Zuot, Kor 
vol; yıhovas add, psAouos zovroy 1. , 

A. 1. N iyelzvonxöv (zugezogemes, tichtiger AyeAxumev) nannte 
man bied », weil man mähnte, es ſei erſt fpäter zur Bermeibung bed Hin- 
tus angefügt worden. Allein es gehört ben erwähnten Formen und 
Wörtern urfprünglih an und ift baher auch vor größerer Intervunction 
und felbft ohne biefe am Schluffe de Derfes beizubehalten. Die Dichter 
fegten es auch fonft vor Gonfonanten, wenn fie Pofition bewirken wollten; 
und nad) manden Inſchriften und Hanbfchriften zu urtheilen fegte man 
es ſelbſt in Profa häufig auch vor Eonfonanten, 

A. 2. Nicht feft it auch das urfprüngliche / in mgsaser und Zungo- 
09ev,, wofür fih auch bei ben Attifem moöase, Eumgoose, felbR in ver 
Profa, finden. Bei den Dichtern, aud ben atüſchen, finden ſich eben fo 
auweilen mass, ndgose u. a. 

N. 3. Neben nigew jenfeits, hinüber (nigav Suldang, migav 
Nenköy) erblelt ige (Comparativ megasegw) die Bebentung weiter 
son Ort und Zeitz am gewöhnlichſten aber fteht es uneigentlich: zuge 
(megargw) Tod Kovros, too xugoo weiter ala erforderlich, zwed- 
mäßig if. [Bal, Hermann zu &o. OR. 885. . Einige wollen megg 
mit einem «, wie das Ms. bes Philodemus hat.) 


N. 4. Neben dvnnigar jenfeits findet fid die Form dvnnigas. 


$ 12. Contraction (ovveigsors). 


1. Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten 
vermieb ober befeitigte, ſo auch ſuchte befonders der Atticismus 
und die allgemein übliche Sprache (H xoswn), die ſich ihm an⸗ 
ſchloß, das zu Weiche zufammentreffender (nicht diphthongiſch 
verbundener) Bocale, was der Jonismus Liebte, abzuftreifen. 

A, Diefes Streben machte ſich natürlich nicht durchgängig geltend. 
Auch der Atticismus bulbete mehrere nicht biphthongifche Vocale zufam- 
men, vielfach nicht nur in den Stämmen, fondern aud in ben Endungen, 
son benen manche regelmäßig rein (purae, xa$age;) ind, d.h. ohne Con⸗ 
fonanten fi, einem Vocal anfchliegen, Die folgenden Regeln, welche nur 
das Allgemeinfte und Ueblichfte zufammenfaffen, wurden zwar in den meiften, 
aber nicht in allen Fällen angewendet in benen fie anmenbbar find. Ge— 
naueres und mancherlei Abweichungen in ben Abſchnitten über bie Deck- 
nationen und Conjugationen. 

2. Wenn in vemfelben Worte Borale zufammentrafen, 
fo serfömoh man fie häufig durch Eontraction. Und zwar 
werben 

H dipht hongiſch verbunden 
ei und oi in zu und os 
ai, zu und we ing, m und ©; 
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2) in einen langen Bocal zuſammengezogen: ‚ 
so in % zuweilen in fang a: ögen in ögn, deıku 
in dor 
ee in er: ÖEeIgov in Heidgon, plAee in pldeı; 
. , {nie in Sorouv, ZplAcov in ZplAouv 
in ou 


Ri; 


os plo9os in uiodov 
00 voog in voug; 

0a n2900 in neudW 

. nso$önte in wiogure 
af MO Tzuuioner in zucper 
aov Tıpdov IR TuuW. 


a. 1. Es zeigt ſich bier (2, 2) daß als regelmähige Verlängerung 
des⸗ und o nit 7 und @, ſondern &s und ov zu betrachten find, Daher 
galt auch in der älteften Schrift « mit für es, o mit für ov. 

A. 2. In den Dualen ber dritten Declination wirb ee in y ober gar _ 
micht contrahirt: mölse und moin. Ueber eu in a $ 16, 2, $ 18, 34.3 
u. 59. 3; über cas in us $ 18, 2 A. 1; über ow in « $ 16, 2. 


3, Die zweizeitigen Vocale a, v verſchlingen oft den 
folgenden Bocal und werben dadurch lang. So verwandelte man 

üs9Aov in a9Aov Xtiog in Xrog ber Chier 

iyIvag in iygüg Tluae- in Timo. 

4. Kürze Bocale neben Tangen ober Diphtfongen 
werben leicht von denfelben verſchlungen, ohne andere als die 
erforderliche Aenderung des Acceutes. So verwandelte man 

[munevrog in zunävzog] A004 in mAot. 


5. So werben befonders verſchlungen a dor m, 0 vor w, 
0. und ov, e dor langen Voralen und Diphthongen. Demnach 
verwandelt man 


un in zu gilla in pic 
niodw in moIa yihkeıg in piAeig 
zövoos in zuvor Yilkns in yurzc 

dovAöovasv in dovAouaw pshloss in Yihoig. 


A. 1. Bei den zufammengezogenen Verben macht ſich 
@ vor m übergewichtlic geltend; und wie ziuas in ziue übergeht 
nad) 3, fo auch > 
Rudre in nwüre Tradgs in nugs. 
N. 2. Auch das lange « wird zuweilen von dem folgenden Inngen 


Bosale verfhlungen, So verwanbelle man 
Hocuduur in Hocsdür]. 


6. Wenn mit dem zweiten ber zu contrahirenden Vocale 
noch ein (eigentliches ober fubferibirtes) „ diphthongifch verbunden 
iſt, fo contrahirt man die beiden erſten Bocale nach den Regeln; 
und wenn man danach ein«, m oder w erhält, fo wird das fub- 
feribirt ; in andern Fällen ausgeftoßen. ‚Sp verwandelt man 

derdw in dw na 3 Tuadosme in zum nach 2, 2 





$. 13. Hiatus und Mittel gegen benfelben. 3 


dordz in dig nah ,2 mon inne nah 5 
Zuaes in ru nach 3 (Omdeıg in Vnbũc nach 2, 2). 
41. Ausnahmsweife wird 
2) aus ass in algw von deigw und alxia von des; 
b) » aus os AN in ben verbis —S auf ow; 
Auod oesle) U. wosöpls) werben wodoils). 

Nur im Inf. Praf. RN uiodösw in mosoiv verwan- 
delt vgl. 8. 32, 3A. 7. Onoss Tann mit Unrecht erwähnt ſcheinen, 
wenn man unmittelbare Bildung vom reinen Stamme annimmt: OVnon 
vgl. 517, 1. Analog müßte dann freilich auch dem mwujs von mus 
(euer) Il. ı, 605 fein unterſchrieben werben. 

4.2. Nicht ſtatthaft find meiſtens Doppelcontractionen: alfo 
Visos und deei nur in deous und dee, nicht in dos und des, Bode nur in 
Poor; ausnahmsweife jtboch Zegsxäter nur in Zlegsxiei $ 18.34. 6, 
wie bei ben verbis contractis in ber 2 P. ©i. Im. und Cj. Praf. 
Ball. nach Aueſtoßung bes @ Era in 5 ober ei, Eysmm in A, deom und 
dom in |, öeor und dnows in ob: morsan iN mon Ober moi, mrosinas 
innosA, zudens und mudzas in mug, uodccs und wosönes in uiodoi, 
al. $ 30, 10. 

A. 3. Den Accent erhält die durch Contraetion entſtandene Sylbe 
tegelmäßig nur dann wenn einer ber contrahieten Bocale ihn hatte, und 
dar, wenn ber erfte, den Circumfler, wenn ber zweite, ben cut, gemäß 
ben allgemeinen Regen $ 8, 5 4. 1. Alf 

@9loy aus dedlor ug aus nucie⸗ 
ãſ aov aus de$Aov Eamis aus koruus. 

Doch wird ioröros ıc. accentuirt, indem, wenn eine ſolche Sylbe bie 
vorletzte wird, $ 8, 14 vorwaltet. Einige andere Ausnahinen finden ſich 
bei ben Declinationen und in der Compoſition. 


$. 13. Hiatus und Mittel gegen denfelben, 
A, Elifion. 


1. Bie in einzelnen Wörtern, fo war auch in zwei ver» 
bundenen, wenn bag erſte mit einem Vocale ſchlo ß, das andere 
mit einem Bocale anfing, mochte berfelbe den Lenis ober den 
Afper haben, diefe Collifion, Hintus (gammwdi«) genannt, dem 
atliſchen Ohre nicht angenefm. 

A. Die dramatiſche Boefie, bie vorzugsweiſe dem zarten Ohre 
des feingebilbeten Boltes ſchmeichein mußte, hat ben Hiatus faft burd- 
gängig vermieben. vol 8. 25 11,3. Much) einzelne Nebner, wie De- 
moßhenes und beſonders Jfofrates, fuchten ihm, wiewohl 3. Th. nicht 
gleihmäßig und folgereht, auszumeichen. Weniger ſcheuten ihn andere 
Profaiter, wie Platon, am wenigſten Thuepbides. 

2. Das umfaffendfte Mittel zur Vermeidung des Hiatus dot 
die Konkeitunn Kan fie reichte dazu doc nicht überall 
aus. Denn au im Griechiſchen ift die Wortfolge oft durch 
ehr unausweichliche Rücſichten gebunden, und ingbefondere er⸗ 

ern der Artitei, die Präpofitionen und viele Con- 
junctionen meif eine befimmte Stelle. In folhen Fällen be- 

L (63) 
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ſeitigte mau den Hiatus vielfach durch Eliſion, durch Krafis 
oder durch Synizefis (7 A. 10). 
3. Div Elifion (ExrIAsyıc) ift das Abwerfen eines kur- 
en Endvocals (ü, &, &, 0) vor einem folgenden Vocale; ihr 
eihen if ver Apoflroph ($. 5, ): 
Eneıı’ dweiv dyvoci für Emeria dxeivo üyvoei. 
A. 1. Der Confonant vor dem Apofroph muß zum folgenden 
Bocale gezogen werben nad) $ 6, 5 4. 1. 
9.2. Eine Tenuis vor dem Afper wird Afpirata nad 
$ 10, 6. 
A. 3. Der Diphthong as, faR einer Kürze gleich (vgl. 5 8, 129. 
3), wirb bei Berben, beſonders in paffiven Enbungen, gleichfalls clibirt, 
miemohl fi) bavon in der Profa felten puren erhalten haben: Eme- 
Tavtois, yarjar$? Ixavv u, a. (Philodemus) 
a. 4. Man elidirte auch zuwellen wo wir ein Komma, Dichter ſelbſt 
wo fir eine größere Interpunchion fegen; fogar vor der Rede eined Andern. 
A. 5. Auch bei Zufammenfepungen fann die Elifion 
Cohne Apoftroph) attfinben und ift regelmäßig bei ben Furzen 
Boralen zweifolbiger Präpofitionen, ausgenommen bei megs 
unb zuteilen bei auyi. So twird aus ano mit &yw und Zw: 
ö aniyw, dyeFo; dagegen megsiyw, megiefu. 
Aus ber alten Sprache erpielten fi) Amserxns, Emuogxeiv. [Bergl. 
im Berz. ber Berba Ivy und Öroawovsöregos Plat. Rep. 548 ©] 
4. Nicht elidirt werben 
1) das kurze v, 
2) a,» o in einfplbigen Wörtern, 
3) » in nepl, üyos, wergı, örı und in den Dativen 
des Plurals; wohl au nicht in denen des Gin- 
gulars (der dritten Dechnation). Ausnahmen B. 
2613,29. 4.7.10. 
A. Bei den Formen auf -m, aud) bei benen von Verben 
gebildeten, tritt in der Profa für bie Elifion das ephelfy- 
Rifhe » einz son Dichtern wird dad + 3. Th. auch elibirt. Bgl $ 11,14. 


5. Bonden elifionsfähigen Wörtern erſcheinen in 
der Profa am häufigften, wenn gleich nicht regelmäßig, elibirt 

1) die zweifylbigen Präpofitionen auf a, 0, 5 
außer meof, üygı, weygs nah d, 35 

2) die Conjunctionen daad, üga, ägu, z£, di, TE, od- 
dE, undE, oüre, wire, elız, Öre, Tore, nort, Önote, Iva, wor: 

3) vonAdverbien befonders Zr und oöxer, na, elın, 
— ciaci, rcixs fo wie die adverbialen Superlative 
auf a. 

A. 1. Doc werben auch bie kurzen Endvocale der Nomina 
Cbefonbers das a der zweiten und britten Declination, das ber erſten 
wohl nur bei Dichten), der Pronomina und Verba, felbft in ber 
HProfa, vorzüglich) von Rebnern, oft elibirt: year’ elsyeges, old’ ön, dei- 
x0° adröv, 1% xgdnor 009° Äumgioutvo, dien‘ dus, Ey’ do, 









8. 13. Hiatus und Mittel gegen denfelben, 35 


wor adhzei, Eos’ dv, EnnyyilksFöulv, mgopedived, os Feier. Vol. 
$10,6. 

4.2. Demnadp Tonnen des ephelfpftifchen » empfängliche Rormen 
3. Ib. in vierfacher Geftalt erfcheinen: Zomy Sans, dor ns. “04 i09 6 
nous. eineg dor’ in. 

A. 3. Gewiß eliirte man heim Vortrage vielfach auch da wo bie 
Schrift dem Vocal gibt, namentlich in fehr geläufigen, faßt ftereotup ver- 
fhmolzenen Verbindungen, tie dd «u und dE od. Co auch bieten In 
febriften Verfe in denen das Metrum gefchriebene Vocale zu eliditen nö- 
thigt. Doc) iſt überall das Verfahren jedes Echriftellers für ſich in Be⸗ 
tragt zu ziehen. 

4.4. Elidirte Orptona verlieren ihren Accent, wenn 
das Wort eine Präpofition oder Conjunction if (vgl. jedoch 
4. 6.); bei andern Wortarten tritt er als Acut auf die vor- 
bergebenbe Splbe: #7’ dus, aA Eyus; dagegen dr over eui. mpı- 
uhr äg’ dw Grig, und dewös od, duvös züni deiv Foye nddn. 

A. 5. Parorptona, — und Properiſpomena 
behalten ihren Accent bei der Eliſion unverändert. 

„„A. 6. Einſolbige Enklitiken bleiben auch bei der Eliſion en- 
tlitiſch: Zv y° Zuoi, un m’ txßülns, öguci © jun, &yovai 7 aörov. (Dü- 
gegen zuunv Zuol vEuovay Hv 0’ dygiv ige 29. $. 9, 10, 3.) 


B. Rrafis. 


6. Kraſis if die Contraction eines Endvocals (oder 
Binhthonge) mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge) des fol- 
genden Wortes zu einem, nothwendig Tangen, Di lante, ger 
wöhnlich durch die Koronis (85, 4) bezeichnet: zugyugsov für 
16 deyugsov, 1oVvoyurov für 10 Zoyarov, zWypsuluw für zw 
Bpsuhuc, sügya für ro Rays. 

A. Wegzulaffen pflegt man die Koronis wenn fie mit bem Spiritus 
eollibirt, teie in dvig für 6 @rng, wiewohl Mande üvig fhreiben. [Los 
bed zu So. A. ı7 

7. Durch die Krafis verſchmelzen mit einem folgenden Worte 
am gemwöhnlichften Ver Artikel (nebft 0), vom Relativ ög 
die Formen 5 und a, fo wie die Tonjunction xu/ und die 
Bräpofition go, meift den Eontractionsregeln gemäß; alfo 

aa u. as in d: züyadı, züxel, 

08 U. 00 in ou: oupdg, Tougyor, zovroua 
für zu dyaIo, zaxei, 6 duoc, 70 Ovoua. Co aud) wva& für 
u ivak, wradt m. a. nah $ 12, 4. 

%. 1. Der Afper des Artifels unb ber relativen Formen 5 und & 
tritt auf bie gemifchte Splbe. Aus 5 auge, ö yo, & av, & dya, ol 
dvdges wird aljo dvig, oöy@, äv, üye, andges vgl. 9.5. 

[R. 2. Wenn das zweite Wort ben Aſper hat, fo muß bei ber 
Arafis die etwa worhergehende Tenuis in bie gleichlautige Afpirata über- 
gehen. So wird Ianla aus zu önka, ydons aus zul dans. Diefe Art 
von Krafis ift jedoch meiſt nur portijch, When fo findet ſich Yoiuanor 
(ud in Profa) Soluema (vgl. $ 10, 6 A. 3), Immsnigov für 206 
werigou, doc) Dies nur bichterife.] 

(3*) 
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U. 3. Die Vocale des ſchwachen Artikels, ſelbſt bie langen ov, o, 

p (aud mit dem ſtummen s), weichen in ber Regel dem folgenden & 
ins durch bie Verlängerung mit vertreten) in dvrg, rardeös, zavdei, 
Tuveo, 1adron, radnz und einigen ähnlichen Verbindungen. 

A. 4. Den Artitel mit Zregos verbunden formt man ärgos, ärego 
(mehr biäteifd) und Scmgor, Scega, Surigan, Darigp. 

4. 5. Wenn von den durch Krafis zu mifchenden Lauten 
ber erfie das biphtbongifche » bat, fo fällt es weg; wenn 
der zweite, fo wird es fubferibirt. Alfo wird 

av aud za äv; aber zav ohne Accent aus zus dv vgl, 9. 115 

xänsıra aus zei Enena. Dagegen 

aus xas erw, (minov aus zo alnov), 

Yyouas und Iydda aus yo olums und iya olda. 

[#. 6. Dit ed, od, ad-, eö-, verihmilgt xai in zei, xod-, xad-, xei-, 
mit Berluft des Accentes auch vor Proflitifen: xel zod, zauris, zeidei- 
uwv. Kai els wirb xels, aber xas aus xu ds. Doch iſt bies Alles meiſt 
mur dichteriſch.] 

9.7, Der Dipptong as miſcht ſich mit m in dorueoms (neben 
doa⸗ juige) täglich, vgl. ©y. $ 51, 13 9. 155 os wird mei nur bei 
Dichtern, in einzelnen Wörtern fein » verlierend, mit dem folgenden Bo- 
ale gemifht. [So namentlich mit e der Artikel os und bie —S 

‚oi, Euoi, 005: obuoi, uovdöxsı, cobanv; Toi (jros, uEvros, oiro) mit @: 
Ger, zuga.] In ber Profa felten ift zav für zo av, nicht zu verwechſeln 
mit zav für z& dv, häufig aber werziv für uvm ür. 

48. Der Afper hindert bie Krafis in einzelnen Fällen. So fin- 
bei man wohl ngeiyw, mgoveny, moougyov, mgoinros, aber nur mrgodfe, 

dompza, meiden, —— Perf. 
2.6. Brgl. U. 2. 4. Auch beim Lenis if die Mrafis nicht überal 
Ratthaft, 3. 8. nicht in moosgyeodes, mgosAdeiv, mgoikvse (Untipha- 
nes b. Stob. 124, 27), gosgo (Ar. Bo. 596), mpoanooriver (Mleyie 
b. Stob. 29, 33). 


A. 9. In der Profa find bie Vermiſchungen durch Kraſis über- 
haupt ungleich feltener al& in ber dramatiſchen Poeſie; am häufigen fin- 
den fie ſich bei Rebnern, befonders bei Sfofrates und Demofthenes. 


A. 10._ Wie die Clifion, fo wurde gewiß auch die Krafis viel öfter 
als in der Schrift, zumal in den uns erhaltenen Terten, beim mündli- 
hen Bortrage ausgebrüdt. Mie leicht die Attifer Manches für uns 
ſchwer miſchbate zufammenzogen, zeigt ihre Poefie durch Verſchmelzungen 
bie guy dlld, un oü, un slöivan, imei ou, A 08, # olyonas, dy@ Ay, 
viel gelprochen wie mjalla, mju, mjeibenä, epju, ju, jocho- 
mä, egodhomen. Eine folde Krafis durch Ausſprache heißt Spnize- 
fie. BL 2.2 518. 

A. 11. Der Accent bes erften Wortes, mei bes unbe 
beutenderen, gebt bei ber Krafis verloren; nur bei Wörtern 
bie einen Trochãus bilden und auf ber erſten Syibe ben Ton baben tritt 
nad $ 8, 14 ber Gircumfler ein; rule, rovgyor, welche Schreibatt der 
Analogie gemäßer ſcheint als die von andern vorgejegene zulle, Tobgyor. 
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Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 





$ 14. Bon ben Declinationen überhaupt. 


1. Nach den Veränderungen die man des Wohllautes 
wegen überhaupt in der Sprache vornahm ober vornehmen konnte 
finden zunächft ihre Stelle die mannigfachen Abwandlungen bie 
Behufs des Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, am bie 
verfehiebenartigen, genauer in der Syntar zu erbrternden Beziee 
bangen, Berhäftniffe und Modificationen des Grundbegriffes 
durh Beugung und zum Theil dur Vermehrung des 
Stammes zu bezeichnen. Diefe Veränderungen begreift man ins⸗ 
gefammt unter dem Namen $lerion (xAaıs). 

A. Unerwähnt bleiben mag bier und im Folgenden die grammatifche 
Technologie, fo weit man fie ald aus bem dentſchen und lateiniſchen Un- 
terridyte ſchon befannt vorausfegen barf; eben fo bie Eintheilang ber Wör- 
ter u. M, worin bie griechifche mit diefen Cprachen im Allgemeinen über- 
einftimmt. 

2. Die erſte Art der Flexlon if die Declination 
(sAaıs övonarwv), welhe dem fubftantivifhen ſowobl ald dem 
abjectivifgen Nomen (övoua) angehort. Bow biefem bezeich ⸗ 
nen abgewanbelte Endungen das Genus, den Numerus 
und die Eafus. 

A. Subfantiva und Adfectina ober Participia haben bie 
alten Grammatifer rücfietlich ber Slerion eh nicht gefdieden. Ber 
fonbere Parabigmen für bie Ahjectiva und Participia find eben fo wenig 
nötig wie für die Eigennamen, bie ja zum Theil abweichender ald jene 
geformt werben. B 

3. Das Genus (10 yErog), weihes am wenigſten vegel- 
mäßig durch die Form beftimmt wird, iſt im Griechiſchen drei- 
fad: mine (dgoevıxov), weiblich (InAuxov), fählid 
Velen d. 5. keins von beiden, mitpin eigentlih ge- 

$ledtloe.) 

4. Ertennbar if das Genus, wenn auch nicht durchgängig, an ber 
Form des Nominative. So find in der erften Declination männlid 
(masculina) bie Wörter auf as und »s, weiblic (feminina) bie aufe 
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) und ; in der zweiten vorzugsweiſe männlich, nur dem ge- 
on ER) nad mel, bie auf os, fächlich (meutra) bie auf ov; 
in der dritten männlich die auf eus, weiblich die auf « und meiſt 
die auf ıs, fählich die auf a, 7, + und v fo wie bie welche durch = und 
0 Furze Enbungen haben. Mehr hierüber $ 21. 


4. DerNumerus (dgıIuog) ift im Griechiſchen drei- 
fach: neben dem Singular (Evixög agıduog) und dem 
Plural (mmdurzxöc ügıdwoc) gibt ed noch einen Dual 
(dvixög Agios) zur- Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual hat nur zwei Enbungen, die eine für ben 
Nominativ, Accufativ und Bocativz die andere für bem 
Genitiv und Dativ. Bei den Meolern ungebräuchlic erfepeint er 
auch in ber gew. Sprache nach Alexander nur felten. 


5. Cafus (nwosıg) gibt es im Griechiſchen fünf: den 
Nominativ (Hedn oder eudela, au dvouuorızn), den Bo» 
cafiv (Ann), den Genitiv (yarızn), ven Dativ (do- 
zug), den Accufativ (alrurızn). Der Nominativ und 
Bocativ heißen casusrecli (miwoeig eudeias), die übrigen 
easus obliqui (nrwosıg mAuyıaı), weil fie den Begriff in ein 
abhängiges Verhäftniß gefegt vorftellen. 

9. 1. Auch da wo der Bocativ eine eigene Form hat gebrauchte 
man ſtatt deren oft, jedoch nicht leicht in der Profa, bie Form des Nomi- 
natioe, ja felbft beide verbunden: & yuR’ Atlas. 

4. 2. m Allgemeinen entiprehen bie griechiſchen Caſus den gleich 
namigen der Griechen und Römer; den lateiniſchen Ablativ jedoch 
vertritt im Griehifchen meift ber Dativ und zum Theil der 
Genitiv. 

6. Man unterſcheidet im Griechifchen drei Declinatio- 
nen, die den drei erften lateinifchen fehr ähnlich find, aud darin 
daß die Neutra, deren es nur in der zweiten und britten gibt, 
für die Nominative, Aceufative und Vocative dieſelbe Endung 

im Plural a) haben. , 


7. Die üblichſten Cafnsendungen ber drei Deelinationen 
zeigt folgende Tabelle: 


Singular 
Erfe Zmeite "Dritte 

RN. na na 0 — 
Ge n—äs ov ov 05 (ws) 

— 
Da. n—u o 0 

e. mar: ov @ , 

Bo. a so Bu Neu. dem No. gleich. 

Dual „, 
NA. 6 “ € 


Ge. Da. —2 ow wo. 


$ 14. Bon den Declinationen überhaupt. 3 


Plural 
Erfie Zweite Dritte 
No. os ol, ã ec, Neutra & 
— 
Ge. or wr wr 
Da. ug os or», 0 gl. $11,14,3, 
ac. (7 ovc, ã üs, Neutra & 
Vo. a⸗ 0, ü &c, Neutra ü. 


A. 1. Die Tabelle zeigt, daß in allen drei Declinationen 
1) ber Ge. des Piu. wr, 
2) der Da. des Eing. » hat, in ben beiden erften fubferibirt. 
M. 2. Der Da. des Plu. endigte ſich urfprünglic in allen drei De- 
slinationen auf ow. Und fo finden ſich biefe Da. ber erften Deck. auf 
so und ber zweiten auf osow auch bei ben attlichen Dichtern noch häu- 
fig (neben dem gewöhnlichen) und ſelbſt in ver att. Profa ift beſonders 
der Da, auf os an. manden Stellen unzweijelhait. 
8. Der Accent bleibt, fo weit bie allgemeinen Regeln 
($ 8) es geftatten, mehrentheils durch alle Caſus unverändert 
auf der Sylbe ftehen auf der ihn der Nominativ hat. 
U. Ueber dem Accent der betonten Ge. und Da. 88, I ML, 
Mehr bei ben einzelnen Dechnationen. 
9. Da der Artikel mit dem Subftantio fo häufig ver- 
bunden wird, fo ift es angemeffen ſchon Hier die Declination 
deſſelben aufzuftellen. 


Singular vlural. 
No. 6, q, 10, ben, die, das ob, ab, za, die 
Ge. Toü, zig, zoü, des, der, des zw», zWr, zw», der 
Da. 7G, ra, zo, dem, der, bem zoic, zuig, zoig, ben 
Ac. zo, zup, 10, den, Die, das Toug, zug, zu, die, 


Dual, 


No. Ac. Bo. zu, [ra,] zw, die beiden. , 
Ge. und Da. zoiv, (raiv,) zoiv, der over den beiden. 

A. 1. Die Bergleihung ergibt daß ber Artifel im Masc. und Rau, 
bie No. 5 und 7 ausgenommen, mit ben Gafugenbungen ber zweiten, im 
Femininum mit dem Paradigma viry ber erſten Deck, übereinftimmt. 

4. 2. Statt der Form ze im Du, (Ar. Ni. 424.484, So. Br, 
761) wirb faſt immer zu wie auch rosmw von osros biefer mit Femininen 
gerbundenz fehr geim. auch ruiv. Chen fo gebrauchte man von Adjecti« 
ven bie maseuline Form häufig ſtatt ber femininen. So zw yeige, roprun 
Tu riyva, Ton yegoiv, om Toiv xumalow, dio Atinsodov uövw unyavd, 
Bol. bie Spntar $ 58, 1.9. 3 

A, 3. Ueber die Interjection &, die Manche als Bo. des Ar- 
lilels betrachten, f. m. bie Syntax $ 45, 3. Außer ber Verbindung mit 
dem Bo. ift fie osptons G rg avmdeias; daher won 
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A.4. Das Pronomen öde biefer if ber Artilkel mit dem en⸗ 
tlitiſchen de und wird alfo auch wie ber Artikel declinirt, nur daß bie er« 
ſten Eplben in d’de, ‘jde, olde, afde von dE ben Accent erhalten. BergL 

93,5. 


$ 15. Erſte Declination. 


1. Die erfie Declination hat für die Rominative 
die Endungen a und n (Feminina), ag und ns (Masculina), die 
nach folgenden Paradigmen abgewandelt werben: 7 vixn ber Sieg, 
7 meiga der Berfuh, 7 Movo« die Mufe, 5 moAlıng der Bür- 
ger, 6 veaviag der Jüngling. 


Singular 


No. Alxn ig Moöoa noAlım  vsarlag 
&. lan  melgug Modong moAlton vearloe 
Da. vlen wege Moden moin vearie 


U. vl  meigav Moor mollıw veavlur 
Do.  vlan ziga Movca aollıa vearla 
Dual, 


No.Ac. Bo. via meigu Movon moilıun veavla 
Ge. Da. via melguv Movoawr moAlıam veavla 


Plural 


No. via zeige Movom moin  veurlas 
®e. vv meguv Movoiv molrav  veandr 
Da. vis melgug Movoasg moAlusg veuvlaug 
Arc. vImng melgag Movoas mohlag veavlag 
Vo. via migm Movom molim weni 
A. Beim -Unterricte genügt es zunächft vi gründlich einzwühenz 
mreiger zu Ternen erfpart dem Schüler die Bemerfung daß diefes im Sing. 
Ratt 7 überall « hat, fonf aber wie Aen geht. Nach) ige gebt Modon, 
nur daß es im Ge. und Da. bes Sing. ns und p hat. Wer ſodann ben 
Sing. von moAirys gekrut hat weiß auch ben Eing. von »aunies mit ber 
Bemerkung daß diefes Wort im Da. und Ar. feine bepält. Wer enblid 
ben Du. und Plu, son »ixy inne hat bildet danach von felbft auch die 
Du. und Plu. der übrigen Parabigmen. Erik fpäter IR bie Acenmuntion 
® herädfichtigen, wobei mit Beachtung ber Duamtität ber Iepten und vor 
epten Spibe die Regeln 9 8 zur Anwendung fommen. Danach ira mit 
Yurgem » neben vixas gemäß $ 8, 6 dl, 145 —8* im Ge. und Da. 
Iealdoms, Iahdosg, wie nayaıpeı im Be. und Da. uayaigas, uayei 
—— u 155 much i0 den Ge und Da: man marc Bene 
LM. 2c. ehrlich verfahre man bei ben andern Declinationen. Webrigend 
hüte man ſich, zumal Bei ber britten, gleich alle Einzelheiten mitzunehmen. 
2. Bon den Wörtern anf a haben im Ge. und Du 
des Sing ag und g flatt n: und q 
, H die welche vor dem a einen Vocal (u purum) ober 
ein go haben, oopla, Ania; jo auf Die Contracta, wie av; 
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2) ülarAd (ein Kriegeruf) eig. doriſch für ddary, und 
mehrere Eigennamen, deren « lang ift, wie "Ivdgoutda, 7% 
4ıortua, Anda, Nida, Prroun.u. [Bgl. Göttting. Acc.5.140, 

4. 1. Das a purum erſcheint nur nad) e und « fo wie in einzel- 
nm Wörtern: öde Delbaum, axie Kürbis, oa Gras, yooa Barbe, 
orod Halle und in einigen fehr feltenen. [Für yoa fagen bie Attifer Yons. Eims- 
Iey zu Eu. Herafl. 839.) Sonft tritt nach Bocalen und Diphthongen m 
als Endung ein: Bon, &yyön, ax. 

9. 2, Das e duldete im Attifchen überhaupt nidht gem ein 7; und 
fo findet ih bemm auch bie Endung gr nur in ben Gubftahtiven xöpm 
Mäbchen, xö00n Schlaf (am Kopfe), Fon Naden, d9cen Brei und in cr 
nigen aus bem Joniömus unverändert beibehaltenen Eigennamen, wie Kgopn. 

4. 3. Nach andern Eonfonanten tritt in ber Regel 7 ein; doch has 
hen « (kurz) faft durchgängig bie auf 0, oo oberer, L, &, Ad, bie Endung 
-auver umb mehrere einzeln zu mertenbe, wie diauru, diye, nahe, rölun, 
ulgsuve, Eyıdva, Alyıya u.a; rreiva hat Plato neben mreivn (Robed zu Phron. 
P-499) neben moöuwe war altattifch reöurn (Buttm.zu So. Phil. 482). 


3. Im Accuſativ und Vocativ Haben die auf a wie 
die auf as ſämmtlich av und a. 


4 Die anf ns haben im Vocativ meift ä, namentlich 

1) Die auf ıng: deydıa, ovxopivza, 'Ogkoıa; 

2 die sieh an Gen Eonfonanten des Berbums an- 
fügen: masdorglßa, yewperga ; 

3) die Bölternamen: Tiooa, Ixuda. 
Die übrigen, namentlih die Patronymika und Eigennamen auf 
öng, haben n: "Argstdn, “Ardn En. Hel. 969. [Irgeyiadez Ar. 
Bo. 1206.) 


A. 1. Der (eg. berifhe) Ge.drö Sing. auf lang a für ov. fin- 
det ſich auch bei den Aitifern, jeboch faſt nur, und nicht eonfequent in aus“ 
länbifhen oder vorzugsmeife borifchen Eigennamen; immer 
in ben Gontracen auf as: Ogövms neben Ogövrov, Himeröle, Bofga; wie 
ix morguÄeins, urgeloias, ögvıiSodnjgas. 

A. 2. Der tonifhe Ge. anf sn (8.2 6 15, 39.2) finder ſich 
mer in Eigennamen zuweilen auch bei Attitemn: Tjgew Thur. 2,29, Kau- 
Bio Ken. Gyr. 1, 2, 1. Das eo gilt für einfplbig »91. 98, 12 9. 6.) 

A. 3. Ueber den Da. Plu aufm $ 14,79. 2. Aud bie 
ioniſche Form auf gar findet ba at. Dichten and im Infehriften df- 
ter. Boi. 41, 12 9. 30 und 8.2 915,6 A. 1 u. 3. 

4. Die Eontracta ber erften Dee. fi fänmilid ölonasz 
d. h. fie erleiben bie Eontraction durch alle Caſus and Numeri. fo 
Rkovih, dt, porü, prüs, pi ic. Ueber bie @dj.6 22,64. 2,3. 


5. Der Ascent folgt im Affgemeinen ber Regel G14, 8, 


A. 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subftantiven die 
Ge. Plu. diefer Dech, eig. aus dev contrahirt und daher de 
riſpomena find nach $ 8, 5 M. 1. Ausnahme ber Arjeetive A. 6. 
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(1. 2. Pato xdtona ſind jeboch bie Gr. des Plan, vom dyin Sarbelle, 
kıyalaı Paflatwinbe, yenorns Wucherer: dy iwv, Zraiwv, yonazuv, währen 
üyviv Und yonorwv von aquas ungeſchiät und yenerös gut herfommen.) 

A. 3. Eine wirkliche Ausnahme von $ 14,8 if unter den Subftan- 
tiven nur der Do. deomore von dsonörms Herr. 


(A. ¶ Die (ueuern) Athener follen atoc und z. Th. bie mehrſol- 
bigen Parorptona auf ia im No. des Plu. proparoxytonitt haben: nucoic, 
— 

A. 5. Bon den Adjectiven und Participien auf oc, 
ober m, ov behält bie Femininform ben Accent auf ber Spibe 
melde ihn im No. Sing. Masc. hat, fo weit bie allgemeinen 
Uccentregeln es geftatten. Alſo von d£sos würbig, “Pödsos rhodiſch, 
euTevöuevos erzogen werbenb, däsas, “Pödhas (dagegen “Podies Ahodi 
nen), mrevdevönevas; aber abius, zunrouevns ac. nad $ 8, 12. 


9.6. Bon den barptonen Abjectinen unb Participien 
auf os, a (n), ov find aud bie Ge. des Plu. des Fem. Par- 
orptona: afiwv, "Podiwv (dagegen ‘Podiwv ber Nhobierinnen), rasdevo- 
pivav ng. 5 U 1. . 

9. 7. Durch den Accent läßt ſich oft die Quantität der Nominatig- 
enbung erfennen, z. B. von mehooe, uvie nad) $8, 140. Bol. 6U.I, 


A 8. Alle Wörter auf Ge. » find Barptonn (mit kur— 
zen a nach 6 U. 1); größtentheild Parorytona (mit langem «), 
wenn bie vorlegte Syibe von Natur kurz ifl. 


6. Duantität. 


a1. Im No. Sing. der Subftantiva if bie Endung « 
immer kurz, wenn der Ge. 75, größtentheils lang, wenn er 
as hat, namentlich immer, wenn das Wort ein Orptonon 
ober Parordtonon if, wie in Ied Göttin, Hu Anblid, juga Ing. 


A. 2. Kurz jebod iſt @ Ge. as 1) in ben brei- und mehriplbigen 
Subftantiven die weibliche Benennungen find: Yale, wie in Ke 5 

2) in denen auf gm, welche bie vorlegte Sylbe durch v oder einen 
Diphthong außer av lang haben: yYeyüpe, uoige, tie in Tavayonz 

3) in ben brei- unb mehrfyldigen auf a= und o« (ropare 
oxytonen); lang nur in denen auf se, wenn fie Abftracta von Ber- 
ben auf eow find, fo wie in ben zweilplbigen auf um: dvam, diydea, 
reise (neben diyelic), Baoikıe Königin; dagegen Baader Königthum, 
Isa ac. Bel B. 2 6'is, 2 A. 2. 4. u. b. 

A. 3. Bon benAbjectiven auf os iſt das @ im No. Sing. 
ber Feminin a lang (wie auch in zAd« von nlws); kurz yon ben 
Wdj. und Participien auf as, ws, &6, ow, ws, ww. Jene alfo find 
Parorptona, biefe Proparosptona ober Properiipomena; Yeios, Isa; zayig, 
Tayıa (vgl. 22, 84. 1), zulas, rilawe ; mYeis, ndsion; nenadeuxuic, 
nenodevxvia; maudevow, naufsvovon, Ueber mia $ 24, 2 U. 1. 


A. 4. Kurz if das a in eooyasa ober weoöysse (Thuc) und 
Grguögese , urfpr. Subflankivirungen von Abj. auf con San denen auch 
andere im Be. das a bei Dichten zumeilen Yurz haben. 


2.5. Im Dual iſt die Endung @ immer lang; im Bo. Sing. 
laug son bin Masculinen auf as, Furz von ben Barptonen auf m, bar 
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her nolire actentuitt nach $ 8, 14; fo auqh elivirt: J diene” Aguf. 
[Unreg. nergalsie Ar. Wo. 1327 und Kepquöva Bo. "553 53.] 


9.6. Im Arc. Sins hat ar ſtäts bie Duantität des No. 
Sing. 


A, 7. Die Endung as if in ber erften Declination durch- 
gängig fang (in ber britten meift kurz). 


Beifpiele zur Hebung. 


yıyj Seele yahz Wieſel rigöge Brüde 
yur; Stimme oro« Halle ur& Pine 
2 sun Baar mulevga Seite zguens Richter 
7 Dorf sofa Meinun; ngodörms Berräther 
ae () Ihor Pemksie Aömigtfum  mgvins (5) Künfler 
kenn (6) Schmerz  woiga Teil wunias Berwalter 
ya lıbe Paoisıc Königin Pogius Norbioind. 


$ 16. Zweite Declination, 


1. Die swögntige gu weite Declination hat im 
Nominativ die Endungen og Fein, 3 Th. Beminina) und 
ov (Reutra): oͤ Lepugog der Weitwind, 10 cüxov die Feige. 


Singular Plural. 
No. eyveoc suxov Legugos ouxa 
Ge.  Lepigov ouxou Tepvomw oizwr 
Da. Tepugo aux Gepugoig ovxo⸗ic 
A. Lepugov oöxor Gepugovg ooxa 
Vo. Tepuge süx0v Tegvaos cuxa 
Dual, 


No. Ac. Bor. Lepigw avxw 
Ge. Da. Tepvgow ouxow 
2.1. Nach ‚biefer Del gehen aud die Neu. auf o von bjectiven 
auf os, Ale, auro, dxeivo, rosouro, Tooovro und bas Relativum 5, bie eben 
biefe Form auch im Ar. des Sing. behalten nach $ 14,6. Ueberrö $ 14,9. 
4. 2. ° Bon Sec lautet der Bo. angeblich) immer aud Hess, was 
doch wenigſtens aus Stifern nicht nachweislich fcheint, Wohl aber hat 
$ed Denomaus bei Eufeb. praep. ev. 5, 33 p. 228 a, wie Aupide Ar, 
Ad. 176, Drlöses Inſchr. 3175, ® unb Tuuodes Luc. Harm. 1. Weber 
ben Dichiergebrauch $ 14, 5 4. 
3. Ueber den Da. Yin, auf om 14,79. 2. 

A. 4. Ueber den Accent 5 14, 8 und 6 8, 11 9. 13 wonach 
norunös, od, $, iv, &; w, 0lv; ol, üv, eis, obs, os zu betonen iſt. . 
9, 5, Unregelmäßig betont wirb ber Bo. üdelye von ddelyös. 
9.6. Die Endung a der Reutra iR kurz. " 
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Beiſpiele zur Uebung. 

morans Fluß zirdvos Gefahr  gdguazor Heifmittel 
vouös Weibeplap Banayos Froſch sahos, #, öv Ihn 
vöuos Gefeh Sodor Role alayoös, d, dv häplidh 
dyges Graben, 5 dvrgov Höhle gaslos, 7, ov (let 

eögos Ofttwinb dugov Gelben!  Ieios, &, ov göttli 
zuvgos Stier «@$kov Kampfpreis dixaes, &, ov gerecht 
oizos Haus Ipdmov Rleib äväguinuvos, n, ov, menſchlich. 

2 Mehrere, größtentheils abfertivifhe Nomina biefer De- 

elination, die fih uf, 005, &ov, ooy'endigen werben contra= 
Hirt, und zwar durch alle Cafus (örona9n dgl. $ 15,4 A. 4.), 

emäß den Regeln 612,2 ff., außer daß, um die eigenthümlichen 
Eofnsendungen nicht zu verwifchen, im Nentrum das a den vor⸗ 
hergehenden furzen Vocal verſchlingi: dorea, dora; ümloe, dä 
gl. 22, 69. 1—3. Paradigmen ſelen 6 mAcog zig}. mAoüg 
die Fahrt zu Schiffe, 10 oarkov zfg5. 10 dorou» der Runden. 
Die Bocative kommen nit vor. 


Singular 


No. mA0og whoüg sorov Öorour 
. dos nAod dortos doreo 

Da. Ad Pr dern due 

A. zAdor E77 sordor Ssıoür 

Dual. 
No A min Au screw dorw 
Ge. Da. mAsow mAoiv sorkow 6oroiv 
Plural. 

No. zAöos not dorta dorä 

Ge. zw E77 scıkwv sorwv?] 

Da. ao  mioig orig dareig 

A. — — Öorea 6orä 


4.1. Subkantive biefer Formation find weis, dos, Igor, 
(gois,) ar und bie Verwandiſchafts benennungen auf abs contr. aus dos, 
wie adelgwWors, Statt ber contrahirten Formen finden ſich auch bei 
ben Attifen bin und wieber die aufgelöften, je in ber Profa. &o 
zköwv, Ibovoor, &ivbur, zazovoos, zgepwöors. Jmimer umderänbert 
bielben son ben mit #oos und zrAöos, zufammengefepten Abjectiven bie For⸗ 
men ber Nentra auf om, wie zu dvom, Emgönkon. , 

A. 2. Der Accent if anomal in ber Enbung w bed Di. gegen 
$ 12,6 A. 3 [doch fieht zo dinio Eu. Hel. 1664] und in Zufanmen- 
fegungen mit dem eimfplbigen, wie los umb vos, te mit Richtachtung 
ber Zufammenziefung immer bie worlegte Sylbe Accentſylbe 
bleibt unb auch eives als Properifpomenon betont wird, 

MI. Bei xaveor Korb und den Abjectiven auf cos rück, 
wenn fie zufantmengezögen werben, ber Accent auf bie Iepte Spibe: xu- 
vodv, yguoos 1. 


3. Einige Nomina ber zweiten Declination endigen ſich auf 
wv (Masculina und Feminina) und wr (Rentra). [Gdttling 
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Acc. 5.280 ff.] Sie behalten das w dur alle Eafus und fü 
gen nur » oder 5 in denen an in welchen auch die gewöhnli 
gweite Deel. dieſe Endungen hat; Das s derfelben aber Haben 
ſubſeribirt. So 6 veus der Tempel, 10 dvwyeur der Saal, 





Singular Plural 
N veug Ayuyewv veu —R 
Ge. ven dvuyew vedv dvuyzuy 
Da. vos drdyswv veg dvwyeag 
Ac. veuiv dyuyswv veuig äyuyzw 
Vo. vos üyuysuv ve Aywyew 
Dual 
No. Ar. Bo. vw üvdiyen 
Ge. Da. vedv days. 


A. 1. Diefe Decl. wird bie attiſche (weite) genannt, weil bei 
Wörtern bie neben ber Formation auf os die auf ws haben bie Mitiker 
meift_bie Ieptere vorziehen. Doc) fagten fie 3. B. neben vews auch vers, 
wie Nicptattifer neben »uss auch vews. Der Gebrauch biefer Sormatioz 
erſtredt ſich auf eine nur geringe Anzahl von Subftantiven und Adjectiven, 
wie Asus Boll, zuuis fan vgl. $ 20 u. d. W.), æciuc Tauz Mes 
gnädig, midws yoll; aSröygews angemeffen. Bol. B. 2 $ 22, 59. 

A. 2. Ginige Wörter biefer Formation baden auch, in die dritte 
Del. übergehend, einen Ac. auf @, wie Auyıs neben dem minber emöhn- 
lichen or (Ar. Be. 1203, Br, II u. 248 vgl. Lobed z. pi. p. 
186). ©o hat Zus regelmäßig ben Ac. Zw. Die Eigennamen ſchwanten. 
So haben 49ws, Kiws, Floc, Kös und Mivws im Ar. fomphl w als 
ww. Ueber dyigwv und dyigw |. 8.25 2,59, 2. 

9. 3. Einzelne Wörter ſchwantken auch fonft zwiſchen biefer altiſchen 
und ber britten Decl. So findet fi) von Mivws neben dem gewöhnlichen 
©r. Mivo zuweilen Mivoos. Bol. Zus $ 20. Don year, Yan 

ebraudien die Dichter für yiore des Metrums halber aud) year, 
& auch Lucian Pfeudol, 2. 9, wie denn überhaupt biefer Ausländer 
Bieled aus attiſchen Dichten Erlernte in feine Profa aufnimmt] 

A. 4. Bon ben hieher gehörigen Adjectiven finden ſich 
zuweilen auch Formen nach ber gewöhnlichen zweiten Dest. gebildet, wie 
ob Zurlsos Plat. Rep. 411 c. 505 ©, m Zumkov So. Tr. 1020, z& 
ea Plat. Phäd. 95 a. Bon misus heißt das Neu. bes Yin. regelmäßig 
zu alla ; in Compofiten jeboch meift mio, wie z& deniw,feltener Zrnen 
Em, Cyr. 6, 2%, 7. 8 wie meginken eb. $ 38. 

A. 5. Für die Accentuation gilt ew ald eine Splbe nach g 8, 
12 9, 65 anomal iR zod vers gegen $ 8, 11.1. Ja nach ben meifen 
Grammatilern waren bie Opsptona der 2 att. Del. durch alle Gafus 
orpten [Göttling Ar. S, 285]. Dagegen findet fh bei Zen. ziv dayı. 
äten. 9 p, 400 a u. bie Erfl. zu Zen. Eyr. 1, 6. 40.] 





$ 17. Dritte Declination 
4. Stämme und Nominative. 


1. Die dritte Declination hat im Nominativ fehr 
mannigfage Endungen: @, u, u, @, »,.0, 0 (&, y). Allein der 
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reine Stamm iſt in dieſem Caſus gewöhnlich verändert, 1) 
theils durch Verlangerung des Vocale, 2) teils durch Abwerfeü 
eines Conſonanten, 3) theils durch Hinzufügung eines 5, 4) theils 
durch Verbindung mehrerer dieſer Falle So erſcheinen von dem 
Stämmen 1) örrog- 2) ownar- 3) üA- 4) ödevı- aldo- 
die No. nrw cöpa ülg sdoig aldws. 

A. Die 3 Deel. heißt megrmaillepos, weil in ihr bie obliquen Caſus 
eine Sylbe mehr haben ald die No.; die beiden erften dagegen Zoossllaßor. 


2. Rein findet fih der Stamm gewöhnlih nur in den 
vbliquen Caſus, z. B. dem Ge., deſſen Endung og man wege 
läßt, um ben reinen Stamm zu erhalten. 

A. Nach dem Iepten Kaute oder Charakter der Stämme benennen 
wir biefelben Bocal-, Eonjonant-, Liquiva-, Muta-Stämme, 
welche Iegteren fi in P-, K- und T-Stämme ſcheiden. 

3) Bon Muta-Stämmen wird der No. dur ein hinzue 

efügies 5 gebildet: 
tämme yun- Bix- Untd- 
Nominat. yuy di 1$ 10,13 Bn& vgl. 8. 10, 14 Zantg vgl. S 10,12. 

1. Bei I-Ctämmen wird ter Vorai verlängert, wenn aufer 
dem T-Raute noch ein » ausfällt nach 8 11, 6: 

Stämme niypärı- ner ödörr- 
Nominative rbãc nadeic oͤdoic. 
A. 2. Statt der Endung ovs if in vielen Fällen a üblich; 
Stämme yegovr- Tunvovt- 
Nominative Yegwr Ton. 

a. 3. Die Neutra von T-Stämmen werfen ihr r ab vgl. 

$ 2,2% 3; von Subfantiven aiue, eriue, oöue mb bie verbalen 


Neutra auf_ ua: ‚ 
Stämme owner wein- didirs- 
Nominative nöue msi ddir. 


4. Die Stämme auf » und g erfgeinen im No. zum 
Theil unverändert, namentlich wenn dem » und g ein langer Bo- 
cal vorangeht; die furzen Voeale « und o in Börtern männlie 
hen Geſchlechtes werben im No. verlängert: 

Stämme "Elim- ular-  Iig- 
Nominative "ErAnv alur IE 
Stämme Asıtv- duruov- 
Nominative Ayo daluwv 

A. 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf» nehmen 

ein s an unb behnen ober verlängern ben Vocal, wenn er Furz if: 
Stämme Ir nilär- 
Nominative eis uilãc 

4. 2. Bei den Stämmen auf -w- iſt dieſe Form Lauf ös) bie beffere, 
während 3. B. dxtiv, Aelpiv ıc. ſich erft bei Spätern finden. 

A. 3. Bocalftämme finden ſich meiſt nur in den Fällen $ 18. 
Sonft fügt der No. Sieb ehe den kurzen Vocal z. Th. derlängernd: 

.ö-Touis, deö-deis. vgl. 12 9. 1. f 
ne Par — nur m Algemeinfte umfaffenden Bemerkungen, ie zu 
häufen ben Anfänger mehr verwirrt als förbert, folge eine Weberficht ber 
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verſchiedenen Rominativenbungen, ven denen bie gebräuchlichſten durch bie 
Schrift ausgezeichnet find. 

1. a Ge. aros: owue, owuaros. [Einzeln yalz, yülazıos.] 

2%. «us Ge. auos ober autos: mais, munös; arais, auurös. 

3. @v Ge. @vos bei Subſtantiven; Zvos im Neu. von Adjectiven 
($ 22, 8 U. 3); Ge. avros im Neu. von mas und im Nem. 
von Participien: adv, masüvos; welüv, utlävos; nürv, navıds; 
nudsvoav, nanlücurtog. 

4. ag Öe. agos oder ara; ig, yagös; Züg, Epos; Frag, ina- 
ms. [4dug, dänagros do.) 

5. as Be. avıs, äs Ge. üdos, üs Ge. üros (vgl. $ 21, 7 A.8): 
üvdguis, andgirros; nuudsvous, nuuderouviog; Maunds, Anunddos; ne- 
us, meguros. Daneben Ge. vos in den Abjertiven pehus und züdus. 

6. aus Gt. «os in ygals, ygids und ews in var, vos. 

7. ug Ü. ug0s: zeig, yegds. 

8. 206 Öe. euros: yagiııs, yaplevıos; mudıudeis, nundeudivrog. 
Vereingelt zreis, zravös; eic, vs; zleis, zlaulös. 

. 2 Öe. evos im Neu. von dognv, [rgnv,] u. eis: dv, övös. 

10. 35 Gr. sos sgfi. ovs im Neu. von Übj. auf ns: ang, 








any obs 

11. zus Ge. ews: Bamleis, Bamldus. Ueber Zeus $ 20. 

12._7 ©, auxos nur in yon, yuraixcs. ©. $ 20. 

13. mv Ge. avos, feltener mvos: Asanv, Ayıtvos; "Ella, "Rldnvos. 

14. me Ör. ngos, felten egos: 90, Impös; die, dägos. 

15. m6 Ge. mras: dodne, dodjmos; yaams, yıldmmsz Ge. sos 
30193. ovs in Anjectiven und Eigennamen: alndns alndosz 
Annoodivns, Anuoo®tvows. (Einzeln 5 Hagvns, Idgvndos. . 

x.16. 5 Gr. iros in wäls; Ge. svos in zi, mivos und zZ, moos. 

17. w Or. wos: deriv, derivos dgl. U. 2.) 

18. ws Ge. wIos; , Ehuv$os? Xobed Parall. p. 167.] 

9. 15 Ge. ews, |eos,] »dos, felten «F0s ober wog: mals, malkex. 
— Koraos;] His, Brridos ; wonnis, xonnidos [Spohn de extr. 
Od. p- 169 ss.]; dmolis, dmölldos; yägis, yagiros; ögvis, ögvides; 
axıis, dxüves. 

20. 0» Ge. ovos als Neu. von Adjectivenz Ge.ovros als 
Neu. von Participien: aöggor, augg0vog ; mundevor, Tadsvovros. 

[21. og Ge. ogos: dog, dogos Do.) 

22. 05 Ge. sos 39193. ovs bei Subftantiven; Be. öros 
ale Neu. von Participien: reiyos, reiyous; menadeuxös, menden 
xörog. 

23. ous@e.ovros in Barticipien: dudors, didovros. Einzeln merte 
man odaus, ödörms; mAuxois, mAaxoivros; moös, rrodös; Bobs, Boos U. a. 

24. 5 Ge. äros in yovu unb dögu: yövarıs, dögumg; d Ge. sor 
in dor, domos und in ben Neu. von Adjectiven: ydo, Hdeos. 

25. ww [Ge. wos in uöew, niowos; u.] Ge. uvsos im Neu. 
ber Particivien: gun, yorzos. 

126. ews Gr. wwSos in Tigws, Tigwdos? Lobed Parall. p. 167.] 

3. vo De os: mög, meh 

38. vs Gr. in den Subfiantiven wos: Zydis, Xböoc; wlorz 
‚xhauös, yhauüdos; cs jeboch in [mpkoßvs], müyes, milexus; mpiapews 16.5 
% Be. sos in ben Abjectiven: dis, ndlos; üs.&e. vrros in ben 
dertieivien: desevis, dezvöreos. (Bon Gubftantiven haben os und 

ww lang meiß nur bie einfplbigen und die mepriplbigen ber Orptona.) 

29. w Ör. oos zſg3. os: rei, nyois. 
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30. w» Ör. wos, bei einer Anzahl meiſt feltener Subſtantive: unxwr, 
— 
Sudfantiven und ben Üdjectiven auf or Neu. ov: yehdur, 
xehdovos; auyguv, aiggovos; Ge. ovros bei einigen Subftan- 
tiven und allen Participien: yigwo, yigovros; nadsiur, mar 
dedorros. So ad) dxadv, Exövros und dzwv, &xovros. 

31. wo Ge. wpos ober ogos: yuig, ywoös. Cinzeln dwg, Ideros. 

32. we Gr. wos: marpws, ndrgwos; ©. 005 38h}. os: aldıss, aldonsz 
Ge. wros: Kows, Zowaos; Ge. öros in ben Participien: nenmder- 
zus, nenaulevaöros. 

33. y Ge. mas oder Bos, felten gos: yöy, yondsz ydloy, xci- 
Außos; xml, zamjlugos. . 

34. E ©e. os, yos oder yos: mivak, mivdxos; Icgas, Iu- 
gäxos; meguß, mrgdyos; xinguf, xigixos ($ 8, 13 M.); Bis, Anyös- 
Einzeln (dvak, dvuxtos und) vof. voxros; das n verkürzt dAnme, axos. 

Ueber dad Genus $ 21, 7 fi. 

B. Regelmäßige dritte Declination, 


5. Paradigmen feien 5 zgarig der Mifhkrug, 5 dn- 
zwg ber Redner, a con der Körper. . ws 





Singular 

No. aqarig rw — 
Ge. xgurig-0g NoQ-06 GWpur-0g 
Da. z0REnE-1 N7oQ-# Gwnar-s 
0° agurie-a 70-4 cup“ 

Bo. xgarıe aroe con“ 

Dual. 
No. Ac. Vo. xgurig-e nrog- € sWnar-s 
Gðe. Da, 200-0 möd- ou Swnar-ow 
.„ Plural 

Ne zgurig-es iroo· ec — 
Ge. xoerne· v⸗ nrdo-wr Ownär-wv 
Da. xgu17g-0,(v) 1200-01 (9) oWua-cHl») 
&. x0arng-ag 709-6 ounar-a 
2. xgarng-85 tob⸗ ec SWuar-u. 


A. 4. Noch weniger als bei der erſten bebarf es bei ber britten 
Declinatlon einer Teicht abfehredenden Häufung von Paradigmen. Man 
müßte, ohne erheblichen Erfolg, „mehrere Dugende aufftellen, wenn man 
dabei alle in Betracht Tommenden Einzelnheiten verfolgen wollte, die body 
immer nur fett bleiben, wenn ber Schüler ſich ber dabei zu befolgenben 
Regeln beivußt if. Diefe find, unter der Borausfepung baf man aufer 
dem No. audy den Ge. lenne ($ 17, 14), im Folgenden gegeben. 

6. Kür den Accuſativ des Ging. auf = findet fi 
bei den Wörtern auf ıs, vs, aug, ovs auf ein Ar. auf », Das. 
opne anderweitige Veränderung für das cs des No, eintritt. So 
beißen von modus, dgüg, zgaus, Boög bie Arc. 

oA, dgüv, ygaiv, Bowv. 

9. a) Immer haben biefen Ac. die Wörter mit Vocal- 
Rämmen (alfo auch möls und bie gleichartigen vgl. $ 18, 6); b) ge- 
wöhnlich, in ber att. Profa far immer, bie mit mehrjplbigen 
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Conſonant ſt ãmmen, wenn fie im Ro. Barptona, c) nie, 
wenn fie im No. auf der legten Splbe betont find; 
a) Boos (Boss) Ac. nur Boiv, möls, Ac. nur mel; 
b) zpinous Ac. zginovs (aber wohl nur zpinode' in der Bed. Dreif 
ν Pr 
befier aAeiv. Bon doss findet fidh bei Aitifem mur Age; von 
TOR mur zuger; Die überall nur in der Bebrutung wegen; Zac 
Kagay Grasie Rue. Göttergefpr, 18, 1. 2, Paul. 9.38, 15) ninde 
Een. An. 7, 3, 26 vgl. Bd. 2 6 17, 25 
c) nois (nodos) Ac. nur noda ; zonmis (xonnidos) Ac. nur Borbde; 
Unis (Üimidos) Ac. nur Ünide, aber wohl (nur) suelmw nad) b. 
7. Den Bocativ Ging. gibt von Wörtern die einen 
Bocal oder Liquida-Stamm haben regelmäßig ber reine 
tamm: 





No. ‚Paddpavdus Tuhäg uijrne jrue 
Stamm ‚PadapavIv- Talav Kireg- toe⸗ 
2%  “Padanavdv dar  pmizeg —8*— 


A. 1. Die Nomina auf ” de dlg.] oos nehmen im Bo. 
san: Zuxgan-, Bo. Zuixgars vgl. 

A. 2. Anöller, Hoaudar, * Bu im Bo. den Tangen 
Bocal, obgleith er zum Stamme gehört: “Anollev, Höcuder, aörag. 

N. jegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No. Ianı 
Borat bn Sußantinsn and im Bo, lang, wenn bie lepte Spibe betont in: 
No. nom, Stamm mwuev-, Bo. nom. 

4. Die Sem. auf W und os haben im Bo. ei: Zange, aldoi. 
95. Die Wörter auf ı, vs unb eis. nebfl na, Gi] und 
ers bilden ben (von vielen. nicht nachweislichen) Bo. vom durch 
— des cs, wobel aber bie Vocative auf sv Periſpomena — 
nöls, jdv, Bamlsv, mai, [Bod,] ygad. 
8 Der —B von T-Stämmen wirft den T⸗Laut 
ab nah $ 2.39 3: 
Ro m Als zug Aw 
Stamm naid- Alavı- yaplırı- Akorı- 
Bo. za  Aliv  juplev Akov. 
A. Einige Cigennamen auf as Gr. avros haben im Bo. lang 
a: Holwdduus, Holwana. 
9. Doch iſt der Bo. von T-Stämmen zuweilen, der 
von P-und R-Stämmen immer dem No. gleich (4 anfügend). 
A, Stäts dem No. gleich ift der Bo. von Participien ber 3, Deck, 


10. Der Da. Plu. Hängt an den reinen Stamm cu(») an: 
Ro. aAndis eretc oug —X Mor 
Stamm dandE- xzıv- nöd- mdbrr- Monı- 
Da. indian arsolvr moolv zidiow Akovam, 

1. $ 11, 51 12 511,6 $11,6 
Ueber das eppeltgfifhe » $ 14, 14. 
Ei 1. Die — haben Pi au FH dm Arie 
ien) ev: (gevıjevr), ya. [Plat. Rrai J y 
5 68 a ee in ba⸗ —æea— 8] ’ 
L —* 
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A. 2. Bon Borallämmen deren No. einen Diphthong 
bat nimmt diefen aud ber Da. des Plurals an: 

yanweir, Bovaiv, Bualsvow. 

A. 3. ‚Einen Da. bes Plu. auf dav, an bie Form bes 
Ge. für deffen os angehängt, baben mehrere (fpnfopirte) 
Wörter auf.ng. So beißen von avjp, nurig, yaanjg, uimmg, Soyamg 
die Da. dvdedew, nurgiav, yangdar, umgaov, Syargaov; Sg. 
dgvös u. domg $ 20. 

11. Der Accent folgt im Allgemeinen ver Regel & 14, 
8 und rüdfichtlich der betonten Ge. und Da. 8 8, 11 A. 1. 

A. 1. Die Ge und Da, einjplbiger Wörter Coter überhaupt 
meift die zmeifglbigen Ge. u. Da.) accensuiren die Cafusendung: 

“ aus, nodös, rrodi, modoiv, nedöv, mociv. 
A. 2. Bon diefer Regel find ausgenommen 
1) die zweifylibigen Ge. u. Da. von Participien: 
orig, orüvros, arivn, onivrow, ordrrwr, ram ; 
dv. övros, övn, övrow, övıwv, ovaw; 
2) die durd) Contractien zmeier Vocale zweifolbig gewordenen, 
wie von Zap Ge. 7005, Da. Joe; doch gelten als unsontrahirt as, olös 16.5 
SGeẽt. @ggzös ıc. nebft e. a. 
3) is wer? zivos, min, tive, ıivor, rin; wogegen is Ser 
mand ber Regel folgt, alfo zwös, zus 16.5 
4) von nas der Ge. und Da. bed Plu. nevrmr und 
av; eben jo haben bie mit eis zufammengefepten oudeis und wundeis 
neben oddevös, obdevi 2C., obdivwv, (oidia) 16.5 
5) ber Ge. des Duals und Plurals von 
Tu N 2 was &iht a 20 ods Ohr Motte] 
Susss Diener‘ ges Brandfleı [ö ois (oda) Motte 

—— 5 dis Badel 

Tods Troer rd KPAC Haupt. 

9. 3. Zurüdgezogen wird ber Accent in ben Bo. äveg, mare, 
oüreg, [däsg,] Süyarıg, “Anollor, Hood. 

A. 4, Auch fonft erfolgt im No, bei verkürztem Boral gew. die Zu- 
rüdziehung bed Accentes, namentlich in den zufammengefepten Eigennamen 
auf @v (0vos) u. 76: Aydusuvov, Zuxgares. Zuweilen jedoch unterbieiht 
fie, ie in yagiev und den nicht zufammengefegten wie ben mit gen» zu- 
jammengejegten Eigennamen: Izoov, Eösvygor. 

9.5. Nie haben den Accent bie Endungen m as a & 
(ver Ac. des Sing. fo mie ber No., Bo. und Ye. des Du, und Plu.) 
Ausg. iſt nur das unbeffimmte ri, zw, nyi, nyis, nys. vgl. $ 25, 8. 


12, Quantität, Die Cafusendungen a, ag, + und-v 
find kurz. 

A. 1; Ausnahmen rüchſichtlich des = [und as) $ 18, 5 9. 4. 

M 2. Die einfplbigen Ro. Sing. jind langz ausg.ricu. Ak, 

Q3. Bei mebrfpibigen Wörtern hat die Endung bes 
No. Sing. in der Regel bie Duantität ber vorlepten Sylbe 
bes Ge Demnach müſſen auch @, » und v gebehnt werben in Mörtem 
wie Haigas (Sugazor), Opus (ögvidos), wöxxus (xixzbyos). Bol. jebech) 
über gowuf, dxos u. zügub, üxos $ 8, 13 4. 

A. 4. In den Ge. auf avos, wwos, wos find @, +, v lang. Ausg. 
find weR&vos von wel und zuwÄävos von rules —8 Theolt. 2, 4). 


DI 
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818. Zuſaäͤmmienziehungen in der dritten Declination; 


\ 1. Mehrere Stämme aufs und o ‚eontrahiren diefe 
Bocafe größtentheils mit ven Cafusendungen, jedod mit einzel 
nen Abweihungen don ven Regeln 8 12. . 

2. Der contrahirte Ac des Plu. der dritten Dechie 
nation iſt immer gleich dem dontrahirien No. des Plutals. 

A. Selbſt bei Wörtern die ben No. des Plu. nicht 
tontrahiren lautet ber Ac. des Plu. fo wieder No des Plu. 
tontrahirt lauten müßte. Aush. 5 9. 3, Untere Abmeihungen 
son den allgemeinen Contrattionsregeln werden die Parabigmen" ers 
geben. 

3. Am nächſten ſchließen ſich an die gewöhnliche Deel. bie 
Wörter auf ng und eg ©e. [eos] ovs und die Feminina 
aufw und wg Ge. [oos] ouG; 

Borer: In den folgenden Parabigmen 7 zgrons Dreiruberer, #5 
iyos Mauer, 7 nyo Hall find bie außer ber Parentbeje ftehenpen, Fot- 
men bie gemein üblichen: 

Singular 


Ro. id Te u. 
Se. [rgungsos] reveous |reigeog] zeigovg. |ixdas] Aroüs 
Da. |rgiggei] ronee: zelyei] zeigei.  Lngoil 'zat, 
e. [roongea] sonen  reigog 0a] mw 
Vo. Tesiges zulgog Igbe J 
Dual. “ . 
NA. B. zouigee (rovien , |reizeel veign Fr]. : 
G. D. —EeE remooĩr (Teıykow) zsıyoiv - ? Decl. 
Plural. 
No. ſreenietes], rouiotag '[reizeo] ꝛetg [iger]. 
e. telnefor] ToıngWv Teıykur, rayWw 2. Dec. 
a. —RB zeig 
Ac. TQwmgeag] reingeis ke] zeiyn 
Bo, zeengesg] zeungeis [reiyea] zeign 


M 1. Nach resgos gehen aud don den Adjectiden auf 
ns bie Henne, auf's dur um biefe Endung ſelbſt verſchieden. Der 
Accent sichtet ſich, wie bei dem Masculinum, nad) ‚dem No. Alfo wie 
Ündic, dandeis; ſo au ainden, ahrön. . " 

a. 2. Die Wörter auf w-und de.bilden den Du; und Plu, 
tern fie deren nicht ermangeln, nach der zweiten Decl. - Unrege'mäßig: be- 
tent wird ber Mc. bes Sing. gegen $ 8, 5 U. 1; regelmäßig jedoch einer 
Meberlieferung nad} von elduis u, bem ion. zus bie Ac, aldw u, je. 

%. 3; Die Endung sa wird attiſch in a zufammengezogen, wenn 
noch ein Bocal sorhergeht: yodos, yaita, ygdas dyois, Öyıla, üyıc, bar 
neben aber aud) Hy. So, Ihmanfen mı Adjecſive melde, mit gar 
hufammengefegt find: eögua und eugun. . B 
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A.4. Die zuſammengeſetzten parorvtonen Adjective 
auf ns bleiben in dem immer contrahirten Ge. Plu. Parorytona: aurg- 
sov, aörigzuv. So wird gewöhnlich auch zujgwr arcenhuirt. Eben jo 
findet ſich som Du. zgejgosw Xen. Hell. 1, 6, 19. 5, 4, 56. 

a5. Bon ben Subftantiven auf os findet fih ber Ge. 
Plu. aud in der att. Profa oft aufgelöf: ruydun. 

N. 6. Nach rein gehen auch bie Eigennamen aufn 
Gr. [zos) ous (vgl. jede) $ 19, 1.9. 4), von denen die auf xAjs, 3gt. 
aus xAdns, im Dativ eine zwiefache Gontrachion erleiden vgl. 512, 6 N. 2. 


No. [egixätng] Hegizääs 
Ge. | TTegıxAteog] egıx)£ov 
Da. | Hegızätei, Hegıx\ker] Heoizhet j 
Ac. |Tegıxıea] Tegıxaeo ſpoetiſch auch TTegıxın wie auch 
Bo. [Megtsrees] Meginasıs [rov Hoaxız Plot. Päd. 89.] 
[a 7. Dereinelt ſteht ber bei Spätern übliche Bo. “Hoaxiss als 
Ausruf. Als Me, bieten Infchriften auch Zoyoxäjv, Dikoxijv. Nom 
Kanal fuer FG Bouziiss lat. Theat. 169 b5 Me. Hgaxlius Ur, 


4. Die übrigen Eontracta dieſer Declination con« 
trahiren nur im No., Ac und Bo. des Plurald, bie meiften 
auch im Da. des Singular. 


5. Hieher gehören zuerft die (Masculina) auf zuc 
mit dem fogenannten attihen Ge. auf Ewg von Stämmen auf £. 


No. Baoslaig  Paoskis, Basis Mo. Ae. Bo. Buosake 
Ge Bacıltws Baoılkuv ðe. Da. Bacsıkow 
Da. Bao Baoıkzuoıw 

U. Baoılla PBaoılkas (Baoskeis) 

20. Paolo Baoustg, Baoıkäg 

A, 1. Der No, des Plu. enbigte altattifh auf 56, contrahirt aus 
dem epifchen zes und daher ohne ſtummes, zu ſchreiben. 

A. 2. Die Contraction Bamleis für Bamlias vgl. $ 18, 2 haben 
ſich nicht bloß bie Spätern, fondern auch (jeltener) bie Attifer erlaubt: roos 
bepeis (Inſchrift 101). Einzeln Gases Plat. Theät. 109 b vgl. 3 9. 7. 

4. 3. In dem Wörtern bie vor, eis einen Vocal ober Diphthong ha- 
ben werden gew. ws in ös und da in &, das (en) in ds contrahirt: 
Hagasis, Hegasiws und Heganis, Hegesia und Hepesi; yosüs, yocs, 
1od, yoäs. © fnben Rich zu. auch Gemiise bed Plu.: Boemuzr, Suede, 
, MA Das a bes Mc. Sing. und Plu. der Wörter auf 
sös it bei ben Attitern (auch ohne eingetretene Gontractien) ge- 
wöhnlid Tangz doch auch micht felten kurz; eben fo das ar bes ic, 
— €. 2770 u. Stob. 79, 7. Die Länge bed as iſt noch nicht 
ertoie 


‚5. Die meiften Wörter auf ss und 4 fo wie bie Ap- 
jeetive und einige Subſtantive anf vs und u behalten 
sund v im Ac. und Bo. des Sing; in den übrigen 
Formen tritt ihr Charakter e ein, wobei ei in eu, ces und eug 
in is, zu in m contrahirt werben. 
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& Die hieher gebörigen utantine auf sg und 

vs qᷓruc, meherug und z. Th. Eyyedug) hai atti 

Ge. — mit dem anomalen Accent nah ð 12 A. 6. Tann 
[M. Der Ge. u. Da. Du. enbigten fi) nad) den alten Grammar 

fifern auf ep», gleichfalld mit anomalem Accent. Allein die Hanbfchriften 

bieten dafür do. 


‚8 Die Adjective auf vs und v bilden den Ge. 
Sing. auf sog, den fie, wie die Caſus des Neun. auf ea, nicht 
contrahiren: mduc, dloc, ydea. So auch im Ge. Plu. nur Eur: 
ndlwr. 

A. 1. Nur bei Epätern findet fih auch Jjeioovs und z& jun, 
beides meift nur fubftantisifeh. [Zm. if re jplan bei Dem. 27, 62. 36, 
36. vgl. jedod) Ariftet, Phyf. 6, 9. 8, 8.) Negelmäßig aber contrahiren 
&« in n Die mit zunyus_ zufanmengefepten Adjectiva. Weber das ze des 
Du. $ 12, 2 9. 2. [Ein nicht comtrahister Ac. Plu. npayeas win 
Een. Jagd 9, 18.) 


Singular 
No nÖhıg Mus ücıd 
Ge. mölswg BR (migeos) dcortoc 
Da. role znyss dos 
Aec. zo any dw 
vo. —* gu äcıu 
Dual. 
No. Ac. Bo. mdhse, moin menge] dor] 
Ge. Da. —— mgeow] doıtow] 
Plural 
No, —R ans dom 
Ge. molar anywv aoıwv 
Da. mwöheoıy Ev ägreoıw 
An nörsıg miges dom 
Vo. —X zeige äom 


(A. 2. Bon erw findet ſich felbft bei Attifern, namentlich bei Dich- 
tem, derzes, wie fie bed Verſes wegen auch möRsos, yuozos ıc. gebrauchen. 
Bon ziyus unb dorv iſt ber Du. wohl nit nachiveislich. Von zus 
bildete man fpäter auch bie Ge. mijyeos und gar.) 

4. 3. Einige Adjectiva auf us nehmen zumeilm den Ge. auf so 
an. &o finbet ſich neben Juiaeos aud) ijuiorus, das jeht jedoch aus ben 
Testen ber Mttifer befeitigt ift; fo auch Agaydus:] 

a. 4. Wörter auf x kim den Ge. auf sos in ber gewöhnlichen 
Sprache nur in Eigennamen häufig, 3. Th. neben einem Ge. auf sdos.) 


9.5. In den meiſten Subftantiven auf wc Ik v Stamm- 
laut und fle gehen alfo regsimäßig nur wird vom Plu. berer 
auf es Ge. vos ber Ac. bei Atifem — immer, ber Ro. nicht 
ya Sontrehirt, Gontrahirk werden auch bes No. As. und Bo. des 

uals, . 
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Sing. . Pan Dual. 
Ro. dydus indes No Ac. [izsie] 
©. dio Ysıwn FEAT 
Da. dysei iydvor Be. Da, iy9vow 
U. 363 Br9ög . 
Bo. ii DER 


1.6. Keoelmähig gehen meift auch Bode, Boss und ypaös, Yoaig 
val. 8 17,69.1.7 0. 4. Nur yoaoc hat im [No.] &c. fund Bo.) 
tes Pnrals unregelmäßige Gontraction. Die Formen oi Bois, ab yon 
und zus ygcas Tommen nicht leicht vor; zods Boas wenigftend nicht in der 
guten Profa, 

Singular. Plural. 
No. Bovc roaõs Poes [sfgs. Bous] reäes [3193. zeauc] 
Ge. Pos raus Rowv roawv 
Da Pot yoalt  Bovolv rguvalv 
&. oöy ygadr — au Poie (eier) gi zeeih 
Bo. IRoülrewu Boss [319% Bois) yeüss 13193. zgaüc 

Hal: Ps Ar. Bo Pos, Ge Da, Booir. 

9. Einige Wörter ftoßen fogar den legten Confonanten 
des Stammes aus, um den vorhergehenden Vocal mit der Car 
fgsendung zu eontrabiren. So weicht hänfig das z in den 

eutren auf as Ge. azog. 


Singular. Dual, Pur 
No. A. V. Aouc xtgare, xtga (7) xegurg, xegü. 
@e. zegürog, xEQwg weguirow, xegaiv {?) xegdrwr, zeguvy 
Da, z&gazı, xEg0 u xtguoıw 


A. 1. Durhgängig findet ſich bie Contraction in yigas 
Ehrengefchent, yigas Alter, zgeas Fleifch, von denen u yeo« das @ lang, 
» mi ode fur; hat. eier yega ©. €. 443, Ci. Bhö. 874, über yige 
8. 2'$ 18, 7, 15 über zg&@ dr. Br. 90 u. Herm. zu den Wollen 334.] 
Bon xögas gebraucht Thur. bie contrahirten Formen, x&güre nur 6, 713 
bei Zen. u. A, finben fi) auch bie vollfänbigen; xögas iR überall aus- 
ſchließlich üblich in der Formel Zma zigws in langem Zuge. [Ueber xe- 
e«ros mit langem « Aefdh, Br. 170 und Elmsley zu Eu. Bach, 919.) 

4.2. Don rgas gelten im Plu, als attiih zeg& und rear. 
Möris S. 366 9 u. Thom. ©. 846.) Allein rögär« haben bie Drofaifer 
tohl Räte gefagt vgl. aud Ar. Erd. 1343; ragammv hat Wolpbius 3,112. 
12, 24. Iftgas hat immer migdros x. Bon zviyus hat bie att. Brofa 
außer Biefer Yorm noch Du. wvägg bei Een; Ge. xrögeros Bolyb. 8, 
28, zväpovs Ar. Gil. 291. Bol. 8. 2 9 16, 7. 

10. In den Comparativen auf wv fließ man das » 
in den Endungen ora, oves und ovag aus, um die Cafusendung 
mit dem o (in w, ovg und ovc) zu contrahiren vgl $ 18, 2. 
So wird uellw. aus wellova (As. des Sing. des Masc. oder 
No. und Mc des Plur des Neu.), melloug aus walloves oder 
nelkorag, aber nicht aus welLovoc. ' Borherrfchend gebrauchen 
bie contrapirte Form Plato und Demofigeneg, vieleicht: immer 
Sokrates. 
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A. Aehnlich gebildet find die bei den Attifern überall vorzugeweiſe, 
bei den Dramatifern far ausſchlieblich üblichen Ac. Arollo, Hocsd 
für Ynollova, Hosswäve. [Ansllove Co. Ir. 208, Plat. Krat, 405e, 
Geſebe öfter, Moasire Rrat, 402 e.] 

11. In einigen Subflantiven auf ng Ge. sgog 
wird dag « im Ge und Da. des Sing. ausgeftoßen (Syntope) ; 
eben fo im Da Pfn., bier aber bafür ein betontes « eingefcho- 
ben-$ 17, 189. 3. Jener Synkove geſellen ſich einige Ans- 
malien des Aceenteg. Wo das —erſcheint behält over erhält 
es denfelben, wo es ausgeſtoßen wird rückt er auf die Endung; 
im Vo. tritt er zurück: mareg, Iuyursg. Beifpiele find $ ZU 
unter zung, unımg, Yaorng, Yoyarne. 


Beifpiele zur Webung. 





5 nivad, &xos Tafel evdgacis, arzos Bildfäule 
Y Asp, Bös Aber 6 nasöcas, avıos ber erzogen hat 
9 akrns, exog Fuchs # aevrigng, ovs Fünfruberer 
5 gAdE, ys Flamme TO 6005, ous Gebürge 

6, 5 PE, gs Huften alles, os Scham 

To amiue, eros Mund j ne9@, ods Meberrebung 
70 zriue, aros Befipthum Zoyoxkäs, dons Sophofieh 
5 Umis, i8os (5) Heffnung yaudis, ads falfeh 

5 Egıs, wos Kater mÄrans, og voll 

6 unv, unwös Monat 6 inmeis, &ug Reiter 

5 Asunv,.ivos Hafen & wivns, sus Seher 

5 dEwv, ovos Adıfe 6 nelezus, ews Bril 

5 andav, dvos Nachtigall zupis, dos fepnell 

6 dyxuv, avos Clbogen Heuavs, cos halb 

& Av, ovros Lüwe 5 wis, wos Maus 

6 naudsiwv, ovios erziepend ö ordybs, dos Achre, 


A. Avdgds und suis wurden von ben Attikern auch ercumfleetirts 
ardgrürzes, inarıı 16, 
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41. Die Anpmalien der Declination berufen meiſt 
auf der Mifhung verſchiedener Formationen. Sö wird ein Wort 
von derfelhen Nominativendung zuweilen verfihiedenartig flectirt, 
Namentlich ſchwanken mande Wörter zwifhen zwei Declina- 
tionen, indem die Nominativendung in „beiden vorkommt. Ein 
ſolches Wort Heißt Heterofliton. So finden fi von ax0- 
Tog, 0x0T0vG, OxöTeı, 0x0rog und gewöhnlicher axorov, axörp 

6x6r0v), von Oldinovg Ge. (Olöinodos und) Oldtnov, Ur. 
Otdinoda nnd) Oldtnovv, Da, nur Ojdtnods; von ’Avu- 
xagoss bie Ge. ’Avayagosog und ” Avayagsswc. 

A. 1. Zu ben Heterolliten gehören mehrere Eigennamen, 
von denen man beſonders merke daß bie auf 75 ©. os 3193. ovs oft auch 
im Ac. nv haben, welche Form wenigſtens in ber Profa ben Handfchriften 
nach bei denen auf vrs al bie üblichere zu betrachten iſt. Alfo Zuxge- 
ns Gt. Zuxgirows (au) Zuxgiitov) im &. Zuxgdm und Zuxgdinm 
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G. B. bei Em), aber Annochivns Ge, vous, Ac. Anuochevnp, 
feltener Anuooden. Gin Bo. auf n findet ſich vielleicht nur von auslän- 
difchen Namen der Art, wie & Tiosayign Ben. An. 2, 5, 3 vgl. Poppo 
3. Eyr. p. XXXV. 

A. 2. Die Plurale diefer Eigennamen bildete man nad 
der erſten Decl.: od 4gorogdvas, rois Ayiorgdivas, reis Asuzgdram, 

2. Wenn neben regelmäßigen Formen andere von einem 
blog vorauszufegenden No. gebildet werben, fo heißt das 
Metaplasmus (neraniacuös zAloews). Sp gibt es zu 
düxgvov Thräne den Da. des Plu. daxgvas (Thuc. 7, 75, 
Dem. 30, 32) vom poet. daxgv ; zu devdgo» Baum neben dem 
regelmäßigen Da. devdgoss (Xen. An. 4, 7, 9. 8, 2) devdgssw 
(Del 4, 14, Thuc. 2, 75) von 76 devdgos, das wenigftens 
nicht attiſch iſt. Vgl. B. 28 21 unter dem W. 

4. 1. Hieher gehören zu oime von 6 oiros [oft mit der Bar. Gric— 
Heind. zu Blat. Phäd. 23]; (zü amıSud immer von ö or=suos bie Bage, 
zuweilen auch von 5 oradwös ber Stall; zu dequd von 6 deauös mehr 
bichterifch ngl. Bd. 2 6 21 unter d. W.;) os oridıos von zo amichor 
gewöhnlicher ale mx oradıe [bei Thuc. bies nur 7, 78.] 

A. 2. [Mehrere Feminina auf w» haben, doch meift nur bei 
Dichtern, einzelne Caſus bie eine Form auf « vorauoſetzen, wie eizuv Ge. 
sxövos einen faft nur ion. und poet. Ac. ex) neben ben üblichen Formen 
sleövos und eixöva. Bol. B. 2 $ 21 unter d. W. Hieber gehört auch 
der Bo. ander [Ar. Bö. 679) und yelidos von dndav und yeldiör.] 

“3 Schon im Ro, erifirte eine Anzahl von Subftantiven in 
doppelter Form, oft ohne Verſchiedenheit der Bedeutung, wie 5 öy9n 
und 6 *8 Erbpöhe [Ammen. u. d. W.?], a und ro vanos 
Walbthal [Robed zu So. Aj. 892], j diye und zo diyyos Durft, ö vüros 
und gewöhnlicher 70 vor Rüden, ö vavkos und zo verlor Fährgelb, 
tiefes feltener (Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Din. 1, 56.) 

3. Defeetive Nomina gibt es mehrere, zum Theil der 
Deventung wegen. So findet fih nur im Sing. aldng und 

bei Attifern) ya; Tfaft] nur im Pu. die Fefinamen, wie 
74) ”AInvasa, (76) Avovvosa; ferner duoner Untergang, of 
0las U. a. at. die Syntar $ 44, 3 9. 6.] 

Q 1, Defectiv dem Numerus nad) find im Griechiſchen viel 
weniger Subftantiva als im Deutſchen. Vgl. die Syntar $ 44, 3. 

2 Den Cafus nad befectiv find nur einzelne, wie rag 
Cim) Traum und rap (im) Wachen, die nur ald No. und Ac., öyskos 
Nugen, das nur ald No. und Subjectsac. vorfommt. Bon zei für 
meoydly findet fih nur bie Gormel Oro mars unter der Achfel, Bol, 
das Berzeichnig $ 20, 

4. Indeclinabel find bie fubftantivirten Infinitive und 

. bie Zapfwörter von mevze bis Exarov; außerdem mande auslän- 

diſche Wörter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Buchſtaben ⸗ 
namen, 

(A. Bereingelt ſtehen zo yoeov, wovon mod xoeci/ (Eur), und 9a, 
fas, bas aud als Suhjectsa“ vorkammtı va deu alvan I.) uud 





$ 20. Verzeichniß anomaler Subſtantiva. 57 


$ 20. Verzeichniß anomaler Subſtantiva. 


&rs Salz, in der gew. Proſa nur im Plu. ol ülsg ꝛe. 

&lws (H, Tenne) gem. nach der zweiten att, Decl. mit dem Ac. dw; ba- 
neben and) nad) der dritten Ge, dAwvog ıc. 

drig (Daun), drdgos, drdet, ävdga, äve 291.8 17,11 9.35 

„Du. dvds, ürdgaiv; Nh, ürdges, dıdeaiv, drdadan 
($ 17,10 X. 3), üvdgas; über den Accent 17,11 A. 1. 

"Ani über ben Ac. $ 18, 10 A.; über den Bo. 8 17, 7 

. 2. 11 


Aong Ge. Agewg (Mars), bei Dichtern nur des Metrums halber 
„Ageos, wie doch aud in Profa die Ausgaben oft bieten, Da. 
"Ageı, Ae. Aom und “Agn, Bo. "Ages. 

Gguös (od, vis, bes Tammes), dpvi, &gve, Plu, dpves, dgrör, dovdav, 
(devamı), ägvas. Den fehlenden Ro, des Sing, erfept durde. 

orig, &gos, x. im Da, Pln, card (dorpum). 

Boös $ 18, 89. 6. 

dsa (16, Mid), yaruxıos, yarazıı. [Da. Pu. yarakı Plot. 
r er 7 [Da. Plu. yarası Pi 


aozig (A, Magen), yasıgdc, yaoıel, yuortga; Plu. yaszkosg, 
en artqun, yaoııdam vl’ $ 17,710 KB (yaoıigam), 
racıkgas. 
r&hws (6, Lachen), wrog ıc. vgl. $ 16, 3 9. 3, 
rövv (ro, Knie) bildet die übrigen Formen vom Stamme yovar-, 
alfo Ge. yovarog, Da. des Pla. yoraaıv. 
reaũs $ 18, 8 4. 6. 
wi (Weib), yovaızds, yuvaszt, yuvaiza, yivar; Du. Ge, 
ve, [meis. &o. 302]; Hin. yorafaeg, Juan 
ywvaıktv, yuralzog. 
ddxguor (Thräne) $ 19, 2. 46000 (Baum), $ 19, 2. 
Inne, Anumoos, Anumıgı, Afunga [Aiumgav], Ayumzeo. 
Ads . Zeig. . 5 R 
do, 5, Speer), regefm. vom Stamme dogar- vgl. ydruz 
ar are Daten doge (vgl. 8. & 
sind ML 
Zug (70, Frühling), Ge. Eagos, Da. Eagı (Xen.), gew. (auch 
° 5 3193- eos, Age vgl. 8 17, 11 9. 2 2 
iyxelac (ö, Aal), vos 205 Plu. attiſch al und nis yxilai, wor lIyxilauv. 
ar 5 19, 29. 2. . , 
Zeus, disc, dit, Ala, Zei [viht, I Zmuög, Zeit, Ziva]. 
7 HD, x. [Bär zöv ägwa findet ſich auch zw fow; wohl nur 
ae a u re Demoßh.4] 
Gel, Odin, Galj, Balzv, ſpätet auch Bedod und Balyıos, ym, yaa. 


3” Flexionslehre. 


Bes, (J. Recht), Ac. Heu; indeclinabel als Sudjetdaccuſaliv 5 19, 
ie ame dos ud. w. (Bi, Ge. Oiurs PL, Rep. 380.) 

Gag, x 81,110. 2. 

BolE (n, Haar), zgsg0g 10, Da. des Plu. Iguäiwogl 810,89. 1, 

Ipyaıno (Tchter), Ioyurgos, Yoyurgl, Ivyurtgu, Fuyareg 
DEE $ 17, 11 ©. A; Bun Iugarter Iuputoon [yfe 19, 
17]; Du. Ipyazeges, Fuyurtgwr, Ioyurgaom, Iuyart- 
gas: Bgl zuorie. 

sis (5, Schlüſſel), xAsıdos, Ur. zAsir, fpäter xheida ; Pu. 
xAsides und xAsidag ya xheic, (Altatt. 2.75, dos, wo⸗ 
von auch xAjdg Eu. Med. 661 und xAjdug Tro. 56.193.) 

xowwvös (6 und ;, Theilnchmer), tegelm.; nur bri Zen. aud) zowavzs, as. 

wiwv (6, ü, Hund), Bo. auor; fonft vom Stamme xuv- Ge. 
xuvög, xuvl, xUvG; xUveg, xuvwWv, zuqlv, aUvAG. 

kind (mit Del) ift nicht aus Ang verfürzt, fondern ald Ar. mit @Asiyen 
verbunten und nach ber Analogie von aleiyew die. 

udn $ 19,30. 2, - 

Magns (6, #, Zeuge), wigrogos regeln; nur beißt ber Da, des Plu. 
Cauqh bei Attitern) ug. [Einen unregelmäßigen Ne. des Sing. 
igrer hat Simeniten) 

wine (Mutter), wnrgoc, wnzgl, unzegu, wire; wmreges, un- 
zeguv, wnzgaow vgl. $ 17, 10 U. 3, wnzegas. 

Iuiow (6, Holzthurm), wos ıc., Da. des Plu. nooöwos.] 

rads (H, Schiff), veuic, vnt, voor; Dis [Ro. und Ur. vee?] 
Ge. und Da yeoiv; Piu. viss, venv, vuval, vadc. 

Die att. Dichter und felbf fpätere Profaifer flectiren auch Ge. vndg 
(veös) je und pa bieten zuweilen die Handichriften auch att, Brofai- 
ter; alvans für aiwnes erlaubten fh Spätere, [Robed 3. Phr. p. 170.] 

vos & Rast), Ge. vurıoc zc. [Da. Pl. vu App. Yun. 8, 

47. 119, 


Qtöinovg $ 19, 15 Bo. Oldtzov vgl. B. 2 $ 21 unter d W. 

ol; (Hi, Schaf), oloc, olt, olv; olss, [u okc], oluv, olat, 
olas u.] ols 2gl. $ 17,110. %, d " 

övag$19,3 U. 2 [üxove dh Evag dur dvsigaroc Plat. The. 201 4.] 

övesgos (6, Traum), Oveigov 2, gew. metaplaftifh Ge. ärer- 
geros, 7; Pl. Ovefgara, dvsigurwv, Ovelgacım, Bgl. Bd. 
D $ 21 u. v. W. 

dgvis (6, A, Vogel, Federvieh), Sgvitos 2c., Ae. ögriv u. 19a. 
20. ögvs [Ruc. Hafc. 8]; im Plu. neben hen regelm. For⸗ 
men feltener auch ögvess, dgvewv, im Ar. auch ögräc- 

oðc (76, Ohr), Wrcg 20.; über Grow n. www 8 17.119.2,5, 

zarig (Bater), margöc, nurgl, marego, nüreg; naregec, mar 
Tegwr, zurgdow dgl. $ 17, 10 x 3, naregag. 

MöE (Gj, Platz der atheniſchen Vollsverſammlung) bildet gew. son bem 
Siamme mu», Ge. nuxvös ıc. 

Hoce dũv, üvog ır., Ac. Hosudu $ 18, 10 U, Bo. Hooti- 
dev $17,79.2.11 9.3. 
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ageoßleurie Coö, Gefandter), Hat [von ngeoßug] die üblicheren 
Nebenformen os und zoog mofaßeıc, ıwv mgeoßewv, zoig 
motaßeow, Bzl. 2. 2 $2i unter d. W. 
gögoos Ci, Gießtanne), qttiſch meöyons, zis mgäger ı., Da, Plu. agö- 
avam, 
aög (16, Feuer), mögogıc.; Plu zd nuga Wachfeuer, roẽc wugois, 
ons (ö, Motte), axös 1.5 dar $ 17, 119, 2, 5; bei Spätem apösıc. 
a HEN fi ). Bl 
og, nicht geuig, (Fi, Roth), axazös ır. (Tod oxdrow). Bol. ödwp. 
es eL omdwös $ 19,2 0. I, For 
zay, W r&» oder nad) den alten Grammatikern W’ ravo Freund, 
felten o Freunde [Reifig Conjectt. p. 217 vgl, Göttling 
Are. ©. 264. 
zus [lieg tahon8] (6, Pfau), nach der zweiten att, Deck., daneben 
aber aud) rawvı, zuwvss, radaw. Das w afpirirten die Attifer, 
zaıyög |. Yolk. \ 
sdwg (ra, Wafler), üdaros ıc., Da. Plu, idea. , 
ulss (Sohn), viov ic. Daneben finden fih (von einem Stamme 
vie-) Ge. vios, De, vier, |Ac. vieg Infhrift 425]; Du, 
vite, vicouy; Nur. vieig, view, vl£ow [Plat. Gorg, 492], 
vier; welche Formen Thue., Plato und die Nebner im Ale 
gemeinen ben regelmäßigen vorziehen. 
dnag $ 19,34. 2. 
qedag (15, Brunnen), yadaros 1, in ben obliquen Coſus bei ben Auitern 
gem. mit langem « [3i33. yanrös ıc. vgl. Göttling Acc. p. 247.] 
zeig (ü, Hand), zesgos zc. wirft dag u ab in yegozv und zegatv, 
05 (ö, ein Maß, congius), regeln. wie Bois: goos, yol, yodr; goes, 
2 —** 0. ra — attiſch auch won [yoeis] — me 
des Plur. yazs. [youss, yöm, göas betont Elimsley zu Ar. Ad. dal 
gois (5, aufgeporfene Erbe), Gr. yods, wohl auch goic, At. yoiv. 
zelws (16, Schuld), Ge. nad den alten Grammatitern zoö yo&os, ergänzt 
fi& durch yodos, Ge. yocoms, PI. yos, ygeov; bie Da, und der Du. 
fehlen. (Reben zu Yhrpe. p. 391 gl. Kai enarr. So. OC, 226) 
aus (6, Haut), yawzss 10; daneben ein Da. ypß nur in ber Rebengarl 
Br yep auf ber Haut, ganz nahe bei, 


$ 2. Geſchlechtsregelu. 


4. Das Genus wird theils durch die Bedeutung theils 
durch bie Form (Endung) des Wortes beftimmt: durd die 
Bedeutun 8 zunachft da wo ein wirklich geſchlechtliches Wefen 
feinem natärligen Geſchlechte nach zu bezeichnen iſt: 6 
dvne, A yuun; Ö'Atwr, 7 Muwa. 

"U Bon vielen ber hieher gehörigen Benennungen find für bas 
männliche und weibliche Geſchlecht veiſchiedene Formen vorhanden. So zu 
5 zupupems 5 zeuins, j4 6 ons 3 ronjrgie, zu 6 xdnmdosh xemmäis, ju 


© Elexionslegre. 


ö je N, irauga, zu 6 Bamlsis y Baal ober Baoilsage u.a. Allein 
viele mina —X auch in tab Form für beide Geſchlechter ge- 
braudhtz 6, 5 deiuom, 6, j drögunos, 6, # rägamos, 6, # Irsuc, 6, 
3 ons, 6, 5 gilaf (neben guluxk), 6, # wärme, 6, i mais, 6, # 
dene 10: &o fagte man aud 3, 5 Sedr und gem. flbf mo Heu 
und roiv Hsoiv von ber Geres und Proferpina, während 5 Iea in ber att. 
Profa fehr felten erfcheint, außer wo eben die Weiblichkeit zu bezeichnen if, 
wie Sfofr. 10, 48 und in Derbinbungen wie Juvvus Seoos za) Haas Een, 
An. 6, 4, 17 0gl. Plat. Spmp. 219, Tim. 27, Dem. 19,67. 54,41. Häufig 
iR 9ec bei 90. und den Tragifern (nicht häufig bei Ar.), bejonders wenn 
mehr bie weiche Barfon als das göttliche Weſen zu bejeichnen iſt; regel- 
mäfig bei Kinzugefügtem Namen: Ypnus Sec. 

2. Wenn gefchlehtlihe Benennungen nur rückſichtlich ihrer 
Gattung (als dntxowva) zu bezeichnen find, fo ſteht das Mas⸗ 
eulinum, wenn es vernünftige Weſen find; von Thier- 
"namen theild das Masculinum, theils dag Femininum: 
Secc Gottheit, Heos göttlihe Wefen, Götter wie Göttinnen; 
6 derös, 6 Auxog; àᷣ alk, 9 ok. 

a1. Bon den Thiernamen, die größtentheils zweige- 
ſchlechtlich ſind, kommen body al Gattungäbegriffe manche nur als 
Masculina, manche nur als Feminina vor, ba das Bedürfniß gefchlechtli- 
her Unterfcheibung felten eintrat: 6 Auxos, 5 alumme. &o, finden ſich 
get. auch 7 dgxzos, 5 xdunkos, mei 5 xuov und 5 Zayos. Im Plural 
wird al Boss, ai Innos, ai zöves für bie Gattung gefagt, während im 
Sing. ö Bois, ö Innos üblich ift, indem 5 Inmos Reiterei heißt. Doch find 
auch ob Boss und ob zöves nicht felten. 

a. 2. Wo es beflimmter Geſchlechtobezeichnung bebarf, werben gay» 
und Sülesa hinzugefügt: den, il Innos 90. Ob. »,82, Plat. Hipp. 
238 vgl. Od. &, 16, r, 420, Ger. 2, 18.38.41, Arifiot. Pott. 25. Bon 
sernänftigen Weſen kann SnAvs mit und ohne masc. Suͤbſtantiv in ber 
masc. Form ftehen: aödn 7 HnAus männliche ober weibliche Perfonz Seas 
Enlus, ägom» Her. 2, 35. [Dgl. Lobed Pathol. p. 26 s.] 

3, Durch die Bedeutung wird ferner das Geſchlecht in 
fofern beftimmt als dabei fingirte Perfönlicleit oder die Bezie⸗ 
bung auf das Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegrii 
gedacht wird. So find 

1) Masculina bie Namen der Fläſſe (ansg. Ai- 
97) und Winde, die man als Götter dachte, der Monate, 
weil der Gattungsbegriff 5 uw vorſchwebte 

2) Seminina bie Pramen der Bäume (als Göttin« 
nen), der Täuder (wegen 4 ya), ber Iufeln (A vioos), der 
meiften Städte (7 mödıs). 

A. Bon Baumnamen find ausg. 5 gang bie Palme, d zige- 
os ber Kirſchbaum, oͤ Auros, ber Loos, 5 dgwweög ber ie Fegmbaum, 5 
gellös die Korkeiche, 6, H xömsos ber wilde Delbaum u. e. a. vgl. 6 8.2. 


4. Am weiteften reiht bie Beſtimmung des Genus buch 
Endungen, deren mehrere ausfchlieflich, manche vorzugsmeife 
einem beftimmten Genus angehören. 


@. 1. Meiſentheils hat das Wort eine dem begriffmäßigen 
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Genus entfprechende Korm angenommen. Doch finden ſich zuweilen, wenn 
auch nur ſcheinbart, Collifionen. In der Regel weiht dann rüd- 
ſichtlich des Genus die Form dem Begriffe. Co find bie be- 
min en Eigennamen ber Endung nad) Neutra, der Bebeutung wegen 
Geminina: 9 TAvxegrov, 7 Aeövmov. Demgemäß werben im Holgen- 
den perfönlihe Begriffe die von den über das Gefchlecht 
der Endungen angeführten Regeln Ausnahmen maden 
meiſt nicht befonders angeführt. 

A. 2. Die appellativen Deminutiva auf sor find Neutra, 
aud wenn fie männliche ober weibliche Perfonen bezeichnen, bie eben durch 
das Deminutio ald Sad vorgefellt werben: 7 megeizor, 10 yürasor. 
So aud) 1 dvdednodoy mancipium, ber Save, als Beuteftüd, und re 
cudixci ber Geliebte. 

A. 3. Bon Städtenamen find gegen 3, 2 ber Endung wegen 

1) Maseulina die Plurale auf os nach ber zweiten, wie 44- 
gos; fo wie nad) der britten die meiften anf eis Ge. dus, as Gr. avın, 
ois Ge. oivos: 6Arugveis, ö’4xgiyas —— 

2) Neutra bie auf ov fo wie die Plurale auf = nebſt 4g- 
yoc, Aoyows. , 

A. 4. Bon den Stäbtenamen auf os finden ſich mande, von denen 
auf w» Gr. wos einige (au) ald Masculina; mehrere ſchwanken, 3. Ih. 
bei denfelben Schriftfiellem: ö, 5 Znoris (Xen.), 6, # Ogyouevös Eon 
1,113. 3, 87. 4, 26. 5, 61), ö Magaswv (5 Pindar), 6 Zuxuav (f 
Strabo) ꝛtc. 

5. In der erften Declination find 

1) Mas eulina die Subftantiva auf ag und 76; 

2) Feminina bie auf a und n. 

6. In der zweiten Declination find 

1) Masculina die meiften auf og und wg, mande 
jedoch auch Feminina, wie bie meiften Stäbtenamen nach 3, 2; 

2) Neutra die anf o» und ww, vgl. 8 21, 49. 2. 

4.1. Bon Semininen auf os find bie üblicheren, zum Theil ur- 
ſprünglich Adjectiva, mit ihren etwanigen Gompofiten folgende: 


idis Wei yinvos Kreide, Gips Ödßdos Stab 
drpanös Bupneg Ailros Mennig Yigavos Kranidy 
üuafırös Fahrweg deyakros Bergharz yvasos Kinnlade 
Taygos Graben nkivdos Ziegel wogös Sch 








vioos Inſel Büsavos Prüfftein zußwros Ki 

vöoos Krankheit yngos Steingen nöelos Wanne 

dgdaos Than je dumelos Beinfod Anis Kelter — 
—* ud Bkavos Eichel ämeigos (erg. y5) Befllanl 

ee Aipier Bus haikeros(erg ya) Sprache 

zömgos Mift Bößhos Bapierftaude dieipergos (e19. Yoayayın) Durdy- 

onodos Afche ‚Böooos feine Leinwand 


‚mefler 
Gygikos Thon doxös Ballen öyxhıros (erg. Bovlj) Senat, 
a. 2. Bon zweigeſchlechtlichen merle man ö, j 


addon, 
Scopflerhe; beffer d aIS j agoivos Bine, Asdos (angeblid) 5 son 


Qoeifieinen); beffer # al6 ödxums Aıt Schiff,. Adgpıros Leier,ünkos Olas, 
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Brgvikos Beroll, döRos Runpel, wiebos Flechtdede, menögos Papierfläute. 
Koiorehlos 6 Eis, ; Aroftall; 

7. Bon den Subſtautiven ver dritten Declination find 
Masculina die auf euc, ar, mr, vv, 79, wo, wg Und ſo 
wie die welche im Ge vrog haben und don denen auf wv auch 
die meiften DIE wvoc, ovog haben, ' 

4.1. Ausnahmen gibt es chen nicht bei denen auf wo, eis, ur 
and benen bie im Gr. vros haben, nur daß einige Stäbtenamen CAxgayus. 
und Omods) zuweilen auch als Zen; erfcheinen; doch nicht leicht in der ge⸗ 
wöhnlichen Sprache. Zweigeſchl. find einige perl auf es, wieö, 7 goveie. 

A: 2. Bon ben übrigen Endungen fund Ansnahmen 
j 1) auf go: yonv, evös das Zwerchſell, 6, # yiv, xnvöc bie 
Gans, 6, 5 dio ober alle, vos Drüfe; 

2) auf ng: yaarjg ber Dagen [5 Kg nad 8 und, bei Dich- 
tern auch als Geminina gebraucht, erg Luft, «9ng vgl. B. 2 5 24, dei- 
omg Hammer] und zo dag Ge. ngos Frühling [vgl. B. 2 5 21, zeig 
und aeg]; . Pa . 

3) auf wg: zö üdwg, übers Waffer, ro arg, oxurösfoth u. e.a:; 

4)bie auf as Ge: ods: 5 aldis die Scham; ferner 5 yas, dis 
ker Branbfled und 7ö gus, gurds das Licht; ’ 

5) auf p: 5 yegvup das Weihwaſſer, 7 yAdıy bie Über u. e. a. 

6) Bon denen auf wr find Feminina die meiften auf er‘ Gr. 
övos (ögl: 8 U. 3); femer auf av Ge: ovos: 5 Alnya ober 5 yhiyar 
Yolei, 7 uizww Mohn, 6, f wiwv (and) alt: 6) Säule; auf av Or. wwos: 
[5 &ovZenne gl, $ 26 unter d. M.]; 9, 5 zWdlos Edjeltes Ai ww 
Ve. üvos: ö, port. aud) 5 «ölav Thal u. ca a. 

9.3 Die nad Negel 7 die auf as Ge. aus Masc.; fo find nach 
8 die auf ds Gr; dos Ze; nach 9 bie auf as Ge. ams Neu: 


8. Feminina find in der brikten Declination die Subs 
ſtantiva auf w, ug, ıg (iv), ug, die auf ds Ge. ddog, wg Ge. 
ovg, ng Ge. moc fo wie die auf Wr Ge. ovog: 

ML Als Ausnahmen find von benen 

J H auf is Ge. zus Maseulinaz öyıs Schlange, äyıs Otter 
Cipäter aud 3), zögıs Wanze (ipäter aud) 7) u. e. a.5 aufs We. sosz 
zis [gev. xis accenmuirt] Holgwurm; auf ı Ge: wos: delyis Delphirt, 
dgis Stüpe, Teris Hühnergeier u: e: az; zmeigeihledtlic find öpe 
vs, Tiygw, ois; 

2) auf 6: Ce. vorMasculina: Aörgös Traube; dgF5s Füc, 
ös Maus, oriyus Achte, xeirdus Kaftan [rdxus Leichnam]; femer auf 
us Ge. ews: mekexus Ast, rnyus Unterarm; äweigefchle_tkic ſind ds; 
ans Schwein, äyyeAvs (q, fpäter auch 6) u: e. a 

2. Bon denen auf ns find Feminina bie jahlreihen auf 
sms und des (bei den Atifern in Agudums und zayve;s auch orytenirt), 
(Se. darros, ünpros; die wenigen übrigen Misc, ausy: # dudns Meib, 4 
adyns Binjenmatte. (Idgvns, 7905 ein Berg iſt gem. Gem, felten Mec.) 

«. 3. Bon denen auf dv Ge. övos find ausgenommen ö zus 
ar —2* 6, 5 dlexıgveiv Hahn, Henne, ö, gem. 4 Aayıv Höhle, 

ie B 
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9.4 Dem Masenlinum und Femininum gemein iſt bie 
Endung 5. Wenn man jevod bie perjönlicen Begriffe auf a£ abrednet, 
fo find die anf & der Mehrzahl nah, zumal bie übliperen, Zemininas 
As Masculina merfe man beſonders: 











Bee Schenltiſch mögmuf (d) Handhabe des gang (Gr iaos) 
Noeat Kohle Sxhildes Palnıbaum 
dövas Rohr oröga& bie hintere Sanzene AöppuE (6) Geibene 
Sugaf («) Hamiſch j ſpibe wurde 
gu (a) Habiht alas Cibenbaum Aöorgu£ (7) Tode 
& Rabe xykns Kiefel zöx2uE (0) Nudud 
fc& (&) ein Tanz uögun: Ameife övvä ——*— el, Klaue 
olat (&) Steuerruder vegdms Etod sone (y) Wachtel 
nivag Brett one Weſpe köyE Luce 
ötaE Lavaſtrom zn (67) Citade Adgoy& (y) Luftröhre 
Zweigeſchlech tlich find: 
gas Schwein eis (y) Ziege BAE (g) Huſten 
oxöhuE dus * a Robuhn (Een) Aack Strnbanb — 
‚igak Pallijade ‚dus Kiele geguyE (y) Speife- 
ei Spätsen aud) X Aderas Mife re 


9. Nentra find die Eubflantiva auf a, 7, u, v, ag, o 
06 und ng Öe. une (wo) sol. MI. nn 0 ae 00 
A. 1. Ausgenommen find ö yag Staat, 6 zöug Höhlung. 

A. 2. Bon Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub⸗ 
ſtantiden vorkommen merke man ö xueis Öe. xravös Ramm, ds, ars Saly, 
6 movs, modos Zuß; 5 zAsis, xludas Schlüflel, 7 zeig, xagis Hand (aber 
d Avriyug Daumen), ö ySsig (ipäter auch j) Laus; 10 ows, wzog Ohr, 
mög, möges euer, reis, araurds Zeig, gl. über einzelne Reutra 7, 2 
9.2, 24. Ueber 6, 5 eis, ö, 5 magıs, 6, 5 Bois. $ 2, 1A. 1, 
21. 


$ 22. Formarten der Adjectiva (dnigere). 


1. Die zahfreichfte Claſſe von Adjectiven hat im Poſitiv 
(Hersxög erg. Buduoc, Ferıxor Fon) für das Mascufis 
num die Nominativendung os, für dag Neutrum ov; für 
das Femininum hat fie nur zum Theil eine eigene Endung, 
nämlich a wenn ein Vocal oder g vorhergeht, ſonſt n: \ 
1dvog, Ita, Tdrov eigen SiAos, Ina, Hikov ſichtlich 
Tegos, Fegu, iegov heilig Coyög, Cop, Gopoy weile. 

9. Ueber bie Duantität des @ $ 15, 6 X. 3. Im Femininum ha- 
ben auch. bie auf 005; «@ nur wenn bem oos ein g vorhergeht . 

öydoos, ön, oov ber arte; d90d0s, 6«, dov verjanmelt. 

2. Die Endungen og und ov gehen nad) der zweiten 
Deck; die Kemininform aller Adjectiva dreier Endungen geht 
nad) der erften Decl.; dasNeutrum, mag es nach der zweiten 
oder britten geben, iſt mit Ausnahme der drei gleichen Caſus 
($ 14, 6) durchaus dem Masc. gleich. 
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3. Biele Adjectiva auf og find nur zweier En- 
dungen, indem die anf os aud für das Femininum gift, wie regel- 
mäßig Pavauoos, Bapßagog, Auegog, Hovyos, |dunuvos, Exn- 
Aos, Ewhog, Adßgog, 260005,| zı$acds, xiBdnkog, xoAoßds. 
So auch mehrere gem. ſubſtantiviſch gebraudte, wie zugavvog, 
dduoxarog, üxoAovfog, üywyög, [agwyss,] BonIss, rıuw- 
@ö5, [Fewgog,] zowwrög, Aoldogos. 

A. Der Sprachgebrauch ift bier äußerſt fchwankend, indem zumeilen 
daſſelbe Wort, wohl gar bei demſelben Schriftfteller, abwechſelnd als Ad⸗ 
jectio zweier unb dreier Enbungen gebraucht wird, wie didenos, vösos, As 
zvos. Selten zweier . find Zrouos, Erosuos; nicht oft yaulos (mie aud) 
TEIeOS); gewöhnlicher zweier Zomuos, doch meift domun erg. diem. 

4. Dreier Endungen find von den Adjectiven auf og 

19 die meiften einfahen (nicht zufammengefegten) 
Adjectiva die dem Stamme nur og anfügen; 
2) fat alle die gebifvet find durd) die Ableitungsendun- 
gen xög, Joc, voc, eoc, Tög und zog; 
3) die Participien paffiver Form. 


5. Zweier Endungen find von den Adjertiven auf og 
die meiften zufammengefegten, beſonders vie bloß auf og 
(nicht etwa xog, Aog ic.) ausgehen, wie auch die von zufammen« 
gefegten Berben abgeleiteten; geAorexvos, mdyxaxog, ühoyoc, 
vous, dusßovAog, euxugog, Ödsuhtunog, Enaywyös. 


A. 1. Unter ben Abjectiven mit ben Ableitungsendungen sos, os, 
wos und wos find 
1) mande dreier Enbungen, wie yilsos, yrjmos u. a. 
2) manche in ber Regel zweier, wie almor, Lsvßigios, aw- 
Tigsos, didios, alywidvos, Buaileuos; 
3) viele auch bald zweier bald dreier, wie mdrguos, zU- 

, #gbyuos, yoövsos, Exobovos (feltener 5 &9Asos, Idros, zuipios, zöguos, 
Sehne uud Bie?Son Eigennamen gebildeten); aränos (ge, Imeer &.), Jo. 
vasxeios, Ingesos, tilcioc, Emurjdesos (Died gew. breier E.); Bios ( gew. 
zweier €.), Alßasos, minus, dvayzuios (die geo. breiet €.); zoijmuos, 
üiqälsuos; während font 

4) die auf swos gem. zwei, die auf asos gem. brei 
€. haben, wovon hauptfächlich nur Dichter öfter abweichen, twie bei ihnen 
überhaupt aud) anbre Abjectiva dreier Endungen nicht felten zweigeſchlecht- 
lich vorkommen und umgekehrt, 

9.2. Gewöhnlic weigeſchlechtlich find die Compo- 
fita auf s0s (eos, asos, vos). Mande jeboh haben drei Endungen, 
wie dyarrios, avönoros, megöuosos (außer Thuc. I, 80); einzelne bald 
awei bald drei, wie dxodmos, bruder, Hpuöhos, Ömegögios, Im- und 
napadaldoonos, drı- und nagasaluocidwos, rageihsos, die Kompofita don 
alnos, dvaiıos, owveinog; dinkdaws und neganiyanos. So auch avd- 
Eros, dvömos, die jedoch gew. drei E. haben. 

4. 3. Subſtantivirt ſtehen 4 uedogia, ij ünsgopia, aber auch 5 ömep- 
ögıos, und 4 mageiie, doch auch y nagudsos Aırian An, 1, 24, 3. 7, 
20, 2 u. 9. Bölig Subfantiv iſt 7 ueosyee vgl. 6 15, 63 doch 7 wer 
aöyeıos Diod. 20, 60 u. Biter. 
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4.4. Die Adjectiva aufxös find, auch wenn fie von 
Eompofiten herkömmen, breier Endungen und Osptonas 
Wyxlmxös; außer wenn fie von einfachen Adjectiven auf os zufammenges 
eht find: Yendurmxos, Unagowrilsxos. 

%. 5. Bon der Regel 5 find Ausnahmen felten. Doch find «: 
erroudem, naumölln, navsodann wenigftend vorherrſchend; wayxdan findet 
ih neben 7 mayxadog; vereinzelt feisß in Profa dYavamı (Sol. 9, 16), 
anelevdiga (Zlä. 6, 19), hadöyn (Dem. 50, 1). Bol, B. 2 5 22, 3. 

4. 6. Die übrigen zufammengefepten Verbalia bie eine der R. 4, 2 
erwähnten Enbungen haben, find meiſt zweier Endungen: smeodwos, ov 
von dewös, y, öv; dnaiduns, ov Son masdeunis, 7, 6v. 

A. 7. Schwankend ift, auch rüdfihtlich des Accentes, der Gebrauch 
bei ben mit einer Präpofition zufammengefegten Berbalien auf zus. 
Nur wenn fie Bewirkbarkeit begeichnen, ſind fie in ber Regel Orp- 
tona und Adjectiva breier Enbungen: dfaugerös, 7, av ausnehmbar, 
dagegen dfeiperos, 0» ausgenommen. Decompofita (magaoivderz) der 
Art jeboh find, mit zurüdgezogenem Accent, zweier Endungens dva- 
gaigeros, ov unentreißbar. [Bgl. Lobet Paralipp. 455 ss.] 

6. Bon den Adjectiven auf og mit vorhergehendem 
Boral werden contrahirt 

1) die auf sog welche Stoffe oder Farben bezeichnen; 
von denen auf ooc die abjectivifchen Zahlbegriffe 
dnAdog, denköog ı. vgl. $ 24, 3 9. 65 
)) einige zmeigefchletlihe die duch Zufammenfegung 
von vous und mAoug gebildet find. vgl. $ 16, 2. 

A. 1. Ueber die Zufammenziefung ber Masc. und Neu. $ 16,2 
vgl. 9. 1. Die aufgelöften Formen auf sos find bei den Tragikern ſehr 
gewi ; ſo auch in. ber ſpaͤteren Proſa; in ber att ſelten. [Inſcht. 107.] 

4. 2. Im Femininum derer auf eos wird e« in « contrahirt, 
wenn ein Vocal ober g vorhergehtz fonf in a: 

gsda in dgeä ; dpyvgla in dpyup@; ygvota in yovan. 

A. 3. Bei denen auf oos geht sa in a über und non langen 

Rauten und Diphthongen wird o Yerfetungen: 
dinkda, dinl&;, dnkön, dinän; dimkden, dindas 1. 

Ueber das Neu. $ 16,29. 1. 

7. Neben den Adjectiven auf og finden fid einige zweiges 
ſchlechtliche auf wg, wv nad) ber attifchen (zweiten) Declination, 
Fr Uswg guädig, aEsopgewg bedeutend, eüyews von gutem 

oden. 








A. 1. Nur nos hat im Femininum ia, in Compoſiten midws; 
vereinzelt avanıda Plat. Phäd. 83 d. 

A. 2. Ueber 1ö Zunisov, ru Funken, ob Zuniso u. a. $16, 34.4. 

(A. 3. Zu biefen Adjectiven auf ws, aw gehören auch bie mit ye- 
Ag, yigas und xögas zufammengefepten, bie aber 3. Th. aud eine Kor- 
mation nad) ber britten Decl. gefatten: gelöyelus Neu. av, Ge. @ [?] 
und won Bgl, 8.29 23,5 4.3 4) 

8 Bon den Adjectiven dreier Endungen beren 

1 (5 
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Mas eulinum und Neutrum nach der dritten, das Femininum nach 
der erſten Deckination geht, find bie üblichſten bie auf 
vg, 80, v: Tayug, rayeia, zayı ſchnell. 

9. 1. Ueber die Decl. des Made. und Neu. $ 18, 8, des em. 
$ 15. - Die Mase. find Orptona, bie Fem. Properifpomena 
vgl. $ 15, 6 4. 3. Ausgenommen find zuuows, yuiose, huov halb, 
Shlus, Sikse, nA weiblich. Bon jenem findet fih das ionifche em. 
äwicen zuweilen auch bei Attitern; ob auch 7 jzusaus, wird bezweifelt; © 
Haus jedoch gebrauchen Homer und bie Tragifer dfter. 

A. 2. Biel feltener find befonders in ber Profa Adjectiva auf as, 
8000, &u Öt. evzos: yapieıs, yapisoow, yagiev anmuthig. was nad) ben 
alten Grammatifern attifh yagıes betont wurde, Weber den Da. Plu. 
Mate. und Neu. in gwwneaw $ 17, 10 4. 1. 

A. 3. Bereinzelt find eher. uelawe, ueher ſchwatz Be. uehavos, 
wonach nur noch das poetifche zuAas unglücklich geht (das im Vo. Fem. 
für zdtewa auch zehev hat gl. ®. 2 $ 22, 6 A. 5), und das gleiche 
falls poetifche rin, Tegewa, Tiger zart. Bol. $ 17, 12 9. 4. 


A. 4. Barticipiale Endungen haben &xuv, Exodon, Exiv 
freitoillig, &xwv, dxovon, &xov tiber Willen, invitus, mas, mac, 
m&y und beffen Compofta, wie mas, inaou, Emäv [dmäv in baftylifchen 


and anapäſtiſchen Metren]. Sie folgen ber Regel 9 und 9 A. 1. 

9. Adjectiva derſelben Art find die Participia activer 
Form, die gleichfalls das Masculinum und Neutrum nad) der 
dritten, das Femininum nach der erften Declination bilden: 


wv, ovoa, oy: mauderwv, madevovca, maidedor ; 
ovs, ovon, av: didous, dıdovcn, dıdan; 
as, 06a, av: nasdevcag, madsvoaca, mudevoar; 
ds, üca, ai iorag, isıaca, lorciv; 
&lc, eica, iv:  mandeudels, naudsvdeica, nudeuHEr;uudelg, 
useoa, Ev; 
vs, voa, vv:  deixvug, deivüca, deivun; 
wg, via, ds: nenaudeuxuic, menudevkvia, nenusdeuxög; 
(ws, ou, ds: Eorws, Eorwoa, Eorög Ge. wrog, Wang, @rog.) 
A.1. Die Endung ds, ös hat im Ge. dos (üros): menas- 
deuxöros, bie übrigen im Masc. u. Neu. vros, und zwar ovros bie 
auf w», ov: mauedovros; dvros die auf ois, dv: didavros; avros bie auf 
ds, dv: mawdevonvros;, dvros bie auf ds (@), dv (&): iordvros; ävms 
die auf eis, &v: mEvros; vvros bie auf vs (6), dr (B): dezvinmos. 
U. 2. Bon denen auf ww hat das Particip des zweiten 
artiven Aorifts den Arcent auf ber Enbung: Aaluv, Balodce, Badöv. 
4.3. Das Particip auf es, com, & hat in ben beiden Aori- 
ſten des Paſſivs paffine Bedeutung. 
10. Adiectiva zweier Endungen nach der dritten 
Derlination find die uf? 8 ’ 


"5, 85 Ge. (605) oug: says, vapts Ge. vapous deutlich, 
wv, ov Ge. ovog: . nenwv, nenov Ge. menovog reif. 
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A. 1. Die Endungen 75 und or gehören dem Ması. 
und Fem., es und oy bem Neu, an. 

A. 2. Ueber bie Decl, derer auf ns $ 18,3 m. A. 1; über bie 
Contraction der Eomparative auf o» $ 18, 10, 


9. 3. Die auf or find Barptonaz von denen auf ns find bie 
einfachen Orptona, ausg. rÄyens, mänges. 

N. 4. Die auf yuwv und aiuwv haben in ber Form ov bes 
Neu. den Accent auf ber brittleßten als ber urfprünglichen Accentfplber 
eüdaswov. Ueber bie Comparative $ 23, 6 A. 5. 


4.5. Bereinzelt if das zweigeſchlechtliche dcr» (de > Neu. 
älter: Ge. Eefea hamih, say ieh der Moon), Deu 

411. Mehrfach bildete man Adiectiva zweier Endungen 
nach der dritten Declination durch Compoſition mit einem Sub- 
ſtautiv, indem man deſſen Endung beibepielt. 


#1. So bildete man atjectivifhe Zuſammenſehungen von mas, 
Unis u. a. mit Neutren auf » und Oenitiven auf dos (son yagıs auf 
wos): gulömols, ı Ge. wos; edehnis, u Ge, dos. (So geht auch vrons, 
+ Ge. vrondos nüchtern.) 

9. 2. Die mit ods zufammengefeßten gehen nach dieſem Worte, 
haben aber aud ein Neu. auf oww: dinom, ou Ge. dinodos. Ueber 
tem Ac. 8 1,6 4. 

A. 3. Bei andern Bildungen ber Art wurde aus bem m ber Gub- 
fantiva ow, im Neutrum und in ven obliquen Caſus o: . 

von manjg dmdnug. dnemg Ge. dncimgor. 

von yonw  ouiypw», ygov Ge. auygovor. 
‚ 1%. Viele Adjectiva der dritten Declination erfeinen bloß 
in einer Form, für das Masculinum und Femininum, theils 
weil das Neutrum dem Begriffe nad) nicht leicht erforderlich wär, 
theils weil es ſich nicht analog bilden Tief. So amus, uaroo- 
xerg, mehrere auf £, w, ag Ge. ados, sc Ge. ıdos, ve Ge. 
vdog, ng Ge. moc, wg Ge. wrog, wie Hase, marv£, yuyug, 
Aeuxaonıg, Ermävg, yuwvis, üyvug. 

A. 1. Wo von ſolchen Begriffen etwa ein Neu. erforderlich war, er- 
feßte man es durch eine abgeleitete Form, wie Aluxıxöv zu BAdf, uabvu- 

zu aovoß. Die Dich er gebrauchten auch von ſolchen Abjectiven als 
Frutra Formen in denen bas Neu. dem Mas. gleich lautet: yoszıcas zrregois. 

A. 2. Ueber den Accent ber mit Zows, yilms, xigas, yigus 
dufaommengefegten Adjectiva vgl. $ 8, 12. U. 6. 

A. 3. Einige fubfantivartige Abjectiva find nur als Mas 
tulina —E &o 2Helovris Ge. od freitilig, yaradas Br. ou 

bel, dedogwias Ge. ou blumenbuftig (ofvos). Märns Ge. mros hat we- 
nigſiens feine Semininform von guter Auctorität. 

13._ Bon anomalen Adjectiven find die wihtigften akyug 
(&) groß und moAug (u) viel, von welchen Nominativen nur noch 
der Ar. Sing. Mase.,.ueyav und moAuv, und ber No., Ar. und, 
Vo. Sing. .ueya und moAu herlommen; alles Uebrige wird regel⸗ 

(5*) 
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mäßig von nerulog, peyaln, weyuhov und molAdg, moAAr, 
m0AAoy gebildet. 


Masc. Ren. Masc. Neu, 
No. neyas p£ya noAug moAv 
Ge. Beydkov mohAoo 
Da. ueyohm ’ no 
Arc. uiyar utya wohdv mod 


1. Mollös, iv lommt bei ben Zonen, paydlos, ov nie vor. 


A. 2. Ug&os (oder mggos) entlehnt von mgaös, das ald Mas. 
und Neu, im Cing. wenig gebräuchlich war, das ganze Fem. und im 
Plu. mehrere Formen des Masc. und Neu., von denen im Plu., wie es 
ſcheint, beide Formationen üblich waren. 


Ylural 
Ması. Neu, 
No. zgäoı (u. gas) (neäa) mgato 
©. ngdwv, ngakuv 
Da. mat 
Ar, modoug zgata 


A. 3, Zu oöos heil gibt aus einige Formen, von denen d, ; as, 
zöv, mv, vo aov, rods aus bei ben Attifern die regelmäßigen faft ver- 
brängtenz (boc owos Zen. An. 3, 1, 32, 5 oda [age Bette] Dem. 56, 
32. 37, Zen. Hell. 7, 4, 4, ziv ouav Dem. 56, 39, zöv awor Lyl. 7, 
175) 3, oẽ dichteriſch find (jet jedoch zu os Plat. Krit. p. LI). 


Singular Dlural, 
Ne.öcous #ows [felten 5 ou] 10 owv [ra oa] 
Ac. zöv, zw cwr N 7005 WG. 


Die Zufammenziehung von bem verſchollenen auios bezeugt ber homerifche 
Gomparativ awasregos, ben ſich auch Xen. Eyr. 6, 3, 4 erlaubt hat, 

14. Defectid find drum 8 25, 3 und aupw 8 25, 
7A. Faſt nur im No. findet fih gYgoudos, 4, a. [Ogovdov 
Soph. A. 264] 


$ 23. Gomparation. 


1. Als Comparationsformen treten gewöhnlich an 
ven Poſitiv mit geringer Veränderung deſſelben die Endungen 
-zegog, z&ga, zegov für den Comparativ (ouyxgurixor övone,), 
-zurog, zar, zaroy für den Superlativ (uUmegYerxov övoua). 

M. Auch von Abjectiven die nicht dreier Endungen find haben doch 
die fo gebilbeten Comparative und Superlative brei Endungen und nur fele 
ten ſtehen bie Formen rzgos, zuros ald Feminina (dichteriſch und altattifh). 

2. Bei Adjectiven auf og werben dieſe Endungen (1) na 
Abwerfung des ; angehängt, ohne weitere Veränderun 
wenn bie vorhergehende Syibe durch Natur ober Poſition lang iſt; 


$ 23. Comparation. 6 


mit Beränderung des o in w, wenn fie kurz if, So 
werben von Foyupog, Zyigog, aeurog 
layugdregos, Tarog dyuguregog, Tarog WeWvüregog, zazog. 


[A 1. Ciner Ueberlieferung nad; hätten am»ös und zevis das o 
beibehalten: arevoregos 2.) 

A. 2. Pofitionslänge bildet für biefen Fall aud eine 
Muta und Piquiba: waxgöngos, nos. Doch inet fich auch hier 
@regox, air; und biefe Formation wird namentlich für —8 — euros, 
Söonorwos als athenifch angegeben. In ben beiden letzten Wörtern finbet 
ih) das wiregos, rag bei Dramatifern; in andern haben Neuere «6 
beim Plato aufgenommen, Bgl. 8. 2 $ 23, 24. 2. 

[A. 3. Die melde eos in ous contrahiten ziehen so in a zufam- 
men: xuavubregos Luc. Philop. 20.] 

4. 4. Bon ben Eontracten auf vos finden ſich Beiſplele regelmäßi- 
ger Sormation auch bei ben Mitifern: üftlouc, dmkooszegos \Thuc. 7, 60,2); 
&imvovs, sunvoumgos (Xen. m. inn. 1, 10). Gewöhnlider aber 
baben fie odemgos, odemıms: dmlods, ämlobengos, zuros; alvon, &i- 
vodsTegos, Turec. 

A. 5. Einige aufasos laffen zuweilen das o weg, te- 
gelmäßig yegmmos, yegaisegos, wrros. Dügegen finden ſich neben na- 
Äairagos , Oyolaitsgos, zuros in der alt. Proja aud) madenitgos, oyelani- 
mQos, taros. Mur öragos, omas haben dgyeior, uigaios, amendaies, fi- 
wog, Bößaos u. a 

A. 6. Auch gikos läßt das o weg: gilpos, zuros. Selten 
nimınt es dafür @s ans guimizegos, raros. Zweilelhait ſcheint glsiunos 
und auch für gilzegos (Eur. und Ar.) fagte man in ber Proſa lieber 
nallov gilos. Häufig if nur pslraros. [Bios Eoph. Aj. 843]. 

A. 7. Regelmäßig nehmen os füroan plans, Uyass, zödıon, 
Feygos, ans, magankjmos. Dot) hat fazyos aud) Hawyeiragos. Upuiron 
gibt ben Comp. und Cup. zu bem Adverbium gms, beſſer mop, mpwsei- 
ngoy, zure. (Bei Thuc. ſchwankt man zwiſchen mgpeiregov, rue und 
pwiragov, zeru.) "Idhos hat bei Wetikern Aheragos, zuros, bei Anbern 
— Ihairegos, mens: 

A. 8. Bei einigen Wörtern findet ſich flatt 0 (w) «5 ober ar: Aulos, 
hakioragos, rams ; [mmugös, mmugieegor, vamas Yr.]; dydovos, dgsovi- 
aa Taros de aySoreiez, 3. a — —— ** 

Spätere auch dxpamtzgos); vos, Bööwavisuges, zuıos. Aayısvos 
bat deneriourss und were (aid Uboerbium); [imimedor, Immach 
&en. Hell. 7, 4, 13]. 

N. 9. Vereinzelt find dfwöygsos, @froygsehruns Em. Eye. 7, 5, TI 

und aöggas (non söygoos) aüggocians 8, 1, 41 und Del, 10, II. 


3. Beiden Adfectiven anf ns und us Werben bie 
Endungen regos, zaros an den No. Sing. des Neutr. angehängt: 
Gayıs, sap£oregog, zarog; dus, BELEG, Turög. 

(A. 1. So aud von uöles, 05 Ken., zuros Luc, u. Die, 
&.; —E 395, ©.) 
A. 2. Das y verlützt auch mdvys: mevöctegos, verms. 
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4. Bei den Adjeetiven auf zus wird das, ausge⸗ 
ſtoßen und dann zegog, zarog angehängt: 
xugleıs, zagsEoıegog, Turog. 
(A. Die Compofita von yagıs hängen ſtatt ber Endung des 
Ge. diregos, drums an: Imyagıruregoc.) 


5. Bei den übrigen Adjectiven wird Eoregog, 
£orarog, felten foregog an den reinen Stamm ($ 17, 2) ange 
bängt. So erhält man von owgyewv befonnen, Stamm swgpgor- 
und denak räuberifh Stamm dgnay- 

GWpgov£oregog, TaTOG; ügnuyloregog, Tarog. 

A. Bon yeudis fagten bie Attifer angeblich yeudioruros, wie dxga- 
non got von dxpemjs, DA .dxgartoregos zu dxguros gehört nad) 2 4. 8. 
Doc find wohl nur yerdiorgos, axgarioreros nachweislich. Dagegen 
findet ſich sorzgos, ioraros von einigen comparirten Subftantiven, wie xAg- 
mens, wlsnrioruros ; nleovixing, nleoverrioruros. Do üßgsoris hat ößgı- 
aröregos, zuros vielleicht von einem verſchollenen 6 ößgıs als potenzirter 
Euperlativ. vgl. $ 23, 5 9. 7. Bon alalur hat Plato dAeloriozerog. 

‚6. Eine feltene Comparationsform iſt bei einigen 
Adjertiven auf vs und gas, ftatt diefer Endungen eintretend, 
Kay, sov (mit fangem «) für den. Comparativ 
010g, Io, sorov für den Superlativ: 
adus füR, ndlwr, Adıov aloygös hãßlich, ulaylur 
Adıorog, ndlcen, Adıcrov aloyıorog. 
A. 1. Diefe Formation haben von denen auf os in ber gemöhnli- 


hen Sprache nur ydis und zuyus; von bemen auf go nur alaypös und 
Iggeis. Agen 05 Spätere, 2ydgöregos, reros aucg Dem. 19, 300. 23, 

49, zgo. AD vgl. 5, 18. Olsmeos Sl. y, 76 für olempöreros (Dem. 
57, 3. 44) und mandes Aehnliche ift entweder dem Atticismus ober bed, 
ber att. Profa fremd. . 


A. 2. Für zayior, ziyıov fagten bie Attifer Idocws, Häooov; für 
zäysore ſieht zayirarı Ken, Hell. 5, }, 27. 
4. 3. Sonft findet ſich bie Comparation auf io» und soros mod) bei 


mehreren anomal comparisten Wbjectiven R.7, beren einige im Comp. das 
# verlieren unb bafür bie vorhergehende Sylbe verlängern. 


A. 4. Ueber die Contraction ber Enbungen ova, oves, ovas $ 18,10. 


9. 5. Den Accent werfen ber No. Sing. und Ac. Sing. Neu. dies 
fer Comparative fo wie ber anomalen auf wr bie mehr als zweifylbig find 
auf bie brittiepte als urfprüngliche Accentſylbe; bei ben zmeifplbigen auf 
ww hat diefe Born auf der. vorlepten, welche Tang it, ben Gircumfless 

. idhor, duswor, ber. 

7. Anomale Comparative und Guperlative, 
zum Theil mehrere, von verſchiedenen Stämmen gebildete, Haben 
in der attifchen Profa folgende Adjectiva: 


dyasog gut Beiztwv tearioroc 
dusvwv &gıorog 
xgelocwv xg«TI010g 


Adwy (au8 Aulwv) Agarog 
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xuxoc ſchlecht autor xcixicrocę 


zeigwr — 2* 
zu)ös ſchon xal.lav ——e 
nixgog Mein AixgOTEgog WixgöTazog 
nelwv 
, Udoowv, Idrıwv Zhayıorog 
Öhfyog wenig dAyısıog 
Udoowv, dharıwv Adxigioc 
qooνν, yrıwv Adv. Axor 
morvg viel nırlwy, nlkuy nAslorog 
m£yus groß nelluv utyıorog 
Gadvog light dar Gars 
däyewos fhmerlid  däyeworegog diysıwozarog 
Aiylav —8 
tv fett, oregog nıorazog] 
nenwv reif nemalıegog nenulzurog]. 


A. 1. Die verfhiedenen Formen zu ayasos ſcheiden fich mehr 
oder minder beftimmt zu verſchiedenen Bedeutungen. Innere Güte und 
Gehalt bezeichnen Beiniov und gone, vorzugsmeile auch im mora- 
Yiihen Sinne. Aueivov hat ben Begriff bed Vorzuges durch Tauglic- 
Heitz mod) beffimmter hat dguoros den Begriff ber Tüchtigfeit unb 
VBraudbartfeit, verwandt mit ons, dgerz. Vorzugsweiſe auf Kraft 
(zodros) und Superiorität bejiehen fh zgeionm und wgdners. 
Das feltene Ador ertwünfeht, wohlthätig gebrauchten bie att. Profaiter get. 
nur in Bezug auf Erforfhung der Zufunft: Zmigero wie Feovs ei Adov 


an; und ind Agore Befter, als Aurede Plato. 


9.2. Zu xaxög gehören eigentlich nur xaxiow und xeixuoror, 
pejor, pessimus, mit bem Begriffe beftimmter (pofiiver) Schlechtigteit; 
eigav, yeiqsoros deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) ben 

angel an Vorzügen, baber oft bem AeAriuv, Aölnoros entgegengefeßt; 
Gegmfag zu focww inferior (jocov minus) it xgeionwv nacfiehend, 
nicht gewadjien, unterliegend; über jxozu am wenigten sg. 9 A. 5 u 
8.29 23,493. 


9. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl durchtreuzen ſich 
im Grie chiſchen nchrfach (don in den Pofitiven. Doc behalten wxgöre- 
006 und wuxgöreros ziemlich befiimmt ben Begriff der Kleinbeitz aber 
eiov bezeichnet mehr das Niebrere, Geringere, bald an foven, 
bald an &Adavwv anfreifend; 2Adaoww dagegen hat den Begriff des ge- 
tingeren Betrages, Belaufes, — * 





9 —S als numeri| 
ähnlich ZAcigooros, neben dem auch oAöysoros zuweilen ald Synonymum von 
ungörcros erfiheint. — (Micht mit däiysaros zu vertvechfeln it Bsyomis, 
tig. Gegenfaß zu moAdoonös einer von Dielen, ber dielite, z. ®. moAdo- 
oriv gas ber vielfte Theil, alio ein geringer, bem rrollankaaos vielmal 
jo viel entgegenftebend; daher ölsyoazös einer von wenigen, aber auch 
fehr geringe: äms. „Lo, Beiden corlat 


find nooros und örrdoros der wie vielfte, jenes in birecter, dieſes in indie 
Tester $rage ober zelatib.) . 

A. 4. Uleiwv, ovos ic. zogen bie Attiker dem muAdov ır., mlkov 
bagegen (in biefer Gorm) dem mäsiov vor. Sir mAdov fagten fie auch (be- 
fonbers Ar.) dev in Verbindung mit (dem zuweilen auch zu ergängen- 
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den) 7 und angaben: rtv 7 zguixov®’ Yuigas, mıasiv EEanvaiows, 
Be a auch Hahın rer De Krnce 
[Emsley zu Eu. Med. 323); eben fo wenig bie meiften Proſaiker; ein- 
zeln Dem. 19, 230. Ob bie Tragifer mdsiov je abverbial gebraucht 
zweifelt Elmsley zu Eu. Hit. 158.) 


a. 5. Bon den erwähnten Comparativen und Superlativen find bie 
welche feinen formal entfprechenden Pofitio haben eigentlich als beffen er- 
mangelnde zu betrachten. Wehnlich gibt ed noch andere Comparatise und 
Superlative die, ohne Poftive daftehend, fid) nur auf Stämme zurüdführen 
laſſen die in verwandten Subftantiven, Abverbien und befonders Partifeln 
ertennbar find. ©o wixoros [von alt. Profaifern Zen. Cpr. 4, 5, 28] in 
wixos; ruÄmoeiregos, Terug in rÄnasor ( wozu es jedoch ein poet. Abj. 
mängios gibt); mgolgysairegos in mgoigyou; moörspos und zoüres in 
0; ümögregos, ndgrarog (und Ömerus) in ömig; Eayoros in A. Wohl 
von duo fommt devregosz unbelannten Stammes ift voregos, deraros. 

4. 6. Der Comparation empfänglih find auch mehrere Berbalia 
auf ros mit adjectiviſcher Bebeutung, wie aigerös, aigerurzgos, ram. ©. 
bie Spntos $ 49, 74. 2. 

[&. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen tie doya- 
reirsgos, meros. Mur mgimoros findet ſich häufiger, befonbers bei ben Ro- 
mitern, felten bei Ho. unb ben Tragifern, mod} feltener in ber Profa, wie 
Dem. 43, 75. Urgirte Steigerung iff bad mehr poet. mansoruros.] 

8. Der Eomparation der Adjectiva analog iſt die ber 
Adverbia, indem dieſe eigentfih nur die Endungen verwan- 
dein, beim Comparativ zegog in zegwg, ov in dvwg: 

Beßasortgws, onpeortgwg, zaAlıövwg. 

A. Diefe Formation ift gar nicht felten, am wenigſten bei Ab- 
verbien Vie von Adjectiven auf os und ns berfommen. Oefler findet ſich 
aud wetövug in größerer Weile, in höherem Mafe, felten xadsvus, 
Beknövos, !naoivas, &yhövus u, a. Die entfprechenbe Bildung eincd 
Superlativs auf rirws war nicht üblid), zumal in der Profa. [Elmsley 
zu So. DR, 1579.] 

„9% Doch gebrauchte man für die Abverbien von den zuge« 
Börigen Adjectiven als Comparativ meift den Accufatid des 

ingulars bes Neutrums, als Superlativ immer den 
Aceuſativ des Plurals des Neutrums: 
J Beßasöregov, Gap£otegov, xciauo⸗ 
Beßasörura, vapforara, zdhlı0Ta. 

M. 1. So gehörm duswor, feltener Bölzov, xgeiauor, “und Eger 
feltener Belmora, xgarıoıe, aud zu eo gut, wohl, 

9. 2._ Sur bie wenigen Abverbia auf © mirb ein Comparativ auf 
— ein Superlativ auf rrirw gebildet: dv@, dvurigw, dvumirw (dar 
neben avusregov Pol. öfter und das feltene vie vgl. A, 4); Mo, 
!tarigw, riru; nößbw, noßßwrigw (wregov Ariſtot.), mirw. 

A. 3. Diefe Formation hat ſich auch auf einige anbere Adverbia 
augebehnt, namentlich auf Yyyis, Eyyurigw, Eyyınirw; (ige, negar- 
Tigw); ja felbft auf Präpofitlonen, wie ano, dnurigu, dnuramw. 

A. 4. Einige Adverbia die entſprochender Adjectiva ermangeln haben 


$ 24. Zahlwörter. 73 


body das Neutrum als Comparativ und Superlatis, Ep Zyyis, Zyyo- 
meeov, Öyyizore, unattfh Yyysov und Zyysonz, Iehteres jebodh bei Ant. 
4, d, 1 und 5 Kinn Hü oma Bei em. 18, 165 Berengelt Fi 
8 Uyyorarov Thuc. 8, 96 und das ziv. zo xarılmmv olemua Zen, Gyr. 
6, 17762. vgl. Diod. 2, 13, somdmpos 2, 49, draimgor Bur, Gil 9, 
avusaros Died. % 9] 

A, 5. Unregelmäßig hat wele im Comparativ nür- 
ko», im Superlativ ualsora. Ueber u 8 A. 1. Eines Pofitivs 
ermangeln 000» weniger unb jxsore am wenigſten. Zu möge ober nei 
($ 11, 14 ©. 3) gibt e6 ben Comparativ megmrige ng. $ 23, 9 3 
Zu bem abverbial gebrauchten uaxgav weit heißt der Comp. uaxporipev 
und öregov, ber Sup. uaxgörazw (felten uuzgörumes und urusores, 
bei Spätern au) uaxgerigw, zdrm), 


8 24. Zahlwoͤrter (dadumuza). 


1. Zu den Adjertiven gehören auch bie Hauptelaffen ber 
ahlwörter, die Earbinal- und Drbinalzahlen. Die Iegtern 
ad zaxıızd) find durchgängig Apjective dreier Srdungen auf 

06, n (a), 0», bie von elxoorög an bie legte Sylbe betonen. 
Bon den Carbinalzahlen find nur die vier erſten und von 
dıaxocso, an die Hunderte, Taufende und Zehntauſende declinabel. 


2. Als Zahlzeichen (Znionua) gebrauchte mat tie 
Buchſtaben mit einem Stripe oben als Kennzeichen und ſchaltete 
zur Vervollſtändigung nad) e für ſechs das 5 ($ 1 9.6), nah 
n für neunzig das 4 (Kozna), nad w für neunhunbert das 3 

sauzi) ein. So zählte man bie Einer von a’, bie Zehner von 
#, die Hunderte von go’ an. Die Taufenbe bezeichnete man wie- 
der durch a, 4 2c., aber mit einem Striche unten: ‚awpa — 1841. 

[A 1. Die ältern Griechen gebrauchten als Zahlzeihen bie Buch- 
Raben I für Eins, IT für Irivee, 4 für 4xa, H für dxarov (alt Hexa- 
wöv), X für Xilsos, M ffir Möge, bie man mit einanber verband, ;. 8, 
sun = 17. Allein flatt 50, 500, 5000, 50000 fehte man bie Zeidyen 
für Zehn, Hundert 2, nur ein Mal, aber son einem Z7 b. h. mevmins 


umſqhloſſen: Fa 20.) 


Cardinalzahlen. „Drdinalzaplen. 
1, 0, el, wlü, iv KB) mguirog, 7, o» (ber) exe 
2, f, duo devzegog, a, ov 
3%, Y, raeis, rela Tobrog, 1, 0v 
4, d, 1tovagıy, Teocaga zeragrog 
5, & ntvız reumıog 
658, Exrog 
7, 6, ind EBdonog 
33 3 —8 
9,5, dvvia Evarog (Evrarog) 
10, /, dexa dtxarog 
11, sa, Evdexa Evdfxarog 


12, ıß, dwdeze dwöszarog 
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Cardinalzahlen. 
13, ıY, 1e8is, zela zur dexa 
Taigwaldene 
14, id‘, 1Eoouges, 1£scaga xal 
zesoaguxaldezu [dexa 
15, ı€, mevrexaldexu 
16, ıc', Exxaldexa [Exaldexa] 
17, ıC, Entaxaldexe 
18, ı7', Oxtwaaldexa 
49, * Lvyvtuxuldexu 





50, 

5 E, Enzovra 

, 0, EBdounxovra 

80, #, dydonovza 

90, 4, Zvavixovra 

100, €, Exarov 

200, 0’, dıaxöcws, au, a, 

300, 7, zesaxdanoı 

400, v', zEro&xocıoı Izesoagax.] 

500, 97, mevräxdoson 

600, 7; Efäxoaıos 

700, Y, Enrüxdcı 

800, w’, öxtäxocsos 

900, 3, Zväxdsios (Zvvazdaıoı) 
1000, ‚a, ziAoı, as, a, 
2000, ‚8, dusylAsos 
3000, „y, zgusglAor 
4000, ‚8, rergüzsgpläsos 
5000, ye, mevzäxicgläuos 
6000, ‚s, EEäxıgpläsos 
000, ‚&, Emräzıgpläsos 
8000, ‚n, Öxzäxsgyiäor 
9000, „I, Bväxısylason 
10000, 7ı, nugsos 
20000, ‚x, diswuguos 
30000, ‚A, zessuugsos 
40000, ‚p, Tergaxscungros 
50000, ‚v, nevzaxısuvgios 
60000, ‚E, EEaxıguugsos 
70000, ‚o, Emrzaxısuigior 
80000, ‚n, 33. 
X —— 
100000, 79, dexaxıgungsos 


* 


Ordinalzahlen. 


TQigzudExarog 
1E00000xa1ÖExarog 


nevrexaudfxarog 
Exxaudtxarog 
InraxaudExarog 
Öxzwzusdexarog 
dvveaxudixarog 
elxoozog 
roraxooroc 
TE00aQ0xo0Tdg 
TEVINXOGTÖG 
EEnxoorög 
EBdounxootög 
Öydonzoozog 
dvevnxoordg 
Exarocıdg 
diaxocioorög 
TQIaxO0L00TOG 
TETOAXOGLOOTOG 
TEEVTUXO0L00TOG 
EEaxo0100rög 
Entaxoowoorög 
6x1ux00100765 
!vaxooıoczog (Evrux.) 
—RW 
——— 
———— 
Tergaxıgyihsoorög 
mevraxıgyeA1ocztög 
EEaxıgyiAsoorög 
Emaxısyıloorög 
ÖxtaxısyuAogrög 
Wvaxısyıloordg (dvvax.) 
uguoorög 
diguuguoordg 
Tgisuugsoordg , 
Tergaxısuvgiogtög 
wevraxıguugiootög 
EEaxıguugsoozög, 
Entaxıguvgsoorög 
Öxtaxısuvgioorög 
Blv)axısuugioordg 
dexaxıguvgroorog 


©. 2. Eis uud ir Ge. Evös gehen zegeimäßig nad) ber britten Deck 


sg. $ 17, 11 U. 1; Als nad) der erften, mit 


gem — und anomaler 


ceentuation im Ge. und Da, was, wg. Eben fo bie Eompofita oödeis, 
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oldeuin, obdivz undeis, undewie, undiv, eigentlich zwei Wörter 
od eis ac., wie denn auch Lielbft ohne ſtaͤrtere Betonung) oft &w und, 
wenn fie von einer Präpofition abhängen, dieſe in ber att. Profa fehr 
gern, eingeiKhoben wird: oudd mag’ Ira Auadev 5 nagi 1 gun 
Üben fo werben osderegos und umdErepos burd Präpofitionen ger 
trennt: odde 3” Äriguv jaav. [&ig. falich if o0geis, mndeis, doc 
häufig 5. B. bei Airifoteles und Theophraft. gl. Göttling zu Ar. Pal. 
p- 2 Zur Berftärfung verband man eis oudeis (eis ovdi eis nad) 
Schäfer 3. Dem. 2 p. 619) fein einziger: odue &r oidiv alıapzis 
domv. Bon oideis, undeis findet fid häufig aud) der Plural (Feine). 
son bem nur ber Ge. und befonders der Da. felten find. Ueber den 
Nccent $ 17,119. 2, 4. (Ctatt oudeis, gundeis findet fi zuweilen 
nachbrudsvoll eis od, un: yvvnj miar juegev oi« Eyigevom. 4m.) 
4.3. 460 Tann als inbeclinables Wort für alle Caſus ſtehen; 
taneben aber hat es für ben Ge. und Da. dvoiv; das ſeltene dveiv an- 
geblich nur für den Ge. Unattifch if der Da. duo [Thuc. 8, 1012]. 


4. 4. Toeis iſt No. und Ac. Masc. und _Fem.; pie No. und 
Ac. Neu. Für alle drei Genera heißt der Ge. zpuöv, der Da. zpoiv. 


AS. Teocapes it No., rioomgus Ae., beide für das Masc. 
und Fem., rtooage No. und Ar. des Neutrumss für alle drei Genera der 
Ge. rrosdgwr und ter Da. ziosugow. Für co lann hier wie in moon- 
gdxovra aud zz eintreten. vgl. $ 10, 29. 3. 


A. 6. [Für dudexe haben Bolyb. u. A. aud) do za deze] Für 
dreizehn und vierzehn find die gefrennten Formen, bei denen zgeis 
und zesomgss flectirt werben, bei den Attitern durchaus vorherrſchend; 
doch brauchten auch fie vielleicht zguszaidera [Ar. Srö. 50, Zen. Hell. 5, 
4,5, Thuc. 8, 22, Iſä. 8, 357], reooagexaidere indeclinabel: zuıszei- 
deza vavoiv, Teosugaxaidxe zovs Bzv3Egovs. (Ken. Mem. 2,7, 21) 
Teooagsszeidexe Er u. ä. findet ſich bei Herobot und Spätern. Die 
Spätern fagten auch dexargeis, dexurtooagss. Getrennt wird auch Exzeig 
dexa in ber Verbindung FE 5 Inmt zei dixa fechezchn dis fiebzehn. Eben 
fo zweimal zu benfen if diza in ıivre 5 &xzuidere, nöumos 5 ders 
zal dezaros, 

A. 7. Die Einer Tonnen vor ben Zehnern, die Zehner vor ben 
Hunderten, bie Hunderte vor den Zaufenden ftehen, aber nur mit zus 
(ielten, außer bei Her., rs zas); welches flehen und (mas feltener ift) 
fehlen kann, wenn bie Einer den Zehnern, die Zehner den Hunderten, die 
Hunderte ten Taufenben folgen. Eben fo bei ben Ordinalgahlen. 





nivre xal elxoom dexa zui Ixarov 
slxoo xal nivre ixarıv xai dixa 
sixom nevıs Ixarov dixa. 


Bei der Verbindung mit x«s wird zwiſchen bie größere und kleinere Zahl 
das zugehörige Subftantiv zumeilen eingeſchoben: EBdounzovre Emm zul 
Mia, mevraxdacı doayues za Ejzovre. Andrerfeits jahte man durd) 
za; derbundene Zahlen leicht wie parathetijche Compofita und bildete 3.2. 
nevaxasızomds, Terıugixowazumerrumsyilsooris, rgsxundexims, Toua- 
audexirns, Entuxcusixooankdoos U. a. 

A. 8. Für xui fagten auch beſonders Spätere zupös oder ini mit 
dem Dativ: elyev Fra gig mis Iverizovran vavaly; werd Tv zpiiw 
Im zuis EBdounzovra Olvunıdav. [So {hon mess Aejhyl Pre. 776, 
€. Tr. 45, ini Ari. Ag. 1587.) Algemein üblich ift dmi bei Der 
zeichnung bes Datums, 3. B. dvairy Ini dixa am neunzehnten. 
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A. 9. Statt uvin ober ders mit xas und einem Jehner ſehle 
man gew. ben nächſtfolgenden mit Evös (müs) ober dvois deww, felten 
dnodea, eines ober zweier ermangelnd, bad Particip dem zuge- 
Börigen Subflantiv anfügend: dminksves vavo umäs (dvaiv, nie hier dio) 
Geodams mevejwovme er fegelte-mit 48 (oder 49) Shiften ab. 
So felbf bei Orbinalzahlen: &vos diown rsaxoemi ds im neunund- 
swanzigften Jahre. [Fügungen wie merrxove dvos deovros find an 
ſich ſprachwidrig da dw nicht ich fehle, fonbern ich ermangele beißet. In 
dem einzigen noch) aus muftergültigen Schriftftellem nacweislihen Bei 
fviele der Art Zen. Hell. 1, 1, 5 ift deovons für deodomw zu Ifen. Ta 
Evös deiv nereizovse jagt Ariftot., Asinew dvoiv Pol. 3, 22, 2, duciv 
Died. 1, 5 1.) Bol, die Spntar $ 47, 16 9. 2. 


A. 10. Bon draxdao 1c., yilsos ac., wögsos ac. findet fih auch ber 
Sing. bei Subftantiven collectiver Bebentung, wie Innos Reiterei, 
donis Shilb für Schildtruppen: Innos yılia ıwaxocie 1300 Reie 
ter; ‚aonis uugie zei tergaxocia 10400 Mann Scildtruppen. 
Bgl. bie Spntas $ 44, 19. 3. , 

A. 11. Zu wwosos "unzählige, in Diefer Bedeutung parosptonirt, 
findet ſich auch der Ging.: uugios yeovos, uupip Bilnor. 

9.12. Bon denOrdinalzahlen iſt Zvaros durch Meberlieferung und 
Inſchriften bewährt, vielfach aud son Handfchriften geboten; Zvwuras aber 
nicht gerade zu verwerfen, da es in einem Trimeter des Eubulus vortomme 
b. Athen, 2 p. 36.0. (So findet fih aud) dwvaxs neben dvaxc.) Don 
breigehn bis neunzehn nahmen beſonders bie Attifer lieber die Einer und 
Hehner gefonbert: rairos zul dexuros, rerupros xai dexarog ı. Zu ben 
folgenten Zehnern fepte man bie Einer nah 9. 7. Doc) fagte man aud) 
ds (nia, Ev) za) elxooris, mevrexamızooris: TO Evi zul zuaxom Era. 


3. Den Diftributiven der Lateiner entfpregen die 
Eardinalzaplen mit ou» zufammengefept: auvdvo je 
wei, ouvıgeis, auvdudexa, ouvexzaldexa. 


A. 1. Daneben werben dvd und beſonders zart mit bem Mc. ge- 
braucht: 209° Eva, zarı dio Inogeudnsar fie marjchirten einzeln, panr- 
weile; dva mive nagasayyas je 5 Parafangen. 

(A. 2. Die Earbinalzahlen erfheinen auch in mannigfachen 
Zufammenfegungen, zum Theil jedoch verändert: für Eins zovo- 
(von wövos), für zwei di-, für drei zge-, für bier rerge-: uovögsaiuos, 
Gwihdaßos, zgimous, rergamlionos. Sehr fäwantend ift ber Gebraud, 
bei ben folgenben Zahlen, die theils unverändert bleiben: dmmmenns und 
dexasıng; theild den furzen Vocal abwerfen: Emrims und dexems (wie 
immer bei ben Dramatifern), aber nur dvwadnsz theils a ober o annch- 
mens uevmeeng neben mevzäns, mevzdnenos, Edpumvos lauch Exymvos wie 


lændadooc u. a.], dxran.aaos, yılsorilansos, ums neben zom- 
ee hie den 
von Zros, bie zuweilen aud ein Gem. auf ing Ge. dos (Ac. emv) ha- 
ben, gehen gemöhnlih nad} der dritten Declination unb waren wenigftens 
bei den Attifern Barptona s pur, Tpieres.) 

4.3, Die Zahladverbia welde bie Male bezeichnen, werben, 
außer änaf einmal, dis zweimal, zgis dreimal, von vier an durch An- 
nahme bed @ vgl. A. 2 und bie Anhängung ber Endung xis gebildet 
zergdmg, viermal, nevrixs, Eax, Innixs, öxrazw, lvaxıs, elxocazıs, 
Inowovrius, yılsdzs, wugig Bei Wnjectiven wird zus am bem 
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No. des Plu. des Neu. angehängt: dlydzs, Uemwdes, nolldıs, 


mlsovdxw, nlsuorixs, lad, ixargdeıs, wonmlar, dadxıs, Inoadxu. 


FM 4. Vereinelt find deands, resaads (dimms, mrzcc) zwiefac, 
dreifach, mei im Plural: e2 pie Lore Aygadim 5 diaoa) ale old} 
hoch aud) im Ging, mie dirriv yivos, aldos ıc. bei Blato, und felbft im 
Dual, wie bei den Zragifern dies ongamya u. A. Ueber möoros ır. 
S23,79.3] u 


"5. Bahladverbien find außer den A. 3 erwähnten nad) 
movayi einfach; (allein), dıyn und diye zweifach, getrennt, sony, rörpaye 
und rreg% Kay moi, mar, dmg ı.; dhyöder don and 
Seiten Thuc. 2, 44, Dem. 22, 67; dindg, zen, verpanıy vgl. U. 6.) 

A. 6. Adjestivifhe Bildungen finnverwandter Art find d- 
los einfach, dermlods bobpelt, zeumloös dreifach, zerpemlois ı., molle- 
mAoos vgl. über deren Blerion 5 22, 6; ferner diräuosos zwei Mal fo 
viel, rgumldaos, rerpanıdaos ı1., mooanldaos, nollunkdoos. vgl. 4. 2. 
Selten if bei Attifern, häufig bei Gpätern die Formation auf miaior 
(gl. Zen. Det, 2, 3 und Sfofr. 15, 177.] Dielen zur Seite gehen Ume 
{&hreibungen, wie dis duo 7 zgis ı%., dis woaauıos, bichteriid dis zoom ıc. 

Q. 7. Bon ben Ordinglzahlen, zeüros ausgenommen, bil- 
dete man Adjectiva breier Endungen auf aios, ai, aiov. um 
bie Dauer der Tage zu Sgelönen: ob vexgoi jaav meyummuion bie Tobten 
hatten biß in den fünften Tag gelegen; deungaios_dyiser er fam am 
zweiten Tage anz bagegen an bemfelben Tage ansäung. Bol. die Syn 
tar $ 57,5 4. 4. 

A. 8. Numerale Subftantiva bilbete man burd bie Endung 
ds Gr. ddos: Fvüs ober movds Einheit, duds, 1esis, mergds, maunde 
(munmis, navıds), Has, IBdouds, ———— 
dexds ı., elds, Tgunds, 1OGagazeveds ı., Exarvrüs, yılıds, wepids, 
[9m Ge. dee Blu. follen bie Atifer fle -adhr Rat „ade betont haben.) 
Bon zwanzigtaufend an zählte man gew. dio, zusis 1x. uuguades. 

(A. 9. Brüche drückt man aus indem man dem Zähler dem Nen⸗ 
ner im Genitiv, beiden zegelmäßig den Artifel, einem von beiben zuegos 
ober moiga beifügt: Tv mivee wgüv m: dio ober zn mävız ai dia 

i mei günftheile. Xgl. die Spntar $ 50,29. 8, [Tom 
— 34, 12.) Der Nenner bleibt weg wenn er nur um cine 
Einheit größer it ald der Zähler: z& dio wien zwei Drittheile. 
Halb jebodh bezeichnete man durch Zufammenfegungen mit Aw: A 
mledgov, iuudagerzöv, üusmikavrov; anderthalb burd) wärsos, aber 
auch durch jene Zufammenfegungen mit Aus, indem man das Ganze in 
zwei Halbtheile zerlegte: ümoyweiro husöhrer, dvri dagszod Tpia juda- 

£ Wmalog fägte man mivre, Imme Äpurdkavıe zwei, drei und ein 
halbes Zalentz ja jogar —S mevdnumödios, Bei einer grüßen 
Zahl nagaodyyas mvmzaidre (fE xad mevajxove) as Aucv Her, 5, 
52. Ein unb ein Drittel, ein un ein Viertel ıc. bezeichneten bie 
Apjertive dnirgiros, dnurimugres 16., daneben meduweg' eis zus Tarrms uigos 
Bol. 6, 39. Vgl. Germ. ;. Big, 63) ig 


$ 25. Pronomina (dvzavvuiar). 


1. Eigenthümliche Formation haben die perfänlihen 
oder fubfantinifhen Pronomina, zewzrozung genannt, 
in fofern andere dabon abgeleitet werden. 
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Singular. 


No. yo id cu du [1] er 
Ge. Zuos und uo0  ocov (ov) 
Da. Zuof und nob  cot ol 
Ac. Zue und wE [23 & 
Dual. 
G. D. [yoı, vo opaı], opus [opwel 
NR. ba I var —E ayr [opun 
Plural. 
No. Ameig wir üusig ihre opsis [Ren. op£a] 
Ge jur inur pur 
Da. qpiv üniv oplow 
U. Amäs ünüg 6päg [Reu. op£a] 


A. 1. Arsmvyule uiv lsuy eiro 10 moayua xai ad ij dvoua- 
via, arruvuuor di adn n Allıs zai Gurke Kter Anecd. p. 904.] 

4. 2. Ueber bie ber Enkliſis fähigen Formen $ 9, 3 und bie Be- 
tenung von nur ac. $ 9, 119. 5. ion ber erflen Perfon find zo, 
ob, we nur enflitiic; wo ber Sinn Betonung erforbert ($ 9, 10) ftehen 
Zuoö, Zuok, Zui. Co in der Regel bei Präpofitionen, bei benen 
auch bie übrigen ber Enkliſis fähigen Formen (cod, vor, of, ogiow) betont 
bleiben, wenn nicht eiwa bie Präpofition betonte Bebeutung bat: old 
Qu ngoSvuöregov Toıv Ems ae A vor ad» oo. Doch findet fih oft mes 
ne zu mir (nicht: zu mir), felten megö wov, &x ou, eis ea. [Cim6lep zu 
Eu. Bacch. 804. Ueber apds enklitifd) gebraugpt |. Herm. zu So. DR.486.] 

N. 3. Wenn ye ih an ych, Zwob anſchließt, fo tritt ber Accent 
auf die erte Splbe Ami: 7 T 

., [Eueye? Göttling Acc. S. 365.] 
Dagegen Zuovye, aus Zueoys eniſtanden. 

A. 4 Bom Dual der erſten und zweiten Perfon gebrau- 
hen bie Atifer nur vo, vo» und apa, aggw, von benen wohl auch vu 
und opes nicht enklitifch waren. Auch findet man fie in unfern Terten an 
offenbar enklitifchen Stellen orthotonirt; eben fo aydan. 

4. 5. Bon der dritten Perfon if der No. bes Sing. verfchollen 
unb wird durch aörös erfeßt; od und 2 find bei den Profaifern überhaupt 
fat ungebräudlid; bei Manchen der Spätern findet ſich oo öfter. Bol 
bie Spntar $ 51, 2 9. 4. Zyws, ogwiv, und ayda fommen in ber at- 
tiſchen Profa nicht vor. Erſetzt werden bie ungebräudlichen Formen 
dur) Die entfprechenden von euros und Zavroo, ber Dual 3. Th. durch 
Exdegos jeder von beiden, dpuyw und dpmpörzgos beibe zufammen. 


(9. 6. Der Bedeutung nad ein fubftantivifches Zemne, iſt auch 





6, 9, 26 deiva ber und ber (nicht zu nennende vgl. Herm. z. Vig. 24), 
welches, zuweilen indeclinabel, — ſo flectirt Sid: u 
Singular. Plural, 

No. deiva deiveg 
Ge. deivog devwr 
* Da. dev fehlt 


Ur deivu deivag) 
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2. Aus den Aceuſativen (oder dem in ihnen enthaltenen 
Stamme) Zu£, o£, E und auzog zufammengefegt werben die Sin- 
gufare der refleriven Pronomina (arımarkupera zu 
«vronadeig dvrwvuulas), die vermöge ihrer Bedeutung nur 
die obliquen Eafus, von den erften beiden Perfonen 
bloß das Maseulinum und Femininum, von der dritten 


auch das Neutrum haben. Die Declination iſt regelmäßig. 


Ge. Zuavrod, jg meiner Feavrod ver} 5 feiner 


suvrod 
Da, 6, 5 mir od, F dir, 
%. br, zw mich on, vr dich 
fe. &avroo] » . 


41 75, oö feiner 


e. fe 
Ac. m, v ſich 

[A 1. Zeavrs Eur. Sileus Bruchſtück 7) 

4 2. Die Plurale ber teflerien Pronomina werben umfchrieben 
durch die obliquen Taſus von Ausis, Öpeis, ageis verbunden mit benen 
von avroi, airwi: 

Ge. judv airöv; öudv aröv; oydv almuv 

Da. Auiv adrois, ais; Öniv airis, als; eyiay auris, as 

Ur. juüs aörois, ds; ünäs arodc, ds; oyäs airoic, de. 
Ueber die Fälle in denen für umv eimdr 1. auch nuerzgos alrdv (no- 
ster ipsorum) xc. ftehen Tann die Syntar $ 51, 2 9. 10. 


A. 3. Neben aydr aönöv 1c. findet fich jedoch von Zavrod auch ber 
Plural für alle brei Genera regelmäßig beilinirt: 
Ge. Eaumöv, Da. kavmis, ais, ois, Ur. Savrois, ds, d. 


9.4. Die tefleriven Pronomina beziehen ſich in der Regel auf 
des Subject, die entfprecjenben ſeron liche ahehauf einen andern 
Begriff: maneio dunvröv, murdiiu ol; maudeies gavröv, mandeies dul. 
Don dem perfönlichen Pronomen ber dritten Perfon finden ſich die übe 
lipen Formen in der att. Profa meift mur inbirect reflerio, 3.8 beim Inf. auf 
das Subject des regierenden Berbums bezogen ; fonft entſprechen dem zoo ıc., 
00ö 16. bie obliquen Caſus von aörcs, gleichbedeutend mit dem lateiniſchen 
ejus 2c. Dgl. die Syntar $ 51,29. 5 fi 





3. Nur in den obfiquen Caſus gebräuchlich ift vermöge fei- 
ner Bebeutung auch das reciprofe dAljkwr einander, das 
regelmäßig gebildet wird. 


Plural Daal. 
Ge. äriiher, ww, ar Ahkhoım, a, ow 
Da. ÜMkoıg, ag, oug aAAnAoıv, a, 04 
Ar. inore, ag, a Ai, 0, w. 


4. Die poffeffiven Pronomina Cxrmrsat dvranv- 
hias) werden von den petſonlichen gebifdet, und zivar bie ein- 


beitfihen von’ dem Genitiv des Gingufars , die mehrheitfichen 
vom Nominativ des Plurals. 
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— gps, 4, dv mein fpregos, a, ov unfer 
5, Ch, cov_bein Uu£regog, a, 0» euer 
fs: * 5. ẽ⸗ fein] op£regog, a, ov ihr. 
A. 1. Die Deelination ift regelmäßig, außer daß vom Masc. 
ber Bo, nicht —* wunde [Herm. zu Eu. And. p. XV.] 
a. 2. Os, 4, öv iſt in ber gem. Profa als Poſſeſſiv augen 
unb and) bei den "Eragitern felten. [Eimsley zu Eu. Med. 925. 


5. Bon den bemonftrativen Pronominen nen 
xal avıwvuular) hat öde, jde, zode der da, biefer Ceittifh) 
die Decfination des Artikels vgl. $ 14, 9 U. 45 ovrog, aum, 
zoöro diefer (zurüdweifend) iſt anomal, fimmt aber mit dem 
Artikel in fofern überein als es in eben den Formen in welchen 
diefer den Afper und das z hat. (Ueber den demonftrativen 

Gebrauch des —S ſ. die Syntax $ 50, 1 








Singular Plural 
Mas. Gem Neu. Mas. Fem. Neu 
Mo. oitog aim Tod obs ars ui 
Ge. Tovrou zaimg Toro Toizw zovwv Todzwr 
* Da. Tony Tamm Tour Todrosg Tuuzag zavroıg 
Ar. Toiroy Tavım 1000 TOUTOVG Tavrag TMI® 
Dual 


No. Ar, zoiıw [ravra] zoizw 
Ge. Da. zovroıw Tavıuıy Tovıow 

A. 1. Vom Du. if rauıı zweifelhaft. [Schöm. If. p. 345] 

A. 2. Nach öde gehen auch zosöcde fo beſchaffen, —* und 
— ſo größ osl. 10 A. 4 u. über ben Accent 8 9, 84.2.3; 
nad) odms auch zooiros ſo befaffen, oaoüros und miıxobros jo 
groß, nur daß in allen biefen Wörtern oöms fein 7 verliert wo es daſſelbe 
nah R. 5 vorm angenommen: Meiros, TosovTou, TOMÜumS a. 

4. 3. Für das New. zowiro und zwoorzo waren bie Gormen Tosoiror 
und zoooöro» üblicher. ben fo wurde zuorov für zauro flatt 76 auro ger 
fagt, jedoch auch bei Profaifern nicht immer. Bgl 69. 2m. 8.2 5 25, 
49. 4.° Auch muxooro⸗ findet ſich ſelbſt vor Conſonanten neben zyis- 
xosro, bied auch elibirt. 


6. Regelmäßig declinirt werden, außer daß ihr Neutrum 
nach 5 16, 1 9. 1 auf o ausgeht, 
dxsivog, 7, 0 jener AMos· 7,“ ein anderer 
adrog, 7, 0 felber ös, 7, 6 welcher 
[M. 1. Bür Zxeivos findet ſich xeivos bei att. Dichtern aud nad) 
Eonfonanten; in ber Profa nicht leicht anbers als nach Vocalen, wo eins 
Kraſis ober Aphäreſis fatt finden kann. Bellen zu Dem. 4, 4, Schneider 
zu Plat. Rep. p. 370 a und Lobed zu So. A. 24.) 
A. 2. Mit airös Können bie auf 





i en Boral zeusochenben Formen 
bes Artiteis durch Krafis verſchmeigen ruwörs oder rarnv (5 U. 3), zmi- 
Fr Tadr, radzy, nicht zu veiwechſeln mit zeörg biefer vgl. ‘s 13, 7 
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[M. 3. Dae Relativ (dvagopızv, Inavapopıziv) betrachten bie 
alten Grammalifer als &g9gev ünorwenxöv, arliculus postpositivus, 
im Gegenfage zu dem eig. Artifel, üg9gov mgorexmzöv, articulus prae- 
positivus. Dfefen, tie euros, bezeichneten fie auch als dvagogızön, 
eine gegebene Borftellung erneuernb.] 

A. 4. An die Demonftratida, beſonders ouros," öde, Axdivos, 
(rotoöros Plato Rep. p. 488 a, tylsxovros Ar. Wo. 819, vgl, Frö. 139, 
Tooovros Dem. 18, 279) in allen ihren Formen wurde, um auf einen 
anwefenden, vorliegenden Gegenſtand hinzuweiſen (sis Zuganoue vis 
— Insriosos Apoll. Syni. 2, 5), da8 » demonstrativum 
fügt, welches 1) immer lang if, 2) den Uecent als Aut auf 177 
zieht, (der nach $ 8, 10 Gravis wird), 3) bie kurzen Enduocale ver- 
Kalingt, unb 4) ben vorhergehenden langen Vocal oder Divhthong, wenn 
fein Confonant bazwifchen fteht, verfürzts ofen, ixewwri; zur, ram, 
di; aömi, odrod ıc. 

(A. 5. Nach einem o findet ſich (bei Profaikern) auch das ephelly⸗ 
fifche » angefügt: odroaiv, oörwair 21.) 

[A 6. In ber Fomifchen Sprache (ded gemeinen Lebens) ſchob 
man zwilden das s und bie Pronominalform ye, de und felbf iv 
ein; zouroyi, zovrodi, aürmyi, zaumpdi, rovroyuevi, mmodedi 1c.] 

[A. 7. Dies s erfcheint oft auch Adverbien angefügt: ouzwei, 
Wvreodevi, braavdi, dvdadi, devgi, voriz. und mit wer ober dE in vorne 
Ar. Bo. 448, vowdi Ri. 1357, Blut. 1033.} 

7. Die übrigen pronominalen oder pronomenar- 
tigen Adjectiva auf og, 7 ober a, 0» gehen tegelmäfig. 


A. Hieher gehört eigentlich auch bas bloß dualiſche und befective 
ups, wovon aber nur biefe Form für ben No. und Ac. wie dugoiv für 
den Ge. und Da. aller Genera vorfommt, letzteres mit anomalem Accent. 

8. Nach der dritten Declination gehen als Adjecti« 
ve zweier Endungen das fragende (mevonxov, Epwrmunzdr) 
tg; Neu. ziz wer? oder welher? welde? was? wel— 
Ges? und das unbeffimmte (aogıoror) zis, Neu, z2 ir» 
gend Jemand oder einer, eine; irgend etwas, eins, 


Singular 





Mase.n. Gem. Neu, Masc. u. gem. Neu. 
No. 165 2; Li 2 
Ge 16663 alvog; wog zwdg 
Da.  z; zwi; zwi zwi 
A. va; u; wa ze 


Dual. 
Masc. u. gem. Neu, Masc.n. Zen. Neu. 


v. Ac. zvej zw£ 
Ge. Da. zwow; zwoiv 
Plural > 
Ro. zveg; aba; weg zwd 
Ge. zbwv; ıbvwv; zwuv zwar 
Da. Tim; ztow; zo nah 
A. zyas; zvaz ruvdc zıva 


L (6) 
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A. 1. Ueber bie Betonung bed ns 6 A, 10. A. 2, bes misor ac. 
mvös 1. $ 17, 11.9. 2, 3. Ueber bie Enklifis des nis, mwis $ 9, 3, 
2. Auch vor einer Interpunction haben ben Gravis, wenn fie orthote- 
nirt find, von dem unbeflimmten Pronomen bie Formen zis, mn. 


A. 2. Im Singular findet ſich als Ge. zoo, ald Da. zu, beide 
für alle drei Genera; orthotonirt, mem fie für zivos, ziv, enkli- 
tipp, wenn fie für mvös, zwi ſtehen. [So zuweilen felbit wo Zweiden- 
tigfeit benfbar iſt: dvmlaßoued« row geldov ywgioo. Gov.] 

A. 3. Für dad Neu. des Blur. md (nicht für zive) findet‘ fich 
attifch aud arme, immer orthotonirt, nicht zu verwechfeln mit dr 
IM. 1: nos dr doriv Erd Endes; Ur. Frö. 936, 


A. 4. Us Negation zu zis, wwss findet ſich odns, uins nur im 
Dichtergebrauche; die gew. Sprache fagt bafür ondeis, undeis, über deren 
Deslination $ 24, 2 @, 2. Nur om, um nicht etwa, nicht eben, 
gar miht dt mic die Prof, mi ai zu di, win zu di selhmeigt 
denn. Bgl. die Syntar $ 69, 54. 

N. 5. Ueber mas jeder $ 22,89. 4. 


9. Bon dem unbeflimmten Relativ dous, Ag, 
ö, ru wer, welcher, aus og welcher und dem enftitifchen zic 
zufammengefeßt, wird ſowohl ds als zig flectirt: Ge. ouzwog, 
Aomvog; Da. arımı, Arıvı ıc. Ueber den Accent 8 9, 5. 


A. 1. NRebenformen find ömv für oimvos (nicht für Janvos), 
np für Gars (micht für Zum), dr für ma vgl. 8 8. 3, Eur für 
övmvor und ömav für olsnow. Und zwar wurden örov und bee 

wers von ben Rednern vorgezogen; özw» findet fih im der att, Profa 
elten (Een. Del. 3, 2, zw. Un. 7, 6, 24), örom» wohl nur And. 3, 16 
und bei Dichten, von benen bie Dramatiker orwos, gms, dvmvar und 
olsnaw faft durchgängig vermieben. [gras Eu. Hipp. 903? okmn im 
einem Herameter Ar. Srie, 1279.] 

4,2. Wenn mit &, doms ober einem andern Nelativ np gerade 
Gipse) verbunden mirb, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, 
außer rüdfichtlich des Aecentes in Gomsg ugl. $ 9, 8A. 1. Allein wenn 
man dj eben, dynore eben einmal und od in ber That, immer 
(eunque) mit Relativen ald ein Wort ſchreibt, fo verlieren biefe ihren 
Accent: öensdn, öensdinor, Öonsdynoriv, donsowv, Wonegow ac. vgl. 
bie Spntag $ 51, 15. Die Trennung, jebo.h gerade zu verioerfen if ber 
denllich, da 3. B. yap eingeſchoben wird: dan yag ovv dvnans od xa- 
eos ER. Ärhigens findet fh Bi Verbindung und Beveutung 
nur bei den einfachen Relativen, wenn fie durch reg verftärkt find, und 
bei den unbefimmten 10 Reihe 5 dgl. 9. I und 6. Alfo 5. B. nicht ds 
dv, ds odv in biefem Ginne; und auch ds dj heißt entweder welder 
eben, gerabe ober welcher alfo. 

10, Unter den Pronominaladjectiven fin eine Anzahl die, 
dem Begriffe und auch dem Stamme nach einander entſprechend, 
aur der Mobalität nach fih von einander unterfheiden: Eor- 
relative, dvamodıdausva, avıunodoriza : 
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kr; 2 EN AK 8. ſorα 


m6Tegog;  möregog Öndzegog 

molog; mog rotoc olog smolog 

n6005 5; 10005 76005 d005 Öndoog 

amMxog;. [mmt- — alxoc öonntaoc. 
205] x0g, 


a. 1. Don biefen it 1) bie erſte Reihe fragenb: zis, wert 
aöngos; welder von beiden? moios; was für einer? qualis? 
möoos; wie groß? wie viel? mio; wiealt, von welhem 
Betrage? - J 
. die zweite Reihe unbeftimmt: zis irgend einer, aomeec 
irgend einer von beiden, mauos irgend wie befhaffen, mooos 
irgend wie groß, irgend wie viel, [mnAixos irgend wie alt]; 


3) bie dritte Reihe dem onſtrat ivr ö (verſchollen zus) ber, zwior 
ein folder, zöoos fo groß, fo viel zmlixos fo alt; 


4) bie vierte Reihe relativ: ös weldher, olos was für einer, 
qualis, öoos wie groß, wie viel, quantus, oo auch quot, quot- 
quot, HAixos wie alt, wie beträhtlidh; 

6) die fünfte Reihe unbefimmt relativ und daher auch in ob- 
liquen ragen anwendbar: Sons wer etwa, ömörzgos wer etwa von 
beiden, uter, auc) für Reiye 4 anwenbbar, öroios was für einer 
etwa, öndoos wie groß etwa, wie viel etwa, önnlixos wie 
alt etwa, wie beträdtlid etwa. 


A. 2. Die eingeflammerten Formen find in ber gem. Sprache 
mehr ober weniger ungebräudlic. Co iR 5 in ber gem. Gpradie meift 
nur Artifel, Demonftratio nur in einzelnen Verbindungen. ©. die Spntar 
$ 50, 1. Statt feiner treten mit beftimmterer Bezeichnung aurös, de, 
odros, dxeivos ein. Vol. die Spntar $ 51, 7. 8. Ihnen reihen ſich an 

und @AMog ein anderer, Ixaoros und müs jeder (ugl. bie Spn- 
tar $ 50, 11 9. 8. 18), oldeis und undeis feiner gl. 84. 4 u. 
525. 8.4. 4, auch trennbar vgl. $ 24, 2 9. 2. 


A. 3. Kür das unbeftimmte möregos einer von beiden fagte man 
auch ömöregos: Bgl. bie Spntar $.51, 17 U. 14. Hieran fehliehen fh) 
mit beffimmterer Bezeihnuug äxdregos jeder von beiden, duyo und 
dupörsgos (bies meift im Plural) beibe zufammen, oödktsgos und 
undersgos Peiner von beiden, auch trennbar nah $ 24, 2 9. 2. 

A. 4. Tosos und wöoos ftehen regelmäßig nur in ben Formen zolos 
zul (5) zoios ein fo und (ober) jo befcaffener, eos za) zöoms 
fo und fo groß (viel), in welchem Falle zusowros und Tosovzos unge- 
bräuchlich find; möoos an neun bis zehn Stellen attiſchet Proſaiter corit ⸗ 
Iativ in dop — rap je — befto, wo mwoourp ge ericheint, unb in de 
zoo feit fo lange nur Plat, Symp. 191, c und Gej. 642, e. 

a. 5. Sonſt werben rodos und zöaos allgemein durch 
Tosoöuros und rosösde, Toconros und rocösde wertreten, bie 
fh wie ofros und öde unterfcheiden. ©. bie Spntar $51, 7. Es heißen 
aber wwoovros und zoosde eig. fo groß, fo viel, nicht: fo groß, 
fo viel (odrw ueyas, oirw noAös), und fönnen alfo auch von einer ge- 
üngen Mafle gebräucht werben, alſo 3. B. zoodzo» für roooorov wövov. 
Toaoirov olda zu) maguv Iröyyavov. Zo. Musi, Tooide dvrs, Irmi- 


(6°) 
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new tiv Bamldus divanı. Be. Für ınkixos (90., Theolrih gebrauchten 
bie Attifer zmAsxögde und misxodres; fäixos fann fi) auch auf zwaoizos 
beziehen. Wie ömoios zu moios verhält ſich ömodanos zu modanös cujas? 
was fürein Landömann? 

4. 6. Eine ähnliche Correlation findet ſich zwiſchen einigen localen, 
mobalen und temporaln Adverbien, nicht mit durchgängiger Stamm- 





verwandiſchaft: J J 

00 ne dad —— now 
a; er @) ; öm; 
BR zos Iris * FR 
nö; nodir Weider E77 Önöder 
62773 ns oirws (db) ds en 
more; nord Tor ins önörs 
mwixa; Tom Avixe Önpixa, 


9. 7. od, rov ıc. fo wie bie negativen oddawon und undapoo 
nirgends find eig. Genitive die nach dem Gebrauche ber älteren Sprache 
das örtliche Wo — doch auch, wiewohl viel ſeltener als Zv9« 
und dvradde, mit Taten der Bewegung verbunden werben, um bie Be- 
wegung als eine zum Ziel, zur Ruhe gelangte zu bezeichnen: 
ömou Beßnxev oideis oldev..Zo. (mohin er gegangen unb wo er fi be- 
findet weiß Niemand.) Amodgainuv dv ondauon ivdirde. Ze. (Hier 
jedoch wollen Andere oddauos.) 


A. 8. Mob, moi 2. und nj, uf ı. mit bem negativen oddauf, 
undaup waren usfprünglic Dative, jene des Neu., biefe bed Fem., wie 
Fa Taörn, J. Doch wollen Manche jenen von verihollenen Nomina- 

sen abgeleiteten ormen das » nicht fubferibiren, was feinen binreichenten 

Grund und bie Ueberlieferung (Belfers Anecd, p. 625) gegen fid) hat. 

De zu Il. 8, 339, A, 156, #, 48 u. Eimsley zu Eu. 
eb. 2 


9.9. Gebraucht werben nos, öros vorzugsweiſe von ber Be- 
wegung: wohin? quo? 5, önp von ber Ruhe: auf welhem 
Bege? qua? aber auch von ber burd Bewegung erzielten, er- 
reichten Ruhe: nad weldem Orte? 'O Asyos önp gdgu, raum 
mogeviususde. IM. "Ony igdmwues Ts tügns dungerd. Ku. (Andere 
Emo) Doch finden ih auch mer ac. mit Serben der Ruhe, wobei der 
Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei wohin ift er? etwas ergänzte. 
Hoi namg änson yis; Ev. Ihrer erſten Bedeutung entſprechend bezeich- 
nen an, ma a. auch auf melde Art und Weife?t zc. Agxoroi⸗ 
ömp &v Imiorovren. Gov. Ueber z5 |. bie Syntar $ 50, 1. 16. 


N. 10. Zu den die dritte Reihe ergänzenden Abverbien andern 
Stammes (für deren einige bei Dichtern entfpredhende vorfommen: 769», 
Tebs, mvixa) gehören ber Bedeutung nad) auch ivmode dort, ba, bei 
Berben ber Bewegung borthin, bahin (Spntar $ 66, 3 A. 6); von 
ber Zeit Daran, fovenn. "EvSa to (für od, nicht für örov), bei 
Verben der Bewegung auch wohin, und &r9ev von mo haben in ber 
att. Profa regelmäßig nur bie relative Bebeutung, außer in Verbindungen 
wie Kon di da eben von Drt und Zeit (felten fo ohne dy), am Un« 
fange eines Satzes nad einem Punch; in ide za (7) Evda hier und 
(oder) dort; 39a wiv-Ivda de hier — dort; 39er (m) xai iv. 
$ev hinc atque hine, von, an beiden Seiten; dvder uiv -Ivden 
dt hino-hine, yon der einen Seite — von ber andern örtlich; 
Wvder zal Ivdew. von beiden Selten, 
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&. 11. Das bem müs; entſprechende cs fo gebraucht bie gute 
Profa fat mur in ben $ 9, 2 9. 2 erwähnten Verbindungen. Cinzeln 
findet es fich, durch die Conjunchon gehoben, in ös od» fo alfo (Thuc. 
3, 37, Plato Prot. 338, a) und einem vorhergehenden es wie entiprer 
Sind Plato Rep. 530, d, rot. 326, d. 

A. 12. Tor bamals fteht fcheinbar zuweilen für more einf, in- 
dem auf etwas früher Erwähntes ober allgemein Belanntes hing ewieſen 
wird, alfo immer deiltiſch. [Rr. zu Dionpſ p. 297.] Bon zöre if om ' 
zu unterſcheiden, üblich in Verbindungen tie zore uiv — zore di bald — 

ald, fononym mit zorz wir— nor de. Der att. Profa ziemlich fremb 
iſt öre chen fo gebraucht. (Thuc. 7, 27, Plat. Phäd. 59, Theä. 207). | 
Hnviza mit feinen Gorrelaten fleht eig. von der Tageszeit (im a75 pas 
Inkumzöv). Mae dom vis huigas; Ag. Doc) findet «9 fih au al. 
gemeiner. (Hnrizu ob Auumpös; Avid av einev m ars zoiruv din. 
47.) [Robed 3. Phryn. p. 50.) 
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Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 26. Formen des Verbums. 


1. Die zweite Art der Flexion ift die Eonjugation 
Ceatoic Imuarwv). Sie hat im Griechiſchen für die verfchie- 
denen Gattungen bes Berbums (dıudtassc, genera verbi) 
nur zwei Formationsweifen, eine active und eine paffine. 
Doc entfprict der Formation nicht durchgängig au die Be» 
deutung: es gibt active Formen die paſſive und paffive Fore 
men bie active Bedeutung haben. 

A. 1. So haben in der gem. Gonjugation bie Aoriſte des Paffive 
bie active Formation ber Berba auf wu. Bol. im Berz. dAioxauar. 

m. 2%. Bon xMos unterfdied man ovfoyie ald Bezeichnung der 
verſchiedenen Eonjugationm: ovlvyi« loriv dxolovdos dvoudwv zidias. 
Dionpf. yoawpe. 16 bei Belfer Anecd. p. 638 vgl. p. 892] 

2. Eine Anzahl_paffiver Formen gebrauchte man in 
einem Siune der zwifchen der activen und paffiven Bedentun 
gleipfam in der Mitte ſteht, nämlich um zu bezeichnen Das 
die von dem Subject ausgehende Handlung das Subject auch 
afficirt oder betheiligt: Zuukaum ich ftellte mich auf, 
Znomoapınv ich machte miroder auch ih ließ mir maden. 

A. Genaueres in der Gpntar $ 52, 6 ff. Die drei Gattungen 
unterfeiben auch bie alten Grammatiters diasass elai zgeis, dvipyse, 
mdos, weaörmg (Dionyf. ya. 15); und fomit Öruara dvegymuzd, 
nasımxa und wioe. Oüdirsgn heißen bie verba neutra; wermßanzd 
transitiva und dwerdßere intransitiva. 


3. Da für diefe Bebentung einige Formationen (zwei 
paſſiv geformte Aorifte) ausſchließlich, eine andere (ein paſſiv 
geformtes Futur) vorzugsmeile gebräuchlich ift, fo ftellt die grie- 
chiſche Eonjugation neben dem Actio und Paſſiv noch befonders 
ein Medium auf, welches das Präſens und Imperfect, das 
Perfect und Plusquamperfect vom Paſſiv entlehnt. 
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A. 1. Ob dieſe ergänzenden Tempora paffive ober mediale Ber 
beutung haben muß am jeder Stelle der Zuſammenhang ergeben. 

4.2. Die Paffiva ober Media activer Bedeutung berem 
Activa derfchollen find nennen Neurge nach dem Lateiniihen Deponen- 
tia, und zwar pafſive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, mebi- 
ale Deponentia, wenn er mediale Form hat. 

4. An Tempusformen iſt die griehifche Sprache reis 
der als andere, theils durch ein eigenes erzählendes Tempus, 
den Aorift, Ügeits dadurch daß fie für einzelne Tempora ver 
fgiebene Kormbildungen hat, namentlih zwei Aorifte durch 
alle drei Genera des Zeitworts, zwei erfecte im Aetio, 
drei Futura im Paſſiv. 

A Die zweiten Aoriſte und zweiten Perfecta wollen wir 
nur als außerorbentlihe Kormatinnen betrachten, in fofern fie 
bei ganzen Claffen regelmäßiger Verba nicht bilbbar und überhaupt dere 
bälmigmäßig felten find. ygl. 8 31, 13 9.5 f. 14 9. 45 über die 
Bedeutung $ 26, 119, 4. Das fogenannte zweite Futur haben 
bie verba liquida vgl. 3, 1. 

3 Ein getheilt werden die Tempora rückſichtlich ihrer 
Grundbedeutung in Tempora der Gegenwart, Ber« 
gangenheit und Zukunft; rädfihtlih der Formation 
in Haupt» und Neben (oder hiftorifhe) Tempora. Und 
awar find 

A. Haupttempgra: 
4, das Präfens (ö Zreowg erg. yoovog), 
2. das Perfect (a ‚ragaxehnerog) L 2, 
3. das Futur (6 ueAwr) 1.2. 3; 
B. Nebentempora: 
1. das Imperfect (ö mugarazızdg), 
2. dag Plusguamperfect (ö ümsgauvräiszag) 1. 2, 
3. der Aorift (6 dogsorog) 1. 2. 

[M. © dvemds und 5 willuy yedwos aflären ſich von felbft; 6 
nagaxeiuevos van din mo Ragaxsiohen za dyyis eva vod 
beoröros ımv nockıv adrov. (Bellers An. p. 889.) ‘0 de nagexeinevos 
zuleires Bu eorug avvrehsxös, tovrom de magpynuivos 6 Ünsgovv- 
tilızos. (Eb. p. 801) Hugerarızös lem xu8’ dv ö uiv yodvos 
aggynzas, 76 d’ Zoyor ueni nagaristns ningaxmu.. (Cb. p. 889.) 
0 M aöusaroc oaiv dgauevou yoovov dugaive. (Cb. p. 889.) 
außer eben Vergangenheit an und für & Das dritte Zutur hieß 
bi ben alten Grammatitem wer’ öliyon uillor.] 

6. Modi (dyxisoeıs) hat das griechifhe Verbum fünf: 
einen objectiven, den Indicativ (ögsorxn), vier fub- 
jeetine, 1) ben Imperativ (ngogzaxum), 2) den & om 
junetin (vmozaxtıxn), 3) den Optativ (euxzıxn), 4) den 
Infinitiv (7 dmagfuparog erg. Eyhsoıs, 10 dnagkuyaror). 

A. Der Optativ hat feinen Namen daher, weil er (ohne &v ge- 
braucht) vorzugsmeife einen Wunfch bezeichnet, Bol. 11 N. 9. 
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7. Zu ben Moden fügt man die Participia (neroyaf), 
die eigentlich alle von Zeitformen der Verba et es 
find, und bie vorzugsweife fog. Verbaladjectiva auf zog 
und zeog. J J 

8. Die ſubjeetiven Modi und die Participia 
werden nur von ben Dauptzeiten und ben Aorifien gebil« 
det. Die Futura ermangeln der Eonjunctive und Im⸗ 
perative. 

9. Der Numerus ber Verba ifl, wie beim Nomen, 
dreifah, Singular, Dual und Plural, Dem Duat fehlt 
im Activ uud im Ao. 1 und 2 des Paffivs, welche active Form 
haben (1 A. 1), durchgängig die erfte Perfon, welche durch 
die erſte Perfon des Plurals erfegt wird. 

A. Kein Berbum Hat alle Formen vollftänbig. 

10. Die griehifhe Eonjugation hat zwei Hauptarten 
der $ormation. Die erfte umfaßt alle Berba bie in ber 
erften Perſon Ind Präf. Art. auf w ausgeht; bie zweite bie 
bei denen ſich biefelbe Form auf zus endigt: jene kurzweg 
Verba auf w, diefe Verba auf us genannt. 

A. Die Conjugation auf ws, ber nur wenige aber viel ge- 
brauchte Verba angehören, unterſcheidet ſich von ber auf @, von welchet 
als der üblichften auszugehen iſt, am weſentlichſten im Bräfens, Im— 
perfect und zweiten Morift des Activg und Mediums. Rüdficht- " 
lid, ber übrigen Tempora gelten bie allgemeinen Formationsregeln aud) 
für die Berba auf wu, in fofern fie nicht Durch hefondere Regeln beſchränkt 
‚ober mobifieirt werben. 

11. Zur Weberfiht für das im Obigen Bemerkte folgt hier 
eine Tabelle, welde die verſchiedenen Formen (die tempora se- 
cunda ee nach den verfehiedenen Gattungen des Ver« 
bums von Avw ich loſe aufführt; jedoch von den Indicativen, Eon- 
junctiven und Optativen nur die erfle, von den Imperativen nur 
die zweite Perfon des Singulars, von den Participien nur die 
Masculina, (Ueber die unfläte Duantität des Avw 8 27, 9A, 7.) 


Activ. . 
Indieativ. Conjunctiv. Optativ.  Smperativ. 
9. Aw (W ko nos Nüs 
Inf. Evov (5) 
Pf. Akköxa. Aehvw  Arkuxom (Alive) 
Pf  edrze (0) 
v. ivca Avca Avaaımı  Adcav 
Fu. Avon (#) » . voor 
Yaffin 


Pr. Woum (5) Avwmas Avolum  Adov 
If Zvoumo 
Pf. Akvnas Aiugo 
fe eduum (8) 
0. 9 (d DET Ange  Aidne 
u. Audnoonas (D) Ausmoolum 
u. 3. Aslvoonas (v Aehucolumv 
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Medium 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ, 
%. Zivodum Avammas Avsalum Aöcas 


Fu. Avcopas (ö) Avoolum 
Aetin 
Pröfens. Perfect. Aoriſt. Futur. 


Inf Aus (0) Asduxevas (0) Adcas Auoew (5) 
Part. Avwv (0) Asduxwg (0) Avcas Avcwv (vd) 
Pafſiv. 
Inf. Avsasas (5) Aervodan Ada Aödriaectar 
Tut. 3. Aervoecdas (v) 
Part. Auopevog -Asdüutvog Aüdels Audnoduevog 
Bu. 3. Aedvoouevog (v) 


Medium. 
Inf. Aoacgari) Aucsedar (v) 
Part, Avodpsvog Avadpevog 


A. 1. Pr. feht für Bräfene, Ipf. für Imperfect, Pf. für Berfech, 
Hof. für Plusquamperfect, A. für Korit, Zu, für Zutur, Inf. für Ins 
fnitio, Part. für Warticip. Gür bie dem Imperfertund Plus 
quamperfect fehlenden Mobi geben biefelben Modi des 
Bräfens und Perfects Erfag. Den Optativ des Bräfens 
haben fogar einige dem Imperfeet tie ben des Perfec® bem Plusgnam- 
perfect zueignen wollen. Der Infinitiv und das Particip bes Prä- 
jens haben oft entſchieden bie Bedeutung des Imperfects, wie eben fo 
diefelben Formen bed Perfeets au bem Plusgamperfect ange 
hören. ©. d. Spntar $ 53, 2 9. 9. Ueber ben Imperativ bes 
Perfects $ 31, 5 A. 3; über den Eonjunetiv und Optativ bes 
paffiven Perfect 5 31,94. 4. J 

A. 2. Die Bedeutung ber Verbalformen Tann erſt in der Sons 
tar genauer erörtert werben. Vorläufig jedoch bemerfe man zum Behuf 
der Üeberfepung bes Parabigmas Folgendes. Das Aetiv und Paffiv 
ſind mie diefelben genera im Lateiniichen zu überfegen; das Mepium 
gewöhnlich durch das Actis mit dem Mecufativ ober Dativ deö per- 
Vöntichen (hier eigentlich veflesiven) Pronomens: Auw ich Töfe, Ado- 
es ich werde gelöfl, Zlvedum ich löfe mir ac. vgl. $ 26, 2. 
Mediale Bedeutung gefatten auch bie $ 26, 3 genannten. paifiven 


Gormens 

Adouos ich Töfte mir, Aelyuas ich Habe mir gelöft, 

— ds töfte mir, —8 a hatte mir gelöfl. 

9.3. Die Tempora enfpreiien gleichfalls im Allgemeinen ben 

gleiänamigen Tatenifehen: Pr, Ada Ic Löfe, Inf. Zivor ich Töfe, 
H. a.xce ich habe gelöft, Ppf. Aeiuaaa⸗ ich hatte geld, Bu. 
kin ich werde löſen ic. Der ben Griechen eigenthümliche Horik 
eiſcheint vorzugsweiſe ald erz ã hlen des Tempus, wo hie Lateiner das Pn- 
fect, wir dag Imperlect —8 WB— 

Wouo« posui, ich Rellte, Wousze iq wurbe gefells. 
Rährend_ das Ihverieeh ka Een; beg Mährenden oder Zu- 
Rändlicden enthält, bezeichuet ber ori soncentrirte Emo- 
mentane) Thatſache, auch in den Formen melde Bebeutung des Präfens 
haben dieſes ais Dauerlos, Oft iſt er auch durch uuſer Plngauamr 
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perfeet zu überfegen. Außerdem bezeichnet der Aoriſt, beſonders von 
Verben die im Präfens etwas Zufänbliches ausbrüden, das Eintreten 
der Handlungs dßeailevsn ich wurbe König. Das Particip bes 
Norifes it gemöhnlih durch das Plusquamperfect, ber Infi 
nitiv meift durch das Perfect, zumeilen jedoch auch durch das Präfens 
u überfetzen; nur durch letzieres der Smperativ: Part. Avaas gelöf 
Vabend, Inf. Aicas gelöß haben, Läfen, Imper. Airow 1öfe. Öleid- 
falls durch das Präfens zu überlegen ift der Conjunctin des Xorifes 
in febffäntigen Sägen und nad Ziedpartifeln: Wo wir wollen 
fehen ngl. U. 8; migeomv önws Ion er if da, um zu fehen. Mehr 
über ihn und den Optatin brs Xoriftee @. 9 f. . 

#4. Die tempora secunda find rüdfihtlid ber tempo- 
salen Bezeihnung nit verfhieden son ben temporibus 
primis; rüdfichtlic bed Begriffes haben mehrere zweite Perfecta 
und einige zweite Aorifte tranfitiver Berba intranfitine Bedeutung. 
Bon Berfeeten f. das Berzeichnig ber Anomala unter Aysuzs, Zyzige, 
kaivo, olya, öllvu, meidw, mijyvum, biyrum, ojnw, Tixw, yalrn; 
son Aoriften bemerfe man beſonders Fam ich trat, vonfams ich ftelle, 
wie das Pf. Zonyza ih Rebe. Noch vgl. man dm, oßevvuum, axrilde, 
Yin im Der der Ynomela, . 

a5. Das dritte Futur, ein Perfect in ber Zukunft, entfpricht 
bem paffisen futurum exactum ber Lateiner in ſelbſtſtändigen 
Sägen: Aelvoouos ich werde gelöft worden fein, wohl aud, mie 
das Perfect, von einem fortbeftehenden Ergebniß: ich werbe gelöft da 
ſtehen. Das Activ hat feine entiprechende Form, fondern nur eine Um« 
jchreibung durch das Particip bes Perferts und das Zu. von elus: Aslu- 
us Zoouas solvero, id) werbe gelöft haben. Bol, bie Spntar $ 53, 
9. Ueber den Ausdruck bes lateinifhen fu. exacti in Bebingungsfägen 
u. a. f. man A. 11. 

A. 6. Für den Imperativ if bie griechiſche Sprache weniger 
reich an Formen als bie Iateinifhe: Aus Löfe, Aucw er, fie, es 1öle 
Ausrov löfet (beide), Audrww fie (beide) follen, mögen löfen, 
Adere Vöfet, Autmwonv fie follen, mögen löfen. ben fo viele Bor- 
men hat der Imperativ bed Aoriſtes (A. 3) und gleihmäßig die der Tem- 
yora bed Paſſivs und Mebiums; über ben Imperativ bes activen Pf, 
93, 5 a. 3. Die fehlende erfe Perfon erfegt ber Conjunctiv. vgl. U. 
3 und 

4.7. Der Infinitiv, ben reinen, beziehungslofen Begriff bes 
Berbums enthaltend, wird meiſt fo wie im Lateiniſchen gebraucht, alfo auch 
mit einem Subjectsaccufativ verbunden (acc. cum. inf.). Subftantivist 
lann er ben Artifel zo bei fich haben: zo Ave das Löfen, wu Ad 
bes Löfens, solvendi ıc.; nur daß er nicht ben Ge. regiert, ſondern 
wie im Lateinifchen, ben Cafus welchen das Verbum fonft erfordert: zu Ava 
sör dequör burch das Röfen bes Anoteng, solvendo nodum odei nodo. 

A. 8, Der Eonjunetiv ſteht in ſelbſtſtändigen Sägen auffor- 
dernb:_gsg’ Tu wohlan ich will gehen, Zomer wir wollen ges 
ben. &o aud zn Kouer wir wollen nit gehen und fragnd Fu; 
Touev; foll ih geben? wollen wir gehen? Ueber ben Conjunctis 
in abhängigen Sägen 9, 9, Bol. bie Eyntar $ 54, 2 4. 1, 

A. 9. Der Optativ in felbfifändigen Sätzen if wüns 
forms sol. 6 U: Avon möchte ich Töfen, Avamım möchte ich ge» 
öſt haben (vgl. die Syntar $ 54. 3 9. mit dv etwa, wohl 
verbunden bezeichnet er daß be Panblung vorkommenden Balls eintreten 
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dürfte: Ads &v solvam, Adcaı dy solverim, beutfch Beides: ich 
würde, möchte, bürfte (wohl) löfen (vgl. die Syntar eb. A. 3), 
(Dagegen heißt solverem gem. vor dv wie zolvissem Kvon dv.) 


10. In abhängigen Sägen gefellt ſich dem Präſens 
und Sutur regelmäßig nur ber Tonjunctivz ben hiftorifchen 
Zeitformen gem. ber Optativ: uardavouer (uadmsöusde), iv 
Cs, önws) naneviude, (nauevSöner) discimus (discemus) ut 
erudiamur (eruditi sinus); Zuevädvouer (No. Zudsouer), iva (us, 
önus) nadkvoluese, nadvJeinuv discebamus (dieieimus), ut eru- 
diremur (ut eruditi essemus). Chen ſo &dv, diav uavddvnm, naı- 
devrjasods Si, cum discatis, discitis, erudieminiz bagegen &2, öre wur. 
$dvosey, Inaudevovso si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 


A. 11, Der Eonjunctiv und Optativ bes Aoriſtes vertre- 
ten bei Bebingungs- und Zeitpartifeln wie bei hppothetifchen Relativen das 
lat. fu. exactum: öruv, 65 dv uc9y, else (Fu. von olda) Si, 
cum, qui didiceri Mliget; slmev ön, el, öre, ös_ucdon, sion 
Kal a gen qui didicisset, intellecturum esse, Xgl, bie Syntaz 

1,69. 5. 


A. 12. In obliquer Rede flieht der Optativ nur nach einem 
bitorifcpen Tempus: ‚ngoru ed gem er fragte ob er fähe, ed ide 
I von dodo) ob er gejehen habe; eimaw &, Om ober abs öpgim er 
kat nr daß er ſehe, Em ober os Zdos wa daß * ge 
eben habez dagegen Zowrg sl dp, al elder, Adyas &, öm über dsögg, ı 
PH “er 

U. 13. Der Optativ bes Futurs findet ſich meiſt nur in 
obliquer Nebe, gleichfalls nur nad) einem hiftorifchen Tempus: oykovı 
ds dd um wiyowmo, dnoorjoosvzo al mölsw. He. Ilgosims 10x wir, 
du dxmäuy.ose» roos 4oysious, vos de, el \un dmiosev' dx ıs 
Kooivdov, ör mölsuov iolon En” airois. Ze. Ueblider iR in fole 
hm Verbindungen ber In diea tiv bed Futurs. 

9. 14. Bon ben Numeris werben ber Singular und Plu- 
tal durd bie entfpsechenben deutſchen Formen überſehtz der Dual durch 
m Part, eitoa mit einem hinzugefügten beibe ober zwei: wir, ihr, 
ie beide ar. 











$.27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Zeil des Berbums der bei allen Formen deſſelben 
zu Grunde liegt, den man alfo erhält, wenn man die bloß durch 
die Formation herbeigeführten Veränderungen und Zufäge befei- 
tigt, nennt man den Stamm (IEua) des Verbums. 


2. Der letzte Laut des Stammes Heißt, da er unterſch eiden⸗ 
des Merkmal deffelben if, Charakter (Kennlaut); Stamm- 
harakter im Gegenfage zu dem Tempuscharalter $ 29. 


3. Je nachdem ver Eparakter ein Bocal (oder Diphthong),. 
sie Liquida ober Muta if, heißen bie Verba pura, liqui 
oder mula, 
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4. Bon den verbis puris erleiden bie auf dw, Ew, dw im 
Hräfens und Zmperfect eine Zufammenziefung und heißen 
daher contracta, den übrigen puris als non contractis entgegen- 
gefetzt. 

5. Die verba muta nennen wir P-Lauter, Ke⸗Lauter 
oder T- Lauter, je nachdem fie einen P-, R- ober T⸗Laut zum 
Charalter haben. 

A. Diefe Eintheilung wird in folgender Tabelle dargeftellt: 


1. pura 2% liquida 
[77 
contracta non contracta ‚u 
do, iu, co bie übrigen pura vo 
(bazu bie auf axw) ew 
3. muta 
P-Lauter T-Lauter K-Lauter 
no, Bu, gu m, du, 3w x, yw, gu 
(bazu nzw) (vazu Zw} (dazu oow oter rw). 


6. Zu einer diefer Elaffen gehört ein jedes Verbum, in 
fofern dabei der Charakter des reinen Stammes, kurzweg reie 
ner Charakter genannt, nicht das Präfens, berädfichtigt wird. 

4. 1, Deun das Präfens, wenn glei das gewöhnlich in den 
Wörterbüchern angegebene Tempus, Tann hier, wie in ber Bormbilbung , 
überhaupt, nicht zu Grunde gelegt werben, teil es, wie das bavon ge- 
bildete Imberfect, bei vielen Berben nicht ben reinen Stamm, fondern theils 
eine vollere, theild eine verfürgte Form hat, 

N. 2. Im Gegenfage zum Präfens und Imperfect nennen wir bie 
som teinen Stamme gebilbeten Tempora tbematifche; don biefen 
&arakterifche bie welde einen Tempuscharakter annehmen ($ 29, im 

„Gegenfage zu ben rein thematifden. 

7. Eine vollere&orm haben von den Verbismutis bie 
Präfentia auf zw, welche einen P-Laut (meift m), die auf 
To, welche einen T-Raut (meift d), die anf cow oder zw, bie 
gewöhnlich einen R-Laut (meift ,) zum reinen Charakter haben: 
xomw, Ch. xon-; xoullw, Ch. xowd-; ngdoow, Ch. mgay-. 

4.1. Stämme die im Präfens nicht vortommen, aber zum Behuf 
ber Ableitung anderer Tempora angenommen werben, führen wir ohne 
Endung auf, wie mgay- von medeew. 

«2. Welcher V-, Tr oder K-Laut Charakter ſei, iſt bei 
ber Formation in ben meiften Fällen gleihgültig, namentlich 
überall wo ein Confonant folgt, wobei nöthigen Falle eine ber 8 10, 
4 ff. erwähnten Veränderungen eintritt. Wo das nicht ber Fall ift, (in ben 
feltenen Zeitformen, dem zweiten Perfect und ben zweiten Aori« 
fen) muß man aus Wörtern beffelben Stammes, in denen biefen Lau- 
ten ein Bocal folgt, erfchen ob eine Tenuis, Media ober Afpirata ber 
Stammeharafter R & ergeben ſich für une, Admw, zoo aus 
zunos, Beyn, aayoc bie Stämme zun-, Bap-, uy-. 

a  henen auf m, bie tempora secunda bilden ha- 
ben .ftatt rn das 4 ala Charakter Bldnm, xginmw; badp Adnm, 
sinıw, bin, Öinm, oxdnmm, [Seimm). . 
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A. 4. Bon denen aufom (rm) bat fatt y das x als 
Charakter yeiom: Perf. 2 riggma. 

9.5. Einen T-Laut (d) zum Charakter haben von be- 
nen auf cm (mu) ndoow, nldosw, Aodoow, kossw, mrisow, Bir, 
Bgl. noch dguörmw und vom im Bez, ber Anomala' u. über cysooe 
2. 2 unler dydu. 

@. 6. Dagegen haben von denen auf fo einen K-Raut 
() zum Charakter alle bie einen Ton oder Ruf bezeichnen, 
wie zediw, envdlw, oluuo, alalatw; von andern orilw, arikw, 
emo, (nasrku, ayiu, dlandlw). 

9. 7. Zum Charakter yy haben von denen auf lo xActe, [nAdto,] 
ange Daher 3. B. Inf. Ao. xAdyEas, Ao. Pal. inidyyen. vgl. 
$ 10, 5. Sür audniytas iR (hlehteraninion. [Robed 3. Phryn. p. 191.] 
— A. 8. Zwiſchen dem Charakter d und y ſchwanken meifw, dendte, 
Paorilw, voordtu. ©. bas Berz. der Anomala, 

Q. 9. Die zweizeitigen Bocale vor fo und oow find in 
der Regel von Natur kurz; Furz demnach aud vor dem Tempus 
Garakter und x, während fie in ben gleichlautenden Enbungen von puris 
(ww, «6a 26.) gewöhnlich Fang find. vgl. jedoch 9 9.3. [Ueber einige 
Berba auf Zw bie ben vorhergehenden Vocal von Natur lang haben |. 
Lobed zu ©o. A. 494.] 

A. 8. Wie mehrere verba muta, fohaben auch eine Anzahl von, 
liquidis tm Präfens einen verflärkten Stamm, namentlih 1) dur 
Verdoppelung des 7 bie welhe 2 zum Charakter haben; 
2) durd@infhiebung des s die auf auw und eıvw, am 
und zsgw ausgehenben; 5 durch Verlängerung des s und 
v die delche *. auf vw und www [und vow] endigen. 

Pr. orẽcdau, yalvw, xıebrw, ulgw, onslow, xolvw, üzvvo. 
Stämmeosl gYüv zum Äüp como zo duiv 

A. Cine ähnliche Vertärkung findet fi in den Präfendendungen 
wu, avo (vo), vu und vruus, Da jedoch hiebei mehrfache Anomalien 
vorkommen, fo wirb über biefe Berba unten bejonders gehandelt werben. 

A. 9. Dagegen ift bei den puris bie einen kurzen Charakter 

ben die Kürze — nur auf das Präſens und Imperfect 
chränkt. Für die übrigen Formationen, alfo überall wo auf 
den Charakter unmittelbar ein Eonfonant folgt, tritt die Berlän« 
gerung ein; und fo werden « und a in n, o in w verwandelt: 
= now, —R —XR 
Inf. Ao. norjoas — — — —— 

A. Die auf ao welche vor dema eine, » ober o haben 
nebft @xgodouas erhalten ein langes a: . 
r. !do nad dedo 
In. Ko. lücns Anara· Nãca⸗ 

a. 2. Nur yedo und yodouas nehmen y an: yorem, xonoo- 
was X. 

9.3. Ausnahms weiſe bleiben die kurzen Bocale durchaus 

3) kurz ain dw, xAdo breche, ndw, yıldm, ya; 
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2) das in im, Ein, ıpdw, dia, dexio, due, relde, al- 
Hour, dxdouen; 

3) bad o in dgöw; 
. 4) kurz v in dviw, dgiw, ueIio, zriw, dad jedoch im Pr. 
u. Inf. geb. lang o hat. vgl, De 2 u b. ©. ” 

4. 4. Ueber uiw und &xv- |. das Berz. ber Anomala. Mehrere 
auf «w fhtanfen. ©. bie Anomiala aivEu, aigiw, moFw, din, 6e- (#- 
neiv), zallw, moviw, 

A. 5, Abweichend haben ev flatty rw, win, ml, Io und zum 
Theil 8w; zum Theil v dio und yeo. ©. das Berz. ber Anomala. 

a6. Statt yhaben-ev zdu (sein), xdcio (Ian) weine. ©. eb. 

A. 7. 4660 und 866, bie bei den Attifern meift ſchon im Präfens 
lang u haben, verkürzen es nur im Pf. u. Ppf. et. u. Ball, 
im Ao. u. Bu. Paff. und ven Verbalabjectiven: Alixe, Ase 
Kbadaı, Audzvan, AWInoogen. Bol. dom im Ber. der Anomala. 

N. 8. Bon ben Verben aufow gebrauchten bie Aitifer im 
Allgemeinen das v durch alle Tempora lang. Daher find bie In- 
finitive des Ao. Act. und das Neu. des Part. befiiben tie des Pr. und 
des Fu. Act. (von zweiſplbigen auch die zweite Perfon Sing. Imper. Pr. 
Act, u. Yo, Med.) u. ber Sat. bes Pf. Pal. Properifpomena? Ayo», Ac- 
us, idgdaden 1. vgl. $ 8, 14. Ausnahmen ergeben fih aus $ 27, 9 
9.3, 4 und X. 7. Auf sw finden fid) in ber geiv. Profa mir einige, 
wie zgio, yeio, gleichfalls mit langem #: ygiov, ygicas, xeypiosın. 
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4. Die mannigfachen Formen des Berbums werben gebil- 
det theils durch Veränderung bes Stammes, von dem ein 
Bocal oder Eonfonant zuweilen verwandelt wird; theild Durch 
Zufäge die der Stamm vorn oder am Ausgange erhält. 

a 1. Der Bocal bes Stammes kann theils in Anfehung ber 
Quantität verändert werben: Sallw, riönla; uevo, Zuwa; Aysw, 
Hadov; theils in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: xAdm, 
xöxkoge, beldnnv. 

4.2. Ein Umlaut tritt meiftens nur in den tempori- 
bus secundis ein, und aud in biefen nicht immer. Die Berwand- 
Tungen der Confonanten gründen fih hauptfählid auf die Regeln 
$ 10. Alle dieſe Veränderungen werben unten zugleich mit ber Formation 
ter Tempora behanbelt. 

2. Einen Zufag vorn, Augment (avEnoıg),, erhält ver 
Stamm in den Zeiten ber Vergangenheit und im dritten Futur, 
indem er entweder um eine Sylbe oder, wenn er mit einem 
Bocal anfängt, um eine Mora ($7,2) vermehrt wird. Die- 
fes Heißt das temporale oder quantitative Augment 
(zeovxn au&noıg), jenes das fyllabiſche (ovAlaßızn). 


3. Das ſyllabiſche Augment befteht entweder in 
einem bloßen «, was vorzugsweife fylllabifhes Au- 
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gment heißt, ober bei Verben die mit einem Eonfonanten anfan- 
gen in Borfegung beffelben mit z, was Rednplication (d- 
aAumsaowög, dvadınlacıaonog) genannt wird. 

A. 1. Veiſchieden if bie fog. attifhe Reduplication N 5, 
NIS den weiteften Vegrif für alle Arten des Augmentes den Ausbrud Au- 
gmentation annehmen erhält man folgende Weberficht: 


Augmentation 

— 

Augment Reduplication 
— —s— — — 
ſpllabiſches temporales gewöhnliche attiſche 
ku, Hvor  dym, nyor Miuza e-, Ojkaxa 


A. 2. Ueber die Rebuplication ber Verba auf u 5 36, 2, mehrerer 
uf ao u. 0.$37,9%2.109.3. 


A, Augmentation ber mit einem Bocal anfangenden 
Berba, 


4. Das temporale Augment erhalten bie Tempora 
der Vergangenheit (und das britte Futur) der mit einem Vocal 
anfangenden Verba, indem « und e in n, o in w, F ins und 
ẽ in u übergehen: 

üyo auto Ani —RR 
Ipf. ayov mtv Pf. Manıza Ao Gulinca. 

A. 1. Demnach muß man in augmentirten Formen von Verben 
tie jxsedo» und lexzio, beren » und v von Natur furz if, biefe Bocale 
gebehnt fprechen: ixerevon, ölizres (# und ö). 

“2. Auch das lange a geht (ſcheinbar augmentirt) in y 
über; unveränbert bleiben 7,0, 7 u.#: d9lEm, 7Anan ; 7pdo, jhnxa 16. 
FR jeboch über dvakioxe im Berz. ber An.; über WIdw und aviouan 

. 9. 


N. 3. Ihr as augmentiren in ss bie Berba 


Ida Iaffe — \ iu ) y, 
1ita gewöne dav- } siehe ee} krieche 
——3 elna. arbeite wirthe 


Eben fo audy von Zya habe, (rw) und Zmonas folge bie Imperfecta s7- 
xyov und elyögum», eimov und eimöum, fo wie mehrere zum Stamme &- 
gehörige Präterita, namentlich von Er Bol. noch im Verzeichniß ber 
Anomala aigew und Zw. 

44, Die Diphthonge a, a und ⸗⸗ werden nad bes 
Regel augmentirt und das s fubferibirt: 

alu «do olrin 
Ipf. jrow An. on Bf. dxnza. 

(9.5. Ohne Augment bleiben die Präterita von din mit ow an- 
fangenben Verben; von [oiviw,] olxovgew, [olorgdw,] meit aud von oi- 
voor; yon einigen mit @, «u, os anfangenben, wenn darauf noch ein Vo- 
tal folgt, tie abo, deſſen zweitiges @ jedoch durch das Augment verlän- 
gert tird, aveivm, olazigw. [Docy findet ſich möcwöun Ar. Bruchft. 514], 


A. 6. Es und ow werben in ber Regel nicht augmentirt: 
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da eügiore eüronen 
Ip. or Pe eime : Mo. mekum. 
A. 7. Das co findet fi) yumeilen in gu, dab m nurbei eedt in 
angmenltrt, was bei biefem Worte al6 ati angegeben wirb, aber auch 
Bei den meiten Stirn gewögnlicger unterbleibt, 


9. 8. Formen bie mit so anfangen augmentiren dad o: 

kogritw Ipf. Euigrafor; Zora (f. U. 9) Ppi. Aixem, 

%. 9. Bon ben mit einem Vocal anfangenben Verben haben das 
ſyllabiſche Augment & allgemein nur Io, drone, oögten: 

Ipf. Zee, Wo, Zwor, Ipf. Zuvosun, Pf. Lovgnze. 

(elien &Iow, Mo. Bi. won; öunv, Ab. dvnodunv). 
Außerdem. gehören bieher von Ayvays und dAioxoues bie Horife und Per- 
fecta Zafa, Ldym (d), Zaya, fahr (&), ddlwxa (E) und das einzelne 
Perfect Zosxa [tie bie beiden dichteriſchen ZoAna und Zopya. vgl. noch 
indiva im Ben. ®. 2]. 

4. 10. Bei dvoiyew wird bem temporalen Augment das ſollabiſche 
Heigefügt; eben fo bei dpi, mo es jeboch bie Mpiration bes Verbums an« 
nimmt: dvipyov, üvipfa (aber dvoifas ıc. nad) 13), Zugwv, fugaze. 

a.1l. Das temporale Augment ift eigentlich aus bem fplla« 
bifhjen, dem e, entftanben, 7y0v aus Eayov. Es gilt baher auch für 
den Accent als Spibe, felb wo es nur fiehen follte. Demnach 
wird drjyoy accentuirt gegen $ 34, und felbft üneixor, 





5. Bon’ einigen mit den kurzen Bocalen a, e, o anfangen 
den Verben haben bie Perfecta und Plusquamperfeeta ftatt des 
temporalen Augmentes eine Rebuplication, welche bie attiſche 
heißt, aber ziemlich allgemein üblich if. Sie befteht in Vor⸗ 
— der beiden erſten Buchſtaben des Stammes, deſſen erſter 
—ãæE das temporale Augment erhält: 


Altlpw Aura (20) [107 
Prf. Andlıya dgl. 6. Zirlaxa ödwda. 
A. Eine ähnliche Reduplication haben bie Aoriſte zyayor von dyw 





und jpeyxa, fveyxov (aus Avivexor {pnfopirt von drex- zu gigw), nur 
daß bei biefen das Mugment der Reduplication zugefügt wird und bied 
bloß im Inbicativ. Alfo Conj. dydyw, Inf. dyayeir ıc, 


6. Wenn dabei die zweite Sylbe des Stammes einen Die 
phthong hat, fo wird berfelbe verkürzt, &s in s und bei den ver- 
bis liquidis in &, ov in o: 

f Urt. arlıya Eyelgw, (dynregxa)  dxovw, dxixou 
 Pafl. arnAıunas eynysguas. 

9. 1. Ausgenommen ift Zorgssoua, von dpeide. [AS actives Per- 
feet findet ſich zgesa bei Pol, öfter; Zongesza zw. bei Plut. Aem. 2 

a2. Im Plusgamperfect wird aud dem Vocal ber 
Rebuplication nod das temporale Augment zugefügt, am 
zegelmäßigften in 7xrxosıy, wofür dxennde felten ift. Nicht leicht jedoch 
findet ſich das Yugment bei ben mit « anfangenben Verben zugefügt; und 
felöß bei den mit o anfangenben twurbe e& wohl im Allgemeinen Tieber 
iweggelaſſen. Daß inbeh bier das eine wie bas andere Retfhaft mar, be- 
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weſt olgusgen Welch. Ag. 639, Soph. Deb. K. 1622 neben Ar. 

\ Bibe 1287. [Nadh Herobian R,315 Sem. ninmt Pa 
immer, andere mit a anfangenbe Verba nie das Aug. at. Ueber Kepteres 
Täßt fih aus Mangel an Beifpielen nicht entfcheiden; aber damzssous 
feht jept Lyn 15 vgl, Pat, Euthpb, 300 e, Krat. 384 b] 

9. 3. Bon den großentheild anomalen Verben welche dieſe Re— 
duplication, meift auh im Paffiv, annehmen merfe man ayeipw, d- 
xow, diiya, dl, dgdw, Lysigw, Ao- und Lde- zu dodin, Uaivu, 
Alkyyu, Uevd- zu ieronan, Iuio, dver- zu gig, Igeidu, Spion, il- 
Ayys und öuvyun ©. nu day. 

9. 4. Bon dxovw hieß das paffive Perfect yrovanas; für Ahzlsu- 
je urn Jeden Fr —X— auch den su. gvyuas üblich. 

ür Anleyaos (Pauf.) jer eeyuas (Eur. Here. 927, Theſ. 7, Plat, 
Spmp. 220 sol. Her. 7, 76.90) a 9 


B. Augmentation ber mit einem Conſonanten au— 
fangenden Verba, 


T. Die mit einem Eonfonanten anfangenben 
Verba erhalten das ſyllabiſche Augment e in den Im 
perfecten und Aoriſten: 

Ada: Ipf. vor, Ao. Huos. 

A. 1. Zu dem follabifchen Augment nehmen Bodlouas, düva- 
nes und ill oft nody bad temporale an, befonders bei den fpätern 
Atiferns nßovAguyv, ndwjdyv, huehlov ıc. Doc; findet ſich nur ddo- 
vda9yy und geto, nur Zuelinen. [Wie findet fi das bappelie Nugment 
bei Ho, und den Tragifern, felten bei Ar. (EMI, 597), Thuc. und Ken.) 

A. 2. Beglaffen ann bie getöhnlidhe Profa das Jyllabiſche Au- 
gment mur in yonv, woneben jeboch auch &ypiw üblich if: [Bgl, Eimslep 
au Eu, Her. 649.) . 

8. Bei den Verben die mit o anfangen wird das 
nah dem Augment verboppelt vgl, $ i0, 2.9. 15 und dieſe 
ugmentation genägt dann auch für die Perfecta, Plusquam- 

perferta und dritten Futura: 
denzw : Impf. EQfımrov, Perf. Eikıpa, Eibuuar. 

A. Weil das afpirirte @ ein fehr flarrer Laut, faſt einem Doppel- 
tonfonanten glei) war, fo wiberftrebte ed ber Rebuplication. 

9. Auch von Verben die mit einem Doppelconfonan- 
ten oder mit zwei Eonfonanten die nicht Muta und Liquida 

ud anfangen haben die Perfecta, Plusquamperfecta und dritten 
utura nur das fyllabiſche Augment & Go von Inrew, 
yIelgw, yynworsuw 

Uımza, ze, par, Aunv; Epdagxa ie, Zuynuöveupus. 

10. Bon Berben aber die mit einem Confonanten ober 
mit einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecta 
und bie von biefen gebildeten Tempora (die Plusquamperfecta 
und das dritte at) die Reduplication 3; 

L a) 
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I: Akuxo, Alvpas 
Ashazeıv —*8* — 
redyo: yeygaya reygapmas rergdyonas, 


M. 1. Hiebei geben ge, ya, Hain me, ze, ve über nach 
$ 10, 8: negile, aeydenze, 1rdaas von yıldı, ywgko, Hedouan. 

A. 2. Statt ber Reduplication haben das Augment bie Berba weiche 
mit yo und geiwöpnlich bie welche mit 7A anfangen: 

Zu: Yyrodgnguas; yasga: Yykıapas 

dies Plato Rep 616 d, Eomy 216 du, Mben 3/0: 88 0, Yıykyuian 
Ser. an 6 ©t., Crvriab p. 400, Wh. 5. p. 206 bi Died. 1, 46 60, 
Div €.42, 18, Ael. v ©,3,45;5 zareylumauivos Ar. The. 131, Ri, 352. 


@. 3. Schwanlend if ber Gebrauch bei denen bie mit 41 anfangen, 
die Rebuplication jedoch herrſchend bei Alunzw (Bißlage, Beßlaruuen); 
Bixognuso (Beßlmaynunzae Dem. 18, 10). Bon Alaoravw findet ſich 
dßeßhaanjzew Thuc. 3, 26, Zur. i. Gefh. 1, 3, Philopf. 35 LBAd- 
omsa ur. Iph. 9. 594. (zampklazeyuivus Ar. Plut. 325.) 

4.4. Gegen die Regel (10) reduplicirte man bie Per- 
fecta von uva- Pr. nıuvijoxo, zrdonas, nera- Pi. nerav- 
vun, ninsw: 

fuynucs, xbrmucs, nönraue, nentwxe. 
Die beiben Tepten And eigentlich dur Synfope aus mrukramer und ne- 
nemwxe (don ero-) entftanden. Das ioniſche und vielleicht altattiſche 
Erryuas gebraucht auch Plato neben zexmuan. [Schneider zur Rep. 
464 d sgl. Asfh. Pro. 797 u. Thuc. 2, 62.) 

9,5. Statt der Rebuplication haben a2 bie mit einer Li- 
quiba anfangenben Berba dd- (zu eimeiw gehörig), Anupdvw, Auyyavo, 





a, dies nur in Eompofiten die fammeln bebeuten und in dalsyouas 
unterrebe mich; es hat usigouos: 
inga, edjgew, einunas, edijuunv; euagros. 

11. Der Reduplication wird im Plusquamper- 

fir noch das Augment vorgefeßt, das jedoch nicht felten auch 
fehlt, nicht Teicht. indeß bei den Dramatifern: 
Adwz 2iehuxew, Zskyun. 

9. Ar. hat ungefähr an 20 St. das Pipf. mit dem Augment, twie- 

— einige Male en Iengen Jor Bun Sobärefs, ober 

vaf eggenommen iſt. ficher ] . 9. 404, Bei den 
Projaitern findet ſich oft ſchwamende — — 
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12. Das Augment ſowohl als die Reduplication treten in 
allen drei generibus verbi Fl vor 


. 13 Ueber alle Modi, auf die Participien, erſtreckt ſich 
bie Reduplication, auch bie attifche; eben fo das Augment 
(wo_e6 deren Stelle vertritt) in den Seien und dem drit · 
ten Futur; au ed und & 10 A. 5. In den hiſtoriſche n Zei 
ten, namentlich den Aoriſten, beſchraͤnktt fi das Augment auf 
die Indicative ” 
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. Es liegt in ber Negel_baß deipoge, Ämpugivasıc., dagegen 
Ayayoy, dyaysıv x, zu bilden ſei. 


D. Augmentationen in Eompofiten, 


14. In zufammengefegten Berben treten, wenn der 
erſte Theil eine Präpofition if, Augment und Reduplication 
in der Regel erfi nadp-der Präpofition ein: 

elsdyw: elgiyov, elsiyayor; dmelonxa, ouveriyeguar 
” moosßuhhw: mgogeßaAkor, ngospeßinze, mgosßeßimar. 
A. 1. Dabei wird, wenn bad fpllabifge Augment . 
— 4x in verwandelt nach $ 11,133 dxfallw, dEi- 
alkor. 


‚A. 2. Ev und adv erſcheinen vor bem Augment s wieber 
M ihrer urfprünglien Gefalt, wenn fie im Präfens etwa 
megen bes folgenden Confonanten veränbert find ngl.6.11, 
2—4, wie auch das in bem Falle $ 11, 5 A. 2 vom ai abgejallene » 
wieber eintritt g 

oulliyo, ovvilsyov; oyunlixo, auvenkxov; avyylo, owiysor; 

Gvorgauiw, ovveorgdisvor ; avlö, ovvilwv. 

U. 3. Der kurze Bocal ber gmeitpibigen Bräpofitionen, 
mit Ausnahme von negi, wird vor bem Augment e (buch 
Elifion) ausgefoßen: 

dießaivu, dießawov; dnoßallw, aneBahlor; aber negrißallor, 

a.4. MeöFann mit dem Uugment e burd Krafis ver« 
Ihmelzen: mgoßaivw, ngoüßewor nad $ 13, 7 U. 8. Doc ngow- 
gu» (eb.), mgosiyov, ngodayov und ähnliche Formen geflatten Feine Krafis, 

4. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund barin daß die Präpofition 
mit dem einfachen Verbum eigentlich nicht verfhmolgen, fondern nur ihm 
vorgefügt iſt (magaseas, nicht aivdean). 

4.6. Aber auh wo eine innigere Berbinbung ber 
Bräpefition Rattfindet, wo eima das zufanmengefegte Verbum 
af von einem zufammengefegten Nomen abgeleitet worben, wie ausegyiw 
von Gwegyös, Unonim don Umontos, fuyavigw von Zuyuris, Lyzupı- 
dw von dysuiuor, Irumdeiw von dmimdıs, wirb die Regel (is) 
größtentheils befolgt: 

sunigyow, imuimtvor, Ivegavıkov, dyrexuulaza, Insridevon, 

9.7. Demnach bleibt zamyogew ohne Augment: xarmyögew. 


A. 8. Der Regel (14) folgen einige bieher gehörige Verba beren 
Eimpter werfpollen iR, wie bie Gompofita son didgdaxe , femer dnav- 
iu, Herdfw, dnoladw: dmjvruv, iijsacu, intlavon, dnolilaure, Dar 
neben auch fpäter drjkavor, amjkavou [Schäfer 3. Zul. p. XVII], mie 
von nagavoniw regelmäßig megnvduovr, nugnvöunse (n% ware ed aus 
ugd und dvousw gebilbet), bagegen meift nur magavevöunze, erft fpär 
ter duch mapnvögunee. [Doch hat Belter magavöuevs aufgenommen Dem. 
17, 21, Bei). 3, 77. Wgl, Poppo 3. Thur. 3, 67.) 


A. 9. Nur wenige Verba, bei denen bie Vorſtelung ber Präpofition 
erloſchen war, haben die Angmentationen vorm, wie —— ini 
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aruodas, dvmpolsiv (in ber Profa) und in ber Regel auch Zunedode, 
dunoläv und ivavnevodes : 
inadönmacdun brands 
nenaßönoiaaner ivarıiopan. 
A. 10. Sehr ſchwankend formt Zyyuduo 
fowohl nyyiov, -na«, -nxa 1c. 
als iveyiov, -no@, Eyysyönxa i6. 

Allein Bicompofita, wie mageyyvar 2., haben wohl durchaus nur bie er- 
fiere Formation: nagnyyowv ıc. Bon dxinmdtw findet ſich gewöhnlich 
Hscnoiatov, Berineiaou; bei Dem. 18, 265. 19, 60 nexinaiator ; 
aineifelpaft if AxeAnaiator Ryf. 19, 73. [Myevusvos Nefch. Br. 309.] 

A. 11. Doppelte Augmentation haben dviyouan drog$oa, 
Ivoykio, nagowio: 

dveyöun, iveoydunv, jvag9oww, nenaggvnza 1. 

Allein dviyo folgt der Regel 14: dveigov, driayor; auch dvsoyöuns 
erlaubten fich zuweilen bie Dramatiker Yes Wenuns halber [und Sie 
tere]. Cueſch Cho. 736, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie Kavipswon 
Eu. Alc. 1138. Bon dumsyopos findet fi muneiyero Plat. Bhäb. ©. 
87, verbächtigt „von Eimsley zu Eur. Meb. 1128, ber Nunioyero ober 
Yunäyero vermuthet. Bgl. jedoch Luc. Peregr. 155 Aureoyöunv Die €. 
46, 31.) 





A. 12, Bei dvmdzeiv, dugıyvociv und dugsaßrmiv findet ſich ba6 
Augment ſowohl doppelt als bloß vorn: zjvrdixow und nvadixovr. Man 
vgl. noch bie anomalen Zyw, sido, Ku, Inus, Evvums, Auas 

4.13. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige 
eigentlich nicht mit Präpofitionen zufammengefegte Verba, duasrar und 

iv: Ldıziemoa, didıranza 26. (dediyadvmma 2c.), twoneben aber auch 
hjrmmoa , duyrendnw vorfommen, dipdum» jept fogar regelmäßig. erfcjeint. 
[fr. zu Zpuc. 1, 132, 2. Bür attifdh gilt nur dedaxörnea ır. und dh- 
axövow hat jept aud Herm. Eu. Ky. AO gegeben. vgl. Möris p. 121. 
Belters Anecd. p. 1285, Dem. 50, 2. 51, 7 u. Xen. Cyr. 5, % 6°] 

15. Bei Aufammengefesten Verben anderer Art (vgl. 
44) treten die Augmentationen glei vorn ein: . 

dIvulw: NHynovv; olxodonfw, dxodäunsa, dxodöpme 
swggoriw: Zawpgdvow, — 

&, 1. &o auch bei den Zufammenfepungen mit dus, wenn biefent 
unmittelbar ein Confonant ober ein langer Bocal folgt: dusmyin: 
Iusröyour, dedusriynxa; duswnio: dduswnow. Dagegen tritt bas 
temporale Augment nad dus ein, wenn ein kurzer Bocal 
folgt: dwagene: £ fe 

A. 2. Die Zufammenfegungen mit sd richten ſich nach ber Regel 
528, 4%. 6. Allein wenn bem ed ein Furzer Bocal folgt, 
fo wird biefer, jeboch nicht nothwendig, nugmentirt: aispyaw: 
eörgykrow, aber auch eusgydner. 

M_3. Mit zwiefachem Augment findet ſich ddonosiv : Jdonenon- 
dar (Zen. An. 5, 3, 1 vgl. Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben ddo- 
romuivog Zen. He. 5, 4, 39 u, Appian Hifp: 7, 42). Vereimen if 
Innorerpöynza Rpl. 139.) . 

u, 4. In Bicompafiten tritt bie Mugmentation nach ber Präpo- 
fitlon ein; mad) ber Iegten, wenn mehrere da find: zumlevyorpögnze, 
vyranvavynignen, 





$ 29. Zempusgharatter, jot 


8 29. Tempuscharafter. 


41. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere 
Tempora zunächft einen Zuſa der, in ſofern er einem — 
ten Tempus eigenthümlich iſt, Tempus charakter Seſſeiben 
genannt wird. 

A, Keinen Tempuscharafter haben bie tempora se- 
eunda, bie Präfentia und Jmperferta, bad Perfect und 
Plpf. Pſ. J 

2. Am häufigften erſcheint als Tempuscharakter das a: 

, 4) in den erften Suturen wie im zweiten und 
dritten des Paffins: Avcw, Avsonas, Audjcouus, zom- 
conas, AsAucopas. 

2) in den erften Aoriften Act. und Med.: 
Dusa, ZAvodpm. 

4.1. Hiebei wird nad 510, 12—14 ein T-Laut vor bem 
onusgefoßenz ein Br oder R-Laut mit demo, jener in y, 
diefer in &, zufammengezogen: 

muidew wird nalse, ıpinow wird rgiyw, Aoiyam wird Aodfe. 

“2. Aus onivden wird ensiow nah $ 11, 6. 

A. 3. In den erfien Mo. Met. und Med. ber Berba sign, didoys 
und Inu iſt ſiau « Tempuscharakter: F9mxa, Iuxe, jxa. 

4. 4. Ueber bie Vertretung bes o als Tempuscharafters bei activen 
md mebialen Futuren und Aoriften der Liquida $ 33, 1. 2. 

A. 5. Bon unregelmäßigen Verben entbehren des Tempuscharakters 
die erfien Morifte (slma, jvayza,) Iyen (zu einen, gdow, yin). 

3. Der Tempus charalter des erſten Perfeets und des 
erſten Plusquamperfects iſt bei den P- und K-Lautern die Afpi- 
sation, bei allen übrigen das x: 

nitxo : nenleya Aw: Mikuxa 

zelßw: zergıya üyytiia: Ayyeıxa. 

4.1. Der Stammcharakter p oder y bleibt im Bf. un- 
verändert: 

yedgu: yiygaga (Rigu: ririega). 

a2. Ein T-Laut vor dem x fällt aus nach $ 1, IM. 

So wird von neise und zouiw (vgl. $ 27, 7) 
nineıza AUS ninerdra xixöuxa aus xexäudse. 

4. Der Tempuscaralter des erften paff. Aorifts 
(und des davon gebildeten erften paſſ. Futurs) ift das I; Tem- 
yusarafter der Berbalia das r: 

Bis, AyriImv Aurdg, Aurkog. 

4,1. Dabei werben vor dem $ bie T-Raute inc, — 
und ging, x und yiny verwandelt nad 5 10, 4. 5: 
dnei99np wird dmreiodne, Endun In wird iniug Inn, HNiyom wird lixouv. 
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A. 2. Eben fo müffen vor 7 die T-Lauteino, Sunby 
inn,yunbyinx übergeben nah $ 10, 4. 5: 


avurrös wird dvvoris, 1qußrös wird ngummös, [meyrös wird zeuxric]. 





uf 30. Endungen. Bindevocal. (Bdv.) 


1. Zur Bezeichnung ver Genera des Verbums, der Nu- 
meri und zum Theil auch der Modi bienen die Endungen. 
Deren gibt es zwei mehrfach von einander abweichende Kei« 
hen, die eine für bie Indicative ber Haupttempora 
und fämmtlihe Conjunctive; die andere für die Indie 
sative der Nebentempora und fämmtlihe Dptative, 
Jene wollen wir Hauptendungen, dieſe hiſtoriſche nen- 
nen. Die erften ftehen auf folgender Zabelle unter A, bie zwei⸗ 
ten unter B; unter C find die Enbungen der Imperative 
beigefügt. Die Endungen des Paffivs find zugleich auch die‘ 
des Mediums. 


A. Hauptenbungen. B. hiſtoriſche Endungen. 
m m m A 


19. 129.1 39.119. 129.139 


[Si — s — is ie 

1 Du. fett vos - Io Hefte 200 (ru)eu 

u PM. uw Ize row er ze v (sar) 

2(Si. nos [os rar av oo zo 

ZI Du. (uedor) 0909 |oFov 90V) — —2 
Pl. neIa 109: raus ed ade ivzo 


8 
* 


c. Imperative. 





Si. fehlt je (o⸗) ſt ehlt 00 1702 

Du. fehlt |zov zwr ehlt sv loIwr 

Pl. fehlt r (ewoav) ffehlt 098 KoIw0a») 
vıoy o9w 








A. 1. Die Gleicheiten und Verſchiedenheiten ergibt bie Tabelle, 
Für die eriten unb dritten Perfonen Sing. Net. erfebe man bie verfhie- 
benen Enbungen aus dem Yarabigma $ 35. Weber das ephelfofifche » 
11, 14. Die Endung zw bes Duals ſcheint man wenigſtens im Alt- 
attifchen auch für bie zweite Perfon gebraucht zu haben. Elmoley be- 
bauptet daß bie 2 P. Du. von ber I überhaupt nicht verſchieden gemefen 
und änbert die mwiberfprechenden Stellen zu Eu. Med. 1041. Ganz ver- 
toirft er bie nur dreimal bei guten Schriftftellern vorfommende Dualen- 
bung ws9ov zu Ar. Ach 698.) Die Endung omv für » in ber britten 
Perjon des Plurals B bat dad Plusquamperfect und in der Conjugation 
auf us das Imperfeet und ber ziveite Aorift bes Active. 


9.2. Abweichende Sormation haben bie Morifte des 
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Paffivs, welde die activen Enbungen der Berba anf us 
annehmen. Der Inbicativ geht nach dem Imperfect von mn, nur 
daß er auch im Dual und Plural das 7 behält; die übrigen Modi gehen 
nach denen des Präſens von zn, außer daß ber Inf. jvas alt dvas 
hat, wie der Imperativ 79% ıc. ſfatt e9s ac 
‚ 2% Unmittelbar an ben Stamm bes Berbums treten nur 
die paffiven Endungen zur Bildung des Perfects und Pins- 
quamperfects: J 
—EXR [17077777 
Alva X. 2EAvoo 16. 

1. Beiden Mutaffämmen tritt bie Mnwenbung ber 
Regeln $ 10 ein, im Singular des Indicativs, 3. B. ber Perfecta von 
erh ae aan I auf folgende —* 

on] os [nen Rinleyyos [ninerdues) minsouos 
AT ER AT EDEN 


10, ı 
Wyiygayanı] yiyaayas [ninkxom] ninkses [minedon] ninuon 
nad) $ 10, 13 nah $ 10, 14 nad $ 13, 12 
Iyiyeayıas) yiyganıı [Mlsyru) Alaztar (ninesmu] ninsons 
nah $ 10, 5 nah $ W, 5 nad 810, 4. 


9. 2. Wie die erfte des Singulars, fo wirb aud bie erfte 
des Duals und Plurals und das Partieip gebilbet, 


a. 3. Wenn yy oder gu vor zu fehen follten, fo wird das mittlere 
yober m susgefoßen er $1,8 * 3. So bei &llyyo, Zap 
aykeyxuor, tiykeyyuas) Einkeypes; [xsrdumuen, zixauupes) zixaupen 
— m in der Cnbung 
haben nicht bilbbar, 

R.4 Denn eine von den mit os anfangenben Enbungen 
unmittelbar an eine Liquida ober Muta anzufügen if, fo 
verliert fie ihr o nach $ 11, 9; bie Liquiba bleibt babei unverändert, 
von ben Muten nur p und y; m und A gehening, x und yiny 
über nad $ 10, 55 bie Raute in anad 510, 4. Himady bilde 
man 3. B. bie zweite Perf. bed Ind. des Plu. ber Perfecta von gaww, 
Reige, nldxo, veiße, neidw: 

aus zegavode wird nigende aus Bäßgeyode wirb Bäßgeyds 

rubnlsxods wir nie ubrgußode wird zirguyde 
nönuIade wird zunähft nened9s, dann ainuode. 


A. 5. Bon onivdo wird das Perfect wie von oneido gebildet vgl. 
$ 11, 6: (Eonexa), lonsouas, konsıeds. 

9.6. Die Regeln a.1—5 finden gleichmäßig Anwen 
dung auf die Bildung bes Plusquamperfects fo wie bes 
Inffnitios und Imperatins bes paffiven Perfecte. 

7. Die Endungen vrar und »zo ber dritten Perfon 
des Plurals find niht anwendbar, wenn fie einem Confo- 
nanten angefügt werben müßten, namentlih nicht im paffiven 
Perfect und Hiusguamperfert son Muta- und Liquiba - Stämmen. In 
dieſem alle aber jann das » nad) ioniſcher Weife in x verwandelt werben, 
wobei jedoch der vorhergehende P- ober R- Laut afpirirt fein ober werben 
muß. So bildete man von gseigw, wenn, zioew (my-) 

dg$dgaras, rergdganus, verdyarıı, Inniyaro. 
IHavız ri zwaoru di 2 Poor, Pr 37. Bon Allen nur bei Thuc. 3, 
13,4. 4, 31,1. 5,6,4. 7, 4, 7, Xen. An. 4,8,5 u. Plat. Rep.533, b.) 
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A. 8, ueblicher it ſatt dieſer mehr antiten Welfe bie 
Umforeibung durch bas Particip des Perfects mit ala für 
das Perfect, mit goav für das Plusquamperfect: 

IySaguivor (ai, &) slaiv, Joan. 

3. In allen ührigen Fällen tritt zwiſchen den Tempusftamm 
und bie Endungen noch ein, zuweilen mit ihnen verſchmelzender, 
Bindevoeal? d, 5 0, 85 w, 1, 15 a, 0% 


4, Das a ift Bindevocal im erften Norift des Activs 
und Mediums und im Indieativ bes activen Perfects. 


A. 1. In der srfien Perf. Sing. Ind. Ao. und Bf. Act. 
iſt dasazugleih Endungs bie dritte hat Ratt berfelbenah)s 
Düse, Hua ; Mlüxa, Mluzer. 

9.2 Im Imperativ Ho. IAct. weicht nur in ber zwei 
ten Perf. Sing. das « ber Endung ov: Aucom, Weber bie britte 
Perf, Bin. Pf. Ad. 79. 2. 


3 Das es findet fih durchgängig als Bindenocal nur in 
den Imperativen ber Präf. Act. und Paff. wie in denen der 
zweiten Aorifte Act. und Med, [und des Perf. Act]. 


. 1. Ausgenommen if nur bie Nebenform auf vun ‘für sucan 
& P. Pl. Ipv. Act.), wehhe o annimyıtz Avovzmy. 

A, 2. Die Enbungen bed Imperativs sv» für woay fe wie im 
Ao.} Act. dyrwr für drwoav und im Paſſ. und Meb. Im für Incan 
nennt man attifch; allein auch bie wollten Formen finten fich bei ben 
beften att, Brofaikern nicht eben felten. [Nr zu Thuc, 1, 34, 1.] Bei 
ben paffiven Aoriſten fand ſich wahrſcheinlich dvrus für zrweun, wie nserun 


für msErzwoas von rim dgl. 1. 2. 


6. Das eu ift durchgängig Bindevocal in ben beiden Plus- 
auamperfeeten des Activs. 

A. Im Singular findet fi für das as» ber erfien Per 
fon des Singulars bei den Attifern auch 7 (beſonders bei ben 
Altern, auch PBlato vgl. jeboch Schneiber zur Rep. p. XXXXI ff.), aus 
dem tonifchen e@ entflanden; für ba® ass ber zweiten ms; feltener if 
in der dritten «ww für es; in ber dritten bes Pu. iſt acan beffer 
als sıcar, das bei att. Dichtern wohl nie vorlommt und auch bei ben 
att, Proſaitern jegt ziemlich befeitigt iſt. 


7. Die Indicative ber Präfentia, Futura und 
Imperfecta, fo wie der zweiten Aorifte des Acting und 
Mediums, ſchwanken zwiſchen o und e ale Bindevoealen ; fo 
jevoh daß die Haupttempora und bie hiftorifchen mit einander 
übereinftimmen, gemäß folgender Tabelle: 

Singulr Dual Plural 
o 


Pafı (0) o 
2 () ® € 
a [0) ‘ « 


A. 1. Im Sing. Bräf. und Eu. Art, iſt der Bindevocal 
in den Endungen mit enthalten: 
idw, &5, s0; Adaw, #6, &. 
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9.2. In ber dritten Deslon Blu Int praß und Fu. Aet. 
wird aus ovzasv nad) $ 11, 6 ovos» und chen fo aus ayıcır 
im Perfeet don. 


- 8 Die Eonjunctive haben ſämmtlich als Bindevocal 
w 10o die entfprechenden Formen bes Ind. Präf. als folgen o, 
n wo fie & haben; 

Avapey Aunte. 
9.1. Wo ber Ind. os, hat ber Conj. p: Adys, Adp. 
4.2. Statt ovasv in ber britten Perfon des Plurals 
bat der Eonj. wor» [für wrzow]: 
klwar, Aauav, Aeközaar. 


9. Dem Optativ eigenthämfih iſt das dem Bin⸗ 
dedocat beigeſellt. Und zwar hat us der Opt. Ao. Teet. 
und Med.; os haben die übrigen Optative der gewöhnlichen Eon» 
jugation (vgl. das Paradigma $ 35): 

» Moss Io Avolmv 26, 
0. Avoasıs IC. Avgalarv It. 


- A. 1. Bür bie Endungen bes Opt. Ao. 1 Act. ass, as und 
asev gebrauchten bie Attiker vorherrfpend, Thuc. fat aus- 
uͤuhe die aus dem Meolifchen ſiammenden ssas, ss8(r), esar. 

A. 2 Dass findet fich auch in den Optativen ber Verba auf 
gs, mithin aud im Mo. 1 und 2 Paff.: eins, eins ıc., oft verkürzt 
im Dual und Plural; eirov u. ein für eimov u. am, einen für 
simuey, &re für eige. In der dritten Berfon des Plu. findet 
Ti die Endung singe», wenn auch feltener ald die fürzere auf 
eier, doch ungefähr an dreißig Stellen attifher Profaiker vor Ariftoteles, 

N. 3. Für den Optativ os» 2c. findet fich auch folgende Formations 

Singular “ Dual f se 5 
perſ. om fehlt oinuer 
2 om oinrov oiyre 
3 en on (oinsav) oiev. 
Meber ben Gebraudy biefer Formation bei den contrahirten Verben und 
denen auf $ 32, 3 9.6 u. $ 36, 7 9.4. In der gewöhnlichen Con- 
jugation erjgpeint fie zuweilen vom fu. Xıt, der verba liquida unb bem 

Perfect Zgoigv, megevyoigv. [Im Pf. hält Elmsley zu Ar. Ach. 904 
Mur biefe dorm für attifch 5 allein in der Profa finbet ih faR an allen 
Stellen bie gewöhnliche, Bom Zu. find für beide Formationen Beifpiele 
feltent gavoim So. A. 313, igoin Zen. Epr, 3,1, 14; Zoos Plat. Spmp. 
198 a und yawgsoium So. DL. 538 nad) Elmsley,) 8. noch ayoinu 
im Berz. der Anomala unter Zyw. 

410. Bon den Enbungen oas und ao der zweiten Perf. 
Sing. paffiver Korm wird, wenn ein Bindepocal vorhergeft, 
das o in den Inbicativen, Imperativen, Eonjunceti 
ven und Dptativen ausgefioßen; bei den Indicativen, 
Imperativen und Eonjunctiven ber Eonjugation auf w 
wird überdies der Bindevocal mit der Endung contrahirt : 

Dpt. Avosco Jud. Arscas Em). Auncas Ind. A, Adcaca 

werben 


Adoso Aug dun Avow 
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Opt. Avcasso Ind. ZAveco Ipp. Avsco (doch Ipv. Ao. M. Arcas 
werden 


Avcao acov avov ſtatt Avcw). 

A. Eigenthümlich keit der Attiker, beſonders ber ältern, war 
es im Indicativ cas ine, hatt in y zu contrahiren; unge 
wiß wie weit mit Gonfequenz ; Manche glauben nur jm Futur, befonbers 
dem contrahirten auf ones, soözun Mm ficherfien fcheint eö überall den 
Handfehriften zu folgen. Nur bie Formen Bovles, ofaes und öyeı 
find als Inbicative allein üblich (auch bei Später) ; Boväy und 
al wurden nur al® Gonjunctive gebraudt. [Ellendt Lex. Soph. IL p-Lss] 

11. Die Infinitive der Berba auf w haben als En- 
dungen 
A) im Activ 
J 1) für das Pr. und Fu. mit dem Bdv. (e) vereinigt 
eu, nur im Zu. ber verba liquida eiv betont: were, Aucem, 
ueveĩv; 

-2) für den Ao. 2 mit dem Bdv. verſchmolzen eiv: Badeiv; 
3) für den Ao. 1. a, was den Bdv. mit enthält: Adcas; 
4) für das Pf. vos mit betontem Bdv. er Arduxevun. 
B) für die paffive Formation bie Endung oIas 
. 1) ohne Bvo. im Pf. (bei den verbis liquidis und mutis 
nah 2 A. 4 anzufügen): Aelvcdas, nepardaı, yergaydas 2; 
2) mit dem Bor. e im Präfens und in allen Futuren: 
Awscdas, AvceoIu, Audncsodur, Askvceodar; 
3) mit betontem Bov. im Ao.2 Med.: Balatar; 
4) mit dem Bov. « im Ao. 1 Meb.: Avcasdar. 

C) In den Aoriften des Paffins Tautet bie Endung bes 
Infinitivs mit dem Bdv. verfehmolzen zvas: Ausivas, 
zomivar. 

12. Bon den Participien find die (mit dem Bindenoral 
verſchmelzenden) activen Endungen, zu denen auch bie der 
paffiven Adrifte gehören, $ 22, 9 aufgeführt. In der 
paffiven Formation haben alle Participia die Endung wevog, 
n, ov, die nur im Perfect ohne Bindevocal angefügt wird, 
und zwar fo wie nos, in ber erfien Perfon des Indicativs nach 
24. 1: AeAumbvog, üyyeinkvog, memesaufvog, yergumkvoc, 
werrkeyuevog. Im Ad. 1 Med. wird bie Endung mit dem 
Bindevocal a, in ben übrigen Zeitformen mit o angefügt: 
)voupevog, Avduevog, Avcduevog, Aufnoonsvog, AAvconsvog. 
Bol. das Paradigma. 
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$ 31. Ableitung der Tempora, 


1. Bei Bildung der Zeitformen kommen in Betracht der 
Stamm $ 27, das Angment oder bie Reduplicationg 28, 
der Tempusharakter $ 29, der Bindevocal und die 
Endungen 6:30. Mit Anwendung des über diefe Puncte Ge- 
fagten erhalten wir für die Bildung ber verfchiedenen Zeitformen 
in den verſchiedenen Gattungen des Verbums folgende Regeln. 


2. BomPräfensftamme werben gebildet das Präfens 
Act. und Paff. wie das Imperfectum Act. und Paff.; 
die Imperfecta (im Invicativ) mit dem Augment $ 28, 4.7.8: 

vo, Avopas; EAvov, ZAudun. 


A. 1, Bei dieſem Verbum fällt der Präfensfamm mit bem reinen 
Stamme zufammen; über bie Bälle too er in einer vollern ober Fürzerm 
Form erſchein $ 27, 7—2. 

M. 2. Ueber die Enbungen 6 30, 1; die Bindevoeale des In- 
dieativs $ 80, 7, des Jmperativs $ 30, 5, bes Conjunctios $30, 8, des 
Optatios 5 30, 9; bie Endungen om und oo $ 30, 0; die Infinie 
tive und Barticipien 5 30, 11. 125 bie Bedeutung 9 26, 11 
“3.6 f- J 

3 Vom reinen Stamme gebildet wird zunächſt das 
getur Act. und Med der verba pura und muta mit dem 

empuscharakter o (8 29, 2): 
Avcw, Avcouas (0). 

9.1. Hiebei treten bei verbis mutis bie 6 29, 29.1 
erwähnten Veränderungen ein, aud bei den Verben deren 
Stamm im Präfens verkärft erſcheint, wie bei yilo (Stamm 
ayıd- $ 27, 7), zone (Stamm zom- eb.), nioco (Stamm my- eb.); 

sion per Poiko 
lan un rat 

U. 2. Ueber die Verba auf oow (rw) die Fund über bie auf Zw 
die y ober yy zum Charakter haben $ 27, 7. 5-8. 

«#.3. Die verba contracta haben als reinen Charakter 
ben Bocal gewöhnlich ang nad, $ 27, 9: 
noda: ron And: nujow —— 

A. 4. Ueber die Verba bie ben kurzen Charakter behalten wie über 
die welche @ oder av ſtatt 7 und ev flatt m annehmen $ 27, 9 9. 1-8, 

A. 5. Ueber das Fu. Act. und Meb, ber liquida $ 33, 1. 

4.6. Rüdfihtlih der Bindenocale und Endungen 
fimmt das Fu. Act. mit dem Pr. Ach, bie Fu. Paff. und 
Med. mit dem Pr. Paſſ, überein. Sämmtlide Zutura er. 
mangeln bes Imperalivse und Conjunctins nad $ 26, 8. 
lieber bie Bedeutung $ 26, 119. 3. 

A. 7._ Bon einigen mehr als zweiiglbigen Verben auf eo, «lo und 
«Gar finbet fid neben ihren, regelmäßigen Zuturen auf eow, Zow, Faw ein 
anderes auf o mit eircumfleetirter Enbung, weldes, da bie Attir 
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ker es jenem vorzogen und von denen aufsLw faft aueſchließlich gebrauch- 
um das attifhe Futur genannt wird, Es erfcheint in zwei Arten 
. 8 und 10, 


A. 8. Bon ben vollflänbigen Futuren auf zoo und ac wird das 
attiſche gebifbet indem man — ausfößt und ben Charakter mit ber 
Endung regelmäßig contrahirt. Demnad) if 5. B. von xelo Fi, 
zahlen das Präfend und das attiſche Futur gleichlautend; von Arpato 
erhält bas Zu. Arßaow contrahirt Ayo, Bugs ic. bie contrahirten Enbun- 

jen des Präfens von nude, weiches man fehe. [Bon ben ugehörigen 
ptativen finden fich vielleicht, aber gewiß nur zufällig, Feine pie] 

A. 9. Diefe Art bes attifchen Futurs findet ſich häufiger nur (aber 
nicht immer) von zaliw, reldw, Aoßalw. [Bereinzelt find &erö Yfokr. 9, 
34, x0)0 Ar. Nitter 456 vgl. Weöpen 244, (omuad Ryf. 7687), xarı- 
so Soph. Deb. 8. 406 für Zierzaw 2c.) Nach ber Analogie ber erftern 
gebildet find bie Futura weyonums und Idoruas von udyoues und Ko- 
as; nad) ber Analogie bed Ieptern wurbe gew. aud das Zu. Adew von 
Maivo in Io, gr. und axeddaw von axedavvums attifch wohl immer in 
red ıc. contrahirt. Bgl. im Berz. der An. zgeudvruu u.a. $ 39, VII. 


A. 10. Beiden mehr als zweifpIbigen Verben auf to 
ſtoben bie Attifer von dem vollffändigen Futur auf soo 
bas a in ber Regelaus, denken aber bafür eine, mit bem 
fie die Endung fo wie das Präfens ber Berba aufsw com- 
irahiren: 
kouko, zouiae, xow-Ö, Eis, ei; Know, eitov; oDusv, sine, oa; 
xour-obpes, €, eirus; olusdor, ciodov, &iodov; oinedu, siode, obvru. 


A. 11. Die Endungen bes att. Zu. Med. oduas, si ıc. erfheinen, 
unter ber Benennung des borifhen Buturs, auch bei bem Zempus- 
haralter a, felbft in ber gewöhnlichen Sprache ; und zwar ausfhlicklich 
yon nimm und yelw: 

— yeooduen. 


Dagegen ſchwanlen zwiſchen wouas und vonuas bie Futura von mwdw, sro, 
geiyu. (O5 von io ba6 Fu. veicoue» ober vevoonues heiße if unfiher 
bei ber ſchwanlenden Lesart Een. An. 4, 3, 125 für zAevooues hat Ar. 
nur Friebe 1081 zAavoosums; von nut findet fih massouns Zen. 
Symp. 9,25 zw. iſt mwıforums von zwiyo, beiler avigw.) In ber gem, 
Sprade hat das doriſche Futur nur active Bedeutung» 

Q.12. Ohne Tempuscharakter gebildet werben bie Futura von 
dsdio und niva: Fdouas, riouas. Xi und yeoues, bem Präfens gleich 
Iautenb, finb mit xaltow, ul (U. 8) zu vergleichen, mur daß bei ihnen 
die Gontraction z. Th. unterbleibt, vgl. $ 32,3 %.1. [Lobel zu Buttmanns 
aus, ©r. 3. 2 ©. 489 f. glaubt, daß yew, yes burgaus Präfentia 
und auch xaAo, rel nur antichroniftifch Futura ein.) 


4. Die erften Aorifte des Active und Mediums 
von verbis puris und mutis haben den reinen Stamm und den 
Tempuscharakter g ganz fo wie im Futur verbunden; das Au- 
gment nur im Indicativ nach 8 23, 13: 

Eivoa, Huodum (d). 

A. 1. Ueber den Bindevocal 5 30, 4; die Enbungen $ 30, L 

vol.4 A. 1. 2.3 bie Conjunctive $ 30, B vgl. 105 bie Optative 


$ 31. Ableitung der Tempora, 109 


850, 9 vgl. 105 bie Infinitive und Participien $ 30, IH 125 
bie Bereutung 526,119. 3.9.11. 12. ’ 

%. 2, Meber den Tempusharafterx 6 209, 2 u. A. 3. 

%. 3. Ueber ben Mori ber liquida $ 33, 2. 


5. Das erfie Perfect des Actins wirb vom reinen 
Stamme, wie er im Futur erfdeint, gebildet, indem vorn das 
Angment ($ 28; 4. 8—10) oder die Reduplication (8 28, 10 
vgl. 5) burg alle Modi ($ 28, 13) und am Ausgange des 
Stammes ber Zempuscharakter, x ober bie Afpication ($ 29, 3), 
hinzugefügt wird: , 

Fauna, Ejınza, Adüxa dgl. $ 27, I A. 7, ögwguza. 

A. 1. Ueber die Endungen 5 30, 15 den Binbevocal € 30, 
4; ben Conjunctiv $ 30, 8; ben Optativ $ 30, 9 und eb. X. 35 
den Infinitis $ 30, 11; bas Particip $ 30, 125 bie Bedeutung 
$ 26, 11 9.3. Der Eonjunctiv und Optativ bes activen Verfects 
findet ſich nicht bloß wo bafjelbe Präfensbeteutung hat, ſondern auch ſonſt 
serhälmigmäßig nicht feltenz felten mur bei Rednern. 

A. 2. Das Perfect ift fo wenig eine gemiebene Form daß man felb| 
Heine ——— derſelben ai — Terilexs, —X ah 
wa, ovooinxa; dididuga, dedugodöxgx, xixarza, zixgıxa, xixgouca, 
exilsuxe , zexebluna, zxoldxevze, dszexuxknze, ——2 ——— 
ga; Awiyzaxa, zyardzıza. Üben fo in paffiven Formen: xdxos 
zızaxwudvov Db. d, 754 1C., eupmuivos, rein, ovllslöysouas, 
ixßeßagßagmuiros, Bgl. jedoch nach den Beifpielen zur lebung #2 $ 35, 

[a. 3. Der Imperativ bes activen Perf. findet fih nur bie 
und wieder von Perfecten welche bie Bedeutung des Präfens haben, wie 
3. B. Zorro er fiehe von Tome, xayiver ſperrt ben Mund auf von 
(Gaivw) ydozw. [usuadnzerm Stob. 4 p. 418 Leipzig] Conk wird er 
‚durch ben Imperatis von eis und das Particip des verfects umfchriebens 
— yuiv ni Fuhloyn zei 1 zadagöns arrisiem Euuußeßyxvia, IA] 

9. 4. Einige erſte Perfecta bes Aetivs verwandeln das « Ihrer 
(einfplbigen) Stämme in o, namentlich xixloge von xAmmw, nenouge 
von näuno, are 2 en opiyw, eloya 
von oo dgl. J . 9. on 2 el amı Trpage. 
Ueber loss f. das Berz. der Anomala unter de-. . > 

6 Bom erſten Perfeet wird das erfte Plusguamper- 
fect des Active bloß durch Vertaufchung ber Endungen ge» 
bilbet; doch tritt zu der Nednplication gewöhnlich noch das 
Angment ($ 28, 110.6 9. 2): u 

Aewsnxem, Anrixew, &sAvxew, dgwguzgsr 
Aekvzev, dgwguzem. 

A. Weber die Endungen bes Ppf, 530, 6 u. A.z die Bebeutung 

53, 110.3. 


7. Der erfie Aorift des Paffivs fügt den Tempus⸗ 
charakter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie derfelbe 
nah $ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu ermitteln if); das 
Augment hat er nur im Indicativ nah $28, 13: 

309 (5) gl. 527, 9 9. 7, EmosmInv, dygapdı. 
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A. 1. Ueber die Veränderungen ber Muten $ 29,4 4. 1, 

9. 2. Bei einigen puris wird o eingeſchoben nad) $ 32, 2 A. 1—4. 

4. 3. Ueber die Endungen $ 30, 1 X, 25 der Conjunctiv eb, 
8 betont bie Sylbe des Bov.; über den Optativ 6 30, 9 A. 2; ben 
Infinitiv $ 30, 11,C; das Particip 630, 12. 

8. Bon dieſem Aorift wird das erfle Futur des Paf- 
ſivs gebildet, indem das Augment weggelaffen und ftatt » das a 
($ 29, 2), die Binde voe ale und die paffiven Endungen 
des Präfens angefügt werben vgl. $ 31, 3 A. 6: 

Aödmoopus, eu Oder 7, era ac. 


9. Das Perfect des Paſſivs wird von dem reinen 
Stamme gebildet (wie derfelbe nad $31, 3 und den Anm. für 
das Futur zu ermitteln iſt), indem man, wie beim Perfect des 
Activs, das Augment oder bie Rebuplication vorfept (R:5) und 
die Endungen ohne Bindevocal anhängt $ 30, 2: 

Ahö-aun, OU, 100 1% vgl. $ 27, 9 4.7. 


A. 1. Bei einigen puris wird a eingefchoben nach $ 32, 2 A. 124. 


A. 2. Ueber die Unfügung der Endungen bei verbis 
mutis und liquidis $ 30, 2 9. 1-8, 

9.3. Die Berba reinw, zpigw, orgigw verwandeln im Perf. Paſſ. 
Ähr e in a: Tirgamuan, Tergayan, Terganras, tirgayde it. 

Q.4. Der Eonjunctiv und Optativ bes Pf. Paff. werben 
burd das Barticip deffelben, jener mit bem Conj., biefer 
mit dem Optativ Präf von ei ic bin, umfhrieben: 
Aekyuivos (m, 0v) @, f6 f3 Aelyuevo (m, &) auer, Fre, dan; 
Aekuuivos (1,09) slgv, elıs, ein; Aelyutvos (as, &) einue, ehe, einoav, 

A. 5. Eigene Bildungen für den Conj. und Opt. Bf. Vaſſ. gibt 
es von einzelnen Verben deren Charaftervocal leicht in die Endungen bee 
Eonjunctivg übergehen unb das s de3 Optativs annehmen Tann. Doch 
finden ſich dieſe Formen öfter nur von ben Verben zriouen, wurjoxw, 
aka: Conj. xexmöues, f, jan 2c., Opt.xeerggunv, (6, gro] und baneben 
zerrium, jo, jr, fo3e (nicht xöxmyo 2c. zu beionen), welche Iptere 
Bormation_von xerinpes allein vorfommt und aud) bei Mäuynuas und 
zörenpaas ſicheter if. Dal. im Berz. der An, Adler u. zur.) 


10. Wie das Perfect, eben fo wird auch das Plusquame 
perfect bes Paſfivs vom reinen Stamme gebildet, nur 
daß ftatt der Hauptendungen die hiftorifchen ($ 30, 1) antre⸗ 
ten; der Rebuplication wirb gewöhnlich noch das Augment 
beigefügt (8 28, 11 u. 6 9. 2): 

()AsAv-unv, 60; 10 10. 
._ _%. Die Endungen werden bei ven verbis mutis und 
dquidis eben fo angefügt wie die des Perfects $-30, 2 


11. Wie das Perfect des Paffivs, fo wird auch das dritte 
Sutur, mit der Redupfication (oder dem Augment)) deffel- 
ben, vom reinen Stamme gebildet, dem der Cyarafter o 


$ 31. Ableitung der Tempora. 111 


(8 29, 2) nebft den Bindevocalen und paffiven Endun- 
gen des Präfens angefügt wird: 
nenusdevconas, elgjCOHar. 

A. 1. Wenn im Perfect der Vocal verkürzt if, fo wird er in dieſem 

Futur dennoch verlängert: 
dedfonuen, Ahdooues (6). 

9.2. Bon verbisliquidis fommt bies Futur nicht 
vorz vgl. jedoch B.2 yiow; von Verben auf zu vielleicht nur in meui- 
.Foues von wiyruusz felten ift «6 von Verben bie das temporale Nugment 
annehmen: zmuocouas Dem. 19, 284, jenouas Plat Brot. ©. 338 c 
von dnusw, aigiw. Don folden bie im Berfert nur das temporale 
Augment annehmen find nachgeiviefen Zyesoouas 1?), Zoxiyouas, Eöbiyo- 
Has, Zurjooues, lorjtoues von yeldı, oxonew, finre, Krmpu. 


12. Die Berbalia auf zog und reog hängen dieſe Endungen 
an den reinen Stamm wie er für den Ao. 1 Paff. ermittelt iR: 
Au-Tog, Teog. 

A 1. Ueber bie Veränderungen bei verbis mulis $ 
29,442 


, 82. Wo der As, 1 Paſſ., ba nehmen aud bie Berba- 
lia can. 


13. Die zweiten Aorifte werben gemöhnlih vom reinen 
Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nach 28, 
13, Ss werben von zumw dgl $ 27, 7A. 2 und Ball 
vgl. $.27, 8. 

(Zrumov,) [Zrunoump,] Erin; EBarov, ZBardum. 

A. 1. Der Yo, 2 Act, bat im Indicativ bie Endungen 
des Ipf. Act.,, der Ao. 2 Med. die bes Zpf. Vaſſ.; in den 
übrigen Formen flimmen beide mit ben entſprechenden des 
Bräiens überein, nur baß bie Infinitine beiber den Mc» 
cent auf ber Sylbe des Bbv. haben nach $ 34, 5: Bakkiv, Ba- 
oder. Eben fo vom activen Ao.2 das Particip nad d4, 8: 
Baluv, Bahodcn, Bulöv. Der No. 2 Ball. if dur alle Mobi dem Ao. 
1 Ball. in ben (mit dem Bindevocal verſchmolzenen) Enbungen gleich, 


9.2. Ein langer Bocal oder Diphthong vor dem 
Charakter wird gewöhnlich verkürzt, z und as ind, sı und 
Fins, sv ind: j ” 

M9w, Ela$0y  Asinw, unov 1eißw (5), dreißnv (#) 

geöyn, Eguyov yaigu, Igagnv (&). 

n.3. Dass einfplbiger Stämme wird beiden mutis 
janeiten, bei den liquidis immer in a verwandelt. So ha- 
em von jenen zgimen, rofyw und xAenzw bie A. 2 

Irgamov, tıganöpn, Iıpdnnp, irgdgav, Iihdmp. . 
Dod röuve hat Eauov; Erumov In ber att. Profa vor Ariftot, nur bei 
Thuc. 1, 81, [von Dramatitem Lieſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, 
det. 633.) 

9. 4. Einige zweite Mo. Paſſ. behalten bad s, namentlich dlsyns 
7 Fre fammele; nidxw hat gewöhnlich Nacixny, doch auch Emkixgv 

xi Plate. 
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5. Die zweiten Morifte, vorzugsweiſe won einzelnen primi- 
tinen Berben vorfommend, find verhältnigmäßig feltene Formen. Nicht 
gebildet wurden fie von Berben die befimmte Ableitungs- 
endungen haben (ew, 20, ow, vw, aww, wo, ala); nicht leicht 
auch von Ctämmen beren reiner Charakter ein T-Laut iſt; eben 
fo wenig da wo fie fi von ben Imperfecten gar nicht ober 
nur burd bie Quantität bes Bocals unterſcheiden würben, 
wie 3. 8. bei agivo. 

%. 6. Bon mehreren Verben der legten Art gibt es den zweiten Ao. 
aſſ, weil er durch bie Enbungen vom Jpf. verſchieden ift; mit verfürgtem 
oral wo berfelbe im Pr. lang if vgl. A. 2: dypayne; dxkivne. 

A. 7. Bom Activ und Medium haben nur wenige Berba, 

mehrere vom Paffiv bie erfien und zweiten Aoriſte zugleich. Den 

weiten Ao. des Activs haben überhaupt nur wenige regelmäßige 
Bern; vom Paffiv ziehen bie Tragifer im allgemeinen die vollere Form 
bed erften Ao. vos; weniger allgemein bie Profaifer, bei denen 3. B. 
AlddyInv von dildesw ungleich feltener if ald MAldyıp. 

a. 8. Sämmtlixhe Aorifte hat nur zeinw: Trgsya und Erpanov 
ich wendete (lepteres bei Homer); —— ich Benbete (von) 
mir, flug in die Slucht; Zrgamöum» id weubete mid; dreigIe 
und ärganmv ich wurbe gewendet, lehteres auchs ich wenbete mid. 
Dies if das einzige Berbum von bem der zweite Xorift bes Active 
und Paffivs zugleich vorfommt. 


14. Gleichfalls vom reinen Stamme gebildet wird das zweite 
Perfect, rüdfihtlich des Augments oder der Reduplication 
wie des Bindevoeals und der Endungen mit dem erſten 
Perſect übereinftimmend: 

, atysyya, n£pgixa (von Yelccw)., 

A. 1. Diefed Tempus vermeidet in ber Stammfplbe das kurze « 
und e; das a wirb [menn ein g ober ein Vocal vorbergeht in Tang a, 
ſonſt) in n, s ino und ss in os verwandelt. So werben von 
Hal (Stamm Ial-), rirn (Stamm rex-) und Asino 

Töne, rroxa, Mona. 

[M. 2. Da von den verbis liquidis deren dorlepte Solbe & hat 
ber reine Stamm nur ein s enthält ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, 
nicht 0» ein: xreivo, Kerove.] 

A. 3. Die Borliebe diefes Tempus für ben Laut O zeigen auch die 
anomalen Perfecta old, Koxa, Fodaya (djyrumı), eloda unter Eu. 

&.4. Muh das zweite Perfect if eine verhäfmigmäßig feltene 
Borm. Es lonimt nur von Primitiven vor, meilt von mutis und li- 
quidis. 

15. Das zweite Plusquamper feet wirb vom zweiten 
Perfect durchgängig fo gebildet wie das er ſie Plnsguamperfect 
vom erften Perfect, 





$ 32. Cigentjümlichfeiten der verba pura. 
4. Die verba pura ermangeln der tempora secunda. 


$ 32. Cigentfämtifeiten der verba para. 13 


A. Ausnahmen gibt ed mande in ben Dialelien. I. i . 
PR 3 Bel. in Km 


2. Im Paffiv fügen mehrere pura zu dem Stamme ein 

o imPerfect und Aorifk fo wie in ben von beiden gebilbeten 
ormen, dem Piusguamperfert, dem erften Futur und den Ber- 
aladjectiven auf zug, zog. 2 

A. 1. Das 0 nehmen im Baffiv die an melde nad 
$ 27, 9 9. 3 ben Furgen Bocal als Stammdarakter haben, 
ausgenommen Adw (eivw) ,.alvrio, alpin, div, zw, Sio, dedw, 
Ivo (eb. A. 7). 

9.2. Bon andern Berben nehmen im Pal, « an yode gebe Dra- 
kl, alu, yo; reiw, zuliw (zulirda); dw, Bro (Buriw), Era; naio, 
maio, nalaiv; yavo, seiw, Atiw, zelsvm, dxoum. 

4.3. Idw, Sonim, xleiw, zoo und yoiw fehmen zwar Im 
Paſſiv a an, doch nicht immer im Perfect, Man vergleiche noch im Ber- 
jeihnip ber An, viw, zvio, (xAdw,) ziaio, yivo, x0l0dw, do, main, 
Wurjoxw. 

N. 4. Bei mehreren der bieber gehörigen Werben iR der Gebrauch 
ſchwaniend und unficher, teil bie Lesarten oft nicht feR ſtehen und bie be» 
üglichen Formen felten vortommen. Genauered über das Einzelne im 

13 ber Anomala. Lobech zu Soph. Aj. p. 315 fi.) 

4.5. Die zweite P. Si. Pf. und Plpf. erfcheint auch vom ben 
im Pf. a annehmenben Verben in ber gew. Sprache nur mit einem or 
mrölsauar, zuriksoar, Plot, Euthpb. 277, e. 

3. Die pura auf ew, aw, ow contrahiren bie Bocale e, 
a, o im Präfens und Ymperfect mit dem Binbevocal ober mit 
den Endbungen, wenn jener in diefen enthalten iſt, nach den Re» 
gen $ 12, 2 ff. 

Al. Die zweifyIbigen auf sw nehmm bloß bie Contraction in 
» (aus se und eu) an. Es find alfo 


contrahirbar nicht contrahirbar 
rules in aleic al 
nk - nl np, n 


Inlse » Inlı aller 1 
Aud) dies für Dip du bebarfh, bitteſt wird nich contrahirt. Gonft 
find die aufgelöften Formen bei Atifern nicht Häufig, wie Zrrirev Zen, Hell, 
6,2, 27, xaröyee Ur. Bolten 74, Zviyees Gragm. 209, Dem, 45, 74, 
owizuer Plat, Rep. 379 e. Weber diem ıc. Krüger zu Zen. An. 7, 4,8. 

9.2. Nur von Ko binbe (nicht dw ermangele) fcheinen bie 
Attfer in der Regel aud) so inov und felbft zw in @ contrahirt zu haben; 
deiv, doivros , Iow, deines, dojusde, deövras, doiuevos, dev. Cıft 
bei Spätern finben ſich oft döoum, dor, dor ı. [Doc dewy Dem. 22, 
68, dior Plat. Phäb. 99.) 

A. 3. Das ephelfoftifche » in ber britten Perf. Sing. Ipf. Fält bei 
der Contraction weg; alfo Inlee und Inisev, aber nur Indss; und nur 
iua, duicdov. 

“4. Statt des Contractlonolautes « nehmen in allen Formen bie 
ihn bei andern Verben auf awi haben bei ven Attiiem 7 an in», muwän, 

L ®& 
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nbn und yonedas, regelmäßig auch æeiw. yo und qudw. [Spätere 
fagn aud mewär, dıyar, ygäoden x.) Bol. im Berz zode. 

a. in Statt ber Ben one ars on ben en 
regelmäßig @ und g ein in Seyow: Ynf. dyyav, Opt. bygmo ıc. 1 
finden fih auch idguvns, Idggin von ide Tai Hippof.] 

“6. Der Opt. Präf. Act, auf osgv, Un» ($ 30, 9 9.3), 
mit dem Furzen Bocal contrabirt, if im Singular, Prenigfens 
in der erften (und zweiten) Perfon, vorherrfhend, im Plural felten; 
wohl nie findet fi) ginsav; oinaev fehr felten: doxomae» Wefch. 2, 102, 
dugıyvolgaa» Arifot. Pol. 3, 7, 6. 

4.7. Der Inf. Präf. Wet. biefer_ Verba hatte wohl urſprünglich 
bie Endung ev, nit er, weshalb er auch don wuc9ca nicht in dein 
fonbern in wo9odv contrahirt wird. Demmadh wird auch den Snfinitiven 
der Berba auf aw nad A Zeugnifen richtiger Fein , ſubſeribirt. 


[Zregavoiv hat eine Inſchrifi. 


8 33. Eigenthümlichfeiten ver verba liquida. 


1. Die verba liquida bilder ihr Futur des Activs und 
Mediums vom reinen Stamme (527,6) mit dem Tempus 
&arakter e, ber immer mit den Endbungen contrahirt wird. 
Alfo von ulvo, orfllw, yahw, algw, xreivw, omslgw, xglvw, 
dpivo lauten diefe Futura 
nevö, orelü, yüvc, dgl, araqW, xgivi, dpürd, erekounas &. 

[A. Das, Zu. auf om bildeten bie Dichter von einigen Wörtern auf 
Aw und gu; xilaw, xögaw;; eben {o ben Mori: Zxsiau, Zaugon. Einzelnes 
ber Art findet ſich auch bei fpätern Profaitern.] 

2. Der erſte Aoriſt des Activs und Mediums ver- 
fängert den (legten) kurzen Bocal des reinen Stammes in ;, 
sin, a in (ohne fubferibirtes +), & in cs dgl. $12,2 9.1: 

ngivas, duivas, Epnva, Euewa, Exzewa. 

“1. Statt n nehmen lang « (ohne fubferibirtes .) an 

1) afgo und älkouas, von benen nur bie Indica- 
Hvedurd daaNugment g erhalten: jan, das; Hldup, äldueros; 

2) bie auf saww und gaww: Öyıdvar, aöggavaı; vgl. jeboch 
im Berz. ber Anomala zergeivo ; 

3) Igvaivu, zıgdaiver, xolaire, lerzaive, (uivu, deyaivo, 
nenaivo) ı loyvavas, zegdävan 3. . 

a. 2, Einige auf wo und aw ſchwanken. So bieten neben ay- 
uiwas, xadhgas auch bei guten Schriftfiellern bie Handſchriften öfter ein- 
Rimmig onwaras (Zen) und befonders za9ägas. 

3. Diefe Tempora ausgenommen wird in den übrigen For- 
men bie vom veinen Stamme zu bilben find, alfo überall wo ein 
Confonant unmittelbar auf den Stamm folgt, wie auch in den 
zxeiten Aoriſten und in dem zweiten Zutur bes Paffivs, 

1) bei einfplbigen Stämmen bie « (mit einem vorher⸗ 
gehenden Confonanten) haben dies e in a verwandelt; 
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, 2) beixgvw, xAlvu, ıerw, xıehrw, mluvw DAS v vor 
einem Conjonanten ausgeftoßen: 


ortliw xobvw relvco 
—2888 xergixa sera, 
Zoraluas xExgıpas Terapas 
ZoraAsnv] ixglIw Zradıy 
form FRA) (G . R. 4) 
oꝛaacog —XR ratoc 


U. 1. Außer zixgıxe, rinxe und riraxa werben etſte Perfecta von 
Verben auf vw bei muftergältigen Attifern nicht leicht vorfommen. Doc 
inden fih migayza von yaivw ſchon bei Dinarch, afuyxa_ von öfdve 
ei Polybius u.%., iyayze bei Dionyfius u. U, weuirysa bei Plutard. 
Zuweilen erlaubte man ſich ba6 v, fait e6 in y zu verivandeln, ausgu- 
foßen, wie Dion. in rrgeguxa, Put, in reötguaza. Ueber zixlıza [. 
alive Im Verz. der Unomaln, 

4.2. Im Perfect und Plusquamperfert Baff. wird ber. 
Character» vor u gewöhnlich ine verwandelt. Go werben . 
von nuaivo, jdivo 

aojuagum, jdvauar. 
Eben fo gebildet finden ſich bei Ahtilern bie pafisen Perferta von gave, 
kuueivo, weive, üpalvw, mgaisa, nınisw, kmrivo, öfüve, angeblich 
auch von noAörw. Geber nagaisı |. das Benz. 

A. 3. Selten ift bei Attitem die regelm. Verwandlung ded » in u: 
kvupas (bei Yolyb. auch ÖEvauen), angeblich) au) jezuuy (J1.o, 180). 

a. 4. Wohl erſt feit Arifoteled erlaubte ſich bie ges. Profa das 
v auszuftoßen unb bafür ben vorhergehenden Vocal zu dehnen: Zingauas 
(fonf and) Ziiguguas, fihon bei Her. 1, 186. 7, 109, und Aigen), 
rdjlyuas, trgdyuuar. Bol. Lobe zu Phryn. p. 345 5, 

A. 5. Der Charalter » vor o wurde wohl Heber durch Umſchreibung 
vermieben: megaguevos el für negavoun Weniger ſcheute man ge: xi- 
xcreoc ⸗ Gar de 910, diiydagsas Hel, 1192. 

“6. Sehr gewöhnlich erfheint bei biefen Berben v 
vor 9, am hänfigfen im erſten Ao. des Paff. ber Berba auf 
ao unb orw ngl, $ AL, 1: F 

Onnardävar, Bugundhron. 

@.7. Eben fo bleibt in den Enbungen bes Pf. und 
Plapf. bie 09 haben nad Ausfofung bes a ($ 11, 9) das 

[2 
vr uoyuavden, Finder. 

A. 8. Auch vor v bleibt das » in ber 3. P. Si. Pf. und Ppf.: 

nigavım, Öfuvten. 

A. 9. Don den nach R. 3, 2 das » verlierenden Verben ift biefe 
Form auf vras bie britte Berfon des Plurals: xirlırıa, Ken, Reiti. 5,2, 
zixgmua Dem, 22, 66. 24, 173. 

4. Der zweite Aori ff von ben liquidis im, Aetio 
und Medium felten, und auch im Paffio iſt der erſte Aoriſt viel 
ewögnlicher, namentlich bei der ehireichen Elafje derer auf vw 
fe allgemein: u RR 
I Fayım (dgivas), Fonucrdnn, Bird, Ixakdnn. 

g* 
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A. 1. Bon zweiten Moriftem des Activs merle man ZBelov (und ZBa- 
Aöunp), Exavov, Entugov von Ballw, xeivw, mıdgruuas. Bezweifelt wir 
der’profaifche Gebrauch des Exravor von xzeivo, Noch vgl, man das Berz. 
ber Anomala unter &Aouas, Zysigw, Egisdes, Ivjoxw, zduvw, nolsiv, 
— daggaivouas, öysllm, raue. 

A. 2. Im Palfio haben nur ben zweiten Aorift bie Verba einfpl- 
bigen Stanmts erde, oydllo, haiva, digw, oneigw, ydeigw: Lordi 
x. Co aud von nelgw bei Her. 4, 94 nagivar, von xeigw bei Her. 
4, 127 u. Spätern xagivar. Noch vgl, man im Verz. ber Anomola 
dyyilo, xliyo, Yaiva, 


$ 34. Betonung des Verbums. 


1. Der Accent entfernt fi gewöhnlich, auch in Compo- 

fiten, fo weit als möglih ($ 8, 7. 12) von der Endſylbe: 
Aslnw, Atine, naldevs, nO0GpEgE. 

A 1. Nur ſcheinbare Ausnahmen (vgl. $ 8, 59. 4) bilden bie 
Contractionsfälles 

a) das attifche und borifche Futur $ 31, 3 9. 8-11, 
das Futur ber verba liquida $ 33, 1, die Präfentia und Im- 
perfecta ber verba contracta $ 32, 35 

b) bie Eonjunctive ber paffiden Aoriſte: asdeudd, 
zone 3. aus maıdevdEwn, xonew ac. eniftanden vol. B. 2 5 31,1 9,45 

©) ber Ball beim temporalen Augment 528,4 9,11. 

A. 2. EinfyIbige von Natur fange Verbalformen find Perifpo- 
mena: oyö, aber dnöoygo nah l. Ausgenommen find gs (als zweite 
Perfon des Ind.) und zei. 

2. . Für den Indicatin findet nur bie Beſchränkung ber 
Hanptregel ftatt daß der Accent nicht über das Angment zurüc- 
treten barfı 
nog£oyov, nicht magsoyov [aber mgeyov bei Ho. für mageiyor]. 

A. Bei ben Verben auf us find bie britten Perfonen Blu. Ind. 
u ſtzperſpemtna, wenn fie contrahirt werben: dei vgl. $ 36, 
an. 1. 

3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 

a) bie Formen eine, eüg£, 249%, bei den Attifern auch 
ade und Auße (zweite No. von elmeiv, züglaxeır, EoyeoIus, ögüv 
und Auußaverv); aber ämerde, änoruße ıc. na 1; 

b) vom zweiten Ao. Med, die Form auf ou, welche 
eirsamfleht wird: Außov. So au in Eompofiten, —A 
bei ven Attilern: dvaßaroo. Doc finden ſich in unfern Texten 
zuweilen zgamov ıc. [©öttling Arcentl. S. 54] 

N. In Compofiten von Berben auf ws tritt bei ben einfplbigen 
Imperativen des No. 2 Med. auf ov ber Hecent nur dann auf bie Pra— 
poſilion, wenn fie zweifplbig ifts 

\ 
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megidov (von megrridnus); dagegen mıgosden, abı need. 
So beiont man auch —— —— —— Inonas, 

4. Für den Optativ gelten die Endungen os und as ale 
Längen und 8,12 7. 3. WVB 

U. Daher ift gaccdios· bie 3 P. Sing. Opt. Mo.1 Ach w 
mandiöcen der Inf. Mor 1 Mel, aakhvan der Inper. 80. 1 — 


5. Die Jufinitive des erſten activen No. und des 
paffiven Perfects betonen die vorleßte Sylde; die Infinitive bes 
aweiten achven und des zweiten medialen Yo. fo wie alle bie 
ſich auf var endigen betonen bie Solbe des Bindevocals : 
aadeooas, yaracus $ 27, I N. 3; nenadevoda 2 — 

, 99.7 
ovußaksir, ovußantosu 
Aelvxlvaı, Audiwas; tidEvas, Felvan. 


6. Die Partieipien behalten, fo weit es die allgemeinen 
Aecentregeln geftatten, in allen Formen ben Ton auf der Spibe 
auf weder der Nominativ des Masculinums ihn Hat: 

kgkacwr, detocov 5 radevwv, maıdevov vgl, 8 8, 14; 
Aeluxuig, Ahuxög; Audels, eica, Ev. 

A. Daher if mordesoo dad Neu. Bart, Fu., während meidıroor 
Imper. Ao. 1 Ach, iſt. 

7. Auf der vorletzten Sylbe hat den Aecent das Particip 
des paffiven Perfects: 

Aekvmlvog, ern, uevorz; redeimevog, urn, wevor. 


8. Das Particip bes zweiten activen Ao. fo wie 
die auf ws und ass und bei den Verben auf ms die auf eis, ag, 
ovs und us find im Masc. und Neu. Oxytona, im Fem. Pro« 
perifpomena vgl. $ 16, 6 U, 3: 

BaAuv, ovoa, dv; Askuxuic, via, bg; Aufsls, eica, Ev; 
wIels, Hioa, £v; Toric, a00, av ic. 

A. Die Regeln gelten au von Eompofiten. 
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Borerinnerung. Als Parabigma wählen wir Aw ich löſe, ba 
«8 für ben Unterricht bequem un felbft zeiterfvarenb if, ein nur mail. 
biges Verbum als Parabigma zu haben. Die Fleine Unbequemlichfeit daß 
in Ad mehrere Zeitformen das v furz haben nad) $ 27, 9 9. 7_fann 
beim Unterrichte fogar vortheilhaft benugt werben. Jeben Theil des Bara- 
digmas ben man zum Grlernen aufgibt, erfläre man vorher ſeinen Be- 
Randtheilen und feiner Bedeutung nad mit angemeffener Berädfich- 
tigung ber bezüglichen Regeln $ 26-33. Irgenbivie rationell Aufgefaßtes 
wird Aberafl Tier und icheren behalten. Eingeübt werde Alles nur in 
ten Stunden, wo benn fpäter aud) beim Lefen etwa Vergefienes mit 
Befifenheit zu erneuern ift. Das Barabigmenfehreiben halte ich für nicht 
viel zweckmaͤßiger, als tern man bie Solpnten ſtatt auf bem Erercierplage 
durch Abfıhreiben bes Erercierreglemente bilden wollte, 
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1. Paradigma der regelmäßigen Conjugation auf w. 








Das Aetiv, 
Indicativ. Eonjuuetiv, Dptativ. Imperativ. 
1. 2-0 31,29.2 Ai-w Ad-osus _ \ 
siE2 W-us Av-n6 A-06 Rö-E 
= 193. äv-u Ad-n u-0r Au-tw_ 
Slate 8%,9 
52 Au-eror Au-nrov or Au-erov 
ww |R3. Au-crov Au-nrov Au-olımw  Au-trwr 
» | ‚1. A-oper Ad-wpner Aloe 
»|22. Au-ıra Au-nıe Ad-oste Au-ere 
3 Av-ovodlr)  Av-walr)  M-oer Av-Erwoav 
$ 11, 14. od. dvzumy 
Ef 1. Eäv-ov 31, 2 z.,” wl-A-oner 


€ , 
52 E-Au-eg S2-Au-sov ih 
Hs iu) 1,1. Arm SE 
Inbieativ. Eonjunctiv. Optativ. Imperativ, 
‚ol. A-Aö-x0 31, 5 Ae-Av-xw 20. As-Av-zosmı X. (AE-Av-xe) 














siE% a-A0-ag wien. praͤſens wie v. Präfeme. $31,5 4.3 
2193, A8-A0-x.6) 
Sle1. 826,9 
[32 Ae-Au-zarov 
» * — 
51. Ae-Au-zauer 
»132 —— 
3. M-Av-xacıle) s 11,14 
Sf 1. We-Au-xew 31,6u.30,69, — ———— 
S1E2 Merd-zuig "Ele-Au-nerov Eils-Aö-xure 
E03. Are Ale-Aunete BA-Ailxer- 
car), 500» 
Indicativ. Conjunetiv. Opiativ. Imperativ 
E 1. row 31, 3 fehltnah 526,8 Av-aosms fehltünd$26,8 
und A. 6. wie vom Präfend 
ol. F-Av-ca 31,4 Av-cw Au-gasıs 
82. E-Av-gag wie v. Präſens Au-aasg, asıag Ab-cov 
& 103. z-rv-0eG) 11,14. Au-004, 0818(») Av-care 
= ]41- 5 26, 9 ‚14 
* Ad-oastor Au-cazov 
eo Au-calınv Au-cdıwv 
* —— —— 
—— —X 





—EXR 0810 —— 
Infinitiv Pr. Aue; Fu. Avaeıy,; Ao. Avoasz Pf. Arruztvan. 


Partieip Pr. Aus, Avovaa, Avor; Fu. Avawy, Avaovaa, Aucoy; 
An. Aucas, Auaaca, Adaay dgl. über die ©e. ıc $ 22, 9. 


Pf. Arduzuig, via, dg Ge. aorog, xulag, xörog dgl. $ 22, 9. 
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Dad Waſſiv. 

Indicativ. Conjunctis. Optativ. Imperativ. 

at Ar-opas  Av-wuas — 
v=-040 


slö2 nu An Id-ou 

= 193. Av-ezar Avenras Au-0110 —RC& 

—— 

132. Au-scdov Au-n0Iov Av-oı0dov Au-sodov 

u | 3, Au-s0For . Au-g0dov . Au-olody Av-todwr 

= el, Au-dpeda Au-wneda Av-olmda .. 

[532 Au-e0de  Av-n0I8 Av-0098  Av-eodr 
®3, Av-ovras Aiewsrar Aurora Av-EoIwcar 

ober fadwv 


Singular Dual Plural 
1. 2-A0-öun ms 807] 2-Av-duede 
2. d-Aw-ov Emiv-eaher, d-Au-ecde 

3 drd-r0 B-Au-tadp  d-Aurorre 

1 Amdö-pas [Ae-Aörpedor] Ar-Av-pida 
—J ——— 

3. At-Au-ıaı A-Av-odonr  A-Au-vias 

2, AM-Au-0o Al-Au-0dov AE-Au-0de 

3. As-I-09w As-Ad-09wv _Ae-Au-admaar Dder oFwr 
1. Me-A-unp is-Avepetor e-MW-neIa 

2% Forever EAE-Au-090v BNE-Av-09e 


3. 2U6-Au-to Els-Ad-oInv  BAE-Au-vıo 
Ueber ben Tonjunchv und Optativ bes Perferts $ 31, 9 A. 4 


Fu. Pleapf. JyrPf. Ind. Pf. Ipf. 


2, Optativ. u Ampel. 

«Au-9di . It — 3 

IM Inoopas 31, a" -Inoolumv 31, ac 526, 8. 
2 Au Bat ——6 

a —R gg 5 10, 

g —J Audi BUS 

5 

” Sfrov Au-Delgrov,deisov A-Egrov 

8193. 2-A0-Ine Av-Sürov Au-Hesem, Helv Au-Inzwr 

5 An-Ielqav, Heiner 





5 1. As-au-conas fehlt  As-Au-oolum 
& $31,39.6. 
Inf. Pr Adeodar; Pf. Arvodar; Ao. wIivar; Fu. 
Audiosadas ; Bu. 3 Artvccdar. ’ 
Bart. Pr. Audperog, 7, or; Pf. Aedumkvog ov; du. 
Mudek, —* & Evrog, son, Evrogs; Bu. Au 0öpEvog, 
n, 095 u. 3 AsAvaopevog, 7, ov. 
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Das Medium. $ 26, 2. 3 vgl. 11 9.2. 


Futur. 
Indicativ. Eonjunetiv. Optailv. Imperativ. 
Si. 1. Au-comas 31,3 fehlt nah  Au-aaf; - fehlt nach 
v-conas 31, foot bat u Far 


Erfter Mori, 
Si. 1. 2-I0-0dum  Ad-cmmas Au-cafun 
2. Z-Iv-0w Av-on u. 
3. 2-Ad-0aro Ad-omos  Av-cao Au-cdodw 
Du. 1. VE Avradnesor Au-ouweIov Av-Galusdor] 
2. E-A-0a09ov Ad-ana9ev Av-0aodov oacdor 
8. EA-adad Au-onodor Av-caloInv Av-sdcdwr 


Ad-00s 








Au-cavıo Av-cucsgwaar 
oder cacdav 

Inf. gu. Auoesdar; Ao. Adcasdar. 

Part, Fu. Avasmerog, n, ov; Ao. Auoamevog, n, ov. 


Verbaladiective. 


Aurög, 7, dv gelöft ober losbar. 
Auzlos, a, ov ein zu loͤſender. 


Paffive Perfecta von verbis mutis und liquidis, 
J $ 30,29. 1.2, 4 vgl. 6, 

Aetnw laſſe, Bekyw nege, weidw täufche, alod hebe. 
Si. 1. Asıunar Beßeerums Eyewoucı 5 1722 

2: Alkeıyas Beßossar Eyevons 6 
3. Mleıman Beßgertn Eyevorı daraus 
Du. 1. [Ashelupedor Beßgeyuedov Ayerouedor Houedor] 

2. Misıpdov  AeßosyIov  Eyevodor jedor 

3 Mieıpdov  Beßgezdov Ayeuador Agdor 
P. 1. Aerelupeda  Beßgeyusde Eyevoueda ——8 


2. Ahsıpde BeBoeyde  Iwyevode [09€ 
3. Aekrıuubvon Beßgeyutvos Epevaneron - Fokvos 
eatv [2777 elotv elotv 


Dgl. $ 30,247. 8. 
Der erfle Aorift des Paſſivs von verbis mutis. 
2,4912, 


von zeiße veibe - .mAkxw flechte dw finge 
ErelpInv dnityIıw od 
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; Tempora secunda 
(yeöyw fliehe, Farm werfe, xdnzw haue.) 
Perf. 2 mtyevyaıc. 831, 14. Plusqpf. 2 dnegeüyew ic. $31, 15, 
Ao. 2 Act. Ind, EBarov Ipo. Barz $ 31, 13 9.1. 
831,13 9.1 Inf. Bareiv $ 31, 134, 1. 
Eon). Barm $31, 13 A.1. Dptat. Burosmı $31,139,1. 
Part. Baluv, ovca, dv $ 31, 13 9. 1. 
No. 2 Med. Ind, 2Baroum 31, 13 9. 1. Zpv. Bahos 
—2R 
—x— 
—X— — 
Aaeso⸗ 
BarkoIwcar, 
ACH 
Eon. Bekopas 3, 13 8.1. Opt. Borotum 31a Kur 
Inf. BarkoIar Part. Buhduevog 
%.2 Paſſ. Ind. 2xomp 31,13 A. 1. Ipv. 20m, xonito x. 
Eu. 2 Paff. Ind. xomjoouaı $ 31, 3 U, 6, 


1. Paradigmen des Präfens und Imperfects der eontrahirten 
Verba: rose ich mache, 1ucio ich ehre, auoboco ich vermiethe, 


Hier finden die Eontractionsregeln $ 12 Anwendung. 
AUrtio 
Indicativ des Präfene. Indicativ des Imperfecto. 


Ein.i.nuo mo Imoisov dnolovv $12,2 8,32 
2.noius monig S 1%, 5 inoies  dmoleıg $ 12, 2 
Inn more noise  Rmoleı } ©. 32 
Du. 2. mosierev mossirov | $1%, 2 Amouserov Enossizov 5. 
I.moserıov mossirov | ©. 32 Inossirmv mt i 
Yu.1.mordopv mosoDpev eb. ©.32 Inostouv Enosonwer ch. &.32 
Yumodır mosite 6,©.32inoten Znoseire eb. &.32 
3. mosiova» mosovow 912, 5 dnoisor Zmotouy 1b. ©.32 


Conjunctiv bes Präfens. Optatio bes Praͤſens. 


Eini.noson mod 1%, 5 moon (mosotm), attiih mosotm 
2enoips morigl\ S12, moros  (mosoig) nosolng 
I.moen mon S 5-6. makes movod mosom 

Du. 2.mosinov moınrov nosonev Howoirov \'° (mosolnzor) 
3.rosenrov momTov „nomoim» zosolenv (A (mosunenr) 

Pa.1.mosiouev Romwwer tmoeoner mosoiuev | „(mosotnuev) 
2. nom nosite nom mosoite (nosolnre) 
3.notwow moswaw moon  osolev (mosolnoa») 
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Imperativ bed Präſens. 


Sin. 2. now nole Du. 2. musierov mosiTov 
3. nontw most . nontmv  moselwv 
Plu. 2. noien more Plu. 3, nosiiwonv mossiwoav 
oder onöynyv  mooVrTWr 





Juf. motew wosiv 
Part. naar moıwv, norovaa m0s0000, motor mosouv Ge. nossontos 
z0s0UvIog 


Indicativ bes Präfene. Inbisatio des Imperfeets. 


Ein. nuco uud $ 12,5 Eriuaov a as 32 

Duden zug drluass Rrluag 

3. Tuer } mr Ya 5 EZ 

Du. 2. nudsrov — 512,3 | gas 

3, nuderw zunäron Ennairw Frauen 

" Pu, 1. Pudoner zysüper 12,2 832 Inpdope Erspiinev 12,2%32 
2.nudem mimäre 5 19, 3  Inuden Zumüre $ 12,3 
3, nudovar zuuacı 1%,2%.32 brluaor Iluav $12,2€.32 


Conjunctio bed Präfend. Optatio bes Präſens. 
Sini.nudo TUd  nudam (rugp)y attiih zungen 
.nudm  Tunüs Tudos (tiuag) Tumöng 
3. Dudn zug made (ung) zuun 


Du. 2. nudırov Tınarov mudotev tunrov \ „ (ziuanzov) 
3. nudgrov Tunätov Tuaoigv Tuparmv & (van) 
Pin. 1. Pudaner zuuöper Puder zuuper| = u, (meiner) 
, Bude Tınäre uueloore Tate = (muonze) 
3. nuduar zyumow Mudos Tuer ‚[zu@ncar] 





Amperativ bed Präfens, 


Sin, 2. Aus⸗ um Du, 2. nuirov Tnüron 
—RR Tudıw 3. munter  Tuudzwv 
Plu. 2. nude Tuuäre 


3, Pualıwoay ziuaswoay Oder nuaome Tiuuvrwv 


Juf. nude Tüv ng. 6 3,3%. 7 
Part . —8 a on Tage, Ruder zuuov 


Indicativ bes Präfens, Inbicatig des Imperfects. 
Sin. 1 " mas moIG 519,5 Aniason Splodouv 
u 


Modden wodoig 16 Movoer lodouc 
3. mod miogor SU 1. duiodos Uulodov 
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3. wosösov moFoürov 12, 2 Ausooen ucdoumy 
Pin, 1. modiouer uoHoüner| ©. 32 kuodöou Unıagosuer 
. wodder ogoure Zuodörn  Iucsours 
3, miodoovaruıcHoucw 5 12, 5, duicdov  Zulogouv 


Du. 2. nuodımw 55 —EE— — 


Conjunctiv bes Präfens, Optativ des Präſens. 


Sin. 1er MicIO 12,5modiom (MioFolw)attuohotw 
Zusdog wmioHois) 1%,6u0Hoos (modois) Miadolng 
3.mosön miogot | A luden wucHor —G8 

Du, 2.1u080yrov madunor, 2. medion 11090Trov (MaFolnror) 
3.modörrov mo+urov] Z wodooirmw wodolmy (nioFosmm) 

Pa. 1.mosöwueruohönev 18 5meHommpsogoiusv(wotoiner) 
mosönm mosure 1% YuoHom wodoire (nıoFolnze) 
3.mdum oywcw 1dwediom wogolev [uoFomaar] 


Smperatio des Präfens, 


Ein. 2. Aoso⸗ ulo dov Du. 2. wosimw wioFoUrov 
— 3. αν. 
Pr. 2. worden MioFovze 
3. modeiwoar 1aFodrwoav oder modoörrur niogouvrwv 


Inf. mohsw oFouv 
Part. mod woguv, wmosovon ucIonga, wos mioaFodv 
Ge, wosiorros modoüvzog. J 


Paſſiv. 
Indicativ des Präfens. Indicatis des Imperfects. 


Gi.1 mio mOWÜnas 12,28.32 inowöum Fmosoiun 12,28.33 
2.mosig, is TO0n, € 12, 5. 6. imodov dmosoö $ 12, 5 
Imosieru mortıas 19,26.32 inoino dmossiro 12,2 ©. 32 

Du.1.[noseöusdor morouneFov 13,2 Inonöussortmoroiued0vi2, 2,2] 
Yunmisohov mowicHov| 512,2 inossohov ImoısloHov) 12, 2 
3,n0rscdor 3 5 32. nowicdnw Znosslodnv) ©. 32 

U. 1.nos0psde mos0upweda12,25.3Ynosöuda Enosoupeda 12,2, 2 
2,1000 mossia9e 12,2%.92 Imonieode EmosslcHe 13.28.32 
3,nolorım zosouvrar 13,2 8.328m0Horro Zmosoürro 12,2 8.32 


Conjunctiv des Präfene, , Optativ des Präfens, 
1, mosopa  worupas IE rowoium Rosolunv \ 


2. nosig no ES  noloo z0s0lo * 
3, nosiye oa wn Tome 700810 o 


4124 Flexionslehre. 


——— notoodoy —— — 

3. noioioſ zosoloInn 
Pl. 1. noise moiWpeda nosoiusde mosolueta 

2. nonode noimnede none O0iche 
3. zosarın  momWvras mio mosivıo 


o 
#Horinodov TojaFov 


1,5 


Du. 1 [moss;uesormosdedor] re”) 
S 
Ss 
| 


Imperativ bes Präfens, 
Singular, Dual, pPlural. 


2. mov — 
3. nosiodw moilcHn 3. nosiohurmoisloIuv 3.nowichuav nOI- 
eloIu0ay Ober nosioder MOselcIWv 
Inf. modeode, mode 
art. mossöusvos MOs0UEVOG, N, 09 


Imbicativ des Präfens. Indicativ des Imperfects. 


Si. 1. nudoum Tapas 12,28.32 inuadun Frag 51222 
nudn, de Tag 15. 1u.6imudor  Zuuo ©. 32 
nudero inäraı $ 12, 3 Znudern Lrmaro $ 12,3 

Du. nuaöuedovru@nedov 12,22 Inuasusdov ZuuwWpsdov$12,2,2 

2. usodov muäcden) 12,3 Inudeodov Erunaodor 5 
3. nudiodor zuwäcde) "° Inuaiodm Truudagnv S1% 
Pl. 1.nunöuese tuuapsta 12,2. 2 inunsuse Ersucpeda 12, 2,2 
2.nudesde Tiuücde | 12,3 Imudeods Zruuäacde $ 12, 3 
3. mudormm Tuumvras 12,22 inudom Eruwuvro $ 12, 2,2 





Eonjunchiv des Präſens. Optativ bed Präſens. 
Si. 1. nudoum  Tuopas $ 13, 5 nuaoium Tuugum 
2 mu  mmES1N,5M. Imuden zuge 
I.nudme uud $12,54.l mudem Tinto 


Dul. [nuaoweder Tuuwisedov 12, 5 nucoiedovtiugpeor] | ? 
2. nudnadov —8 ——— 
— 2 

Pl. 1.nuaipse TuWpede $ 12,5 nuaoiuda Tupuede 
2.uudr09%e  Tinäodel2,5 4.1 nude zuuuage 
3. Rudavm  zmarıar $ 12, 5 audorm Tumvro 

Imperativ bes Präfens. 
Sin. 2. zudou zu Du. 2. nudendor TIuacdor 
3 nut Tiudogw 3. nuciodwv Tuacdwv 


Pu. 2. nudeode Tiuaode 

. uueiodwon Zyuacdwcav DD. nunioder zuacdav 
Sf. nude  Tiuccgas 
Part.  mugömvos zuumpevog, N, 0m. 


$ 35. Paradigmen der Verba auf w. 1235 


Indicatis bed Präfene. Iubicatio bes Imperfecto. 
Si. 1. moHsoum MoFouwas 12,22 Zudosum Luıcyor 
open du oder 19, GM νν 
3. more  moFouras Wucdim  Fmicdouro 
Du.1. [modoöussoruss9ounedor] „tueosoöuedor 2 aFovnEdor] 
2, mosöadoy MioFoocgor „tusod6ecdor EuscHoucdor 
3. Moodotoſbo 1uIoocdov YO tussokad Zusodovadn» 
P. 1.m0Hodusa wiosouuedu | dmosoöuere Zurcyouusda 
u icdoscheE niuo3e09  Zuıc9oncdhe 
3.mosöorrn woeovıns imodorro Zuiodoivıo 





Eonjuncho bes Präfens. Optativ des Präfens. 


&.1. wossuun  MCIERa S 12, Susdooiune MioFolunv 
9 wasög miaFot 12, 64. Imosioo woFoTo 
3. modömm  woduras 12,2, Zucdiom WCFoTzo 
Du.1. [modoousder woIupEHor 12,5 unsSouiuedor woFolusdor]© 
2. usdöneder WEFÜCHor] 12,24u0%609or mosoicdor & 
3.mosöneder oFWogov) 3 umFooiogn» wicHolodny m 
Pl. 1. mosoduede wogupehe 12, Suohoiude wcIoluesu 
2.medönede Mc9woHe 12,2, 2usdncde Nuadoiade 
3. woddurn Wosuvrar 12, ducsiomm  Wogoiyro 


Imperativ des Präfens. 


Si. 2. MoIson mosod Du. 2. puoseador mioFoöcdor 
3. udn MoFoVcHw 3. wmoIicder moFoUCH;wr 
PM. 2. mod MoFoücdE . 
3. Mosoisdusey moIVC+WCay D. umsoiode noFoucduy 


Jaf. modsnde MioFodcdus > 
Part, Mosoöuvos wioFovnevog, 7, ov. 


A. Hier merle man beſonders auf bie nur durch den. Mecent ober 
ein fubferibirteö » verfehiebenen oder aud)_ganz gleichen Bormen: gas 3 
©i Ind. Pr. A. u, 2 Si. Ind. Pr. P., gie, niua 2 ©i. Ip. 
Ir. Ut.; mug 3 Gi. Ind. a. Con). Pr. Let, u. 3 Si Ind. u. Conj. 
MP, mug 3 Si. Dpt. Pr. At. u. nuo I Gi. Sud. Pr. Act. u. 
2 Si. Imper. Pf; zuo9es 3 Si. Ind., Conj. und Opt, Pr, Act, und 
2 Ind, und Eonf. Pr, Pal. \ 


Die übrigen Tempora flimmen rüdfihtlih des Tempnscha- 
ralters und ber Enbungen mit ben entfprecdhenden von Auw über» 


ein; der Stammiharakter wird verlängert nach $ 27, 9. 


Aeti v. 
Gef.  mrenommza eriunge ueulodwnu 
Blusapf, Zmemouxer dreruinsıv EueusodwWxew 
Now Tujcw WoIWoCW 


%. Znomoa drfunoa tuloIwca 
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Paſſiv. 
ef.  menoimuar Terlunuas usulotwuar 
usgpf. Zmemonun Erersunun Eusmisodaun 
u. 1. moınIn0onas Tundnoonwas WoIWITCouns 
0. 1. Zmomigm —** — *c 
Fu. —X— reriaijgoucu uenogwoouns 
Medium 
u. 1. no0onas Tuajconas niosWoonas 
v. 1. dnormodumv Truumodun Imoswoaun 
Berbaladjeective. 
zomıdg Tuumrög kiodwrög 
nomzeog Tunmzeog Woswzkog 


N. Paradigma der verba liquida: &yy&AAo melde. 


M. Nüdfihtli der verba liquida find die Regeln $ 33 zu beo- 
bachten. Die Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo bie Tempora 
in der erſten Perfon aufzuführen‘ nur das Futur des Achvs und Me- 
diums, in den Enbungen mit bem Präfens von noso übereinftimment, 
möge vollſtandig da — 


Activ Paſſiv Medium. 
* arraau dyreikonas 
pf. Arreidov Ayrekköunv 
ef. Nyyeaa —R 
lgpf · üryeixew —** 
0.1. u —*S Ayreidunv 
W. 2 [Hr] (Fran) Lirreadum] 
1. Ayyaadnoonas 
— 2. ayyelncouas) 
0,3 fehlt nah 534,11 A. 2. 
Futur des Active. 


Sin.1. dyras  Du.i. Plu.i. äyyeloüpev 
2. Gyyalsig 2. ayyalslzov 2. ayyslsite 
äyyıeı 3. dyyeksiıov 3. dyyelovoıw 
Sin.l. äyyaroiuı Du.1. Plu.1. dyyekoiner 
2. dyyehoig 2. dyrehotrov , 2. dyyekoize 
3. dyyalet 3. dyyekotıqv 3. Ayyehoiev 
Ueber ben Opt. äyrekotm, ofns, om 16 |. $ 30, 9 9. 3. 
Inf. dyyereiv Part. dyyelov, ovoa, ou Ge. oürzog. 
ee: 5 Futur des Mediums. 
F (* 1. örrdaöpas Dal läpyeroinedorPL.1.drreioipede 


Optaliv Indicativ 
— zr 
* 


——— ——— 
3. Gyyekslıar 3. üyyekeiogov I.dyyeloüvros 
Si.1. dyyerotum Du1.[üyyerotpesor] PI1.üyysrotueda 
2. dyyeloto 2 dyreroioder _2.0ypehaiode 
„3. dyyeAotro 3. dyyelolodp 3.uyysAoivro 
nf. dyreietodas Part, äyyekoupevog, 7, or. 
Ib. Äyyehrog, zkog. 


PO ptativ Indical 
—* 


$ 35. Paradigmen der Berba auf w. 127 


A. Ayyelsiv Tann der Inf. bed Fu. und bes zweiten Mo. des Ac⸗ 
find fein; das Partieip des Fu (dyyehiv) und dee. (dyyeAsv) unter- 
fheiden fid) Im No. Sing. Mage. burd den Necent. 


Beifpiele zur Uebüng. 


Pura din (g) werfe 

xwivw hindere $ 27, 9 U. 8 Pal. Wo. 1 und 2 
soo opfere $ 27,9 9.7 b) 8 - Lauter 
mioreio vertraue “ altxo flechte. Pafl. As. 1 u. 2 
zgodw ſtoße $ 32,29. 3 Ayo fage [Pf. Act. Galen] 
adeio ſchließe eb. dlldaow (y) änbere $ 31, 13%. 7 
Inırydeion beireibe $ 28, 14 9, 6 zmedome (x) verfünbige 
, Contracta nodoso (y) handele. Pf. I u. 2 
ddızdo thue Unrecht doc (7) Kelle auf. Pafl. Ao. I 
Uri fwdhe u. % 
olxodoutw baue c) %- Lauter 
seldo vollende $ 82, 2 9. 1 igsider flüge 5 28, 6. 1 
turco frage reihe überrede. Pf. 1 (unb 2) [Ho. 
Imedw jage 2 Act. u. Me] 
iondo ee dröw vollenbe 

60 beflügele xouia (4) bringe 
ua Eyewmpäter Iobprefe [Bü. 0 und 

a) P-Lauter ouas] 

niune {hide $ 31, 5 0. 4. Iterdio prüfe 
lsineo lafle. Ball. Ho. 1; Act. und Liquida 

Med. Mo. 2 riller ſende $ 33, 3 








ſchreibe Pal. Ao. 2 firede. Ball, A. 1 und 2 
falbe $ 28, 6 öfövo fhärfe $ 33, 3 A. 1.3 

)) ſchade gaivo zeige. Pf. 1 und 2, Paſſ. 
p̃ 6. 1 und 2 %o. 1 und 2 
alinre —R s 33, 8 A. 4 alow hebe $ 33,2 9. 1. 

Yafl. Ko. 1 und 2 pdeige verberbe, Pf. I [und 2] 


A. 1. Die angeführten Berba haben bie gewöhnlichen Formationen 
vollfänbig, die tempora secunda nur fo weit fie angeführt find. Das 
Mebium bilde man nur two ed aus bem Verzeichniſſe der Anomala ober 
fenftwoher.ald üblid) befannt it, 3.8. von Ave, Ivo, niune, niixe, di- 
Aasoo, xogite. Ueberhaupt vermeide man fi) an zweifelhafte oder un- 
zuläffige Sormen zu gewöhnen, wie Zonapxa, Exögsw, Tuegum, Quo 
semel est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 


A. 2. Im Allgemeinen if hier Folgendes zu beachten. Nur mer 
ige Berba haben bloß dad Bräfens und Jmperfeet; das Futur 
md ben erften Morift des Activs bilben die meiften; bie liquida 
ieh nach $ 33, 1. Ziemlich allgemein üblich find aud ber erfte 
Anrik mid das Perfect des Paſſivs; vielfah unerweislic ba- 
pam iſt das erfie Perfect des Meine, befonbers von den einfpl=- 

igen Stämmen ber meiften P- ober R-Rauter. Die tempora secunda 

find als nicht vorhanden zu betrachten, wenn das Verzeichniß ber Ano- 
mala fie nicht ausdrüdlich anführt, Bei Verben die im Metin ben zwei⸗ 
ten Mo. haben, tritt im Paſſir der erfte ein nad $ 31, 13 9. 8. 


weiße reibe. Poll. Wo. 1 und 2 xglrw richte $ 38, 3 
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$ 36. Die regelmäßigen Verba auf m. 


1. Die Berba auf us ($ 26, 10), die in den Präfen- 
tien und Imperfecten, mehrere au in "ben zweiten Xoriften, 
eine eigenthämliche Formation haben, find dem reinen Stamme 
nad pura welche e, a, o oder u zum Charakter Haben. 

2. Einigen einfplbigen Stämmen die mit einem ein- 
zelnen Confonanten anfangen wird diefer mit in den Präfen- 
tien und Imperfecten als Rebuplication vorgefeßt. 


Stämme: 9s do 
Praſentia: z/Inus dgl. 8 10, 8 A. 2 ddwms 
A. Außer ben genannten Verben haben biefe Rebuplication nur noch 
einzelne auf u, mie ziyongs, miund und ziumonm. Bei ben beiden 
— it des Mohlautes wegen noc) ein m eingefhoben, da® aber in 
ben Compofiten mit 2» und av» wieder wegfällt, wenn berm » ale 
vortritt; Euringnus, ayuminimms; aber Evanlamanv ı. 


3. Stämme bie mit or, mz oder einem afpirirten Vocal 
anfangen erhalten in ben Präfentien und Imperfecten (fatt der 
Rebuplication) ein afpirirtes . (in Ins bei den Attifern 
gew. lang): 

Stämme ou a € 

Präfentia Tornus Inranaı Inu 

4 Im Aet io hat diefe Eonjugation die eigenthäm« 
lien Endungen 

ps in d. erften und (lv) in d. 3 P. Si. Pr. Ind, Act.; 

34 in d. 2 9. Si. Ips. Pr. u, No. 2 At. vgl. 0.2; 

m, ns 26. im Opt. Pr. u. Yo. 2'091 $ 30, I A. 3; 

var in den Inf. des Pr. und No. 2 vgl. $ 34, 55 

eſc, eloa, Ev; OUG, 000G, 0v; dg, Ada, dv; %g, Uda, vi 

in d. Part. d Fr. u. d. %o. 2 gl. * * 9 3% 8; 

ca» in der dritten P. Plu. Ipf. und Ao. 2. 


A. 1. Bon ndam, didam, deizvum find bie contrahirten 


‚Bormen ber 3 V. Blu. Ind. Br. Act. dem Attieismus ziem- 
-Tid fremd. Nsclica- in einem Chor Aeſch. F 453, didova Eur, 
u 


Melan. deou. 12, Entevyviov in einem Chor Eur. €. 1323. Ueber 
didovow bei Spätern Lobed z. Phryn. ©. 244.) Bol. 9%. 2. gFür 
Ka von Dre fagte man nur Io. 


A 2. Bon den Imperativen auf 9 bat bie regelmä- 
Hige Eonjugation auf ws nur or594 im Wo. 2 von Laznus 
beibehalten; von ben übrigen Berben lauten bie Impe- 
rative 

des Präfens zl9er, ie, Toy, diden, deixwö 
des Mo. 2. Hs, 2s, dos, bie in Compofiten ihren Accent 
auf bie vorhergehende Sylbe werfen; dyes, megides, amodos, 


836. Die regelmäßigen Verba auf ps, 139 


A. 3. Erhalten hat ſich ber Imperativ auf 9 auch in einigem 
dieiten: Noriften beren Präfentia ber gewöhnlichen Gonjugation angehören, 
bie in 458. (Aaivo), yrods (yoyvooxe), und ſelbſt in einigen Perfecten 
bes Actions, wie in imadı (ſ. 8 9.3) und Jah vom Hidın. Vgl, olda, 
dw und mio. 

[M. 4. Für 07796 und 450. finden fich, jedoch nur in Compofiten, 
prä und Ag, beibes wohl nur bei Dichtern: nagaera, xarife.] 


5. In den Indicativen der Präfentia, Imperr 
fecta und zweiten Aorifte werden bie Enbungen ohne 
Bindevocal dem Stamme angefügt; deffen Charaktervocal aber 
im Sing. Ind. des Präf. Act., des Imperf. und des Ao. 2 Act, 
verlängert, a u. ein, o in w (ö Inn). 

4,1. Durd alle Numeri behalten biefe Berlängerun 
bie zweiten Asriſte von Toms und oßevrum: Zomw und kaßne, fo 
wie die nad) ber Conjugakon auf zw gebilbeten von Baivm, yIrvw, dlj- 
ou, Psöw, Bıßodexw, yyvuorw, didgdoxw, diw, gög. ©. das Berz. 
ber Anomala, 

4. 2, Bor ber Enbung am nad +, m, o ($ 30, 10) wirt das ⸗ 
regelmäßig nur im Conj. & a und %o.3 Meb, ausgeftofen und bie 
Borale dann contrahirt. Im Ind. Pr. fagte man regelmäfig Fidsom, 
Toraaaı, didogeı, [divy für dürasa, Yolyb. 7, 11. 24, 5 ac. vgl. 3b. 2 
5 36,24. 1.) 

9.3. Bor ber Endung go nad e, « und o ($30, 10) iſt die Aus- 
foßung bed o unb bie Gontraction ber Vocale nur im zweiten Up. Med. 
notbrendigs im Imper. Präf, und im Imperf. bei dem Vocal « nicht 
oma) üblich: 

ride, mid; Toraoo, Toraoo; 
2ov, sed; Edoo, dob, 

4. 4. [Ti9ov Aeſch. Cum, 217, Eur. Diet, 18, Gnom. 88.] Bon 
Iorauas ift Tomıco häufiger al Tarıw, dieſes vielleicht nur Dichteriich. Da- 
gegen gebraucht man son dvanas, imizuas und rglanas in ber Regel 
Yiva ober ndiyu, Iniorw und jaloru, new und Imgiw; meift nur Diche 
dr ober Spätere auch Imiozmeo und smioraoo. [Mpkaoo böotifch Ar. Ach. 
870.) Da didov, Ldidov auch active Formen waren, fo fagte man mohl 
im Paffiv Jidoso, ZdiFono. Doc; lann Ich fo wenig biefe als jene paff. 
Gormen belegen. 

6. Inden Eonfunetiven bes Präf. und Mo. 2 werden 
die Eparaftervocale &, «und o mit ber Enbung zuſammengezogen 
und der Enntractipnsuncal betont. 

[M. Achalich gebildete Gonfunctive und Optative von Verben auf va⸗ 
bie onedayroon, deizvötas, ranyvoro find wenigfens ber Profa abzuſprechen. 
Vönting Aerentl. ©. 79f. 83, 86.] 


7. Im Dptativ berfelben Tempora tritt das optativifhe 
+ gwifhen den Charaktervocal und die (fonft der Formation 30; 
9%. 3 gleichen) Endungen und erhält den Accent. 

1, Iural bes Optatins be Activs iſt bie v te 
Baer? Sm zweiten % * von ben vollen gormen en bie 
dritte Yerjon Blu. fehm. [Bon der 3 Pl. iſt aur re als Simpler 

1 0) 
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neben ⸗te⸗ häufiger; tingeln eideinoa» Dem. 34, 8, Her. 3,61, Xen. Hei. 
4, 2, 6; galnsav Ihuc, 8, 53, wie diaßainon» Ken. a. a. D.; doinser 
Komiler b. Mihen. 3 p. 103 b vgl. 6 p. 266 b, Zen. An. 2, 1, 10, 
Stob. T. 4 p-419. 430, wie yrolncar Dem. 33, 15. 57, 12. 


a. 2. [Die Schreibart did» und dein» für dab, welche be 
fonbere bei Späte öfter findet, —e— ” vi 


8 Nicht wefentlich find diefer Conjugation einige Ei 
genheiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nad der 
gewöhnlichen Conjugation gebildeten Zeitformen. 

A. 1. Ueber die Aoriſte Ziyxa, Are, wxa ſ. $ 29, 2 9. 3. 
Gebraucht wurbe von ihnen wur ber Indieativ, allgemein ber 
Singular; ber Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Euripibes, 
Zenophon und Demofthenes, von ben übrigen Attifern fehr felten. [Thuc. 
4, 38. 7, 19, Pat. Tim. p. 77 d. vgl. Xof. 19, 7, Ifofr. 12, 106, Ar. 
Ach, 101. Wolt, 968 u. U.) Dagegen if von den brei queiten 
Horiften E9mw, 7 und Zdwr ber Sing. Ind. gar nicht im Ge- 
braud. Bon ben 3 erſten Aoriften bes Mediums auf x finbet fi nur 
aᷣeci an⸗ zuweilen auch bei Attifem Eur. EI. 622, Dem. 19, 78. 84. 32, 15]. 


4.2. Bon Sarnus haben die Perfecta und Plusquam— 
perfecta das Augment afpirirt und im Plapf. Act. kann nod 
das temporale Augment hinzutreten [bo nicht bei Ho. u. Her.]: 

Eompea, konjxew und elonjzuw ; Eoranas, Eordunv. 

4,3. Zu Zora gibt es im Dual und glural des Ind icativs 
und von den übrigen Mo dis eine kürzere, z. Ip. mit Vorliebe gebrauchte 
Formation, von ber etwa Folgendes nachweislich if: Zararov, Eorupev, 
dorare, iorüow ; und bazu von Plapf. (dmaim Plat. Brief 7, 349 a), 
Zorace», Conj. ionöuer, dorwaw, (Opt. &oraiy Od.y, 101. 169), Imper. 
derass (Ar.), draw (Soph.), Zarurov ZI. y, 443, Inf, Zomiver, 
Part. irds, Ge. Lorcroc, oa, ös (unbegründeter us), viel ‚gemöbnlider 
als Eomzuss. Dody fagen bie meiften Schriftfteller für dorös (Thuc., Blato 
u. Ar, Ri. 564) lieber domzös. Der Inf. Sonyzivar ift bei Attitern felten 
(Dem. 19, 143. 51, 7). 


_ ,M 4 Bon biefem Perfect bildete man ein Fu. into ich werde 
ſteh enz fpäter auch Zorpfouas; ob ſchon Ken. Cyr. 6, 2, 17 bezweifelt 
Elmeley zu Ur. Ach. 590 (665). Bol. im Verz. ber An. Ioyaxw. 
4.5. Der Charakteruocal bleibt Fury in ben paffiven 
Berfecten und Plusguamperfecten von didans und Tornus 
fo wie in ben paffiven Aorifen und Futuren von biejen, 
von mn und Ins 
didonas, kösdöunv, Eoranan, koräunv; 
Area, Evan, daran, IHo9yv, 1e9joouas %. 
A.6. Sonf wird ber Charakternocal wie bei ben regel- 
mäßigen verbis contractis (im Futur und Ao. 1 Act. fo wie 
in ben von beiben gebildeten Zeitformen) verlängert, Nur haben 


& Ratty bie Perfecta re9yeıza und rederuas, elza und 
siuan 


9. Aus der gewöhnliden Eonjugation entlehnen 


die Berba auf zus manhe Formen für bie fie eine eigenthümliche 
Bildung haben von vorausgefegten Präfentien auf &w, FR vw. 









336. Die regelmäßigen Verba auf ps. 131 


9. 1. Selbſt bei ben Attilern werden bie Gingulare der Imperfeete 
des Metivs von mine, Ins (nicht von Tor) gewöhnlich fo gebildet; 
von didwm regelmäßig. Celler Anecd. p. 1292.) Für drisge 
iR uiSon wohl nicht erweislich; aber Anidess, Emden find viel häufiger 
ale duigns, indn. Bol, $ 38, 19. 3. Allgemein üblich if Ahidow, 
aus, ou; Adidas fteht noch Zen, An. 5,8,4 wie Ob. 7, 367 u. Dion. Arc. 
4, 31. 33, [Schlecht Zdidow für Edidooev eb. 5, 6. 59.) 

% 2 Bon ben Verben auf vus werben nicht bloß bie Con- 
junctive und Optative von einem Präfens auf vo gebildet, fondern 
oft auch anbere Formen bes Präfens und Imperfectö; dies freilich micht 
leicht bei Dichtern, nur daß bie Komifer 3. ®. ouwöw, eus ıc. bilden, wenn 
dem v eine lange Spibe folgt. [Eimsley zu Eur. Med. 729.] Bei Pros 
faitern findet man auch @uwvor, es, a ic., ſchon Thuc. 5, 19. 24, ber 
fon die Formation auf vw meidet, ausg. in ber 3 P. Plu. Ind, 3 
Act., wo vova» überhaupt in Profa viel betwährter if ald dam. [Bei 
ben Spätern findet ſich ziemlich) von allen Verben auf vus die Nebenfor- 
mation auf ew.] Im Paffiv und Mebium mar bloß bie Formatioz + 
auf vu⸗ übli) und nur beim Conjunctiv und Optativ ging man nothge- 
brungen in bie auf vw über. 

A. 3. Der Uebergang in bie gewöhnliche Eonjugation findet auch 
fat bei den Eonjunctiven und Optativen Präf. Pall. und Ao. 2 
Med. von zidm, Inu und didwwss bei den Conjunctiven nur am Accent 
fihtbar z 





Touas, didwres (ngösdnzen, mg) 

Ti9ono, dihouro, mgssdore, (diyiomıo, nodewno, edn), 
Wiewohl doch vieleicht mgojzus und — zu betonen ift, bamit ber 
Stamm s noch in ber Gontraction ſichtbat ſei. [Göttling Acc ©. BL f. 
85 f. ogl. 79, der auch moosszres verlangt] 

4. 4. Eine Ausnahme von ber Betonung des Eonj. und Opt. 

Präf. Paſſ. machen bie Verba divanaı, Imiorauan Alſo zwar‘ 
iorönes, }, fras ac. boreiunv, abo, aito ac. 
dagegen Iniorwues, 7, yras 6, duvaiunv, ao ao ac. 
Eben fo öveso, var. [Göttling a. a. O., ber auch Forwpas ıc., mas 
die Handfehriften oft bieten, vertheibigt.) 

“5. Bon Foryus elle haben intranfitive Bedeutung 
vom Activ das Perfect, Plusquamperfeet und ber zweite 
Aorit, indem zugleich das Pf. ben Sinn bed Pr., das Plönpf. ben bed 
Ipfe. annimmt: 

Eoryxa ich ſte he; elonjew id land; Zenp ich trat, 
Dabei vertreten biefe Zormen auch bie entfprechenden des Paſſivs und 
Mediums 5; doch if daneben Zomisyo allgemein üblich), zuieilen an bie 
Bebeutung des Zar anftreifend, und aud Zorn, Eoriuns finden fih 
bei Pat, Tim. p. SU und öfter z. B. bei Polyb. u. Diod. (im Particip, 
feitener {m Znfinitiv); nie der 2 Mo. Meb, Zordunv, der nur ald Para 
digma für ähnliche Formationen aufgeftellt if. [Ein tranfitives Perfect 
Tora ich habe geftellt, hat ſchon Polvb. öfter vgl. Axioch. 370 e.] Db 
donoav heiße fie hellten oder fie traten (Mo, 1 oder 2) muß ber 
Zujammenhang lehren. 
a6. Sowohl dem Forgv als dem Ao. 1. Med, Zarnad- 
av ich fiellte oder fegte mir, für mich, entſpricht das Fu. 
es Med. argoouas ich werbe treten ober ſtehen und ich 
werbe mir fepen, Rellen. Vgl. R.SA. 

%. 7. Betont werben die Compofita fo wie die Simplicia. Ausn. 

53,3%. 36, 4 A. 2. 
(9*) 
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8 37. Paradigmen der Verba auf we: widne ich ſehe, 
roxnus ich ſtelle, didou⸗ ich gebe, deixvups ich zeige. 


Activ. 
Judicativ des Präſens. 


Sin. 1. dns Tom , dldwms delxvöns 

2. Ing Toms didwg delxvũc 

3. dncdr) Tomal) didwarl) delevicebo) 
Du. 2. ziderov Torarov stdorov delxvörov 

3. z6derov Iorarov didorov delxvörov 
Pa. 1. zrdeuer  Torüme didower deimvüner 

2. dere lorüre ötdore deixvüre 

3. Hal) Toracıl) didsacv) demwiacrs) (6) 

Imperfect. 

Sin. 1. ZI YZ Tom [didor]] — 2defmvir. 

2. (ditdng) 1 long Kanueltg 2 ldetwög 

3. (2197) )&, Tom 2didw) ) & det 
Du. 2. Eıt9erov Iorürov  Ldtderov 2delxvürov 

3. Zudem Tor (6) Zdıderm  Ldemwirm(o) 
Pu. 1. drtdeuer Torümer Litdoper Ldelwüner 

2. dıldere Ioräze 2dtdore @delxvure 

3. Zitdecav Icrücar Edldooav Ldelxrücav 


Indicativ bes zweiten Aoriſts. 


dur] 
u 


Eonjunctiv des Präfene. 


Sin. 1. [EI] Eos 
z 
om 
Du, 2. E$erov Eoınzov 
3.29 Bor 
Bin. 4. Kenn Eornuev 
. Eiers lorme 
3. 19600 Eormoav 
Sin, 1. 290 Tora 
2. Ing long 
3. un 5 
Du. 2. do ori 
3. 9iror borirov 
Plu. 1. 9a Ierner 
2. ugs 7 


3. u9warle) 


arme 
Torwou(r) 


dd von dei 


dıdwerke) 


$ 37. Paradigmen der Baba anf pe. 133 


Eonjunetiv des zweiten Korifis. 
Sin. 1.96 aw [7 fehlt 


2. 85 das 
Die Endung wie bie ber TE zunetise ber Wräfentia. 


DOptativ des Präſens. 


Sin. 1. ud loraln⸗ didotp von deswum 
2. udeing loraljc d.doluc 
3. zudem lorali dıdotn 
Du. 2. ıdeigov, Ioralmov dıdoinson 
eirov aizov oirov 
3. zudem,  Toramım dedowism, 
em alııy ohım 
Plu. 1. zidelmuer  doralnuev dudoimuer, 
dper alper oiner 
2. —— boralıza, dudolmze, 
alte olze 
3 (nee), (boratmoa), (didotnoar), 
der al oder 


Optativ bes zweiten Aoriſts. 
Ra wie bie ber Dates der FE fehit 
Imperativ ves Präfens, 
Sin. 2. Iser] — [918094] dumrösı] 


3. Im Torarw (d) didorw — 6) 
Du 2. ıtderov Iorärov didorov delavürov 
3. zudem kordrur (#) ddöran dumizur 0) 
Pa, 2. zi Tori tdore delxvi 
—ä —— 
oder ustruv — —— 


Imperativ des zweiten Aoriſts. 
Ein, 2. 96 794 dös fehlt 
3. Io Pa dörw ’ 
Die Endungen wie bie ber Imperative ber Präfentia. 
Infinitiv des Präſens. 
Ita  bosavas (Ü) ddr  dimuras (0) 


Infinitiv des zweiten Aoriſts. 
Ira aim dovvas fehlt 


134 Flexionslehre. 
Particip des Präſens. 


Masc. zidekg, ioric () drdoig demic (0) 
e. Evrog ayrog övzog urrog 
em. zıdeion Iozäca drdovca deivuca * 
en. 75777 iorav (d)  didov dewiv (ü) ws 
Particip bes zweiten Noris. “ 
Ill orig, dovs, fehlt * 
You, cräoa, dovca, 
84 orciy dir 


Yaffiv nnd Medium 
Indicativ bes Präſens. 


Sin.1. Ins Torupas Stdouas delwvünas 


2. 169ecas Toräcas didosas delsvucas 
[7697] ltorgl 
3. fderas Toraras didoran demwüzas 


Du. 1. [v9Euedov Toramedov(&) dıdöuesor desrunesor()] 
2. 109e0%0v Ioracdovr didoodov deixvuador 
3. 1690909  Toracdov didoadov deixwuodor 
Plu.1. IEueda  Toraueda (d) dıdoueIa desvönsde (6) 
2. 1198098 Toraode ötdoode delsvucde 
3. 1ldevzas Tozayıas didovras dalxvurıns 


Imperfect. 


Sind. Zudum iorium (d) Lidöup Rewe (0) 
2. Zıl$e0o —— 2dtdoco Veen 
(ete] (low) jkarden] 
3. &ıldero Ioıäro 'dtdoro L2delxvüro 
Du.1. [e9neHov Toramesor Rdıdöpsdov Ldeiminedor] 
2 er Ioraodor 333 on 
. Ende, rad 1800: —RX 
Plu.14. 2uIeueda Torapıda Ldrdapeda Ldeimvuneda 
2. 29209 Ioraode 2ötdoode Zdelmwucde 
3. Aiderio Isıavıo &dtdorso ddelxvurzo 


Judieativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sind. um  [lordum] ddinm fehlt 
2. &hov kom] &dov 

3. 29ero Eoruro] Zdoro 
Die Endungen wie bie der Imperfecia vgl. 5 36, 5 A. 3. 


$ 37. Paradigmen der Berba auf pr 


136 


Eoujunctiv des Präfens. 


Sin.1. uIöpas 
2. 95 
3. Ins 


Du. 1. [1IWwpedov iorwuedor 


2. uIj0dor 
3. IncHov 
Plu.1. vIuueda 
2. 187n69 
3. ndwrras 


korapas 


lorjcdor 
loınoFov 
ioıwusda 
lorñg⸗⸗ 
lorcoꝛa⸗ 


dans von demi- 


dıdücdor 
ddupeda 
dıdwode 
dıdüvras 


Eonjunetiv des zweiten Aorifis des Mediums. 


Sin.t. Höpas 
2.95 


I 


fehlt 


döpas 
go 


4 
Die Endungen wie bie ber Conjunctwe ber Präſentia. 


Dptativ des Präfens. 


Sin.i. Ip  Toralım 
2. Fe iozaio 
3. 1deiro ioraizo 
Du. 1. [nFelwedor borafuedon 
2. 1960I0v Ioralador 
3, 1IeloInv Toralsdnv 
Yu.i. zIelueda Toralpeda 
2 udecde Toruiode 
. udeivıo  Äboraivıo 


dudolum von dei 


—8 
dadoĩcſo⸗ 
—V— 
didolpeda 
dudoiaye 
didoivso 


Optativ des zweiten Aorifls des Mediums. 


Sin.1. Help 


[orafenv] 


Die Endungen wie bie ber Optative ber Präfentia. 


Imperativ des Präfens. 


Sin.?. zl9e00 
3. [rt$ov] 
usw 
Du. 2. 1690909 
3. u9Eodwr 
Plu. 2. t9e0de 


Toräco 
(low) 
loracdw 
Tsracdoy 


lotacdwv 


Toracde 


dolunv fehlt 
dtdoco dslzvöco 
[didov] 

ddocdu  demmiedw 
ötdooIov delærvo ſo⸗ 
didoodwuv dericdur 
dtdoode delsvuods 


3. 19E09woar loracdwoav dıdoodwoar derucdwoar 


ser ud Torardar 


dıdoodur demmucdur 


136 . Sieriondiepre. 


Imperativ bes zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin 2: Jod ſorcivo, or) dou fehlt 
3. Hd orausw] doodw 
Die Endungen tie bie ber Imperatise der Präfentia vgl. $ 36, 5 A. 3. 


Sufinitiv des Präfene. 
th9ec9a lorabſa⸗ HrdooIar delvucdas 


Infinitiv des zweiten Asrifts des Mediums. 
Has [oriosa]) docsas fehlt 


Particip des Prafens. \ 


— Toramevoc, didomevog, deiwinevog, 
no no © 0 40 


Particip des zweiten Aoriſts des Mediums. 
Henevos, n, 0v [oramevog, dopevor, fehlt 
2, 00) no 


Die übrigen Tempora wie and die Vetbalabjective wer- 
den von den Stämmen Je-; ora-, do-, desx- gebildet, mit 
den $ 36, 8 A. 1-6 erwähnten Unregefmäfiigteiten. Die En- 
dungen find vieſelben wie in der Konjugation auf w: 


Med. Invouas arooum dwoous delkonas 
ã Paſſ. Tedndouas oradncopes — Sur dienen 
Ba $. 10, 8 4. 2. Ueber Zonitw, ouas $ 36, 8 4. 4. 


Bee Inow ride dito delkw 


BEN Bean, 1 Kama 53* Taufe 

e 

Da de ee Mm Men 
Bl. $ 10,89. % 


g Ad, idea Koma dtduna Hedge 
Ei +Edspor (Eörapa) Hdoums dkdeiyuas 


F7 Eormxeiw 

S|Baf. Bredelun Worin) Bbedapie Ldederypiw 

VBerbalia Herög, top orardg, kog doroc, dog deixroc, Log 
. Ueber bie kürzern Formen zu dan ı0 6 36,8 A 3. 


3 ditdelati⸗ — Weduiztv tdtdelzen 


$ 38. Unregelmäßige Berba auf ni. 137 


8 38. Untegelmäßige Verba auf me. 


4. Faſt durchaus nad z6Imms geht Inme ich werfe (and 
ols Simpler nicht felten), beffen + bei den Attifern gewöhnlich 
Yang ift [kurz befonders im Particip]. Der Stammlaut & 
fan, wenn er bie Form anfängt, das Augment annehmen, 
welches, nah 828, 4 9. 11 ven Accent feffelnd (auch in Eom- 
pofiten), mit dem & zu el verſchmilzt vgl. $ 28, 4 U. 3: 

Perf. lxa, eluas Plusgpf. eixeıv, elunv. 

4. 1. Ueber ben erften Ao. 7xa, Sxdum und bie dom zweiten 
ungebräudjlichen Gormen $ 36, 8 9. 4. Der Dual und Plural bee 
Iehtern fo wie der Ind. No. 2 Meb. mb Yo. 1 Ball. erſcheinen in ber 
grröbnlien Sprache , wie felbf bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem 

lugment, alfo nicht Zu, Era, Eoav, Eönv, Zunv. 

9. 2. Ob die Formen eluiv, ehre, clun⸗ ie. Inbicative ober Opte- 
Kae find, muß. ber Zufammenhang Ichren. u 

A. 3. Bom Imperfect erfheinen Ratt der im Singular 
angezieifelten Fotm Tg» ıc. ngl. 38, 9 U. 1 vielleicht Tv, unzwei- 
felhaft Diss, Fer. [ür few Pinto Euthyd, 293, a und Herobian in Bel- 
lers Anecd. p. 1292, der auch Eri9ew wollte, mie wirklich bei Plat. 
Gorg. p. 500 einige Handſchriften haben, DBgl. Struse lecit, Luc. p. 
218 und C. Inscr. 3605, 33 p. 896.] 


4.4. Bon aginis erfhjeint das Zpf. auch mit boppeltem Augmentt 
pin, nylesav. Doch ift agis und bejonders iyison» häufiger und be 
gündeter [Dafür jgsomw Jfär-6, 40.) Bl. Kr. zu Zuc 2, 48, 1. 

A. 5. Bon dem 36, 9 9.3 erw. Hebergange in bie gewöhn- 
liche Conjugation bietet ma⸗ auch im Opt. Präf. Act. Beilpiele: dyiosre, 
ügioer (Ken. Hell. 6, 4, 3). Analog wird der Conj. zuweilen Fo — 
BIN. jedoch; Götling Acc ©. 78. 

U. 6. Usher den Accent von dgss $ 36, 4 U. 2. Die zweite 
Verf. Imp. Mo, 2 05 behält biefen Aecent auch in Compoſiten: good, 
dagegen ugdeade 16, ngl. $ 34, 8 A. 


Activre 
Ind. Conj. Dot. Impb. Inf Bart, 
Pr. Emm io dem Tu Äilvas Fels 
über vg 836, 49.1. $38,19.5 Irma, Tetoa 
a m 538,1. io 
J sixa 


uhessgsun , 
%.2. [m] 536,814 ddp K cha ik 


elwev Trw it, elon 
Yu Ielre 137,1 A. 1. & 
elcav 


du. dem 
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Paſſiv. 
Ind. Conſ. Opt. Imp. Inſ. Park 
. Tepas wie sldemas (vgl. über ben Eonf. u. Opt. $ 36, 9 U. 3.) 
pf. Uun⸗ 
f.  eluas eloo eloſa⸗ tlutvoc 
pf. etum . 
0. 9 538, MA EI EHeig EIyrs EIävas EIalz 


gu. 1. Eroopas 
Tu. 3. feptt. 


Medium 


%.1. (ixdum) 536,84. 1. 

%.2. elum $37,1%.1. dpa elum ob Lou Euevog 
u. jonas 
erbaladjective Erg, Erkog- 


2. Elut ich bin hat mehrere Formen die fih nur burg 
den Spiritus, der in manchen Compofiten nicht erkennbar ift, von 
Formen die zu Znus gehören unterfcheiden. 

A. 1. Im Präfens if vom Indicativ sls (ober 5) für ei 
ioniſch; vom Optativ olue» nicht häufig;_eZra (Ob. $, 195) wird ber 
Vroſa abgeivroden von Schäfer 3. Dem. 2 ©. 491; «lnan» ift leineewegs 
felten vgl. $ 36, 7 U. 1; vom Imperativ if Zorwv für Zorwan» we» 
iger häufig, övrwv einzeln Plat. Gef. p. 879, b. [Arw für Zorw Rep. 

. 361, 0 if jept aufgegeben] Bom Jmperfect war 7 id war altattie 
Fe Gorm [Eimaley zu Soph. DT. p. XIL.], fe für Jadar unattifh [Berm. 
ur. Dolfen 1030]; im Dual Harov, zamv, im Plural Bagepen fir 
Kor ausfchlichlic, im Gebraudy ; doc; findet fi zare Ar. EA. 1086, 
Friebe 821. Das mediale zu ich war, nur in iefer Form, IR bei Attie 
Bean fehr jelten (Lyſ. 7, 34, Zen. Cpr. 6, 1, 9, zw. Eur. Hel. 931). 


4.2. Der Ind. Präf. ift mit Ausnahme der zweiten Perf. 
Eing. entlitifch (vgl. $ 9, 3), menn er bloß als logifhe Copula ein 
Brädicat von einem Snsjeu ausfagt; orthotonirt, wenn er ein Dafein, 
eine Etiſtenz bezeichnet: dei alu, ob dyado) dei dyador aim. 

A. 3. Die dritte Perſ. Sing. wird Zarw betont, wenn fie ein 
Dafein bezeichnet fo wie wenn fie mit Zisom ſynonym iſt; wenn fie einen 
Gap anfängt; wenn fie nach od, si, ed, as, zai, (alla) folgt: audi» 
aör ivamv Karin. "Io. (yvolns dv in) Torıw Usvdgious elvan xa) dv 
Zgqvaion. Be.ic. Bei bloß gehinberter Entlifis ($ 9,10) wird doris betont. 

A. 4. In Compofiten von eiub, fo wie in bemen von alu ich 
werbe gehen, tritt ber Accent auf bie Präpofition zurüd fo meit bie 
gemeinen Regeln es geftatten, 

N. 5. Doch bleibt der Accent da mo ihn das einfache Verbum hat 

a) im Imperfect, z. B. magjv 20. wegen bed Augments nach $ 28, 
aa; 

b) im Conjunetid, 3. B. megs ıc, und in ber 3. Perf. Plu. Opt, 
Präf. mageiev dgl. $ 36, 7 U. 1; 

©) im Inf. und Part, Präf.: magivus, mager, nagodse, negdv; 

4) in ber 3. Perf, Sing. Ind. Zu. Zoras (aus dotra⸗): nagdere. 











5 38, Unvegelmäßige Berba auf u. 189 


Praſens. 
Ind. (Conj. Opt. Impet. uf. Part 
Sinti. ut  W el hu Wr 
2. [eis] el 75 sing Ich odca 
3. Eoıkv) ein Toro öv 
Du, 2. Zorov #rov [elnrov, efror?] Eorov 622,9 


3. 2orov grov einm,shm Zowr 
Pin. 1. Zopev per elnuev, eluev 
2. dort re elnre,[elte] Zora 
3. eich») wor) sinca, elev Eorwoar, Eorwr, [örıwr] 


Imperfeet. Futur. 
Du zu, Waſh erh 
5 inev conas regelmäßig außer 
2. 09a Be] jeror dee, (fore) Koran 3.9. Eis für 
3. 7 ye,|noım  No0av das poet. Eoesun. 


a. Ein Berbale Zoriov in aweordor Plat. Prot. 313, 


3. El ich werde gehen unterſcheidet fih von eiur ich 
bin in mehreren Formen nur durch den Accent oder das 4 sub- 
scriptum. 


a1. Im Präfens it vom Indicativ es für «2 aus Attilern 
mir nicht befannt; som Optatin findet ſich Zoss ıc. nielleicht nur und 
Wohl vorgezogen in ber erfien Perf. Sing; ber Imperativ ed für 2%, 
wohR eig. als imperatisifches Futur zu erklären, erſcheint nur in Compo-⸗ 
fiten, vielleicht auch fo nicht in der att. Proſa; neben Zovrw» Thuc. 4, 118, 
Pato Gef. 956, o findet fih Irwan» Eu. Joh. X. 1480, angefochten von 
Eimsley, Blato Gef. 765, a, 873, e, 925, c, Zen. Jagd 4, 3 f, zw. An. 
1, 4, 8 [einzeln tor Neid. Eum.32], Im Imperfe et war je mohl 
mehr altattiic [Elmsley zu Eu. Hit. 752], Feose für jes feht Plat. 
Lim. ©. 26 und Cuthpphr. S. 43 jew für je Krit. ©.114, 117, Tim. 
©. 43. 60. 76; felbft vor einem Gonfonanten Krit. ©, 1145 viel üblicher 
a8 euev, je finb Auer, jre; für feoaw (nicht Fear ngl. Göttling 
Arc. ©. 92 [.) if joa» ber alt. (und gem.) Profa abzufpregen; denn 
Thuc. 1, 1 in 700» zu leſen. [Doc Enavjoav Herobi. 4, 13, 8.) 

%. 2. Ueber bie Betonung ber Eompofita 2 A. 4, 5. 


A. 3. Der Ind. Präſ, hat in ber att. Profa fehr felten bie 
Bebeutung bed Präfens, wie (Strabo 3, 2 ©, 141. 6, 4 ©. 288 und) 
vielleicht Thuc. 4, 61; in der Regel ſteht er als Futur für das 
ungemw. dlsvoouas [Elmöley zu Eu. Her. 210], felbft bei ömwc, wis 
Zhuc. 6, 18, Plato Spmp. 193 a, Zen. An. 7, 3, 34, Dem. 21, 2165 
der Infinitiv Zivas und das Bart Zwr finden ſich fomohl 
als Sutur mie als Präfens. Co aud bes Dptativ nglı $ 26, 
11%. 13, Zen. Hell. 5, 1, 34. 2,13. 


I. 4. "Bro iR fo wenig Perfect als je Plusguamperfect ; beide 
haben wie bie zugehörigen Formen nur bie Bedeutung des Imperfects, 
twietwoßl fie gleich andern Jmperfecten zumeilen durchs Plusquamperfert zu 
überjepen And. Bol. die Spntas $ 53, 2 9. 8.) 
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Praäſens. 
Ind. Conj. Opi. Imper. Inf. Part. 
Sin. 1. alu Tw (Tosys,) dot iv dor 
2. [fg]? Ins Tas 194, (ed) lovca 
3. eo) In : To To or 
Du. 2. Trov Inrov?] [tos1o»?] Trov 
3 Irov [imor?][torm?] Tor 
Plu.1. Tue Twpen Tosuev 
2 Tre Inre Tone Tre , 
3. Tücı(v) wor») Toser Trwoav, lovıuv 
Imperfect. 
Singular. Dual. „ Plural, 
1. jew, ja Zesuen, Auer 
2. he, 7u0da estor, Arov dere, jre 


3. je, Hew Del, Hp Near 

4. 5. Das Verbale Zrds findet ſich z. B. in desmoosıros Joh. W. 
3455 Bräos in häufiger als Inyreos (Ar. Wolten 131, Tpuc, I, 72, Zen. 
Dem. 1, 1, 14). 

A. 6. Gewöhnlich zieht man zu eds als ein Mebium Euer ich eile 
mit dem Ipf, Bipan. Doch wird dies wohl richtiger Tauas, iiunmm gefchrie» 
ben und zu Ins gerechnet, [Göttling Acc. ©. 92.] 


4. Faſt ganz regelmäßig nach Termus geht pmus ich fage,. 
gegen 8 36, 2 der Nevupficetion ermangelnd. , 

A. 1. Der alt Brofa fremd iſt bas Part. ds, gdon, gar [Plat. 
A. 2°S. 139). Nur vereinzelt finden fid) bei Attifern vom Medium 
gapevos Auf. Cho, 314, Zen. Hell, 1, 6, 3, [Blat,] Alk, 2 ©. 142, 
gacda, Ari. Perf. 687, Ipavın Lyf. Bruchftüd 3, fonft Zen. Eyr. 6, 
1,215 vom Paffiv das Perfectin megaodw es fei gejagt Plat. Tim. 
©. 72, e vgl. Il. £, 127. Bol yaora im Verzeichniß ber Anomala. 

%. 2. Vom Ind. Br, iſt die 2 D. ohne s zu ſchreiben. [Elmsley 
zu Eu. Med. 674) Im Jpf. IR Zyns für Zyne9o bei ben Witifern wenig, 
ublich. [Plato Euthpb. 293 vgl. Lobed 5. Phryn. p. 236.] 

a. 3, Ueber bie Enkliſis des Ind. Präf. 69, 3. 

N. 4. Denn go 1, galm ıt. öfter, gdrus gew. auf bie Bergan- 
enheit bezogen werben, fo barf beshalb bieien Formen nicht aoriftifhe 
ebeutung beigelegt werben, ba ſich dies füglich ſyntaltiſch erflären Täpt. 
"Hga9s A un ovupis Plato Gorg. 500 e vgl. Syntar $ 54,19 2. 

jept geändert, wiewohl ſchwerlich vecht.] Selbft die Annahme daß 
Ryav ac. „geiv, ganz Xorift“ fei ift midht ſicher, ba aud 5. 8. Aue, 
Beilsver A erfcheinen wo tir Ziefev, Zxölsuuer erwarten würden. Noch 
weniger {ft es anzuerkennen, daß bie beftimmteren Bebeutungen bejahen, 
behaupten, vergeben, zugeben ac.“ nur bem Fu. und Yo. zur 
Hämen, nicht auch bem Pr. und Ipf. 

Sräfene 
Singular. Dual. Plural. 
1. gnut yautr 
*8* guzör gare 

3. ynollo) yarov past») 
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Eonj. Ya 2, Opt. galıy 2. vgl, $ 36, 7 9. 1, Imper. 
Yyayt oder yası, yaze, Inf. yavas. [Weber das Particip Yag 


ic. A. 1.] 
Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
2 —XRX Fr 
2. 1 09a Eparov ‚are 
3. £ n 9 4 1 Eoaoay 


pn ‚90 
Tu. grow, Ad. Eproa, Berbalad yazds, Yazkog. 

4.5. In ber Eonverfation fagte man für guus auch zu fag’ ich, 
änguam, nur fm biefer Form gebräudlich, wie im Ipf. Fr d’ ya Fagk 
ich und 7 d’ös [ag er, vielleicht auch 7 d’ 5 fagte fie, in ber Regel 
nachgeftellt ober eingeſchoben. [Boranftchenb Kuc. Philop. 22. 23. 24.) 

5. Paffive Formation hat zeruas ih Tiege, eigentlich 
durch Wegwerfung des Bindevocals aus xefouas für zLonas 
entflanden ; nach Buttmann ein altes Perfect für xexesums. 

9.1. Die Formen zeium und zeiras lommen ſchwerlich auch als 
Eonjunetiv vor. [Hermann zu Eu. Iph. A. 1184 vgl. Sfolr, 15, 259 
und Plat. Phäd. 84 e.] 

u 2. Der ’nf. Präf,, dem Perf. Pafl. analog betont, behält 
feinen Accent auch in Compofiten, wie xaraxeiodas; dagegen wirb zasd.- 
zarıs, zardzucas 3. accenkuirt. 

9.3. Der Bedeutung nach erſcheint xriodes aud als paffiors 
Yerfeet zu mödvas für das viel fellnere 1a9eiodes: ob vonos in’ yslig 
zöy ddızoyuivoy zeivsun, Bov. Co aud in Gompofiten, 


Ind. Conj. Opt. 

zus z£ouas] [xeofum] „2 Euelun 
Ss lo x£n ætoro] Metoo 
„ zes xenas xloro u Exsro 
u [xeimedor — Ixelusdor] 
w xeiodor ” Exsador 
= xeicHov 2 IxtoIm 
» zelucda txeluede 
® weiche E Trade 

zer  xluvsas xlowıo & Exsırıo 


Imper, xeioo, zetodw ı., Inf. zeiodas,. Part. zefwerng, 
Fu. Seloowas; Ko. und Berbaladjective fehlen. > 


6. Entfchieben paffives Perfect der Form nad iſt zuas ich 
fie, bei att. Profaitern in dem Eomp. xadnumı gebräuchlich, 
4. 1. Das Ipf. von xzdsnuas erſcheint häufig [mus nit bei Tra- 
gem) mit augmentirter Präpofition: Ixadıyum, dxadnro; doch auch das 
ugment bloß in der Mitte durch die Betonung erfegend: za95co, zugizo 
ober gewöhnlicher zusücıo, as. Pieher gehört xusjade, während 
— das le iſt. (Imper) iR za dar eine abgefr, 
JA. 2. Für 26900 (Imper.) iſt zasav eine al Form 
gölic) von Aeris und Diphilus gebraucht.) de hom an 
.3. Der Conjunctiv wird rihtiger zus als zdgmum 
betont [Göttling Mer, p. 6415 fo wohl auch xuseiro im Optatio der 
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vielleicht auch (nad Gdttling Arc. S. 66 nur) zasgum, zaszw lautete 
[fr 2yf. 149]. 
Sit Ana, Foo, horus 265 3. Plu. Ara. 

pf. fun, 100, nozo ıc., 3. Plu. ivro. 
Imper. 700, 709w 2c., Inf. 7090, Part. jmevog. 

täf. xdnaaı, zddnas 2. 

pf. Zxadnun (xasnump), 3. &xa$nto, xasijcro (xa9ro), 

3. Pin. Zxdgmvro, zafvro. 

Conj. zasünaı, 3. xagüra, Ei 1. za$wusdu, 3. zagurıar. 
Op. zagolum [zug A, . xa9oiro |xa95ro?]. 
Imper. xa$n00 |x&Fov] , Inf. zuIHoIu, Part, zasnwevog. 

7. Ein altes Perfect des Stammes eid- ift olda ih 
weiß, das z. Th. in bie Formation ber Verba auf ws übergeht. 

A.1. Für die unregelmäßigen Formen bed Ind, Präf. (Perf) gab 
es aud) bie regelmäßig gebilbeten, welche hin und wieder noch, nicht bloß 
bei Dichtern, vorfommen : oldas, oldanev, oldaze, alduaw, aus bmen jene 
burdh Berfürzung des Vocals und Spnfope entflanden find. 

Q. 2. Bei loaor liegt bie Endung oa für aa zu Grunde, wie 
mit ähnlicher Verkürzung eifeow für Zoixeoıy bei Attikern vorkommt. 

M. 3, Ueber bie Smperfectformen jdn und ädrode, welche ſich 
bei ben Attikern, doch nicht ausſchließlich, finden, vgl. Baldenaer zu Eu. 
Hipp. 406 u. Hermann zum Koll. 110. [Im Dual und Plural ver- 
Fürzten bie Dichter zunächſt das & in ⸗ [Soph. Oed. T. 1232? Eur. 
Bacch, 1343] und fließen dann biefes ganz aus. Daher bei ihnen bie 
Formen Form Ar. Vögel 19, fouev Brucft. des Gerot. 198, Eur. Herafl, 
658, Hef. 1112, zore Soph. Bruchſt. 317, joav Aeſch. Prom. 449, Eur, 
Rpfl. 231, Nhef. 855.] 

A. 4 Ein (eig. ionifhes) Fu. idjew hat Zlofr. 1, 16. 44 in der 
2. Berf. Sing., wohl nur um das Tafophone eices zu vermeiden. [Kim 
Appian Bürg. 5, 39] 

4. 5. Das Fu. oomas und vom Präfens der Conj. [Opt.] und 
Inf. haben auch bie Bebeutung einfehen, erkennen. 


, Hräfens 
Singular. Dual. Plural. 
1. old Toner 
2. olo9a Torov Tore 


3. olde(») Torov Toacı(v) 

Eonj. sidıs, Opt. side, Imper. ToIı, Torw ꝛc. 

Inf. ddtvas, Part. sidws, via, og. 
Imperfect. 


Singular. Dual. Plural. 
4. jdew, att. ion Fdesner 
2. 1deıcda, alt. Fdncda 
dd. des, Adns Idenoy Adeıe 
3. deu, att. zdew, jdn goelin⸗ adeoay [ndeıav] 


Tu. sloounı. Vb. lozeor. 

8. Zur Einübung biefer Berba ift es förderlich den 
Schülern die gleich und ähnlich Tautenden Formen, zum Theil in 
Eompofiten, etwa in folgender Weife zur Analyſe vorzulegen, was 
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um fo frutbarer if, da gerade bie Verwechfelung dieſer Formen 
bei der Lectäre fo Huf DM önerhändnife erzeugt, Die beigefeßten 
Zahlen bezeichnen mehrbeutige Formen. 
magev, näges, mageı 2, zapi, mag; 2, magln, mugatn 2, 
zagne. 

magelg, mageiev 2, igscıw 2, mugeiow, Nagisio, 
mugsäcıw, maglacıy, — — — — — 

194, 1094 2, Tre 2, Tore 2, Es, nuoqre 3, magjre, na- 
geite 3, nogeitas, magelnre 2, Heize, Are, Tore, joe 2. 

tort, Eon, Eozas, Eoeodar, dstodus, eloeodar, elgeiodan, 
egeiode 3. 

maglıcav, magsicay, jioav (auf von ddw) I, jener, 
ĩouy, jour, j00v, j00. 


$ 39. Anomalten, 


41. Die Unomalien der griechiſchen Verba find ſelbſt in 
der gewöhnlichen Sprache ehr — und mannigfaltig. Doch 
faffen fie ſich größtentheils auf mehr ober minder umfaffende 
Analogien zurüdführen. 

2. Viele verba liquida und einige muta fügen bloß um 
einzelne Tempora zu bilden an den Präfensflamm ein z: ueArw, 
neÄR-, neils- Fu. nelljow ı.; idw, evde- Fu. eödrjow. 

A. In ber Tabelle 1 find von biefen meift nur bie welche nicht noch 
anderweitige Anomalien haben aufgeführt, 


3. Umgefehrt bilden einige Berba die im Präfens ew 
gen Bormen von Stämmen denen das e entnommen if: doxeo 
D&W. 


A. Einige biefer Art ſchwanken Thon im Präfens: dunzio, Öl. 
4. Die Endung ävo wird einer Anzahl von Stämmen 
zur im Präfens und Imperfect zugefügt. Die übrigen Tempora 
bildete man theils von ben reinen Stämmen, theils indem man 
ihnen ein e zufeßte: 
Praſ. BAuozavw, Ao. 2 EPAaosor, Fu. BAasnjon. 


5. Bei mepreren der hieher gehörigen Berba wird im Prä- 
fens und Imperfect der lange Bocal des Stammes, 7 in « und 
w in v verkürzt und dafür ein » eingefhoben. Sp werden von 
den Stämmen un9-, Anß-, zevy- 
nardavo, Aaufßdvw, ruyyavo. 
M. 1. Ueber die Verwandlung des » 5 11, 2.3, 
_2. Bon einigen Verben bie gewöhnlich aud im Präfens ben 
tinen Stamm haben finden ſich felbft bei att, Profaitern fo gebildete Ne- 
benfermen, wie yuyydva zu yeıyw, lundvw zu kino. 
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9.3. Mit den Verben anf dvo nahe verwandt find bie melde im 
Beil ao und — —— die aivo * ur annehmens dere 
von dnx-), zäuvo, Ruvo, yIdru, Baiva, zıgdaivw, doygalvoneı, Und- 
a re Be are Öoygabaneı 

6, Mehrere Bocalftämme nehmen im Präfens und Im- 
perfect bie Endung oxw an, wobei mande den Vocal (einige 
@ in m, andere & ober o in ) verwandeln: 

dgs-, defſoxd zügs-, sügloxw. 

R. Kigioxw und Irjorw (Stamm $av) bilden ihre Morifte eöpor, 
3Havov nad) ber Analogie der R. 3 erwähnten. 

7. Ein Xheil der Verba auf oxw nimmt im Präfens und 
Ipf. die Reduplication der Verba auf ps an vgl. & 36, 2: 

den-, didgdoxw Pew-, BıßgwWoxw. 

9. 1. Don dem Verben auf oxo haben die in ber Tabelle aufge 
führten eine ſelbſtſtändige Bebeutung ; wenige andere eine factit ive (cau- 
fatioe), wie uedvoxw ih made trunfen von wedda bin trunkenz 
einzelne entfprechen ben Inteinifchen Inchoativen, tie jAdexw id werbe 
mannbar, pubesco, yne&sxw Werbe alt, senesco. 

A. 2. Die Redurlication ber Verba auf gs findet ſich auch 
bei einigen andern Berben, wie Aıfrilw, mrpaw; bei mehreren dangben bie 
Sonfope 10.9. 3, 

8 Einzelne Tempora von Stämmen die im Präfens 
verſchollen find haben ſich andern Präfentien, meift von ganz ver» 
fhiedenen Stämmen, angefhloffen, mit denen fie nur durch die 
Gleichheit der Bedeutung zufammenhängen. Sp gehören verindge 
diefer zu dem Präfens öguw von den Stämmen ör- und Id- 
die Formen öyouas, dunas, Ups, eldov. 

W. Bel einigen ber bieher gehörigen Verda treten zum Theil noch 
andere Anpmalien ein, wie 3. B. bie R. 2 erwähnte. 


9. Eine Auzahl von Verben bie der Conjugation auf 
pe angehören hängen im Präfens und Imperfect an den reinen 
Stamm vuas, wenn er auf einen Confonanten, yruas wenn er 
anf einen Vocal ausgeht: ayvups, Evvunu. " 

MR. Aus ödvupu wurde ölkus (als leichter ſprechbar). 


10, Weniger umfaffend find einige andere Anomalien, 
wie vie Metathefis, dürch die ein Vocal und eine ihm folgende 
Liquida zupeen werden, und die Synkope, durch die ein 
lurzer Bocal ausgeſtoßen wird. 

A. 1. Die Metatheſis tritt ein bei den Verfecten und dem erſten 
Ao. Pa. ber Berba Bello, zuliw (vgl. 3), (zduvw,) 1lirw, (9v10x0,) 
indem fatt Bar, zul, za, zeu, Saw zum Behuf diefer Tempura Alu, 
xla, xuo, zus, 9va ald Stämme eintreten: ZAAjdz, Akßinza, Plßlnuar 
x. Bol. im Berz, ber Anom. Ipuaxu, " 

A. 2. Die Synkope tritt beſonders bei mehreren Ac, 2 ein, Am 
leichteſten weicht das =, wie in nygöum (von dyeg-, dyeigw), Hyeyzor 
{pon iver- ngl. 5 28, 5 M,), Zmzöuny und Fu, mrjaua, von zimpas. 

A. 3, Die Sonlope tritt auch ein in Verbindung mit der Rebuplicae 
ton 7 A. 2 in ybyvouas von yar-, mine von mer-, juluven von eve, 
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aıngaexzw von mepdw; unb bei einigen Perſechen, wie minsux« von 
Aer-, mönmanes von merdvvui. 

A. 4. In einigen Formen weicht durch Synlope ber Bindevocal, wie 
in olyas, Gum» (aber nur in biefen beiden Formen) für olopes, Gön, 

11. Eine Anomalie der Bedeutung ift es, wenn 
das Futur des Mediums für das des Paſſivs geſeht wird, 

A. Am feltenfen findet fi dies bei verbis liquidis, in 
ber alt. Proja vieleicht mie (gm. Plato Borg. 521), von mutis bei 
einzelnen, häufig bei puris. So fchen vorherrſchend paſſiv zyuy- 
oours, Gdızaouem, oixnaonas; mehr ſchwankt ber Gebrauch zwiſchen 
Grusniooues md Inundiegum, gskjcouar und uyslndioouar, omgi- 
soum und orundncouas, yopjoouas and goßndrvoums. Nach G. Her- 
mann bezeichnet daß eine Fu. eine fortbauernbe, bas andere eine vorüber- 
gehende Handlung, vgl. Plat. Rep. ©. 361: 5 dixams yuaaıyaazıas, 
onpeßlososrar, dednasrun, ixxaufjasrus rulpdalue', velsunav navzu xaxe 
aaday dvaayırdolausiarun.] Bol. das Berj. ber An. unter deyo unb 
rigu; dyw, ılayw, 1pißw, Bldrzu, vagdasu, yuldaso. (Selten find 
auch Futura auf sonuas paffiv gebraucht: önalwsinu Zen, Del. 18,.5, 
alvrsiras Ar. Plut. 1664, ößorires EIN. 666, üvadicisde So. DOT. 1500, 
dvaoxolonısiohes Her. 3, 132. Bei Ho., der mit einer Ausnahme 
immer fatt des hajiven das mebiale Zutur gebraucht, finbet es fih auch 
son Liquidis äfter, Vgl. B. 2 unter xgaivw, zgivw, zreivo. Neber 
adavorpa, und ySsgoöpas |. dad Ber.) 

12. Auffallender Haben viele active Verba ausſchließlich oder 
vorzugsweiſe das mediale Futur in activer Bebentun 

R. 1. Es find dies deſonders Verba bie eine förperliche ober 
ige Kraftäußerung ausbrüden und bei benen bie mediale Form auch ber 
Bedeutung nicht widerſprach. Bel die Spniar $ 52, 8, 

A, 2. Der Gebrauch iſt bier äußert fhmantend. Bon vielen . ber 
bie gezogenen Verben ift neben bem mebialen Zutur aud das active 
nachweislich, felbR aus ben attifchen Glaffifern, Bon andern macht bie 
Eeltenheit bes Futurs die Entſcheidung unficher, j 

A. 3. Bon regelmäßigen Verben find wenigſtens im claſſiſchen 
Gebrauch wohl allgemein &xovaouaı, anavmooues, anolaveoum ,“Ba- 
deiuar, dänkdfouen, Aojeuas yelsouas, , 
Glelvfonerı, olgjeou, mndisoua, ovyioouas, OmumjooLas, GRoViR00- 
nos, (oveiouen,) twddonuar. Bgl. yarlo, elxdfw. , 

A. 4. Dagegen ſchwanlen, ® jedoch daß meift das mebiale Futur 
vorgezogen wird «dw, denalw, yred(ox)w, Aline, dieizw, kyxusmdtu, 
Inawiu, Insopxiw, Jayualu, zMrıw, zuxiu, [vavsrolsw,] vera, bopie, 
az, yweio. Bol. über bie einzelnen das Verzelchniß ber Anomalc. 
(Hovydoouas Rus. Hahn 1, dow Thuc. 1, 143.) Hodio hat moszooum 
und nos. , J 

W. 5. Mit Unrecht hieher gerechnet werben Inogor, Imgeiw und xo- 
Mat, bie aud) in andern Zeitformen als Mebia, wie bie Fuͤtuta auch in 
activer Form erſcheinen. 

PAS Faft ohne Ausnahme fiht das mebiale Futur feß bei 
den unregelmäßigen Verben auagnivu, Baivo, yuyvloxe, dazu, 
(agderu], dr-, Adpdozw, dein, Iw, (Yyyaro,) Irioxw, [gucxe], 
wo, (law) Aayyivo, Aaupavu, uarddrw, via ich ſchwimme, 
wu, öpdw, naifo, ndayo, nivo, lau, nl, zwio, Ölw, eiyo, 
Reyo, Tuyydvo, yeiyu, yasso, yila, wie bei ui und olda, © 
IGwanfen nur so, uixzw und gIavw, wohl auch Iıyydvo. 

I (10) 





N 
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13. Die ſos · Deponentia ($ 26, 3 A. 2) Haben im 
Zutur faft alle die mediale Form; die meiften auch im Aorift. 

A.1. [’Boauas] hat im Zu. Zonodjooum. Neben bem mebi- 
alen Futur haben bas zallige —* — äydouar, —— 
Irıuihones, ngodymiouas, diavesouaı, Bucaooua. 

Q. 2. Den paffiven Aorift haben düranen, Inloraner, [ee-. 
na]; dlcoues, aydoue, Boikouer, diouas, jdouer, olouas, eißouer, 
yavratouen, dektyouas, dmıuilouen, (ueranslonan) ivduueouen mgo- 
Iunionas, dvvoloum, dievolouar, anovoiouaı, various; sölmBeouen, 
gulonwiouan 

9. 3. Btoifchen dem paſſiven und mebialen Aoriſt ſchwanken mölifo- 
mas, ögiyauas, ngayuersdopas, glaygorionan. 

u 4. ueblicher als ber paſſive Aoriſt iR der mediale von Bavgao- 
uas, yiyvoycı, uiupouar, öopögoum, dnoloyiouaı, zovoleylouar. 

“5. —A als ber mediale Aoriſt iſt ber paffive von dyanan, 
eldioues, dyuädioı dpräoums, ngovolouas, Genaueres über die ein⸗ 
genen Berbn im Berjeihniß ber Ansmaln. 

4. 6. Die an diefe Verba grenzende Glaffe mebialer Baffiva 
(Spntar $ 652, 6) bat den paffiven Morift, wie Tondouas, ebuglouen, 

does, molmiouas, süggaivouen, Inwioum, zignowan drsdonar, 
Aunionas, ögyikoues, yoßlouas, neidouas, aydllouus, arpiyaumı, ögud- 
oyas, nogsbones, Ineiyouas, danavdouas, anoplouas, apalkoum, za- 
Taxlivoum, xopaoueı, dx-, xaranınasouas rc. Weber ihre & u. |. das Ver- 
zeichniß. Mehrere haben verfhiebene Bebeutung,, je nachdem fie ben paf- 
fiven ober medialen Aorift haben: Eyeadzw täufchte mid, Ayevouu 
log; dose rettete mich, Zwang vettete mir; daupiade 
teifle, dxomadun» erwarb mir (wieder); über Zrgdran» und —* 
$31, 13%. 8. Cinige ütmanfen ohne Unterfchleo ber Bebeuhing wie 
fiyen beiben Moriften, wie önlileodm, öguilsodes, avuysodm, nugäcder 
noviioden, uulaxikeodeu, Wsigsaden. 


14. Bon den Deponentien ($ 26, 3A. 2) werden mande 
auch in paffiver Bedeutung gebraudt. 


“1. Gelten findet fid fo das Präfens, häufig nur B- 
abowas (beffen Actid jedoch bei Dichten vorkommt); id awinge und ich 
werde gezwungen. 


a. 2%. Wenn dieſe Deponentia einen Aoriſt mebialer Form haben, 
fo erſcheinen daneben oft die paffiven Morifte mit pafſiver Be- 
Beutung. &o ayunssivi, (amasivan) alnysirw, alnadiva, d- 

rar, Braadzvan, deyPiva, duondivan Lgyaadivar, ladijvau, 
more, loyısdivar, ngoyamcdhvar, (Xonodi- 
ven,) dyndivar. 

%. 3, Wufallender haben mehrere Yerfecta von Deponentien fo 
wohl active ais paffise Bebrutung. So (iywricder,) jxisden, mm- 
— Pefuiodas, didupiedes, Ivmäyujedar, sleydadar, Toxiyden, 
mögden, (von eigoua), 1y5odeı, zarızoses, (meunyariedan) ueui- 
dar, nenguyuarvaden, ziyagisden, durjadas, dnokloyjoden, droxs- 
oiodas, aullloyisdus, dnovevojoden. 

9. 4. Zur Weberficht der R. 1-10 angegebenen Anomalien folgen 
3 Tabellen in denen bie Hauptelaffen unregelmäßiger Verba geordnet 
find. 
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1. Berba auf w mit einem Nebenftamme auf zw, zoas. 


räfens Futur Aorik Perfect 

te wehre ab [arstice] — 
Medium aAsEn0ouus 77777 

Booxw weide Booxnow 
VIAw Bin —— 3 Banee 
Eodw gehe fort noc neöycu Hobmaa 
Bi Ählafe Ri j0w feste fehlt 
Ey koche Eyico gun ? 

Paſſid , Und Aynmar 
u£heı curae est ue anjoe⸗ dudinoev 
pt habe vor killen dullince ? 
stvw bleibe keoo Zusva  weuernna 
ven theile zu veno Tvepa  verlumsu 

Palin u Wveundv verkunsus 
ölw riehe ölico olnca  [ödwda] 
dyeıw ſchulbe — — Wyelinza 
zum ſchlage roatij Erunov) (terumımzu) 

FAR is Turroonas din — 
zalgw freue mi zaonow — aeraonza (wos) 
—e ———— u ? 
ovRopnı will Bovansonas LBovAndnv Beßovinuas 
toopas] frage 2onconas eoun⸗ fehlt 


pazopas ampfe  nazounas Spapeadune Beuirmuas 
ptkopas forge meAnoouas dweindnv weulinuus 
olonas meine oljconas * fehlt 


olyonas bin fort  olyioonas fehlt [oöznuas) 
U. Verba auf &w mit einem Nebenſtamme ayf w. 
Präfens Futur Korift Berfect 
yantw heirathe rau Eyıpa reydumza 
Mebium ranoönaı Iynuoum  yerdanuas 
dox@tw {heine doEw Edoko Iedoyuas 
durıtw, ölrrio werfe Hryw zobıya Fobıya 
,., Yalfio 2RÖLpLI)m RR) Ten 
usw ſtoße saw, (0 ijou) Euca (Ewxa) 
Vaſſiv — Ewopas 
Medium "Woonos toociun⸗ 


I. Verba auf avo, avopas (&) dem reinen Stamme angefügt. 


Anhang einiger auf vo, vo, av, aivoums, viouan. 


. Beil Sutur Merit . Verfect 
ünagravo fehle Äpaginsonas Äuagıov  Üpigmza 

„ fin , auagmdivas nuugrncdas 
era vermehre auEncw avEnoe nuenen 


fo vEnlFn)oonas nBEnd u 
Messina {proffe Alnsrigu  ihinerer  Pefkterme 
co) 
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Prãſens Futur Aoriſt Perfect 
dagsarw ſchlafe dagsnoonasl?) EdagFov dedagInxa 
öeIcvw gleite aus SAsodnow (?) WAscHov (WioInzu) 
alcIdvonas gewahre alodnsouaı N09oumv Aodnnas 
Gneyddvomas werde dmeyIncouas Annydoum ummyInnas 


zwo(i) büße lverhaßt row (5) Erca, Tioar zfrıza 
Paſſiv iilody  - 1kmopas 
Medium , Zuoapw 
gy3ara komme zuvor 0 jgoua⸗ Ey9a0aEpInEpIura 
daxvo beiße Inkopas Edaxov ? 
Paffı ÖngIroones Zingdm ' Hkdnyuos 
xciuvd werde müde zamouuens Erapov zerumxu 
zepvo ſchneide Tem Ereuov zezunzo. 
Baflıv zerujoonm Auundm  : Terms 
Batvw gebe, Broonos Eßnv Beßnxo 
Uavvo treibe E77 Naca UAnlaxı 
Paffıv —X —XR 
Medium FE nAacauıy 
Sopgaivonas viehe Sopercoum wWaggaum Apxenua. 
ixvEonas komme Eonos lxoum —* 


Del. Bwio und ömoyrioua unter Zyw, 


IV. Berba anf dvw, avonas (d) dem verfürzten und dur » 
f verflärkten Stamme angefügt, s 


Präfend Futur Aoriſt Berfect 
Aavdavo bin verbor- Arco . Badov Mnda 
Metium [gen Ancouas Modcum  Alınopus 
vardavo lerne vasnoouas Euador nenddnza 
kaußavo nehme  Anyonas Eaßov ellnpa 
Yaffv AngInoonm Unpd elinmpas 
Medium Aaßounv 
Yıyyava berühte  HEonas (w?) Zduyov ? 
Aayyavo erlöfe Inkonas Zlagov elinya 
Palo Aiyıp elinyuas 
zuygavw treffe reufouas Frugov Terugnen 


zur davopas erfrage mevconuas Tuvdoump nenvonas 


V. Verba auf oxw dem reinen Stamme angehängt. 


Präfens Futur Aoriſt Berfeet 
znedlox)w werbe alt ynedsouas(ow) Zyiguua yerıloaza. 
npalan)w werbe mann-nfncw denen ve 
dotsx gefalle [bar dgeow ngE0a (agnesxa) 
sögloxw finde evgjow eogov Evonza 


Paſſiv — Eugen vonuas 
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Bräfens Futur Kork Berfeet 
duß aloxd abortire duß.ucw —R —X 
— verwende dvalucw. ne — 
drjhmoa drikaxa 
Palo : drahwsijonas dvaludp drakopas 
ars  Arikmpaı 
Irroxw fterbe Havovuas 29avov zedynea 
Udoxonas verföhne ikdoouas (A) Hacdun 
Paffiv —8R —XR 
dloxowas werde ge-üluconas — Movidiwxe, 
Ifangen Muxa 


VL Berba auf oxw dem rebuplicirten Stamme angehängt. 


Präfens Futur Aorift* Berfect 
RıBoWoxw effe Meine] — TEßeuoa] Bißgwxa 
Paſſiv —V———— 
rıywoxo erlenne zuWconas iyvar ya 
Baffıo rrwodjonas EyyWcdw Fyvwapas 
urgWoxw verwunde TeWcw Trawoa ? 
Paſſiv —V — — —X& 
nıuvjoxw erinnere row Zuyaoa \ 
Vaſſiv urnoI7copar — ueprnnar . 
ueuijoo pa⸗ 
—V— laufe —220 dtdgäxa 
mmgacxu verkaufe feptt Ve in wengüxa 
Yaflıv zengacouas Imgasnw (d) . 


VI. Verba auf von, mit Conſonantſtämmen. 


Präſens Futur Aoriſt Perfect 
ö; b aim *_  Zaf taya (f.d.Ber) 
we Be fehlt dv ( [ferne] ii 


detzvops zeige $ 37 


Geiyrops verbinde Leite  Elevia ? 
ale — 
Medium Tevkopas Keukdn 
plyrome wife no Zuske (uEnıze) 
Palo Bw — dur ptwynas 
olyups, olyw Öffne ol Ela, off oa  Euya 


pr 2sv, oly9H- Eayuas 
önögprums wiſche ab ——— 
iv dwögg 
F sn Bi Sudekone Ber 
ziyvuns befeftige miko 
a ot Bach Limit] Trlennas] 


—8R 
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Vrãſens dutur Aoriſt Verſeet 
dir⸗vn⸗ reiße gien — roduya (Berz.) 
Paſſiv uyjconas R yo 
Mediam 112.77 Zu 
öpvuns [hwöre Snoüpas Pr dpwpora 
öno(o)Iivar —— 
OAAups verderbe [107 WAecu —X 
Medium Ölospas du 5Awia (Verz.) 
VII. Berba auf vous mit Vocalſtämmen. 
Präfens Futur Aoriſt Perfect 
angstvrups Heide an Guy "Nupleca fehlt 
Medium Guyıtcopas leopus 
—J—— fättige Coptea) dxogeon —— 
Vaſſiv —  xexöpeonns 
oßervuuı void aus oßkow Eoßeoa 
Paffi oBecI700nas — Eoßeouur 
Innen, oßhoonas toßnxu 
nee breite yn oroecũ Dekan 
orouvvv — lo roetoua⸗ 
wel me xegace (?) —R xtxgüxa (? 
dugddnv (6) zExoauos 
?xegacdım [xexegaunes] 
Medium txtousciun⸗ 
wesudrrunn bange auf xgeu —8 co 
Vaſſi lxoruuioſi⸗ (vexginapan) 
xotnaug⸗ lange —V 
nerüyvuns breite aus meraow, merw Imerüce [rertroxa] 
\ Paffio IneıaoIy nentanas 
orten zerſtreue and Llontdüce 
Paſſiv —E Zoxtdacnas 
Luvvups gürte Idow luca Ewxa) 
Vaſſiv —R 
Medium wodump 
Swvruns färte uw ? 
Paſſiv werner — —XXX 
orqWvruns orgucw Eorgwoa 
Raſſiv ————— 
Medium Eorgwoaun 
zeuvruns färbe Eygwon ? 
Paſſio — atygwonus 
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IX. Verba mit Zeitformen von verſchiedenen Stämmen. 
Präſens Nebenftamm Butur Aorik Berfect 
aigtw nehme &- alorcw ellov Henze 
„Bari algsdfvopas otdmw Henmas 
Mebium eilouy 
eineiv fagen dg- 1/72 einov (a)elonzu 
Yalfıo Indnoouas 2U6nI elonuas 


sioncouas B 
Toyopasgeheölevg- Üievoonas HAdov ZAiävde 


Lodiweile 2d-,yay- Kdowas Epayov Adidoxa 

Yaffın (idEoInv)Ldndeones 
Erw habe ox-, oxe- Em, oyiow - Zorov _Eayıza 

Vaſſiv ———— 

Medium TEonas, 0xn00- dayoum (fd. 

as 

dpi ſehe dr, 1d- Span " eldor ugazu 

aalie spIroopa MyIn Eugapar, an- 

edium eNõoun⸗ —2 

aaoywleide mm9-‚mevd-nelsonas inadoy nmenorde 
ztvo triule me-, no- niouas Emov  nenwxa 

Baffıo modioonus EmöIw memonas 
ainıw (5) ner-‚mero- meooupas Incov mentwna 
etw laufe dgau- Öganoinas Zögauor dedguunze 

Dalıv dedgapiiadus 
yigw trage Bvex-, ol- olow Aveyxor Bvıvoya 

Vaſſis —————— 

olodivopm 5 
Mebium olconas ireyxcium 


A. Vereinzelte Analogien werben beſſer gelegentlich gemerkt, da 
Häufung aug hier wermirrt und erfihiert, a 


$ 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleich als Inder zu der Lehre vom Verbum $ 26-39.) 


Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß befchränft ſich mei 
auf die in ber gewöhnlichen Sprache üblichen Verba. Nicht aufgeführt, 
ſondern mur durch rg. (d. b. regelmäßig) angedeutet find gew. bie orbentli- 
den Tempora ($ 26, 4 9.), wenn fie regelmäßig gebildet werben, ausge⸗ 
nommen einige Perfecta, bie wicht häufig, aber body bei guten Schriftiellem 
vorfommen, und einiges Andere aus leicht erfihtlichen Gründen. BeRimmt 
aufgeführt find bie tempora secunda. Die Benennung ber Formen 
ift der Kürze wegen oft erfpart wo Jeder ber das regelmäßige Verbum 
gelernt hat fie leicht erfennt. Die ohne Endung gebrudten Verba (wie 
&lo-) find Stämme bie nicht wirklich vorkommen, aber zum Behuf ber 
Ableitung einzelner Tempora sworaugzufegen find. Die Angabe „im Pf. 
5" bezieht fi auf das Perfert, Plusquamperfect und ben erften Aorif 
des Paſſivs fo wie auf bie Verbaladjeciive mit den Enbungen zös und 
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riec. Mp., mediales Paſſiv, bezeichnet ein durch das Activ und ben 
Accuſatis bes reſlexiven Pronomens überſehbares Paſſiv, wie z. B. Zaun» 
(von ootw) rettete mich (Sputar $ 52, 6); PM., palfives Me- 
dium, ein eben fo zu überfependes Medium, wie dsadazuns ſtellte mid 
Ce. 9); MI., Medium des Interefje, ein burch ben Dativ bes 
sefleriven Pronomens überfegbares Medium, wie dowoawun» rettete mir 
(eb. 10); DM., dynamiſches Medium, ein foldes das Aufbietung 
der eigenen Kräfte ober Mittel des Subject bezeichnet, wie Zarpamvadunn 
Eigene Ce. 9; MB., Medium der Beranlaffung (eb. 
11); MD. mebiales Deponens, ein Deponens mit medialem Futur 
mb Aorik ($ 39,13); PD., paffives Deponens, ein Deponens mit 
paffivem Aoriſt und mebinlem Futur (eb. A. 2.3). Der Ausbrud mf. B.2u 
weit auf benfelben Artikel im-Berz. der Anomala bes zweiten Bandes, 
Belege find angeführt theils wo es nöthig ſchien ben Bereich des 
jebeömaligen Gebrauchs nachzuweiſen, theild wo in ben bekannten Werken 
von Fiſcher, Matthiä und Buitmann bas Erferberlihe vermipt wurde. Für 
Andered wirb ber Kundige die Beſtimmungsgründe von felbft entdecken. 
Aydalo ſchmücke ich meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei 
ben Komikem Fu. dyald, No. ayrier; dydlloua, bin fol. 
dyancs umunbere, Pr. er SH. nah Zeranar, alfo 
ayacuı 2.5 Fu. dyaoopas [90.]; Av. nracsn [va epiſche 
yaadun Dem. 18, 204]; ®b. Seel; Ardod Tat ai 
ayyöllo melde, 19. [Die Ao. zyyelor, Ayyehöuyo und nyydlo 
finden ſich, z. Th. zw. bei. sd Späternz fiher und häufig nur das legte] 
Bb. dyyelrös So. Ant. 1286. — (DM, Sp. $ 52, 8.9, 5.) 
ayelgo verfammele mit ber att, Red. $ 28, 5, fonft 1. — MP. 
dyvoio weiß nicht, Fu. dyvojow; dyvorsoues wohl nur paſſiv 
a a ut paff 
äyvus breche Tab. VII; über das Ang. $ 26, 4. 9, ſes- 
redfavres ftatt zartfavıes Loſ. 3, 42 und einiges Achnlice bei Nichtattie 
tern; Pf. Züyo bin gerbroden; Eayuar Luc. Tim. 10, Bauf, 8, 46, 5.] 
Bb. zamıxrös Ur. Brie. 1244. 


äyw führe. Ueber ven A. Ayayov 5 28, 5 A.; ſelten Fu; 

für bad Pf. Ayo, [fhlehter ayzoye vgl. Buttm. 2er. 63, 30, dyiyoga 

Iufhr.] Fu. Pf. ayInoomas und KEomas; fon 19.5 Bb. dem, 

Fo =. &. $ 52 11. 8 und DM. ©. 859, 8. 10 
.4 — An ‚as fegele ab bat im No. as ö, und drny9ı 

im Eu. ————— —* 552,694 Fr Su 


Ayarkouas Yimvfe MD.; [dyarıiodes wohl auch Dem. 21, 7 
actio vgl. 24, 285 über nyaniasne [Ryf. 2, 34] $ 39, 14 9. 2; jym- 
vioher auch paffiv [Eur. Suppl, 465 u. Her. 9, 26,] $ 39, 14 %. 35 
Bb. dyarıoriov. 


„FI finge, (aus bem dichteriſchen Kuda), Fu. Fooua⸗, wohl nur un. 
attif) ga fonft1g.: jean, (jaw?), Kadivun, jede, gorios, 


“Igotw verfammele, g., Pf. 7Io0ıxa Zen. Hell., 7, 
3,9. Ip. Saiten MI. Eu. Hera, 128, Een. Oyr. 3, 
4, 19. Bb. a9gnaiac. 
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alde (en Yu. oldtsopas 5 27,9. 3, felten aidı- 

0Soouan |! ’. }, Pf. jerauas Dem, Br 77,%0. gdiednv 832, 
U. 13 gideocun beißt in ber att. Profa einem Berbrecher verzeihen ; 
victerife And) für fies; Bb. aldnıs Mlut. 

alzifoues mißhanble MD.;’ über jest 5 30, 14 4. 2 [Byf.-6, 
27, Zlol. 4, 154]; zone paſſiv eb. A. 3 [Eur. Med. 1130]. 

2 F hat nur im Pf. Pf. , font e: alvdow, fvexa; jwisn, 
elvedjo0, n fmuas, alvsrös, rioc. In · ber att. Profa ift es meift nur 
in Compofitn üblich, von denen Inmıvdw im Fu. dnasviaonas 
und weniger häufig [bei den Tragilern [7] inawiow hat; nagurio 
feltener nagawiooues ald nagawion. Bol. B. 2. 

—* Bang in Räthfel MD. vgl. 639, 140.2; Vb. alvıxröc. 

algtw nehme Tab. IX; Das Fu. 315 wird den Attilern abge- 
ſprochen [Herm. zu Eur. Hel. 1292]; ber Yo. sökar, slöuns hat si nur 
im Ind. dur das Aug. 828,493, fon s: sv, Bo ıc [&o, 
Med. aikapunv bei Spätern.] Ueber feyooua $ 31, 11%. 2; Bb. ar 
eeros, rioc. MI. nehme mir, wähle vol &p. $ 2, 10 « 1.1. 
aloıo [bichterifch deigw] Hebe $ 33, 2 A. 1 und 5 33, 45 im Zu. 
eo wegen ber Zufammenziejung (aus —8 auch, body nicht immen 
mit Bin, a [Eimst. au Eu. Ser. 323 ngl. über & ©o. A. 2, OR: 
20; jonft Ki Pe sowas, Hosn, desionen, dgoiuas, hedump, 
9. $ 52, 109.1 

5 —88 (elten, z. Th. zw. laden) Tab, II. 
— Bb. alednrös. 

atoo |. goo. 

vo beſchäme, ri Br, xa Die Caſſ. 59, 16. 77, 16 zw. 
ir 9 re sw 1; 5 dem“ SI. 6, 180 vgl. $ 33, 3 es 
Das MP, ih ſchäme mid &. 52,6%. 1) hat im Su, öfter 
alayvroönas al alsywsrouen; Bb. alayurrios. 

alndones befjuldige MD.; jndsım paffio [Thuc, Zen. u. @.] 
39, 14.9. 2; —** actto [Dem. 19, 215 vgl. Ken. Mem, 1, 
2, 64] un vapfo [Ahuc. 3, 61] $'39, 14 9. 3; Bb. alnanior. 

die höre (a urz und iangh mur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, ie 
ber att. Profa mar im Zmatu Serfthe; über das Wug. $ 28, 4 M. 3 
lunattiſch iſt der Ao. Innen.) 

dxtouen heile, Eu. dxinua, Mo — 9M.3; Mo. 
— ⏑ 2, 27,3]. "8b. desorss [Hnt.6, 91] $ 32, 2 @.1. 

dxovm höre, Eu. dxodcopas $ 39, 12 A. 3 (mr Spätere 
daten), | Ao. Fxovoa, Pf. denxon, Bf. jenzdan, fellener den 
28, 6 9.2; Pf. (Pf. 3 ic. Philob. 4, Apollon. Synt. 3, 32), 
Ao. —— Fu. dxovodnoouas, Bb. dxevmös, rioc. 
dx odonasbhöre an MD, Eu. dxgodsoman AD. jxgoncd- 
un», [Bf Jxodanas Luc. Hetär. 19,2), Dh. dxgoardos dgl. 52,941. 
aldtw ruſe dAkd (das Kriegägefhrei), Fu. dlalafoues [Eur 
Baech 593), Ao. jAdtafa, [Uf.?] 

Aldowas ſchweiſe [Ao. HA7sw]. 

Telandio zerftöre, Eu. diandgo Een, An. 7, 1, 29.] 

disigo falbe, Pf. dijlıpe, BI. Pf. uiewen, bei 
Spãtern Alps 28, 6 N. 4; neben Ao. I nleipdn» ſelten mAiyna 
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lBlat. Yhäbr. ©. 258], Fu. dingsHsouer, Dh, dlsınrös, 
ros. — PM. ©y. $ 32, 9. 

GAiEo wehre ab im Metiv in Profa felten [Een. Eyr. 4, 3, 2], Bu. 
alstnow, [Ao. nAsönoa Hom.] Tab. I; alsfones wehre von mir ab, raͤche 
midy, vergelte dgl. &y. $ 62, 10 9. 7, Su. alsfgeouas [der. 8, 81]; 
%,. Dei: [Mefouas als Fu. Soph. Ded. T. 171. 539; aud Zen. 
An. 7, 7,3? 

alt mahle, Zu. diem alt. As nad) Möris, $ 31, 3 4. 8, Ao. 
Asse, Pf. alrdıxe vgl. 527, 9 A. 35 Pf. Pf. adyksoum [S. Pallons 
Xer. vgl. zu Thuc. 4, 26, 3, Diod. 3, 14 und Arr. An. 6, 23, 6], zw. 
Ghitsues [Ihuc.4, 26, Anon. Del. 22), Mo. diyasivas, Bd. dlsrös, zios. 

[dio verfammele. MP. vgl. B. 2.] 

aͤaloxona⸗ werbe gefangen (Balfiv zu aipo in biefer Be- 
teutung) Tab. V.; paffive Bedeutung haben auch ürwsomus, 
idh.wxa, Aıwxa und Eulwr, Amy, von denen ſowohl bie fürzere, 
als die längere Form attifch ift [neben einander Zen. An. 4, 4,21, Epr. 
4, 5, 5. 7]; doc) hat Thut. nur dato und deloxa; nur ddlwxe auch 
Plate. Das iſt in beiden Zeitformen kurz, nur im Ind. Zilor lang 
ur) das Augment, Ahnlid) dem dugw»). Ueber das Im Du. und Pl. 
von ddlor, ylov lang bleibende » 5 36, 5 A. 1; Inf. div, Eonj. 
dig, 96 2%., Opt. dloige, Bart. dois, Bb. Elurös. 

[e20] laſſe wälzen, dfakisa, Kijlixe Ur. 

Elldooe ändere, 19., auch Pf. Hllaya in Compofiten, über bie An. 
des BI. $ 31, 139.7. Im MP. (Sp. 5 52,64. 1) 5.2. in 
dnallarısodes fi entfernen, fidh befreien, owv-, dieldsmoden ſich ver- 
fühnen erfheint als Futur neben dnelleyyoscdes häufig Amellaferdes 
x; MI. (dvr)ällefasses für ſich eintaufhen vgl. ©y. $ 52, 104.2. 
— Bb. dllaxıös, zios. 

Gllouas fpringe, Zu. dlonuas, vom Mo. 1 yadyım, üldueves 533, 
29. 1; som Mo, 2 finbet fi) zw. jo So. OT. 1311 und dlögesus 
Zen. Hell. 4, 5,7 vgl. Aeſch. Eum. 346, ddoius und dAsedas bei 
Späte; [PF-?) 

‚Glode dreſche, Fu. dAoiow, ſchlage diorew [Belf. An.p. 379, 28]; 
Doch oĩros ermkonpivog [Dem] 42, — Luc. — fr “al; 

dlo- ſ. dliozoums und avalioxu. 

duogzivo fehle Tab. I. (Zu. duugrjow Div C. 59,20, 90. 
duagrioas bei Spätern. Lobeck z. Phern. p. 732.) Vb. duagnpor. 

4 — abortite Tab. V; dgaupiiw Eu. [&s. Pſ. Apollod. 3, 

@ueißo wechſele, ig., ohne Pf. Ad; zusmıas Arg. 6 Ar. Wo.; 
Gueißeoses vergelten [nset. ald Med. antworten; einzeln jo drumpeipsne 
Een. An. 2, 5, 15]; ®b,-dusmreos. 

"epulloues wettlänpfe, Fu. dwilljoopes, Yo. nudliInv [julir- 
ag Car. He. 1471], Pf. äpiidmues pol. 12, 11,4, Pl. Ku ar 
581: Sb. ddr. 

duniyw, duruoyvonuen unter &yo. 

,_ Gpöve wehre, ohne die Pf., wohl aud ohne den Mo. Pf; Vb. 
Guwrios. Med, fich vertheibigen; abwehren; vergelten (Thuc.) vgl. So. 
$ 52, 108. 7. 

augsopneo mache fireitig; vom Aug. $ 28, 14 9. 12. 
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dyaivouas vertoeigere, Pr. u. Ipf. jvamöun Welch, Ag. 291, Mo. 
iemoäuns Sl n, 185, dvyodpun Weiphr. 3, 37% 

dvaaloxıo verwende, verzehre Tab. V; auch dvalm bei ben 
Dram., Thuc., Zen, Hier. IN, 1, Hell. &, 2, 13. Die von dradde ger 
bildeten Präterita finden fidy mit umb ohne Mugment: dvilose und dvd- 
Ava, dvjluxa und dvaloxe, dvnlovro und dvakoöro ıc, [Benfeler 3. 

for. p. 133], in doppelter Zufanmenfegung auch 3. ®. zampuluce 
fofr. 9, 60. [Aradsoxor Appian Cpan. 6, 5, Bürgerfr. 3, 58, Plut, 
Ppilop. 42] 
dviyouas ſ. Ey. 
Arco betrübe, 19. nad $ 27,9 A. 1; Pf. betrübe mich mit 
dem Su. dvidaonas, U. hrsddnv ugl. 6 52, 6 M. 1. 
dvoiyu, dvolyrum |. olym. j 
Gvogdsw richte empor; vom Aug. $ 28, 14 A. 115 ſonſt rg. 
Grıdoo begegne, in ber Profa nur in Compofiten, von denen dnar- 
to Zu. dnavınoowas hat [YPolyb. und Spätere öfter anavrjow). 
Ueber das Aug. $ 28, 14 9. 8, fonft 19. [dnavmiede, dunriodas 
Bolyb. öfter, anyrıj9n 2, 7]; Bb. dnernyzor, 

and hat die gew. Sprache in dvanınöogan wiberſtrebe; Fu. dvar- 
ne o ua⸗ remasımouas Spätere], Ao. jveruddne, Pf. jvrarnanas 
$ 238, 149.9. 

dröw, att, auch dvisw, dvöro vollenbe, mit kutzem o, bildet, bie 
Form mit * vorausgefeßt, feine Tempora Ei driow, Arvonan, 
Nwbcdne, Bb. avvoris, aber ärijvuros. — MI. Sy. $ 52, 16. 

dnavıda |. dridw. 

äneydävouas |. &79@. 

Groluiw genieße, Fu. duoAmvsoum $ 39, 12 9. 3 
dnolavow Spätere oft]; dom Aug. $ 28, 14 9. 8 [Pf. Pf. dno- 
FAnvopes? dnoliiavas Philofr. Apoll. 6, 19, Yo. dmslauadıw?]; Bb. 
dnohavoris. 

anoloysiohes ſich vertheibigen, Bu. dmoloyjosuas, No. dnsloynod- 
» (bafür dmeloyrön» Ant. m, Yolyb, aber pa Zen. Hell 1, 19], 
F anolsloyjasen [uud Paffiv And. 1, 70 vgl. Plat, Rep. p. 607,2]; 
Bb. dnoloymior. 

mepior bin in Berlegenbeit; dmogeopas bin verlegen mit Bezug auf 
ie Vorfellung oder — Berrängihet 8 52, 8 4. 9, %. Fe 
Pf. Anöonpas (daneben paffiv Plat. Soph. p. 250, e, wie auch bie übri- 
gen Zempora vorfommen). 

&xıw zünde an; hefte, 19.5 yo, Ave, [Pf. Aet. Nʒ Ana, ipsen, 
ke angezünbet fein Ehryf. 36 p. 937]; Vb. dnrös, rios. — PM. 

ühre vgl, Sp. $ 52, 9 4. 

@esopes fiehe, Auhe MD. (Pf. inigauas Dem. 18, 143) Bb. 
üguris. 

‚aeiore |. 8. 2. u. de-. . 

Gelee Ylage 10, decke, Horse, [-H), jedzön. 

ügde bewäftere, Br. u. Ipf.; Wo. fgu« Her. 2, 14. 5, 12. 

ügeoxw gefalle Tab. V. Pf. dgngexa Sert. Emp., Bu. Med. 
Aeſch. — 642, Ao. ngdosge Bi Ant. 600, Luc. Tanz 83]; Vb. 
& 


gan mit Taryem Charatt $ 27,9 , 3. [Bom 9. zereern- bei 
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Siob. 48, 62, jewichgw Polpb. 13, 2, Died. 11, 61 m. A. 1, dgxeedr- 
oouas Diod. öfter, Anton. 48, 10, Stob, 5, 93;. dgxerös Chrpfipp., bei 
Athen. 3 p. 113, b. . 

douorrw füge bilbet bie Formen bes reinen Stammes von ber ben 
Attilern abgeſprochenen Nebenform a sLw. [Pf. huoxa Luc. Ner. 6]; 
Vb. dguoorös, rioc. — MI. u. PM. ©p. $ 52, 109. 3. 

Spione, laugne, Fu. demjonuar, Pf. nerioter, Mo. Honjsn 
[ievnsdup bei Dichten, Aelch. 2, 69. 3, 224, per. 3,1.74 und Epälcren, 
Eu. dommdroouas vafjio Soph. Phil, 527]. 

dovuuas erwerbe nad) deixvuuas Pr. m. Ipf., ergänzt durch alpopes. 

apa pflüge, dpdew, jgosa, ägddn $ 27, 9 U. 3. [Bf. deigoxa?] 
Bengonäroe Her. 4,.97, Il. 0, — PPt. dere 

denalw raube, $ 27, 7 A. 8, Su. dondsouas, bad auch de- 
ndon |Xen. Hipvard. 4, 1710.], fonf 19. fonuaa, jonaxa 2.5 unattich 
iR demäfo 2. u. o. 3 Pf. hendyn bei Yolyb. u. U; Bb. demaoris 
[denaxtis Hrf. 2, 320]. 

&gvo, att. egirw ſchöpſe, Fu. agvon, No. jevon $ 27, 9A. 3, [Bf. 
jewe? hevauas?) Ao. Pf. deusivas [Aleris b. Ah. 2 p. 26, e] und 
—S [Hippokt.]; Dh. dvorios $ 32, 2 9.1. — MI. &y.852, 10. 

&eyw regiere, 19.; felten iſt das Pf. Act. [zoye Pfeph. im 2. ber 
10 Redner 2, 4 u. Snfchr. 2 p. 828 b), häufig Di. Pf, für deydreoues 
Ar. Pol. 1, 5, 5] fagte man gew. ägkouas $,39, 11 X. 1. Das Med. 

eißt anfangen, wenn baffelbe Subject ald fortiegenbes gedacht wirb; wenn 
ein anderes, degw Sy. $ 52, 3A 8; Bb. agmos regiert, dgwuios 
regendus u. incipiendus. 

danalours begrüße MD., Vb. domaorös, vor. 

doow (ober dom ohne »?) für das bichterifche ataom eile Zu. Ku; 
für den %o.. ia, &öas leht bei Platon au) altas Iheät, 190, a, ef. 
709, a]. Andere Formen fommen in Profa nicht vor. 

adahı börte, rg., bad; vom Aug. $ 28, 4 A. 6. Die Pf. fehlen, 
ME. Sp. $ 52, 6. Zu. adaronum Soph. Phil. 954. 


ei 363 Iagere, Ao. ᷣuochuy⸗ Thuc immer und Her. O, 15, 
"miliohny Rheſ. 518, So. Phil. 307 Ien., Polyb. und Spätere, bie doch 
öfter mölacum haben. 

avfw, adkayı vermehre Tab. II. Bb, adfmis, rioc Arifich, 
— Mp.: nehme zu. Sp. $ 52, 6. R 

äysonas ärgere mich, Fu. dyIEouas und drIesInooums, 
von bemem jenes vorgezogen wird, dieſes bei Proſailern gewöhnlicher if, 
Ar. IrIEcIm. 

Badku fhreite, Fu. Baboum 8 31, 3 4. 10 u. $ 38, 12.9, 3 
IBadioo Luc. Demoſth. 1. Die. T. 37, 53]. Vb. Badıoriog Ar. 


vw gehe, Zu. Prvona .$ 39, 12 9.5, No. 28 
a a Sarnen nordBrss wat. $ 36, 4 Mrds 
factitiv Ayow und ZBno= mache gehen, meiſt dialetüſch; Pf. Peßnxa, 
aud; mit ber Bedeutung feſt flehen, zuweilen verürt wie Zorza dgl. 
$ 36, 8.9. 3, bejonderd Beßois, res, In dva-, maga- und ovußalse 
Findet ſich auch ein Pf. Beßaue, Basjvas, Bb. Bazös, riog; [ihlecht find 
-Bißasums, Baosivaı, Baorös.) " 

Bio werfe, Zu. Bar Pen nur Ar. Wesp. 222. 1491), 
U0..EBahov, Pf. Peßinza; Pi. Pf. BeßAnnos, Opt. Beßifase 
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And. 2, 24 vgl. 8 31, 9 9. 5, Ao. IBAi9m, & 1 Bindioo- 
wur, Bu 3 Pißkionnan, DI. Amin nos — DI. ©p. 652, 


Barreo taudye, 19. (Pf. Act.?); Pf, gr Bißaunas Her; 7, 67, Luc, 
dis xor. 8, Yo. 2 ZBayo $ 27, 7M.3 [Ho.1 dpaydm Ur. Frag. 366], 
Vb. Bansos. — PM. Sy. $ 52, 9. 
ovor beſchwere, rg. (Pf. Act. N; [Fu. Bapgew Luc. Götterg. 21, 
1, Sobing. 10, 4 Mi. Beßeeme Dio. 6 8, 17]; Pi. Pf. Bofreneee 
1Plat. Spmp. 203, b], Mo. 2Bagürdnv. 
‚orte trage mit dem Ch. d, Bamıcon at. (Pf. Act 7); —RRR 
Luc. Ah. 14, —S Dios. L. 4, 59.] Lan 


Bratowuas im Pr. und Ipf. zwinge und werbe gezwun- 
gen, activ Fu. Bsacouas, Yo. ZBsaodunv; paffiv — 
Thuc.)ʒ meiſt —ã— BeBiaanas, activ Dem. 19, 206; Bb. Auuoreos. 

Prßete mache gehen, bringe, Fu. Aıpdow [£en. An. 4,8,8. 5,2, 10], 
Pıßdooues And. 1, 148], getv. Bf $ 31, 3 9. 9; [BrBlßaoras East. 
mp. p. 252, 2 u, 540, 12 Befler, ZBßdadne Ariftot. H. A. 6, 23]; 
Bb. Außaario. — MI. 

BrBosoxw eſſe Tab. VI. Ganz ſchlecht find Ku. Beuiooums, Ao. Kegwoa ; 
unatt. 2ßgu9n>, Bowsroouas, Beßgwoouens vgl. B. 25 bafür bie Formen 
von dadia; Vb. Aowrös, zios. 

Bıdw lebe haben im Pr. und Ipf. Attiker einzeln (Eur, Men. 
Blat. Geſ. 730, öfter Spätere), ergänzt durch Aorecw und Tu; Fu. Bıw- 
copas (Bısscn Gnom. 104, Polyb.32, 10, 9 u. A., Ao. 1 Zwar Zen. 
Del. 4, 18, Awcavrıs Plat, Phäb. p. 113, d, öfter Polyb. u. U.), geiv. 
Ao. 2 2Blwv mit langem Bocal im Dual und PI. vgl. $ 36, 5%. 1, 
Conf. Pro, Bros, Opt. Beune, Inf. Brdvas (diefer Inf. auch mit Bed. des 
Pr.), Part. Preis, Bıooca Blat. Gel. 679, d? Neu. Bıov» nach einem 
Grammatifer beiderm. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann fünnten Broövıe, 
Broövnss, öfter 3. 3. von Blato gebraucht, auch noriftifc fein. Pf. Beßiwza. 
Dom Pf. findet fih das Bf. in Peßiural uos Dem. 2%, 77, ode aoi fr- 
Biasres 24, 185 |. und öfter in Bios Beßwutvos, z& Befwmuire, Bios 
BuwSnoöpevos Anton. 9, 30. Aber Aoörus Her. 2, 177 iR wohl DM., 
Bb. Buunds, zios, 








[ardoxouan] dvapıssoxonas hat in der Bedeutung aufleben nur ten 
Ao. avaßeevon; in ber Bebeutung wieder beleben dvapınionades. 
io ſchaben, 1g., bat im Pf. beide Ao. ZpAdpsyv und 
Ü — Pi pkana [Dem. 19, 180, Pol. 12, 26), Hplaye 
& Inser. n. 1570 a 51, pepluupes $ 28, 10 9.35 Zu. Pf. Bra- 
Bsonas or. 1, 25, Bldwonas Ihur. 1, 81, 2. 6, 64, 2 . 


ar 6 Zab. IT; über Beßkdcınzo 828, 109,3 
Be. re ®. Cobed zu Fr ; 

ine» blide, Zu. Pldyo und plz 639, 12. X.4, Mo. Zalsya, 
gi. Finn Enb°70/ 18 [Pdferuee Mllen, 9 pr 408 67]; Dar dd 
Pf. IBligIny Plut. Spmp. 5, 7, 15 Vb. Abmioc, zios. 

Iatim geile, Wo, Elan $ 27, 7 9. 55 feht Plörw Plat, Rep. 

564 €. 

f reie, Bu. Bono $ 39, 12 9, 3 [Borow bei ſpätern 
a eben Abe Born => DM. Sr, 0 Ton. ' 
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Böszu weide Tab. J1. Das Pf. inranftio weide und weide ab, 
alfo [Mo. Boczndävas] Bb. Bords, Bommriog. 

Boviouas will, bin geneigt Tab. I; über BovAzs $ 30, 10 
U, das Aug. 528, 7 A.1; $. Beßovinuus ſchon Dem. 18, 2, 
Bb. Boulyzös. 

Beadivo fäume, rg, Pf. Bepgeduxa Luc. Spmp. 20? — [DM.] 

P Beodlo, Bedoow, att. Agarrw werfe, fiebe, Fu. Agden a. $ 27, 

79.5] 

Beäue ſchalle, nur Pr. und Iof. 

geiz nee, rg. [dn6 Pf. Act.?]; Yo. Bi. ZBoeysn» [ipod Anakı. 
und Tpeoppr.). 


Bed- |. Bıßgeioxw. 
zoue brülle, Ao. ZBevynacum Plat. Phäd. p. 117, d, 2 

— nk DT. 1265 vol Aekıa hen Mi. sa. “ 

‚Bodo (5) bin. vol, nur Pr. und Ipf. [3w. 4060w, Zpgvan Ho. Hy. 
4, 456, Aeſch. Cum. 885.] 

Buvdo verftopfe hat von Bio Ao. Braas, Pf. Pf. Bößvouas. [Ao. 
2Böodn» Luc. Götterverf. 10, Fiſcher 12, Vb. Bvorös Nely, 17. — MI. 

etär. 12, 1.] 

yantw heirathe vom Manne; das Med, vom Weibe (Sy. 
8 52, 11 A.1) Tab. II. [Bei Später auch yapıao, dyduman, dies 
fon Men., Zyawı,Inp] , Bd. in yanıny Bermählte u. Yaurios. 

[yeivaoder erzeugt haben f. 8. 2] 

rercw lache mit kurzem & $ 27, 9 A. 3, Fu. yeldcouas 
$39, 12 9.3 (zw. yeldan Stob, 23,13), Av. yEüca, [Pf. Art? 
D. yeyiaauar Luc, Tobteng. 1, 1, Sfar. 19]; Pſ. Ao. Eyedacdnr, 
Tu. yelaoInouus, Bb. yalnanis. 

yiuo bin vol nur Pr. und Ipf. yav- |. ylyvonas. 

yeiw laſſe koſten, Died. kofte ($ 52, 9 A.) rg. [Pf. Ach?], 
PM. Pf. zereunas, [%0.2] Bb. yuvords, tier. ’ 

[ynsio freue mich, poet.] Bf. yeynda als Pr. auch in Profa, 

ynodw und yroasxw (d) altere, Zu. ynodsopas, body auch 
yocsw {Dlat. Key. 309,0, Ai 949, b), dp. Zrlonon, für defen Iuf. 
Yng&oas aber yrpuivas vorgezogen wird, Pf. yayigaze, bin alt. 

yiyvonas (au) ylvonas, beſonders bei Nichtattikern) werde, 
vom Stamme yev- mit ver Red. $ 39, 10.9. 3, Fu. yerjoo- 
has, Ad. Zysvopm (jpäter dysvj9no), Pf. yEyova und yeykrnwas, 
auch als Perfect zu em: xaxd yiyors xal don zei darum. I. Ein 
Unterfcied , daß z. 2. ydyora mehr auf Entftehung, Geburt , yeyerjodns 
anf Thatfachen gehe, if nicht recht Durchführber. Thuc. gebraucht nur 
diefe, Plate fa immer jene Form. 

yıyyaoxw (auch ywwoxw, befonders bei Nichtattikern 
erfenne Tab. VI. Zu. yrwoouas $39, 12.6; das Pf. Kun) 
ich (Habe erkannt ) weiß vgl. Sy. 853, 3 A. 8; der Av. Zw 
behält den Boral lang $ 36, 5 9. 1, Imper. 79, yoorw ı., Conj. 


$ 40. Verzeichniß ber unregelmäßigen Verba. 159 


yvö, yrüs it, Opt. yvoinv ac. (zw. yraiw), Bart. yoois, yradca; Bb. 
— rios [bei Diotem auf) yrorce vol. bet ju Co. ij, ©.815.] 
lixtodo⸗ trachten, nur Pr, und Ipf. 
yauxalyon mache füßs Pf. Pf. yeydixaapas Athen. 9 p. 384 d. 
Yhöıges grabe einz über bie Ned. $ 28, 10 A. 3; Vb. „Ienric. 
yräymıo beuge, ig., mit bem Ao. 1 Pf.; aber wohl ohne bie Pf. 
ſ. yoyioxo, 
. vi — 18.3 neben bem Di yärgene, ſchlecht —— %. 
. nr Ayo u; yonpioouas, Fu. 3 yaygayouar, Bb. yganıcc, 
rioc. — 53, freie Ei lage an vgl. &. 552, 10 x. 5 ver . 
tw mudfe, Bu. yeöko Ar. Ritter 294 [Elmsley ypökes), york 
man Beust MiheB 1 300, er War perken S ” 
rail übe, ig., auch Pf. Act. — MB. und PM. Sp. $ 2, 52. 
10. 9. 1; Zu. Yupradcouas Een. Symy, 2, 18, ®b. yuuraorior. 
daigw |. digw. 
daxvw beiße Tab. II. 
danarco aufwenden, sg. — MY.: vom Seinigen verwenden. So. 
552,84.9. : 
SagScvm ſchlafe Tab. U. [Uo. Ldugdrw Dio C. u. 9] 
Jariopes vertheile, Uo. acciuv⸗, Bb. dacioc. Bol. B. 2] 
dei |. du. deizvum $ 37. 
des- füräte, Fu. delsonas [diiow Arifid.], Ao. Zdesca, Pf. 
dtdosxa und dEdın mit Bräfensbedeutung vgl. Sy.53, 3 A. 3. 404 
hat im Plu. dedıuer (dediapev Iſä. 5, 22 vgl. Lobeck z. Vhryn. p. 180), 
didra, dadiaow, Jmper. didıdr (dedsirw Stob. 79, 522), Co — 
Opt. dedielw, Inf. deditvas, Part. dediwis. Als 3 P. Plu. P illig 
Phryn. p. isd nur ddedisar; body bieten bie Handſchriften oft einftimmd; 
ididisce [ngl. dort Lobek u. Thuc. 4, 55. 5, 14]. Aidosxe findet fi 
nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meift im Sing.), im Inf. (ef. bei Dramatitern) 
und Bart.; Hide durhgängig, doch if 8 im Vud. Sing. Pf. und Ppf. 
(und Part.) weniger üblich. 
digw ſchinde (mit der att., Nebenform daigw), rg. [Pf. Act.? ]3 Pf. 
didaguen, No, Lig, Bb. dugris. 
de nehe, 19, Bf. Pf. [Pf. Act. und Mo. Pf.?] 
diyopes nehme an MD., 1g. [wohl nur bei Spätern fon im Pr. 
und Sp%- paff, im Mo, diydp Dem, 40, 14, berfelbe actio Eu. Herafl, 
757], Bb. daxziog. 
66w binde; über die Eontraction $ 32, 34.2. Es ſchwanlt zwiſchen 
dem Charakter « und n: Fu. dyow, Ao- Ednoa, Pf. dedexn; [didnze 
Ah. 3, 1342]; Pf. Pf. dedenas, vgl. Sy. 8 53, 3 A. 3, Ao. 
2dtdnv, Fu. deInoopas (auch attiih), Fu. 3 dedjvonas, Vb. 
derog (do dvunidgros, Spätere aud) avunddens), derlog. — MI. 
ded fehle, ermangele; über bie Eontıaction $ 32, 3 4. 1; Fu. 
densw, Ao. 2dinoa, Pf. dedensa. Am hänfigften fteht es im- 
perfonal in der man muß. Afonus ih bebarf, bitte vgl. Sy. 
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$ 52, 80. 6, den ober des, deiraı 2. vgl. $. 32,39 1, 
Tu. dersonas, Pf. dedenuar, As. 2denImp. 

dn- |. düzvu. 

Sasrio bin Schiedsrichter; Pf. mit dem Zu. Med. führe eine Lebens: 
weile; über das Aug. 928, 14 W.18. 

dhezoviar birme; über das Aug. $ 29, 14 9. 18. — [DM. Luc.] 

didaoxw lehre bifvet von dıday- Fu. dıdakw, Ao. 2dt- 
data, Pf. dedidaya; Pi. Pf._dedtdeyuas, Yo. Ldidaysnn, 
Vb. ldaxioc, zog. — MB. Sy. 52, 

[disnps binde nad) ring, in der Proſa einzeln Een. An. 5, 8, 24.] 

ödwps $ 37. 

dideaoxw Taufe Tab. VI; es ift nur in Eompofiten gebräuchlich; 
ber Mo. Zdga» behält ben langen Vocal $ 36, 5 U. 1: Zdpas, den; 
Alganv, Zdgare, Edendar, Imper. ded9s, Conj. den, degs ıc., Spt. 
deain, Inf. dadvas, Bart. das, dedrros. Unattifch if ber Wo. 1 Yugeon, 
[&obed 3. Phryn. p. 237] 

dpi burfte contrahirt in n flatt in a $ 32, 3 0, 4. 

duixon verfolge, Fu. dedkomas, nicht felten auch dieifuw $ 39, 12 
A. 45 fonft rg. [die Pf.?] Vb. diwzrös, zeos. 

doxtw feine Tab. II. F dedoxzas es hat geſchienen, auch 


dedoyutvog i. B. vouog [xuradoxsiosas Ant. 2, 8, 3, -do- 
xIvas 2, B, 2 Pol. 21, 6. Dh, doxmös]. 

deda thuc, Ju. dodon, Ko. idguon, Pf. didguza; Pf. Pf. Hidgapar 
Celten didgaauas) sgl. $ 32, 2 A. 3, Un. doasdiras, Dh. douerior. 

doinw pflüde, rg. [bie Pf. und der Ao. Pſ.?) — MI. Sy. $ 52, 10. 

duvapnıı Tann, nah Toraumı, duvacas & 36, 5 4.2 
Coichterifch und Spätere din), Conj. divapa, Opt. dwaiunv, düvan 
ngl. 8 36, 9 A. 45 Ipf. Ldurdum, 2dvvw (nit ddivao) $ 36, 
5 U. 4; Eu. duriooum, Pf. dedüvnuas, Ao. 2duidnv 
mehr lomiſch Zdwwdadn» (von alt. Profaifern Zen.); über Jdvvaıny und 
Zdwdadnv (nicht jdwdasm) $ 28, 7 U. 1. 

vw (50) ſenke, Hülle (in Compsfiten, tie xaradis vei»), 
gu. diow(s), A. Edioa, Pf. Hedixa; Pf. Bf. Hedunus Dem. 
54, 35, Ao. 2dusw(i), Zu. dvIioonas, Bb. dürds, durkog; 
daneben ein Ao. 2 Zduv, (Eds, Kv; äduuer, Edurov; Ldirmp, Eduner, 
Tore, Kdosav) mit langem vw ngl. $ 36, 5 A. 1, Conj. diw, [Opte 
din» ’Hom.] uf. döves, Imper. 459 (Mr.), Part. dis, don. Avcw, 
&dooa haben tranfitive Bebeutungs verfenken, ſeiten dedunm [Xen..An. 5, 
8, 23], das fonft wie immer Zdow intranfitiv ſteht, ging unter (dudivas 
adövas an-, ausziehen), ergänzt durch das A. döonas hülle 
mid ein, gebe unter (ein, aus in ad, dvd., Zxd.), Bu. düoouen, 
Ao. Zdvoapny [Ar, Weop. 1160. 68]. Bol. diva, 

Fövar gehe unter, nur Pr. und Ipf. Ast. [Polyb. 9, 15, 9 u, 9. 
haben einen Yo. Kiva.] Dal. diw. u 

Implouas [henfe MD,; Pf. dedwsonuas auch, Yo. Edwondms nur 
paſſiv, Bd, dwareis. 
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2do laſſe, Fu. duow, Xo. eTaca, Bf. Lara; Pf. Ku. Zieopas 


IZhue. 1, 142, Iph. U. 331], elanas [Dem, 45, 22], No. eid, 
SM, SU 1 28,40. 5, Db. konic. Pal, Ao elddıy 


5 rede gehe zum Pfanbe $ 28, 14 in —E m, verbürge 
mid Sy. $ 52, 9; or» äusirp, mgös desivor für biefen bei jenem ngl. 
&. Ss 82, 104.7. — ‘ 

ysigw werke, 1g., aber mit ber att, Red. $ 28,55 Pf, leynycoxa Div 
€. 42, 88 u.) &yyapuas bin erwacht und bin mad); Ao. zyägde tourte 
erwedt und wurde wach So. $ 52, 6 U, 1. Dauchen Pf. Eyonyoga 
mache, Ao. 2 jygögo erwachte [wovon ber Inf. Zygaodas betont teirb, 
wie denn auch ein Pr. Eygozas, fogar yew vorlommt]; Bb. ycorios. 

dyrormdlo preife, Zu. Eyzupscioopen, feltener dyzwudan $ 39, 12 
u vo Au ” 


20- |. Lada. Bones |. Ku. 


292m will, bin entſchloſſen Tab. I. vgl. Bb. 2 u. d. W.; 
FA hat faſt nie Thuc. felten Platoz Pi. 1e9älnxa bei Spätern, 


ifo gemöhne, rg., aber mit dem Aug. #° 3.8. Pf. eidıxm 528, 
443 [doch vielleicht augmentirte man aud in m vgl. Schäfer 3. Dem, 
4 D- 426 und C. Inser. 2347 k A 14], Bb. Eos, zios, — MY. 
5,61. 


1290] nur im Pf. %09« bin gewohnt u, Ppf. üblich, fon. m. «dran. 
Ado ſ. olda $ 38, 7 und dpda. 


elxato vermuthe, Zu. eixdooues Plat, Men. 80 c, Zen. Mem. 3. 
11, 1.36. 19. [Pf eisaza bei Spätern] ; über das Aug. $ 28, 4 9. 7; 
Bi. eisaaros, rdog. 


exe weiche; über das Aug, $28, 4 A. 6; Pf. Act. und wohl das 
ganze Pf. fehlen; Vb. eiezion. - 


exw] bin ähnlich, Fu. go ift felten; äufig Pf. Zoıxau 628, 44.9 
mit Präfenbebeutung; in ber 3 P. Blu. für Zulxae aud) erfaaır (von 
Profaifern bei Plato) vgl. 6 38, 7 9. 2. Zaft regehnäfig fagten bie 
Dramatifer eixws für Zoszus und elzivas für Zoseven. In ber Proſa iſt 
bie Fürzere Form feſt in alxös (Lomv) ee ift natürlich, ſgw dmosxörus 
Thuc. 6, 55.] 

ll oder Rdn (zero) dränge, fhliehe ein, rg., während eo 
re A), nur im Pr. u, Ipf. gebräuchlich, wohl mehr Cein-) widehn, 
füllen beveutete. Vgl. B. 2 unter eilw. 

Apagıas |. ueigouen. m $ 38, 3. ul $ 38, 2, 

aömoy ſprach (mit Bezug auf das Formale der Rebe) Tab. IX, 
ein Ao. 2, neben bem nom-Ao. 1 mehrere Formen mit @, eimas, ılnara 
(ov, 2), von ben Schrifiſtellern im Allgemeinen vorgezogen werben; 
felten find, bei Attifern anbere Formen des Mo. I [Imper. eimov, mar) 
Andern elmöv dgl. Butt. Erc: 1 zu Pat. Mer md Götlling. Arc. 
©. 53 f.]; dad «2 bleibt ducd) alle Modi; ber Inf. Ann⸗ hat and 
Bräfensbedentung (der Ao. Med. findet ſich beionders in neinaosaı) ; 
Su. Lou; für ben Wo. Bf. 2967 Ind fagten wohl mar Michtattiter 4dgE- 
I [Schneider zu Plat, Rep. 450 = Ueber die Pf. eignxa, efomuas 

1 . 15 u 
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$28, 10 9. 5, Fu. Pf. Sn9noomas häufig bei Attifem, wenn auch 
might bei Dichtern ſowohl im Indieativ als im Infinitiv und Particip, 
Fu. 3 elgnoonar Bb. Oms, Ömios. 

Toyo ſchließe aus, Agyrum (do) fehhiepe ein |? Mr. zu Thur. 3, 
18, 2 öfter Amber ih elgyoiver bi Blu] erfürhen Im Bu: 1 
nur durch den Spiritus: elgke und elgka 20 Lobed zu ©o. #. p- 
338 f.] Zu fehlen fheint das Pf. Aet., fonft rg.; das Bu. Meb. eig. 
Eouas 5) valid Zen. An. 6, 4, i6, Aeſch. 3, 12% Ohne s finden ſich 
Tekas u. 9. bei Plato u. Dichtern; Bb, in eigaız Gefängniß, eigxrzos. 

lan fepte, ein befectiver Ao. in ber att, Profa ungebräuchlich, mit 
einem Part. Met. odpevos und eodweros. 

rxknıcko halte eine Bolföverfammlung; vom Aug. $ 28, 14 4.10. 


Duvvo treibe, veho und vehor, bildet vom Stamme Zid- 
Fu. (2idow Zen. An, 7, 7, 66 um. üfter bei Spätern) u, 2ds ıc. 
831,39. 8, 90. Hhncu, Pf. Arkuxa; Pi. Pf. irdapcı $ 
28, 5, Yo. MAa9nv (unattiic Anlage und jlecdy), Bb, Earior, 
—_'m3., aud von ſich treiben dgl. ©y. 52, 10 9.8. lieber Ado Bd. 
au... ’ 
aeyxo toiberlege, bringe ans Licht, rg. (Pf. Act. 2]; über Aleyua⸗ 
528, 6 9. 4 und uber die Ausftopung des 7 $ 30, ZN. 3; Vb. Ay- 
uds, riog Plat. Gef. 205. 
21609- |. Eogonan 
Hiosw winde, mit bem Aug. si $ 29,4 9. 3. Bi nel; über 
Maywar und Ailıyyar 928, 6 U. 4; Db. Zuwrös, Die Nebenform d- 
Room findet ſich auch in ber att. Wrofa. — MP. &. 5523,69. 1. 
Bxw ziehe bildet feine Formen zum Theil von &xv- "mit bem 
Aug. 5 $ 28,4 U. 3 . kw, Ao. elixuca, [bei Spätern auch 
eka), Pf. elixixau; Pe ur elhxvonar, Up. eilxuodnv, [bei 
‚Spätem and) AySivar], ER. EAnvodnoouas, Bb. Üxrios [und &- 
avorov]. — DIR ° 
B- ſ. algto. 
ut ſpeie ſgFu. Zion und Zuoöpes], Ao. Jats— . du 
zwingt. $ 28, EM ανα M Ab. Amen [Bf iusee, 
Waynöouas |. dvndw. 
Wrdaito zweifle [Thuc. u. Spätere]; Mo. dvdowadn Thuc. 
ee a es ss Li gene Ardanesiven Zur 
ivex- |. gägu, 
BvSvnionan ertväge $ 39, 13 und U. 2; Pf. Avresy; bede 
vgl. &.8 59,3 4.3. 3 Pi. Arredäungen hedenle 
Zug hat bie Profa nur in Gompofiten, befondere @ugsewups, Ipf. 
Er Eu. — — dugıö, Yo. Augisca; MI. Es 5%, — 





Angstsoues, jugisouas, Inf. yuyssodas vgl. ©9853, 34.3. 
ein ohne ellbiste Präpofition der No. Med. a a Er. 6, 
4,599.$ 18, 3 A. 6. 


Bvoyiior beläfige, mit doppeltem Aug. 8 28, 14 A. 11, 
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Wera prüfe, 19., Pf. Xairaxc ac. vgl. 6 28,140, 8, 
dogräte feiere; fiber das Aug. $ 28,4 0. 8, 
Inawio |. aivio. 


inelyo treibe (an), Fein Eompofitum, rg. [PF. 2]; _dnetye eile 
er a, Bu. neioua, Bo. nreigdme [B. Ameylucı Su 
ua). 


mpilouas ſ. nie. 
Emopxie ſchwöre falfch vgl. $ 13, 8 9. 5, rg., Fu. 2 new il, 
onas $ 39, 18 U. 4 vgl. 3% 7, 188, Ueldy. 1, ® 1 en " 
Znlorapar verfiehe; über die 29. Pr u. Ipf. 86, 5 4.2.4; 
über den Accent bes Conj. und Opt. $ 36, 9 9, 4; Su. Emorjoonas, 
Ko. Amscendge, Bb.imenmi 
(ro) bin um etwas, in mesno und andern Go ten, di 
Ipf. mit dem Aug. 5 $ 28,49. Er Eu. Ayo. Bel. Er " 


Enouas folge Hat nur noch Ipf. eimdum 5 28,493, 
Eu. Eyyonas, Yo, Eonoumv, Imper. omoi, änieneu $ 34, 3 4, Inf 
Mmicdar, Yart, enönevos. |Neher Konya Plato Gef. 7062 |. 2. 2 

Lad [und dichteriſch Zgauas nad) Eorauas) liebe, [Vf. Foo; 
actid —* 2], Ao. Jecigs gewann Lieb, — 
werde lieben, Dh. Ignoris; Zgwpas were geliebt 

Zoyalonas arbeite; Aug. ed 5 28, 4 A. 3 Ingyalsum C. 
Inscr. 162, 456, 3270 vgl, Schäfer zu Dem. 1359, 1], font r; 
Bu. Zoydoouen, Ao. elgyaodunr, Pi. eyaouas, dies auch paffiv, mie 
immer Wo. elgyeodye u. Bu. deyaofjaoum; Bb, igynarkor. 

igsidw flüge, 1g.3 doch über bie Pf. $ 28, 6 U. 1 meeroum Vol. 

ul — MD. ©. 5 33,6, Cu Ih.2. dor, ynlkere 52, 9, 





u.a) — 

Blat, Rep. 508. 
teison tubere, Bu. dgdow ꝛt. $ 27, 79 5 [bie Pf. u. d. Mo. vſ. 1N]] 
2g£09Ias fragen Tab. 1, Im. iſt ein Pr. Zoouas, Zguodau. 


Ego Friede; Yug. ei 8 28, 4 9. 3, Bu. gew. Ipniew wie No 
dgnvon vgl. jeboch B. 2 u. d. DB ; Dh. Sgmerös friechenb, . 

Zoyopas gehe Tab. IX. Das Pr. if weiſt nur im Indieatid ge- 
bräuhfid und auch das Ipf. felten, ergänzt burdy die entfprechenden Formen 
von ein; das Bu. Asdaopas if in der att. Profa fat beifpiellod [&pf. 
22, 11), bäufiger bei Polpb. u. M.; “Rate deffen fagte man geiv. elus 
638, 3.3. Der Mo. nlgov entfand aus dem rg. gebildeten (enifcen) 
Mudor, Conj. MI ıc., über 293 5 34, 3; Anlvda, Amlide $ 28, 
6A. 3; Bb. in werelevorios, [&ideriov Strabo 13 ©. 622]. 


de ſ. eineir. 

osco eſſe Tab. IX; über Fu. Mopım [Modus Dionyf. Arch. 
1,55] $ 31, 3 9.12; Pf. Zdidexe, djdsouas $ 28, 8 U. 3 [idjdores 
Band Ardı. 1, 55], Bhb. Aueoris, zog, 


Eerıdon bewitthez Aug. 4 $ 28, 4 9. 8, z. B. Pf. Noricxc; Palo 
hie, effe mil dem Eu. domemupan, 
cı1®) 
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licido |. tercidu. 

dw, ge. zassudw ſchlafe, Fu. zuIendzew, Ipf. in Proſa 
gew. Erd Seudor, bei Blato und ben Tragifern madnüder, xadendor 
Inzsov poet, Blat. Symp. 203], [Bf.?] Bb. xadsudıreov, [No. xadeu- 
Iacı Shol.) 

söhaßioues hüte mich BD. Vb. eilapnior. 

söoloxw finde Tab. V;, über ben Imper. Yo, $ 34, 3 a lAo. 
aögduns bei Gyätern], DBb. eögerös, sügeros. — MI.: erlange vgl. 
&. $ 52, 10 9.1. 

eggaivo erfreue, 1g.; [bie Pf] MP. erfreue mid, Ao. eö- 
gedrsnv, Bu. sögeavonnas Ku. Eyr. 1,5, 9, Symp. 7, 5, Ar. 
EHT. 1123,’ Her. 4, 9 u, #, eugeardnsomes Ah, 1, 191, Stob. 
10, 52. 16, 27. ! 

sdoydo betwirthe, rg., ehwyeogen ſpeiſe, Fu. svoyzoouas [edwyndj- 
oouı C. Inser. 2336], Yo. edwyjg vgl. ©y. $ 5% 6 A. 1. 

ebxopas bete, gelobe, 19. MD.; Ppf. nöyrmv actid Soph. Trach. 
610, möxto yaffıv Pat. Bpädr. E., Yo. eiydsls Die C. 48, 32; Bb. 
sbxrös, sbxtdos. J 

3490 haſſe, bichterifch ; dovon] dmeyIavouas werde verhaßt, 

Tu. dneyInoonas, Pf. amiyInuas, Ao. inmmyIdunv; der Zuf, 
aneydeodas ſtati dnıy$iodes betont jept ein zw. Pr. dndydonues voraus, 

Eyw habe, halte (auch intranfitiv), Ipf. elyo» $ 2%, 4 U. 3, 
Zu, Ew, Fu. Med. Eouas, Ao. Eoyov, Conj. ayö, ayis ac. in 
Compoſiten zagdayw x., Dpt. ayolmw vgl. $ 30, 9 A. 3, in Compofiten 
agdoyor 1, Jmiper. ay&s, Önöoyes u.a. [zw. ift ndgaaye (fo betont) 
Eu. Hec. 842, xdraoye Herc. 1211], Inf. oyeiv, Bart. ayar; Av. Med. 
Zoyoumv, oydoden 1.5 über magdoyov $ 34, 3A. Kaya und 
a ben eb yaiivartig, da Die Atter ben Us. Bf. dayeonr wahl nicht 
gebrauchten. Bon dem in ayeiv enthaltenen Stamme merken weiter gebildet 
Tu. snow, Pf. Eoynxa; Fu. Med. oynoonas; Pf. Pf. Zoynuas, 
Ro. Zoyesn (Rallifthenes bei Stob. 7, 65 und fehr oft bei Epätenn vgl. 
Eimsley zu Eu. Her. 634), Dh. ayerös, ayerios neben Sxrög, Exriog, von 
denen jene mehr poetifch find, twiewohl 3. 2. Thue. auch an einigen Stellen 
@vaoyerös hat. Hieran fließt ſich ein Pr. Toyw, das tie ayiew mehr 
ber Bedeutung halten angehört. PM, in nageyuode, DM, ©y. $ 52, 
1042. > 

Bon den Compofiten hat avifouas ertrage meiſt bad boprelte Aug. 
vgl. 8 28, 14 U. M. Auniyw (dunioyo) wird fo flectirt: Ipf. au- 
meiyov, Fu. dwritu, Yo. hunıoyov, dumayeiv; Med, duniyonar, di- 
woyvobgas habe an (Jpf. nunsigerot $ 28, 14 A. 11), Zu. euretones, 
Ao. zunsoyöuny. Bon ömoyvionas verfprehe, Qu. Önoayjsoum, Ao. 
—83*— (Omper. öndayov'$ 34, 3 U, 2), Pf. umfoyrees [auch paffıs 
ei App. J. 

Zyo (und Ein) koche, Zu. Eymaw Her, 4,61, Ao. 5 [PF. Act. ?]; 
Bf. Zunuas [Her. 1, 188], Ao. uynsne (Her. 4, 61]; das Augment 
jebod lann id) erſt aus Spätem, mie Diod. 2, 9, beiegen; Vb. Hooc 
[ymios Ar.]. Zu. Eyiooueı Blat. Rep. 372 Iann MI. fein. 

Taw lebe [eig. vom Genuffe. Div €. 69, 19), Li, Läs ıc. & 
32, 3 4.4, Su. [now, Spätere gew. Ciao, zuerft [Dem.] 25, 825 
fie haben auch den Mo. Kae und Pf. Kuxa (Kwxe C. Inser. 3684], 
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feßioxa fagen. [Für bie 1 P. Ipf. findet man aud Zn» fait Zur und 
‚Im Imper. 679 für 55.) 

Leuyvugs verbinde Tab. VII. [pf. Aet?]; vom Pf. iſt der Mo. 
Keöydne Kin ki my in ber att. Pen Ei lat, —X vgl, 
Her. 7, 6), bei Bistern find beide üblich. — (MI. Sy. $ 52, 10.) 

2 ie fiede, Fu., dich, Yo, Keoa $ 27, 9 9. 3. Vb. Leorös $ 89, 


Luvvons girte Tab. VII. Zuxa Dion.Ard.2, 5, Bauf.8, 40,2; 
PH. Pf. Kopas für Koaues iſt wenig bewährt, Ao. &Lwosnw Herobi. 2, 
13. 8, 8; Bb. fworos Blut, Aller. 32. — MI. Sp. $ 52, 10. 

ißdo bin jung, jAdoxw werde mannbar; Ao. Hyc« wurde mann. 
bar, Pi. 7pnxa bin jung gewefen, 

üydowas leite; meine MD.; das Pf. Zynuas mit Prãſensbed. ift zu- 
weilen paſſid [Ant, 1, 31, Her. 1, 207. 9, 26), Mo. nyn9pas immer; 
Vb. Hymrior, 

jdivw mache füß, rg, [Pf. Act. und Ao. Pf.) Pi Pf. ädvg, 
Mat Re. 607. 5 m vs oe 

(ide ergöße bei Spätern vgl. Men, 5. 38;) Zdouas freue mich 
MP, Ao. jdn», Eu. josmcouas vgl. Sy. $ 5, 6. 9. 1. 

äxo bin angefonimen, bin ba; der Eonj., Dpt. und das 

pf. xov federn aoriſtiſch, Fu. jew. [Nur bei Spätern ein A. 
je und ein Pi. jxa.] 

Zum fie $ 38, 6. 

jui fo v. als gummi $ 38,4 A. 5. 

Geao beſiege, im Wcho ben Attifern fremb findet fich feit Polyb. 
öfter;) allgemein iſt yrrzogas unterliege, auch ich bin befiegt, Pf. Aramues, 
U. irr;9ne, Zu, nropdjoopen, feltener ure;cowes. Bb. yummriog. 

Hallo fprofe, 19.; Pf. 2 zegnda mit Präfensbebeutung. 

saına $ 30, 2 4. 3. sav- |. Iriaxu. 

Icrmıw begrabe, Fu. Sayw, Ao. EIaya, [Pf. Act.?] 
H. Pf. resapuar, Inf. 1e9cdpIar $ 10, 8.9. 3, aber 3 Pi, 
Ind. reregaras (Rob. parall. p. 46), Yo. 2 Zzapm & 10, 8 9. 1, 
Eu. Pf. zapjsonas und 3 TeItayonas, Bb. Iamıiov. 

Sayueto bewundere, Zu. Savuucouas $39, 124.4 [ziv. Iav- 
udow Xen. Hell. 5, 1, 14, Cyr. 5, 2, 12, Din. 2, 15]; fon rg. 

Iscouer [baue MD.; [29edIw paſſiv Ev. Marc, 16, 11, fonft 
Tue 3, 38], Bb. Isaris, ri. 

[Höryo begaubere, meiſt poetiſch, Zu. Io; [die BI], Ao. M. 
— a anna ’ale San 85; 2b. 
Vehxrös. 


920 ſ. Lilo, 

Yegopas wärme mic, in Profa nur Pr. und Inf. . 

Ho Taufe Pr., Ipf. m. Bu. Sedcouas; das Mebrige fehlt, Vol. 
rw. 

Saya wehe, 19, [Pf Art. u. Ao. Pafl.?] Vb. Imre. 
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(Inkövoo verweichliche Pf. Met.?], Pi. Pf. zesnkyuas Pol. 37, 2. 
u %,, mdnlvre Div Call. 50, 27, aber Inf. rankirdas Pol 32, 3 
vgl. Lobe 3. Phryn. p. 34. 35.) 

Ingde und Imgeiw jage $ 39, 12.9. 5. — DM. 

(Hıyyavo_berühre Tab. IV; Fu. Hkouas Eu. Hipp. 1086, weßhalb 
Elms ley auch Herali. 652 Has lief; Wo. Pf. 2Hiy9m» Set. Emp. p. 
435 Bekler u. öfter, Vb. in «d-, @dsxzos.) 

Adw quetſche, Fu. HMdcw, Mo. lic $ 27, 9 9. 3, Pf. Act]; 
BE Pi u9Neauen, Yo. 39Rdosıw); Bb, Hlaors. 

Hißw (5) quetiche, rg. PT. zistıga Polpb. 18, 7; Pf. [Pf. ou- 
are Schol.), Mo. 29liyIns Bat. Tim. DI. 92, 29497» bei Spätern, 
worin « frz, ſonſt lang ift; alfo 3. B. Inf. Ao. Hyper, 

Iynoxw flerbe Tab. V, auch als Paſſto zu wmivo werbe ge- 
töbtet. Das Perfert (tobt fein ugl. Ep. 5 52, 3 9. 3) erfcheint in der 
akt. Profa wohl nur als Eimpler, der Ao. wohl nur in anideror, [mäh- 
send bie Tragifer drnodenexw nicht gebrauchenſ. Zu wgvnza gibt ed, 
wie zu Zoryza 5 36, 8 9. 3, neben ben vollftändigen Formen (von denen 
jebod) nur der Inf. und bad Part. bei Attifern öfter vorfommen) abge» 
fürztes Pf. Pl: mideduer, redvars, ugvaew, 3 P. Pl. Ppf. iniIvdoev, 
Dpt. zSvain (aber Conj. wsvjxw Thuc. 8, 74), Inf. redvaran fand 
aotiſtiſch gebiaudt), Part. 1e9veus, wow [Lpl. 31, 22, Dem. 40, 27], ös; 
vom Pf. ein Fu. zedvntw und wohl nur bei Spätern rdvnfoums, Vb. Ivmros 
ſterblich [Saverdov, Synreov Ariftot. Nicom. 3, 1110, 23%). Vgl. zuivw. 

Iedocw |. zaguacw. 

Ioadw zerbreche [Pf. Act?], Pf. Pf. rödpauues und ri- 
Soavauaı, No. i9gadadyv, Bb. Iguvaris. 

Big- ſ. eiym. 

Spönrn zerdreche, 1g., [Pf. Act?) im Pf. Pf. ze9guunes, (fo. 1 
49g5yInw Schol), Wo. 2 Irgignw Zi. y, 383, aber Zu. Iguy draus 

. 4,19, 2]; Sgönrouen, Zu. 9euyouss bin üppig, verftelle mic, 
Dh. 3. BD. in B9gunies. 

[Hewsxw fpringe, Fu. Iogesuer, Av. ZIoge.] 

Yuns - |. Zrdunioue und ngodyuioman, 

(uuiw mare zornig, Iyaiouas bin zornig PD.) 

sop- f. rigw. 

Iuw (d) opfere; über die Duantität & 27, 9 A. 75 über 
16$iru ꝛe. GA, BU 25 2b. Yun — 9. Sy. 65% 
109.5. 

comes heile MD.; No. iudnw in paffiver Bebeutung Plant. Symp. 
189, Gef. 758, Fu, Zudraomas Buc. Efel 14, Dh. Zures. 


Weder ſchwihe; über die Eontraction $ 32, 3 U. 5. 


idodw fege, mit burggängig Fangem », 1a. hat ueben tem 
Ao. 1 Df. Ideögnw zum. auch das zw. idguvdnw; Dh. idgurior. — 
MI. Sp. 9 52, 10. 


Kavo feße mich (fchon bei Ho. und Aefchyl. öfter, Thuc. 2, 76 und 
Iſolr. I, 52), Pr. und Ipf.; das Webrige von Kw. 
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| tu fee und fege mich, meiſt in zusılo üblih, Fu 
| zu 831, 3 U. 10, Yo. zusica (Ar. Fed. 911, En. 
Yhö. 1188, Thuc. 6, 66. 7, 82) und Zrügsou, Pi. zerddne 
Died, 17, 115, Die C. 58, 21, Epiet. diss. 2, 6, 23. 4, 13,.5, dyza- 
Ns Volpb. 23, 13; Wonus fege mich, Zu. zudılioonu, Ao. 
| xauIsadum Cauch einen fih fegen faffen vgl. Kr. zu Thuc. 4, 
130, 4). Dazu gehört ber Bebeutung nach ELopums fiße, in der Prefa 
nur xadrouns auch im Pr. vorfommend (Ryf. 13, 37 und öfter bei 
Nichtattitern), beffen Inf, Part, u. Jpf. Köu, EuadeLopunv (bei den 
Zragitern madefögup) auch, jebocp nicht immer, aorißifch fiehen; Fu. 
xadedounas. [Spätere haben einen Yo. Ixagiosy; xadıkdan Die 
©. 63, 5.] 
Tym $ 38, 1. 
ixv£ouas komme, in Profa meift nur in Eonpofiten (dp-, FE, 
vice), Yu. opus, Av. Ixopumn, wo , nur im Ind. wegen 
de9 Augments lang if, Pf. Iymus, Bb, Iarös. In ber gew. Profa ge- 
brauchte man das Wort nur in Compofiten [poet. Plat. Bhävr. 276, zw. 
Ahuc. 5, 40); doch im ber Vedentung zufommenb, gebührend findet fh 
kevobnevos, wie bei Her., aud) bei Thuc. 1, 99 und Arifiotelee. 
idoxones fühne, verſohne Tab. VI. 
korivo ſtelle in_xussordvw, won Attitern Iſä. 2, 29, Lyſ. 25, 3. 
26, 15. 28, 7; bei Spätern öfter, wie auch lordw. 
Tora $ 37. 5 
‘zayogikowas verfchere MD. [PI.?] Bb. iogugiouior, 
Toyo ſ. iyw. 5 
xzasniow reinige, fein Sompofium, Zu. ze Iago, neben dem 
U. 2ud9nga ud Irddaga 533, 24.2, [Pf. zexddugen Schol. 
Ar. Zrie. 783]; Di. Pf. z0xddmenas, Yo, ixaddednn. 
zus toner, asia |. Ku. zadıida |, side, 
xeivob übte, in der Brofa zarazeine mit dem Ad, 2 narizavov, 
m. if das Pf. adxova oder zixara mub bie übrigen Tempora. As 
Balfıo gilt 8joxio 
xuw brenne, att. xdw, das nicht (in z@ 1c.) contahirt wird, 
Zu. xavow, Up. Exavoa, Pi, »exauxu; Pf. Pf. xeraunes, Ao 
dxauInv, unattifd dxdnr(&)» 4. xavdnoowas, DBb. zavaris und 
zus 5gl. $ 27, 9 U. 6. 
zarw xufe, Fu. zurtow, [Dem. öfter u. U], gem. æg Acõ 
— Ho, dxdiesa, Pf xerineu; DI. Pf. werinun 
eiße vgl. 839, 10 9, 15 über bin Opt, $ 31, 9 A. 5; bie Bed, 
©». $ 53,3 9, 3. Bu, zAnsfoouas merbe gerufen, genannt 
werben [Kem. Spmp. 1, 15, Plat, Gef. ©, 681], Fu. 3 wexdiao- 
uas werde heißen, Vb. xAmmös, rios. — Mg. 
wehörro verhülle, 19., [Pf. Het.2); Pſ. Mo. Zxulöysgm, Bu. wulu- 
— Eu. 3 zerndöyponan, Bb. xalunrös, vis. — PR. 
xciurd werbe müde, bin frank Tab. MI. vgl. $ 89, 104. 1. 
[w. zexundres fut xerunnorss Thuc. 3, 59.) Db. dnoxumior. 
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xa uniu biege, 19., Pf. Art.?] Pf. Pf. ziraumer $ 30, 2 Wi. 3, 
No. dudugdnv, Bo. zaumzds. : 

xavydonas prahle, Zu. zauygooum, Ao. ixauynodum. 

wein |. $ 38, 5. 
ꝛsioo fheere, 1g., auch Pf. zixagxa [Ruc. Zor. 51, Symp. 32], 
xäeugum $ 33, 3, Uo. 2 dxdens $ 33, 4 9. 2; Dh. xugrös. — MI. 
©y. $ 52, 10 vgi. 48,49. 4 


zelsco hefehle, rg, and) mit dem Pf. Act. $ 31, 5 A. 2; body im 
Pf. mit 6 8 32,2%. 2; Pi. wexilevoum (aud) xexleuum?), Ho. 
Bxehevogge, Bb. xeisvords, vos. — Davon diaxslssonas ermuntere und 
nagaxekevouas ermahne, beide MD. ©y. $ 52, 8. 


xegavvups miſche Tab. VI, vo bei Spätern. [Pf. Ac.2]; im 
Bf. findet fih_xexeguonos Anacı. 29, 13, Dion. m, owd. 24 u. Luc, 
Hetär. 4, 4, Mo. Zxsgnugnv auch bei Atifern; Vb. zgurios [xsgavvo- 
wov Dar. 2. 5, 4]. — MI. ©p. $ 52, 10. 


xegdaivo gewinne, Zu. xegdard, Ao.aufe $ 33, 29:1,8; 
Bi. zexiodnza [Dem. 56, 30], mie bei ben Jonern und Spätern. ein 
Bu. xeodioouas, o. Ixigdnen. [Pf. aenigdaxe und zexigduyxe bei 
Spätern.] 

does forge, nur Pr. und Ipf. 


‚xedw bin Herold, 19.5 bavon dir-, Zrrs-; mgoswnguxevonen be- 
feige Sure, einen Herold MO, &p, $ 52, 10 U. 7. 


xngdocw mache bekannt, rg., auch Pf. xexzguya; im Pf. Mo. I. 
zavion bewege, 18. — MY. mit paſſ. u. med. Fu. Sp. $ 52, 6A.1. 


xlyonus leihe, verleihe, Inf. xıygdvan u. zejcw, Ko. Zyonen vgl. 
536, 2 &, Pi. xiyonse Apr. Bürgerle. 2, 20. = MID. &y 9 52, 11. 

Aion töne, fehrtie, No. irktyka $ 27, 7 U. 7, Pf. zerieyya 
mit DBeb. bes Pr. [nicht ganz fiher Ar. Weöp. 929, en. Jagb 3, 9. 
6, 23, vgl. Plut. Zimol. 26], wovon das Fu. zerkiyFouas (Ur. Üeöp. 930]. 


Act weine, att. xAdw mit langem a, das nicht (in Au zc.) 
contrahirt wird, Fu. zAuvoouas (siavoosum) $ 31, 3 4. 11, bei 
Demoſth. zAnıjew, xAeow, [xAavow Dion. Arch. 4, 70. 17, 8.) Ao. 
ZxAavoa $ 27, 9 U. 6 [Yi. Act.2); Pf. Pf. xExAavpas, fpäter auch 
wixbevguar, (Ao. Exiudodn Zofeph.), Fu. 3 xexiavoeodas [Ar. 
Wolten 1436], Bb. xAnvords und zAavris [Lob. zu So. A. 203]. — 
DM. Sp. 8 5,89. 7. 


xAdo breche, Fu. xAdaw ıc. 8 27,9 9. 3, [Pf. Act.?]; Bf. 
Pf. zexlaoner, No. Irkdasnv [Thuc. 3, 59. 67.4, 37 u. U]. 


zart ſchließe, 19.5 Pf. Pf. xerissouns und zexispar, 
m ——— onen, Bu 3 aurheloouan, 
1 xÄnarös. — . Sy. 2 vgl. Ken. Eyr. 7, 2,5, 
Se y ’ 8 yr. 7, 2,8 


Arm attiſche Form für xAsto, rg, Pf. xtxanxa; Pf. 

Pf zExinuas, aber Ao. Zxrnagnv [ziw. ExAnöm» Thuc. 4,67], 8b. 

#Anorös,_ (Die Lesarten fehtonnken vielfach zteifchen xAss- und xAy-.) — 
3. Sp. $ 52, 10 dgl. Thu, 6, 101. 7, 52, 
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»Ainro fehle, Su. Ayo und zAtyonaı, Pf. zixkoge 
831,5 U. 45 Pi. PM. zixkeumen, U. Erkanny [xkiydgw Car. 
Dr. 1580, er. 5, 84], Bb. alemıds, zios. 

xAlrw meige, Über die Ansflofung des » 5 33, 35 
Pf. xixdıxa [Bolpb, u. U]; Pf. Bf. zörduan, Mo. xurenAldnn (ud) 
xarsxkivnv Ar. u. Blato) id legte mich nie der, Tu. kura- 
x Incopas, [Eur Ac. 1090], zurantırnsowas [r. Nitter 98, 
Piat. Symp. ©. 222], zurarıvounes [dr. 2. 910], DB. alırös, rin, 

xu- f. zdum. - 

zveioo Trape, Ach, 19. [Pf. Act.?); Pf. Pf. æixvaioucn, Zu. zvar- 
Odjoouen. j 

ævcio Frape, über bie Contraction $ 32, 3 U, 4; [Pf. Aet.?) Bf. 
pf. —* Ao. ieviiodge. — DM. ©y. 5 5%, 6. gl. Em. Diem, 
1, 2, 30, 

zoo bringe zur Nuhe; Pf. fchlafe, rg., Fu. Ho it. P9jooumm. 

f zosvokoyeiad ſich verabreden, No. Ixomoloyvodam Cirowolopjön 
Bolyb.) 
wohdter züchtie, Fu. xoldon, fellmer zoldsowas, auch zold, 
zolöua $ 31, 3 9. 9, fonft a. [Pf Act.?] 6. zoluerior. -— MI, 
wozu aud) xoAdsouas gehören Tann. Sp. 852, 10, 

xohovo derftümmele, Act. rg , [PF.?]; Pf. Pf: exsa Anthol. 
Ko. dxoAoddp Blut. Cato M. ze zw. 1; Exolodadne Aeld Wr oil 
Thuc. 7, 66. 

zouilo bringe, rg; Bf. werde gebracht, reife €. $ 5 
6.15 Died. bringe mir, befomme (hieben — 

æoxl beftäube, Bu. zovioo (7); Pf. pf. zexörswa, fpäter auch 
zeröviauas von zovißo [Pf. Act. und Ao. 31.2] — PM. ©y. 552,9, 

xönto hans Bu aeve Pf. zixope Som x&xone]; Pf. Pf. 
€ ua, %o. xöny», Fu. zone sd 8 ö 
Do. vommde BU ren Bud zeröyonan 

zogevvuns fättige Tab. VIII. Zu. zogen Her. I, 212. 214, 

Dr, A 5 Of Pf. zerögnuen Mr. Briebe 1285 in epifcher Parodie). 


xgdlo, geiv. (auch proſaiſch Pf. xexgayar ſchreie, Vpf. dxexı ya 
förie, Imper. xörgaydı [Ar.], Bu. xexgakones [Ar. Gröfche 258. 265, 
Ri. 285. AB7], Bo. Exgayor. . 

xgemcvvuus hänge Tab. VI. Fu. ſxetudou] z08uB, de ir, 
s 31,3% 9, pr. Meer]; Wi. — werbe gehängt nd Yänge 

» Df. zexgipuauen bei Spätern, o. Exgeudodm; Bb. ageunarös. 
Dazu zoiuana, hänge, Conj. zgeumpas, Opt. xgeueiump, xgEumo ic, 
Eu. zgeujaoges [dr.]. 

* 60 ſcheide, vihte, rg.; über bie Ausſtoßung des » 
8 33, 3.; Wb. agırös, röos. Das Medium in dmoxgivoues antwortete 
unb örroxgivoas ftelle tar bat feit Polyb. auch ben Mo. -engidn für 
-ixgivero; Pi. Pf. dmoxexgiodes ift actio und paff. 

god floße, im Actis rg., auch Pf. wixgouzn; Pf. Pf. x iroon- 
was, aber xexgovaras, zi0. xexgovauivos Ken. Hell. 7,4, 26 © 
Dem. 6, 23, Mo. ixgodadn», Db. govarös, agovorios. — MI, 
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zormo verberge, 1a-, Ao, 2 Laovn op bei Späte, dmexgößere 
Apollod. 3, 2, 1, 3.]; Pl. Pf. zexguuuen, Us. Exguy In» lauch ixgö- 
Amv, was bei Spätern vorherrfht, f. Lobech zu Co. j. 1145, wo jegt 
Baupeis], Bd. zgunrös, ring. — MI. ©p. $ 59, 10 9. 4, 


xconas erwerbe MD. rg.; über xexmuas, au Exmum 
befige $ 28, 10 9. 4; über den Con). u. Op. 631, 9 9. 5; bie Beb, 
©. $ 33, 3 N. 3. Walfio feht xy Thue. 2, 62. 7, 70, Plat. 
Pott. 59, Arr. An. 5,26, 6 7, 4,4 u: Uo. Lerjdgv Thuc. 1, 123. 9, 
36, Ci. Het 449 mb, bei A; Fu. 3 xexnjonums (Ivajoopas Plat. Lac, 
p. 192) werde befigen, Bb. aryeös, 1dos. 
ztsivo tühte, rg., mit Pf. 2 Zxrova in anixrovn [feit Mer 
nanber aud) Pf. I Zerayxa, Ixsäxa]; über ben No. Zxravov $ 33, 4 
Ar. WS BE. und No. Pf. Reben zidemea und Z9avor von Ivioxw; 
Henszdrgan Polyb. 7, 7, anoxtavdiras Div. Caf. ı. A.) Eine Ne- 
benform if dnoxtiwuus [xreirummf] dw, ziw. ob mit Einem oter zwei » 
[Sgneiver zu Plat. Rev. 360, c]. 
zuhirdo, zullo wälze, Ao. dxölica; Pi. Pf. zezölonue, Ao. Fey. 
Aleſon⸗. — ME, 
[euro füfe, Ao. dade, der in bem rg. meosxundo bicherifch iR.] 
zönrw büde, tg., No. zöyes, Pf. zexöya. — PM, 
[xdo, zuo bin fhwanger, Bu. xuja Luc. Vhilop. 24, Pf. xexinze 
ppilen. bei Stob, 108, 39. Ri. zulezw, os empfange.] 
Trwedo heule, Zu. zuxla Arch. Ag. 1286, zuxicoues Ar. 1222} 


Aayyavı erloſe Tab. IV, Celten if das alife Pf. Adoyya 
[ Dem, 21, 82 in einem Zeuguifle, Soyb., Ei. und Spätere]; fiber ei. 
Ange, eümyues $ 28, 10%. 5; Mo. Bi. Auge, Bd. Amerdus. 


Auußdvo nehme Tab, IV; über einge, elyuum $ 28, 10 
a. 5; fiber Aue $ 34, 3a; Dh. Aynacs, räog, une ' 


Aupdavw, felten Aj9w [von att. Brofaifern Xen. Symp. 4, 48, 
Det. 7, 31, Ag. 6, 5) bin verborgen Tab. IV; [üroowes für Ayao 
feit Atiſtot j MI, AavIavoues vergeffe, in att. Brofa Zns-, felten dxlar- 
Svoues (Fu. 3 Askroouar Eur. We. 198]. Sy. $ 52, 10. 

Asaiver glätte; (Ho. Ajva» Athen. 3 p. 79 d, bie Pf. u. Ho. Pf?] 


Ayo fammele, in Compofiten, im Pf. elAoya, elAe, 
S 3,109. 5, bad an, Eompofi bei Al — [iedllennen 
Xen. Sell. 1, 6, 16, ZmAdleyuns Cor. 3, 3, Al], Ao. ZAkynv, felten 
MeyIw [owskydnw Ur, Luf. 526, Blat. Gef. 784, a, Eeleydn ch, 
864); font 19 Bb. Aszzös, res. — MI. b 
My rede (mit Bezug auf ben Inhalt des Geſprochenen), ig.; 
für eye [®alen] fngen gute Säriftfeller nur — vs 
lich aber if Zu. Ak, Yo. Ma; Pi. Adeyuar, A. Akydıw, Fu. de 
xIhoog: » |Afouas So. OR. 1186, Ei. Her. 906, Alc. 322), Zu.3 de- 
Asfoueu, Bd. Aszris, res. Aıakkyowas unterrede mich hat im Ku. 
diertEouus, feltener diaregIncoues [Ifofr. 9, 34, Dem, 18, 252], 
Ao. drek£yInv [diedynv Wiftot., diekekiun Spätere], Pf. drslAeyuas, 
Bb, diadexrios. 








$ 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Verba. 171 


Astro laffe, Bu. Ketyw, Ao. FAımov, [spe ſchwerlich attiich, 
überhaupt febe felten), Pf. Aerosza $ 31, 1A U. 15 Pf. 1g, Bode 
hear, Up. Beiydnv, Su. Ay IHoouas, Fu. 3 Arleiyogas, Dh, Ası- 
Ares, — ‚ in dno-, ino-, zuraleineode, gew. mit dem Zu. Med, 
1Der Ar. 2 Esmöumv wird in ber att. Profa bezweifelt, doch ohne Bar. 
Pat. Charm. ©. 176 vgl. Symp. 209 e, Rep. 599 c, Dem. 28, 1, 
Loſ. 20, 25; No. 2 Pf. Ange Die Caſſ. 37, 33.] Vb. Anne, 

Aezrövo made dünn; Pf. Act.? Pf. Pf. Aetenrveum Plat. Tim, 
66, Ariftpt. Thierg. 1, 4, 13.. - 

Aero fchäle, Fu. Ayo, die Pf.? No. 2 Pf. Amy? 

Asiw feinige, rg. [Die Pf.?], Mo. Pi. Asnosn. 

InB- |. Aaupdro, 198 = |. kavddvo. 

Anitoy plünderg, eig. ioniſch von Any für Asia, fehr felten im Actio 
[Zhur. 4, 41 vgl. 3, 85), gev. MI. ©y, 952, 10.9. 1 [Tguc., Zen}. 

Yunaya laſſe, Nebenform zu Asinw, nur Pr. u. Ipf. [zu Thuc.8,17.] 

Asnaivo mache fett; [Ao. Amavas Athen 8 p. 342 b; bie Pf. und 
%o. 91.2] 

iLomas berechue MD.; Astoysouas auch paffiv; nur paſſiv No. 
Pr Eu. Roysodroouas; Bb. { dköyıoros, Aoyıoriov. 

Aodogio, Aowogeonas ſchmähe; von diefem Ao. Zodoonsnv [u. 

Bondeoradun 18. 6, 59], Dh. Aondognrior. er 

J Rod waſche pflegt bei den Attikern in ben Pr. u, Ipf. kbezweifelt ob 
im Pr. Act] die Vocale e und o in ben Endungen zu verlieren: &dov, 
Hoduer, koduaı, kom, Aodasar [Eobed 3. Phryn. p. I8R] ; Fu. Aosaw, 
Ao. Movoa, [Df. Act. 2]; Bf. Alovumı [n. Atavana, Mo, Movsn, Aos- 
a — MP. u. MI. ©p. 8 52, 6. 

Augmivones verberbe, 19.; Pf DI. Alöungum $ 33, 8. 2 vgl. 
Xen. Hell. 7, 5, 18, Dem, 19, 101. 45, 27, Din. 1, 29, Bb, Auuavıöe 
Ari. Br. 132, 

Aunio betrübe; Pf. betrübe mich, mit mebialem Futur, ſelten mil 
paffivem, wie Ger. 6, 39, Luc. Hetär. 8, 2; ®b. Aummier. &y. $ 52, 6. 

Avw lofe 5 27, 99. 8; Pf. Fu. Audnoouas, Fu. 3. 
Arrvcouus FI, 14 A. 1; Db, Abröc, res. — DM. ©. $ 52, 
8 A. 8. 

Aupaouar mißhantele, Ao. Amprasum; paſſiv Awßnsns und As- 
Außnuas, Bb. Awßızöc. 

uaivoues bin raſend, Zu. attifch angeblich wavorues [Her. 1, 109], 
mattifch warjoouen; 90. dudvnv; Pf. wie bin rafend Sopy., Ei.: 
über aivor mache rafend ſ. B. 2; zw. Zen. Hell. 3, 4, 8. 

uoranifoues bin weihlih, Ho. Zurkaxiodp, feltener Imunkrziudzg, 

nuv$avı lerne Tab. IV; Vb. uasımds, masnriog. 


air made [hwinden, 19. lvf. Act.2]; Bf. 9. warten, 
Brut "Yomp, 31, ge. (dei Spätern) weudgaenan. een 
magsvpiw bezeuge, 1g.; Mugrigoues (5) rufe zum Zeugen an. 
oc nett, 19., aud Bi. wage (Ar. Ritter 55]; Pf. Bf, ui 
Haypmı (Ar. u. Khnc. 4, 16], Ko. 2 Eudye [Ylat. Thrät, ©. ish, 
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Ko. 1 ZudyInv Soph. Trach. 1053]. — MI. in dmo-, Ixndrreoden 
ebzregen, a:strüden vgl. Sy $ 52, 10. 

näzogias kämpfe Tab. I; über tas Zu. 8A, 3 9. 
Dh. megngnros, uayerios u. exnreos [Schneider zu Bat. Rep 350 b]. 

nedioxw madje trunfen $ 39, 7 U. 1; bazu Yo. duidöca 5 27, 9 
A. 3; Pf. uesdaxnuas werde trunfen. [Die Br 
" weddo (5) bin trunfen als Pr. u. Ipf.; bagu No. Zushsodp,. Fi, 
usdvosnsoues Luc. Trauer 13, Pf. ueuedVodas Hetär. 3, 1. 

Tmeigowas erlange, bichterifch; davon auch in Profa] eiuagras, ro 
it, war beftimmt, 5 eiumguevn (erg. moiga) das Fatını vgl. $ 28, 10 
W50633, 3, 1, [newnguivos Blut. Dar. 39], Inf. ciuegsas Luc 
Bhilop. 14 10, Vb. eiuagrös Plut. Aler. 30. 

merk habe vor, futurus sum Tab. I. [Das Pf.?] vom Aug. 
$ 28,7 9. 1; im No. uwelinee einzeln Zen. Hell. 7, 4, 16. 26. Bald 
if bie Angabe daß ber Yo. nur zögern bedeute. ©. Thür. 1, 154, 8. 
8, 55, 1. 92,1. 5, 116, 1. 8, 23, 4. DBb. undänrios. 

Tailor forge, Rünnere, ticperife) vgl. Luc. Demoſth. 30; in Profa] 
p£izı 88 liegt am Herzen Tab, I; fo auch das Pf. ueuelnze es 
hat befünmmert, befchäftigt; Vd. weAyrov. Melouas ich forge, fümmere 
mich hat bie gute Profa in Znswedonas, deffen Inf. imsmedsodes nicht 
vorzufommen fiheint vgl. jedoch Plat. Alc. «, 135% von dem weniger ge- 
billigten aber nicht feltenen dmsuelsonen, Ensuskiiodes Fu. Errıuehnco- 
Bas, ein Impelnbiooues [Xen Mem. 2, 7, 8, Ri 3,27), %o. 
meehnInv, (insusinaduns fpätere Zufchr.], Pf. emspeweinuar 
hi 6, 41, Ari, d. Stob. 4 p. 403 an 8b. ——— 





üt werawiles (daos zwos) 8 gereut iſt ſellen eraneloues ich berene 
Thuc. diter, Xen. Cyr. 4, 6, 5], No, wereuerjgn» [Polyb. 8, 25. 11, 
16. 31, 20], Pf. perapieneinuas Suid, in Houdns. 
HEuyogas tabele, Fu. ueuyouar, Ao. Zuewwpopnp, feltener 
duiaysnw [der., Eur., Ihuc, 4, 8, rafliv Stob. 9, 45; das Bir]; 
b. neunrög, 1dos. 
2 ao bleibe Tab. I. Dh. wewerös, weverios [nros Dion, Arch. 
„Ti. ° 
m ſ. Hanbdvn. 
nravda Dt. 0, 143, So. U. 1038;] unyardouas bewertftellige, 
erfindfam MD.; das Pf. ift netto und van; Bb. unyarnıdov. ö 
eivo beflede, 19., muävas $ 33, 2 A. 1, [mivas meined Willens 
ben Attifern (und der Proſa felbft Späterer faft) ganz fremd; vgl. jedoch 
App. Bürg. 2, 104] Pf. ueuiayza Blut. Grach. 21; Pſ. Pf. wewi- 
aoue, Tyuc. 2, 102, Pat Wyäd. BI c, Herobi. 1, 15. 8, 5 u. Blut. 
Ark. 20, wewieppes Div Cafl. 51, 22 dgl. $ 33, 3 U. 1. 2, Wo. Pf. 
Audvdnv, @b. uavrös. 
alyvums und uloyw mifhe Tab. VII vgl. 39, 9 9. 
Inf. A. item? Pf. uönya Bolgb. 38, 5, Bhal, Ev. 77; Euiydn it 
eben fo wohl, ja noch mehr als Zusymw auch in Profa gebräudlid, Su. 4 
Heyifogas, 2b. wuxtis, wxıdos. 
mgeopen ahme nad) MD. Das Pf. ift oft, mundi, wundg- 
009 immer palfio, Wh. auunrios. 
‚ ‚Meuvioxo erinnere Tab, VL. Bf. Act? Das Paſſiv: gedenke, 
erinnere mid und aud) erwähne; über das Ang. von weunuas erinnere 
mich $ 28, 10 A. 4, [für weurnzen, ro Spätere auch ueurnere, oro]; 
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über den Conj. und Opt. 831, 9 W.5 (zw. if ueuworo Ken. An. 1,7,5), 
bie Bed. $ 53, 3 A. 3; Fu. 3 euwioouas werde eingedenf fein (Fu. 
Med. anourierodar Thuc. I, 137, während Zurnecgm nur poetiſch if), 
Dh. ymarös, urnerios. 

[moAeiv gehen poet. Mo. zu AAdoxw Xen. An. 7, I, 33.] 

mohövor beflede, 13. (Pf. Act,2); Pf. Pſ. ususivouen App. Sam. 3,7. 

[uv9io.) Davon nagapvdsiodes tröften MD. . 


(raöte fange, Su. puteo 1t., woraus fpäte ein Pr. uf 1. oft) 
oxdoues brülle MD. 
‚ver (6) mache zu, ben Mund, bie Augen; gehe zu, No. ion 
pf. Arne sin veflofen Khmeign. Augen; gehe 3. wie () 


Hondonas tabele, Fu. uourooıes, Bb. uaunris. 


ioow ftopfe, Bu. vet (Bf. Act.2); Pf. Pf. mei evayı 
Ar. A 6,20109), B6. veaıcs (vasıis Sn © One, rue 


vervisbouen handle jugendlich Fed MD.; das Pf. auch paſſiv; Mo, 
Bf. Plut. Mar. 29, ” 1 au valfes 

veuw theile zu Tab. I. (Bü. vewiew Spätere vgl. Lobed zu 
So. Aj. 369 u. veunoouas paſſiv und mebial); viel feltener als tveundne 
und mei zw. iff &vepdönw; Bb. vepmös, veumios. — DM; feine Güter 
theilen vgl. Sy. $ 52, 8. 

ve winte, Fu. veroouas (Il. &, 524, Pat. Nep. 350 vgl. 351) 
und veioo (Ob. m, 283, Bolyb. 5, 46. 26, 2, Theofr. 7, 109 2c.), Av. 
Evavsn, Pf. viverza; Wi. [Dt] (Bo. Lveögne, Bb. vevorss). 


vo häufe, Fu. vjow, Ao. Ernoa [Pf. Act.!); Pi Pf. sernamas nnd 
virmuas (Mo, Zvjodmy Are. Un. 7,3, 2, Eufeb. praep. IV, 155, c, 
dijdmo Herodi. 4, 2, 21), Bb, vyzic. . - 

vio, »590 fpinne, Zu. „jow !bie Pf.?]; No. Pf. „noic Pat, Pol, 
282, Pf. vevnaes Luc. Philopn. 14, Bd. znrös. 

via ſchwimme, Fu. veicouas ober vevooöueı? $ 31,3. 11, Ao. 
Bvevon, Pf. viveuxe [Pf. und Mo. Pfr]; Bb. vevoreor. 


via waſche, Pr. und Inf, bildet die übrigen Tempora won Anrw 
(dies bei Spätern aud) im Pr. und Ipf. üblid vgl. Od. a, 179), Au. 
vigo (Pf. Aci.?); Pl. Bi. versus (Ho. und Ar.), Ao. dviygye; Bb, 
vimrös. — PM. ©y. $ 52, 9 4. 

vocw finne, rg.5 vorioses hat in feinen Compofiten Kaosiode ger 
denlen, Evvosiodas erwägen, rngovoriodas forgen, amovosiod«s verziveifcht, 
gew. Ao. voj9nw (ngodvoroaum» bei Ant. 5, 43 und Dramatifern wie 
uevomarigunv Divd. 20, 3 und jo Vichreres bei Spätern); Eu. dinvoiso- 
us und diavondjoouas (Plat. Gef. 795. 837. 890); Vb. vonzös, vor. 


voorite nickt, Fu. veondow lAo. dvöoruge Plut. Brut. 36]; 


io ſchabe, Fu. Eirw $ 27, 9 U. 3,2 [Bf. At.?], Pf. Pf. Mecue,, 
DBb. fsorös $ 32, 2 U. 1. . 

Empaivo trodne, 1g., 90. $ 33,2 9. 1,2 [Pf. Ac.?], Pf. Pf. 
iengnouas 5 33, 3 9.4 bei Her. Zeigeums Theophraft u. A.; bei Spa— 
tem Einiges (Robert zu Phryn. p. 34. 35). . 





w, Erpia, du (Rode zu: &o. A. p. 181) barbieresiMed. gets, 


Ei 
Fogoyes, Eupdum ; Pf. Bögen. 
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£iw glätte (das v {ft lang Ob. X. 456, auch in Eioas Il. „446, 
Yurz in dyEoces Eu, Beller. 11), Uo. Pi. F£io9n» (Blat, Rep. S.405, e), 
Bb. fun — MI. 


ödorda verutſache Schmerz; MI. leide Schmerz. Fu. ödujoonen. 
dögopas wehllage MD.; dies yaffiv Plut. Tröſt. 31, Vb. 
Tös, 


saw 

olw rieche Tab. 1; das Pf. iduda (kei Hom. und Spätern) 8 
28, 5 hat Präfensbedeutung. 

olyw, olyruns Öffne, Tab. VIL (erſteres vorherrſchend, immer bei 
Eu. außer Ion. 1563, Thuc. und en.), bei Brofaitern in Compofiten 
ie dhoiyw und befonderd avoiyw, dvoiyvuus, Ipf.dvepyor, Ab. dripen, 
Gvoiges; No. Pf. aregysnw, dvorydhven $ 28, 4 N. 10, Pf. dviuye; 
für das Pf. 2 dvseya ftehe offen fagten bie Mtikr dvepyums, Zu. 3 
avupfopas Zen. Hell. 5, 1, 147 Mb. dvosxreos (Mit ji. Bed. Hvosyor, 
Avoısa Zen. Hell. 1, 1, 2. 5, 13. 6, 21, vgl. App. Bürg. 2, 138, Diod, 
23, 14, fogar iripka, jnepydnw, fvegypivos bei Spätern. 

(diu, olddu, oldiva, oidaivu ichwelle, Zu. oldyow, Pf. Gdnze.) 

olustw jammere, Zu. oluwFoues Coluuifer Put. Arophih. v. 
Kim. p. 182 d, Longus 3 p. 89 Schäfer), Mo. guwka $ 27,7 U, 6 
—— Bb. olwxrös. 

olvöo beraufche, meiſt ohne Aug. 8 28, 4 9.5, 


ofonas meine u. oluos, Ipf. Zounv u. Gun» 991.39, 108.4. 
Die Dramatiker gebrauchen in "allen Verbindungen die fürzere orm, bie 
volle felten. Schr unficher ift daher bie Angabe, ba oluus, Gum» von 
unzteifelbaften Dingen gebraucht worden. Urber oda $ 30, 10. 9.; Fu. 
olnoonas, Ad. BnInv, Pf. fehlt, Vb. oinrios. 

olyonas bin fort, im Sinne eines Perfects; Eynuas findet fih in 

Gomyakren, bei ben Witifern vielleiht nie tg. Zen. Ar 3 4,1); AA 
bat teils die Bebeutung eined Ppf., theild lebt «8, wie aud) ber Gm 
Opt. und das Part. bes Pr., aorififh (dynze Polyb. 8, 29). 

ol- ſ. giew. 

6x8llw lande, nur Pr., Ipf. und Ao. we. 





husddvo gleite, erft Spätere auch ölodairw, Fu, ölodran, Ne. 
1090» (unattilh eliodnan, uhiesnze). 


5Arups (Brrvw 836, 9 A. 2) verberbe, Tab. VI, in Profa 
nur in Compofiten üblid); für das Fu. GA ift Atom bei Attifem jw., bei 
Spätern nicht felten. Das Uctiv heißt perdo verberbe und verliere; aber 
me vgl. Sp. $ 53, 3 U. 3 und bas Med. pereo gehe unter. Ueber 
die att. Red. $ 28, 5. 6 4. 2. 


Shohöfo twehflage mit dem Char. y, Zu. dLolfE Ro. aid 
aiolepenee Al 3. FR —— 5 — in 
ögouen jammete, Fu. däoyupeiuas, Ho. elopugeiu [dlope 
a ea Yaflos eine logugeigune [ddopigsme 
öpvom ſchwore (dur $g 36, 9 9. 2 Tab. VI; gu. 
Twoipan, #5, airas 1. [öudon Blut. Cie. 28, Cpiet. diss, 1, 14,15. 16, 
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dusooues Plut. Philop. 11, Pf. Buoxa Div C. 64; 5]; vom Pf. Pſ 
TIP. Eing. öuuwores Aef. Ag. 1257, Ar. 2yf. 1002 Dem. 20, 159, 
öuuuooras Eur. Ahef. 816, Ariftot. Nhet. 1, 15, 3 Bl. öuuspovres And. 
1, 98, Part. öu@uoouevog Dem. 22 4. 24, 175, Ar. Mhet, 4, 15 [u- 
Hoauivos Dion. Arc. 10, 22? Mp. 8, 83], No. duöse Yiä. 2,40 und 
Sndadnw Zen. Hel. 7, 40, 10, Fu. sroo9Haoues And. 3,34. Weber die 
a a 8 8. . Bb. in dawuoros, — DM. in Compefiten 
v. 8 52, 8. 

Öuögyrons wiſche ab Tab. VII. [Die P.?] — MI. So. 52, 10. 

dviongen wüge, ohne If. Met, Fu. oviow, Ao. Eryaa; örkvauem 
Habe Bortheil, Bu. örjeomas, No. dridm, gem. ermum, neo, nros 
dazu Inf, vaoden, Opt ovaiun», dvaso, woher bei Spätern ein Ind, 
rag; Bb. in dvörmzot, 

G£övon ſchärfe, rg. über bie Pf 533, 3 U 1 u. 35 wfoyaa Polpb. 
31, 9 u. U., üfuunes Lyf. 4, 8. Dem. 14, 16, Uefch. 1, 43, Polpb. 
1, 22. 18, 1, öfvauar 6, 22. [öfuua App. Bürg. 3, 92. 4, 9; 2b. 
sEorzis) . 

önkite betwaffne, rg. 
önkioaodar und onks 

ön- ſ. dei. 

ögdw fehe, Tab. IX; über Zugwv ıc. $ 28, 4 A. 10; für Supe- 
wa haben attifche Dichter auch Zopaza ; im Mo. eldor if e Augment, alio 
Conj. Ydw zr.; über 146 8 34, 35 für Zdon fleht als Anterjertion Adus; 
Ro. Di. öyasizees bei Polyb, u. A. [üu. ögmsjeones]; Bb. dgaris, 
reis (ad auch zu önrer gehören fann), ömros. — DM. ©y.8 52.8, 
zumeilen aud bei att, Profaifern (in Compofiten). Wohl nicht anzutaften 
iR das Part. No.2 Med. eidöuevos, zB. in mgosdögevos vorher willend, 
neben mgoidöueros [Rr. zu Thuc. 4, 64, 1]. 

seyio mache zornig; deyslomes zürne, Fu. deysoduas und 
seysadjsonas, Av. deylodn», Bb. deyoror. 

deiym reiche, rede; ögeyomas begehre, Fu. dosfonas, As. 
westäuns, häufiger wpsydnvs Db. ögesris. — (N. igiyvdouen, 
0. deayvndivas Zlolt. ep. 6, 9.) . 

„gu treibe, eile; öguuonas drehe auf, Fu. öguiiooues, Ao. 
sgundnv [deunaaun en. Yel. 6, 5, 20 ag. 2. 2]. 

so lege vor Anter; öguilonas ankere, No, domeedunv 
[immer Tpuc.), feltener Sgatoons [immer Pol); Bd. öguierir. 

desacw grabe, mit alt. Ned. $ 38, 5. 6 W.3 u. 4, doch &- 
eur« Phlego, und Sguyuas [Ant.B, y, 127] Diod.4, 43, Sur. Tim 53 
u. 9; Mo. Pi. deöysar, zw. ob_auh warym [Elmsley zu Eur. 
Suppl. 543], Vb. öprxris. — MI. ©y. $ 53, 10. 

sorkouas tanze MD, 

Soggaivouas tiehe, Fu. dappnjsonuas, Ao. daygpöupp, 
soredreee neue Kom. deyoradum Alu, Gert. Gmb. p. 255 [Pf 2), 
Bb. daygarris Plut. Symp. 6, 8, 5, doremös Eert. Emp. p. 206. — 
(AM. doygäraı Kur. Fiicyer 48, Paul. 9, 21, 3.) 

olcdio hame; vom Aug. 828, 4N. 9; Fu. oigjenper, Pf. koipree. 

sperlw bin ſchuldig a) Tab. 1; No. 2 dyelor (Inf. 
wenigſtens dem Sinne nad) mit dem Infinitiv: wenn doch, ulinam 8-54, 
3M. 45 Pf.-gefchulbet torrden, No, dyeAydgwas Thuc. 3, Gh 





zu önlileosas ſich bewaffnen, Ao. 
nvan Bd. önkorior. 
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öykıoxava bin ſchuldig (Strafe), Fu. S7 1500, Ao. S4 kon, 
wovon ter Inf. ind bas Part, ſih oft, vielleicht attifb, AyAnv, gun 
betont finden, felten öyAnca IEyſ. 13, 65 u. bei Späte], Pf. Syinxa, 
SP. dyAnuevos Dem. 29, 55. 

neito fherze, Fu. masfosuer 831,34, IL, nulfouar 
Luc. Götterg. 4, 3 [naitw Anacr. 24, 8], Yo. Zmaısa; Pi. PM. mer 
nasouar, Bb. nasros (Spätere aud) Enaifa, ninaıya, ninarypan, 
Enalydmm). 

neio fhlage, Zu. mais [Ken. An. 3, 2, 19, Eyr. 4, 1, 3) und 
nemow [Ar], Yo. inassa, Pf. ninarza [ireiodn Ari. Sie. 
940, Cho. 182]. (Für den No. und das Pf. fagte man licher inkyyan, 
zinknypa.) — DM. &p. $ 52, 8. 

nekeiw ringe, 19.5 doch No. Pf. Iuaiaichw 8 32, 2 0.2 IPf. 
Act,?]; Pf. Pf. nenakevores Luc. Ejel 10; Bb. in dusmahuozos. 


ſacioucu, erwerbe, bichterifch, Fu. masouas mit langem a, Pf. nend- 
‚mas befige, das auch Zen, gebraucht.) 

negavoniu handle gefepwibrig; Ang. $ 28, 14 U. 8. 

mregoswiw handle im Rauſch übermüthig; Aug. 8 28, 14 A. 11. 


nafönadtonar ſpreche freimüthig MD.; Ang. $ 28, 14 U. 9; Pf. 
menußönolwoues activ (Dem. 4, 51) und palfio (Ziofr. 15, 10). 


ndosw beſtreue, Fu. ndow $ 27, 7 U. 5 (Pf. Ad.?); Pf. mina- 
os Plut. Geſchw. 7, Diod, I, 72 und Put. Sulla 2, Ppf. ninaom 
uc. Efel 7, Uo. inaadne, Vb. naaris, naorios. — MI. (Ein mehr 

poet. Wort.) 

cioxd leide Tab. IX. Bb. nasnröc, 

neräcon fhlage, rg.; bei ben Attikern nur im Actis (Mf.?), ergänzt 
durqh majosm; Pf. Pf. mendrayuas Di. 0, 327, Yo, inardysnw Ad. 
7,3. 4, Zu. naraydhooues Luce Zlüht, 14. 

nadw mache aufhören (höre auf bei Dichtein, meift nur fm Imperativ 
Pr., wie aud) bei Plat. Phätr. 228, e und Spätern zuweilen), rg., auch 
Yf. nenavxa; Pf. Pf. memavuaı, zw. nenevouc, Ao. joniſch u. altattifch, 
Enavdnv, fonft dnadodıv, Fu. navgnooua; Med. höre auf, 
Fu. movoouas (menavooues Soph. Trach. 557), Wh. mavanior. 

meldw Überrede, 19.5 meldonas werde überredet hat als 
MI. in der Bedeutung glaube, geherhe im Fu. melsouas, 
aber nuo9zoouas werde überredet werben. Sehr felten it in ber att, 
Brofa has Pf. nenode dertrane_(Thuc. 2, 42, Pat. Mener. 248, a, 
Eyin. 974, b, Her., Dichter und Spätere); bei den Aittifern wur bichterife 
find die Uo. imsdov, ImIcun (zw. Blat. Phäd, ©. 117, a). Für nieworos, 
das ſich mur in Ableitungen findet, fagte man moris auch in ber Bedeu⸗ 
tung glaublih; doch neoreov parendum. 

[meixo ſcheere, lämme, attifch nexzio mit einem Mo. Pf. Eucysao.] 

neıvda hungere, contrahirt in y 832, 3 A.4; für zumjao 
ze. bildeten Spätere auch neuwaew 2. 

angdo verſuche, 19.5 rergdonas verfuce, Bu. nergdsoues, No. 
ineıgasm» (pafıv Zyuc. 6, 54), und bei Thur. irusgaodum an 6, 
Eneigddm in achver Bed, an 3 St. [ar. zu 2, 5, 315 Vb. nugarior. 
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meipes durchſteche 19. [Pie Act.; Pf. Pf. ae— , . 
PP. eh Hu 2 [ 1; Pi. Pf. ninagmas $ 33, 3, No, 

ntuno fhide, rg.; ‚Über nemmupa $ 3, 5 9. 4 
über mereuuirn Dem 230 199, Sc. Alen eh 30, 2%. 3 (und 
aloca), ninsunma, vo} %o. iniuginw, Dh. auumess, wi. Med. von 
fi fhiden, aber MI. in veramiumsede, herbei Iommen Iaffen (fe au 
Airaniune an einigen St. bei Ar. u. Ihuc,), uranäugsge pafko. 

ad“ | ndogen 

mivone» bin arm nur Pr. und Ipf 

aiaro ſ. nice, 

megeivor vollende, 19. Pf. Act.); Pf. Pf. merci 33, 3 
% 2 vgl. Blat. Barm. 144 f. 158, ya 4.40, %o. —S 
Umigamroc. — DM. &y. $ 52,8. 

nuegasöco ſetze über; MP. gehe über. 

ngdw, geiv. negdenas, Zu. megdieouer, Ao. Tnagdov, Pf. ainocda. 

naiv ſ. mine. 


eos Toche, bildet feine Formen von mine, bas bei Ariſtot. u. 9, 
vorlommt, Eu möge [Pf Kr]; BI. Bf ninemper, No. Anipsnr, 
8b. menzös, 

zrerdvvuge breite aus, Tab. VII. Mebenform auf vu bei Een., 
Y.nenirone Biss; Pi. Pf. nentinanas-twar nicht attifch [Polpd. 33,3], 
8b. maraonc. 

neronas fliege, Fu. nerjooges, gew., in ber at. Profa wohl 
ausfhließlih, zwrrsonas, Av. Zmromm, ber in der prof. und Tom. 
Spradje vorberriht, Emrdum [Blato öfter, Zen, Cor. 2, 4, 19], bei 
Dichtein und Spätern iur, (Con; ro), Opt, muaigw, Jul, mrisen, 
Bart, mrdc. Das Pf, nemormuas [Ar] iR von mordowas; ein Pr. 
Inrape» haben Spätere ; ja felbR narsuas und merztouas mit ccm Ho. 
Imerdadgw ſſchon Ariftet.). 

zengvugs befefige Tab, VIT. [mmyriw Zen. Jagd 6, 7. 9, 
ansco Spätere], Pf. mermya ftehe fer; felten iR Bi. 1 minyye Dio 
Caf. 40, 40% Pi. Bf. aennyuen Are. An. 2, 24, 1. 8, 12, 4, u. Wo. 
Pf. inzg9mv (Eur. Epcl. 302, Ar. An. 5, 8, 5. 24, 1.7, 19,3), Dh 
Amis. 

anddon ſpringe, 19, aber Fu. ndgaoues Plat. Lpf, 216, jan App.) 

maivon mache fett; Bf. Bf. meninguar Blat, Geſ. 807. 


alurmAmus fülle; über die Ned, und das u $ 36,2 M, 
{m Br. und Tr. mac} Targus; bie übrigen Formen von min -: mAyom, 
ninkyxa, neninouas, Enkjodnp, nAoSjoouas, minerior. IMS bin vol 
braucht auch die Profa, mit dyoge verbunden] — MI. Sy. $ 52, 10, 
ir myride bei Spätern ] h 


Rlurrongs verbrenne, wie nlunanuı $ 36,2 A., durch 


99° ergänzt zejem, nengnxa, möngmauas, Emgjednv, ngyadjogue: 
ae ee ee ne 0 
L (2) 
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ztvo trinke Tab. IX. Für das Fu. alous⸗ if weniger gebilligt 
moduas [zweifelhaft Xen. Symp. 4, 7, ſicher ſchon bei Ariftot.] Im gu, 
iſ daS » bei den Attifern meift lang, im Mo. Zmsov Furg, Imper. mo, 
$ 36, 4 9. 3, dichteriſch u. Spätere mie; Vb. (miorös,) morös, norioc. 

mmgaoxw verfaufe Tab. VL In der gem. Sprache hat das 
Actio Fein Fu, und feinen Ao.; das a ift lang, in nengaxa, Engddnp ac. 
Eu, 3 mengdoouas, Bb. ngarös, mgarios. Synonym it dnodidooden 
alfo Zu. dnodwoouas, As. anıdöum. 

ninrw falle, mit langem «, alfo Imper. mine, Zu. meooduaı, 
Ao. Eneoov, Pf. menwxa $ 28, 10. 9. 45 Vb. nruris. 

lalcico made irren, poet. Char yy $ 27, 7 U. 7, Bb. mlayzröc] 

nlaydw führe irre, 19.; mAavdoues irre, Fu. mlarjooum Plat. 
Hipp. II ©. Ruc. Beregr. 16, mlemdionar iv. Befi. 2, 27, Pf. me- 
mdvnuas, Wo. Inhavıjönv, Bb. mkarniös, rios. 

nlaccw bilde, Zu nAdow ı. $ 27,7%. 5, Pf. ninlaxa 
Diod. öfter u. Dion. Thuc. 41, Die €. 67, 7, Bd. nlamis. — MI. 
Sy. $ 52, 10, DM, $ 52, 8, 

mx flechte, 1g., Pf. mendsga Hippofe.; No. Pf. Anlix gny Ob. & 
313, fh. Cum. 249, Plat. Lim. 80 (Bu. mieg Shaun Arch. Bro, 
1081), geiv. Zmädagw, mit ber Dar. Anke $ 31, 13 9. 3, DBb. mis- 
ars. — MI. Sp. $ 52%, 10. 

nat ſchiffez Über die Eontraction $ 32, 3A. 13 Fu. 
ahsvoonas Und mAsvoouuar $ 31, 3 9. 11 [mievow Philemon 
Polyb, 2, 12 u. U), Pf. menrsuxa; Pi. Pf. nenlevanar, Yo, Inli- 
9 (Ar. An. 6, 28, 6, Bu. 5, 26, 2], Vb. mäsvarios. J 

alnooo ſchlage, als Simpler bei ben Attilern außer dem Pf. nur in 
paffiven Zemen 9gl. mardeow: Fu. minto, Pf. neminya im activen, 
erft bei Spätern im pafjiven Sinne zw. Xen. An. 5, 9, 5]5 Pf. Pf. ne- 
nyuas, Wo. Inkiydnv, gew. Emänynv, Bu. mAnyjcopas, Tu. 3 
errkngopos; in &x- und zaranıjoc erjchrede, Ap. 2 EmAuynv; Fu. 
mAaynoouus, Bb. minxrios, Nebenform dxminyvvoder Thuc. 4, 125. 


miövo waſche $ 33, 3 [Pf. Aet.7]; Pf. Pf. mönkoues und Ro. 
— ke onen u, Di em, De Gate 5, Danone 6. 





alvris, — MI. Sp. $ 52, 10, 


neo wehe, Zu. mwevcouas und nvevooöun $ 31, 3 

a. 11 Dem. 16,168 lies Me ale 

mveuxo; Pf. Pf. memvertuos [Zuftin, das epiſche manvunevor ath⸗ 

menb Polpb. 6, 47, 53], No. Emvevodnv Galen], Zuveionw [Bhilo] ; 
A⸗cvoros. 


ariyo arſide, Fu. aycco ogl. Plato Kem. bei Athen. 2 5. 67, c, 
Sue. Char. 23 [mvıfoigeas Cpiharm. bei Mihen. p. 606, Pf. Het] Pf. 
Pf. aearıyuos, Ro. taviypv, Su, mıyioouen, 


mod erfehne, Fu. modsopas [Lyf. 8, 18, Pat. Phäd. p. 97], 
Us. inödece [dom., Theo, Her, —X — — 
Size Inödnen, LP. Ha]; DI. Bi. menödnuen, Mo. Inooii, D6, 
Moss, 
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molrado bin Bürger; nohnssoues treibe bürgerliche ober Ctaatd- 
eelhäfte, Su. molreiooues, Wo. Imolrvodun und Inolsraidge, bied wie 
nenolrevode auch paſſiv. Del, Sp. 5 52,80. 7. 9. 

movdoo arbeite, leide, 19.5 aber vom phofiſchen Schmerze gefagt Fu. 
novicw, hoc) mundvnxa zo axily Ar. Zrie. 8205 novioues Fa 3 
an, leide (Zhuc. 4, 59, 2), No. dmovmadum» und Znovidnn vgl. ©. & 
52, 89, 7. 9, Pf. menörmum, actiy und paffiv. 


Mn ſzeen en bit. Mo-;] Pf. mengayives durho Berhängnib be 
timmt. 


mogedw führe hinüber, ſelten im Activ [Xhuc. 4, 132], 19.5 
zogevonas marſchire, Eu nogevcowes [mogevdraoues Infhr. 87], 
Ao. Inogsugn [imogevacun» Polyb. 2, 27], $ . nemögevnuas, 
Dh. mogevtös, rdos. 

ngaynarevoues treibe (ein Geſchäfth, Ho. Impayuarevaiunp, felte- 
ner dmpayuanidne; Pf, nengayuarevuas activ und paffiv, 

xccirro thue, treibe, mit Iangem a, alfo reis, meütas, 
Pf. 1 nengaya; Pf. 2 memgaya. Diefes haben son ben ältern 
Attifern nur Eur, Ur, Thuc,, Plato, und zwar intranfitiv in Berbinbun- 
gen wie ed, dyasa neingaye bin glüdlid, Fiogen jened_Xen., Dem. 
u. 4, tranfitiv, wie fehon Een, Hell. 1, 4, 2? Men. bei Stob, 4, 8 u. 
Arifot. au nöngayo gebrauchen. Spätere haben mingaya auch intran« 
flo. Sonft rg., im EN %o. I u. Bu. 1; au Eu. 3 mengdkoum, Bb. 
rgaxseos. — MI. (für ſich einfordern). 

melacdas, Ingıcumv, ein Ao. zu wviouns, Conj. meiawe, 
Dpt, meaiun, mgiao, Jmper. mgio ngl. $ 36, 5 A. 4. 

rgioo füge mit langem u, 19.5. aber Pf. Pf. ningsouas, No. Imgi- 
a9, Vb. mquorös $ 82, 2 4. 2, 

mgodvuäones betreibe eifrig, Zu, mgosvurjoones, feltener mgosaun- 
Irooues, Up. mgosdyunsmp, 

mroosfoues nur in zarangoifouan werde ungeftraft, unbelohnt thun, 
— Bine beflen Mo. gm, ’ j 

mgogaoitsodm [hüge vor, Ao. ngospaassaunv, paſſiv mgosgaaiodrr. 

[nreigo] ariovvuoa niefe [Xen. An. 3, 2, 9, 19., Pf. A?) Ao. 
Inregov ae, Emmy. p. 185, I Br, M 84). 

nteio fraudele, 1g., Pf. Imtasa ꝛtc. [Pf mit o. Xobe zu So. 
%. p. 320.] 8b. in anımoros. 

ara - f. nerdvvyan und airouan 

njooo ($ 10, 2 9. 4) dude nieder, 19.5 Bf. Inınya. 

nrison ($ 10,2 9 4) ſtampfe, Bu. aucc ac. 5 27, 7 A. 5, I[Pf. 
Ad,25 Pf. vſ. Innopar [Ur. AG. 607]. . 

7 - |, ninıw. 

miioon ($ 10,2 U, 4) falte, tg. (Pf. Act.2]; Pf. Pr. Enroyuas 
lten. Hier. 2,4], o. enröysns [dnröynv Hippok.], Vb. ruxroc. — PM. 

row fpude, Ao. nröces $ 27, 99, 3. [Pf.?], Ao. Pf. inriosnn 
lLongus 3 ©, 98], Vb. mıvoros, . 

12”) 
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vy dciyouas erforſche (frage und erfahte) Tab, IV. Vb. in d- 
vanvoros ꝛc., das. 

Saivo fprenge, 1g.5 über Kideva 5 33, 2 U. 1. [Pf. Act? Di. PM. 
Ylaan? Lobed Parall. p. 421 u. B. 25 Ao. Löerdav, Dh. davrör.) 

Gdrmw nähe, 1g., Im Pf. mit Wo. 2 LAddyne, Vb. danris.— DM. 

Sir neige mich, Pr., Ipf, Zu. u. Ao. Act. 

Ew fließe, Pf. 2gövı u. dur und Ao. 2ödvı 
i as fing ba kon wi ai An» Br Ada 
[bei Dramatiker], Lio. [&ye. Leoct. 96 u. angefochten Ar. Rit- 
ter 526]; Vb. dusös. Beh Spätern Pf. kouan, 3. 3. gun, 

Gielten - sw) reiße, tranfitiv Tab. VII. Pf. “ 
bin Ri fen "or. FR MHönyuas Bi $0., jegt auch Her. 2, 3 u. Spi- 
tern); Önros. — MI. 

dıyöw, friere; über bie Eontr. $ 32, 3 9. 5. 

Smew und Zaareo werfe, wohl ohne Verſchiedenheit der Bedeu⸗ 
tung; über Sfyw ac. Tab. I. Die Yo. Zbiyo und Pagp. ſind 
iemlich gleich üblich, Fu. Ipdneoua &o. U. 1020, Fu. 3 2ödiyonas 
um rd mod a. 17, Db. dinzös. Das u ift lang; alle din, 
Öiyas ac., kutz nur im Ao. 3 vgl. $ 31,13 9. 2. 

begin fhlürfe, Su. dopiseuan Ar. Be. 814 und dogjow Ur. Ah, 
u 860, Fric. 716; fon 19. [Ueber döye Lobed zu So. A. 
2 . 

dv- ſ. dio dwy- ſ. diyrvun 

Swvvuns ſtarte Tab. VII. (Pf. Act.?]; Awoo lebe wohl; Bb. 
3 8. in dgawereg. 

saigw fege hat nur Br., Jof., Fu. u. U, 1 Act. rg. (sags, Img); 
ein Pf. dicheẽ heipt ich gringe. 

earnikw trompete, Fu. salniyto 36, 27, 7 9. 7. [9f.?] 

aßtı Töfhe Tab. VIII. Ao. 2 2a; Ib Pf. Ze, \2 
Iran ehkanoni auh has O1 Rd As er Ken De 
cal in Eopy |. 5 36,58. 1. 
aß u. aißoum t nur Br, Ipf. lu. Ao. daigige wurde 
son Ehen "oral lat. Pelbr asus Frx ar,  Baigdar wurbe 

oo erjchüttere, im Ach 19. CP. aiosıza ilemon, Plut. und 
Sue 78 f. dossapas, Av. dasiednv, Db, sererös 532,2 


onuaivca bezeichne, 1g.5_Wo. neben day; jeltener da, $ 33, 
2 EHE ahnpu i dln. 3728, 20, Bier de Aut 
Praep. 291 d, 283 a; Pf. Pf. osejuacues häufig (10 ©t. bei 
Attitern) 533,3 4.2, Oo. oyuerdp; BB, 3. Ein doinarıs. — DR. 
jno made faulen, Fu. ayyw Aeſch. Br. 255, Pf. 2 atoyne bin 
faul [Zem, Un, 4, 5, 12]; dazu No. Bf. Loump u. Bu. aamjoouas 
Pf. odonpuas Luc, Bhilop. 20), Dh. armıös. 
raw ſchweige, Eu. ayneoues, fonft rg. 
oiropas ſchade, Pr 0. Ip. [Bf ainupas Infhrift] 


$ 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Verba. 181 


wurde [hweige, Eu. osunjcomas, fonf rg. 
„ende grabe, 19., auch Pf. Frag; Di. Pf. Zrauum, Mo. 2 
ion. 
onsdayvuns zerfirene Tab. VII, mit der in ® m 
ten eh a uc Bd. nadarde. [5% Gerhden Ar. w di 
in. 1, 6, 7. 
lo börre; Ro, 2 B u. L jaben bie 
PU im Derborren; bazu dee Pf. Tosdıa h . 
anerrropens AR im Pr, u. bei, ben Witifern fehr felten 
[Plar. Lad. ei a, b. hob, ee 5), häufiger feit en jene 
gebrauchen bafür axondw und en bie übrigen Tempora für "peibe 
nehmen fie von oxinrouns MD, os iſt activ und paſſiv $ 39, 
140.3 [%o. Bi. * Puh — 3 loxipona⸗ Plat. Rep. 
392 paffiv; Vb. awsmıös, dos. N 
oejrre flüge, f. Bonıge Dis 8.1, 118; 9 L 33 
Ao. —* nis aan vol. a8 $ 52,9, 1 M Immer 
to {nähe bei Attitern nur fm Pr. und Ipf. üblich; und ſelbſt bei 
© Atem vr oxonzow 16. felten, ergänzt durch bi Berne von oxintouan, 
DM. * —— betrachien vgl. Sy. $ 52, 6 
— Eu exuyouas [und oxuyo Ar. Wolf. 2967], 
ſonſt a Br. (5 Mi. Pi. Zmgdas Luc. Bach. B, Ao. u 
cn freidje; über bie Contt. in y 5 32, 3 M. 4, [bie Bf.?]; 
%o. kai, 2b. — von auiyo, das ſonſt unattiich. — 
I. Ss. $ 52, 9 u. 10, 
ae ziehe, Pr ondiso, Pf. Zonaxu mit kutzem « 6 27, 
9“ s Ho, . dandadn 53% 29. 1. — MI. ©. $ 52, 10. 
onzis |. Inw. . 
onugce wirele, 19.5 avonegdenas ziehe mid; zufammen, Ao. ovvs- 
onugddm, 
— für, = on. Eonoge?] Pi. Pf. Zanaguos, Wo. tonagn 533, 
49.2, 
ontydw ehe "ans, Fu. amicu $ 29, 2 Au 2%, Bf. Zomuxa 
[Plat. Sert. 14]; ar HM. komeauaı 8 30, 2 U. 5, No. domu- 
w Plut. Rom. 19. — MI.: ſchließe einen Vertrag, wozu dmicdes 
Pr paffio gehört Ey c. 3, 11. 4, 16). 
anche treibe anz eile, 1g- [PI. Act. N; DI. Pf. danevaum (domev- 
Has?), Dh. enevorien. 
tovdei betreibe eifrig; Fu. anondasouus, omendaon Polyb. 
3% 5 Dieb, 1, > Dion. AR 7, % Die €. 44, 86. 45, 6. 
arte tröpfe, Eu. arigo 16, $27, 7 9. 0, (Pf. At); Sb. arazıöc. 
—S— ‚os meffe, etmeſſe MD. (Bu. Med, Luc, Geſchichtſchr. 63, 
paſſiv Ar. — 797), 3b. oraSumds. 
orkyo bei ru Ipfe Bu. u. Mo. Act, hält Elmeley zu So. 
DT, 11 nicht fir a ſch; ones Pol. 4, 8; Ao. Pf. borixo Snpiic 
ralße tele, meh nur Pr. u. Ipf.; Pr Pſ. Em. Mn. 4, 9, 135 
2b. anunrös u, aunzös. 
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orerm ende, tg.5 über Zorarxa ıc. $ 33, 35 Ao. Pf. 
Zora $ 33, 4 9. 2, Bu. oralfoonas. \ 


euvatw flöhne, Fu. orevafw 1. 8 27, 7 U. 6, Vb. amwvaxtis, rios. 


ioya liebe (mit Pietät), rg. Pf. Zorwpya [Her. 7, 104]; Pf. Ao. 
Tori Plut, Ant. 31 und ei. 78, 7, ®b. arıgarös, ziog. 

arsgioxu beraube, orsgioxouas werbe beraubt, verliere, nur Pr. unb 
Ipf., ergänzt durch aregeo, das vollftändig und rg., im Bu. Pf. areendi- 
Soon, geiw. argjauas. Daneben origonar bin beraubt (über arsgods 
St. zu Zen. Un. 1, 9, 13), Sr. dnoorige Zfoft. 12, 2437 dmoarg 
094 And, 1, 149 Tann Präfens fein, 


orig befränge, 1g. [Bf Uet.?] 5 Pf. Koraunes, darigIn, onnric. 


omeilw flüge, Fu. kn 2c. $ 27, 7 9. 6 [omgicas App. Bürg. 
PR 130 N re " u ® 


oriZw punctite, Zu. orito 10. 827, 74.6 [Pf. Act. 2], Vb. amzzös. 


orogsvvuns, orguvvuus breite aus Tab. VIII. (orgvum Zen. 
Cor. 8, 8, 16 unb bei Dichten), Bu. ompiaw (Theofr. 6, 33, 7, 57), 
att. orogs (Ar. Ri. 481, und Eubul. b. then, 12 p. 552) und orpwau 
Eu. Hel. 59, Av. Zarögsoe bei att, Profailern, Zorguoa Yefh. Mg. 895 
at. [Bf. Act. 2]; Pf. Pf. Zopunas attifh, Forögesuas nur bei Spätern, 
Ao. Zorop£odn» bei biefen und Hippolt. (Jacobs 3. Ad. T. p- 628), 
ah zu, — MI. ©. $ 52, 10. (Shleht Bu, arguron Luc, 
ilop. 24.) 
? oroyfouas ziele MD. j 
orgtpw wende, kehre, rg.5 mit einem Pf. Zorgoga 8 31, 
5%, A (Polgb. 5, 110, Geb. 7, 53); über Eorgapmar $ dl, 9 
A. 3; Un. Pf. Zorpuypnv (Lergigdnv von att. Profaikern nur Plat. 
Pol. 273) auch in ber Bedeutung fidh wenden, wie auch bas Fir. argagn- 
oouas vgl. Sy. $ 52, 6 9. 1; doc) findet fih fo auch bas Mectiv vgl. 
S. $ 52, 24.5; Bb. argens. — MI., 3. B. in zarmamiyones 
unterwerfe mir. 
evolkw pfeife, mit dem Char. 27, 79. 6, Bu, avpifoum Luc, 
Nigr. 10, ir zar. 1%, A 5 . 
avow ziehe, Bf. assipnxa Diphilus b. Ah. 6_p. 247 d, aisuexe 
Dion. Arh. 1, 75 Pf. ”. siavguas Luc. Verb. 10, Hetär, 10, 3, Ao. 
diem Wuͤnſche 9. 
opayızlouas opferr, MD.; kopaysiosnw paſſiv Her. 7, 1805 felten 
iſt das Activ, 
pie, alt, meiſt age (nur mit rı $ 10, 2 9. 2 lachte, mit 
dem Char. y, 1g.,, Pf. kopaza Div €. 73, 6. 78, 7; Bf. Pf. Zoga- 
yaaı, %o. 2opyayn» (jelten, in att. Profa wohl nie daugdydnv), Bu, 
oyayicouer, Vb. ayazıös. 
spällo mache wanken, 1g., Ao. ZaynAc (ſchlecht Zupakov dgl. Lobeck 
u &o. 9. 313), auch, —* Togalxa (Wolyb. 8, 11); Pf. Pf. Zogakuar, 
0. Zopalnv 8 33, 4 U. 2, Bu. (fid) irren) opaljsoues, felten ayalod- 
was (Zen. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513 vgl. ©y. 5 52, 6 A. 1). 
apiyyo befefige, 19. [Pf. Act. N; Pf. Pf. Zogıyumı 8 30, 2 9. 3. 
oyico ſchlage, palpito mit dem Char. y 8 27, 79,6. [Pf. Aei-?] 








$ 40. Berzeichniß der unregelmäßigen Verba. 183 


osstw vette, Im Act. rg., Bu. ouon, 3 ocwxa , im Pf. Pf. g⸗- 
sonen, gib. sicwonar, Mb. Louddı, Bb.aworig. — MP. u. MI. 
&. $ 53, 64.1.10%.2. h 

Talamugiw leide Beſchwerden, ralasmwge: b Beſchwerde 
No. ralamwendm. ©p. $ 52, 8 4. 9. Be eltche Veſchwerden 

maococo berwirre, 1g., auch Pf. Act, urdgaya Dio C. 42, 36; Bu, 
1apdfonas paſſiv Thuc. 7, 36. 67, Em. Epr. 6,1, 43. Weber die Neben⸗ 
form Sgdzww 8. 2. (Gegen die Länge des a Lobed Parall. p. 403 5.) 

ieco orbne, 1g., and) Pf. rerage; Pf. Ro. Zrdydm, iraynv (Eur, 
99. 80, ei bet Spälern, befonders In une, 
tayivas), Fu. 3 verdfowas, Bb.raxtös, ios. — PM. und MI. 
„Tipp benepe, Mo. Zrayka (bie Pi.7), Mo. Pf. Eriygdm, Dh. in 
dnyaros. 

zeivo ſtrecte, 1.5 über zeraxa 20. $ 33, 35 Bb. raröc. 

1ex- |. næro. 

texuaigomas ſchließe, berechne MD. (Pf?) 

erw vollende, Fu. reAlow und zeru 831, 3 R.8 f, Uo. 
drersoa, Hi. serthera [rerfinen C. Inser. 2883, 7], Mi. Pf. 
Teıehsowas, Ao. EreroInp, Bb. zelsoris. — MI. 

Tilo in der gewöhnlichen Sprache nur in Eompofiten, wie in dva- 
TeMew aufgehen, 1g- Ei Tralxa Pol. 9, 15, 10 u. Sest. Emp. p. 741, 
Pf. BI. rirakus |. 3, 2. DM. 52, 8 9.5. 

euro ſchueide Tab. I; Über Uo. Eremov und Krauov 
$ 31, 13 8. 3, Fu. 3 rerunasodes lat. Rep. 564, wo fon als Eonj, 
Sf, rinunadov Rand, Bd. zumrös, zunrios. — MI. 

zw ergöße, 1g.5 ohne bie Pf.s regmouas ergöhe mich, No. Zrig- 
som, bu. — *2 Er. Bruchſt. 605. en 

vergeive |. mrgde. naixo |. wyydvo. 

myrdopes mache künſnich, Ao. inynadum. 

zixoo erweiche, ſchmelze, Pf. rinxe bin geſchmolzen; Hd. Pf. wm 
res Plut. Tröf. 10, Be. draw, feltener Zriysm [Ylat. Tim. p. 61, 
Eur. Suppl. 1029], Bb. marös. 

ziemo gebäre, Bu. röEw, geiw. rifopas, Mo. Iraxov, Pf. riroxc. Une 
attifäg Pf. Pf. zireyams und Yo. äriydnv. 

mil zaufe, 1. (Bf. Act. H; Pf. Pf. rinzeon, Ao. Zdltp. MI. 

vw büße, Fu row, A. Iron, Pf. zerına; SH. Pf. 
zersonas, Ad. ErloInv, Dh. norov. — Med. ih rächen Xen, Cor. 
4, 6, 11, An. 3, 2, 6 vgl. Sp. $ 52, 11. Das iſt Im Pr. m Sp. 
Yurz, in ben übrigen Zeitformen lang, alfo Inf. Ao. rom. 

rg (dei Spätern auch rem) bohre, Bü, rarom ıc, 19. von mye- 
(BE. Act. ); dazu bie Nebenform ergaivon, Wo. Erergnva, fpäter Zrörgeva, 
Bb. ramös. . 

zugWoxw verwunbe Tab. VI. (Pf. Act. 9) Vb. murds. 

livas erbulben, Ind. Frl, Conj. Ad, Opt. Rai, Imper. 59, 
Part. rlds, rAacu. Zu diefem Yo. das Bu. rnoonas, Pf. zeigen, Vb. 
Thrös. Zn ber att, Profa If das Wort felten, 
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zu- feröune. 
Teayövo mache rauh (Pf, Trgdguxa, vuas, vous), 


ꝛeao zittere, nur Pr, und Ipf, 


zgEnw wende, 1g.; über die Mo. $®% 13 9, 35 das Pf, 
7879096 (zergapa bei Dem. und Din, » $31,5 9.4; 9 
DI. rergappas $ 31,9%, 3, Ao. Ergdamm, felten [172772 
[fnt. Zen. Hell. 3, 4, 14. 5, 30],' Mb. rpemtös, vice Greanyrior). — 
MI. ©p. 5 52, 10, in norginouas DM. $ 59, 8, 


rolpw nähre, Fu. Ipeyw, Ao. E9oeya $ 10, 84.1; 
über rergoya $ 81,5 y 4; Pf. 7e9gapua 9 31,9% 3 
Inf. ugdydas $ 10, 8 U, 3, Yo. idgdpsge $ 10, 8 U. 3, in ber at. 
grofa mir Diet. Pol, p. 310 a, fonf Zredgm, Bb, Spenzis, io. — 

I. aber Soeyonas if auch dag 19. Futur des Paſſivs vgl. 839, 119. 


(de fürdte, Zu ngiom ac, $ 27,9 9. 3; Bf. mit o in Anpemoc.) 


reiße zeibe, 19. Pf. ziraıge 10.5 Pf. Ao. Zrgigdnw, ge. Ereißnvz 
in weiten Sie Im Bu rgupfalnen, +turz, font fang iR, alfo 
3, B. 70ißs, voiyar, rerpiy dar; Dh, neımrios. — DM., aber reiyouas 
iR aud) Zu. des Baflios Zhuc 8,18. 7, 48 


[reita zwitfchere, mit dem Char. y $ 27,79. 6, Pf 2 zergıya 
mit Präjensbebeutung if tonifch und pocife.) 


uw, roet rovyöw reibe auf, das erfte if} ſelten, Fu. eiow (6) 
— — —— reige OR 
e. 387. 

Sr age, Bu vedfonas, Uo. Irgeyor el Igaze), [X 
AED DE. Törgayuen, BE made 07 et 


Tuyydrm treffe; bin gerade, eben, Tab. IV. Das getabelte 

f- geruge jept au) Dem. ZI, 160 sgl. Den. 44, fpäler häufig, immer 

bei Polyb., der und Anbere der Spätern auch Immerwwyuivos 6, 53, und 
drug seis 35, 6 gebraucht. 


za lage, Fu. Forejoo, unattiſch aber iſt drönmea (Ariftot. Pol, 
2,9, 9 AR Phrpn. p. 764), bomerifd Zruye , An bei Aeſch. 
Sum. 151, irumev bei Eur, Son 767, fon erfept dur Imeirmfa, Inavon, 
Pf. rerönmxa (Polur); Pi. Df. zimuas (Hefchpl. und Her. 3, 64), 
Mo, drinn, bei Spätern drumnySn» wie Fi Terönmues, Zu, Turınoouaa 
baffv Ar. Wolten 1379, Vb. zumızros Dem, 54, 44. 


70 räudere, brenne, Zu, $% 10, 8%. 4 (Pf. Ac.2); pp, 
1. —S— Eu. Höyo 8 10, pr. 5 Di. 


wwddte fpolte, Fu. Mociceua⸗ Plat. Bipp. 290, a W. h. 
on.qxviouau ſ. lx. 


$ 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 185 


öyaiser toebe, 18., Pf. ügayın $ 33, 3 U, 1 vgl. Lobed 3. Phron- 
p 34; Pf Pf. ügaouas 5 33, 3 4. 2 vgl. Infhr. 185, Her. 3, 47 
m. Cpr. 5, 4, 48, Pol. 3, 32, Bb. öparrös. — MI. ©y. $ 52, 10. 
do regne (5), Fu. Bew 2c. (Pf. Act.?); Pf. Pf. Sausvor Een, Jagd 
95, io. Badıe Her. 3, 10 und Zu. dooum paſſiv Ar den 
gay- |. dodim. ’ 
yalvo zeige, rg.; im Pr. und Ipf. auch ſcheine, Teuchte, meiſt nur 
in ömogaiver, 3. B. iuien; No. Eprva (fhleht Aravov vgl. Lobed zu 
©o. A. 313), Pf. nögayza $ 33, 3 9. [Dinar an 8 ©t.]; M. Pi. 
neyaonas häufig 5 33, 3 A. 2. Das Pf. bedeutet gezeigt Werden - 
und erfpeinen; allein Ao, 1 ZyarInv (Drm. 5, 9 16.) hat nur jene, 
A. 2 Zpinv nur biefe Bebeutung, zu ber ald Fu. Yavovaas u. 
gericonns, beide fehr üblich, und das Pf. 2 meymva gehören; das 
jeb., meift in ompofiten, heißt ich zeige von mir, erfläre; Yo. Aynvaump, 
Eu. gavopua, vgl. ©y. $ 52, 8 N. 55 Vb. in dyavrog 16. 
gaoxw fage, erfläre, Pr. und Ipf. Act, von erſterm jeboch fehr felten 
ber Ind. u. Iyp. 3 ald Zu. und Mo, dazu bienen gza und Ayyan, (Hya- 
oxeıo &o. Phil. 114.) 
geldoum [home MD, Bb. gusriev. 
£ow trage Tab. IX. In ber Umgangsſprache (Ar.) gebrauchte 
man Son einem eioollenen fo. den Impers ren. Bon den üblichen Ao. 
Act. (8 28,59.) If Aveyxow vorberrfchenb, aber bei folgenden Gonfonanten 
gog man aufer in ber I %P. Sing. Ind. meift @ dor: Hsaynas, jräyzaner, 
iyxaıs, ävsyzay; im Opt. bveyxose ic., Im Inf. dvayaeiv, im Jmper, 
beyxe, dagegen dvayzdrm ıc,, im Part, Bveyzair, ovca, or; im Med. aber 
iR der Mo. I vorberrfchenb: ich bringe von mir vgl. Sy. $ 52, 8 9. 5. 
In der Bedeutung ftürzen (MB.) gebrauchte man ben Ao. juäyIns; eben 
To in dhagsgeodar mighellig fein, mgesysgeosas ih betragen, ayuyigeodas 
fih) ereiguen;, ald Fu. olatjsouar vgl. &y.$ 52, 6 A. 
1; oloouas ift mebial u. yalfiv; Vb. olors, olarios (Ivaxıeos Stob. 79, 42). 
eiyw fliehe, Fu. peifouas und yevkouuas $ 31, 3 @.Il, 
0. Epuyov, Pf. meyeuya, Bb. gevzrös, rioc. 
gnpi fage (dom Ausſprechen feiner Gedanken) $ 38, 4. 


yIavo komme zuvor Tab. II. (Ein Fu. g9dow Zen. Eyr. 5, 
4,38. 7, 1, 19, öfter bei Spätern), #o. 1 &y9aom, Mo.2 2y9no, Conf, 
996, Opt. Say, Inf. gIHvas, Bart. g9cs, beide nicht felten, in Profa 
der erfte vorberefchend, Bf. AySaxa; bei Spätern auch Mo. Pf. LyScodm 
dgl. Koberf Parall. p. 46. 

gHkyyouar töne MD., Bf. Iydeyuas vgl. $ 30,2 4.3, Vb. 

wrös. 


#9sigw verberbe, rg, vgL 33, 35 über Ip9dgg 5 33, 4 9.2; Pf. 
in ber att. Profa Pf. 2 EgIoger, auch dieſes bei muftergüli 
Arten a —— — auch für yIapua vgl, BR 
Bhrpn. p. 160 f.; Bu. Bi. gIaejoouas (Ziokt. 4, 124) und Pegoüus 
(Conh. Dev. I, 27%, Her. 8, 108), Dh. yoagrös. 

yHivo |. B. 2. 

gelonptiouos bin ehrgeijlg PD. 

behandle freundlich, Bu. jooum Luc. Tim. 48, No. 
ie Kun 4,9 44 Op, 108, nahe 3,1, 0% 
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‚Ayo brenne, 19. (PF.2)5 Pf. As. ydiysnv [Ihe 4, 133, Plat. 
Goin 300 a, Stob. 32, 20], Eyakyı [Hi 3.6, 18. 29, Sur: öfter), 
Vb. in ägdsxros 16. . , 

gopew fhrede, 19.5 gopionas fürdte mid, MP., Bu. —V 
— Egoßjdn», Pi. negößnues bin 
in Furcht vgl. Sy. 8 53,3 A. 3, Vb. yoßnrös, reoc. 

yogtw trage, befonbers von dem mas man an ſich hat, rg. und voll- 
fändig [zw. Zyogeoa Iſä. 4, 7, bei Spätern öfter], Vb. yogyrös. 

geayvuns fverse [Thuc. 7, 74, So, Ant. 241 und Spätere], gew. 
yedaon, 19, [Bf niggaye Schol. 3. Hei. =, 298]; für dygagdn bei 
Spätern auch dygdynv ; Vb. dygaxıos. 

godte zeige an, fage, rg., auch Pf. nygaxe, Bb. in äggaams ıc. 

eio in ak-, dx-, diaggiw ein«, aus-, burhlaflen; elsyofouas laſſe 

zu mir, Fu. Ach onoo Mc⸗. 

geiocw ſchaudere, tu. Pf. neggixa $ 27, 7 A. 4 mit Bed, des Pr. 
Vb. gar. 

guyyaro Nebenform zu geiyo [Abrefch. zu Thuc. 7,44]. 

‚Acoom bewache, tg., Bu. goldko, Pf. negölaya; Pf. Pf, mege. 
hayae, Ao. Zqulaydp, Zu. —2 auch paſſib ken. Del. ve 
Soph. Phil.’ 48. — Med, fi) hüten sgl. ©p. $ 52, 10 U, 75 Bb. yu- 
kaxıtov, 

gügw mifche, ergänzt fich 3. Th. durch gugdo knete, Bu. guodan 1c.; 
f. Mo. Bqvoddgv Plot. Tpeät. p, 147, Apugsm Uefh. Rp. 714, Egsonv 
uc. Kronof. 28, Pf. miguguen, Fien meyögapan, Db. quprös. . 

vw (du. 8) erzeuge rg. Zu göoues, Fu. gusouas (5) werde 
geugt werden, entftehen, gehören ber Bedeutung nad) neyüxa bin von 
Natur und der Av. 2 Eypuv (vgl. Edow unter dom), Conf. Pia, Inf. 
givan, Bart. gis vgl. diw. Bei Hom. und Gpätern beißt aud Foo 
entftehe ; biefe, wie ſchon Hirpofr,, haben auch einen Ao. gun», gone, 

weis (Men. b. Stob. 36, 12), wozu ber Eonj. guo gehört, wie auch bei 
&. Euryſth. 5 und Plato accentuirt wird; Opt. gu? 6,8, 2; Eu, 
gunoouas Luc, Jup. Trag. 19; Vb. gussc. 
xalo, yalouas weiche MD. [Pf.?] zeivo |. ydaxa. 

aigw freue mid, Bu. zasercw [yapyoouas Polyb, und A. 
ſchiech zaupjonas], Mo. &ydem» mit activer Bebeutung [bei Spätern 
aud) &yalonoa], Pl. xsydgnxa [Ar. und Her.], zeyapuas (Eur. öfter ze- 
‚zagnpes Sph. 9. 200 und Ar. Wröp. 389] bin erfreut, Dh. yagrc. 

xaldu laſſe 108, Zu. Zulden, Pf. zeyalaxa (Hivpokr.) ac. mit kur- 
zem à 6 27, 8 A. 3; Pf. Av. dyaldosv (Pf. zuydlaguaı). 

xalenaivo bin unwillig, 19. [Bf.? ein Mo. dyatsnavdıw nur Zen, 
An. 4, 6, 2, Eyr. 3, 1, 38, angefochten von Lob. zu Phron, S. 36. So 
in astivem Sinne yalsmaissohes Zen. Epr. 5, 2, 18.] 


xegiouar bin gefällig, mit mebialer Kormation, vg.; das Pf. iſt actio 
und yalliss Vb. yapsordov. " 
x&oxo bffne mich, thue ben Mund auf, hat (son dem fpäter üblichen 
xaiva) Zu. yavoduaı, Mo. iyavor, Pf, [xiyayxa Belfer Anecd. p. 611] 
gs jen, babe den Fund ofen; über zeyivere 5 31, 5 9.3 vgl. 
iĩ. Ad, 133, 
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Zw, Bu. zeoosuas (yivonas Ar. Bruchſt. 207), Ao. mb 
Pi, Bl. Aiyedas Mi. DE meplesan apa) ee @ 
xtw gieße, Fu. auf zw, Eu. Med. zeouus $ 31, 3 
Er ne Eimsley zu Eu, Fi 772, kn !yea, Conj. yio, 
nf. year, Imper. 2eor, year, Pf. xeyuxa; DI. Pf. xerönus, Mo. 
Bun eo, de 
zöw bämme, 19.5 Pf: Pf. ziywanaı, Ao. Iydasyy, Bb. gu- 
ards, zlos. 
(zedw gebe Orakel, yes, zeirc., bei Spätern yegs 10.3 Bu. yarjow 
x. 627,9 % 25 Pf. Pf. zöyomaums [vielleicht auch Ohne ef. 8.2 vgl, 
Anti. p. 182], No. &ygnasne.) 


5 zedouas a über di — in 632, 3 9.4; 
u. yoncouus $27, 2A. 2, Ao. &yonoaun, Pf. xeronnus gebrauché 
De Sera aRt] Wer Hoison hallo ba su Ki bh De 
21, 16, activ Polpb. 2, 32, zw. Soph. Ant. 24], Vb. yonais gut, 
xenorios. 

zen es iſt nöthig, man muß, Conj. yon, Opt. yosi; nf, 
refres, Bart, (m) yes vgl. 919,4 9. m 82, Soft u 
xenv 8 28, 7 9. — 29 xonss. Dazu dnöyen es reicht hin, 3 Bi. 
Anoygwow, Inf. dnoyenv, Bart. dnoygür, üca, ar, Zyf. aniyon, Bu. 
dnoyenaw, droygioovar, .Uo. dniyenow. 

xoito verlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 

zei beftreiche, falbe, mit langem ı 8 27, 9 A. 8, 19.5 Bf. Pf. xi- 
grau (u. zöyguas vgl. Her. 4, 195 u. Lobed zu So. Aj. p. 325), 
ziygiosas, Ao. Iypiodn, Bb. xooroc. 

wrruus (und zowlw) färbe Tab, VIII vgl. B. 2 a 

ziggeiue Plur, Or. ber Diıh. 3. j 0 J 

xurvom, do, ein Pr. Spätere für yow, welches m. ſ. 

xwoto weiche, tg.; doch Fu. zwonoouas, felten yuorow [Thuc, 
— ae ee hen Ge haha. 
idw, —— 
und auyywercouas (bied immer bei Plato), —8 Inoywoiow und üno- 
xugijoouas; Bb. gwgnrior, 

yadw berühre, 19. CPI. Iyavauas Hippofr,, As. dyadody» Diosl.). 

ya veibes über bie Contrachion $ 32, 3 M. 4; das Pf. (bei 
Späte) mit und ohne a; bie Attifer gebrauchen flat biefer Formen 
(von yixw) Eynynan, &yiydnm. — BM. Sp. $ 52, 9. 

Veyo tabele, 19. [Pf.9]; Wo. Pf. Zudym(t), VBb. yerıc. 


verdw täuſche, rg. [Pf. Aet.?]; Pf. werde betrogen, täufche mich del. 
&. 8 52, 6 @.1, Zu. yavodyoouas [Fu. 3 Iyevooums Eur. Andr. 3467 
gl. Polyb. 21, 12], Ao. dyeuosnn; Med, betrüge, lüge, in ber letzten 
Porıtung Eu. yercouas, Ao. Iyevadpnv vgl. Sy. $ 52, 100, 2, 

yiya (8) fühle, Inf, Ao. wötas [Pf. Ach]; Pf. Pf. yoyuas, 


&o. dyöydnv (der. geto. bei Attifern), Aydy [’Blat. Phädr, 242 a, Heid, 
Br, Sf oder dyöyov [r. Wolfen 151 und oft Spätere], Vb. wuzzös, 
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Im ſtoße Tab. II; über das Aug. 5 28, 4 A. 9. Das 
Su Ina ift wohl eben fo häufig als Jow, body find aus att. Profai- 
m vielleiht nur Seo und dsouas nachweislich; Pi. Zuxa bei Plut.; 
Vb. derös, dario. \ 
artonas kaufe; über das Aug. 5 28, 4. 9. 85 ſonſt rg. 
Das Pf. Zuvnwas hat active und pafiive Bebeutung s ber Ao. un Inr 
nur paffive; in activer fagten bie Mttifer Zmgsdunv |. ngiecdes, erft bie 
Spätern dwynodun®, argoacdes vgl, Lobed z. Phiyn. p. 138 f.3 Vb. 
v⸗moc Tios. 


Bortbildung. 


s4M. Ableitung 


1. Die Wortbildung erfolgt teils durch Ableitung 
AR theils durch Zufammenfegung (evrdenıg), 

eils durch beide verbunden. 

U, Die Lehre son der Woribildung, ein weſentlicher Theil ber 
Grammatit, würde ber Theorie nach am natürlichen auf bie Lautlehre 
felgen, Allein da für bas praktifche Bebürfniß des Lernenden bie Fleriong- 
Iehre fidh vorbrängt, fo erlaubt man fidh son der fpRematifchen Ordnung 
abzuweidhen, zumal da bie Wortbilbung vielfach von ber Bildung bes 
Berbums abhängt. 

2. Zum Behuf der Ableitung werben bem reinen 
Stamme begriffbeftimmenbe Enbungen angefügt. 

A. Dabei erleivet ber reine Stamm zuweilen eine Anderung. So 
3. 8. wird oft ber lange Vocal verfürgt, ber Furze in einen Umlaut ge- 
twanbelt; 95-, Sümg; Aay-, Aöyos. Dgl. 5 28,19. 1. 

3. Berba werben nicht wenige vom reinen Stamme bloß 
Buch Anfügung der Verbalendungen gebildet: zeemw, äyw, 
weidw. 5 


A. Ueber die Verſtärkung im Br. und Ipf. $ 27, 7. 8. 

4. Biel mehrere noch bildete man durch die Enbungen dw, 
to, 0w, svw, alw, ILw, alw, uvo. 

A. 1. Die fo gebildeten Verba ſtimmen größteniheils mit verand- 
ten Nominen überein, beren Declinationsfamm meift aud für fie Forma- 
tionöfamm iſt: Ign. HBdw; Adlos, Aal; yavoös, zguodn; mais, mas 
ds, naudıöw; yocue, Yguaros, yawuariw.  - 

N. 2. 8 weicht jedoch dad s ber Nomina auf ns im ber britten 
Deelination; nions, nlorus, mıcuiw; dAnIns, dAmIdos, dAndedar. 

9.3. Die auf sw bezeichnen einen Zufand ober eine 
Thätigleit: olxio, doxiw, alt, yIovdw. Beionders häufig iſt Diefe 
Endung in Zuſammenſetzungen. 

9. 4. Die auf eso, eine ber vorigen finnberwanbte Endung, ber 
zeichnen mehr eine gefhäftliihe Lage oder Tätigkeit: dou- 
eo, Hegansiw, Ingeiun 
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A.b. Die auf dobezeichnen meiſt theils (reichhaltige) Aus- 
Rattung theils Kraftäußerung: zoude, Zgdo, yarıca, zußeguda. 

A. 6. Die auf 40 bezeichnen ein Hervorbringen: dovlco, 
mgöw. 

“7. Die aufalo bezeichnen ein Wirken, Ausüben, 
Bereiten u. &.: dixdfw, zoldlo, droudtu. 

A. 8. Die aufitw bezeichnen ein Treiben, Behandeln, 
Gemwähren u. ä.: zenuantw, öoke, önkikw, maevsifw. 

N. 9. Bon Eigennamen gebiltet bezeichnen bie auf afw und (bie 
viel häufiger fo gebrauchten auf) Ko bie begriffmäßige Sprache ober Gr- 
finnung haben: Aoswndge», Elnviger böotiich, hellenifch fpredhen oder es 
mit den Böotern, Hellenen halten. In letzierm Sinne ſteht auch galm- 
mitew es mit Philippus halten. 

4. 10, Die auf air bezeichnen meift ein Hervorbringen; einige 
aud eine Stimmung: Aeuxaive, megalvuw; yalmamım. 


A 11, Die auf ur: bezeichnen das Grzeugen einer Eigenfchafts 
unrivuv, nayiver, dfiru, mgaiver. 

9. 12, Die üblihften Defiderativa (dyened, noomgenxd) bil- 
bete man das ou bed Fu. in aeiw verwanbelnd: yalaaciw habe Luft zu 
Laden, molsunselo, dnallafsiw ıc. vgl. Kr. zu Thuc. B. 2 Hft. 2 
p. 2015 einige andere auf so: wasında. 


5. Subftantiva werden abgeleitet von Verbal ſtäm⸗ 
men, von Adjeetiven oder von andern Subftantiven. 


„N Bei den erften wird im Allgemeinen ber reine Stamm ber Berka 
beibehalten, mur daß bei Ableitungen von mehr ald jpeibigen verbis 
contraetis auf dw und &w ber Charaftervocal wegfällt, wenn bie Ablei- 
tungsenbung mit einem Vocal anfängt, 


6. Bon Berbalftämmen abgeleitet ($nkarıxd) werben 
gast die Bezeichnungen handelnder Perfonen, participartige 
egriffe, durch die Endungen ag, 75, ms; 065 79 w@, sus. 

A. 1. Am zahlreihften find die auf rns Ge row, von 
denen bie zweifplbigen, wie faft alle beren vorlepte Sulbe Furz iſt, Paro- 
sptona, bie mehripibigen welche fie lang haben, meift Orptona find: 
Yedarıs, Eoyäng;, nommis, douoaris. 

a. 2. Jedoch find Oxptona xp und aögerjs, Parorptona 
vyciome und mehrere auf os, wie xußegunens, opevdorirmg, nAamıjens, 
zouimg. 

a. 3. Nicht häufig iſt bie Endung ns ober as Ge. ou: uugonuling, 
aͤo⸗dod gas, 

a. 4 Meift nur in Zufammenfegungen erſcheint die Endung os Ge. 
ev: orgarmyös, lwygdyos; Tuyös, 1göyos. 

A. 5, Zwiſchen det Endung ms und os ſchwanken bie mit Foxeu⸗ 
aufammengefeßten, fo jedoch daß bie Iehtere von ben ältern Schriftftellern, 
3. 3. Thue. und Zen., im Allgemeinen vorgezogen wirb, Tnnagyos beim 
Immagyns, rewigwgyos dem tgimgdegns 1. 

a. 6. Wenig zahlreich find bie auf ng und es, Orptona, in ber 
Brofa einzeln die auf wg, Parorptona: awınp, yangeis, Öjrwp. 
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7. Nihtperfdnlihe Berbalfubfantida, gleichſam 
Movificationen des Infinitiobegriffes, leitete man von dem Ber» 
balftamme ab durch die Endungen @, ea, oa, 7, un; 05, 
MÖS; 016, Bar 

N. 1. Den Begriff des Infinitivs als ein Zufändli- 
ches bezeihnen die auf y und a (vgl. $ 15, 2 9. 1—3), meih 
Orptona, bie das a bed Stammes in o verwandeln (vgl.631,14 8. 1); 
einige rebupliciren ihm (ugl. $ 28, 5): süyi, yagd, PIogd; dyayi. 

«2. Als Parorptona merle man Alddn, udyn, mldn, d- 
mdrn; nidn, ordyn, wehlın ; vügn, vglyn, aleyövn; Ajdn, when Aalen, kön. 

A. 3, Ueber die Endung ae $ 1,69. 1.2, 

A. 4. Der Bedeutung nad den 9. 1 erwähnten ähnlich ſind bie 
Masc. auf os, bei denen bad a gleichfalls meift in o umlautetz yauos, 
xgötos, Aöyas, 

A. 5. Selten und ohne Umlaut erfdjeint bie Endung os als Nen- 
trum + Adyos 2008, yivos Geſchlecht. 


9.6. Die Endung uos Ge woö (Osytona) bezeichnet die 
Handlung als ein vorliegendes Bartums duwyuös, ddgamuäs. 


A. 7. Mehrere auf wos (auch einige auf ua) nehmen 6 an, nicht 
bloß ſolche deren Verba es im paffiven Perfect haben, fondern auch einige 
andere: onaguös, xgorguös, agevaua (und zgouue), zilveua (ober xi- 
Aävua); deawös, Ieauös, 

U 8. Die auf zum ober uf bezeichnen ein im ber Handlung befte- 
hendes Product; nn, yemuum; yipm, Imonjw. 


A. 9. Das durch bie Handlung Gefhaffene bezeichnen 
bie Reutra auf ud Ge. uaros, Parosptona ober Properijpo-. 
mena, wenn fie zweifplbig, Proparorptona, wenn fie mehriplbig 
find: yedgpıe, noinue, mgäyum, wine, 

A. 10. Die ſchaffende Handlung bezelchnen bie Femi— 
nina aufass Ge. esws, Parorptona ober Properifpomena, 
wenn fie zweiſplbig, Proparosptona, wenn Re mehrſolbig finds axd- 
yıs, nina, ngafıs, 

A 11. Die feltneren auf ode bezeichnen bie in bie Erſcheinung ge- 
tretene Handlung: domuasia, Ivoia, Eonhole, ö 

[a 12. Nicht bäufi ſind bei Profaifern Subſtantiva auf dur Ge 
Övoss aydndal Aerger ( — R Plato), gasgndav Freude (Mr.).] 

A. 13. Die Verbalſubſtantiva ziehen in ber Stammfylbe im 
Allgemeinen ben kurzen Bocal vor, meift jedoͤch nur wenn auch vom Ber- 
bum einzelne Formen ihn verfürgen: guyn, dapy, Pims, as, Fun, 
dostö), ſcoia. 

A. 14. NRüdfichtih der Bedeutung fireifen befonbers die auf 
ua, pm, wi, mös, as, la oft jehr nahe an einander, jo daß fie zuiellen, 
mn ey 3. Th. nur ſcheinbar, ihre Sphäre mit einander verkaufen. 
Genaueres muß bie Beobachtung bes Sprachgebrauches ergeben. 


‘8. Bon Adjectiven werben Subflantive gebildet durch 
die Endungen a Oder 7, 10, &m, 01m, 05, Ing, -Odrn. 
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A. 1. Bon biefen find bie auf @ und 7 Parosytonn, So äyIe« 
Geindfehaft von &y9gös, Yegum Wärme von Hepzös. 

4.2. Parosptona find aud bie auf sa, mit langem a; angie, 
abdasuovia von aoyös, eidaluun. 

A. 3. Wenn ber Stamm des Adiectivs ſich auf o ober s enbigt, 
fo verfchmilgt su damit und das m mird verfügt: dom, dijdesn von 
vous (dvo-), dAndns (ande), Bol. $ 15,69. 2, 3. 

A. 4. Bon zigf. Abjestiven auf zos gebildete Subſtanliva änbern oft 
deren = in 0: d9avaala von dsdvaros. 

A5 Die auf rys (oms, im) Ge. zuros, faſt durchgängig 
Parosptona ($ 21, 84. 2), bezeihnen eine fich Außernde 
Eigenfhaft: dixawung, leöıns, naxdıns. 

A. 6. Meift von Abjectiven auf ww gebildet werben die Sub ſtan⸗ 
tHioa auf aden, geiv. eine geiftige Eigenfhaft bejeichnend :_ amygoanen, 
dixavooden (dowoovn Prieftertyum, a wegen ber worhergehenden Kürze, 
analog ber Bildung des Comparative). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werben ſowohl perſön⸗ 
liche als fahlihe Subftantiva, mit fehr mannigfaden Endungen, 


4.1. Bon verfönliden Eigennamen abgeleitete perſönliche 
Subftantiva find die männlichen Patronp mifn auf idyg und de, 
biefed nur an Eigennamen ber erften Declination angehängt; jenes, wenn 
den Stamm ein e ober o fhließt, mit bemfelben in eidys verſchmelzend: 
Alaxös, Alaxidns; Käxgoy, Kexgonidns; Inksos, Mnkeidns; Ass, Ay- 
oidns; Bogdas, Bogeadns. 

A. 2. Den männlichen Patronymifen auf idns und ddys enifprechen 
weibliche auf is Ge. idos und ds Ge. ddos: Tavralis, Bogeds, 

2. 3. Bon ben Namen ber Götter und Herom blldete man bie 
Zempelnamen ıeuersxd) auf ıov und asov wie auf eior: "4ygodieor, 
dıovuovov, ‘Anolluvıov ; A9jvasov; Movasiov, Hyausısiov, Onasier. 


A. 4. Bon unperfönlihen Eigennamen abgeleitete per- 
fönlige find die heimathlichen (&9vs2&, gentilia) auf Inne 
(5), dem (&), nm, dmg (Varerytona); hie.auf sos (Broparorptona) 
und asos (Properifcomenn) wie bie auf eos (Orptena): "4Adyuins, 
Teysärm, Alyıiag, 'Hnsguuns; Kogivdros, Adyvaios; Alolsös, Koe- 
zgueüs, 

A. 5. ’Imalöres und Zixelöres find in Italien und Sicilien ange 
fiebelte Griechen, Ural; und Zixekos bie Ureinwohner. 


4. 6. Nur von Ortfchaften bie außer dem eig. Griechenlande Tagen 
wurden biefe Heimathobegriffe auch auf mais, dvös, Ivan, üvds ger 
bildet: Kufıenvös, Hagsavös, Bı9wwös, Tagartivos, 

A. 7. Unter den von perfönlichen Begriffen männlichen Ge- 
flechts gebildeten Femininen find am häuflgfen die auf ss Gr. adas, 
weldhe befonders denen auf ms (6 9. 1), doc nicht felten guch anbern 
entforechent deondm, deonöng; meälng, melins; zdrmlos; wanmdıs;, gü- 
def, yulaxk, 

Q. 8. Die von parorptonen Masculinen auf zus ber erften De- 
elination gebildeten Feminina behalten ben Accent auf ber vorletzten 
Eylbe, ausg. Heyais, Zxudis und die von «nulns abgeleiteten: dgronwls. 
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U. 9. Die Endung ı5 Be. ıdos, befonbers die von Masenlinen 
auf os abgeleitete auf is @e. idos, erfheint oft" aud als fachliche eminin- 
enbung abjechivifchs mölıs Euuuuayis, vans geovgk. 

4. 10. Seltnere perfönliche Femininenbungen find bie auf 
reis Ge. roidos wie bie Proparorhtona auf ro (und zupa), sie, ame 
und @sa: aukyıns, aölyrgis; mommis, non; (mwrig, vuruga;) Bam 
Asis, Basikın; Iıgdnwv, Iepanawa; dvaf, üraova; Ki, Klissoe, 
Ueber ben Accent $ 15,6 9.2. 

A. 11. Bon fahlihen Appellativen werben perſönliche 
Apvellativa abgelsitet durch bie Enbungen sus und ms 
— örms, ims (), dem): ziganos, zıgaueis; yeduuarz, yenunareis, 
glg, gulirgs; olxos, olximg; diuos, dnwörs; ünda, dnlingz möhıs, 
molims; agand, enganeing. 

4. 12, Behälter mancherlei Art bezeichnen viele Subftantiva bie 
durch bie Endung av Ge. vos (3. Th. suv Ge. euvos) von Subflane 
tiven abgeleitet werben (msgiexuxd): ardour Männerfaal, nagderur 
Jungfrauenzimmer, auch ein Tempel ber Athene, inne» Pferbeftall, au- 
nelor. Weingarten. 

9.13. Achnliche Bedeutung haben mande Subftantine auf dor: 
Movsriov, xougeiov. 

10, Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden De- 
minutiva (ünoxogsorxa) durch die Endungen sov, Ldsor, 
dgsov, üdgıov, Laxog, loxı, If. 

A. 1. Die dreifylbigen Deminutina auf For find in der 
Regel Barorptona, wenn {3 einen Daltylus bilden; alle übrigen find 
Broparosytona: mardiov, yavoiov, Poßlior; Sgövuov, dvägumer, 
(Bon jenen find ausg. geosgeon, Iyvıov, Traiyrıor, donguov U. £..) 





A. 4. Mi @,n, vo und verbunden fält das + weg und dag 
furje a und v wird verlängert: yoadıov — in Anapäften Ar, Plut, 
536], yüdıov; iy9üdhor, audıov, dyyeldıor. 

(A. 5. Seltener find bie Deminutivn auf dgsov (d): Yuyegıon, 
loydgsov, nardaiguov.) 5 . ö 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden ſich die Deminutiserbungen 
oxos, id unb noch feltenet is, üdgıov, Alsor u. a.: drdgumiaxos, dv- 
Sgunlax, zırwvioxos, wallemn; Iayanawis Ge. os, vneis Ge. idet, 
vaoüdgrov; pegaxöhhıor.) 

11. Adjectivg werben gebildet durch bie Ableitungsendun- 
gen og, sog, sog (tie Tog, asog, elog, 0405, dog), unög, saxdg, 
vög, Togsteog, sog, üvdg, Muöc, was (Ivo, #r0c, wrdc, Eivdc), 
Aög (wie nAos, wAog), aAlog, gds (mie dos, 1965); zus (wie 
fers, dei), 75, Wing, mw. 

1 (13) 
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A. 1. Das os tritt unmittelbar an ben Stamm, deſſen 
u befonders in Zufammenfepungen meiſt in o übergehts 
Adlos, Ay9gös; koınds, eivrouos, dyyiergeget- 

A. 2. Mei mur in Eontractn bie einen Stoff ober eine Farbe be- 
zeichnen , finbet B bie Endung a0s, zigg. eös 1. nach 8 22, 6: lxeo - 
0105] yovooös; [xuivsos] zuavois. 

A. 3. Die Adjee tiva auf ses, vorzugsweiſo von primitiven No- 
minen (auch vom anbern Abjectiven) gebilbet unb_ ben unfrigen auf 
lid und 3. Th. denen aufig und ifch entfpredhend, bezeich⸗ 
nen bas bem Grundbegriffe Eigene, Angehöriges Eeruos, gi- 
Loc, Eyıos, oigdirsog. 

A. 4. Das r bed Stammes wird vor bem cos Öfter In @ vertwanbelts 
Milmos, Milnows; dnsavsös, Bviadaog. . 

N. 5. Eigentlich durch Verbindung des sog mit einem worbergeben- 
den Bocal entfiehen die Enbungen doc (aub nos), asos, Eos, ons, wog! 
Xiog (8 12, 3), Eyogaios, xenveios, amovdeios, Bus, yölosos (altattijch 
Önoios, yeloios),. Kos. 

u. 6. Ihrer Entftehung nach follten diefe Adjectiva fämmtlih Pro- 
perifpomena fein und find es größtentheile. Doch merke man 

a) als Orsptona axasis, yıgasös, akasös; 
h) als Proparorytona 

«) von benen auf aus Adßauos, Blasos, deikasos, dixuos, 
udrauos, vöuasos; 

‚P) von benen auf wos bie von Benennungen lebender Weſen 
abgeleiteim, twie deslsos, Bros. Doch bleiben Pro pr» 
Fifbomena dvdgsios, yuvaızeios, nadsios, napdersios, 
wuugsios, Baxysios, Kadusios, ngviavsior. 

A. 7. Die Endung aios und felbft saios tritt ald volltönenber 
auch bei mehreren Wörtern ein beren Stamm nicht mit a ſchließt: yeg- 
Galos, oxoraios unb exomatos, sgizaios ac. vgl. $ 24, 3 U. 7. 

®. 8. Die Endung wos tritt am gewöhnlichſten als eine ſelbſt - 

fänbige an Stämme bie nicht mit e ſchließen; fo mamentlich gew. bei 

Igennamen $ dvögeimuos, yuvasıios, Böses; oSayöpues, Ouigesos, 
Mdyruos. 

A. 9. Bon dem wenigen auf Goc bezeichnet marges paternus 
som Bater, von ben Bit berühren, beſonders —— 4 B. Iso, 
Tdgos, zıjuara; bagegen nansxds ben Vätern eigen, von ihnen begrimbet, 
befonber äydga, gulia, Bamlsia, Eivos; marguos endlich ben Bor- 
fahren eigen oder eigenthümlich, volfethümlich, vorzugeieife 497, vögos, 
doch auch Inge, Zumagin, geörmua. 

. 10. Die Endung szds bezeichnet das Eigene ober 
Eigenthüm liche; fobann die Befähigung, in weldem Sinne 
fie fid aud an Berbalfämme anfügt: Panlay emyend, dgemj; 

ns deyınois dv9guinu divazaı mouiv, die» In za} deonon- 
xobs düvanıı nosiv zul Badılıxzoic. Es. 

A II. Bei Bildungen von Stämmen bie auf as ausgehen findet 

‘ ‚al mehrere 
alte Granmatifer wollen deyauzos ıc., wie bei den älteften 
Säriftkellem Iarauxos und eben ſo Alarmsis u, ü, findet, Doc Ipä- 
ter begnügte man ſich wohl meift mit einem s und ber Verlängerung ded a. 
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Mehnlich bilbete man auch von einigen Namen auf as und y Mbjecion auf 
aixoc: Gißon, Onßaixös; Olm, Oltwixds. 

A, 12. Bei Bildungen von mehreren Subfantiven auf eos verſchmilzi 
bad » diphthongiſch mit dem ⸗ des Gtammess öpeis, Oguzöc; zıgauans, 
æeoe /u ⸗xoͤ · 

A. 13. Bloß xoc angehängt wird an Stämme auf ws, wie bei 
einigen Wörtern auf us bem v: Aagsıxös, dexeluxds (einzeln onorden- 
#06); Inkuxös, Asßuxds, 

A. 14, An Stämme bie mit ſchließen wird oft bie Endung axöc 
ungehängtt uavumxes neben mavaxös, Olyunaxos neben Olyunmös, und 
mit doppelter Ableitung KogırIsaxos. 

A. 15, Die feltenen Endungen Ads, wäos, aldos bezeichnen ein Aue- 
geRattetfein: dules, dnamlös, duagrwlös, Iaßdalzos. 

A.16. Durh die Endung ses werben, meiſt von Berbalftämmen, 
(zum Theil mit @,) befonders son Sertapanımen, Adjectiva gebilbet bie eme 

auglichkeit bezeichnen, ſowohl in activem als in paffivem Sinne, 
4. Th. unſem Gnbungen bar und haft entſprechend: Aörsuos, wagıuos, 
ygörsues; amöguos, döxsuos, Kpjauos, 

A, 17. Selten if bie Enbung vis: dewös, aspıros. 

9. 18. Einen Stoff bezeichnet die Endung üvosz Eölwes, Adıros; 
ziemlich gleichbedeutend mit andgumeos if drdgunwos. 

U, 19, Die Endungen wös und (von Wörtern auf os Ge. sos 
mit dem e verfäjmelzenb) swds bezeichnen baf bie Eigenfchaft ald Grund- 
begriff reichlich vorhanden fei: medwös, öpswös, 

N. 20. Bei Zeitbegriffen zeigt wos dem Stamme Angehöriges: 
2demwds, Sagıwös, Zesusgırde. . 

4. 21, Nur gentilia find bie auf dwos, övos, wos 9 U, 6. 


A, 22, Die Enbungen gös, seds, moös bezeichnen ein Erfüllt- 
ſein; elergös, yIoregös, vomgös; aber zosmgos ſchlecht neben mirngos 
unglüdlid. 

A. 23. Meiſt yon Verden auf do und iv gebildet werben bie 
Apjectiva auf agös: yalagos lorker, puagsc unreit. 

N. 24. Die Adjertiva auf yesos, von Subflantiven auf yo ober 

(teum auch wur vorausgefepten) gebildet, enthalien deren Begriff als 
Eamfgafr urijgsos heilfam, dgaamigras thätig. 

9.25. Die Berbalapjectiun auf sös (lat. tus) haben 
theils die Bedeutung bes Part. Perf. Vaſſ theils und gem. 
bezeichnen fie Bewirlbarkeit, wie unfere Apjectiva auf bar: zom- 
266 gemacht, augenzös gebreht und brehbar, dxouerss hörbar. 


426. Active Bedeutung bat Imyös ſterblich; actine und 
Yaffine duvarös vermögend und möglich. Sonk ift bie active Bedeu⸗ 
tung, felbft bei Mbjectiven auf mög tie von verbis neutris, Deponentien 
und Mebien gebildet find, in der Profa äußerſt felten, wie uarerod zasgos 
wartenbe Umftände Thuc. 1, 142. Dod von denen bie mit dem 
privalivum zufammengefegt find baben einzelne auch actine Bebeu- 
tung: dgölaxres ohne Wache b. h. nicht bewacht oder ber-nicht gewacht, 
ſich nicht gehütet hat; Amgaxsos unverrichtet oder ber on ausgerichtet 

. " d3*) 
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batz dngosdöxytos unexwartet ober ber nicht erwartet hat; dergdzeumg 
nur ber nicht gebient hat. 


4. 27. Die Berbalabjertiva auf zios bezeich nen eine 
Nothwendigkeit, wie bie lateiniſchen Participia auf Ndus: zomzeos, 


N. 28. Bon ben Übjectiven ber dritten Declination 
bezeichnen bie auf us (nes, ou) Ge. Euros eine Fülle: öljus, mupös 
und daß einzelne gagies vgl. $ 22, 8 9. 2. 

N. 29. Die Endung ns Ge ons findet ſich außer Gompofiten 
nur einzeln: ongus, yeudjs, monvis, zukjgns dgl. $ 22, 10 9. 3. 


4. 30, Die auf wdys (aus oeldac von eldos) bezeichnen feltener 
das ber Art Gemäße ale ein Angefülltfeins ywaxddıs: yap- 
Audıg. 

A 31. Die auf „ barosptone Verbalia, die den Subftantiven 
auf me und wös enifpreden"beeimen eine Begabtheit zu der Hand- 
lung: wine», Imıkjeuwv, nolungayumr. 


12. Die Adverbia haben bie Hauptendung wg, feltener 
do⸗, dnv, oder el, z6 ober zei. 


M.1. Das ws wird dem Stamme ber Abjective ange- 
fügt, mit dem Charakter « aber gewöhnlich eontrahirt und dann cir= 
eumflectirt; eircumflectirt aud wenn bad Ahjectis ein Orptonon 
iſt: yllos, zalds, auygövus, yapıiruns, ugs, 


A. 2. Parorptona jebo find bie Abverbia auf os von Abje- 
etiven bie im Ge. Plu. Parorptona find vgl. $ 18, 3 A. 4: widus 
aördgrus, aidadus, 

(A. 3. Varorptona ſind auch, tie die entfprechenben Genitive, die 
meift nur bei Spätern vorlommenden Abverbia ber mit voos zufammenge- 
fehten Anjective: rgaovws [Ar], xougirws, aufgelöft öuoröus Ken. 
Gewöhnlich bildete man zu biefen, wie zu allen Mbjectiven bie Feine ber 
üblicheren Abjectivenbungen haben, bie zugehörigen Nbberbin von abgeleite« 
ten, 3. Ih. nur vorauögefeßten Abjechven auf sxös: siveixiis, vonadızas, 
Alaxınös von BAdE.) 

a. 4. Durd bie Endung ws erben aud von Participien 
bes Präfens, befonders des — und des Perfeets, beſonders 
bes paffinen, Mbverbia gebildet: mgmörns, auuyegersus, önoloyouuivus; 
ziyapısuivas, tayuevos, elwIorus, xaramıyooryzörus. Aus ber Con- 
Jugation in we gibt eö nur öyuus; vom Yo. nur zugöwsmg bei Ariftot. 
lögseserrws Exc. Vat. p. 457 Maj.] 


4.5, Die Adverbia aufdo» (Drptona, Evdo ausgenom- 
men), das an den reinen Stamm entweder unmittelbar ober gewöhnlicher 
durch den Binbesocal m, felten g, angehängt wird, bezeichnen größtentheils 
das bem Grundbegriffe, meift einem Eupfantiv, Gieigförmige, 
Gleiartige (mwörmos nagaosanxd): Borgudör; dysndev, tavgnder, 
— Fuoradöv, dvayandev, \ 


WM 6. Die Adverbla auf dw (Parorptona), das an ben 
reinen Stamm entweber unmittelbar ober bei bem Umlaut o durch ben 
Bindevocal « angehängt wirb, find Berbalia welche bie Art und Weiſe 
bezeichnen: Addnv, agußdne, avMkjßdye ; Aoyddıv, enogdidzr. 
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7. Durd die Endung 3 aber a5 werben Abverbia von No⸗ 
minen gebilbet, am häufigſten von ſolchen bie mit tem « privalivum 
Aufammengefegt find, bem (dynamiſchen) Dativ eines entſprechenden Gub- 
ſtantivs fononym: Z9slora; freiwillig, avroyapi mit eigner Hand, auedb 
ohne Lohn, navdnzes (ähnlich Ravargang): dungen. 

9.8. An Berbalkämme tritt gew. nad Art ber Berbalab- 
jectiva auf we in bemfelben Sinne zit övouuors mit Namen, aidaxorri 
ohne Thränen, Kidyrsori in griechiſcher Sprache ober Welle. 

N. 9. Urfprünglich if die Endung & ober 1 wohl lang geweſen, 
foäter aber Ä Ih. verfürgt, regelmäßig in ben von Verben auf {m ge- 
bildeten Abverbien auf word und sors, wie bei benen auf won. 


N, 10. Selten find die Abverbia auf £ (Orptona, änak und 
nögsE auögenommmen) : mög mit ber Bauft, AdE mit ber Berfe, dvragis un« 
termifcht, odag mit den Zähnen. " 

‚9 11. Abverbial ſtehen auch manche Caſus, felbft fubflantivirter 
Abjective: dugedv und mgoixe umfonft, (dxuy» eben, fo eben, bei Spä- 
tern für oh), * ge fehr, omovdz m, ayolf Fine, Kum; ne 
xgdy weit, zen zu Buß, zown gemeinjam, die privatim, ig öffent» 
Hg. Bol. bie Epntaps über mob, me ıc. $ 36, 10 9. 7.0. © 

A. 12. Eafusartig find auch bie Suffira -9, -wo, — de⸗ 
son — ber, enah — hin, an einige Adjectiva angehängt, von be- 
nen bie auf zegos das o in w berwanbelns dAlo9s anderswo, alkodav 
anberswoher, älloos anberöwohin ; drtgwder ıc. 


9.13. Diefe Suffira, am häufigſten - 9er, treten auch an 
Abverbia (md önig): xaruder, moßdurigwser, Ivdosev, (önegdev, 
zugörgder). So auch Amoder (mit w bei ben Dramatilern). 


4. 14. Zumeilen ſcheint in Abverbien der Art das -ew bebeutungs- 
les. So finbet fih 3. B. &vwder für dvo, xarwder für zdın: mloiou 
i& xdrwdev layıgerara eva di. 44. 

A, 15. Ginige Adverbia mit ber Endung -9ev (92) haben ganz 
ſelbſt ſtändige Bebeutung, wie mg6cde» und Zurgooder vorm unb vorher, 
bie auch in ber Profa zuweilen opne » erfejeinen vgl. $ 11, 14 Mi. 2. 

(A. 16. Selten tritt das Suffirum -9e» in ber att. Profa an ap- 
pellatise Subftantiva, wie in noggeser Thuc. 7, 36, zunlögev Loſ. 
7, 28, öwöser Bat. Soph. 216, c, häufiger in öfxose» von Haufe, 
nazgöße» (und urrp69ev) won väterlicher (mütterlicher) Seite; am häufig 
Ben an örtliche Eigennamen: "49nvnder, Kızuvvödw, ’Elsvowöder.) 

A. 17. Bon ven burd bie Guffisa 9, 9er (und ar) gebildeten 
BWörtern find 

a) die zweifpIbigen entweber Paroroto na ober, wenn bie vor- 

legte Splbe lang if, Bropverifpomenns mode, [296]; 

b) die mebr als zweifplbigen 

«) Parorptona, wenn bie vorlepte Spibe von Natur Fury 
ift: Zyyöen, Klvawsder; ausgenommen find ald Bropg- 
ror vtona [Fxader], drixadır, Ixdaroder, ämodev und 
die von olxos, &Aos und müs, Evdov und dxzis abgeleitetens 
&Mo9s, &loIev, üklooe %.; 

P) Proparerptona, wenn bie vorletzte Splbe durch PBof- 
tion lang, fo wie wenn fie von Natur lang und dabei das 
Primitiv barpton iſt: ömıoder, Hude, Adyundew; 








198 Bortbilbung, 


V Properifpomena, wenn bie Iepte Solbe bed Primitios 
— iR: (derider), Eguider, 

4.18. Faſt mir an örtliche Eigennamen und zwar an dem 
Ar, dritt in der Profa dag bie Bewegung nad — bin bezeichnende 
Suffirum -de, welches mit einem vorhergehenden a in d werfchmilgts 
Miyagdide, Elsvoiradı ($ 9, 8 A. 4), Adivale, 

A, 19. Die Endung os, eig. bem Dativ ber Nomina auf d an- 
gebörig, tritt fa nur an — Eigennamen auch andrer Decli- 
nationsformen, außer odxos zu Haufe immer circumflectirt und das 
Befinden an bem Orte bezeichnend: Hodei, MvSoi; a Kiauvo, Kıxuwyoii 
Tonec, 109 u0i; wa Miyapa, Meyagaı. 

A. 20. Diefelbe Bedeutung hat die Iocale, gleichfalls meiſt nur bei 
örtlichen Eigennamen vorfommende Endung nal) ober bei porherge- 
bendem ſe und P) -&alv) ngl. $ 11, 14, 4, aus dem Dativ bed Blu- 
als entftanden, aber auch an Singulare ber erſten Declination angefügt; 
Properifpomena, wenn ber Nominativ orpton, Broparorptona, 
vu 5 barpton iſt 49joye, Olyuniasır, Hiammüow, (port, Sugass 

außen). 


8 42. Zuſammenſetzung (sirIsas). 


Borerinnetung. Den großen Wortreichthum durch ben die grie · 
hiſche Sprache ſich dor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweiſe bie 
Lelhtigfeit und Gefügigfeit mit ber fie durch Compofition Wörter bildet, 
Wenn gleich bei biefen Vildungen mancherlei Freiheiten und Unregelmä- 
Bigfeiten eintreten, die durch das Streben nach geläufigerer Ausſprache ober 
wohl auch durch zufällige Rüdfichten herbeigeführt wurben, ſo laſſen ſich 
doch fehr umfaffende Analogien nachweiſen bie man bei ber Zuſammen- 
ſehimg theils durchgängig theils vorhertſchend befolgte. 


1. Wenn das erfte Wort einer Compofition ein infleri« 
bles ift, fo erleidet es Feine Veränderung: derAoyla, dmoßalım, 
4.1. Die Elifion jedoch in dem 5 13,30. 5 arwähn- 
ven Balle muß, die Krafis bei gs kaun eintreten nah 5 13, 


A. 2. Befolgt werden müſſen auch bie $ 10 und IL erwähnten 
Gonfonantveränderungen. 

A. a. Die untrennbaren Partilein dos- miß- (widrig, Shmierig) 
und aus» halb find (dies auch vor Voralen) unwanbelbars das 
Reretifche & (orspyrsxör, privativum, unfer un-, ben Begriff 
aufpebenb) lauſet vor Vocaien meiſt dn-, meldes bie urſprüngüche 
dorm war. 

A. 4. Daß fh dieſes d in einigen Zuſammenſetzungen auch vor 
Vocalen, beſonders je o, findet, wie “ yanlın — —D er · 
Härt ſich durch bie Annahme des Digamma, beffen urfprängliches Bor- 
bandenfein in dnrpros erivieſen iſt. 

A. &. Borg wird das privative d mit bemfelben contrahirt, dexum 
in Azur, deyös in ey. 

A. 6. Bon dem ſteretiſchen d verſchieden if das d Asgssorızd 
welches, wahrſcheinlich mit Zum verwandi, urfprünglid d — (fo no 
erhalten in änas, änat und dem attihen dügaes für dsgdas) Ipäter ſich 


$ 42, Zufammenfehung (ocrdeoic) . 199 


ia & milberte und Bereinigung ober Gleichheit beyelc ind; 
dos von zölsyhos, ddelpös von delpic uterus, (inet, Die in daölse- 

A, 7. Das d dmmenxöw, intensivum, hat bie gut 

ürerds kr Yan unb Andere) ende 

2. IR das erfte Wort ber Eompofition ein Nomen, 

fo wird 

a) gew. ber Deel inations ſta m genommen, wenn 
das zweite Wort mit einem Bocal anfängt: Movan- 
rkıms, vowdgyns, üvdgayasta; 

b) zuweilen der Nominativ, mit Abwerfung des etwa 
vorhandenen c, beſonders nach v5 dyogavonos, demw- 
yelıwv, vavpazlaz vavayla, euFuwgov; 

€) wenn der Stamm des erſten Wortes mit einem Con - 
fonanten ſchließt und das folgende mit einem Eonfo« 
nanten anfängt, fo tritt o, feltener, als Binde vocal 
ein: ———— ⏑⏑⏑——— 
— drdgsavronasdc, vuparoguAaf; welavöyuos; 
äygovoneiv, pAeßoronelv; doglxrnrog. 

A. 1. Der Bindevocal tritt aud ein, wenn bad erſte Wort cin 

Nomen auf us Ge. vor iſt: mmuzvoxdunmg, 
A. 2. Das o bleibt zuweilen auch vor Vocglen (urfprünglich bi- 
\ammirten), wie in uprondis, wird aber mit bem folgenden Bocal nicht 
fiten eontrabirt, beſonders wenn Zoyos, Zya ober ein von ihnen 
geleiteted Wort folgt: mavongyos, Öafdoüyos, zugüvaf. 

U. 3, Bei mehreren Wörtern der alt. Declination tritt © ſtatt © 

ein: venxdgos, dgamxönos, zgewgdyog, 

A. 4. Aus ya wird für Compofita yew-$ yanypagor 

9. 5. In einzelnen meiſt alierthümlichen Compofitionen finden ſich 

ale Binbelaule a, 9, 1, 24, 00, 0, ©: modhsnrgon, yompsges, Feorg 
nagyos, dgeipämg, Sdoımögos, relsagögos, vausinopos. 

«6. Wenn das erfle Wort ein Nemm auf os Ge. zos ober eg 

Ge. eos if, fo, wird der Stamm in ber Regel um bs e verkürzt: 8560. 
yedges, ülydinarıs. 

9.7. Bon den Nentren auf ua Gr. wars wird das ar zuweilen 

aus geſtoßen ĩ aluoddayıs. 

A. 8 Bon nüs Ge. navsös erſcheint in Compoſilen meiſt manı 

warıpigıos, ndyaulos %, 

3. Wenn das erfte Wort ein Verbum if, in der ger 

wohnlichen Sprache ein feltener Fall, fo wird 

a) wenn daß zweite mit einem Bocal anfängt, 

“ a) der reine Stamm gefeßt: mesIuggeiv; Bl, 

6 hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen Vocal 

a Aa , wenn er einen P« oder K⸗Laut zum 
Gomatter Yatı mavodreweg, flyaonız, nAn&ınmog; 
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b) wenn das zweite mit einem Eonfonanten anfängt, 

«) 0, hinzugefügt, wenn der Stamm bes erflen einen 

Bocal oder ein g, zuweilen aud wenn er einen P⸗ 

oder R-Laut zum Charakter Hat: Auasmovog, Eyeg- 
Glyogog, orgepldixog; , 

B) in andern Fällen werben «, o ober als Bindevo- 

sale gebraucht: dgyexaxog, Assmorukla, exe IEwgos. 


4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Bocal an« 
fängt, fo wird diefer in mehreren componirten Nominen verlän- 
gert, a und e in n, o in w: orgamyog von üyw, dviixeorog 
von dxlonas, ünixoog (dagegen unaxovw), Zevnkacla von 
Mavvw, zgswßoAov von dBoAög, vmugesa HOR ögog, avuu- 
MOTog von öuvun. \ 

a. Statt y tritt @ ein in Aoyayds, vavıyog und andern von dyo 
wie von @yvoms gebildeten Compofitm Verba von folgen Nominen 
abgeleitet richten fs nad) biefen:: ampamyev, hoyaytiv. 

5. Das zweite Wort bleibt am Ende in ber Regel 
unverändert, wenn es ein Verbum und bas erfte eine (eigent- 
liche) Präpofition if: Zxßardeım, dvapulvew. 

A. 1. Dies ih eig. nur eine magdsenıs vgl. $ 28, 14 A. 5. Bon 
der urfprünglichen Trennbarkeit ber Brapofition (namentlich in ber epifchen 
Sprache) haben ſich felbf in ber gewöhnlichen Profa noch einzelne Imefen 
als Spuren erhalten: nage m moriv Xen, Symp. 8,17; zair Imexus 
deny öns » arona Plat. Gorg. 493, c. 

«2. Degen ber häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch 
2B naiv, ed maaye als yaratbetifche Compofitionen unb verfdmolz fie 
durch eine ſynthetiſche in dvreunossiv Ur. Plut. 1029, Zen. Au. 5, 5, 21, 
Blat. Gorg. 520 e, Dem. 20, 64. 141, aveundayew 8, 65, , Analog 
fagt Thu. 3, 13 füv xaxds noir, 

N. 3. Bon sd osiv bildete man auch eunomnxos, 3. B. Ariſtot. 
Rhet. 4, 9, 11. 2, 2. Mehnlich iſt vowegörrus Iſott. 5, 7. 7, 53, 12, 
218 (voweyas Polpb. 4, 48), Aoyoveyövrus Soft. 7, 60. 8, 18. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch 
Imefis trennbaren) Präpofition zufammengefegte Berbalfub- 
fantiva, befonders abftracte (gl. $ 4i, 7), gu denen auch 
BovAn, den, axeun und ödag zu reinen find, . 

a. Selten unverändert bleibt dad Subftantiv, wenn bad erſte Work 
ein anderes iR als eine Präpofition. Ber Ubftracten tritt ge. bie Eur 
dung ie ein: Boubj, daovila j nel, dngafia; udyn, movouayla. Ber- 
bindungen tie Önorganeßos, Öucdoulos, Auiywvos 6. merke man einzeln, 

7. Adjective Können unverändert bleiben, welcher Ark 
aud der erſte Theil der Eompofition fein mag: Zudnlog, äm- 
010g, duoagsozos, Nulxaxos, Müyxahos, YAöCoYog- 

A. 1. Die Adjectiva auf us nehmen dabei gew. bie Enbung ns anz 
dndis, modus. 

B. 2. Adjectiviſch merben in ber Compoſſtion auch viele Subflan- 
tivas avomros, Evdsos, äncıs, naxgögug, daadeiuur. 
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8. Außer diefen Faͤllen wird mit der Compofition gewöhn- 
Ki die Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte 
nur der Stamm behalten und ihm, je nachdem ein Nomen ober 
ein Verbum zu bilden ift, eine Nominal- oder Verbalendung 
angehängt wird (magaavvdera): Imnorgöpos, Innorgopla, 
Innorgogyeiv ; vouoseola, vouodsreiv, vouoderixög I. 

A. 1. Die gewöhnlichen Ableitungdendungen treten mehrentheils 
auch bier ein: für Berba am häufigften &w; für perfönlihe- Subftantiva 
meift eös; für die (oft auch ſubſtantiviſch gebrauchten) Abjectiva os, felte 
ner ns Ge. orec. 

A. 2. Nur zufällig iſt es daß in Ableitungen, wie uugonwlio, ze 
onoıto, dygovio von uugonulng, elomwsös, ayguv ber ziveite Theil 
mit bem einfachen Verbum übereinftimmt, 


„9% Der Accent wird bei Compofiten in der Regel fo 
weit als möglich zurüdgezogen. 


A. 1. Die Berbalia auf d, 7, 75, es, wös und dos behalten ben 
Ton au als Eompofita, wenn fie ihn als Simplicia haben; zurüd je- 
body ziehen ihn die Compofita, von deauös: Modogoge, dmoßekj, aurdı- 
xaarns, Ovyygayeis, oulloysouös, anodorios; aövdeowos. 

9. 2. Ueber bie Abjectioa auf zös und xös $ 22,54, 3. 6, 

A. 3, Die zufaommengefepten Adjectiva auf ns find in ber Regel 
Oxytona: deagns, dnadıg. 

A. 4. Barptona jedoch find 
a) bie welche in ber vorletzten Sylbe w haben: occidyc, Tmodung; 
b) bie Compofita von 79os, ueyssos, [uixos, reiyos, xhros, zu. 
we]3 söjdms, Önsguaykäng c., wie auch yılaljdıs, wsakrdr, 

——— 

©) bie auf iew, ãox, eure, dguns, [iens]i Teig, aidadıs, 
xarayıns, aürdgxeng %,; 
d) bie Eigennamen, wie Aurgigns. 
4.5. Die Neutra berer auf ans ans, Wins, dns, dvas 
find PBroperifpomena, bie übrigen A. 4 erwähnten Proparory- 
tona: dısades, Eigigss 16.5 eundes, Ümeguäysdes ac. £ 

A. 6. Die Comppfita von Zros.twaren angeblich bei. ben Attilern 
Barptona, bei ben Gpätern Oyytona: rguäms, rokenes; zguemis, zouris, 
Doch ſchwanlt bie Ueberlieferungs; aber bie zufammengezogenen Formen 
niexovmurug, Etaxovroöreis finden ſich im ben beſten Handfäriften nur 
barpton. 

N. 7. Bon Compoſiten abgeleitete Nomina deren erfler Theil ein 
Nomen ober Adverbium, ber zweite ein tranfitived Verbum iſt, find, wenn 
fie bloß os an beren Stamm anhängen, 

a) Oxvtona, wenn bie vorlegte Sylbe lang iſt: mamyds, ko- 
Yomosos, wuyonoumös; aber avorpdimyos 1% nach R. 8; 

b) Paroxvtona, wenn bie vorlepte Sylbe Furz ift und das Wort 
active Bebentung hat: olxowöuos, ungoxsövos Muttermörber; 

©) Broparorptona, wenn bie vorletzte Sylbe kurz iſt unb das 
Wort paffive Bedeutung hats urrgöxzovos von ber Mutter getödtet. 
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A. 8, Gegen A. 7 werden betont xaxoögyes und mavesgyor, bie 
aus -oyos (von äyw) zufammengezogenen, bie aus apyor unb aulos zu. 
fammengefepten und bie Eigennamen ĩ dgdodgos, julogos; Innagyos, Igd- 
@ulos; dniyoßet, Innodauos . 


A. 9, Gegen bie Hauptregel betonte man ddelyas, 1ö6, 
Ausös, ei ge wel die Vorftellung ber Gompofiion —æe— Dad 
andere Abweichungen, wie dvanzlos, ergebe eigene Beobachtung. 


A, 10, Die Bedeutung ber Compofita ergibt fi, menn man 
die ihrer Beſtandtheile kennt, geößtentheild aus der Ableitungsenbung. 
Wenn aber Cohne eine folche) ber zweite Theil eines zufammengefepten 
Adjectivs sin Nomen if, fo wird deſſen Begriff, nahe ober enifernt, als 
Dbject des erfen Teiles gedadht: dumdalumr, gulli; Evduos ber 
Gottheit in fih hat, dmosxos der dad Haus fern hat, (Eoloniſt mit Be- 
zug auf ben Ort ber Musfenbung, bagegen Znasxos mit Bezug auf ben 
der Anfiebelung). 








Erſtet Anhang: über die Praͤpoſttionen (mgo9sass), 


1. Die Präpofitionen erfiheinen theils in Verbindung 
mit einem obliquen Eafus, bem fie in ber Regel voranftchen, 
theils in Eompofiten. 

4,1, Ohne Eafus findet ſich in der atliſchen Profa nur mgds 
in ngös dd außerdem aber, wie xad ngös und noch dazu. 


A. 2. Der Eompoftion nicht empfänglid, ſind bie uneigentlichen 
Bräpoftionen dvev, Ivpxa, üyos, wiyon 


% 88 erfordern aber von ben Präpofitionen 
1) den Genitiv neo vor, ano von, Feoder Ex 
($ 11, 13) aus, üvrt fatt, üreu ohne, Zvema 
wegen (dies gewöhnlicher feinem Cafus uahge 
Felt), äygı und ner bis; 
9) den Dativ Din, ovv mit; 
3) den Accnfativ eig in, nah, zu, dra auf, 





in, ani 
4) den, Genitiv und Accnfativ dia, ward, umtg, 


ET; 
5) ben Genitiv, Dativ und Accuſativ magd, 
(üpupk,) wegt wie mass, und, Ir, 
X. 1. Denkoerfe der märliſchen Grammatits 
Seh ie, ngö, du’, dvıi zum zweiten Caſus hin, 
zum vierlen als, drd, zum britten Zr u, our; 
zwei Caſus liebt di, xerd, önig, unıdz 
drei mgös, dugk, uegi, Ink, Und, nagd. 
2. Die Hauptbebeutungen ber zwei Gafus regierenden 
(iptotifchen) Präpofitionen finds 
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1) die mit dem Ge. durch; mit dem Me. durch, wegen, bei 
j gerfönligen Begriffen bush Wirkfamteit oder Schuld 
e-; 
| 2) xard mit dem Ge. von — herab; rüdfihtli, gegen; 
} mit dem Me. bei, in, auf, zu; gemäß, vermöge, in 
| Anfebung; — weile (xard 2094); von ber Zeit ums 

3) öndg mit bem Ge. oberhalb, über, für, ſtatt, wegen; 
mit bem Ac. über von Maß und Zahl; 

4) wari mit dem Ge. mit, mit bem Ac. nad. 

a. 3. Die drei Caſus regierenden (triptotifchen) Präpofitionen 
beißen: 

1) dugs mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da, um, we» 
gen, der akt, Profa fremd;] mit dem Ar. um local und tem- 
yoral; 

2) ng mit denn Ge. über, wegen; mit bem (Da. und) Ac. 
um, in Anfehung; 

3) nag« mit dem Ge. von (— her) bei perfönlichen Begrif 
ai dem Da. bei eben fo; mit dem Me. zu bei ee 
Begriffen, bei andern neben; während; 

4) nos mit dem Ge. von — ber, von Seiten (noös Iecv 
bei, vor ben Göttern); mit dem Da. bei; mit dem Uc, 
au, nad, (bei,) gegen, mit, gemäß, zum Behuf; 

5) ini mit bem Ge. auf, bei, an, nah — hin, unter (Lei 
tung), während, für; mit dem Da. auf, bei, nad, 
über, wegen, aus, zu (von ber Abfiht), unter ber Be- 
bingung daß, in der Gewalt bes; mit dem Mc. auf, 
gegen, nads 

6) ön0 mit dem Ge. unter, don, vor, wegen; mit dem Da, 
unter; mit dem Ac unter — bin, um von ber Zeit, 


3. In Compofiten haben bie Präpofitionen gewöhnlich 
eine ober die andere ihrer Tocalen Grundbebeutungen. 
So heißen: 

1) Din, ein, beis Zyysos, dvosxeiv, dupdven; 

2) iv mit, zufammen: auunomsdas, aukliyur; 

3) werd mit (ab), um: weriguw, ueracdöven, uehordvan; 
4) A gegen, bafür: dvmliyaw, dvndwöra; 

5) aes vor: mgosdrraw, ngoßaivsv, ngomgsicdas; 

6) dnö ab, weg: dnowsscder, dnigyiodas; 

7) EE aud: Æeoxeoſa⸗, Ixßallaı; 

8) a ein: elsigyaadan; 

9) ava hinauf und zurüds dvaßalsuw, dyayagsv; 
10) zard herab, ver—: zaraßabıw, zuramıungdvan, 
11) did burd und übers ditpyaadar, diaßaive; 

12) öndg über: önegßaivav, Önegeogos, unsgogär ; 

13) dugs um, zweiſeitig: duysorowos ; 

14) mugl um, übers megiögyeodas, ruugıyagns, magiogav ; 
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15) nagd ad, praeter: magsivaı, nagaxai 
16) neos (hin) zu: mossigysedes, ngomdives; 

17) auf, gegen, nad: Zmmndeivas, imiivan, Inarump; 
18) önö unter, langſam: Önöysos, Önoywpeiv. 


nagumkiv; 


Zweiter Anhang: über die Conjunctionen (ovvdsouo). 


* 4. Die Conjunctionen find fehr verfchiebenartig und 
zum Theil vielveutig. 

a1. Copulativ find zus und, au, ze und, jenes mehr 
binzufügend, biefes anreibend; ze-re fomohl-mwie, einerfeits- 
—B8 röl-)xab nicht nur-fonbern auch „zui-zai ſowohl- 
a auch. 


4.2. Dis junctiv find 7 ober (aut, vel, ve, sive) vgl. A.4u. 
R A. 2.4, ku gutweneraben, eire-elte [ei es baß-ober, ob-ober 
(sive-sive), oim-oöra und win-wire weber-nod, oddi und unds 
noch auch, und nihtz auch wide felbf nicht, at einmal, 

A. 3. Adverfatis if mir zwar, oft micht füglich zu überfepen, 
weißt einer anbern abverfatisen Partifel, befonbers bem de aber entſpre⸗ 
end, welches ſeboch auch häufig ohne vorhergehendes wev gebraucht wird: 

ivros jeboch, drug aber, doch, alla fondern, aber, doch, indef- 
fen: xairos und bo, quamquam, zaineg obgleich, biejes mit einem 
Particiy verbunden, jenes in einem felbfiftändigen Sage; öums bennod, 
ab anbrerfeits (nad) zai ober di). 


4.4. Comparativ find os und dere wie, 7 (und zneo) als, 
dies bei Comparativen; doch ſteht dafür auch ber Ge. mie im Kat, der 
Abl.: Kosrev anäv donv 5 Aaksiv win. Niox nö aıyar ageiırör 
dor zo Aakeiv. . 

A. 5. Confecutiv find es und Wera fo daß mit einer felbfiftän- 
digen Gonftruction oder dem Infinitiv; ga (fichtlich,) demnach, du 
baher,.oos (allerbings,) alfo, zoisır bvemgemäß, fomit. 

9.6. Cauffal find ur, dr (im, öndre), inei da, weil mit dem 
Inbicativ (auch mit &») ober mit &v und dem Optativ (dm und ds ba 
auch erplicatin nad ben Verben ber Aeußerung, eben fo tonſtruirt; 
nad) einem, biftorifchen Tempus auch mit bem Optativ ohne av); äre 
quippe mit einem Particip, yag benn in ſelbſtſtändigen Sägen. 


u. 7. Final find ira, ds und önws bamit, daß, wie un, iv 
wi, «6 gj-und Imws wi bamit nicht, nad) bem Präfens und Sutur 
meift mit bem Gonjunctin; gewöhnlid mit dem Optativ nad Hifto- 
niſchen Zeitformen; önws und örws un häufig auch mit bem Inbicatis 
des Futurs. 

AS. Das hopothetiſche ei wenn, fo wie bie temporalen 
örs und önöre wann, als, dnei und Znudy nach dem, als, ngiv be- 
vor, Zora, ws, ayge und weyge bis und -[o lange nls erfordern an 
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und für ſich in ber Regel entweder ben Indie a tid ober ben Optativ. 
vol. indep 9. 9. - 


9.9, Das bynetifhe av etwa, vorfommenben Falls ſteht 
in felbfffändigen Sägen enttweber mit bem Inbicativ eines hiforifchen 
Tempus ober mit einem Optativ vgl. 526, 11.9.9. Allein den Con- 
junetis erforbern bie Relative wie bie 9. 8 erwähnten Conjunctionen 
mit dieſem a» verbunden ober verichmolgen, wie de dv, dav für ad dv, 
auch) in ze und &v contrahirt (dies lang, während das bynetifche Kurz if), 
örar, dnyw ober indv, inaday ı. ' 


2. Zu ben Eonjunctionen rechnet man gewögntich aud die 
Vartileln welche die Realitat eines Begriffes oder Sages irgend» 
wie. mobificiren. . E 


A. 1. Uebergemichtlidh hervorgehoben wird bei vorhergehenbe Begriff 
Mur yd, welches man oft nur durch Betonung oder Stellung, zumeilen 
dur) gar (Aa ya), gesabe, eben, am häufigften durch wenigRens 
(quidem) überfepen fann. 


A. 2.. Dur dj eben werben einzelne Begriffe rüdfictlic Ihrer 
Bedentfamkeit urgirtz dimov und djmavdev heißen doch wohl, opinor, 
Seo allerdings (eine anerfennende Bekräftigung), 108 doch, fm, jn-bo 
(eine ais Uebergeugung befräftigle Berficherung); 4 wahrlich, wirfli 
(betpeuernb), ui» Rod, allerdings, Jens. vero, meift in Verbindung 
mit aubern Gonjunckionen: wiv ale Schwurformel, alle wi» at vero, 
zad zunv et vero, nun aber, ferner 2. 

A.s. Das wünſchende «ds utinam, wenn doch ſteht mit dem 
Optatis ober mit dem Inbicatis eined hiftorifchen Tempus: +49« dizios uli- 
nam abeat, ei$e dnil9o, utinam abierit, #398 dnje« ulinam abiret, 
&%s dnjldev utinam abiisset. 

A. 4. Bragewörter find dom nam, de’ oönonne, dor u; body 
(wohl) nit, ne, a und ur doch nicht, mörgor und ringe 
utrum, in ber @egenfrage 7 an, ober. Im der obliquen Frage fen 
Im eh, mörgov und röregm, nicht ge: ober 7, in ber Gegenfrage gleiche 
falle 4. 

a. 5, Einfad bejaht wird durch ver ja, ed nein; mit einem 
Sch wur bejaht durch »7 mit bem ec. einer Gottheit: »y Air ja beim 
Zeus; eben fo verneint durch ud mit einem geſehten ober gedachten od: 
(08) ua din nein beim Zeus. 

3. Pofpofitio find von ben Eonfunctionen außer den 
Enllitilen y£, z&, zor ($.9, 3, 5), das dynetifhe äv, age, av, 
rig, dal, de, dn, diimov, dineuder, Önta, ev, nevros, wir, 
oöy, zofvun. 


Ayash Tög. 
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Bweiter heil: Syntax. 


Erfte Abtheilung: Analyſis. 





Erſter Abſchnitt: vom Nomen. 


Vorerinnerung. 1. Die Spntar im Einme der Neuern zerfällt 
am natürlichften in zwei Paupttheile, einen analptiihen und einen 
fonthetifhen. Der erftere hat bie Erfheinungen welde bie Blerions- 
lehre äußerlich kennen gelehrt hat ihrem innern Gehalte nady zu erörtern, 
ihre Bedeutung und Anwendbarkeit zu entwideln. [Bei den alten Gram⸗ 
matifern war uyrafıs vorzugsweile die Conſtructionslehre. ]J 

2. Eine ber neuefien Methoden, -unſterblich⸗ mie bie beutfchen 
Philofophien, vertpeilt und behandelt ben fpntaftiihen Stoff nicht nach 
den Spradformen, fondern nad Denkformens fie macht die Sprad.- 
lehre zu einer logiſchen Rebdelchre. Mit Nupen anmentbar if dieſe 
Weiſe bei einer erlernten Sprache; unpraltiſch und verwirrend bei eie 
ner zn erlernenden. Dem man muß danach bei jedem Schritte bie 
eigenthümlichen Beftaltungen der Sprache fubjertiven Unfichten einzwängen, 
unter biefelben Gefepe Fallendes zerfplittern, zufammen Gehörtges aus 
einander reißen, früher Gefagtes wiederholen. Die Verſuche dieſe Me- 
thode ber griechiſchen Grammatit anzupaſſen ſind erweislich verfehlt. . Die 
fpradhgemäße Anorbnung mit ihrer innern Nothwenbigfeit hat ſich dabei 
fo gebieterifch aufgebrängt, daß bie frembartige Methode dazu geihan nur 
als ein überall nicht paffender Webertwurf erfceint. Ws Crgebniß, zeigt 
Rh durchgängig verfrüppelte GeRaltung, Nat einer fpntaftifchet. Logik 
eine unlogiſche Spntas. Indeß ba ber litterärifche Modegeiſt beſonders 
unter den Deutfchen feine Opfer gebieteriſch forbert, fo mag man bie Ur- 
heber folder Veiſuche eben fo wenig fhelten als bie melde aus bem 
Sauscrit griechiſch zu lemen und zu lehren unternehmen, bei jebem 
Schritte verrathend wie wenig fie aus dem Griechiſchen ſelbſt won biefer 
Sprache zu lernen vermocht haben. 


§. 43. Vom Genus der Nomina. 


1. Das männliche Geſchlecht iſt auch das allgemein 
perſonliche. 
c14) 
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A. 1. Daber befaffen (6) 8566 Bottheit und 17 &ydownos In · 
dividuen beider @efchlehter (dagegen J &rsgwnos bie Berfon, von ei- 
nem Weibe); ob yoveis (mehr poetifch roxeis und rexovras) heißt Hel- 
tern, ddelyos Gefhmwifter 1. 4” H godvnas dyadn uiyas 
$s6s. Zo. (Ox fon töluns Inıgavsoıiga Heis. Mi.) Avdounös 
ion nveöna za) axıd uövov. Zo. Kon Feods re way Tmic ze Ipiyar- 
mus yoveis. Ed. (Kya vonilo nargd- giramoy nivov nasaıv = 
Toös rexövras. Bb.) H wing jFxelvou duös ddak- 
ob Arr. 

9942. Daher ferner Rehm adjectinifche Begrife auf ein männ- 
lies und melblices Indivibuum bezogen im Masculinum. Omxd- 
tegos &v } Belna, el’ ö avi el’ y yuri, odros xui mieiov gi- 
getas tod dyadod Zu. Zuvelnhidauer d yivas eis ndvım xowurj- 
Govres dhljkoss. He. doxsi umargonod Foyov elvas, fv dv j öv üv 
— dgioxovmu roöroy dnaduxvövas ols dv owf. Ze. 

ia. 3. Ein Weib das im Plural von ſich fpricht gebraucht von 
abjectivifchen Begriffen immer das Mascnlinum des Plurals, Dawes 
Misc. cr. p. 310 vgl. Herm. 3. Big. 50. So bie Andiomache des 
Eur. 357: Ixövres aurod ajv dianv üyefoner.] 


2. Ein adjectivifher Begriff ohne zugehöriges Sub- 
fantio bezeichnet im Masculinum entweder eine Perfon 
iberhaupt oder ein minniiges Individuum; im Femininum 
ein weibliche s; beides inſofern er vorzugsweife von Men- 
Then präbicirt zu werben pflegt. 


4.1. So fubfantivirt werden Abjectiva (au im Eom- 
parativ und Guperlatio), Pronominalabjectiva, Barticipia, 
der Artifel mit einem Genitiv, einer Präpofition und ih- 
sem Kaſus und einem Adverbium. 

A. 2. ©o gefhlechtlich. Mäysorov 15 undinor ävapyov undiva 
var ui dßbeva ui Ijkesav. IM. Doris yanıınovng&v uc- 
065 dam. Ed. — Oidinor’ and older ekudev ansılziv Iowr Eow- 
utvp. Mi. — Ely vien zul xgam zois dgascıv. Als. Mid rec 
Geiy govas uivivAöyox, Ad9pn di röhuas od zahds x exın uivac. Kö. 

Ü. 3. Bon Perfonen ‘überhaupt. 4ya 95 oUdeis zepl oiderös od- 
dinors Ayyiyveuu y9övos, IA. Teig 8 mägos, xäv mı un yiloor jr 
Mi, — drayige ndunolv uayav un uadsvroszaiöyiyvura- 
auevos Tod un yıyovuvaouivon. IM. — Tüv söruyoivrur 
wdyras lol avyyereis, Mi. Opyn gekouvmer öliyor Ion xedvor. 
Mi. Oavöyrwv oidiv &lyos änreras. Zo. — "Enke Ini nollas vais 
xsxınuevous. Ee. Elxos sd aid yıyyWozxorras gllovs uällor 
5 noleulous dAhjkox eva. Ks. ver ’ 

A. 4. Ein fo fubfantivirter Begriff Tann auch ein Abjectio zu ſich 
nehmen. Tav dvoryoivny sözuyns oddsis yiloc. Mi. Däd- 
yo Zuggovss Foßeqenegon M. Tois niv 
Önerigoss dvanaviaı gulsuds iyovas, rois di Önertgossgäkosg 
Uy3g03 slaw. Ee, (Badlov yoncro» äv gilor Hilo mallor 7 
z@x0v gogarsgor. Bu.) 


3. Mande adjectivifche Begriffe, befonders weibli- 
— Geſchlechtes, ſiehen — indem dabei ein Sub⸗ 
lantiv zu ergänzen iſt ober doch urſprünglich ergänzt wurde. 
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A. 1. Die zu ergänzenden Subfantive find hauptſächlich ſolche 
bie man worzugsmeife oder doch fehr gemöhnlih mit tem abjectivifhen 
Begriffe verband, an bie man alfo zunächk dachte, wenn fonft der Zur 
fanımenhang irgend dazu anregie. 

9.2 Vom männlichen Geſchlechte, das vorzugsweiſe der Per- 
Fönlicpfeit angehört, finden fi nur wenige Ellipfen ber Mt, z.B. 
xölnos] Ensgamdnav ziv Törsor. ©. orariel © Kolsanvis 
ddiverı slxocı dpayuds Arnzdg. An. olvos] 'O nolis dxgaros ol. 
y Avayxalıı ggoveiv. Mi. 

A. 3. Die üblihften Ellipfen weiblichen Geſchlechtes find 
folgende: jusge] TA doregalg ovx igayncuy ob mokluss opdi 75 
Firm. Be. ya ober yWga] Oi zugayvos mdvrss navrayj dis die nor 
— nogsvovmm. Et. H gay eia wis noaiv duayei tovam eüusve- 
auge 5 5 önaan 1üs ıyalds Buklouevon. Zu, ödös] Badıke mv ad- 
9eiav, Iva dizmos js. Mi. uegis) Ol Haosorgaridas Ayvaious el- 
xoa1j» uövor Inpdasovm nüv yıyvoutvuw, ©. uoiga| Tiv siuag- 
mivnv od‘ üv ek dxgiyon. MA. To relsurjom mdvrwv j nengw- 
— xonixgwer. Io. yeig] Tonröuevos tais nharslaısäysoyer. Ag. 
ia Pßn) 0995 j napoie 7° mis andans un ögdior elvas diageiyew. 
Hi. ninyn) Toitev öliyas inasoe. Ze. tiyvn) Movaszhv nacdv 
gapıy elzaorızav elva za uounrıxiv. IA. dixn) Konunv xa- 
myogoicw. I. Oüx lonv inaty. Zo.ungos) Tiv ivavriav day 
Nixk: Were. A. yyauın) Hlun vixg. MA. dgayui) Toie zdların 
Ri sag elnge, An. (äyxvoal Olx ini rns adrıs come zus 
4n. Hoif] Hokıa yoövov pjvvow, od ygovijasws. Tv.) 
% eigen Tann auf bei j mit einem Sbnerbium, gi bei f 
wit einem Genitiv fehlen. Ovx Zou Iyımöv dans Ifeniommu nv ad- 
grov ildovans &) Prwoerus, Ei. Kuvißn wor geüyeıv z5v duav- 
ro». ©) 

4. 5. ‘0dös Tann auch bei 5 mit einer Präpofition fehlen, "Aye 
15» Im} Miyaga xai rjv Im? daxsdainova ameyuge. Ei. 

A. 6. Bei eis und Zr mit dem Genitiv iſt nicht ſowohl odxia als 
ein unbefimmter Begriff des Locals zu ergängen. Mais dv dyoias 
eds rivos dudaoxalov; Ag. “OS dv Guunros zul artleoros eis Aıdov 
dyixmsaı dv 
Helg.govos inaudsiero. DM. 'Knolovv Ixxinoiav iv Asovdcon. dr. 

(9. 7. Als allgemeine Bezeichnungen der Rocalität finden ih fo 
78 und rd mit dem Genitiv. Lob. zum Phron. 100 f. Zpadter eis m 
roẽ adelyoo ron Fuod. Av.) 

9. 8. In vielen Fällen dachte man bei ſolchen Apjectiven -weibli- 
en Gefchledytes ohne Ergänzung eines beftiinmten Wortes nur allgemein 
einen Begriff der Richtung, Strede, Lage, Art und Weiſe. Achn- 
lich ÄR Tv dllos vergebens. Oix dE ivavrias uivor, did zad 
navrodsv mokswious ögäy voulfovam ol rögavvor. Ze. Od" od maxgav 
dnsonv, ld ninaiov. Ei. Tis Tons zul Suolas neniyor. ©, Tv 
dilws ddoksöya. An. 

9.9. So find viele abverbartige Ausdrücke entflanden. re 
ziv zaybarıy. Ze. Aporeiew dvdyım miv ngarnv. An. TI kwrißn 
Herd wir ads, oz Is naxgav; An. 

„A. 10. Böllig Adverbia geworben find viele Dative von Adjectiven 
weiblichen Geſchlechtes, wie Zdig 26. vgl. 6 Al, 12 U. IL, 


A. 11, Bei abjectieifhen Neutren iſt bie Ellipfe eines beffimm- 
a4*) 
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ten Subſtantivs felten. Baf Alles was man bieher rechnet gehört zu 


R. 4. 

(A. 12. Ohne zugehöriges Subſtantis erſcheint zuweilen auch ein 
abjectivifcher Begriff im Genus des Eubflantivs von dem ein flamm- 
oder begrifiverwandtee Wort, befonders ein Adjectiv, vworbergeht, wie 
drilasa aus dreins zu denfen if Dem. 20, 8. Bol. $ 58.4 9. 2) 


4. Das Neutrum if das Genus der Geſchlechtsloſigkeit 
und in fofern univerfal. Ein adjectivifhes Neutrum fub- 
flantivirt bezeichnet gewöhnlich einen Gegenfland in fofern ihm 
die Eigenſchaft zufommt (in concreto). 

4.1. Subkantivirt werden fählide Adjectiva (auch 
in Comparativ und Guperlativ), Pronaminalabjectiva, Partici- 
pia, ber Artifel (ri, za) mit einem Genitiv, einer Präpo- 
fition und ihrem Eafus und einem Adverbium. 


A. Locales. 


4,2. So fubfantivirt werden zunächſt räumliche Be- 
griffe, fowopl folhe bie geometrifche. Verpälmilfe als foldhe bie 
Beichaffenheiten bezeichnen, überfegbar burh Bunct, Stelle, Blap, 
Boden, Raum, Localitätze., Rihtung, Strede, Maß. To 
kiooy icor zov doydrm» aniyes. IM. "U nöhss kunögiov iv uday 
vis Ullddos Toy Hergasa zureoxevacuro. Io. Neuvlag Te xab mung 00- 
yös 9° due, two? ek Ev Sir? di tvduunas. Ed. Kovegigorm 
is öliyoy zal navrs is ı) adro. ©. Isiom oxin iv auıxgo- 
Tarp dazsyugsouiva IPeaoauny. Ze. I1d 00» änsonv Ivdivde röargd- 
ryua; Kr. Ab dnidis nivovım Boayo, doneg nigdis. He. Zixehoi 
zu uloa zis vijoov Iyovav. ©. —- Kieiv ah dvayzasrara ngdfen tig 
dvSgunox iv önaldey. He. Zuxgdrg dei jv iv 1ö yarıpg. Ar. 
En; nAdov olmexasugwv 7 ob ix 1od dualen, dy' uynkorigon 
— Er. As rjv dagönolv xalıd neriwga Tis ndlur zamm- 
yaöyen. ©. Tayb noös dyavres einkarov dhioxovrus etoi Und in- 
niwv. juvoyso avmov In arevo» vis ödod. Be. Ensdiozor 
niyg» tod Inmacinov. As. $govgds xadioraav In} Tas sdngoso- 
durdzose. Ze. Odx dv zul Ign aimis dgueiv. Ze «booigin Iml 
mov zagregur Iyxarızodousim. 8. "Ev dusyugiax aimis yıyvoui- 
vous dv tguurg aizic dv dmodikn. He. Ob ulv Yonigıos dorparons. 
deicayıo iv megırsraygsunivp uiv zaragavei di, ö di Kö 
ds tdivaro iv äyayıorarp. Ze. Hagnyyinss nagopäv nei To @p- 
usiov xai dv Tag Eneodan. Ei. 

A. 3. Hieher gehören auch ind moAu über eine weite Strede, 
weithin, z@ noös Boßda» bie gegen Norden gelegenen Gegen- 
den, 8 (m) m Sarega (vis nolews) die jenjeits (ber Stadt) 
gelegenen Umgebungen, dv inyxöp, e% Inijzoov in Öehörmeite 
1. H Ellas in) moAu itugavvsißn, ©. Al Mrgorai ogerdöva ind 
Beayd duvoivmun. Be. — Zieloi 70 ngös Boßä» tig vjoon Eyov- 
0.6. — Eisißallov ix tod ini Sursga. Ks. Ec ra ini Sdrega 
mod norauos napiomaer. ©. Eis 10 In’ Ixsiva vis yis doug zul Io 
rò inirade IM. — Ev Innxöp xadsomjzu. Hi. "Eamoar als 
injxoor. Eu [ 

4. 4. In metaphorifcher Bebeutung bezeichnet ein fo fubflan- 
tivirtes Neutrum Standpunkt, Lage, Maß, Grad x. "Ev id’ d- 
a wwveir xadionen. Bd. Nov dgärs di iv olp lari. Kr. Ob. 
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div iv radıp givn. Zo. Zuxgimg Köidacxe wiygr Srov dio Huneı- . 


go» alvas ixdorev nodyuaros. Bi. Bol. . 22. 

a.5. Mit Präpofitionen verbunden erfortern fubftantivirte 
Neutra ber Art oft eine fehr freie Ueberſetzung, 3. B. Ac uicov In me- 
dium, hervor und zum Beten, 2v adap ausgefept, preige- 
geben; s% (v0) xowor zum allgemeinen Befen, gemeinfam 
iv xowg ale Gemeingut, jebem zuftebenb, baneben aber auch im 
Öffentliden Schapes eis xzalov und dv zeig gelegen, zu rechter 
Zeitz d> (9) diovn im rehten Moment; ek deov zu Pah; HE 
ober ano (100) Koov in gleiherfage, unter ebenmäßigen Ber- 
bältniffen, gleihmaßig; &v ıD Augavei, dx md dugavois, dns 
Ober dx ud mgoyuvoss offen; Ev mp garıop, ix zwö garegod Dffent- 
lich: 4E Ewinov ohne Berzug, fofort; and mod arrounmv von 
feld ıc. Bis wecov gigem 5, ı Ixaurog Inlorıcde dyadov. Be. Ev 
niagp xürus tu @9a Hi. BI mva Iyera Behtiw, Hirzes als zoıvör 
Ayıra. M. dorioy eis zosvöv viuor bxdoros. IA. Kis xosvov di- 
yaiv z0is ylloıcı yon yllows. Ei. To reis dgyova meidsodns nücıw 
iv xoırg zeira. Ze. Kojuare iv (18) xosv@ iyousv. ©. Kis za- 
Röv üxuw. He. Niv iv zalg gooreiv. Zo. Kxuomy iv zo diovzs 
nedrwovem. 10. Ania dwiivos Ev doyze 15 mölte. 4. Tüs sino- 
elas als dio» öuiv yıyvonivas delfw. An dielsyöueron, dyalköueda 
Toig mgorenunuivos ullov 5 vos dx vob Ioov nuiv odaw. Be. Töv 
— zuxax dgüvra LE Icov dger, auvvoiuede. ©. 'H ya riuvero 
bw zo Augavei. ©. Ex Tod duyavoss daxwduvsiovaw. Ka. I6- 
ur &) nosjaas ix Tod ngoyavoös un lanarisavıu ddivurov. ©. 
“Hdrov did ziv mionv Inumgeho 5 dno os ngogavoös. ©. Oi al- 
doöweros zü iv ze gavso® alayod yeiyovan, ob di auygovss za 
ai &v ro dgavsı. As. "Hony alrov xahöv xayadov öym IE Froi- 
mov zois xalois zdyadois yikov elvas. Ze. ‘H aoyla oix no rad- 
Toudrov napayiyvsras wis dv9gunos. IA, 

B. Temporales, 


9.6. Wie von räumlichen Beziehungen, fo wird bas ſubſtantivirtes 
Neutrum au von Zeitangaben gebraudt. MoAd mes zuv Toau- 
zuv MA9ov ol’Hoaxklous maidıs za) usxzg0r moö rain» Adeaoros. "lc. 
Er dtdsov tvußouer. ©. Zuxodms LE iu 9ıvod ggorntur ru dory- 
zer. DI. A daxedeluwv ix nakaırdrov eivoujd.®. To wariodaı 
zul Aurgods slvas iv 19 ma gar. na Unjoke di Boos Eragos Iriguw 
HEiony dgyur. ©. diirgiße * nivas xal nhelw. Ze. To dan 
Hois —RR i Guvzes uiygı iv loyarwv rob Biov. Ih, 

"TA —e— — Ai Gebrand _bri bemonfirafigen 
und, selatiogn Pronominen in Berbinbung mit einer Prävofition: dr rodı 
(woourp) in biefer (ganyen) Zeit, unterdeffen, dv & (dop 
während; zoo wo vor dem, moö mirwv vorher; dx zoumu (m- 
soirov), werä wiro, zum hierauf (dx roiwr in Golge davon, 
aus diejen®ründen vgl. 8 88, 17%. 7), ay’ od und ZE od, (özev) 
ex quo, jeitbem. 'K» Tourp zul Im moörsgov rüde Ingdanero. ©. 
’Rv $ negi jysuovias diengärvro, iv rourg ob Auxedunuövvo IE- 
ecay. Er" Ev dap müs willeıes, mgoundkuler ig & dv banken. 
An. (03 &° IBlenov xäye 'v Toooury möv xgeov Äxlentov. 40.) Ab 
— mis dvdgas Änırgißovaw, Wong zci 6 Tod. “Ag. Mgs 
Toörer U. 6. Mera rodro (radra) Inogeidngnr. Es. Aiyamıı 1pis 
yayıyadan zo (edua (tie Alnns) dy’ od Zuxehin imo Elkjvar. ol- 
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zen. ©, — 'EEoS yilor elvas mgosnosshen, dx Todron nAsiere Suäc 
Unnänxev. dn. 'Avıö in LE ob abıy or j urranikea Iys. Be. (ER brov- 
meg Ryeröumy zureymgsoudvos jv wor und Tis yioswc d Iavaros. IM.) 

9. 8. Manche hieher (M. 5 u. 6) gehörige Ausbrüre Fönnen fomohl 
local als temporal arbraucht werben, 3. ®. dns mol) weithin (4 9. 
3) und lange; x moAlod auß weiter Entfernung, bei großem 
Borfprunge und feit langer Heit [d dAiyov bei, in geringem 
Zwiſchenraume und furze Zeit bindurd]. Micos oöx Enino- 
Rd avıiye. @. Ol yıloi Ex mollos Iyova dAiiv. ©. Ob neloi mis 
eloig Fe molto: yebyoyrus ob divarınm zarmlaußdvev Ev öllyp 
xepip. Ze. "Egyav ix molkod wel nisla aiteı h Adywr di dii- 
you xulds indeice napeivems @. Oi migyos joa di öAlyov. ©. 

C. Materialee, 

Q.’9. In materialer Bedeutung bezeihnet das fub- 
Rantivirte Nentrum überhaupt einen Stoff oder Gegen- 
Rand dem ber Begriff zufommt. "Kor Zydore ra Ivayrıd- 
Tarcn wozgöv Sequß, mıxgör yAunch Engdr Fred, IM. D- 
Hosov önolg dei mrldle. IM. Obdiv ne zaxoy 7 dnukere. Fo. 
Miysorov iv Ilayiory vor dyadss Lv dvdgainov ouuan. ’Ic. To 
dgavisix TOD gavsgoo maylaryy Iyes iv duiyvaav. a. — "Aven 
ivösnolld dokdon adivarıy, IM. Häyra zuge zei oddiv ui- 
var. IM. 0 yonosp alds, moiR eldais voyds. Ale. Tois we- 
ydka dmayvovuivos od meine — 
Yiasııs Te xah Too Blow diäiyorre. UL Tide To may Insysionar 
dtdwoy dnonleiv. IM. — TO ondvsov niumv. MA. Zusxgöv ro Bi- 
Basov. IA. — Ti Iynr& nayme uernßokas nollas kyen Mi, "Avev 
ysloiay rü anovdeia zul navımv ı0v Ivarriwy ra Ivarıla 
uasiv ob duvardv. "II. Xalend a zuld. IM. — ei ro Avnody 
drodiwxe tod Biov. Mi. Tvrn TO avuqdgor ob Boiler. Me. Tö 
toöuesvor ddnkov iv. Al. Tö Inroruevov diuriv, Ingsiy di rd- 
Hekoöuevar. Zo. — Hävrs ra dvta yodvov endiva iv oldevi ui- 
va. IN. 

&. 10. Co ſtebt ein Singular er Urt ald Object auch in Per- 
Bindungen wo fenft 7? binzugefügt wirt. Kosirmiv mov ouıxoö» ed # 
nokd A Trans negävan UA. Ma9os &v nr zanı mv Iydgüv ao- 
För. 40. 

’ q. fi. Auch als Präbicat erfheint ein fo fubfantivirtes Neu- 
trum häufig: zaloy fo viel dis xalv meüyuu oder yonue. (Tovaixa 
va me@yw Eyn vovßvarızav.4g. Zxasöv ra yohm öndoiros 
#7 dneie, Rd.) N möge Ivuös lv zuxois od Füpyogor, Zu. — 
bodvnas dv &in To dyälsuo». IM. Kalov ij dijdee za uövınor. 
IA. ’Anıorov Teig nolreie 7 Tugevvic. An. Tolıv auızgor, A ö- 
Haus yAvxo. Ei. — 'Evarriov larv ö vöuos zei h ydan. IL 'H 
dgery zul dixamoivn nlsiorov dfsov rois dvdgunow. IM, — "Eon 
gi dv$gWnesov nähere üdorai xei Ana zei Emdvnia. IA. Ab 
ueraßolai Aunngöv. Kö. — 'Apa Tjv apylar zal tiv üullsar' ch 
odiyy rois dv3guinox dy # Ara övre, Tiv di oyaniav zud anp Insusleer 
oidiv yorjasua; He. — Zyakegöv iysuov Sonsös. Ed. Dice yori 
dusivsoy dan zal nızoov. Mi — Müge» yuvaixıs Kö. dsıwdy 
ob molloi, xuxougyovs brav Eywm Mgontiras. Eü. — Milo» mol ivis 
dvdods. IM. 4erlörardv 169° 6 mlooros. 4. Tuvi tüv övrem don 
xdllserov. Al. [dduyaxos Wöxe mohvorvöraror sv rüre van ®) 
— Tata rerayuivor zaizaxooumudvor done j dgerz ixdorov. IA. 
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N. 19. Ginem folden Ansbrude Tann zi, und wenn er völlig fuban- 
tiviſch geiworben, aud) ein Abjectiv beigefügt werden. Marzızö» zu n yuyy. 
Mm. Tiv dewmr xaldy zu gs alvan. II ’4g Ten — 
al Bio; Me. — "Egwrss zaxöv uiya. Ei. Aulör d mloins zai 
— —— 

A. 13. Bei dem unperſönlichen dom» ober yiyvoras ſiehen fubkan- 
dis Neutra fomwohl im Cingular old . Plural. Bel. 5. 61.5.9 6, 

ngocßaroy Iavarp (laiv). Ze. Igomjscuv j ir Imı- 
—— — ee — — 
mer, Imi di &ßara j; [7 ——* net. Be. Kemonivios vo Miva 
vauıızod nlolucirega Iyivıro. ©) 

[M. 214. Aehnlach fi heben auf einen Singular als Subject bezogen 
advra elvas (mi Jemanven) Alles fein und dyas der 
Er ſte Sora asliqᷣ ſte (ein. Köpom uinis — ——— "dm. 
sis ndvra iv. ©. Mayr av Alikardgos. 4n. Weyidnuis kr va 
ngäre vis dxsi noysnglar. 4.) 

A. 15. Auch wo. eine — Gattung von Objecien bezeichnet 
wird ſteht vielfach das fubfantivirte Neutrum. So von rerfönli- 
gen Befen. Ayıı | m Heiov Tag xuxois mög zw dianv. Tv. Kr 
nis Bagpägon ı 10 Halo za doölg» iv aimv xu addıw. Ag). TO 
üdber mg ro Snlv gian m —— ni di xüügor, 10 wir äggov 
70 di doyöuevor. Agl. To Euyyevis 105 Frasgıxod dllorustagor 
dyiveo 6.— #iyyiodal mov werd Boig aödis näv aludı rö yoyrd- 
Mayor. IM. Togloim megi vo.gshoöwavor ö giläv. IM. — «bei, 
ve, Te neydia — ——— za) mdeyes wand. Ei. TE Bagßägur ye 
dobla ndrra md ivis 

4. 16. ande Finale gehalten eine gemiſchte Beziehung auf 
Dienfhen und Ihiere, wie m axevogöge, ra elyualuıe (Em); chen fo 
auf Menſchen und Sachen. 4 ra Geuva mäyse aineas gSövor. 
diovians. Ob Aclav Iyorus 1a mlaierev dkıa anpamien- 

a Alyorıs En uülloy udyowr dv, el r@ yikrara magein. Ei. 

4. 17. Auf eine Mehrheit von Perfonen bezogen bezeichnet das 
fubRantisiste Neutrum im Cingular bie Schammteit berjelben, in fo 
fern ber adjectiviſche Begriff eben teren Wefentlichfeit vorſtellt, wie örkuron 
Hoplitenmadt, Immzoy Reiterei ıc, Hicher | geörn auch Jebwv 
und söcvuor der rechte und Tinte Slügel, mie uioov das Cen⸗ 
— 
T0x9. @. Hüv rölvartsounerov α drö- 
© — Mivus 1a Apasıxöv nadfge ix ris Suldams. 8, — 

eh dem doyugorigp ro daderdaregov Ingäv. He. Tor Ba- 
gerd zov —E dvdyan ügdius Imoduı nirrera Säccov ldvra. 
fe. zar F lager za) 5 xgdruaror 7.r duyseigem. ©. 
jnwwor.. Zt. — To vio» änuv dynlöv —* a} 
Iguen ö &goev dei ron zexguunivou Aigvor. Mi. — Tolle dv 
mm dnoduiten ro ER ren öuosörgone zpviv Baoßagr 
z.B diasmnevov. ©. — Koureitv ixderp nökeı ro & 0x ov. IM. Häyuxe v5 
dvs.gunesoy did navris ägyew uivrod elxovros, guldenodeıdi ro 
—2 Tüxgdnera Pr mais önodesarigousngaimus &orinnyov.@. 
—— beißt bald Flotte (Schiffe und Manni ſchaſt), 
bald Er Serwelen. Mivas nalaknros dv dxof lanıv var- 
rıxöv Ierjearo. 8. Tola jy Aöyov üb mis Elia vanınzd. 0.— 
To vaurımav ziyvns Ob Adyvaior shraxıon Joav dv Tois 
vausszois. He. 
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(A. 10. Achnlich ſtehen in collectiver Bedeutung mande Enbflan- 
tive, 5 ovumayie wie To auuuayıov bie Berbünbeten, 7 Häsxie 
wie im welfenpflictigen Alter Gtebenden, # Srgwi bie 
Dienerfhaft,‘ guy die Verbanuten 3a) 

A. 20. Drmnäcft bezeichnet das fubftantivirte Neutrum Körper unb 
Körperteile jeder Art, wie finnlid Percipirbares überhaupt. 
"Boy ävarginıru näyıe va nlaria. Es. Madeiv dei & ara rois 
deFrois zob oenares lnoieı, Tols dgsaregois nossiv. Es. Hzovalov 
dx Mayiov nagadiobexs is ta yuurd. Ei. — Ta deöuera min 
Tod drdgunon onemateı ö oh — TO ra Asvza zu nilere 
dek ürdgunos zai zo a öhta zei Begie axadsı; M.— TO &ör 
nvou» tod zömou Add. MA. Hoxg@ yivxd un. M. — Ta 
ögduave ris Mies doxsis uos obdiva zamuayive van mooyörw». HR. 

9. 21. Im fehr mannigfaltiger Beziehung bezeichnet das fubkantie 
virte Neutrum Gegenfände beo Befipes: Befiptbümer, Gü- 
ter, Mittel, Macht, Angelegenheiten, Gefchäfte, Interef- 
fen, Redte'n. Sods z zöyn vo mexgör Ialiper miya, Mi, A- 
woueia no} To yeigon dum rod BsAriovos algeisden. Eu. — dh 
aniyıodar 109 deonooivwr xal un xlänrew. Be. Oir Eon zols 
wiog dmollvar 1 aurav. IA. Hpayei uogip Fuumagaysvöuenes ue- 
ydla auoen. O. 4oxei or Rt zai uestörwv edaygas oox Im- 
Suno. Al. — TO abroad Inasms Ingane xai obx Inolvagaywöver. IM. 
To Ta alrod mgätsew dxaoaien daiv. M. "Era Ixaorov Ev dei im 
mösiew Or» negi rav nökeın. IH.— TO ul xowwvon and, zo 
Ri Tdror diwond rar nöleıs. II, Sixain kom To Tao» äyew. Il. Er 
To zugayvezo dan zo mAsiov olsadıı yahnar ndvmm yuın. Ze. — 
“Ey züv xukliowv lor 6 negi sous dsoös. MA 

D. Fattiſches. 

A. 32. Eben fo bezeichnet es Lagen und Zuftänbe, Leiden 
und Genüffe ac. TO dxivdunor 5 eipim nagigsı. He. 'Rknldos iv 
TB ans A layis. ©. To nagov üsi Bad zus umnxoom. ©. Llt- 
ya iv yiv no oyeriop xald, lv di ro ixsivor amgenss zöv 
mölsuon ävußallssdeu. ®. — Ex nv növay zei TR ualaxd yiyn- 
ru. Es Ei sin xadikrs yldosan, Form oo xuxd. Mi. Tod üve 
rör dyslodrrwy ra Bldnrortu nogougsishe nomürzg ol m 
adrıon elvas; Be. 

N. 23. Aehnlich bezeichnet es ferner Berhalten und Benehmen, 
Berbältniffe, Leiſtungen und Handlungen, Befegnifle und 
Erfheinungenz Yenßerungen und beren Sioff, Gedanken, Säpe, 
Lehren, Anfihten, Gründe, Mittbeilungen, Worte. To 
dx ago» mawrayod Avmmgöv. Ya. Masr ix dvn Tod Baaıkr- 
xob ro Tupavnızöv. Hi. 'dorgoveuia molliv nal dpsiiuwr 
dnoxwlüs. Ze, Meyüla Helv dyri wıxgür sbrgpenin, Es. Eöy-- 
yrunov ion ro dxoösson. ©. Ei del küguams desva zai nadeiv 
oe dei, Zo. — Hoürr dei 16 deor. MA. Hollugov To 1ayos nällor 
Ts Blas ra deonta diengarem Es. Tö nageinludös de nad 
now ügeitm. An. To millor dögeron. Io. — "Eiininiev ro d- 
doxire. ©. —— — To dyandc Tod pyansgoü. 
Ze. — TO Elndis obdinore Miyyerun. MA. Zoyöv vo gapis, od 
76 un sayds. Eb. — ei zodnoron don Taln$H Alyır. Iv. Mi 
iv nolkoss dliya Aiye, Prag öliyoss molld. — 
nndiva üv iv Bgayvregosc luod redra almein. IN. — Zuxgarng 
die 1öv wählen Kusabyookivor dnogeism. Ke. Obx Auekyas 
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rör didaszonisur. He. Al die züv elncrur zus dnodelfen 
nowiuevor Aöyor #0 uch Ihanaröcı, IA. Tö Tu vousediy rip d- 
3y9slas xgarei. Zo.— Mira mag’ duod amodiyov dsnailovos, II. 

9. 24. Mande Plurale-fo fubitantivirter Neutra bezeichnen über» 
haupt das bem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Bortommenbe 
oder Borgelommene, zum Theil mit.einer hiſtoriſch feßgeRellten Bezie- 
bung. €o bejeichnet mi muzmea Die taftiihen Gefhäfte und 
Leiſtungenz z& Tomza. bie Borfähle des troifhen Krieges. 
Tüv Siga» domaw nolsurzar sivan Zu. Mixgör 
Tu wigos orgemyias don re raxıızd. As, Zyödga iv wis mov- 
sızois za via zed dvdngd sidoxuei. Be. Oungos nollg deregor tür 
Tousxür yivm. ©, 

A. 25. In gleicher Weiſe fubflantteirt find bie Namen von 
een und geierlichleiten, Avie (rt) Hevasivarı, diovine, Imvie 
Siegesfeier. Achnli vexmrigos das für den Sieg Gebörige, ber 
Sirgespreid, eönyyilsn Opier für glüdlihe Borfhaft a. 
Ta doyasirga 4 sovdasa ri dudendın moi dv unvi’Aydsemgövn. 
© rrzigsa xal ügıereia Ixkorowı dei dwviuew, II. 

‚A. 26 75 und md mit bem Poffeffin ober einem Genitiv 
bezeichnen theild das dem Begriffe Zugehörige, fo wie Interef- 
fen, Partei ac., theild den Begriff felbf mit. Bol. A. 2i. 
"Eyii vor vöusor zal rd 00» .omeidkıw. IM. ‘Exövns deode ra 4- 
$nvaior. & Hiol:dimev nasav nr nöleew al uiv rd Audtega, 
ab di 7a Öniregm ygovodemı Er. Töy luör obdiv äv meosuuias 
dmolinos, IL. — ZU ouygwr, räud d’ oöys acygova. Bd. Tagarın 
ubrov mi tur Bsıralür. Turm yag —* gr yian. In. TE 
Tas Töyns zgarei. Zo. ’ 


E. Dpnamiſches. 


®. 37. In dynamiſcher Beziehung bezeichnet das fubftanti- 
virte Reutrum bie Eigenfhaft, Wefen ober Kraft von ber bie 
bezügliche Wirkung ausgeht. [Blat. Theät. p. 162 vgl Gorg 504, 
Theat. 156. Rn Neberfegen müffen wir ſolche Ausbrüde oft wie bie 
eriipredpenten Subflantive, befonders bie auf «le und or TO zalß 
mivra Tasche yiyverm xald, I. TO ueyakongenis m za 
21evSdgsor za 1ö ransıyövy te zul Avelsödegov zul fd on- 
Foovnrizdv zn zei yodvınov zulröößgsanızövre zaiäner 
@6»alon zai did mod mgosumov xal did vv aynuärev zai forimuv 
zu) zwouuivar dvdgemuy dagaiver. Es. TO eündes, od nö yar- 
rasov zieiarov ueriyer, zamıyslaodtv jyavicdy.®. Töhueger od; 
n guldooyog dv Iyos yes; IM. TO dmgaypor ob auleru un nern 
rod dewsrngicu nnayuivor. ©. — Tigös rö Eunmssgöregov ab 
zöv 10 solungöregor dvnrdfaods. ©. — Evvißn vor Fuör Aöyov 
dv rd Önerigp dasevairis yröum un dg90v galveodın. 0. — 
iası Iyovem ob &yögemos 1& ulv geld, moleumd. Es. 

1. 28. And Participia merben, befonderd von Thulpdides 
auf diefe Weife fubkantivit. 76 BovAdueno» au) Ünonrov mE 
yroung odx Iylovv. ©. "dnayayıv 18 doys&önenor vis yröuns 
Ede vo Amuiregon wa) Adeleregor wariemeev. ©.) 


8.44. Numerus. 
1. Bon den Numeris, deren Gebrauch im Allgemei- 
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nen ihrer Benennung entfpricht, feht der Singular mehrfach 
in materialer (oder collectiver) Bedeutung. - 


J M. 1. So bezeichnet der Singular mancher materialen Begriffe 
bloß den Stoff oder die Maffe: Eile zu) wigamos dramms 
Höruniva obdiv yonaıud lons. Zu. didous xai naivsor xasjgeus. 
6. 'Kv 1agoois zaldnov mov Iveillovres Isißallov. 8. A umso 
xömyoyres mv megi vo kegöv &ißallon. &. — kr xagnos Euyxoı- 
di jaav. ©, — "Eluße wenviw Iyovar Ixavd xal ira zu) nord zei 
ergwurhv za desäre. Be. — Ixavöv Foyov bvi zgia önräv, allp 
1ySoy Eye. Ze. 

(A. 2. Biel feltener als im Laleiniſchen ftch Sriechiſchen ber 
Singular perfönlicher Begriffe, z. 8. militärifcher, in collechi- 
vem Sinne. Zrgend draxros dusgenoriniror, övos öneu, d- 
milrns, axevogögos, Inneis. He. Toia dv 9 nolnsle 
Ewviommv, & Aoyar, 6 dızaaris, 5 Adsdrng. un.) . 

a. 3. Uehnüich eriheint domis für ömlirm und Immos (5) für in- 
mis. Bol. 8 24, 2 9. 10. 'Kyirero rüv Kikjvar denis uupia, n- 
Tgnxocie. @. [DAiyov dixıuov Fögv xgsiosor organıyB uugiov ergn- 
wönaros. Kö.) A»  yvolum Tod Mgsorius riv napd Megdixxev diexo- 
day Innov lv ’Okövöp nivsw. ©. 

(9. 4. Bon Bölternamen fehte man ben Cingular mit bem 
Artifel pluraliſch [gleichfam als objectnirte Iber]. O Malxıdaus Eöu- 
#0005 Yuiv ümagraxevos dv. ©, Töv Haloya za zöv IAhvgsar 
wei änkös Tevrox änavras jysioden yoh Fdov üv Esvigous d dor- 





5 moktmos, d mölas. Toy molduso» dewörsgov Hoyer ui Ögdias 
eins oda vis dvayupimus. ©. Ns röv miles niv vondsmir Aoa- 


‚4.7. Gleichfam bifributin ſteht ber Eingular auf mehrere 
Hndividuen bezogen und. son jebem bejonders au denlen. Töv nmlov 
#mi To vahrov Aysgov. ©. Hiyov xodun zei magd rhr Wauny na- 
xeigsor. Br - 


"2. Bon zwei Subjecten kann ſowohl der Dual als 
der Plural gebraudt werben. To Avdes Zyerkodnw p%- 
Auxe Er ’Es tw zodogru ru ndd' Lrdeig Ieumn. "Ag. 
‘O Immoxtriuvgog duotv dp IalmoTv mgoswgäro zul du- 
‚oTv Wrosv jxover. Ze. — Horkd yuoıw zai Inmov dvdgW- 
wos 1035 SpFalnotg mgooguvru dnkowv, moAhd de zul 
roſs ul ngoaxovorra ‚onualnew. Ber — Avo Lu Yu- 
zäs. Es. — Aihov ör duo doröv yuyd. Ze 


A. 1. Daß ber Dual Hepaartheit bezeichne iſt eine nicht halt 
bare Annahme. Im Gegentpeil findet man in vorzugoweiſe gerabe ba 
gebraucht io von ben ziwei Einheiten jebe für ſich zu benfen ft, Dem. 
gemäß erfeint felten dndregos beim Dual, ba beflen Begriff fchon in 
ibm felbft enthalten iR. [Kilximw dxerigw ro yirn vo nv ady- 
eeiv al yalzoiw dm) yonnananiv, 1 d” ad youoodv 1a zei ueyvgoov 
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dnd vv dgemir. IM. Zxomere dx vv. Aöyow voly ävdgoiv ixa- 
Tigosv roiv Paoavıadivrow 10 slxör. ‘4vr. Weber daS ebenfalls feltene 
a) mlevgai Exiregas Krüger 3. Zen. Un, 3, 2, 36.) 

“2. Bei Augw und Augoir fleht ein attribmtie binzugefügts 
Subfantiv regelmäßig im Dual; von dugsrpos iR ber Dual nicht 
bäufg; ein attributiv hinzugefügtes Subfantiv firht mit ihm in gleichem 
Numerus. Miar auge rovzo ro judga Aoyilovım. Eı. Kamyo- 
god Augoiv vor» mohdos». I. — To Hdb lv Yuyf yeröueror 
wul 15 Aummgiv xivnek ns &ug.origw loriv. IA. Avväusıt duy.s- 
zegai korov, döfe re zul Inorjun, dlly BI Ixaniga. IM. — 'Eoblerd 
ira meide dugorigw mageivan Er. Ani$avor ol ergarnyoi 
dugörego.. © . 

A. 3. Bei Abo findet ſich ſowohl ber Dual als ber Plural; 
bei dvoiv am gewöhnlichen ber Du al. [Elmbley zu Coph. Oed 8, 
— Gonung zu Ariſtot. Pol. ©. 367 f. und Lob, zu Soph. 

. 1804.) 

N. 4. Bon adjeetivifchen Begriffen ber erften und zweiten Des 
elination erſcheint im Dual am grwöhntiäßen and für dad Fem ininum 
die Form bed Masenlinumß, befonbers im No. mb Ac. Eogar 
fetten if der Urtikel md. [ri soga Soph. Ant. 769. Bal. 5 14, 9 9. 
2.) Nur som Particip wirb die madculine Form für bie feminine ® 
möhnlid nicht gebraugt. [Hermann 3. Big. 5 ©. 715.) Bol. $ 14, 
9 


3. Der Plural und zum Theil der Dual finden ſich 
im Griechiſchen fehr Häufig auch von Subflantiven die bei und 
aur im Singular üblich find, in fofern ber Begriff als mehr. 
fach oder an mehreren Objerten erſcheinend vorzuftellen iſt. 











deais viv Hloniev drüyovam. Io. Bold xgeirrov by nis dögass als 
Rgoysv reksurgecs vv Alov mallov 4 Lim iv reis Arınlaıs 6 Iyıpöe 
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usa. 16. Tüs ddofias zul ni aleyivas goßriodes mdgsov öniv 
ton. le. 

A. 3. Die Bios zuweilm durch Lebensweifen (auch Lebens- 
bef&reibungen) zu überſehen if, fo Iavazos in einzelnen Stellen 
durch — Todesarten, Tobeöfrafen. Kidor wis 
$avdrous Zo. © wenn yügas div ini rilos zard gbs dmovonuros 
tor Savdtwr. IM. Töv nargoyövov deasrarov Sardray nol- 
Adv Av Tuyyarıw. MA. 

A. 4 Nicht minder gewöhnlich find bie Plnrale von Begriffen 
die Förperliche oder pſochiſche Zufände, Gefühle ober Leiden- 
fhaften, beyeidnen, 4) eyes xgivovras hüllor zais yuyaks j als rar 
ouuctuy (wars. Ze. Tas tor duudıu sbsfias ueyahar dugev 
Htiosav Io. 'O auıyguw Bios esumias nv Aömas, jpsuaias di jdo- 
vos, ualaxds di ImSyulas xal Eowras obx Iumaveig magiyeras. Ih. 
Täs zövoias dlmdwvas ngös huäs ubrods Iyoyar. 'Ie. Eric i ddı- 
xia zei wlan nagiys. IM. Havsavlar önowias mollas mageiyev.®. 
05 ürdgsior oix alıygois alayod Sadbn 
— IM. Tois wergios [HAoi ra zul gHovos ovx Iyyiyvorran 
MM. Tixrova zus vboous dus$unius Zo. Ob öfeis moös as ögyas 
dEöddonos elaw. II. Ovdeis rolug marige suntew un uaviass iyd- 
uavog. IA. 

A. 5. Scht gewöhnlid it überhaupt ber Plural von (dem Be- 
griffe nah) verbalen Subftantiven bie etwas Zufänblihed, Col- 
Iective® ober Abftractes begeihnen. O5 göregov dmullvons seyds re 
Tav veurigwv napd mosoßvrigox zai Ümavasıdaeıs xalyoviur Ii- 
ganstac. M. Telmra» edpysodas yon rüv Hasior. TA. Kod- 
Tos imeivows dnodwönew. IIk. “Os Adi med dyasod dx idod- 
va» Enoov dmesgös darw. II. Nixg Ev re nasdsuis zai iv anov- 
dass, HM. Tovox Enovıa Feguöinres, wögsıs, Bagdınras, 
zovgärnres. IM. Ab Imıpdvesas za) Aaungörnres ixtur dya- 
var yiyvıodaı yılovar. la AL wergsörnres wäller iv wis Iv- 
daiasc # talk umegßokais Ivaa. Tor Oo rus uiv yalendrn- 
Tas lunpgds obons, vas di mogsrnıas eidoksuodons. 'la. dec vas 
abrör Insuelsias yiyvovrai nves Belrlovs. la. Ev sldin nosounevos 
T0%% Aöyous vos dl & siass koyüvm. "Ic. 

A. 6, Einige Wörter haben im Plural gebraucht zuweilen 
fondere Bebeutungen oder Beziehungen. So fagt man Eilor unb glas 
von einzelnen Ctüden, von einer Mafie For und gie. Aehnlid Geht 
von einigen Öetreibenrten ber Plural, namentlid) mugos, zgudah “Hisos 
Hann zwar Sonnen bebeuten (Cur. Bach. 918), aber au Sonnen 
Rrablen, Sonnenhige (Thuc. 7, 87) und Tage (Eur. El. 654, 
Hel. 652). Aveuai (fein poet. W.) beißt Untergangs yliov dvauei, 
Jvouas 100 Biov (MA.); vüxres ſicht öfter von einer einzelnen Nacht mit 
Beang auf deren Theile, regelmäßig in ines virres (ohne Artitel);, 
wöhce bezeichnet ein Thor, wegen der Tporflügel; für Als Salz 
fagte man in ter gew. Profa ädss (Salzlörer); Aoysawos hißt Ari- 
thmerif, doch aud Aoyssuos. Moyıquoi xai va map; Agrduois iv 
Hasnua. II. 

a 7. Perfonennamen im Plural löunen aucd Männer von 
bem Schlage des genannten beeihnen: Männer wie —. Der Eigen- 
name if} dann perjonifleirter Ebarakterbegrif. Mugious äyarı dv“ &- 
wos re He. [O5 Hoi ngos as Almunvas zarißaı- 
vov. ’4p. 
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4. Beim Plural des Neutrums iſt die Borftellung ver⸗ 
einzelter Dinge oft ziemlich verwiſcht; man dentt dabei leicht 
nur eine Mannigfal tigkeit zu einer Maſſe geeinigt. 


A. 1. Daher ſteht, wenn das Subject ein Neutrum im Plural if, 
das Verbum gewöhnlich im Cingular. ©. $ 63, 2. 

(9. 2. Daher ferner gebrauchen beſonders Thulpdides und bie Dra- 
matifer von ben Berbalien auf dos und andern Abjectiven das fubjecılofe 
Neutrum Im Plural Ratt im Cingular. (Bel $ 43, 4 9. 13) Kms- 
xusonıda ldöxs eva ndan ngodvule. ©. Aduvara kyaivero alvar 
noluiv. ®. Oö desva naayeı duva wis dpyaanivovs. Kö.) 

a. 3. Faß völlig ald Singulare erſcheinen fo öfter mande Plurale 
von Pronominaladjectiven, wie sera, Iarga, Bol. $ 51, 7 
%. 4 u. 57,109. 7. Od sadı dyadüv dyuayuyar dam, tu öni- 
1200 lv zais önsigan evuyogais laufdvar, alla 10 faunev öuiv di- 
dövas, Av. Eysivruv dusiv Sdragm, hi nude Auäch noniv, 1ovıav 
eidinge ons. Ik Td undirsga toirwv 109° ypiv Ines Sara 
yivon’ dv; IM, 


8. 45 Nominativ und Vocativ. 


4. Nur in der Weife wie das Neutrum ein Genus find 
der Nominativ und Bocativ Caſus, durch den Gegenfag 
zu den eigentlichen Caſus, Genitiv, Dativ und Accufativ. 


2. Der Nominativ bezeichnet ben Begriff als unabhän- 
gig Exiſtirendes und iſt daher vorzugsweife Form des Subjects. 


[A. 1. Sleichſam überfhriftlih Cepigrapbifch) fleflt er zuwei-⸗ 
Im, abfolut‘ ſtehend, ven Begrff bloß als Wegenſtand ber Beratung 
bin. Znevdai drapımv za) zupos, od" övag pur mpotiaru- 
Tas abtois. IA] 

(9. 2. Nicht felten fängt man bie Rede mit dem Nominativ eines 

articipo an, wenn and das Berbum gu bem es gehört einen anderu 
— eiferdet. Auacxondv zul deaksydusvos . 
odog ö avig dozir niv alvas ospis alvan d’ od. IL.) 

"(M. 3. Umgefehrt folgt der Nominativ auf einen andern Caſus ap- 
voftio. Wal. $ 86, 9 4. 4. "Kdofr adris dnormivas 10s Munly- 
valous, Inszalodvras my dnoeinew. ©. “Av elye amliv dedivre 
deivai nvi gacı, dnküy Ins wirov udhera jondlıro, He) 

. 4. Epiphonematifch ſteht der Nominatlo charakterifrent. 
45005 49. Avsgwnos bagds. Mg. 

u 5. Die Form des No. findet fih auch vocativiſch, meiſt 
mit &; doch wohl nie in ber att, Profa bei einem Namen, wenn er für 
den Bo. eine eigene Form hat. lüeber bie Dichter Herm. zu Eur. Audr. 
P- AV. 06] By dB yi nal Hin zul övacıs Arfojdna. Al. [Ad 
giR Alas mars? Yyuyı nisouar. Zo.] 

6. Der Rominativ mit dem Artifel bei einem (gefepten 
ober zu beuleaden) Jmpesatio [ober anbern Berbum] iR WMppofition zu 
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dem in bemfeiben Hegenben os ober ömic. Bol $ 50, 8 4. 3.° (1 
00 6 mgseßöraros. Au) 0 mais dzoloiden 40. Hapamgun 
soörov ol ninsior. X. 

9. 7. Eben fo wird em Nominativ mit bem Artifel einem Bu 
eativ ald Appofition beigefügt. 2 dydges oB magävrss iyoiuas 
Wyo-ouüs nolltas slvar. I. 

4. 8. Sogar mit einem Bocativ durch za; verbunden wird ein 
Nominativ mit dem Artifel ale Appofition zu einem gebachten as ober yusic. 
mM Kögsxal ol dllo, Higanı Iya dydouas. Be. 

3 Durs den Vocativ wird eine Perfon ober eine per- 
fer Sim Ma te Yusıfe als ſolche der die Rebe gift angeru- 

en usrufe wird der Anruf durch das vorgefeßte w. 
Aaßuv —* ärdguwme zul Ajpıs nahm. Me. EI Ivr- 
205 el Beirsore Irıza zus 2 gest. Tr. Tivas yyvaskiv 
xöonov 5 0,71 YEgsı. So. [Mn düra —* u [02 dord- 

zade. Ei] —"Eonv 16 Toni, DICIZ drdeös 0 coyoö. 
2. 9a BügeE Funös dv zaxoig ou Euppogor. So. RA yügas 
ds Inuydtg drdgwnoscw el. Tv. 


A. 1. Aus dem aufgefiellten Unterſchiede ergiebt ſich daß der Bo- 
eativ ohne & an feiner Etelle it wo man aufforbert oder anmahnt, Er- 
Raunen ober Unwillen andeutet. Hai Anße wo Pıßliov zai Alye. IM. 
[zeö, Zib Iwoos zurds ngayudrv — Aloy] "Axobes Al- 
ogivn; dn — Avsgunsı Inols oidiy meg) yuuyaancng. II. Av- 
Igwune ni monis; Be. ’Eußgörrre re viv Alyası An. 

A. 2. Dagegen erſcheint im rubigen Gefprächetone, wie in Reben, 
bloß um zu bezeichnen an wen die Rebe gerichtet iſt, der Vocativ mit 
o, ber jeboch als Ausruf auch ber Schmähung nicht fremd iſt. Ayadıs 
Ava⸗roc da 3. ————— Tavdgös —— 
200». Iv. Obx ingdydn vodtwv oidiv & Plaaynuur —* noõ. 4n. 

(4. 3. In pathetifher Rebe wird ber Ausruf mit & au auf leb⸗ 
Iofe Gegenftände übertragen. [Beifpiel No. 2 A. 5.)) 

a. 4. Ein adjectiviſcher ober mit einem Abjestio verbuntener Bo- 
ealiv zu od gefügt pflegt biefem voranzugehen. “ ‘0 yavaos DEITIEi) 
xala nous gaivıodan. IM. ’2 piya ayador ao zois yilom Köga 
dis molljv ws 10i6 Saois nowis yapıw Kyav. Eu, 

4.5. Ein Adjestiv Tann auch bei dem Vocativ mit dd [bas 
doch wohl mit Unreht von Dancen als Artifel betrachtet wird] dem 
Subftantiv fowohl vorangeben als folgen, Iepteres bei geringerer Beto- 
mung, fo wie wenn beide gleihlam Ein Wort bilden: & Zeö garoge. 
[Herm. Big. 280, d} Oörwai a mai zald tvvönoor. m. "a xd- 
ander Agsass zus ol Alles oix alayivecde; He. Bel. 
2 8, 

(A. 6. Q vor beiden Begriffen iſt dichteriſch. Herm. zu Ur. 
Wollen 411.) sei b 

A, 7. Der Vocativ mit und ohne & wird nachbrudevoller voran- 
ir’ ale He 

A, 8. Bei ben Vocaliven Kommata zu fegen fcheint nicht angegef- 
fen, da ter Enttititen folgen, wie os Eur. Dr. 124, Iph. U. 615 
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sgl. 1446, oei Iph. I. 336, ıs lat. Gef. 883, b: abe fo yaryarı 
ie Partifein, wie mov [Dem.) 13, 12, ap Plat. Phil. SI, b, zuver 
Gef. 772, e. Dog fegen mir freilich die Kommata aud_ in andern 
Fällen wo bie Griechen ohne Baufen fpraden. Ueber biefen Hal waren 
die alten Grammatifer flb uneinig. Spipner zu Ihr Wr.  - 


$. 46. Accuſativ. 
1. Der Accufativ unabhängig. 


1. Die eigentlihen Caſus find urfpränglih von 
räumlihen Beziehungen ausgegangen, haben ſich aber fehr 
früh nach allgemeinen Grundanfchauungen fehr ausgedehnte 
Sppären gebilvet. . ’ 


[4 1. In der Poefie, welche bie antife Sprache am meiſten 
erbielt, bezeichnet bei Ortsangaben, befonders Namen von Gtädien 
und Demen, ber bloße Arc. die Richtung: wohin? Ta xaxus ol- 
zovs daldeve odx Eyes awinglav. [Aber fü. 8, 24: 0d un skip miv 
olxiav vermuthet Bekfer eisen als. —] Der ©e. das Belinden an einem 
Orte: 03 "Apysos Her Ayalxod. Ou. Den Bepriff des Woher erhält 
der Ge. erf dur die Verbindung mit einem Berbum ber Bewegung.) 

A. 2. Die Profa hat fi der Iocalen Bezeichnungen burdh die 
bloßen Caſus ſaſt durchgängig entäußert, am allgemeinfen rüdficptlic des 
Ge. und Ac. Das Woher wird bei örtlichen Begriffen meift durch 35 
uub end mit dem @e., bei perfönlichen bur end, magd mit dem Ge. 
ausgebrüdt; das Wohin bei örtlichen Begriffen meift durch eis, moos 
und Znd mit dem Aec., dui aud mit bem ©. (vgl. $ 68, 40 ti. 3), bei 
perfonlihen buch dns, mods, age und ds mit bem Ye, 

A. 3. Auch das Wo wird in der Profa am gewöhnlichen durch 
eine Präpofition ausgebrüdt, vorzugeweiſe durch Zr. Allgemein üblich 
iedoch if der bloße Da. bei Namen attifher Demens Mall, 
Magadvs ı6., neben Ev M., bod nur dv 49yvass, wohl aber adzunam 
nad $ 41, 12 4. 20. Kamyogias xaı "A9nvür yayövası ix vis Ma- 
easarı za (iv) Zaleuivs vayuayias. Io. 

[8 4. Ausnahmsweiſe finden ſich eben fo einige Namen nicht atti- 
ſcher Orte mit einer adverbialen Enbung verbunden. (Hroyuvero ra reo- 
aaa, 1ü ra Magadavı za) Zalayive nal Ihararass. Plot Mener. 
245 8.) zul Newäg. pl. 19, 63 vgl Pat, Lof. 
205. Kıyjoova, rüv Olyuniaoıw 5 delgoss yonudıwv. Tue. I, 143. 
Zuen 8 5, 18 iR Yasuos für Zo9up zu leſen, vgl. Ur. Lyſ. 1131, 

. Dipp. 3, 1.) . 

H 5. Ueber die localen Guffisa $ 44, 12.9. 12 ff. 

2. Der Hecufativ ſcheint urfprängli ein Erftreden 
im Raume und bemnächft aud in der Zeit bezeichnet zu haben. 

3. Daher fieht er unabhängig gefeht als Mafanga- 
be, fowohl räumlich don ber Länge alß zeitlich don der 
Dauer. [Auch diefer Ac. kann beim Saffıo o. werben.] 4- 
zyeı Muraic zuv Onßav orudtous EBdonmxovru. O.- 
Miyaga äntyeı Zugexzevowv ovre mAoüv moAiv ouıe dor. 
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©. ’OAlyos 010406 neyahos moAd dmo rjs Saum» drugarses 
zorWgdwoav. O. Al onovdal Evsauröy Eoovra. ©. Wev- 
dunsvog oddelg Aaydaveı moAöv ggdvon. Iv. N nom? EI- 
eivn nagduswor zöv Blov nuiv. "Ag. Hutoß ügEdnevos 
zelm radrnv 18 eigyalorıo xab zay rerdigenv ab zig 
alumens Erg üglorov, ©. [Tpeis würes Lrergsaggnvıo 
nor An.) 

Q, 1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet ber temporale Ar. nicht 
nur bie Dauer, ſondern auch ven Tag, (Monat oter das Jahr) ber (ober 
a6) von dem faufenben, biefen (ober biefes) mitgezählt, ber (ober das) fo 
sielte war als bie Zahl angiebt, alfe x — 1. In beiden Fällen wird 
häufig oörooi unfer jegt hinzugefügt: jept feitz jept vor. Ipwra- 
yögas rokrnv Hön Huigav Imdedjuneer. IM Zoveyds jdn reirov 
Eros sous; aıgamysi. Al.— Kal ydis zul reirmv Huigav m aind 
ingazov Ze. Annyyildn Pilımnos üniv rolvrov jräragrov Eros 
our Hoaiov reiyos nolsogxav. An. 'KEiASouev Eros rouzs rgirov 
8% Idvaxıov. du. 

a. 2. In ähnlicher Weile chen abfolut viele Accuſative 
von Subfantiven oder fubflantivirten Adjectiven bie eine 
Zeit oder eine numerifhe Folge ausprüden, wie 10 Aounör 
fernerhin und übrigens (dagegen zod Aosmov fünftig, im Bereich 
ber Zukunft, nicht wie jenes von ununterbrochener Folge vgl. 42, 2 U. 
3), nolld und nuxsd häufig, « mode mehrentheils, (mr) 
doyiv (iegelmäfig mit einer Negation) von vorn herein, über- 
haupt, ai neuem anfangs, (fr) tilos, zö ralsuradoy und za ı- 
Asvraia zulept, enblic, news» juerft, erftens, primum, 10 
reamy zum erfien Male und anfangs, primo, ngeugoy früher, 
wo ngöugov bas vorige Mal, (r6) deuzgon, zoirov ıc. Bol. noch $ 
50, 54.13. Ta inırjdem oürs 16 aurixa in elyor obıa To Aoınör 
in dusllev Ikuw. ©. To Aoomov d wiv Hoyer, ol d’ Ansidorto, Ee. 
(Ov dv mgodidivia Aaudvwos, tor oudıis dv onslonım voö Aos- 
nod, Zu} 0 Adums u Hoodixp nella nigaudge. ZI. Of daxs- 
dasöv, wiraorgaromdiorte nuxyd.He. Kaxiv Biov ol nv nlov- 
ciuv maidıs 1a nolld Laow. IM. Avnngötiger dx Baaılius Idusrie 
gavivar ü (av) dexnv ah Bamladgas. Be. Mimwaues 1009 ixayov 
moolapıiv nuiv elvar ı5v newuny. 47. Holldv Aöyur yeronivan 
wilos obdiv ingdydn. ©. Hero» zjv yiv irzuov damep ro nod- 
zov. ©. "Adote nowrov Is Xiov abrois nleiv, v0 relsvsaior de ds 
Eikisnovvov eyszioser. ©. A Zuxehia.mo6regor Towazxgia ixalairo, 
©. U vösos To Jedzapor Äninsos sol Adraiow, napiuma dd 16 
uiv boreoo» oix Hacooy ivıaumd, rö di medtigor zai din. @. 
Tüdı di Öndgkas 19 dnuonzß, meWsor piv Meödigor elvas, ded- 
Tegov d' dnd ıdv meoydvwv slegysoiy nr& ngös sv dikov adrh 
Öndeyuv, roitor aeirgova zal ueıgıov yon mquxivas aimiv, TeTaQ- 
Toy söyvoluora was dovaroy Ansiv, niunıev üvdoiior slvas zjv 
Yayir. Al, 

A. 3. Verwaudter Art find eine Anzahl von Accufativen bie 
ben Inhalt over Schalt bezeichnen, wie 10 ovuner im Gan« 
zen, überhaupt, (r) wöysoro» zumeift, vor allen Dingen, 
sadıo zodro eben jo, ro Evanılov umgelehrt, adre roivavıior ge= 
rabe umgelehrt, näv roivaurıior ganz im Gegentheil, dugören 
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$. 57,10 % 11. 12. 4öyazas rö Söunar ıols yayıriade 
dx vis Alıvns. ©. To £iama» yvura dvayxalov öv üuiv Avdodaw 
dyasoi yiyvaodın ©. Zavmd dveza 76 ulyseror nolı 10x löyo. 
U. Mgüeor za niyıcıov ol Hewr Auüs ögeos xwliova. Ke. 
Wüv Houosimy üßolap zus, änuos Iotas, xab malıy ya 1ov deyovre 
rauro 10010 dür loıyarauivov natdän 16 9 xaxs lan, Enos. An. 
To ayascy dwizorus zo Badifouev, diav Badifuuuv, xal 10 ivar- 
siov Bora, örav foröuev od alte Ivıxa, voö dyado, IM. Obe 
aiıö rouvanrioy nagomodauv eludanr; A. Tode wor eins, 
& Myorras "49mvaioı deu Iegixktons Belnious yayorivm 5 ner rol- 
vavriov dıagdagivas im’ Ixsivov. II. Meidwper 7 yagınv 5 d- 
004 5 dugpsrega. IM. Enı$vuoirra lory lviom iv ageliuug im- 
Supsiv, triore I} Blußsgas, Ivion U dupsrege. IM. 

A. 4. Gleihartige Mecufative find n mas, warum? 
8, 1 weßhalb? rodro und raira darum. T4 zais dnoloyovrac d- 
x9go0s Eyovnss Erägous Inronuev; An.’Hgwrövio 6, zu jxouv. Be. Todr 
Ya dymögmv, Bus ab —* 7. Zo. ‘Huirge win doya oldt- 
12005 &yeı Mysıw. sadra dr aloyuröneda rovcdı. II. Adıd raura 
vor jxouev. I. 

A. 5. Etwas verſchieden find 70 Aydumor nadı dem Spräd- 
worte, moöyao vorgeblid, marın (müroy Tor) ıpönov ıc. auf 
jede, viele Weife, dien (mwör) nad) der Weile, yagır (mvos) 
aus Gefälligfeit, wegen, mgoixa und dugeav umlonft x. Ta 

‚die navın Imoyaly zal 1ö Asyöuerov ıd zald ro dvn yalııd. 
Di. 08 49nvaioı nollj organg Gpumro neögacır uiv Kysoralır 
Evupagig, vo di &ln$ds Zuxehieg Indunig, Tors aaa Aöyp 
us Loyo Öyeliuows ivras mävıa rgömov zwliede. Ze "Ouod- 
Taroy &vSgunos_olvp zjy glow roömo» ziv' loriv. lat. öl elvar 
di dixnv xomTjgog zexganivy. I. TO ggeveiv ads aimod yagıv 
dyandyev. DA. To ngoiz’ dnodavsiv dar yarıpd Inuie, Uynyd- 
vn. Augedr magü zo dinov Haßı zo zweier. Av. 

4. Bei eigenfhaftlichen Begriffen bezeichnet der Ac- 
cufativ das Object in Bezug auf das dem — die Eigen- 
ſchaft zulommt: Ac. des Bezuges. Ing zı mv pucsr 
Eoriv 9 mög. “Agı. ’Eoöped” Ahlmloıcıw duroi Todg 790- 
movg. Ag. Kıradur jv ul 16 eldog reurloxag zul nv 
Yuzav eigworog. Ze. — Kadugöv üv röv voov Eyng, änav 
76 oupu xudugös el. Eniy. Tuylög 1a T dra zov ze 
voövzaT öupar sl. So. Oors drußoAuis mildern, Ta- 

5, movngög mirdg Zoıs roog reomoug. ME. Hommis 6 
Egqws dyadös näcav nolnow. — Bir ko owpa 
y A yuyhv vooeiv. ME. Yyıalvovgw ol za oWnaru e 
Eyoviss. Ze. Tüv Yuynv zuygareı ed ncpuxuic. II. 

A. 1._Neben biefem Ac, wie dem 3 9. 5 erwähnten erſcheint viel⸗ 
fa der Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. aud hier das Erfireden 
oder ben Bezugs ber Dativ das Wirlende: vermöge, in Betracht. 
bios, loıy üvdgwnos $üovy nolmxov. "Agh. Zavrov gölapı vois 
reömoss laödıgor. Iv. Ati mayri rgdng diamwanivou geiyı, 
Emax un ävdgdnoda duv. He, "Hxovos mgog.dars ulv ] muwddveade, 
dravoig di fv mavus Ömovoosuw. ©. Holle göoss odx low zald 


. (15) 


anf beide Arten, oödinpa auf keine von beiden Arten. Bel 
[77 
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vöup di. II aito don; el yivos. Ei. "Ben yi ulv 6 Atixov⸗ 


Eivos, up JE rag’ üuiv moınaes noling. An. doxim 10 uiv ülla vois 
zg«riorox Öuoos elvas, ı7 d’ HAsxig zul yoovuuczego. Be. Kaxig 
zab @geri sc 497 dhayegovn ndvras. "Aph, 

%. 2 Dem gemäß ficht von räumlichen Mafangaben am ge- 
twöhnlichften ber Uc.: (r0) peyedos, uüxos, ebgos, Bd9os, üyos an Örd- 
Be ac.; eben fo züv dgudyuor, während dgssug 2c mehr vermöge, ge- 
mäß bebentet, (Rob. Paralipp. p. 528.) Ovdeis_Eivardır Kanagrevur 
nöcov duugrdvis 10 ueyedos, beregov d’ ögg. Mi. Tüv dgssuör 
öliyos ob tiv dgerjv Eyovns. Agl, "Eon dırzov zo loov' zo niv ya 
ags9 ug, ro HE war’ afiay fa, liyn di dosuß wir To made f 
uayideı Tadra xal loov, zar' dfiay de m 19 Aöya. Aph. 

A. 3. Selten erfheint neben dvona, rodvoue Namens dvöuars 
(Xen. An. 1, 4, It, Hell. 1, 6, 29), das auch dem Namen nad, 
unter bem Namen, Borgeben bebeutet (hut. 6, 10 vol. 4, 60 
10 evöuen 3, 10 99l. 6, 80). 'Ovonars ueummr 10 voor, ı yias 
Him. Ei. 

A. 4. US ſolche Aceuſative erfcheinen ferner ni, m, oder, under 
und auch andere fublantisirte Neutra. Ti z0v dndvaur co) yonauos 
el; An. H nöls juar ouderv Öuoia yiyorev Ixeivos. lo. Xen dya- 
$dv roöro yıriodar 8 üv mad dozsiv (dya9os) Bohn. Hr. Käv yankoc 
Fra, us Igwın mas dvig oogurgos, Ed. Hadvre oopov oiy oliv 
Te dv$gwnov eivas. Ee. Av &) ggovig, 1a navıa y'södaiuu Zap. Tv. 

(U. 5. Berfhieden (von R. 4) ift ber Fall wo mit einem Nomen 
nach der Analogie de zugehörigen Verbums ein tranfitiver Ac. verbun⸗ 
ben wird, wie regelmäßig mit Z£agvos (mit dem Ge. Iſolt. 21, 3). Kor 
ns Zuxgämg re weriwga goovmeris. I. Ensorjuoves joav ra 
ngoshxovra. Be. "Bfagvoi ein z& duoloynutva. Ic.) 

(a. 6. Mit Adjectiven fann ein Ranım- oder finnverwanbter 
Uc., darch ein Ubjectiv näher beftimmt, verbunden werben. Opuper zoc 
nollois xarois nacay xaxia». IM. Oi Soi dyadoi ein näcav 
dgeanv. IA. 0 19 ivm rigavvos 19 övn doülos ras ueyieras Iw- 
nıias xai dovlsias. IM.) 

A. 7. Defter gefhieht eben dies bei Verben nach folgendem allge- 
meinen Sprachgeſehẽ. 


1. Aceuſativ des Inhaltes. 


5. Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechifchen 
mit Verben aller Art ein ftamm- oder finnverwandter Ac. ver- 
bunden fowohl wo er als tranfitives Object da fteht, als wo er 
den Gegenftanb bezeichnet über ben als ihren Inhalt bie 
Handlung ſich erftredt: Ar. bes In haltes. Aer z0v organın- 
zmw gyoßeiodar Töv ügyovıa, el will GvAaxdg gvAd- 
Eu. Ze. A9imow 6 dimog lorıv 6 ügywv rüg doyas. 
Ee. — Heoeic9" diluws arWnar odx draayeıd. Aloy. Ol 
Zowvres 29ovcı dovAslag dovAsvsıv olug odd” Av 
—* oddets. IM. "Arvynua ovdev Murov Fruyncar 
9 70 doxñ novmgois üvdgwmosg ovuuikas. An. — Zi- 
asıs Blov xganısıon, iv Iuuou gar. Me. Osou Bio» 
tiv @Eroig ürdgwnog av; Ed. Holog &v ein Iavazog 
zalav 7 6» üv xullıora ug dmodavos; Ze — argoi 
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denoraros ür ylroıwıo, ei adrol mivag vocovg xdhosen. 
IM. ’Exdhnovg orgurslug moAd amd 1H5 Eavımv orz dE- 
decav ol Eihnes. ©. [Töv iegov moAsmor arguren. 
car. ©. ‘H hfgxuga adıagem IEaıv Exsıro. ©. Tüv 07 
möheı dei Ouupkgovın yapor urnorsusıw Exucrov. II: 

A. 1. Es wäre eine Tautologıe, wenn der Ae. bloß benfelber 
Begriff wie bad Berbum und nicht mehr entpielte, Unftatthaft wäre mithin 
Thlediiven Aaoıleiev Bankier, mölsuor madsieir für das blofe fen 
dee unb moleueiv ober mölsior nowieden.. —8— über IR ein 
folcber Ausbrud, wenn eine häbere Vefimmuyg bem ec. beigefügt tirbt 
3 möls xoıvöv nölsuor molswer (&4), ober ber Hi. bem allgemel- 
nern Begriffe des Berbums eine beftimmte Sphäre zuweil. O5 Kond- 
eitaı P6g0» 1ois Zivunsdow Eu.egor. Es. To Mavasıyaion iv 8: 
moıs ıöy nolnũ ol ziv moumgy nöuworres d9gbos . 
Xoninare Bolras Aaßeiv 5 aoynv & gdan IM. Ansignxa An gu: 
Aaxüs yuldrrur. Eu 

% 2. In manden Fällen gilt als nähere Befimmung des He. ber 
Artitel. Obx dvig un od zig mar divam' dv dogalis Liv 
zöy Biov. Sul. ©o 109 mokewov nolsuiv Thul. 8, 58, vgl. 1, 1. 
d. b. den vorliegenden Krieg; Toös Znaivoug inasvode zu) Toös woyoue 
yiyovan Plat. Borg. 483, d. b- bie bezüglichen, eben vorkommenden; 
ja felbf der Plural, da 3. B. mölszor mehrere Rriege bebeutet, wie Ken, 
Hier. 2, 12 ©o Zrompdgynos rgımgagyies Dem. 45, 84, yon ns dird- 
Lv dixas Ur. Weop. 414. NRomilch felgeid ift Ango»' Anger Ur. 
Iheem. 880, Put 517, wie uayias naive Them 793. Doch findet 
fh and ri möydor woydes Cu. Undr. 134, Andromeda 8, Hßoır 
— Barcıh. 246, 1297, Here. 708, 74, yagıy yagitov zus. 
00y Tayöes Öuws Onom. 39 und dgov Bio» is, dv yuralza unrod- 
15 €. 80, wo vieleiht Aw zu Iefen fr. 

9. 3. Der Dativ erfheint vielfach in ähnlichen Verbindungen, 
aber qualitativ, während ber ec. rein den Inhalt bezeichnet, alfo 
ödöv, desuor bie Wege- oder Bahnftrede; ödp auf einem Wege 
{m Gegenfage zu unwe gſamem Jerrain, dosup burdh, im Kaufe. ©s 
yanov yansıv mit Bezug auf Sen Gegenfiand, ir y. im Gegenfage 
zu einer andern Verbindung. Okres redräcıw, die ıjv adıny ddr 
Fv apa Mey dor dvayzeias Iyor mgoskidase. Arıydine. Eno- 
gesero ri ödd iv aurös Imonjoaro. ©. "Hlauve röv auuri dgöuor, 
10. Ogöpv ndvra dal löven Igöpp zul 1glyorsa. IT. Tods nage 
Tois Euygoow eödöfous yanovs yon yanıv. IA. Tdup yıyaun- 
zus riv div wmiga Erigav tige yuvaixe, In. 4vdeös oix dEiov des. 
lv zexljohns za yocaıv alaygär yiron. Bi: Mndans Ayo 

jean movngig voniv Admvaious. Eu. u 
u Pay Ras — Analogie werben häufig fub ſtantisirte New 
tra im Ac. gefeßt wo wir bald Adverbia bald Präpofitionen gebrauchen. 
©o üpgitew dewä wie deu Üßgew üßgikew, diiodas närgsa wie us- 
20lay diyew deiodes ıc. Bilovro öynkd zai zoiyas. Eu. “Anarız 
doukeueer 6 doökos marddver. Mi, ad, geb ro vırav rävdıy’ ds 
zalöv yigas, z« un dixasa d’, ds dmaviayod zaxöv. Eı 05 
Mavıayod 16 ygdvınov dguorms nagdv zu oyunarivu Eric di, ME, 
mol Boayca jodsioa neydla Inunsares.@. — Odx,Ioiv bone 
adv erig tüdaınovih Tv. Amavr dos zul fung obdi I. Tu: 
— Olvos br g ra nävıa agurie yorı) oz Eu dark ndier oz 
dnulsro. Tv. deroouas zal dixase za nirgıe — Aons joai yiob 
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z& dixasa. In. Oox dyelö ar za Yard inawär. Hu, Ta Ivar- 
via orpäpavtes Igevyay. Be. Hgosijzere ijuiv T& uiyısıa, ©. — 
Ta undiv dgeloövıa m; miver udn. Aloy. Böeißer 1c mgös 
tous Heoix. "Io. 

Q.5. Bei den Berben des Nüpens und Schadens er- 
Sipeint feltm udRe, gewöhnlid meydie, mollıt ır. Kırdivor ode 
onavısmamı of &v Eldyıora dx mob oyakjra, Aldnweres nisicıe 
6 7o sinyyiocn Öyeldow. ©. ! 

4. 6. Seltener als? ber Plural finket ſich auf biefe Weiſe ber 
Singular fubflantieirter Abjective, am pewöhnlihften in gewiſſen feh- 
fehenden Formeln, zum Theil neben dem Plural. Co aiya und neydie 
Sivaodaı viel vermöge, mächtig fein; wiya (felten ueyala) 

‚goveiv Hola fein; ueya (auxgöv) yIeyyeodaı, leyew, Boav ıc. laut 
die teben, fehreien; daneben ya und weyale Adysıy groß- 
{prechen; noAd vıxay entſchie den fiegen; 54), zaxiv öleı guk, 
fhledt riechenz d£ö, dupkd, vregor, urmmm Blinew, ögüv, dxoiew 
fharf, ſchwach ıc. fehen, bören. Os dv zaxus ns moug yopsicher 
dei un more uiya duvaodücır. Ze. "H ggoveiv lldocova 
Sivaodai as dii weitove. Bd. Gagom, ıö rs dixaov daydes 
niya. Ei. — Dr eituyeis nähane um ggöver niya, Iv. Kalov 
Feovsiv röv Iryröv dvägunow Ice. Zo: — Miya pSiyyeras 
xai Buxmyglav gogei. An. TÄ gawii uäya Khayer. Ih "ays eiö- 
w, ds un ueya Adymv ueilov may. Ei. Mn neyaka Mav Li. 
Je. 40. — Kalöv n doxä elvas zo nold vızan. Zi. — DEU dog 
Ya Heoden IM. 4ınkoöv ige ol undorres yodiuere. Mi 
Moilü dföregov Blenövrar —— 
sidov, IA. Nios dv näs dvdeunos dußlöraru airis ulnod deg, yi- 
our di dEörara. IR. — Mögp 6 ülenpduevos zai dovkos zai Beu- 
degos sö9is ämus öuorov öleı Ks Oleıv döxs tod done zdxı- 
aro», Av. [Mehr poctifch iR niye sideiun Zen. Epr. 5, 1, 28 u. &] 

@. 7. Doc findet fi) auch außer biefen und analogen Verbin 
dung hin und wieder ber Singular, ſeibſt mit tem Artikel, Mlüs dxav 
’Egun mür ünngerei, MM, Td undiv dgshoövra wi növus nd. 
A Zuxgärns dixuuos nv obmus der’ Blanresy wir und uexg 
undiva, dgelsiv di rd uiyıora Tois yomuiroug duerg. Be. Zusxgor 
geovricars Zungärou, vis di dAndeias no) uhlor. ID. Kvöustor 
iv Euupayiav uäysoro» üv apüs dyeljasır. 8. Krölunee beu- 
sa09as mivray dervöraror. Ay. Kaca yon reis dvdgus ro ni- 
veso» dmoxosundävas. Ee.) 

A. 8. Als ähnlie Accuſative zu betrachten find auch 
die Neutra der Gomparative und Superlative als Abver- 
bia (beibe ohne Artifel) vgl. $ 23, 9; im Comparatio ber Singular, 
da hier leichter als beim Guprrlativ eine zufammengefaßte Einheit denk. 
bar if. Tod dns cod xgudivros yulsaeitara (iv yulendregor 
in [RS mugawvör. I. 

4. 9. In gleicher Weife (wie A. 4 fi.) werten auch Necufative 
fubßantisirter Neutra der Pronominaladjeetine gebraucht, fo wie 
Zu ımd oodev, wo wir meif ein Abverbium oder ee Präpofitien gebran» 
hen: oddiv geovıitu Fümmere mich gar nicht (vgl. S 47, 11 U. 
4), zaigw rs freue mic über etmaß, yoonal m gebraude ir- 
gend wie ober wozu, wie auch ber Grieche yozadar mod, dm, den 
fast. 74 Hosny Abo yangmdövog; “Ag. Ti yaHoaır' iv ze loyoeg 
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3 drögeip ui aöggovi; Be. Th oxiye röde yonodusde. m. 
Todro un dydyzali ne IM. Huov oddiv zidsades obdi mn 
gEovriieıy komas. Di. "Ey tour) dugsaßnronuer. MI. — Oi 
dlmidres o5dE» vocodcıw oddl zexmures zuxd. Ei. di 1adra kv- 
neiodas zei Tadrd yalgkır zois nolloix. 47. Täd dydovras 
Booroi, als 2 yigovres vr Ed. 'Kneiodyee & deönesa. ©. Idamv 
ixavös jv zei vorm äneo Auion yoncdaı. Ze. Aup daanegd 
dsayoncse. Be. Bol. $ PR Ta aa eve 
M. 10. Diefer Ae. ift mehrfach verwandt mit dem R, 4 erwähnten. 
Man vgl. yojssai m, sidequoviiv nävıa mit yojauos m, eidaiuor 
— ma 
. 11. Bei modem findet ſich nicht-bloß ed, xexös in ber Ber 
deutung glüdlich, unglüdlid fein, fondern ähnlich auch ber Ae. 
fubftantivirter Adjectiva und Pronominalabjectiva. Odx eöruygüvras eu 





doxd mgdEsın dei. Ed. Mic Im; ri nodrreis; Kö. Ugosdöxa , 


I decv zuxds zuxo» rı modkeen. Ed, dewar un nv nagovruv 
In yeigu nodEwes».G. Aodloı Zorade, jv rd ägsora medenre. 
©. (Nodsosı ö xölaf ägıcra navıwv. Mi.) 

6. Für_den Uc, des Inhaltes Tann auch ver Gegenftand 
auf den der Begriff beffelben ſich bezieht eintreten, 3. B. pie 
yızay vlany auch vızay müyge, wie Ivsıy Sumara auch Ivaım 
Hodisıa gefagt werden. Vo yupovcır 7 ylvcı xzg8ooous 
yapouc 5 wohl yonmar adx Inloıurıms yansır. Eu. Zi- 
znasıg Aldore zoig ıyv udynv vırjoacı Al. Klar O- 
Aummın Evevızjxzen ©. Nevızyröra nurxgüurior 
wirov Axev üyur. Ze Wrjpsona voxa Annoodtrn. Al, 
Oi $nroges slow ol zızWvzeg zag yr@pag. IA.— Dow- 
105 &lguow 6 Fo oradıan dmsAdnooperog. IM. ’Byw- 
»tLovro maideg uiv oradıov, doAsyo» de Ägnızs, nd- 
Any de xal muyunv xal muyxgarsor Eregon Ze "Agı- 
Groxgdrgg yoayav jywriästo mugavöuwv,. An — Tü 
‘Hoazkesa Erros zeiyoug Fueıy dynpllsade. An. 'O mu- 
zig yanovg siorfags». cat. ’Hklowv uvroig ovuna- 
xlav öuvivar Her — Zyedov u ueig@ nwglar Öpkı- 
oxavı. Zo, " 

M. 1. Auch bier erſcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: 
burd, vermöge; daneben Dr. Tuyydvo versxuxus sdaydoig 
za) aunddı ku reaypdois. Ad. To iv nokiup vırar 
mol sldoköreor 7 muyuf. Ba. . 

U. 2. Hieher gehören auch Ausdrücke wie mooxalsiodes diem 
Chui 1, 39 ogl. Ar. Ritter 796) neben m. ds div; dwizew diem 
(3. 18, 8); mosapßsicır er als Geſandter einen Frieden 
serhbanbeln (Sf. 4, 177, Dem. 19, 273, Aeſch. 3, 80 vgl. 2, 136); 
onivdeodas dvaydbonw durch Bertrag Abzug ausmwirten (Thul 
3, 109. 114 vgl. 24): yyeicdas öder (An. 5, 4, 10. 6, 3, 10, Kyr, 3, 
%,%. 4,2, 14 vgl. Ar. Srieden 1093); Mas mjv ueosyaar (der. 7, 
121), döjeonv zjv duglahor (Em, Hell. 4, 2, 13), mogsieadus nediov, 
ion (Eem, Un. 4, 4. 1. 2, 5, 18); wie ähnlich roiyes dose, ngavi ıc. 
t 





feitt. 8, 1 vol, 6), ja aud) Zivas öpvor, öuahds (Mn. 4, 6, 12,5 unb 
ach biefer Analogie felbft diemv, yonyiv elmimu, elseideiv (J. 18, 24. 
23. 51, Dem. 18, 105. 21, 6. 28, 17. 34, 1, 37, 39.) 
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#8. Auf biefe Weile haben viele intranfitive Berba 
- tranlitive Besentung erhalten, mo mir meift eine Zorfplbe, be-, 
gr-, ver-, gebrauchen. So nlsiv Ialaocar das Meer beihiffen, 





zei olzien, ein Haus bewohnen oder (verwalten), eine Wirth- 

faatı führen, oneidew u etwas (eifrig) betreiben, Buleodalr, 

etwas erzwingen, Zgwrav m eiwas erfragen, um etwas be— 
fragen, ayav, und ownür u etwas yerfhmweigen, dnoxgivsodak 

4 etwas beantworten ıc. Ti xirduvos ueiler dvdgumas } yer- 

— dog .uhsin 5x Hdkacaav;'4vd. Oz komm olzein olxian 

üvsv xux00. Tv. dei yvvaixa sl olzeiv zyv, olxien. I. — Td- 

uovs öoo omeidovss un nengwuivoug arm, novobow. Bi. MN 
anebder donoödasıa Kö. Zmovdälousr tiv ggivnaıv zul 

Tele navıa 10 xeAd. UL (Tyy nagasxeujv änacavinsiyor. 

zur. @) Ukeomwarg: mgouduundn ziv Euußacır.®, Bıdcaz 

g%us iRodkuvi oy Zsmkov». ©. — Tüv jdoriv Igura & oix 
ayudör, dom. Ih. Xakıniv doxsi To dnoxgivusdus 1a lowra- 
eva. I. Magrugeiv dxonv obx &daw ol vouo. 4n. Arag 

Tıanäy zu ye dixie ob yon nor. Ki. Exuntes zov Ayo» 

Yusy. Ih. Guns neyvxos un yiha tedvnxöre. Tv. Nas ms da- 

zgdes rods mgosjxovzus yikous. Ei. Ti radra dei ariveın 

Eneo dei zaru ya dusanegäv. Ei. 

. 2. 4. Tas Object tranfitiv geworbiner Intranfition iſt oft auch ein 
perfönliher Begriff, 3. ©. un oxönre we. 40. Gdes röv Hedr. II. 
Die Ueberfegung iR dabei Aumeilen abweichend, &o bei durövar Sedr, 
bei einem Gotte fhmören und analog Zmwgzeiv Ser; Auilecdus 
dvdgas (veös) mit Gewalt verdrängen. Tamm öuvvni mo Tods 
9 soo. Fe. @eöv Insogxov ui döxes Aehndivus. Mi. (Magrögopes 
vv aitiv tiv Yeöv. MM.) Buaodusvos tods moheuiong napik- 
sov. 





Ee. 
U. 5. Aehnlich haben manche Verba auf eiw tranſitive Bedeutung 
erhalten. Begäneve Toy duvduevor, ävmg voor ip. Mi. Ai 
allov Sanedsıv Margid« yalsnalvovao 7 nariga. Mh Ti 
Free undiva dvdgünuy xokaxevsın; He. Tods Kodkovs 
ggediv. mu ob dodlos Ti nolle dergesougsıy. IM. Havoanias Wlel- 
gragyov Inergöneven, &,— KXoovas diionan ndyr dAndedsen 
yıld. Kb. “ . 

Q_6. Sogar viele Compofita deren erſter Theil ein No— 
men iſt nehmen bäufig ihres Begriffes wegen einen Ar. au 
fid. Ta .Unnioa dj urodogogedrres yeimara Kdig axomeicd In 
zuorog d, mu ms xegdavıi. Ag. Tür yllwv Toüs Tgsnous ordinoN"ö- 
wolus Zuygayovasy. gi Tiyau Tv. — Anuayayss vos drdoaz. 
Ze Dokiras dogugogoöcey. dAAyAous dveu Iodod ini ro dei. 
— Be. Tüv Buvrod narega yngorgoyri. din. — Zuggovws Ton, 
ebd Bion olxovousi. lo Tv dnuoxgaziar Zolm dvowo- 
Sirnaev.’Io. — Tovg gavegulrarn daxdLovras argamyodcyen 
glorovoöuer. Ic. Oltos zei zoüs obdiv jdıznadras rokug av- 
zogavreiv "Io. Mn wusiode drdgas zaxmyogoivrds 1: za) zw uw- 
doövras dhAHAous za aioyployobyras IK, —— Zunyogas ras 
iv röv dhkay nuyddyors, Tas War) Aoyomonodosy, Av. Eine 
geöv nagameiv vovdsteiy 1 roös xaxds medasoyras. Alay. A 
oh; duawokoyes roös KAkyvas.’Ia. Ayıs ra zöv Euuudger 5o- 
yvgohöynser Is 10 yaunızöv. ©. — Holvungayuoreiv —ã 
TQs« ui Boikov zuxd. Iv. Ta yeipw yılovsızaize & 








D 
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U. 7. In folden Zufammenfepungn if ber Begriff des er] 
Theiles oft faft — 3 Er baber einerfeite —E KA 
Teiyos, nögyov, anbterjeits olxodomelv olxiav, ddomosiv öder u. a, vgl. 
Kr. zu Een. Un. 4, 7, 22, 

9.8. Biele mit Bräpofitionen zufammengefehte In- 
tranfitine, wie boruodes und bie Verba bed Gehens u. a., haben 
einen Ac., enttveber wegen ber Präpofition ober wegen ber erhaftenen 
Bedeutung. Tor zis AjdIms norauov eu diaßnoönesa. MI. Oi 
Bäügßagos dıyl$ov dnasav ryv yugay. Il. Asi rov Bälzorov rũ 
Aöyav Aaßörsa dıanksöcas 10» Biov. Il. Havıs.sas A9ıjvas 
Anaganliovs 5 nagigyovras. Ei. TO Dfgoy näcav yav 
negrigyovras waorebovrss H dv idiws mio. Es. “O Kögos mEQr- 
israrar röv Kögov 10 nagövm orgarsiuen Zi. Kxloylleode dnav 
To megssoras juäs diwiv. ©. 'Eyvod ra uiv napjes, 1a di 
Önsgäßauver. Be. 'Ynegißakov ra ögn. äe. 

Tods Snouvgoös zuv miles aogıv dvdadn zo] cbv rok gl- 
Aus drgyonan. Re. 'Oray ob ävdgis dxßücı zyv jAıziav, dgy- 
gouiv mov wirois ElsvBigous. 
Tobs vönous. As. Oby dom dv zıs UnegßH ıD Myp zul 1a med- 
yuazı bmoßnosma, Ay. 'Ymegpdikov rov zurgöv oldiv züv nav- 
Twv üdg. Es. King röy 6ix0ov 9 jouyi werdgyeran Ei. 'üv di 
Zudgrp ob xgünors nähorn ündeyovrar ras dogs. Ak. To 
— Igaords dväysn närıu ulv növov nävıe dd aivduvov jding 
Umodveodas Er. Kiayögas zjv dgyiv nalıy dvilaßev ünosrag 
Toös neylorous xev duvovs. 10. (Xgewv Euugogais zuis weyioru 
18Heır ögioruodar. 8. To dmevsvonuivox oddeis dv Unoorain. 
32.) Ol noöyoror ömig dökyg oidiva numore zivduvoy dkicrnoan. 
dn TO iguyn öurivn uorp ovyyvoun naga Hsov Exßayrı Toy 
öoxor. MA. 


Il. Zranfitiver Accufativ. 


7. Den tranfitiven Accuſativ erfordern viele Verba 
welche bedeuten wohl over übel gegen Jemand handeln 
ober reben; nägen, ſchaden, vergelten, fi verthei- 
digen. Tods dyasovg ed motew Io. ‘Püov ko xa- 
xög moselv gv$oWmoug he. M. Tods Lünrug ed 
— Ed. ’AEıo un roög dvavıloug olw xuxdg dgüv 
wWore avıös 1& nAslw PAumsosar. ©. — ’Ev tig xuxoto- 
Todg plkoug evegy£ren ME. Ob Mvool xai Hioldar 
xaxovgyoücı (xaxomo10d cs) zyv Baoılkws yWgar. FE. 
Tüs wuyac Wyerrire diduoxovreg. Ge. BAänzsı vov 
ävdoa Sunög eis doyhv neowv. ME. Ob rigavvor ixard- 
zurol eloı axW@cuı wiv &yIgoüg, Ovnoaı BE roüs pl- 
Aovs. Ze Oi ooyıcıal Awßwvras roüg v£oug. IM. 
[MTorr& Wr owv orvonedu üxovısc. Fe] Zfvor ddı- 
xnoeıg umöfnore zugov Außer. Tr. Oi Aaxsduuorıos 
ößosLov zig vjcovg. Io. Oüx üv Ixuvoc olum eva our 
üv plhov dyehnouı oiı’ üv EyIg0v diEacdaı. Ze 
’Erdgods dmvvov un ’ni ıj oavıo Plüßn. Me. Tewvaidv 
lorı ToOg Ömolovg Gno zov Ioov ruwgeiodus.®. [Ti- 
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ea0dı zivde‘ xal ydg drtaudot vocel rd Tor yaramaı 
Es. _Aöyoıs üpelßov Töv Aöyoıg meldorrd ou Me] 

‚ntorauus zul €) möseiv zöv &9 nosuyra zul &0 Al- 
yes röv ed Afyovıa, Ze. Eökayüoas Bovkduedu Todg 
wartgag nur, Ag, Tür zedvnxöru ei xuxolöyen 
Kr — zaxnyogelzw wundels, . O5 dixaor 
õm To0g dmoxrelvonrag gUg od. dei zu» Ardgiar Aosdo- 
esir. Io. 

U 1. NVyelein mit dem Da. iſt poetiſch (et Arikor. auch ſonſt 
yorfommenb]. Todg yilovs iv rwig xuxois yon reis ylkloscın dpa- 
kaiv. Ki 
9. 2, Gewöhnlich mit dem Ar. feht Auuaiveoden verließen, 
verderben (fon. zaxovgyein Zen. Eyr. 6, 3, 24, anollöves Zioh. 12, 

219), bob auch mit dem Dativ in fofern nacıtheilige Einwirkung zu 
bezeichnen in Eben fo beift Zvoydeiv rova quälen, runs beläftigen, 
&icaniren. Weudis dvußoin röv Bioy Aumaiveras. Mi. “Piwg 
Korngds toos vönous Aupalveren In Toirp rad Alla Bix- 
yws Auueiveran Ei. 'H Tür oramyav gavlöms Hvuhraro 
Toss BAosc. Ay. — Bdvı lvoykfi Huäs desuede Tod nevsorıe. Eu 
© 49yvaios dewol Joan Evoykeiv rois ägyew Rovkopivass. An 
Ti dv Iyo möte demyoiuevos A duin modyparmı naogiyaum 7 Iuau- 
3 bvoyloinn; Am. 
A. 3. Aosdogeiv findet ih nur mit dem Arc., weil «8 bloß bie 
Herabfegung deo Shjerts, Aodogeiches nur mit bem Dativ, weil es 
das gehäffige, feindfelige Streben des Subject® bezeichnet. Aehnlich hab 
uiugsodes Ihledht machen, tabeln, fo wie wohl immer diu- und 
xerauiujsohes, ben Mr. (fpn. yavkileır und weyem Zen. Dem. 4, 
4, 34, Örgenfap inamwerv Del. 11, 23. 24), u. Vorwürfe mahen 
fon. Inmuav Plat. Rer 405, e) den Dativ meift eines perfönliden 
Objects. Aosdoges roöto, zo d’lregov Inawei. DA. 4eonöras od 
Aosdooö. Ei. Tuvaixg unuizen ——— 
000° & ö Münos 16 ys Tokodron uiwyasro. II. Od toss ägyem. 
Bovkonsnossusugonas dAAd roisönazojew kroiorigos ob0»v.@, 
8, Bon Berben die ein Streben bezeichnen erfordern 
den traufitiven Ac. Ingüv und Ingevew, diujxew und pIc- 
ver, meicdu, und — Xen 10 nAsloroy üdıov In- 
esuna, plhovs Ingar. Fe Dohie dvolug zul 7d Im- 
güoFaı zeva, Zu, Tas Hdovag Imesve zug nerd du» 
Ens. Ta. H $mrogieg TG der üdlorw Imgeverar ıyv ü- 
vasavy zal Zunurg. IM, Apsis 1a yuraga un dlwxs 
. zügari. Ir. “O gIdcas rov nehhorıu zuzdv 1 dgüv 
dmpreiio. ©. Minoö za osuvd, un Minoo xaxodg 
roomaug. Mk. ImAkav ıdv Laslor ürdga xal zov aw- 
9gova. ME, 
9. Aehnlich ſteht ver Ac. bei nern und padysır, dmo-, 

‚dın-) Exdidgaoxeır und Game söhußeiahas, agumıem 

xgunteodar) und Aavdaverw zıyu, aupregriv zı uud Imieizen 

uw deficere, ausgehen, Ueber yuäurzeodus, duureodar 
und uwgeicdes $ 52, 10 A, T. Odd’ üv ol müvıss oyer- 
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doviras pelresay Küru ÖAlyovs Önoce lövrag adv ömloıg 
Gyyenäyosg. He. Ilnovdev ola zul 08 zul nüyrag ne- 
ven Ei. Deiy Adornv yigovoav üoregor Bldßnv. "Are 
Ei. Bovisvonuf ya ns os dmodgw. 38. Ti» Ögantııv 
zuynv Ögantrevs. ’Io. Mällov edlaßou woyor fi 
xivduvor. Ic. Kir oyodga oug’ eldjg, Tov zgunzorıa 
08 undenor 2AyEpg. Zo. Hurra doxti moir wg undiva 
Ajowr ”Ia. 'H dxguotu oix 2 xagragsiv ovra Amor 
eure diwog. Su Oi woilol, insıdun auzoög dnıllaw- 
sr ul yursgal Uxtdeg, Iml zds dpareig uerarıcı. ©. 

10, Bon Berben der Afferte die den Ac. bei fih 
Kae find befonders zu merfen aldeioIas und ulayiveodul zıva 

ih vor Jemand Pimen, und Jußgav zu, una auf et- 
was, Jemand vertrauen, rechnen, als Gegenſatz zu go- 
Beiodar- Merd Seods xal drdgumwr 70 müv yEvog ıo d- 
Myıryönevor aldsiade. Ze. "Doug würds ubzor oix al- 
arrzen mg 0» ze undiv elddr” aloyuvsnostas; 
._T5 Bgadd zul mehhor un aloyuveode. ©. TO 
roioũro oduam ol wer Lydgo Faßboucıy, ok di pls 
gyoßoövran. IM. 

A. 1. Analog haben, weil fie ben Begiff ter Burcht enthalten, 
au !x- und xezamjocecIns den Ac., wirwohl fie, eig. Palfva, ald 
foßhe auch mit dem Dativ ober do und dem Genitiv vorlommen. KU 
19 xai mon, ı}v rölman alıdv zul düvapır uf dxnlayj. @ 
Tais wen olson zanongaylass bzmenimyusvor toß zowob zig 
surngies dyiesde. ©. Tijv döranıy ar Adyvalav un zaranla- 
yire.8. TO Wdorirp pällor &v zarankayeiev 5 mi dad mob 
lndois dern. @. 

9. 2. Mehnli findet ſich mit dem Mc. fogar die Redensart ze- 
dran np din yißn) rd, (d) Demand wieben Tod fürdten Dem. 
4, 45. 19, 81, Ur. An. 7,9, 4, und bloß zednavas Arifid. m. mv 
Brraigor P. 157 (269 wie dyxegödac u’ ol Rover Ar. Weep. 627.) 


W. Zwei Accufative bei Einem Verbum. 


11. Häufiger als in andern Sprachen erfheinen im Grier 
chiſchen zwei Accufative bei einem Berbum. Sa neben 
dem tranfitinen ber Ac. deg Inhaltes R. 5.6. Od- 
dera mWnore ygayiv fygayapıv. Al O möhzuog del- 
prnorov nusdelay adroug Imuldevorr. A. Ov gg 
peufgzsig mormüg pipeiodus toög moheploug, 

— ÖoxwW0ay maryrag 1odg neylogoug ögzoug. Q-. Eu 
ö name zur av naldu nasdelar yAloygws Trgegar. 
Ze Tor ärdou Ömoloyei zuntsıy tag nAnyac. Ar 
Kugıoogürse ygayiv higev yenuirw Zölwxec. dp. 
(Hugeoßnrer züg deyis Hr vneig dmE Imeyeigororionze. An.) 

A. 1. In manchen Berbindungen if für ten Ar. des Inhalis der 

Dativ angemeffener und üblicher. So findet ch zwar ziv mag Tois 
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Bugßeigous Ivixmer Wei. 3, 151 (vgl. 222) u. Zfolr. 8, 58, (härter 
Iput. 1, 32: mjv vayayiav dneweduede Kogmdious) eıft bei Spä 
tern _bäufigers allein bei weitem vorberrichend ifk uäyn ober dv waäxn 
vorüy nova. 891.5 9.3.6 U. 1. Has nude naaus rıuais wis 
Ivvöuoıs rois abtos yerızogus. Ih. 

4. 2. Dagegen erſche von einem fubflantivirten Abjectio oder 
Pronominalabiectio auch hier regelmäßig ter Ur. Del. 5 U. 4 9. 
Zuxgimg 7& weyıora mävras tods Bovhouivous ugiken He. 
Holld ävr m ya Zwxgarmv Inasvioaı xai Savudarc, IM. 
Toös Ivdor — vevda draßakksı. 40. Mävra Iysv- 
anasauzir.Be. Obdes todro aimiskaurov neiden Be. Kan’d- 
vayxaäßsıs rade. Zo. Tar Zuxgdinv Inaıvo. 
Mm. Toüs dassvoöyras ola Ößgiler u dei Miyanvı Be. Ob yo- 
veis ui molld zoAdovasr. MA. 

12. Aehnlich erſcheinen zwei Ae. bei Verben die bezeich- 
nen Jemanden etwas zufügen oder von ihm ausfa- 

en. H vi Todg ügıoru Pepumevovrag adın mAsioru 
üyuasd üvrımosei. Zu OÖ noAra xuxu dow» todg 
ühkoug xal maoyes wvrös. nolAa Erega, IM. Oi morngoi 
del zu andy doyalovıas zoug Zyyvıdın Eavımv ÖYTage 
IN. — Tavıl ps mowoüchr. ’4e. TI w elordow; 
40. "Oou nwnore rıva Adızjaare, img indvwv Ölen 
dwosie. Mh. 

Hdovj zig ywast undev üyızg dAhjkug Aysın 
Ei. Kuftı mäg nis To ywvaızsiov yokov xaxd nolh d- 
yogsvsı. de, O 0’ Irega mAeioru zus yuvalzug 
evhoyer. de. — Tuvrs 00 zohmis nıwgis dv nmäg AE- 
yeıv; Ag. Oü poovuoreov ö, 7ı E2goücıv ol molloi j- 
müs. IM. 9 PlAtore, sl olov 1E 08 zoüT’ eilmeiv, oo 
zavon; An. 

U1. Die ed, zuxös mdoyew zu eb, xuzüs naiv, fo iſt in Be- 
zug auf den Gebrau 7 und 12 axovesw [poctijgp zArsıv] zu Adya das 
Palin. Od mdayovzes ed, dd dewvrss xumusd« tois yilous. ©. 
"Exeivor neydku ed masavres ovdev’ kununu. An. — Kaxüs M- 
yv Tov diuov oix ldaw, Iva u are) dxobwer zaxd. He. Ab 
yuraixıs xaı Hohld zu nuvrol dxovoucır zaxd. Ag. Ob dgyo- 
Levos imSuuoim vod zaldv n dxodesv. Es. Növ zökaxes dxou- 
ovasr. in. [Boukjasmu xAusıv dvakxıs nüllor j niaiyovos. 








m. 2. Faſt ungebräulich iſt medrrw mvd no in diefem Sinne 
(Eur. Hel. 1393), fo wie ad, zuxds medrzuy (Ar. Ct. 108), deyd- 
Teadai za.) 

U. 3. Dagegen erfcheint bei mgdrreww und Lgyalsches, wie auch 
bei mosein, neben dem Ne. ein Dativ, in ſofern das Object nicht ald 
erleidend (Ae.), fonbern als betheiligt worgeftellt wird. ’KBovlormo 
dyasor m noäfas ri möksı. Av. HMollois air sigydom. 
40. Tedveras nugixw xgeirov h zolaxsig z moniv bıkinngp. Mm. 
Ns nolle Iynroisn ayolg nossi zaxa. Tv. “ 

13. Bei den Verben des Nennens findet fi neben 
dem tranfitiven Ac. noch övouu oder ein fubftantivirtes Prono- 
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minelabjechio (ze wie? 10.) "Ovonanotov adror dvo- 

“bes namfo; Ei. Kurovcl we rouro Td ovonu, Zr 
Ti zmv mökıy ngoguyogsdesg; eüßoukor, Epn. II. 
"Avdgr Av dvoua Soug. zmv zig zuyeiuv Ögpiv zoüro 
xuloöcır. Dh 

A. Adjectiviſch ſteht das Pronominalabjectiv in fofern es ſich 
auf eine generifcpe over eigenfehaftliche Benennung bezieht. Tiva Fog- 
yiay xakein yon üudsi Öjroge. IM. Härıas Iye tous gskocd- 
Yous rosourous (Hlow) — 

14, Wie dort övouu, fo erfheinen bei ven Berben des 
Theilens neben dem teanfitiyen Ac. ueon Ivo, ala 20. An- 
fas u.a. “Arurru veimas zeleim weon elxocır. An. 
Karevelwavio rhv yüv nücav Evdu uiv elloug Ankeıg, 
Evda dE zul 2hdıroug. IM. Tüv ovunopwv Ixuornv 
Ssehetv zehsuw mevze wen. An. Tüg ugyüs mucug 
dwdexu neon dıelkovro. I. Ta dwdexza peon 
TEuveıv zmv moAıv dei. IM. 

A. Dane'en ſeben and attifche Schriftteller zu en nicht ſelten 
es ober das biftributive xazd. " 

15. Manche Berba geftatten neben einem Ac. der 
Berfon einen Ac. der Sache, wie die des An- und Aus 
siehens; ulıiv (ulıeioda) fordern, (els)mgarzew und 
ngurisodus einfordern, eintreiben, Zowrur und ZgtoIan 
fragen, xgunzew verhehlen und diduoxew lehren, mit 
ihren Compofiten. Weber die Verba des Beraubens $ 47, 
13-4. 10, 11. Mais werus, mingöv Eywv zezura,, Eregov 
naidu nıxgöv, ueyar &yovıa yucva, Ex duoug usıdy, zov 
piv Euviod Exsivov Aupleoe, 10V d’ Zxelrov adrög tv- 
&dv. Be Millere Todg Heodg alreiv rdyada. Al. 
Ol ’A9myutoı rodg ınoswWrug xa9' Exuorov drinvrov EEn- 
zovru tahanıa — 
zoög £uvroo Imı$umoürrug odx Zngdrrero zanmuzu. 
Ze "Avige$ jmäg roog dv ”Ilp mdvoug. Ei. Mi- 
706 we zguyng Toos” Öneg mel nadelr. Aloy. 'O 190- 
vos zal f Zunsıgla Ta pi zuldg Eyovra (dx)dıddoxes 
Todg dvHgWmoug. Ars. 

A. Daneben findet fih auch alreiv, elengarrew und slsmgarreodes 
— Tuvos, meilt nur elreiodeh Tu nugd Tuvos. ' 








$. 47. Genitiv. 


1 Unabhängige Genitive. 


4, Der Genitiv, ſcheint es, bezeichnet — 
räumlich das Worin. Dafür ſprechen beſonders die Bälle in 
denen er felbfiftändig erfgeint und die Adverbialformen uözon, 
mov ꝛc. 
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(A. Dicher gehört das bei Verken her Bewegung (Cam hänfigfen 
bei Her, vortommende) zus ödos (ãhnlich uuferm: geb deiner Wege) 
und bad mohl gleichartige zos mgoow vorwärts, weiter. “Yndysd'ör 
weis vüs Sdod, Ag. "Entdywor zig Adod mis oyolahrgor myondr- 
mus. ©. “Prdius nookiußavovr zjs yuyis. ©. Knogeiovm 108 
zoscw. Eu. 

2. Auf die Zeit übertragen fteht der Ge. vorzugsmeife 
von natürlichen Zeitabtheilungen in deren Bereich die Hand- 
Tung gefegt wird, Odgoss yuraı’ za molld zur dewur, ivag 
Zrevoayıa yuxzog, Nulgas nakdossras. Io, Tuira vis 
qu£gas dytvero. Ze. Ob Auya zjg vuxröcg nänorren. Ze 
“H olala yesuüvog per einlog da, Tod da Fegoug ei 
oxioñ 58. Notov unrög zul dv ziva Aulgu Eyeigozorijdn 
Annoadsıng; Al. 

A. 1. So ſtehen nod, mehrentheils ahne Artikel, wenn 
nicht das Hinzutreten eimer adjectivifchen Beßimmung ihn 
seranlaßt, (zod) ög9gov, vis wemußgias, (vjs) deilms, (ras) Fonigas, 
fgor, ömegas, Hocudhevos unvös, kagıyas nulaias (Dem. 18, 154. 155) 
und felbR aldgias (Ar. Woltn 371) wie dnnkwrov A Bogdov (Ahul. 8, 
23) und yalzns (Plut, d. Bor. I). 

A. 2 Mit dem Artikel yerbunden bezeihnet ber Ge 
einer folhen Zeitangabe, in fofern fie als Zeltmaab ge- 
nommen wird, ben Belauf eines jeden Jahres, Monates x., alfo 
jährlih, monatlich ıe. fauc ohne dxdarov). Mayrnoto ngosypiges 
nersjxorra sdlarıa wod Irıavrod. 8. © Önlims donyuiv didupara 
sus nulems. © 

9.3. Eben fo bezeichnet ein folder Ge. mit Carbinal- 
zahlen und numerifchen Apjectiven verbunden ben Benz 
betrag (im Verlauf); auf die Bergaugenheit bezogen, gewöhnlich un- 
fer feit; auf bie Gegenwart und Zukunft, binnen, innerhalb. Hie- 
ber gehört auch roi domas ngl. $ 46, 3 8.2. Orveis me Hedınza 
zawov odiv mollar dräv, IL — Eis 1ö adıo dev jxu yoya 
Indem ode dyımalım Iron uvolor. I. 'Kmuerkins einer dr 
Miigpa ooy AEovos dexa dir. MM. Ob Aarıdtuuör Ware dAi- 
yar dıdr zasaıgjasıy riv rıv 4önvaiv divanıı. 6. — HE iv 

uäyn Iyivero nlsiorev di yasrov weyiam nüv Blln- 
sıxöv. 6. Oliyon yosvou narpdostas ra yeiuara dnodedv. 
"io. |Möcon yorou koviyayır. 4] (Auhras drzäs rgrür 
Mnvür zarfoygv ünasav Maxidoviav. Ic.) 

A. 4. Bon adjestivifhen Begriffen anderes Art er- 
feinen mit dem temporalen Ge, verbunden am gewöhn- 
ließen zeitbefimmende Participien, wie zb Imyıyvonivou 
HEgous, yesuovos, Us kmiovons yusoas, vuxrös it. neben 75 Zmsovan ane- 
eg, ·vxii ıc.; ferner roẽ aurod HEgows, nis aöris uud dxdemg juipas, 
is Auigas öhns, während fonf aufer dem Halle A. 3 der Da. falt aus- 
ſchießlich üblich if in Verbindung mit Garkinal- und Ordinalzahien, fo 
ii, be 5, obs, Buivos. Bol. 5 48, 2 0. 3. Tas Insodans ve 
x #0 demydyorıo za) 75 din Huepg negl deioreu ügav Axor es 
on. E. [Tan 4 Arte plat, Keit. p. 48 2gl. Iſä. 
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3 Eben fo bezeichnet der Ge. auf) in Bezug auf andere 
Dbjerte in weitefter Bedeutung baß etwas in die Sphäre, den 
Bereich feines Begriffes gehöre. 





4. Auch bei dem Sorzugeweife fog. abfoluten Ge., der 
dem abfoluten Ablativ der Lateiner entjpriht, wird der Haupt» 
Tag biefem angeeignet, d. h. in Bezug auf ben Bereich beffelben 
sorgeftellt. Ovrogypeudoug Zorn Erden IM. Ozo0 dıdor- 
T05 oudev doyier pIöros, zus un dıddvrog audiv logie 
novog. Iv. Horr.Wv gvası zois müow ürdgwWnog zaxuv 
övyzwy weysorov Zorw 7 Aumm zaxov. ME. 

@. 1. Wenn der abſoiute Ge. temporal ift, fo trifft er in manchen 
Füllen fo fehr mit R. 2 zufammen, daß swros ober ein ähnliches Particip 
bald gefept bald ausgelafen wird, Zxözous zai vuxrös no ngdyma 
Iyivıro. 7. Konipac odans zei oxörons ägysım Mudias. Ay. 
—2* Juigas 5dn. ©. Teyernulrns Ausgas Adn xiguyua 

roojonno. ©. 

A. 2. Der abfolnte Ge. if auch flatthaft mo ſich das Partieig 
{ohne eigene® Gubject) einem (gefegten oder zu denkenden) Nomen des 
Dauptfages amfchliehen Fümte, tvenn ber Gedanfe nicht bloß ais Prädie 
cat eimed Begriffeh fonbern als —*2* Verfellung erfheinm foll, 
Am häufigften fcht er fo für den Dativ. Bondncdrres dpör 
meodöues mol meockitech. 6. Mayoudrur adıdr zei dno- 
govueve» Say rs adtois ungarivy Gwmgias didwar. Hu . Moos. 
ar ng Teig Anddvrc 1ois Jülaxas, Erd ro exenwör od geiler. 
wraörer. ©. 

N. 3. Dft finder fidh ber (abſ) Ge. des Partirips ohne 
Susjeet, indem als foldes der Be eines peribnlichen Pro- 
nomens oder das Demonftratin zu ergängen IR; ober and 
ein, allgemeiner Begriff von Perfonen ober apn Dingen 
el Subject vorihwrbt. Epumm us dmoxgsonivon (sc. d- 
wo). HR. Einov Iowrisevzog (Sc. airos) dr Märgurkstlar. Er. 
Molloi oöre npds mwas hyovan dor sönoyoirzur Aumicden. Ei. — 
Oöy olöv ze un zelas Önodsszvörzor (sg. mrds) xalds umicden, 
Al. Mogsvonivar (sc. drdgunwr, sigahwriv) araklg ob mir 
mgoigyovsus, eb di Unolsinovins mAdor mob xamos. He. — Ziv I 
—æe S (sc. mgayuadıwv) exös za) zus nockes agoklvas ind 
6 Agor. Eu 
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9.4. So ſteht ohne Subject ter abfolute Ge. von Ausdrücken 
wie 56 es (eig. er, ber Gott) regnet, Eorros während, ba es reg- 
met ogl, $. 61, 4 U. 43 obs &yes e8 verhält fi fo, oltms äyon- 
os ba, wenn es ſich fo verhält: deegleichen von unperfönlic ſte- 
henden Paffiven und der 43, 4 erwähnten Ausdrucksweiſe. Bol. 
556, 94. 6 —8. “Yovrog ala. 40. Zuaxoralovros ilSrzs 
xönrouev ıjv Yügav. Av. Oürws Eyovros doxei dv ris oo dxuv aö- 
vv yeigw noir; MA. ’Efayyel$dEvros sigioxov roirov. Al, Orav, 
ädjkov ävros el nolsnias draikn, mogein nrov, xark wigos yoi tas 
glas dyvanadew. Be. 

A. 5. In gleicher Weife findet fih auch der Plural, erklärlich 
aus $ 43, 4°. 13 vgl. mit $ 44, 4; jeboh nicht öderwv, avaxora- 
lovıww. Odrws Eyöovrwv elxös mis nolsuios dvanılous elvas Tods 
Heois, Zu Ai mals. gxiohnsav ydy nAoiumrigw» övrur. ®. 
"Eu dvrar dxgirwr dialayauer. ©. Ennarsivrur 19 Kögp 
Er moldsoi slow dv 15 yuog Leßojde. Er. 

A. 6. Ein abfoluter Ge. mit zu ergängenbem övzos ift im Griechi- 
ſchen nicht üblich. Denn in Fällen wie Geumtoxktons dgyevros it do- 
xo⸗roc Particip. (Sonft auch Znd ®. dpyorsos u. Als Particip 
gelten au) &xuv und äxuv. 'EENv ac inie viv dxodens zig nölus 
dmıyngeis, töre Sxovons momges. IM. Zwrifclhaft if Zroiuor Thuf. 
3, 82, U und Xen, An. 7, 8, IN; poetiſch dymymmgos oideros Sopb. 
Deb. 8. 1588 vgl. Orb. T. 966. 1260; dis Zuod wuns milas OR. 83.] 





N. Bon einen Nomen abhängige Genitive. 


5. Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. 
zunächſt den Begriff welchem das regierende Subftantiv als E i- 
genthum angehört: poffeffiver Ge. 

u. 1. Dem gemäß wird er mit Adjectiven ober Pronomi- 
naladjectiven bie einen Bejip bezeichnen ſowohl fononym als ver- 
bunden gebraucht. Fo uiv dyadov olxsio» zali ai Eaurod, 10 dd 
zunöw alhörgsov. I. “Bus dv Iya Lö un ylyyarmı 5 Pamkeie, 
örav 0’ &ya teluıjen Kögo». Eu. dii xai To Gavrod za) tobuor 
Aoylsaodas. d7. — Mällov negißnum tüs olxsias nude» duugnes 
# tus av dvarıiar diavoias. 8. Tas idias adruv nmeogödeus na- 
Quigjassen. 47. Hudrega alröv Foya oidkrgos iyu My. IM. — 
H dusidga ra» voyıorav ziyvn Enudidwner. Ih, Bidov z5v air 
ärdgiav dvaßalvovros ini tov öxgißavta. IT. . 

A. 2. Da aud Kinder ald bet Aeltern, die Frau als des Mannes 
Eigenthum betrachtet wurde, fo kaun ber Ge. von einem perfünlk 
hen Eigennanten (mit dem Artifel) oder einem benfelben ver 
tretenden Artikel abhängig aud den Vater, bieMuttergbie 
Sattin bezeichnen, wie der Plural Yes Artikeld mir eilfem 
Be. die Berwandten oder Untergebenen überhaupt: Ge. ber 
Ungebörigteit. Der Ge. bed Eigennamens ericeint dabei mebren- 
theils ohne Artifel. (iggs 769 Hupskdumous veariav reale 
menovdas. IM.) 0 Jıxasoyivgs öde np Mevekävon ‚Axzasoyive vlös Iyi- 
vero noumös. Ioci. Borvdiing 6 Ohögov argamyis iv. ©. [Hin 
wor’ eldev dvdga yirvasov Rargöc to undiv övia, yorard-d' ix 
zaxüv ıdxva. Eu.) Elfen zar’ olxeus don toisd’ j tod duös. Ei. — 
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Ti» Zuszudbwvos ooy'dgds Melwniggr; 4o. (Tor 1jt argerg 
yoö mörev ob Saumater; Hogtioums mais reis duaurad. 
Io. Myolvm 19 rods abzed zarmayirarn dßlurov elva. IM. Ms- 
yala &v Inumio, el tous genurod zaraxaivom. Be, Elya 10 sive- 
fo» Kiiapyos nal ob ixtivon Mi, Hlawiv in) tous Mivaroc. 
Ze. [Bgl. Epigr. Thuf. 6, 50.] 

(M. 3. Bel ber Gtellung 6 Merekivou Aseasoydons wird Unter- 
ſcheidung son einem gleihnamigen D. beabfihtigt (ugl. Herod. 6, 40) 
ober Asxmoyerıs iſt appofitis zu nehmen. Zfelonovrijeov d Tarıdlou 
Hüey Ixgemerv. ’I6.) 

N. 4. Bei der Stellung Axaioysync 5 Mevsftvon wirb D. eben- 
falls von Gleihnamigen unterſchieden, diefer Name aber dann Rärker als 
der Ge. hervorgehoben. Dod kaun biefer Ausbrud auch ten D. ale 
einzigen ober berühmten Sohn bed M. bezeichnen. — Mit boppel- 
tem Artifel fagte man 6 4. 5 Mevekivon in fofern ber Name fchon 
an fi einen_befannten eder berühmten Mann bezeichnet. Bol. S. 50, 
7% 9. — Ohne Artikel bezeichnet 4. Mevskivon bloß bie Herkunft. 
Das ehemals bei diefer Ausdrucksweiſe ergänzte uios wird wie aud mais 
8. Thut. 6, 69), Icptere® jebod mehr son Dichtern, zumeilen hinzu- 
gefügt, insbefondere im Gegenfage zu andern Berwanbten ) 

A. 5. Aehnlich haben Ortsnamen, meiſt ohne Artitel, ven 
Ge. des Landes (mit.bem Artikel) ober des Bolfes dem fie an- 
gehören: borograpbifcer Be., bei hinzutretendet Präpofition nie 
eingefcyoben. Auch der Ortsname fleht nicht felten voran, wenn er 
nämlich Hauptbegrif if. Roulaaıo rs Kegaovjcon ir 'Elawivn, 
Er. Enlaroar & univ vis negav yüs. ©, Kogırsia» In’ Au- 

‚aiay Unlvde zul Aevxdda. Ay. Tis Iralias Aoxgoi Zugaxosiur 
— ®. Aipi Olveva adrur. 6. (Bigyom tod Mrigasds iv 
Assoropians. Ze.) 

A. 6." Daneben finben fich bei Thuf. einzelne Stellen tie Agayis 
— 5 didnkons mgös 5 Kivanw rhs Eößoias 3, 93 vgl. 1, 30. 
4,2, 155 Atoßov ini ıj Malig dxgg Zen, Hell. 1, 6, 26:] - 

(A, 7. Eben fo fleht ber Gborographiiche Ge. von dem Namen eines 
Sanbeötheiles abhängig. ZZiA® unig Xesuepiov zuiras dv 7 Elmandı 
us — ©. Bomdusa 156 Aoxadias is Haßda- 
dw. 8. 

(@. 8. Der Ortename dann. auch ben Ge. bes Beſihers bei ſich 
haben, 'Enegeon is Hödrav mv Alsfardgov. ©. Ol Aazdai- 
rın r5v Onßaiw» Kadusiav xarileßor. lo, Karmlaupdrss "Ihor 
adıör. 4m) . . 

4.9. Das Neufrum bes Artifels (ohne Subfantiv) mit 
einem Ge. verbunden iſt eine Subfantivirung bie in fehr 
mannigfaher Bedeutung gebraucht wirb, von Gütern, über 
haupt Angebörigem, Intereffen, Kräften xc. meiſt im Plural. 
Kowa za ıöv pilwr. Ed. Havın rardounw» Isa. Ei. Aln- 
Brüdns no% r& Mavrsviwv Irganero. 6. Avdyın ra ı0v Elly- 
vor ggovsiv. Ay. ‚Tür abrod mi diondiorin dei mgonunder züv 
doolevuvzwv, II. — Tö 175 Pucews dvunigßinu» loı zwi nold nar- 
run diagige. IR. TO 156 dvayans dewör. Ei. Bol. $ 43,49. 6 fl. 

A. 10. Unbefimmter bezeichnet das fubftantivirteNeu- 
trum bed Artifels auch Einrichtungen, Zuſtände, Berhält- 
niffe, Mat, Vorfälle, Gefhäfte, Leikungen, Einwirkunm. 


238 Syntar. 


gen, Gefinnungen, Menperungen. Ti ru» Eydowr dayun- 
rw ds zwgarmımöv Ovx Wär minor vo nis dis- 
yaoyias Imada. 8. Td Köpon odıns Eye mpös jnds derug ra ı- 
irga moös ixeivov. Ze. Ta av Eugazosiwr kyn fon ıor aye- 
rigwy eva. &, "Ardoxidng uris 15 rar Konür. ©. "Adyla 1a 
zu» noliumr. ©. TO is rigens nepaivom dv zai die ayyic. 
IM. dıorov dorw dv 15 Bio zo 1a adsod nodmw. MM. Ta yi- 
Am» doeruyj: Ed, dei yigew ıd ray Bear. Ei. 

wis ruyns dyavis ol ngoßjeee. Ei. Kalas ra Year xai ıd 
sis röyns Yyan Bi. Gilew zalös iv un rü rav gavkay ges- 
vu. Mi. "il xard vo Tod Zölwvos xal dfıi uarddrur Zwang 
wi m 

a. 11. Zuweilen bezeichnet dieſe Ausbradömweife umfchreibend ben 
Begriff felbft mit allem was ihm angehört: Meya dar vo rnc wi- 
srews, Undgyov Öpiv. 4n. TA sis wuyis mr mod ennarös dam 
mgeoßörege. HR. Zunge iv 7d voB Biou“ zürev d änws üdere 
dinnegeone. Ev. 2. 

4. 12. Adjectiviſche (und verbale) Begriffe auf eine ſolche Um- 
ſchreibung befonders perfönlidher Begriffe bezogen richten fich im Genus 
und Numerus häufig nad biefen. Ta or dıazivor, roinör iv 
aungB wiges nosounevos, tv olxad’ jneıyor orölor. Zo. 

M. 13. Der poſſeſſive Ge. Tann aud das dem Begriff Eigen- 
tpümIfge oder Charafterifiifche beyeihum. Agya ddel- 
goo morig, döfus elvas auyysrip. An, EI ıpepbusde ini mp Tüv xa- 
xov dvdguinwr Hdond9uar, öllyon ken dousde. Ze Wugh zo 
@uov Eyovon zöv Eaurüs dueivwr Ti dzogwijrev. IR) 

6. Der poffeffive Ge. Fann mit dem regierenden Worte 
durch ein Prädicatsverbum (elvas, ylyveodas u. a., poet. 
neguxivas, Yöra) verbunden bie Stelle des Präbicats ein- 
nehmen, wobei Zorlv oder eloty auch ausgelaſſen wird: prädi- 
eativer Ge 

A 1 So zunächſt wo das Subject felbft (ohne Artilel 
oder fonftige Beflimmung) mwiederhoftmgn denfen if. Zyorns wo 
dügorv. Bo. O vönos obros Apdxorräs dem. dn. Ol yuurızoi dyd- 
ver Tod obmaröc elaıv. Ze. Tö uiv dxodonoy dudgmue rhs ro- 
xıs Lars, vo dR dxodovv ri yrohankarı. Todro Tobvona (6 ne- 
mie) söegyerodrrös korı mäldor ———— 
das jysuovias odans adroo FBovisso Er Adynv nosos. ©. 

[% 2. Umgekehrt ift an manden Ei Ks dem Prädicat ohne 
Artilel das Subltantiv mit bem Artifel als Bubject zu denfen. Boa- 
gen nie jdorns zaxis. Ed. Eniysoriv 1 yojna Snkröv 

'pap Ei. Maxapıor ıı Aöysss Tupavvov yohua. I. Bol. Herm. 
300. Phil, 81.) 

4. 3. Im manden andern Fällen Tann man (dad gefepte ober er» 
gänzte) elvas in ber Bedeutung ſtattfin den nehmen. Kogos (ninauo- 
ya) näyrar. Ei. ’I6. Zswnäs oidiv Loyor iv xaxois. Ki. Axola- 
mv eroareumaros oidiv äyslös derer. He. Aixamarn koy uiv 
ardgie äyös, los di mov xar ölns mölsws. IA. 

1, 4. Wenn ber Ge. ohne wiederholt zu denkenden Sub- 
jeetsbegriff im Präbicat effheint, fo bezeichnet er ein Eigenthpum 
in mannigfaden Weifen. A) Wenn das Gubjeet und ber Ge. 
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beibe perfänliche Begriffe Find, fo wird diefem Herrſchaft 
sder.&ewalt beigelegt ober au ein völliges Hingeben 
des Subjects bezeichnet... Sole Baaıliwr sloiv, 6 Banker 
9eöy; 5 Yeös-drayans, ndrme d’, dv axonjs öl, drigar nige- 
xev, jrsövorv dI ueilova. ıbik. 'O miv deondims mod Jovlov dsoname 
uöro», dxalvou d’ oix Jarev, ö di doikos od uover deanimev doblar 
tarır, alla zu) ölws dxehvor. seh. 3 Ini np Bovlouivp, densg 
ob dnuo od dtdkoyrös elsıv. II. "Haar iv Olavdp meis uiv 
»bilinnov, mis di-ros Belriorov. Ay. "O0 Zarı rod Adyor- 
Tos, Av gößovs Ayg. Zo. [Plebs novarım rerum atque Hanniba- 
lis tota esse, Liv. 23, 14. inter. 8, 38) 

4.5. Auch ber Ge. ber Angehörigkeit erſchelnt bei ei- 
nem Präbicatsverbum. (KE ober amd bingefügt bezeichnen Geburt 
oder Abfammung vgl. $ 68, 16 9. 5 u. 17 U. 8.) Eben fo ber 
Ge. ber Gefhleht und Geburtsort bezeichnet. Margös zi- 
vos dori zai unrgös ü Km; Mi. 4yasor darı mgoyivan. 
Be. Obdiv Sanuasroy Tüv ayadür natigwr galkong vis yeni- 
09a. IM. Havanvlas yivovc roö Bmaskeion iv. ©, Bouxudidi 
olzias weydäns iv. IM. Hwogüv mökews wayisınsäv. Au 
Töy uiydio» dinw» lori. dn. Tmgsis za) Tigm ob. ris ad. 
Tas Oogans iyivorıo. 8, 

{. 6. Aehnlicyer Art (wie A. 4) iR Zavros yiyvecdan von ſich 
felbR abhängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden 
(Dem, 2, 30. 4,7) und oöy Zavmö elvas, yiyrsodas außer [id fein, 
gerathen, fon. dv dauıp ober oöx dv avroo elvar. derm. j Big. 
171,_c. 389. Ivsis abwd eivas fagt Dem. 34, 35 49, Bo an 
ris jv ind nö zuxos 19, 198.) . 

- 9.7. B) Wenn das Subject ein fahlider, der Ge. ein 
verfönlider Begriff iR, fo bezeichnet diefer bald ben Ei 
genthümer, bald den weldem feinem Wefen oder Ehara- 
iter nad das Subject eigenthbümlih ober gemäß if. os 
mölss dar’ ins dvdgas laß’ Äväs. Ze. Kowör min, yraum — 
Tor xzsxınulvwr. Ale. Anayın Ta zal& Tod movouüyros yiyva- 
tan Iv. — Tür nlisövwy xal duswor napsoxıvasuivur m 
zeuros kariv. 8. Oö 1id’ Iralgwr kori zul yilwr. An. 'Ano- 
— vil 
gar. Ei. Al zür uadyudıny ndoras od 
zu» nollöv dySgdner, dlld züy aydden dlymr slain. I. 

A. 8. So let beim Ge. befonders ber Infinitiv als 
Subject, begeichnend daß die Handlung dem &e. augeeig- 
net werbe als eine Aeuperung die dem Weſen feines Be- 
grifies angemeffen iR, fei e6 dem wirtlih vorhandenen 
oder bem aus geforbertens Beife, Eigenfhaft, Fähigkeit, 
Zeichen, Gebühr, Pflicht, Loos. As Zanapreiv raiziv oix 
avydgös ogeo. Mi. To Impuhicdas a) äv dig ggovsuw@rigon 
dvdoös H To ansleiw. Bi. Deviov gigew od mavrös, dl’ dvdgäc 
Good. Mi. To ayyav öuokoyouvzöc darır. Ei, Kazosgyov 
ir darı agudiva’ dnodaveiv, ergarnyod di nayduvor vor nol- 
piow. In. Tod uiv deyovrösdars zo moosranmuy 5 1 yon moin, 
705 di deyouivov m neideodes. Hi. To ulv druyiom navıög 
elvai os ec. Avrgavns. Ueber noös $. 68, 37 9. 1, 

few} C) Wenn beide, Subject und Ge, ſach liche Be- 
griffe find, fo bezeichnel das erfere bald ein Zugehört- 


16) 
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ges des Tepteren, wie bei dem horogtaphiſchen Ge. bald IR babei 
(wie. 7 u.8) ber Begriff bes Eigenthümlichen, Gebührenden 
oder Erforberlihen zu benfen. Karıy 5 Mökos ris Meo- 
onvidos nord ova yis. ©. — Hoias yogdis darıy ö göyyosz 
IM. — Zıyn näher lorı sögygovos 1o6w0v, Tv. Tü uillorıe 
— ob Ts üuerigas göcews darın. Io. Tügns 18 Ion- 
zov nodyuar, oöx eößovkias. Tv. — “H iysnoria dari zäc no- 
Rews. Io. "Karıv ö niv doyıquis vod auupdgonrzos, ij di agen; 
705 zakoö. 4gl. — TO vaurıxoy reyvns dariv. ©. Teina nau- 
nölko» ori Aöyw». DA. Zuugvanas nollod yoövor. M. (Ns 
ya oix ddınd od molljs nos doxi elvas dmoloyias. MA.) 

[. 10. D) Nur in wenigen, meift vereinzelt sorfommenden Ber- 
bindungen iſt das Subject ein perfünlicher, der Ge. ein ſach- 
licher Begriff, wobei eine Art Hingebung jenes am biefen zu denfen 
iR. &o fagt Thue. zig awris yraums eva 1, 113. 5, 46 vol, 3, 70 
mb dvuas zys ogerigas yvoouns 8, 74 vgl. Zen. Hell. 2, 4,36. Uchn- 
lich Ryays tovrov To rodnov nis el’ dei Ar. Plut. 246. vgl. Bögel 
109, Eur. Med. 808 vgl. Ar. Plut, 862. 957. Od zur ainv ovrs kö- 
yov odts igyav loriv 7 veöms 19 yigg Dem. 25, 88, Aöyov, Biov 1. 
vös elvas Welch. 3, 168 vgl. Plat. org. 482, a (anders Imyariorare 
jo xal Aöyov nleiotov Her. 9, 32) zo Behrlonev, auyyrusuns, Ted nlsio- 
vos elvar Dem. 9, 56. 37, 53.) 

(A. 11. Der präbicative Ge. erfcheint au bei ben Verben bie 
eine Borftellung oder Aeußerung bezelchnen, ſowohl bei activen 
als paifivenz feltener bei andern (. 4. 5). "4ei vouitors’ ob mivn- 
tes od $s00. Mi. ‘Avdgös yikov olxiev zei auyyerık aurod vous. 
Teev dei zöv — — Tv. Ob dainoves $eöy Ayovras. IM. 
Haroös oix dvöuaores, ıüs MR unroös iv nolsı. Ed. Tod 
— duoi zul marpös za djuov mgosayopederau. 4n.— (. 
7. 8.) Tis 809 6 yügos; rod Hewv vouilsras; Zo. 0, uavrıw 
Adpn nagd.rod wodvvov, oddeis obiv aörod vouilsı. Be. Oüx 
Eisv9igov yigew veröusza xowwvoioey jdovnv Üßge. ME. Ob 
Higomı tiv Aclax Eavröy nosobyras. He, (Tov xa9” huloar Biov 
Aoyilov av, ı6 d’ älle züs zöyns. Ed) — Aodlov mid’ elnas, 
un Myew & ms gygovei. Ei. TO rallörgıe aörod paczes» dlalo- 
veins. Ag. TO Tr aloygd sidör« silaßiiodnı GoYod re za auygo- 
vos ixgwver. Be. Tö molld dnolwliver vis auerigus duekeids 
@v ns Sein dixaius. An. Tjv xowwriev odx dumv, Pi dnuosdi- 
vous sögionere. Al. [Eöndıs toins ye pavein av zul ob Zıuovi- 
dov. Di. Toö® —* nolloö novon, Ed. (Ensdeizvuuar ıd 
Eoya nok) jchov pıhavsgwriac Hy argarnyiar. 88) 

{M. 12. Hicher gehört auch bie militärifce Rebensart tig mrguings, 
devziges 2. (mit und ohne zdkes) rerayuivos Ind erfe, aweite 
®lied gefellt 2pf. 14, 11. 16, 15. If. 12, 180, PL. Ariti, 108, c.] 

7. Bei vielen Subftantiven, insbefonbere denen bie den 
Begriff einer Thätigkeit oder Wirkfamfeit enthalten, bezeichnet 
der Ge. ſowohl den Gegenftand von bem fie ausgeht als den 
auf welchen fie ſich bezieht: fubjectiver und objectiver Ga 

A. 1. So fteht ber objective Ge. zunächſt bei Gubftantiven bie 
den einen Ge. regierenden Berben entfpreden. ©. 8 47, 25 9. 1. 

A. 2. Nicht minder entfpricht ber objective Ge. dem Ac. 
Kal reis Ingiow nddos u Iyyiyveras 1üv ousredgur. Hr. Hapi- 
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Aaßoy ob 4Snvuioi zjV Hyanoviav did #6 Mavenvioo nieos @, 
Ob zöv xaxovgyw» olxros, dMd rüs dizms. Ki. — 40 doiw 
zu riv vi dnepyalöuera, — ———— 
$#6Bos alayivns nägs waxjs. IM. Zuxgämmg mpis Tas 108 yerud- 
vos zagrepnasss Sayidne elpyaler. IM. Kiayögas 808 
uotxit dv Ti ToB mAj9ous Seganeig. Adinras ol — — 
206 tod ueyiorov dyavos. I). Mi vixg vhunaylac zami m 
les va. 8. — "Busis bunsdoiuev Tods Heuy Soxous. Kr. 

9. 3. Wie vie ways fagte man auch roönasev uäyns und felbk 
1qönasoy züv nolsuiev. Zugaxöss Tjs 1a yavayias rgonaio» 
kanay zul vis dnoljyptws may inlmir. ©, ‘HA Kignn rüs Am 
sias rogönasov Zamoev. Io. (Nıxlas nolld zu xalı zarı wöy n0- 
Asulov Eorae zgönam. Av.) 

A. 4. Hieher gehört aud Pig mvös wider Jemandes Willem 
Kigxugav inolaßövres Big Far elyor. B. 

A. 5. Eben fo entipricht ber objective&e. aud bem Da⸗ 
tie, am häufigſten bem befigliden, feltener dem bynamiiden, 
Aztgvdvan tiris Inuocdivous gi ac Adnvalay suvoig Imexod- 
ensav. G. Ol Hasovec Uniuevoy ıyv Tuy zgEıceövu» dovkiiar. 
©. Tür xzaxür ovvovcias yeuys — TI. O’Ellwes 
obdiv — 
düssre Tas daxsdasuoriwy anovdas.®. Töv Heavy nöolsnow 
biz dv geiyor ı6 änogöyon. He. ‘0 Adyos ins Hllzvus mugnzales 
im ziv mov Bagßagwr orgarsiar. Io. Ana ri rür Mia- 
tasar Insorgarsig domisvon In) Kalzıdias. ©. Anuocdivn 
riv Imıyeignoew rov’Knınolav dnonire. 8, A “Pödos zig fa- 
alias deyasinsrsiysonä yo. 34. Od köyws tods dyaras 
mpeudeuer, dl! Feyar. &. —2* nos voowr j nolluur 
g9oga, TA. "H era wiyov Adixov xarayvdcews F yugd 
kmövm vo xontiv. ©. 

U. 6. Zuweilen entfpriht der @e. ſelbit einer Präpofition, 
am bäufigken unferm wegen, über. Ob xaxovoyds eis odd". 5 
15 Tüv zaxoögyar voup. Avr Ob daxsdasuvun zelsvove ro 
Meyagiur yigsana zaduigew. ©. Wi 8 rüs BldAns Suiv vd- 
wos nalen. 47. "Onlav ämoßoläs lorw dixn ÖuySivzwv. IA. Eic- 
Aaövers wirds als tods Top nedypazos Adyovc. Al. Tüv dxon- 
Gioy dnaptnudıny zaraguyn saw ol Buuoi. 8. Xagıy ad- 
mis ris ngosensas wmodson. He. Tin geloloplay od mingav j- 
yodrras ovußaliodas uigos ngös iv röv Adywy naıdeian. 'la. 

@. 7. Für den objectiven Ge. A. 5 erſcheint vielfach auch ber 
Dativ (f. 8 48, 12 9. 4 fi); finngemäße Präpofitionen für eben 
benfelben wie für ben 9. 2 fl. in einzelnen Verbindungen unb für ben 
a. 6 Häufig. 

9. 8. Da auch ber objective Ge. poffeffiver Natur if, fo ent- 
ſprechen ihm gleityfalls die poffeffiven Pronomina. Die 
Genitive der perfönlihen fihb im biefer Berbindung micht üblich. Hieher 
gehört auch aim yagıw beinetwegen. Kövoig za gıllg zu du 
© diov oullaußdvovow. Hi. Tö dos altes mol rd, ze Uudregor 
za To növ xarmyigwy orgatsdscdei. Av. Mgexahapißenovon ſuãc 
yiv is rjv öuerigay Äniyeionaıv, ©. Zi» yagıy dyyw Tv 
löyov Indmoöuede. I. Zuyywgniiov ydgıy onv. Il. 

8. Ein Subſtantiv laun einem Ge. auch als der Menge 

(16°) 
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oder Maffe zu ver er gehört, ans ber er befteßt, angeeignet 
werben: Ge. des Stoffen. Kosiriov 5 Bowr plAwmv üyr&- 
Any xexıjoden. He Opus awgoug olrwr, Eilwp, 
9wr. Ze. HVeot zov vaov alcos nufgwy dirdgwr 
Zyvrevdn. Se. Tore pr iv 6 zoo Jahkov vrlepavos 
zimos, vorb dR zul Ö yauaois, zuramıpodırran Äl.. Kenn 
idtos Ödarog dor» Em adrh ı5 Pakdrın. Ze. "Enet M- 
yovos deiv moAd mug xal nugög moramodg meraloug. ITA. 
— Odotay Eyes yovooo 7 ahkov TIvös xıjmarog. 
IM. ‘H nolıg vonloiarog deyugov zal yovaon du- 
atmlaraı. Ih. "Eger nv ygvolov rola rakavıd, ork- 
nee di zovoon. Noocjie rergaxdcsa tukuvyta 
yogov zur Zriavıdv. O. — ’Aßgoxönas eye Tgıdxovra wu- 
has argursäg. Ze. — Odot megıiäder aradın mieiv 
zihra. Ag: 

A. 1 Mit einem numerifchen Ubjectiv verbunden [ober 
+8 mthaltend] erfheint, ber Ge des Stoffes als Ge. deb Be- 
trages (von Raum, Zeit, Belauf, Wertb)s von, für Oxra era 
dio» fdy dnererilsoro reiy os. ©. "Eyssos dmiyer Zügdenv 0,00 
mega» ddon. He. Ziroy oly nolloo yoovov 
nein lövın. Es. Ti eigang anideme Küpos uıo$ör rerrdgwr 
unvür. Ei. Tosaxovra talavruv odasa» duniem, Av. Xyz 
lu» dgayuor dixnv yalya. An. (Mivas 10is olxobvrag njv Arn- 
av nagsenoro es yalıniy uva yoodv dasuod. IM.) 

"2. Auch diefer Ge. fann als Prädicat feinem Gub- 
feet dur edvas 2c. oder au burd Appofition angefügt 
werden» Tod Magevov zo eigos elzovı zal növre nodur (di 
sw). Ze. Tö reiyos oradiw» 7v dxru. ©. KHineg lo, loay dv 
ely uirgwr. MI. Tausiv de insıdav Iray 7 zu rosazovre. IM. 
(CH nöls neyiem Horn zad lüv Hövov yıllay j növ mgomolsuobv: 
Tav. MA, Oböt ueüs jmigas dom mi dmridem. He. OL erigavos 
dödw» haav, EM’ ob yawasor. 47) —Ayewvoivres ini zov Eiygd- 
mv noranöv, Byra 16 ebgos zerrapwr oradimy. He. Hapd vie 
möhıy 7» mwgauis Asdivn, To iv eügos Evös nAddgov, zo di üwos 
dvoiv (ovon). Be. 

(A. 3. Wenn das ben Ge. des Stoffes regierende Wort mit bem 
Artitel verbunden (auch ald Object) ſteht, fo muͤſſen wir uns bie Eon- 
ſtruction zur Berbeutlihung auflöfen, 5. B. ob Sehr navresiur Ai- 
Io» Unöxewras in ol Yauilsos of inöxevıa navroio» 1909 slsiv. ©, 
Tiv nölw fuunixror avöganury üxwer. ©. 'O Aue 5 uyas 
eiye 16 oröue- öxro aradiwr ®. Avoiv nn unvoiv dgeie 0» 
wıcsör. He. Tü Imıriden Maßov Inra Hnegöv. Fe.) [Zuvelsikero 
76 davrod dgua tergägvnov zei Inmay öxms. Ka) Bol. $ 50, 1A. 1. 

14 Aus dem Be. bes Stoffes entwidelt Tid ber Ge. 
bes Jubaltes. Tauısior dgeräs dom yevala yurn. Tv. Oil 
— eralayuöv 5 geeva» nido». Tv. ‘Hlineunov dio yoivızas 
Ixdanp Aruxds dlgitwv za dio zorilar olvon. ©. Audfas ci- 
Tov meoineume. Be. Eide nAoba nolld airov. He. [Oungos nenoi- 
m tus Bowröv veis elxoı za) Exarov ävdomv. ©, vgl. N. 3.] 

Q. 5. Der Ge. des Stoffes und Inhaltes erfcpeint gewöhnlich ohne 
Artilel, weil hier felten ein beiftijcher Bezug zu nehmen IR, während beim 
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yarliisen Ge, der Mrhilei mehrentbeild erforberlih iR.  (Gysuogds dm 


z0y zuxGy zaxı yova. Tv. Tirages Mlyorro nagasiyyas alvas 156 
ödod. Be. ‘Aoöreros dans iv gößp pivy aoderis, Äaßuv di uexgov 
Tas Touyns ggovei uiya. Ko.) 

9. Auch der partitine Ge., dem ale der Maſſe ein 
Theilbegriff angeeignet wird, Tann mit Gubftantiven ver- 
bunden werben: aus ber Baft u. ä. Avdoa olda zoo 
diwov. Ze Bar ng üßgln els zıra 7 maida f yuruizu 
7 ürdga zw» IRevdEgwr F zur dovAwr, ygaplodw 6 
BovAsnevog "A Imvalur, An. — Eßorde "Aoloraggos zul zur 
innfwy veavioxon ©. ’Empogüg Ldtdooav Toig Iga- 
vizaıg zur vaurar. ©: —’Amoßüllovow üävdgas opywr 
adrar. ©. — Oi Kudigıos Aaxsdasndvsol elı zWr 
zegiolzwn. ©. Harns Keyalıjvwr kvrinisor. ©. — 
Oi Awgsäs jmuv moAlmos zoig Admutoss. ©. Heon- 
ywvıode roig Maxedocıw adzwr. ©. — Eigeyfgero 
Feozög Tv zepupeızur. Zu 

4.1. So fleht der partitioe Ge. [ohne zu ergänzendes zic) auch 
bei inpisiduellen Namen, ſelbſt appofitiu ; der @e., wenn er ein 
Nomen if, regelmäßig mit, ber indivibuelle Name ohme Artifel. Zu- 
guxobsus Agyias zöv 'Hguxksıdar dixow. ©, |Innoxgare, 
19 tor Aoxinnıadav den neideodmm. II] Körwv zaraysoyes 
&% Munlionv zai nv dixa orgarnyöv Atay zal ’Egasıvidns. 
Be. Huvnldoy Is löyous Kiigv Freivar Ziigon. Od. — du 
weyvas, ävjo Hioox, röv aug? Kögov nıarav, ngoyaiveran fe. 

7% Aug ter pariitive Gr. fanı feinen Gubjech 
durch ein Präbicatsverbum angefügt werben. Krıo öv- 
res os dAndos Tod djmon zjv ybaw od dnmonxei eloıw. He. Ob cd 
Kourößovlov tvöuugs elvaı av oupgovızavdräganer näl 
Aov 7 z0» dvoniwv; Be. Tüv lauBavövrur elaiy ob navı 
vovzs. U. — Ts Baaskuzis Farıy 5 vonodenxh. II. Nuolöyn- 
cas rüy ueyisrwv dAyasav slvas dixawaorgr. IL. “A Zndom 
rövy ölsıyard9gwnorarwv nölewv lorıy. He. — Nouloare sivas 
Tod zakbs nohsusiv To lHilsıv alayivsodas zul mis dgyovas nel- 
920801. ©. TO Iv Imyogig doxoiviu dfsöv zivog övra nuäcder ıhv 
zaAör darıy. An. T Myey ep? adıop nap’ öniv de üv ndvv 
Avssrsklouvrwy lariv. 44 — OR dr In reis Telslow dayivmsıaı 
dvenikyntos, ol Tüv yegaırögwy yiynortas Be. 

(A 3. Auch biefer Ge. ericheint bei Verben der Borkellung, 
Aenperung, Darftellung, Wahl m ä vgl. 6 9 11. Zöler 
Tür intd oegsorax Ixin9n.’Io. Kullagov ineygdyaro ıdv 
IM?S dobkar. An. Obdauos nunore 6 Media Tüv ooyyasgbr- 
zo» hovvndoninur ro diup EEnrdadn. Ay. — Aaxsdesnöros 
Xilova 10x yipdrrav Inolnaar. ———— 
63a: ron ivvia deyövrar; Av. — Eyi Sis rüv nenssand- 
vor. Mil. Tiönus row nsoi ras Hdovas ziv naysıgıziv. II.) 

4 4. Denn in folgen Verbindungen ‚sis ober ns Ginzugefügt wird, 
To haben fie ihre Bedeulung, wenn auch, wie beſonders eis, nicht immer 
eine jehr bervoriretende. ‘0 dvsgunos #v zav Lawr dariv. IA. Ii- 
vn Hui zab zob nAn Sons alt. Io. Toim äv dv yonaymıdzy Ev 
#ln, 16 yrüvas wis ydosıs 1a zal mis Em mv Yuywr. Ih. — Tüv 
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zön Insoryubv elvai zıva Iganer. IM, Ti9auin 
ür ivzwr riv woriv. Ihe 


Befondere Berbindungsarten von Genitiven. 


. 5. Als Vertreter ihres Subſtantivs lönnen auf) sde, odros und 
Rs (ome und 30os) einen @r. bei fd) haben. Adrös u’ dyasgod. rövds 
Arovöcov yo (Sügoo). Ki. Ilspi ris umgis, xal yag rauınn 
draßgpägxaei mov, du. — Toy teıysonör, öy ai wov dsiovges, 
#ksov Inaivov zgivo. An. TR uaxgd teiyn, & oyün ob 49ynaior el- 
xov, xarioxayay. ©. Ti donidı ngös to rgonaiov tyohsavıo 8 kornsav 
Tre moosßoljs radzns. @, — Tods öyerois abrwv, ob ds zjv noln 
smovoundiv notos Üdarog Aypinos faav, diigdsgav. 8. — Hav- 
gavias ds olanua od uiya, 8 Fv vos begad, Kilden. ©] 

N. 6. Ein Subftantiv kann zwei Ge. verfchiedener Art regieren, 
3 B. einen fubjeetiven und objectiven, einen poflefliven (ober partitiven) 
neben einem Ge. des Stoffes, Betrages ꝛc.; ja ſelbſt zwei gleich 
artige von verfhiebener Beziehung. 75 yrüds oavrör meddöneis tom 
Toö 9sod rar slssörrwv Ava 10D yaige. II, A Xeıgsoögou 
deyh tod mavrös zarılüdy. Ze. Tiv dmavmv irmv Igoßino dv- 
$ounwv Tod mönaroc, II "Aronos Ayovücov nesoßvray yo- 
ds. Mi. 4ixa ksav zo Foyor adıan dio zilavım. An. Aoxobuen 
Adızeiv die riv Ixsivar willnew rar k Ana desvar. @. Toüd- 
mp ünsgßolnv inoıpomw — 44. 

7. Oft ift der eine Ge. mit bem regierenden Worte als ein 
Selammibrgriß zu benfen, der ald eine Art Compoſitum (mie unfer To- 
desfurdt, Siegätropäen 26.) verſchmolzen ben zweiten Ge. regiert. Ob 
avdoumo did zo adıöv Hos Toü Sandıov xal 1ün zixvun xarar 
— IM. Die misdere yogdr vün durndiunviens lomos 
Feönae. '4g. B 

A. 8, "Die Verbindung mehrerer Ge. ſchien felbft bei gleicher En. 
dung wenig anflöfig. „So war wie wis (zds, 18) Feumiv (-) aud 
zur. davrar (—) u. ü. gewöhnlih. Ob Aazedasuirıon rüv Favran 
Fuvanudywv xanuggövow. Ee. Ob A9nveios dliyas Nuegus oregnsivng 
Tür aurer molun yoovor ällam dsondre, xariomaav. Io. Kögoy 
Hoa» tod Axgivov doulov. Ze. Big oddiv uußdvoue zü» Ixsi« 
vur. Ze. Nuoyro die Tür Eriguv zındonwv ıd —* kogalös 
agioeın. 4n. Hold dv idıov 1a ray Allov Adßouv 5 doisw Erigois ön- 
pin ron ogerigun adzar. Dal. $ 51,2 9. 10, 








Stellung der Genitive in Verbindung mit Nominen. 


9. 9. Der poffeffine Ge. Tann feiner adjectiviſchen Natur halber 
zwiſchen ben Urtifel und das regierente Subſtantis eingefhoben wer- 
pen ober ihm folgend deſſen Artitel wiederholt nor fi haben: attri- 
butive Stellung. Göx dllörsor year 6 Adynaiur düuos 
Tor Onßalun dannor. In. Tö um Innıxön zo ixeivo» odrm 
näyeren, ro di önderızön vo rün Adyw. MA. 

A. 10. Eigentlich mehr partitive Bedentung ‚hat ber Ge, wenn 
er entweder vor bem Ürtifel fteht oder ohne Wieberholung deſſelben nach 
dem Subfantiv eintritt: partitive Stellung. Zreyavodar 494- 
vaio» av Bovknv za zo» djmon. Ay 180 olxias za xa- 
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raSey Ioyopirena elvar de, obtw xal Tür nodäeor räs degds 
za zas Unoddasıs diydeis eluar moosixer. 47. Mi Yıyvdorer niv 
oboiay zi more Boulerm oyoli zn» ye dgddenta züs Boulisews 
A xal duagrlay abrov diayrasereu. II. dgl. $ 50, 8, 11, 

A. 11. Bei dem eigentlich partitiven Ge. findet ſich dies Geſetz 
ziemlich ſtrenge beobadjtet; boc wird er zuweilen eingeſchoben: eine Art 
Dyperbaton. Oi 49nvaiv ddew dndess Indexa. IA] 

A. 12. Mit einem vom Mrtifel begleiteten Subftantiv verbunden 
erfordern bie tefleriven Ge. (duavzoo 16.) wie aurod ipsius bie attribu- 
tive, bie perfönlicen (os 26.) wie avmwö ejus bie partitive Gtellung. 
Kl9egOv yilarıs röv aavrod roömor. Mi. Kaxovgydntöv dem 
ui nivov röy olzov zöv Favrod gYeigew, did zal ro auua zul 
Tv Yuyiw. He. Kdounoov mv yuyiv obx ülergip did 19 adrns 
z6oup. IM. — 'Rvöuaot uov zjv noövosav dehias, 40. H 
yAdosd cov ron Iouöv ax dewöv reiyes Zo. Halalauad' jucr 
$ Bios. Ei. “Ynvos mohis oirs rois auumar obre rais woyais d- 
uav deuöuer deu xari yiow. IM. Merniuyar Morwäyns ıjv 
Eavrod Suyarige zal röv naida aöras. Hr. 

A. 13, Nicht leicht erfcheint in diefer Verbindung Zuod; noch we⸗ 
niger in der att. Profa 03 $ 25, IM. 5 ngl. $ 51, 2 &. 3, nur nad 
iomifcher Weife, die bei Spätern wieberfehrt, I. Rep. 614 b, 618 a; 
oyor (ohne ainöv) öfter bei Thufybibes, bin’ und wieder bei Platon, 
felten bei andern aitifchen Profaitern, wie Zen. Ayr. 3,2, 25, nie bei 
den Nebnernz bemnady eig; auch dies unattifh. Statt od wird davros 
ober airod, flatt aycr aber Zavrbv ober oyeregos aurdv gefagt. Bel, 
51,204. 

N. 14. Bei hinzutretender Präpofiton pflegen wos ac., wenn 
fie voranftehen, auch ihr verausjugehen. Binde nailew wov eis züs 
Teiyas. IM. 

RL 15. Oft werden mod ac. von ihrem CubPantis durch eingefcho- 
bene Worte getrennt, Xoy mudvry neguives, Zus dv aov Pages iv 
zois axeless yävyras UM Avho els dyopdv olyeras mov. 49. 
Alyo dgnoviav yuör eiva zjv wuynv. IN. 

(A. 16. Eingefchoben werben woo ıc. öfter, wenn ber Artifel noch 
ein Wort neben ich bat. MH melas Huor gan oly h air) iv imo 
vöv. DA. Tusoesde nv Allny adrod nornglar. lc.) 

(A. 17. Die reflesiven Ge. ‚finden ſich bei partitiser Bebeutung 
auch im partitiver Stellung. Anoitocyres aürör zois Belriswus Ind 
zoig yeıgloros ruy nokıtuv yeyovaaw. 16.) 

A. 18, Sonft finden fh von ber Regel A. 12, am häufigften bei 
iavrod und adroo, Ausnahmen, bie man zum Theil burd geänderten 
Spiritus befeitigen Fann, Manche jedoch find nicht anzutaften und auf 
eine ober bie andere Weife zu erflären, 3. B. durch eigenihümliche Be-. 
deutung oder Betonung, "Av dxvis TO uamddsem, dveryxovgniov o8au- 
tod zo» Bion Ayay nowv. Buk. . . 

A. 19. Der Ge. (and) bes relativen 55) Tann unmittelbar nad) ber 
spräpofition vor dem ihm regierenden Nomen eintreten, So befonbers 
häufig bei Thulpbibes. Aöyos dAndeis Agios ggovgoi 16 zul gülazes 
iv ardgar Ysogıldv sim diavoiass. IA. Hymne de Tay Zr- 
xelö» rods mv diedev Iyovras.®. dei mv qulaxiv wi ind 10 
vöuavsäs desvdrnrosnonieden, dA! ano 10» Igymv rs Inı- 
nehsias ©. — Aloyiwdnr dia, dv od rü bugo dauer. 8. dovlabes 
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us lsran idorcis, öy’ iv onderöc dei zgariiehes röy yarınior. 
* — Al — [Esinsooy Is rou ywolor —— 

(A. 20. Zwiſchen den Ge, des Artiteis und fein Nomen Tann das 
ben Ge. segierenbe ober dem regierenden Worte angehörige zs nur banız 
eintreten, wenn nod eine anderweitige Bekimmung bem rtifel folgt, 
(Tav is (nri‘) Dowixor u. ä. iR loniſch, von einigen der Spätere 
wieder aufgenommen.) Tür allwr rıvas Kllivwr ixeirp ngosi- 
098. 41. Tüv Trodagigvous rs olxsiw» mapyxolabden. Ki. 
Tods Eneivov is ebegyäras zaxas Ayen. 49.) 

10. And ad jectiviſche Begriffe Tonnen ſubſt antivirt 
wie mit Poffeffiven und andern Adzectigen, fo nicht minder mit 
dem poſſefſi ven Ge. verbunden werden; Masculina und Feminina 
von Participien jedoch nur wenn fie völlig ſubſtantiviſch ge= 
worben find, wie Apywr, ovrugywv, maogixovreg Angehö« 
tige ꝛe. Qc ray dyovıwr mavrec üvdgwnos plAoı Eh 
— Ti Aapngd ıng Tuyng zmv ujow ou B&ßasor dvdgwm 
noıg vinen Iv. "gu zd murra 108 Blov zglver zuhuk. 
Eö. — Atugov ö Toüg xgeltravog Euuyegov doxe 
elvau 205 xgelrrovi. IT. . j 

A. 1. Boetiich find Augbrüde wie & dxeivon rexuv Eur. El. 335, 
vgl. Alt. 167 u. Ueld. Perl. 241, 5 xelmov yevöuevos Dr. 510? mn 
RG Azye PL Phädr. 244 ©. Achnlich IR 5 Zu zexmuirn Ar, 


ei 
A. 2. Das ſubſtantivirte Neutrum vn Vronominaladjectiven wird 
auch mit einem Ge. ſelbſt eines perfönlichen Begriffes verbunden, um et- 
was demfelben äußerlich oder innerlid) Angehöriges zu bezeichnen: Ber 
Fipung, . BeRandipeil, Cigenfhaft, Neußerung u. ä. 
T.adıa elyor 'A9nyaion Hehonorunciwn,®.4 un asavrod, Tas. 
Töyns di Taivr Iran, vi dv gSovoins d näreg rain wi; Mi. 4g- 
yovs oddiv dei iuiv In: Bb. “4 dünge zus. nöhews dzoduaı. 44, 
TB ögöner jucv abrar; zi öyen IA. Rs eddin dnpus öyıs 
dauy oüderds. 40. Tode adı@y od yägu, u mivmm Iydaror 
— zov raln97 Myovıg; IA. |Tüs nölsws zdvnze To Tois 
dchzoövrus mars, Ay, TO EB ggoveiv adräy wusiode, 47) Toüro 
draw Aynaskdov, Inawö di zdxsivo ris ngovoias aimd. Be. 
Zuygoaövns ob ra rosdde ueyuma, doyorren ylv inmzöouc elvau, 
abros dE &gyovras ıöv ndorür, II. Ola® odv ö zdunss od Aöyov 
wähorä oor; Ab. (Material if der Ge. in j Ayarıia Ayegd m zul dö- 
is. @.; Meinw 1, oidiv noosuulas u. &) ' i 

"4.3. 'Meift von einer Präyofition (W, ak, zard, nagd) 
abhängig finden fic [m] rovzo, Tosodro, mar u. &., Neütra mit 
einem (wohl materialen) ©e., der bie Zeit oder den Zufand bezeichnet 
wovon jene Begriffe die bezüglichen Momente ausbräden, (ber Ge. meiſt 
ohne Artife), "Krups xara rodro [to) xzasgod Ada. ©. Eis 
robro tus Alınias dykemm. Av. Eis Soo» HAszias jes, obderös 
ieuy lov. DA — 'Ev roörp röyns ea, @. © Nixias none 
bios jv els robro duaruybas ayıniodan. 8. — Eis rosoüron. 
Axopev anasdıvaias IM. Eis zoöro Sodaovs zur avuıdıias 
dyixero, 49. (Ti nor usgiuuns ds 10d Hidss d yivan Hd) — 
Ob Admvaioı dv navıi di dduniar jaav, 6. Eis müy noydy- 
gias rigosijluse zu ngdynarg. An. 
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Tod Fxoniov ögoyi. ©.) 

U. 7. Dem ähnlich gebrauchten We. gefelt id) der Artitel. 4a 
em nis ra owuera zul ras wuyds sd Iyouasn eiryyroun In 
bioe va zab dualr öysswwüc Iyovas ra eunara, Ih 


AL Der Genitiv bei Säpen, Verben ver Auffaffung, 
Beruhrung u. 4. 


A. 8. Der Grieche faßt leicht Sähe zu einer Geſammtvorſtelluug, 
einem Begriffe zuſammen. Daher finden ih bei Berben der Borkellung 
{und Weuferung} aud won einem Eape (mit ör, os, fo wie einem rela⸗ 
tiven ober interrogativen) abhängige Ge., bie wir und durch cin ergänztee 
(suweilen auch hinzugefüntre) zoüro ober zöde werbeutlichen Fünnen. "Kr 
Buuod ran eldörwn 8, ru Adyovas za b, zu gosoücın, Be. Tür 
Aryörroy inwain ds Ivına nv airok ldig dagögwv. Aiyovgır. 
©. Oddiy navöusda dyvoovsw dAhjken d, vu Adyanen, Mi. 7 
olxadı nAod disaxönovy önn zousahjsouran &.  [TAs unzgög 
fu vis Auge gadanr Ivy obs wir dazıy. 20) (Tedro Aher inar- 
vüy ıor dydgüv örs tiv gößor dıdlvcav nüv 'Klkjvwv. ID.) 

4.9. Bei Sarudlm und dyasdes feht nicht nur in bie- 
fer Berbindung, fondern auch ganz unabhängig ber Ge. 
ſowohl perfönliher als fachlicher —8 indem als ihn beſtimmendes 
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Obfert ein unbefimmies Eimas bloß vorſchwebtz3. bancben audy ber Ac. 
Tiefersangeblich, beſonders bei Saumafeıw, ba wo etwas beifällig, jener 
wo «6 misfätig au bezeichnen if). dyacas 1oö nargös h ca 
Beßovksvras 7 60a ningays, nävu 00 ovußovlsim zoüroy unsicher. 
Er. Tüv xarıyöowr Savnalm of duloivas mov olxior may 
iov Imusloivzun. dv. — Od Javnale sur imio sis idiar 
döbns anodriaxew 49 shövrur.’Io. Bavudio udlera rourev zus 
dravolas. Av. —'EIadualov Toüs KogsvFiovus noduvar xgov- 
ouivous. &. Ayanas cov don ovx deyvgiov xal zovaiov In- 
Saugoix mgosilou xzrjeden uällor # wogias. Zi. — Hyadadıy ad- 
tod einövros radıa. M. "Afıov äyassar züy Yıyyouiver. I. 
— Ayanas ınv 1odrov gucı. Ih, 

X. 10. Eben fo findet fi bei nunsdvsades fragen, 
erfahren, anodsysodas annehmen und mehreren Verben 
der Auffaffung der perfönlihe Ge. vor einem Satze vsl. 
A. 8 (wie neben dem Ar., bem Ro. bei Paifiven). Kya Boilouas 
sou nu3igsas si nore modrrm» zulös zdyudos xexınaas. Re. 
obx dnodi, ouas Zuavsoö ös imedav ivi us ng009H iv, do 
dyävero. ni hang 06 kav9dvers no &, zo Aöyw. IL Oix ai- 
ssdvouas cov Ömoio» vousuor Adyzıs. Ze. Niuiregos dv xud 
dnsgöregos robrwy ngöregov axovs ıl Adyovaıy. Mir — (Mi- 
nvouas radra rar aay’ elddrw». Ag. Hxgowrro nollei aö- 
Tod radre. Er, Tourw» ımoirous dxodw Aöyavs. Ay. — Tür 
agamoirwv ini ndyr’ dxovasia. 20) 

A. 11. Bei cxgoacdes und dxoves» [poctiih Ads), felten 
auvsivas und dnodiyiodas ſteht aud der Gr. der Perſon ohne von 
einem Gape oder einem Ye. veranlaßt zu fein.- Xeon un werd Jopußov 
a0) yalnörmos dxgodasa, rüv anoloyountvu. lc. Niosuv 
dzousv ı0y yegastiowr Iils. Mi. Kaxor üllwr dxoisır 
— övra züv nölas. Ku. [Kosiooov növ lvavriuy xgarıiv 5 doikor 
auröv dv zö» nälag xAdsen. Zo.] (Ellyvıs don Miilor kun 
kscav ixkjdngar. ©. Ioios dnodsyuussda allydw». MA) 

A. 12. Bei dxoiew, axgowadeı, ulodayscdas [vvrılvas, nuvdd. 
veodaı) Tann ber Gr. aud ein fachlicher Begriff fein, in fo- 
fen die Wirfungskraft des Objects zu bezeichnen it, während der 
bloß percipirte Inhalt durd den Mc. ausgebrüdt wird. Ovos Auges 
— za odlmsyyosis.Ty. Boovräs dxoicas undaus nödew 
yöym. Ph. Ts Anuoodivous dxodwr zarnyogias obx Kduse. 
Al, Kövoixüs dxgodoaode züv Aryoufvo», An. "Ouikos Aöyov 
23 — * axgoärau ©. barjs dxodser nur doxd. 40. 
Tour obdels oidıvis danuäs numore joserd zog MA [Aöyov 
Guvnossv Zuellev. IM. Xoj uos 10009 5 <boißos av nedası raya. 
zo.) — Tö oo dozodn jdiws dv dxovom. IA. ’Kuol doxosen dv. 
Iganos mavränacı 1)v 00 Eganos duvanıy oix jodhcsaı. IM. 

M. 13. In Verbindung mit bem Barticip finden fid 
mit dem Ge. nicht nur biefe Berba (10 4. 10 ff.), fondern 
aud warddvew, yıyvoionew u. äs: eine Art von abfolutem Gr. 
Tüv änoloyoonivu» anodiysohe Leyavrwv wis ayırlgas ad- 
zuv dgeris Av. 4£yovros tuob dxgodgovran ob won Hl. Od- 
devöc jdiov dxodw A Adyon duefiörros avdenv dginic. Ic. TO 
uavsdneıv 
yovros ton Aelgıxod yoduparos od Euvieuer. ML. [Knösor 
Tis Mölov zarsılmundvns. 8.) Odx hasdvovro zur — 
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ngosıöyrun. Ku El yıyraoxaıs Iuos gdsyyondvoo, Ailaud 
00 yiyverae mag’ duo. Dh. . 

. 14. Aehnli wie bei dxosen ſteht bei den Berbm des Ge- 
ruches ber Ge. des Geruchſtoffes; bei öfes (er und unperfönlih es 
riecht nad —) aufer biefem auch der Ge. des Gegenſtaudes der den 
Geruch an ſich hatz das eig. percipirte Object (wie sauıv, ndo, zuxov 
vsl. 5 46, 4 U. 6) im Ar. Koouuiwr dogpaivouas. Ag. Al= 
zur wur öLovo' Außgosins zal vixragon Ag. Ole rar i- 
— Es Ts zıgaläs ölo wögon. 4p. 

11, Bei den Begriffen des Gedenkens und Vergef- 
Ha des Sorgens und Bernadläffigens fleht der Ge. 
in fofern das Object die Tpätigkeit in Unfpruch nimmt. Z7g05- 
mer Too Ouup£govrog Ivduneichar Ic. "Aydgwnog 
dv uEnrnoo züg xowäg zuyng Ir. Tüv drorım 
Pllwy n£pynoo ngös zog mugövrag, Iva doxjs unde vou- 
Twy dnovzwv Öhuywgeir. Io. ’Ev maos zoig Tor oig ody 
od zäg Segäs Wynpovevomev og zig zelevrig alaInaıw 
Aaußdvoev. Io. Tüv avıiy dor zog Te xaxods zuudv xab 
twv dyasav dnynwovsiv. Av. Tüv vovderizuv 
Aöywv EnıLaddnevov ovdEv Juypanıöv zal zijc 0w- 
ge00UYn5 Zmıladtodan Ze 'H 100 Hour Yoormas 
üna nüvrmvy Anımelsiras Ze Ti jmiv zig zur mol- 
Asv doEng neisı" zuv Enısızeoturwv nallov Akon 
gepvzile. IM. Tür vonwv Ivzgtmov. Mi. Eav- 
roö xuderas ö ngovowv ddeAyoi. Ze. Opolws üya- 
Hög moAlıng dorlv ög ür xal Tod OWmarög zu xal züg 
oöclag meovonras. .@. Tois onovdaloıs ovy olor za 
ins Ggeräs dwsrsiv. Io. Ob yoyov aygovısoreiv 
231Löueros odz ulayirorsu aloygav 1 noir. Be. Mnds- 
vos Öksywosire unde zarangonetze Toy mgoSTEra- 
ru£var.’lo. Weber meet $ 68, 31 9. 2. 

A. 1. Krsuusiedes hat den ©e., wenn es auf ewas Rüdficht, 
Bedacht nehmen, den Ac. wenn es bedenken, erwägen bebeutet, 
Evasunodrro 1ds 18 dv rais udyu auuyopdszal Tod Isod yon- 
autos. ©. 

9.2. Auch die Verba des Erinnerns und Bergeffene 
haben ben Ac mei der Sache (mie auch Zv9uusichas) In fofern 
bas Object als Inhalt der Borftelung zu benfen iſt. Mo’ olöv ra zw 
abıv rö adrö weuvhodas aj eldivar; MA. [OD divoi 
ioıa roös ddrxodvıns weuynodas. An] 'Rüv rd nagsinko- 
9öra uynuovsung, duswor mug) mov uelldyruy Bovlevası. lc. — 
Obx durnwovei züs ümouydoess. An. Tüs röyas mis zaxds 
insAd$ovio, 1ds di un zuxds Zowlon. Kb, 

U, 3. Demnad) haben die Activa (dva-, Önomsunjorum) boppelie 
Conſtruction: zuwd zvog und (gew.) uva ru. Mi u’ dvauvjans za- 
zuv. Ei, Avanıy)jaa duäs sous min mgoyovwr zıvdüvons. Hu 
Boökouar dliya Iuarigouc dvanyijcas zamfaivım. Au. — 4- 
— inokaußdva 1x9 nör yeyennnivan bnäs dmonväcas, 
4n. Teyovös ngäyua önas bnouvijcw. Ay 

2.4 Auch [M dieſen Berben ericheinen Wreufative wie m, oddis, 
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uxgör, nolld vgl. & 46, 5 U. 9. ZU urnuoretes oddiv In ipyim 
yilov. Ri, Melsı zs ı0v dvdgwnivar wis Yeois mpayudmn. Ic. 
Holloi voukova tois Hods geovrilsır oddir zur dysgwni- 
xo». IM. Obdi uıxgöv aueijaw mo dusuoviav. Ze. Holld run 

— nöyav Jurnuörevon. Bi. 

(4. 5. Milsw findet‘ ſich zumellen auch mit dem Nominativ. Zog- 
mei nda uilovaw. 14) 

N. 6. Die piles fo hat auch wermuils den Ge. 75 miles nol- 
dx hy nereuilgcs ran xgioswr. lo. . 

42. Gleichfalls poffeffiv ſteht der Ge. bei Begriffen 
die ein Ph oder das Ge delt —— ei⸗ 

entlicher wie in uneigentlicher Bedeutung. So zunächſt bei 

ben bie ein Anfaſſen, Änſchließen, Anhalten bezeich- 
nen, beſonders bei vielen Medien. "HHovs dızulov pauAog od 
Yaues Aöyog. Mt. Hvgög Eau Sıyövra un eudog xul- 
09a, öpwg de Iywys ovıe mugdg ovre Egwrog dxwr ei- 
vus ümronas Zi dıxsisvorro dvduntsodas zur 
aguyndıwv. ©. To nomtxöv yEvog moAlwv tur xu- 
7 dAjIeau yıyvoulvuv Ipanrerun I. ’EAdßero zus 
x8rg05 avıoo. Be. "Ewg Zar xurgög, avrsAdßsode Wr 
zearuarwr. An. Hornga giolg uerüng FEovolag Inı= 
»aßonevn dnnoalag anegydleru auppogic. Al. Nönwr 
Eysodas navın dei zov oupgora. Me. Ob dyadol zoüg 
xaxod; Idoviss druuaodevrus eUIuuoTegov Tag dgEräg dr- 
HEovran Be. (Aysı ng üvlas ıor Innor. Be Tovs 
yAıyoukvoug 100 Liv xuaraonüa 
Adgwr Ent 16 mogdueiov rräyeı. Ir.) 

A. Hicher gebört and nugdotas zwos; hagegen nugav yu- 
vaixa, wiewohl mega» aud mit bem Ge. örtlicher Begriffe für mesga- 
69, gebraudt wird. ’Keyp Inssguvro rou reigous. G. Obtws 
ägomov un nensıgäodar xalur. Ei. Eneigacay tod ywei- 
0v. ©. Tas zalds od neıgav de. Be. 

13. So ferner bei ven entgegengefeßten riffen der 
Sonderung und Entfernung, 16 % ne Loſene 
und — der Befreiung und des Entziehens. 
‘H vijoog ou moAd dı&yes züg ymelgov. ©. Häca Emornpn 
zugrbonten Ggeräg nuvougyla. IM. "Akyos yuvasiv 
dvdoog eloyeadus ıvor. Alo. — "Eyer Tobg noAsuloug 
Tas elg zo mgoodev ngoodev. Ze. Tovioug zäg üyar xo- 
Auxslag Emsoygasıe, An. Ellmmızov moltpov Eoxov ob 
"Ayvaioı. ©. Entoyov rüg zeıyloews. Be. — Avcov 
pe dsowWüy, Ed. 23V odx drin auwolac. Ei. Tür d- 
Yayxalwv yuuvaoluv nadsevrau IM. OS zangps dxre- 
nrönsvos Tod nivufya pgovelv zul dmerdeiv Öplerran, 
Tod de oyves» zul oyalsctus od aregloxovran Eu 
— Onpedg rag AIiwag deswou mongtayuurog NAsu- 
HEqwoer. Io. EI zig negı£Aosto rüg moıjaewg 10 
WErgov, Aöyo» ylyvorsas zo neqiAsınömevov. IA. Avastßıos 
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ior Alotdwr woher mugeorärd zwag Tou®a vaßd- 
Lov. Ze. — "Erdnia mavıa dorly, dv 7 puxũ, Inudav rv- 
WW bu wnarog. Ma. (Eyikoöro Ö Aöpog zwr 
inztwr. Ee.) Bodkoy dpagrnuurwr md Yuyiv ws du- 
vyarov Zatugessır. Ir 

al Hieben gebören viele mit dnd sufanimengefepte 
Berba. Ta wadinare dnorgines weis vion nolliv du wagry- 
märer. 'Ie. To dnoarjvas yalanıv pücıwg hr Ipu mi del. "Ag, 
"Andras dıxaias osx dnoorarıi dei. Ale. Andzer aradions 
uelome 5 Miles ans Zuagins vergaxoalow. & Arie yılönuog & 
Hin aloggdv xegdür antygodan. Er Myizar' airv ndrım 
för &yxindzur. An. Obdis neinon dadr ılvas zugarvidos d- 
geiro. Ze. dodlos dv goßıs zv Ad, dd dnalldkrı xaxdr; 
Ei. Kaxias yıgis dnullärseras 6 diw in. 

A. 2 Die Activa änuw, laußdiw, Iyar (babenz halten), 
usdıevar erfordern den Ac. So auch drıdvas aufgeben und Zneye 
einfellen (hemmen). ’Apynv didouivp obx dvsimer. ©, Tiv 
zaraszagnv intayor. ©. 

9. 3. Manche der hieher (R. 13 u. A. 1) gehörigen Verba werben 
auch mit dns verbunden. So ‚Siyew, yugilu», elayur, äniyew, dgi- 
sracdes abfallen, 3. B. (dmo) Baaslius. 'Elıwdegoöv mit einem 
perfönlichen Objert hat gew. dns mit bem Ge; doch md Kouwdgyoo 
der. 5, 46, tvodınm 62. 

9.4. Zu ben Berben R.13 gehört wohl auch geaichoda⸗ 
Tod dxoloudeiv ünol &v is magatalj pelörcde. Er, Holle 
zenudrur divduro geideosas moiv kgav kgasdivns vöx In di- 
yarıaı, Ei. Tür sundımy dgssdjoavrss konysar ıgöna, Av, 

a 5, Un eben biefe Verba R. 13 fihließen.fich ferner 
bie des Hindernd, Weichens und Zurädbleibens an. 0 
Gerraloi dx dhdo» 1öv "Ayynsikdov vis nagddon Hi. Hapd ndar 
drdgeinox vouiksras za) ddoo nagaymgHcas röv vuuiragon ri) moe- 
vporigp za Aöymr ümeikn., Er. Binor mod wigunos un Asine- 
wa @., * — 


—R 
A. 6. Bermandt find nit minder bie Begriffe der 
— 


Berfihiebenheit, Obx Harw⸗ dılesmzen d mür 

tus ur doilay # as To gubm Üsödsgor voo gömm doöklon. 
Hold duagigeuy od dis vouifav ävdguner ärdgudnou ©. X 
rgorägum rüv voov, Enex doorneg za ua nor Aller mgoiysn, 
1oosüıov xal tir demmis aurav duosesss. "Ie. 

A. 7. Nehnlih find auch bie Begriffe bes Abſehens 
und Enbigend; bei deucn dg6 Anfangens IE if der @e. mehr velaı 
EI zaralösıy nupdade rns doxis, Iumodev dlljlos nol- 
kör zai dyadı Tosode, Er. ob Adyraior vor Nixiar od —— 




















sov ı0 oma. [MA] ———— PR 249. 
Aya tor növus in none durägsvos. ’Io. Augg tus ddurns 
xab yiynder. II. Olde väs seräs zalär Atacr. Ag. Kalemura- 
mw iöyov relsorär. © "Agyev undwös win Aöyov win äg- 
you ddixo ngüeds iv zeis Des dpyısdas narııy 
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Foyov. Kr. Hape many dv$guimes vopitmas 1öv mgsoßizugov äyei- 
03aı navıis za Ipyov aa) Adyoe. Ba. “ 

[A. 8. Analog dem Ar. des. Inhalte vgl. 5 46, 6 U. 2 findet 
ſich aud Anedrüde wie zarigyew Ayo» Pi. Cuthpb. 283, 8, xarigye- 
09ar vouov Eu. Hel, 684, ündeyew siegysclav Url. 2, 26, Fedoyew 
nascve Zen. öfter. Daneben mgoimägye zp nosiv sd Dem. 20, 46 
vsl. Thut. 2, 67.] 

M.9 “Aoyeodas amd oder Kr mwog heißt mit etwas ober Je- 
mand ben Anfang maden, incipere ab —. Entſprechend fagte 
man dgyeodas Bvieöser, bvSivde, nödev, (ülRoBer) nodEr, ev, önddev 
(inde, 'unde). 4nö zur önoloyovuira» dig’ ändvm dgko- 
uns diddoxew. An. Hödev yon dgkacdaı ris dnoloylas; möregor 
dx rüv rsisuralar Aöyur. “vd. Mixgov ävader dgkouas 
duddoxew ünüs. Al. 

A. 10. Bei den Berben des Beraubens flieht (neben dem Ac. 
ber Perfon beim Activ) das fachliche Object, dad _aud eine Perfon fein 
Tann, im Me., in fofern e8 bloß ais Inhalt der Handlung (das Entzie- 
hen) bargeftellt wird; im Ge., in fofen «8 als dem perfönlichen Object 
ober Subject beim Paffiv) als eigenthümlid zufommend gedadht wird 
cAurecht, Anfpruch), welche Conſtruction baher bei angioxeuv, dno- 

uhr, origsodes ihrer Bedeutung gemäß vorberrfchenb if. Ti» Feor 
voös aregdvous seovAjzaus». 47. To Ausoo ris zamyogias 
duavrövy dnsorignoa, Av. Höcwv dneorigycdt; ol bBu- 
zias; ob Hölas; An. T oregöueva rüs adray dgerüs za- 
zös —— 
— davroo xolatıs. Fe. [AAAov auröv dnooregür doya- 
‚Asies Jemen ©) 

A 11. Der Bedeutung des Wortes gemäß ſagte man gewöhnlich 
dgangsiodai vd ru; baneben aber aud) 'zwds 1 [lelten mv zwwos]. 
Tods daanogögovs ra önka dypenusda. Es. Ob nlovixras 
wir dllm» agasgodvras yonnara, Eu |[Tis dugeas dgp- 
0897. 4n.) 


14, Wie die Verba der Berührung haben den Ge, auch 
oroyilsodas zielen, 2E- und dpıweiodas erreichen, ruy= 
‚üvew treffen [poet. zugetv], duagrusew verfehlen; eben 
[9 auch in der uneigentlichen Bedeutung; und mit ihnen bie 
Innverwanbten bie ein Streben, Erlangen oder das Gegen⸗ 
theil bedeuten. Aei Irnzöv övra Tüc ıwv Fedv 0roydoa- 
09us diuvosag. Io. Ti ıj5 zuxloıng dammırwr Eple- 
cas, piAoruulas; Ed. H Ölıyagyla Bam zig dorıv loxv-⸗ 
Qus xaodrous Yhızontrn. Os Olg uuhore_ra magorıu 
dgxei 7rıora rwy arAorelwv dgkyovran Ze ‘H dar 
orium ing dAndelag Arztyerau IM: Igeneı reis war- 
Öelag dyrınosovufvoug zuv onovdalwv elvas wuunzdgse 
10. Kuzogdoivzg ı75 Euv&oewg meramosoürrun © 
Tüv pa nudtar malaı Inıdupc. Zu Tod Lüv od- 
deis ds 6 ynguoxwv dog. So: Hewaos roü Inalvov 
oög jrrov Ercı tWv gvoewv d dm uv olıwv zul mo- 
zav. Ze. Annoxgarovutvn nöhıs Ehzv$eglag dıyjaaca 
Todg ügyoviag xoAdleı. IA. Hoogiası ig au ysoßnıoo- 
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07 dgszüg eidds dnö yersas diaykgorrag eva zuv ül- 
Awv. ’Io. 

Aıxasdrorov nu} Todg dvonolous züv dnolwy ruyyd- 
veww. ’Io. [EI ns zuge zurasög — —— 
xöv Außer. Ed.] Al did zugreglas Empihsar zv zuruv 
te zdyuaswv Eoywy EEızveicdas nowvow. Ze Me- 
zolwr dv elgien iis zar molsıela durmm’ üv Eyırkoda,, 
edvolag, dızasoauvng, Zmınehslan An. Too a- 
Gpahous dvrelüßorro. ©. Emelaßorro zwelur 
zalenov. Er Tonäs täs meognxodong mug Zxdcıp 
Tov yowu&rwv Auyyxdveı. IM. Igene zous muidag Tüg 
Yıhlas züs margıxüg xAngovomelv. ’Io. 

Tun üvdgös dnugravovo’ ünagravss Blov. Ei. 
Luvies ünoruyyavovos zoo doxeiv lvas dlxaos. IM. 
Tav data oöderös deuyjoss. Be Zyalsic räs 
dAnFElag xelonas reg & Amora dei oyahkscdas. Ili. 
To &yevodas zus dAnFelag zuxdv. ITA. 

A. 1. Die dem zuyyara trefien ähnlichen Begriffe ‚dxerılen, 
Ballaı» verbinden die Pioſailer mit Präpofitionen, wie axorsife eis zoos 
vavras, Ballsw ind zov axonöv, ober in fofern die Verlegung zu be» 
zeichnen Mr Fi dem Ac., wie sofsiew Imgiov. [Zxoniv axorsikur 
Ant. 3, 7 6. 5 

U. 2. 'Ev- und auvmyydrm, naga- und megroygdrew haben 
den Dativ; meif auch — — ——— jedoch an einigen Stellen 
auch mit bem Ge. vorfommt, 17 fofern ein Intereſſe zw bezeichnen iſt 
(nanciscor). Krsijawors Eviroyes. IM Aldeis dveniuniero, 
dom za) Hudgulvuodes, ünm avvruyyavos ross ngeaßvrägoss. 
Re. Kalenöv wi dyvanorı mgırä megerugeiv Bu Howiv 10 
Ragaruyydvor de adro di. Au To un Inoivra Inıroy 
vovs mör deovmy eurygiav olua eva. Be. Toraszös dyasıs 
Amszuysiv od Öddher. Tv. [Euod xolaorod ngosiswyer. Ze. 
Zuvirvyov zaxur dydoWv Argudür. Zo.] 

(9. 3. Selten und mehr dichteriſch wird zuyyasew mit bem Ac. 
verbunden, 3. 3. zads Eur. Phön. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. W.} 
nicht häufig mit einem boppelten Ge. . Ueber ben Präbicatögenitiv vgl. 
657,3 1.3. 5. Ol zußemai div Iv nı imıröywas, mei de 
Alaalov zoßsjovow. Bi. TÄs uargias insdenins dv öllyox Inı- 
reöfp. IM. 'Eldyıora uiv dnoreruyjxare, nliore di xamug- 
duxarı. Eı. — Ad dudv Euyyrauns ruygdvrem..6.) 

A. 4. Bei Aayyarım (er- und zulofen) Rebt oft ber Ar, 
3. B. eines Gefhäftes, Amtes, Rechtshandels. v dalumr ö zjv jue- 
regav noigas elnyus dnagalımos, Av. Tois driuow odx di do- 
ziv Aarövtas Ö vonos dgyuw rw nölas. Ts. Xen undıvi Aayeiv 
dixy». Di 

5. Bel den übrigen Werben des Strebens ac. findet fh zur 
weilen neben bem Ge. bas fubftantivirte Neutrum eined Pronominaladjer 
ciivs im rc. So auch duagnivur m, Foyor ıc. begehen, fünbigen. 
© iqüv sdv dyasr sl dog; Torisdas aurp, II. AupSuigorse ud. 
hora ol dgsnis ı ueramosouuevon. ©. Kalov zo undir ek gi. 
los duagravsın. In. To nolld mindv möll duagıavam 
nos, Tv. (Tö nagavounns og ngöragor judergre ©.) 
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A. 6. Dilsiv, das nicht wie eã⸗ ben Begriff bet Tradtens, 
Begehrens enthält, erforbert den Ye. wie aud mov, beite bloß 
Bezeichnungen bed Gefühle. 


IV. Der Genitiv bei Verben des Antheils und Genuſſes, bes 
Mangels und der Fülle. 


415. Wie bie Begrife des Erfangens haben den Ger auch 
die des Antheils und Öenuffes (material). Zgogises ıns 
Goplag merakayyarsı. IM. TE drdgumvor jlvos 
nereiänger dYavaolas. IM. "Ardgunov Yıy) rou 
Hslov pertyen Eu "Ev Öıyagyla nevnow od ueısors 
GuryyvWung. IM. Ar fgunrelus adyrwv rar dyusurv 
weradtdonev ve dlljkoıg drdaoxovres zul. zowwrouper. 
Be. (Zuxeding dyIovws Innexes z@r favrod. Ze. ‘Huiv 
roũ OAlyov üblov yEkwrog Emıdayskeun. Be.) Mavres 
zenoswurixure zig PıAoodyov warlacı IM. Zvaii- 
yopal yes roüdE 00 zdyw ndvow. Ed. Olıyagyla wr 
dgsAlpwv mAsovextei. ©. Mesovexzei ö zugawog 
zöov supgpovvu». He. Aydes rom zur dia 108 oW- 
— ndovwv ndunu oudensäg ngognxe, ügeräg. Ge. 

Tüv Aöywr önäs Auolas elurla. IM. Emmder- 
purd 209° öniv yevovıa zur jdorwv. IM. Euwyoo 
TouäAöyov. IM. "Ooug oix elwde rgVsodas aorwr 

eges wer diyet 8° aigl) drudeis luyo. Ev. Ol dno- 
Yavorzes oy oWv dyaywWv sivol 004 ylyvovian Be. 

R. 1. Der Ye. flehf bei diefen Verben, bei Meran und moosjxes 
der Ro., wenn nicht blos ein Antpeil, fondern bas ganze Objert gu 
denlen if, wo denn aud beide Caſus verbunden sorlommen. To nim- 
mrov uägos od wersilnge vor yipav. Au. El nölsuos niya xu- 
xöv, vodvov mAsiorov nägos ob nigavrn weräyoueen, Eu. — No 
dvSgunuv yivs Boayd 1, wariyss. I. Aldus auggosuuns mAsi- 
eror ueriyen. ©. Ev dyuozgang uirsen näc ro Iso». ©. 
(doyiksa9 as öliyos no uinenr. IL) — Koia söuyod. Es. 
Eixos wo Biov vı dnolaueci ©. Anolavovei rs ol nolism 
dikjkev dya96r. Es. O dienimg dnelavsı narra, .4g. 

[. 2. Komyeir bydiow fagt Plat. Rep. 404, dordader söodir 
Zen. Symp. 2, 4. 4moladar avayay dmö ser dllorgiwr ak 
in olxsie. IA.) 

4. 3. Ueberhaupt findet fih bei Berben die, wenn das 
ganze Object zu denfen if, den Ac. erforbern ber Ge. (mit 
dem Ürtilel), in fofern ein unbekimmter Theil eines Gangen 
gu denken if (w, zwar, aber nicht mod im Gingular). Ayla ru» 
alyualdrwr, Hu Kiaßı rod Bagßagıxod orgaroo. He Täs 
yäs Inner. ©. H inixlvag neguils Tod ggougion. 6. Hrn ali- 
yus, söy davım» zliyormu. Hu. 

(a. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu benfen if, muß bem 
Ge. eis, ri ober ein ähnliches Wort beigefügt werben.) 

1%. 5. Selten tritt ein folder Ge. für das Subject ein. "Han 
Ardgmı xad Alyıygrav wir dnoizuv. @. Bol. Zen. Hell, 4, 2, 21. 
Ay. 7, 4, 3, Un. 3, 5, 16 und Schneider zu Plat. Rep. 882, c.) 
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M. 6. Hicher gehört auch bie Nebensart zarsuyivas unb awrrgk- 
Bay Tas zegalig, nebm mv meyakiv. Tjs zegaljs zerays ma 
Jidor neouv. 4g. "Hınavıo so» Kgativov svyroimas zhs zegakis 
auris. le. Zuvergißn hs zegakis zaradguus 40 — Oidik xu- 
zedyn zjv zegaliv. Au. Zuvrgußöueda zas zegalds dnav. 
vu. Adv) 

16, ben fo ſteht der Ge. bei den (gegenfäplihen) Be 
griffen des Bebürfens und des Mangels fo wie bei denen 
der Fulle (material). Poovnsedg dei morAjg modg Tedg 
mslous. Er. Dorhav xakdv dei 1@ zulug upwubp. 
>0. Toig xaAotg xdyadois rwr dvdgunwv oder denaes 
nolhöv yoapnarwr. undiv ddızav odderdg 
deiras vonow. Ivy. Tü Wr ixavmr dlksimovıa dil- 
ya Boıv. Ze. ’Agsıng Asınopeva Mara zul zınaara 
was insmdeupara aloyga. IM. Ob zugarwos Emalvov ov- 
more omavllere. Ze. Oz dv Arogoi nugadsıyud- 
zwy. IM. Hrögovv moAlal; ravol zäg Fg0YpAc ©. F- 
@wg Änüs ÄAAorgsörnrog iv zevoi, olzesdınzog de 
zwungot. A. Aei 1005 ügFWg moArvontvoug 00 1dg 0r0- 
os funınldvas zur yoaumdrwr, aM Ev zalg wuyais 
Eyew zo dixuov. Io. Mi niunlacde zuv mel 1d ouna 
zarovutrwv Adovav. IM. Zeouyntvos mAovzou mv 
Yuzav Eoonai. Eu. Muglwy tvarıswpurwr H yuzl 
yeneı jur. IM. ’Eytusoe ni voiv $vAwr. An. DL- 
Amos yonwdrwv eumögen An ’Ev nokı ed olxonuern 
ügEovosv ol z@ Övzs mAovowos, od zauaton, a od de 
Töv södaluova mAovseiv, Lwis ayasic ra xad Eupge- 
vog. IM. Zuvwy Neyiv ovderög Anäs oürw meveodas 
Ws yeövov. Zi. 

. 1. 466 66 fehlt, bedarſ. wird nicht perſönlich gebraudt, [Im 
dem Berfe do rroswila Bis zärdıy' komeuudnuy Eur. Phön. 470 iR ma 
Iodıxa Ae.: eine poetiſche Gonfruction. vgl. Porſon au Eur. Or. 659.) 

A. 2. Perfönlid gebraudt beist dw ih ermangele 
und befhränft fi auf bie Verbindung mit dem Ge. nu- 
merifcher Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2 U. 9, mit mollon, 

w, wıxgod, rocoisov Id bin weit entfernt ıc. [aud 2osdnw 
vgl. Buitm. zu Plat. Men. TI a]. O5 moAlos dem yagın Zw ıp 

gg. Av. TE mandeias ris Und möv mgoydvar zarukeıg Ile 
rososrau dim zamygoriv dare zul riv 89’ Hulv zaruoradelray 
Inawd. lo. Ol Auxsdanövıo or "Ellyvav Iykvorıo good Tgıd- 
zovra ivös diorsa Ein. 44 : . 

9. 3. Eben fo aber fagte man auch mollos, dllyor, Aungod 
der e6 fehlt viel baf. Mollod des zu gamöuva Ixden radta 
zul elven. HL. Havtös dei 1ö Snorov np ui gilov elvas. ZI. 

[9 4. Demoßyenifch iR die Sormel oud? mollod des night ein» 
mal viel gefehlt, ſondern Alles, d. h. auch nicht im entfern- 
teen, durch bie meift eine vorhergebenbe Negation epanaleptifch urgirt 
wir. 00 d) Köva nıoris komv, dd} molkod dei. Mm) " 

RM. 5. — in derſelben Bedeutung gebraucht Denioſthenes ben 
enig⸗ geugeſehien Ausdtuck ode’ dldyou des nicht einmal wenig ger 

a7) 
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fehlt, nit einmal beinahe, od’ äyyis. Odde rois yodvous Tsow 
Tor’ adixyun ölsyagyias # rugdvvou nageldaden, oo’ öliyau dei. Mn] 

. 6. Auch odsyov und wuxgod allein heißen beinahe, wozu man 
gemöhnlih, vieleicht mit Unrecht, deiv ergämt. ’Er rais ölsyapyouui- 
vos nökn nrwyois Öggr dliyov navıas. I. Mixgod yed ud- 
lora u’ Ider ngös ünds elmeiv nagjlder. 49.) 

8.7. Den Ge. der Berfon hat au Moesa⸗ bitten; in 
beiten Bebrutungen den Ur. ber Sache nad 46, 5 u. 0.4. Aejso- 
nas dar uergiar dinaw. Aloy. Tao low & Iyo önür di 
war. Es. [Niv tuol zagıse, av &v dendu von. Eu do 
Kögov dllos dlins nodkews. Ze) 

(a. 8. Material findet fi der Ge. au bei uesioxeodas unb 
deiv [bei deiv auch der Da, m. Ar. vgl. Lobet zu So. Aj. 40 p. 96]. 
Eus$oadn od vixsagos MM. A nnyn bei udla wurgoö d- 
dazos.- I.) . 








V. Der Genitiv des Preifes, Maaßes, Bezuges, der 
Beſchuldigung und bei Eompofiten. 


17. Dem Ge. des Betrages bei. Subftantiven ($ 47, 8 
A. 1) entfpricht der_Ge. des Preifes bei den Verben des 
Wertes und der Schägung, des Kaufes und Verkau— 
fes u. &. Oi Buoßugos Ospusroxlta zov weylarus NEI- 
wour. Io. Oddev Ursouizegov zoo av Iowr Tor 18 xaxov 
xat ıöv dyaßov dksoocdan Ze. Igoeimoy uyaıy oizor, 
— deyvalov moAkoo. ©, Ob Adyraioı Degr- 
alfa ohlyov Iardrov Iriuncan. II. Ob dyadol olxo- 
vonos, day 10 moAloo Aksov uıxgoü di melacdus, 
zdre pol deiv Wveiode. Ze. Tüv movwr nwAoocı» ' 
juiv mürıa raydd" ol Heol. Tv. Xguoa zalxelwr (prof. 
zalxcv) dsameißeohas vorig. Ik 

[A. 1. Diefer Ge. findet ſich auch bei yiyracdın zu tehen kom- 
men und elvas. Ol dEsgyuautvor üygol m oAkod deyvgiov yiyvov- 
1a. Be Tosöv dgaymar normgos tarı. An. Sgl. U. 3. 

[9 2. Gür das feltene mollod zudesas (lat. Spmp. 175, Dem. 
19, 159), mowicdes (Pl. Prot. 328) IR üblicher megd mollod 1. (Fig. 
über). ©. $ 68, 31 9. 5) 

A. 3. Nicht felten_erfcheint biefer Ge. auch bei andern Berben, 
So am häufigfen muosos für Gold, Olmiguva usc$od yelaxas 
Iyova, doneg Yeguomic. Hu. Kixgiods undevös üv zigdous re 
zowa dixam ı0v Elljvar ngoioda, 4j. Iocov duduaxus; Hirte 
uva». IM. Hgoninoms vis nagavılxa yagszos za vis molswg 
agäyuazu. An. 

A. 4. Au die verfäuflihe Sache fieht im Ge. bei dudöras 
u. ä. W., z. B. eivolas für Wohlwollen. Odx dv Er doimw ra» 
Hedv reußoloy. 40. Andyov sois neidas undiv adıdv zaradei.) 

18. Maafbeftimmend if ber Ge. bei den (comparati» 
ven) Berben der Superiorität und Inferiorität: come 
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paratiner Ge. (vgl. 26), niht zu verwechſeln mit dem R. 15 
erwähnten. 'O üdızos dEsol zo0 dıxalov mAsorexreiy zal 
zig dexalug mgukewg, üg ys mdvıwv mAtov Eyew dkiol. 
ID. Ob wiguvvos ıj eüggoov:y zig &ntdog wesoraxtodcı 
av Idıwrar. Se. Mndiv 2kaccou vov dAndoüc ande 
u&ioö za zuv molsplar. Ze Zwngäimg Idwr wızgd older 
üreiıo nesovodus zWr neyula Svorrwr. Ze. Mlavoarlag 
voreonoev Es ‘Alklagıov roö Avcardgov. Eur Oi dr 
ats Önnoxgarlaıg doregllovcs rar myguynürwr. To. 
‚19. 9Hieran ſchließt fi der Ge. bei mehreren Verben bie 
ein Webertreffen, Weberwinden und Nachſtehen bezeich- 
nen. "Aggovis .mgogixes zugregla zwv Idıwrav megsei- 
var Ze H dem Too nAndoug regiylyverau Io. 
"Avdgwnog Ewiou Umsgtyes ıwy akku. IM. Oi ’A- 
Invaioı Zuneigla mod Twv dAlwv ngosiyov megl zu 
vaurızd Ze. EI zig zu Eiegog Eregov mgopeges 7 dm- 
orium N eöyuyla dmodukcnerog Wpflnog dv ylramo, ©, 
Blog sdegysıuv oddevög Asineran. Ze. 

A. 1. Dreifache Conſtruction haben jesäcdes und vrxäcdas: zwi, 
vos und ind 1vos. "Ouoiws alaygör elvar von 1öv Iy9gür vı- 
2609 au zu xaxonolax za ruv ylkmy jrrücdas tu ebepyeai- 
as. 10. Xoh und‘ Hderis hrrmährvas und" imo zeodons Inagdi- 
vor. Av, Fno rod dızalov donv jıracdas zalöv. Iv. Hose & 

a xon, xdodıos vınduevos. Als. 

RI Epelis zu Dielen tpeils u der folgenden Glaffe 
gebört xgareiv überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt 
haben. B yias dndvrwr ıdy dedayndrur zgarıı. Mi. 
Tiwoens ualııa navrayod nugo xgureiv. Mi. Iris miv Big 
rar dlker zaarsiv divanın, xdllos di zal vis dWuns auris 
dexs» niyuzev. To. 0 Mivas vis vör Elknvızis dakdaons 
Ins nkiorov Ixodıncer. ©. 

A. 3. In ver Bebeutung befiegen hat zo den Ge. in ſofern 
‚net die Oberhand haben, den Ac,, wie »ıxäy immer,. mit Bezug 
ie Bewältigung eines factifhen Wiberftandes. Daher mohl xga- 
— ro dvdgas, aber nur ywaiop, zig yugas, vis da- 
Adam, Iuuoh, öeyis x. Eis tu dixaos uugiwy ax Ivdixur x0u- 
wei, 1ö Deiov ıgv dlemv 1 avllaßuv. Ei. Tods negi zcv olxelan 
dpvvontvous hayduve 1ü nisiw zgarobner. ©. 

9. A. Daneben finbet ih bei xgareiv ber Ar. bes Inhaltes. Typ 
1& vör nooyweicavra Ixgäryuar. ©. (Tampis ys näcar 
jviay xodres. Tv.) 

20. Eben fo fteht der Ge. bei den Verben die ein An« 
führen und Herrjhen bezeichnen. Dooynass uorm Nrei- 
za roö dgFWg medrrew. IM. Tiv dv drägwmac did- 
vosay ändyrwv eugjoonev nysmovsvouca». |4n.] Qziov 
10 2IsAdrrwv dpzen. 2. Onoc ayasig Zorw õoucç 
ügysı yaoıgög 18 zal yıkonoclas zul Aayvslac zal 
önvov zul dorlas. Be. "Egws tur Hewv Bacıkavcı. 
In. Hohvsgdıns Zumou drugavves En} Kaufvao. ©. 

a7°) 
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Anudoc ühhov deamolesv dEsot. IM. Adyıns önkırar 
Zar Inntwv lorgariyes. ©. Auoptdur nkolav tvav- 
ügxer An. Oi xalol se zul dya$os ulgourıus üvev movov 
70 ergo xexıjodas wühhov # dıa molfuov nuyıwv zu- 
grsven. At. 

A. 1. Aud bei diefen Verben erfheint der Mc. bed Juhaltes. Dos 
Poowis ziv yAdcoav, oigi agyu mdv® uyonnivne. Zo. domd 
nor zoöre judv orodımyücan Mudias res 
mounäs jysizo. In 

A. 2. Der Dativ findet fi bei biefen Berben In fofem nicht 
die Suprematie berüdfichtigt, fondern bas Wirken für das Cperfönliche) 
Object hervorgehoben wird. Daher wird nyeicdas von einem Wegweiſer 
in der Regel mit dem Dativ verbunden (ed müßte denn das Borangehen 
bervorzubeben fein); eben fo auch in ber Bebeutung führen, leiten, 
wenn «8 fo viel iR als Ayeusva elvai mv. Bon einem Archon fo 
nur gefagt werben eyes wis 49nvaios. Kilevd 004 voos nyeuivas 

jorv über nyescdan Be 0 Kgus reis ällaıs Inıdo 

Gong degvgogers Aysiran IA. Deoisigams 6 Inmiov ngke air 
lvravaiar 4Invaioıs agyiv. @. 

A. 3. Beide Eafus hat mit ähnlichem Unterſchiede auch imorareiv. 
Oix dg9üs_ dv Yyoı Tv yeigw rür Belrsövo» Insorarsiv. IM 
H yuyi ro oumarı Insorareı, IM. Dal. $ 48, 11, 5. 

U 4. Auch ber Präpofition wegen haben den Ge, moot- 
ordve, ngoloraodan, mgooreziv, mposmeiw. Avdoe dyadov # nöls 

iEsoi dausns meoierdvas. IR, “Piöv dere Idig mvas Iegansinm 7 
Tüv dustiowv dıxaiwy ngotorasdas An. Hoinu ray nayi- 
crw» ngocTarodyTs 
orirw ziv nohw 6 mEoGTazEH E45 agıye. Ee. 

21. Eigentlich in materialer Weife bezeichnet der Ge. 
auf welchen Gegenftand bezogen ein Begriff zu denen ift, über« 
fegbar dur in Bezug auf, wegen: Ge. ter Relation; 
am häufigften bei Verben der Gefühle und ihrer Aeuße- 
rungen. Toös Helovrag Iegamsdsw rag milsıg odx üya- 
cas rag avdgelag 18 xal euyegelag; IM. Tovg negı- 
pößovg ris uev zoAung od Savndlw, zig de dkure- 
olag. ©. Zurgalgw zur yerernntvar. An. Tovroug 
olxzelow räg üyav yakenag vdcov. Av. Täs zuyng 
A — Ixalwg uy Und nurımv Lhentelnv. "Ard. 
Yo Ioovapızdv Avdga moAloi dv za molas InAucssan 
tod Blov. IM. Soplag pyFovijoas wüllor 5 nAovrov 
zaAov, Iv. Alxcuoy zWv adzWr ddızyaarwv udlsora 
Sortlsodas zoig ualıora duvankvors un adızeiv. Av. Od 
nynoıxzaxnaes Backs adroig ig Emsorgarslag. Be. 
Souryıyydaxesv avroig gen ing Emituntuc. IM. 

‚ Toü yevkodas mgotyorro zuv Ally slxdzwg üy rıg iv 
syn aludoao, too de zalug xal herelmg xeypjodas 
1H guces . 
sesar. Io. Aoxovol mos mürıes Toüg dvdgwWmoug evdas- 
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orileıy zur dyasür dv 6 Ieög wireig afnog. IM. 

Toid üv ovdelg Brdixws uenyasıo no. Alo. 

u Eben fo hebt der Ge. bei den Berben bie ein Strei- 
ten um etwas bezeichnen. Eöuolnos yuysoßitnaer "Bgeydei 
vhs nölews. ’Ie. Elidamy dv üv davris duavsyIdaıv yowi zab 
drig halkdrmesa, die tois neidns. an. Onuoroxäns Adujny ygsias 
Teros hvavııddn. © Oi dvrunosouueda Paala vis de- 
vis Ze Bal. 6 48, 9, 

22. "Eine Art des relativen Ge. iſt der Ge. der Beſchal⸗ 
digung, der befonders. bei gerichtlichen Verben erfcheint. Two» 
dyuswr oüdtva ülov alzıartovn ıdv Beor. IM. Hgoc- 
zuhoüwul oe BAdßns. “Ag. "Avcaıv dor züv vier ma- 
Tab povov Enefsfvas. IM. Tö zügır dnodoivar maga- 
vouwv yadyn An JıWxw nv xaxnyoglas, ri dau- 
Ta Yig@ yovov yerywm Au :Avslevdegov ropllw xa- 
znroglus dexulzodun. Av. Ob Utgaas dızalovoır 
ayugsarlag. Ze. Ob ngkoßeis dwgwr Exgldnour. Au. 
Kord vouov ?kjv magavolag EAoyrs rüv narlga dioar. 
Se Wevdonagrugiuv dAwaeodus, mgogdosü. An. 
‘Ondoos xhonüs # duWewv öyAoser, evroug Kirı zul ad- 
roöc zul zoug Ex zovıwv üurfmoug elvar ”Avd. Molav ob 
martgeg Aauv Mndsonod Ydvarov xaurtyvwoar. Yo. 
Toög nagovrug 175 EFurndıng uwenowWnssa, Fer (Tı- 
Bwesiosıv 004 100 musdög imoprouums. 56) 

-A. 1. Gurdrov bei Berben biefer Art iR ber Genitiv 
des Preifeo Mo. 17. siyovarr oi vouos, Edv s dAG xlonig zai ui 
und Favdıov, noosmuav air deouön. Ay. Ob Kgogo Tür 
Zyodgiav bnjyoy Sardıon. He. 

(A. 2. Nelativer Art iſt wohl auch der Ge. des Infinitins, 
wenn er, auf einen ganzen Cap bröogen, eine Folge, meift eine beabfich- 
igte, bezeichnet: fo daß, damit. Mivws zo Anarızön zadjgs dx Ts 
Baldaons 105 rag ngosidou näher Tevaı ag. ©.) 

0. 3. Mebrigens entto.delt ſich der relative Ge. als ein nur etwas 
lodered Verhälmiß aus ter Grundbedeutung. Auch Tann mandes oben 
3.8. 19. 1 Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werben, ben fo 
Stellen wie folgende. ’Ensoxöns nö Kmoinnp züs Has. MA. TAS 
deyis neoxörrovan Ixiros. ©, Bi h yvoos Tod yrüas elvas wi 
neraninzor,.ubvor dv dei. UA.) 

23. Viele mit einer Präpofition zufammengefepte Berba 
Haben wegen biefer den Ge. So befonders Compofita mit dus 
Cogl. 13 U. 3) und ZE, ng6 und undg. TO_dapdrıov d- 
morg£mss ne rovrou Ö dv uelkw non. IM. Odderös 
x N mguymurog 10v eu movowr' dnoyvüvalnore. ME, 
0) eos mmora züs duvıov Idkus Exßalven IM. Ta 
guldyyın Toü gygovaiv PElaımaw. Su Aoxüs oü- 
$ inorivaı in kon. ©. Elngrinsda zur finidwr 
Io. — Ag agorıdivas mavıog Toü Adyou z0 meguxög 
mgoolusov Exugrosg. I. logiv Nälmaur 100 dızulov 
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ngo9deivan ©. Modnsstas räs Artsxäg ögn uerdia. 

. Doihois 4 yAörıa mweorgtyer rüg dimrofac. Io. 
Hohfıov dyadoo voulw mgoxıvdureusıy 29lAeır zoo 
min Yous. Ard. Ta awooru zur bderwv zul hdiorwr 
mgousgeikor. A. Tiva ündvrwr uhr ngoripär 
Üzov üdeigon; Ze. "Has mgoxglrerr zonpaıuy yu- 
hovrıa dei. Me. — Oi moAsumı Vnegxadnrras juwr. 
Be. Yasgegdvnouv roü Aögon. ©. Yregogüv i- 
Mole av xudsorurwv vonluwr. Todg ovrorrug. Ze. 
"4ynoluog oix dv9guuwr umsgepgöre, did Ieois 
zuge ider. Ze Odus mir ümegaiyw. Ag. Kon v- 
wegdızsiv 1oü Aoyov. IN. 

A. 1. Anoyıywuoxew aufgeben, Önsgogär und öregggoveiv miße 
ahten, dnoorgigeode fi abwenden, verihmähen finden fih and) 
mit dem Uc. To zn yiv nogsdsehes ineyyunsoav. 36. iv 
dgeris_ ndvra ünegogücs. ML. Iyuzıv Gy9gunos m uiv $s- 
eunrdo» Ömegggoveiv, wi di un imixov Saynalır. ©, Oix dno- 
Orgäpss ne, Wong don; Bei , 

9. 2. Eeltener finzen ſich mit andern Präpofitienen, wie mit dvei, 
aufammengefepte Berba mit dem. bloßen Ge.; doch weniger bie meiften ber 
Ter die mit Präpoftionen welche mehrere Cafus regieren gufammengefept 
find. Denn Inıßaivew betreten hat ven Ge. mehr nah N. 12. Ai- 
amov vis viv ünagrias dvrudsivas riv Töre modvuiar. 8. — 
Tois nolruious Tor dgwr ris Xuigas odx Ldcowy Inıßaivesv. IM. 

9.3. Im allgemeinen iR bei Kompofiten biejer Art (23) die Wie- 
berbelung ihrer Prävofttion oder eher Runverwanbten vorberrfhemd, zu- 
mal wenn bie ‚Prävoftion des Eompofitums in ihrer eigentlihen Bebeu- 
fung noch fcarf hervortritt und nicht mit bem Berbum zu einem gemifcy- 
den Begriffe verfömolgen if, wir in amoyıyronzeı, Kioruodas, imegogäv 
u a. Die Bemerkungen über das Cinzelne bleiben den Wörterbüchern 
überlaffen. 

24. Bon ven mit xurs zufammengefepten Verben haben 
den (meift perfönfihen) ®e. mehrere die ein feindfeliges 
urtheil oder eine nachtheilige Aeußerung bezeichnen. 
Ken un zarapgovsiv 1oo mAjdoug. "Io. Aswxgame 
xuteyvyaxsı ubroo mgodedwatras ınv nargldu, Aux, Kur 
radızalm Zuauros zig Zoyuımg dians. dEog eur Ex. 
Zuußovitiw nu toVrwr dnoympounkous vmdv were» 
xaraynploaodau Av. Oddeis alris adzod zarıyo- 
Once mumore. In. Mi you xurelnns ngds zobc ülkavc. 
IR. 47 Eydguv zurayeudorraf won. Ay  Tie oix in 
zaraysAacsıer vuwr; der 

a1. Das fahlide Object ſteht bei diefen Berben, 
neben bem Ge deö perfänlien, im Aec., ber jebod bei zaran 
yooveiv felten if. TO Telsvrjoas mdvrer ä nengonirn zari- 


veever. 10. Olum bus xzarayruorodas nollnv dvoer 
za 
i 
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dlles zaraysödın 10 
zor Adnvaiwr adır 
vis Kaußioov uwgias. IA) . 
[ Selten fieht bier ſtatt des Ac. nah R. 22 ter Ge. vgl. 

R. 23. Magavönar j magamgeaßeias jusklov aired zarnyo- 
esiv. 44. Karsynpiodncar Savarov 7 guyüs Il. Ka- 
Taxezgiodar Savarou Polyb. 4, 35. 31, 2] N 

193. Selten iR auch der Me. der Perlon. Tö zarapgoveiv 
zoös Insövras iv deiaveren. ©. "Andi, wi 
me zasnyogodser. [zexmyogovaw?) “Ad. Higmas roter un za- 
ZayıyyWoxesy yivov. Av. . . 


v1. Der Genitiv bei verbalen Gubftantiven, bei adjectiviſchen 
Begriffen, Comparativen, Superlativen und Adverbien. 


25. Die Subſtauntive welche mit Berben die den Ge, 
regieren flamm- oder finnverwandt · find haben den @e. in glei- 


o ngäyme. IM. Karspoövyear 
. 0, (0 eivoigos zareggörnas 











—* 
——— 
ı 


Tows zorwv kaiv dv äv Iydeısa mag. IM. 
[R. 15.) sung marias zowwriar iya md. Tv. T6 elvai dom 
nädekıs obaias her ygdven rod nagövios. DA. Zei dgerns zs 
nerovaia; 4m. Age; dyadı Mir oviinnıgia öv iv ‚siogv] 
ern pain di sov iv noliup oöunaxoe keyar, Beim di 
Sekiaczosrwvög. He. Oiyai zür dqgadıclur dmoheinuit 
Vos rogavvsiv 1as Imsdunias magigorum Be. Kos dnokjye- 
des 1 var Aöymr Sariaser. IM. — [R. 16] TE növ wm aöre 
Geeresnuivg zaxüs gr? loriv jargod“ a di ai wog PEROY. Me. 
Kögsıo mpös rois Hoi dulöras »agnod pir ag. Horviar, yeerör 
di ägagier E6. Yncitev ou ngostazwr dnogig. He Mäv- 
zwar toi) nAmanorn. AQ- \ 
[R. 19. 20.) Mia To sic Omkdanyc zgdros, 0. H draus 
mgös zov deyav mir vhs Yakdaans wöyvöc elyer. 10. de nv N 
iyıy. Mi. Koopos mod ns h 00 
ygoadvn Im za) nacdv jdorur zai Eyxadrere, mM. Axgateig 
Word» zui Inssuueor im zw daph Dior ögnövrm al Yızai. 
II Ta Pelain did mvas jıras jdovar zai Lunar ob mosovow. 
TR. Kuspic Avdgden niyomos Egyov mavzds tor Insordrne. Fu 
Euynagipuwiv jiv 5 ngocsnaia rod nAjdovs. ©. 
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FR. 21.7 Nouaiß beileva ràx dlögugaer wi olnıdr zu yüs 
nonicder. ©. Al zınal vos nolirax y.90v0» Iumenda vis durd- 
uews. Ze. Tuorjg dv ninovder obx &yeı yagıy. Xaons. — |R.22} 
Tiyvacı tyrkjuara za Blas zei dndıng. He. dei köyor xas 
diunv öndyew 10y nengaypivar. 47 —[R. 22 9. 1.] Hollar 
dv reis nöler Yardrov Inula noöxena. ©. Zurgdim tie zard- 

vasoıy zo Savdrov noxdram zul dvdpadiorane hreyzer. Hi. — 
R, 23 ] Ansyrosa fu r00 dllo u A xgarein. 0. 

A 2. Aufallenter aber leicht erflärlich find Bälle wie folgende. 
Tür dgeodısior iv zp yigg molln eloivn yiyveras xal Üevdsgia. 
Di. To Savsiv xaxdv uiyıoroy yaouazxoy voukeru. Ed. Hok- 
Adxıs 1a Aıuob dyaPor nmperod zaxdy da. Be.) 


26. Biele Adjectiva und Adverbia die mit Verben 
welche ben Ge. regieren flamm- ober finnverwandt find nehmen 
denfelben Caſus an, \ 


A. 1. So z. B. in-, xer-, 6 av»-, dvijzoas. döyor 
aulöv 18 zul MevSiguv Ixavds Injxoos yeyövan. II. Tuvaixa 
dei zarjzoo» elvaı rod dvdgös. MM. “Ynjzoov di var or 
yoriwy. IM. Mazxdgws ob Eu»jxoos 10» ix md owygovodvrog 
sröuaros lövrwy Aöywr. II. Köyäs dixalas oix dryjxoog Yeis. Mi. 

U. 2. Kar- und ömnxovs uden fih (Iepteres ‘bei Attttern jeher) 
mit dem Dativ in fofern nicht fomopl Abhängigkeit ald Hingebung, 
wie Zugxeos wenn ein Willfahren zu bezeichnen iſt. Tn möhes 
xzarnxoo» Lyivovo. Hi. Anarıa ıg nkowrsiv 809 onjxae. 
4. 'Ennzooi sion yoveday npös zixve Seoi, I: 

3. ©o haben ferner den Ge. (uijuwn,] dur, Ims- 
Ajs und dueire [11], Emeonjkwr, (rglßwr), Yymeigos und eneıgos (12%.]} 
Ennßohos und dössgws [14], zeiroyos, Rasnesgos, Auosgos, dxingos, äyeo- 
sros [R. 15.] Aehnlich If drrwwvunis zwos nah Jemand genannt, 
U Insdvnia m nuwgies duvijuova Tu» zındurw» — 
Zayı. Emsuehtis ouızg@v el ol Seol oly jrmw F rar meydden 
— MA. Ob äudgunos orspiaxömeron vis InSuniag ob 
dusl£orsgos yiyvorım zöy mgostaosouivwn. Es. (Od 1gi- 
Bor äv Innızns. 40.) — Töv ueillorte dgHäs Ömogixov Erster 
dixasov dei eva al Insorjuova zur dıxalwr. I. (Ang 
Inıorjuorss, win, za) coyoi (eis). I.) Oi Adyvaiı Ialda- 
ans Junsıgöraros Haar. ©. O0 ygauudrwv ünssgas od Blönes 
Plinwy. Mi. dei Tois natdeiac ogeyoutvous underös dnsigas 
dyew. lo. — Odx Innßohos yayövars rüs zalkiorns ddns. II, 
"Euoys doxodew 05 dygodısiay dustgwres ddivaron slyar dla. 
xdivan. Es. — Zoytas 6 zart Aöyor Lüv wEroyos. II. 'O wönos 
zelefes änayras zois yrrdlovs laowoigovs am rar narggun. 
"oci. Mös dv Beds in ray zaluv xal dyadun dwosgoss IB. 
’EBoölsıo juäs dxAngovs eva rü» altod, Hari. Blevdegias 
za yıllas dlndors tugevmx; gig dei dysvoros. IL. — Im» 
Tiv ygav Indyunoy Suuros zurilımev, Zip. 

9.4. Unalog ben Berben R. I3 haben ben Ge. yuuvds, 
Yılds, 
voy7 yvurn Tod odmaroc nage: Mloiwve Ankoyeru. IA. Agi- 
Sum) yılm ov nodkeov dam. IM. 'H yoyan zasagd kom 
advray ray moi vo oöna xaxıv al inıyvneuie. IR. Ayrde 
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, J mel, yligas aluaros ydgtw. Bd.) TE Ngaricdonup od- 
TE —— ae 2. ee 3 
door Soyayh yeronivn. Au. Aldods 6 des EAsödagos. MA. 
To mög inixovgeov uiv wiyovs, Emixovgo» de oxdrous. Be. 

a. 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch Aäooc, ja ſelbſt diayo- 
05 (und dsmgegivrus), Ghkot, «iloios und Imgos. 'Erös zai nijsowc 
70 öiiyov udcor, Mi. "Emorium Insorjuns drdgogos. IM. Oi 
rieavvor nuücde dıagsgövrws ruv allwr dvoanur. Ei. 
Hoinow nodfews xal loyasias 
torıv Imariun # dem 7 alkosov Insarjuns; IM. Kragav m 
jdo rod dyasor. MA. 

u. 6. Den A. 4 erwähnten verwandt find bie der R. 16 
entfprechenben Abjective weorös, mlos, nljgns; maovans, endg- 
crosꝭ kevös, Ivdens, Imdeis, dllınıs, nevms. Meorov zuxöv niguxe 
gogıloy yurj. Mi. EI undiv dv ud9os auleıw düva, Afdns dv 
nitas, 
dom nano nävm. IM. HiovasWregos es To yipas dvayunians 
georäjosws. IM. To Inıdvumzov yonudın» yvos dnimaro 
rarov. Di. Toö owygovsiv ERY üv ti 6 näs dv$ownos. 
DA. 0 rigavvos nAsiorw» Inidsioraros zul nivms ıh din 
yaiverau, I. "EÖ6jOn Tu tors vi dxgsßeias tikınd. IM. Kia 
xonudrav növnres, Ivder nöyive dnöllvran Ed. 

A. 7. Wie bei Berben R. 17, fo ftebt aud bei einigen 
Adjectiven der Ge. des Werthes. Oi yıldaoyor doxovew elvıs 
ol uiv vod undevös rigron vos d’ dfsas rad nuyzöc. il. din 
iv gornern zei, döfu BE yenudrwr odz ururi. la Aluc- 
Tos 7 agır) wria. Al. 

A. 8. Den Berben R. 20 entſprechend ſtebt ber Gr. bei 
den Übjestiven die eine Gewalt begeichnen. W niyn ndyrer 
don ugle. Al. Zuxgdng rör jdordr nüvrmw lyxguriorares 
ge. Er Tür olxeias yrouns adroxgdrwg elui. ©. TE wm 
xIned dvdgima nasoy rüy inıdunsav dxgari darım Ei. E- 
ayrod dv dxgdrag allwr inıyeigei Kgyew. Ih. 

4.9. Häufig erfheint auch ber relative Ge. R. 21 bei 
Adjectiven, zur Bezeichnung bed Gegenftandes in Nüdficht auf den 
ibr Begriff au Aifen if. ©o auch bei_tenen auf — sis. Kan um 
— yanov hdy ugaic. Be xuoros räs dgfäs Ns huger 
Unsusvros iw. In. Ob Auxedauuörios ooy bnoreksis Eyorres gö- 
@0v tods Fuuudyous iyorıo, ©. Berdwlol yonudrur edv, yı- 
Äavaküras di allorgiun. MA. — Tugäörv rob uillorrös 
torıv Av9gwnos. Mobr. «bien lor’’Kqws rob vovdsroivioszupen 
Mi. Toüs ülnSıwois rivas Myeny mwois is dAndeias yılodsd- 

over. MA. 4 yılouadz os änivrmn elra. Be. Oyınadis 
yöyorı ras ddızias olöv. dem. Mi. Zönpuuss cos eh Toimn 
705 vönav. M. H yswoyia Insorimoras sihis Lavris mosch 
Be. Koias oödevös Iduurns jv. MA. — O8 nanız duosonaseis 
Aönns re xai Adoris elew. IM. Kügos nu nolos zel avyyrauwr 
tor dySgwnivor dungrnudiwr. Es. — (Kunodwn alljlox 
mollün sei dyası'v Zasade. Ze.) Ob uävon Tob eivan, dAlk xad 
Tor sd sivas obvegya dllylow vo Siku xui 16 Alben darin ’4gk. 
© äxgarig xuxobeyos niv ıiv dikwr, dauruo di meld zu- 
wevgyöregos Ar. 
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Hagaozıvantızöy rüy als rör mölsuor röv ‚ergamyör eur 

zul mogsorınav row Inırndeiwv ro angaminan. Er. Tod" 
——— — 
Tego» dugnaias Dem degızods dvdguner divamı 
nowir, djlov ön olres zul deanorızoös drägainwr divanıı di- 
daaxew. Be. 

10. So findet fi ferner ber Ge. häufig bei bie 
etiven bie mit bem fleretifhen « zufammengrfegt find, ‘0 
’Eous grlödwgos söuersias, ddapos Suspension, m m. ‘H 
zaxia sed ndvmew Adiosoy Haduaros d9iaröc bemv' oidir yüg 
neimors faurig Ioyov zulöv refinren. Be. Aliowovsun, üre nova» d- 
— Mi. Ob Meiovis dy8 615 vod zarazodsıy nvös de. 
4. de äxjgaroy zaxay j9&v vior dran yayorivan. IM. Xoi 
Tois molsrevonivons blsyagyızös drimovs rob oumßovkudes iur 
abris ——— 

. 11. Einem ſolchen Acts pr aud ber Ge, eines Ramm- 

(oder finn-) verwandten Subftantios beigefügt, in ber Regel jedoch nur 

wenn ein Kbjesis, au bemfelben binzutritt, ta ber Auedrud fonft taatolo- 

all wäre. dderos ärıuos rür mardeior komw u». 
m. Aigen änaıs iv dödirur naidwr. Io. 

12. Auch ber ©. der Schuld —A bei Atjecti- 

ven. Hollöv me xenuar’ alıı dvögimos zaxdv. Ed. Oödeis 

Ivoyöc dom derkiac. 40. bövov za tur dewordrer jv 


2. 13, Ba ainos nie auch bei abtaoc) erfäeinen bie Ac. 
obdiv, under vgl. $ 46, 4 9. 4. Alrsöy vu zul vönos yoraixas dv- 
dev un Alinew tvarriov. Ei. Awßohn wiaos ävankdrreı mgos 1öv 
oödiv altıov. Tv. (Ansoremuv &uos oudiv dtle. Ale.) 


27. Maafbeftimmend ift der Ge. bei Comparati- 
ven, während die ſynonyme Ausdrucksweile mit 7 als mehr 
rarallelifirt. (Koeirrov auwnür darır 7 Auleiv mar. Tr.) 
Ntons 16 oıyür ugeitov lan voü Auleiv. Me. Mel- 
dar 28 ennadrwv ‚zeslırov ö nagü Too mAndovg Emaswog. 

neWr dindrıwv ürguwrt a zuri. M&. — Hoynglu 
RA Yurdrov „refger. © wendig Övedos od me 
gustegw rüg dxons —SeS Ab. 


9.1. Der Öe. kaun beim Eomparativ für ö gmit iebem 
Saf u8, ja fogar für 7 mit einer Präpofition eintreten“ 'Ayos zur auov- 
eudrwv nolla nollür va yenudrar zgsirrw. ’Io. dei Üeudi- 
quos slvar dovleiuy Sayärov uallor nyoßnuivons. IR. — Als 
Tagör tor un Öysods aumarog u öyuh Yayı Fuvameiv. IM. 'K- 
Boölovso ueitovı maguexeug zus uerd Aüynos mlsiecı. 9. "Efsour 
Ayiv nällor Irigwr. ©. — (0 ob dixuos, xäv duslvoros na- 
vods Zuvös mepöan, dusyeric alv doxei. Bi. 'Er ergamyig dei 
Pläneıv es tiv Aumapiay nakho» rc ageräs. '4gl.) 

A. 2. Oft bebeutet diefer Be. fo viel Ara 4 mit dem No, 
mb doriv ober mit dore und einem bem Be. Rammserwand- 
ten Infinitiv. H Kaxia Inzelldmem 7 uiv ygöne dere Aeuxo- 
tigav za dguSgorigav rod övros doxeiv yabıcdan ro di aylium 
dore doxsiv 6g8origav rjs g.üsews alvan. Ke. Eiayögas zarar 
Jesoregay vv difav tus tAnidos Haßer. Ic, ilunnos Onßeious 
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neqasrige rad zaı 
Gais zursoxeiaoer. Al.— 
zig. Be. — 4undioregov zr vöuwv Täs Umıgoyias naudeno- 








fo müffen wir uns, wie beim Lateiniiden, umfchreibender Wendungen be— 
dienen. Toir’ dotßnue Fiarrov ılvos hysiodı; Am. Tas Age 
Wixiodu divaade, js obliv zilua sauvöregor ovdi Beßasöre- 
eör dar. 'Ie. 

(A. 5. Vermöge einer bei Vergleichungen überhaupt üblichen Ber- 
Hürzung (8 48, 13 @. 9) findet fi beim Comparativ au der ©e., 
wenn nur das ihm gleichfalls beizulegende Eubject ded Comyaratins be 
züdfchtigt wird: magolxnax Inızıvduroriga Erigwmy für räs iniger 
(nagosxuasıx). ’Enexıvdvrorigar Erigwy 1i7 napoixnap tunde 
Eyoper. ©. Ta 49nvuiov ini nktov Suav xexaivanı. 8.) 

A. 6 Der Comporativ (mit feinrm Nomen) Fann ein Sahlider, 
der Ge. ein perfönlicher Begriff und tiefer dann fo piel fein ale y 
mit dem erforterlihen Caſus und dem it ber angemeffenen Zorm wie- 
terholt zu benfenden Berbum. Mäysnror mov dyadav änavrss eva 
vouitouer nr) nAdor iyaw röv dller. Ic, Hielwr yoövos dv dei 
W dgiaxew rois zdıw ray dvddde. Zn. . 

® . 7. Wenn ber Gomparativ ten Artifel bat. fo Tann ber Be. for 
wohl nach die ſe m als (weniger nacbrudevell) nach jemem eintreten. 
N1ei900 roic ed ceymrägoss. Ei, © voor iyur Imduuoi mov dv 
des elvas magd 19 aurod Beltiori. Ui. Taura oxonduede ur 
zös noroßvrigw» juür. Il. 'Rv 19 red aunaros ınswri- 
EP, 7a yoyä, nolld voonuare Iysı. II.) 

8. Wenn ver Ge. ein demonftratived ober relaties Pronomen 
iR, fo fann noch 5 mit einem Jufnitio eperegeiifh angefügt werben. Odx 
— toöde masci xdhhsor yigas 4 nargös to9lod zdyadoo n epuxi- 
vor Ei. Ti ür aloyiey ein rauıns döfe 5 doxsiv yonuara 
mıgi nisiovos nosicdes 7 zois yilows; IA.) 

9.9. Als Eomparative Rehen mit bem Ge. auch (deimgos und) 
Fersgos einem nahfiebend, 9 mooregaie ber Tag vorher und 
5 Jerzguia der Tag nahber. (Tugavris ray Heüy deuriga vo- 
pißeren Es.) ‘Innörıxos iv ylvas oudevös dorsgos mör Molmür. 
Io. 4axsdasuıdvıo 17 varegaig vhs uäyns dgixorro. IM.“ 

A. 10. Den comparativen Be. haben auch bie Mdjerhor auf — mid. 
esos unb — orös (erſtere aud 5); eben fo regerrös unb megirreism. 
Toınlasiov reınldesoy ddun dindods ydovis dıydomas rigav. 
vos, Hi. Mugsonkdose zuoy navıa iyes ij nüca nölr. Er. Hol- 
Aoorur wigos jo 1d yonuaı By üpess nowssdoxün. dv. 4 ür dde 
negerrd ivıu röv Jul dexouvzw», oiron zus bvdulas tüv yika 
Haxovuns Ze. Tägxeürın iys za megsoostortu vis darnd- 
vos. Be. . B 5 
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2. Der partitive ®e. erfeint bei adjectiviſchen (auch 
wicht fubftantivirten) Begriffen, indem fle fein Genus annehmen, 

A. 1. Wenn der adjectiviſche Begriff ein Poſitiv (ober Compara- 
tie) eines niht numerifchen oder quantitativen Adjectivs oder 
ein Particip it, fo erforbert er, wie aud ber Ge., gewöhnlich ben Artitel, 
Bon numerifchen Zegriffen merfe man befonberd ob za müv bie 
Hälfte der. Vgl. U. 9, Aoygir reis meidus wi wuiode Tadg 
onoudaiovs ruv yorkwr. lo. Ai yılörınos sur yüsswr ı® 
inalvp nagokivormu. Be. 4 Toy Löywv roüs naruioog za un 
medlswr rüs undiv moös töv Blov yegodans dvaneiv ix nacon 
zov dergpür. ’Io. — Oi mngofyovıss tüv noınrav ualıora dus 
mis zehovuivens yrönum lonoidaauy.'I, Obdiva Aidqder doov day s- 
yevoı röv Möya» ol Asyousvos run dnayıyyagzonivan le. 

Zoyia uovow Ton xıyudrw» ddävamoı, lc. Holkoi zum 
dusgunwr die rüs dxgaaias obx dunevova tois koyıanois. Ye. O- 
ya ıdv Inırndalay elyov. Av. — Obdeig dvdgunun mon 
16 Avostelodr. Icai. — Hianrio ol dbo run Buasldwr. An. Tais 
juseslass ıov vedv Kuidon dyökusoor. @, (A) dnö zur duvarn. 
Tazuy nuiosıas yagızss nkior 4 ölor 10 nagd Tod Iduizov dei= 
emua divanıan. Ze) 

A. 2% Bon Pronominen können ben partitiven Ge an— 
nehmen bie demonftrativen und relativen, wie auch bas 
pronominale ö win und ö vgl. $ 50, 1 9. 65 ferner zis und 
Tig (nebR oudsis, undels), Ivuos, wie mörsgos, Ömörsges, Moios, önoios, 
möoos, ömdaos, Ixaragos, (obdäregos, undiregos,) Ixaoros; eben |o wie 
Garbinatzahlen AI. Bei ö iv und & di, ds und dorıs fieht der Ge. meift 
entweder unmittelbar vor „oder nicht unmittelbar nach dieſen Wörtern. 
Tür nokreso» adrus mliaro» yabvor dianivovan altvıs du 
dem zo nijdos Segunsiwaw. ie, Tode Tosourouc ıöv vöuwr 
dhuydsigova zigavvar obs zur malıran dıdiam, yake- 
müs wiv wirois Lüvrus ögden, yalınıs di dnosmivovam Be. Ton 
üdıznadrw» ou dfuhov siguin 8 uinw tuygave yeyırnuivon Is — 
Darıs di Hryrön Süvarıy öllwder Aken, umgos miyune Ti 1ya 
wiltı rüde. Zo. dixaor mudv ray vior 8004 dyadol. IM. Tevvarı 
zeloöuen run [uwur dnöca zald mai ueydia zul dyslsua övın 
woric barı ngös Tas dv9gemous. He, ‘Omeia zör yagiun dinar 
ua idözen eivas tveniungasav. As. 

Töv niv yıyvuckw öuür, von dos, MI. Tün dofor zes 
wär dei megl mollod moswiodes, rag di ui. IM. Tisdy Her cn 
Tivd’ ügorov üvdg' Idkiv deln; Zo. 'Ey rası 1ur nölser ij maria 
dyyıvouivn dnalkayin sügero. IM. Er dviass rar nölsm» obx 
Üksanı zav nolırön odder) Banauonüs ua, Ioydlsshen. Ki. 
FioR vun yolooım ray Aöywr; Ars, Toürwn bzöregor 
noles. II. Ob A9yvaioı nollas nökes ig’ Änaripas ran jnsigar 
Imsar. Io, Kırdsiu nuor oudirsgos obliv war xiyador 
ddivan. Il. 45 yüges & diavuoiuda Ixdasy juur dnongyos- 
vi. ‘Are. B 

A. 3, Im Ge. Hecht dad Ganze, wenn der Theil, mit bem Theil 
begriffe in gleichem Caſus, wenn das Ganze als Hauptfache hervortriti 
Too nıgıBökov Bonyia sonixs nal olxias al uiv molk 
nentxeoww, öliyar HE negioar, ©. — Auckiadr doxeivus erga 
Teöreı 0b mim dyudos nold dSuuöngos yoyvorien, ob di norggoi 
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moAs üßgseröregen He. — Td iv wis nollus nasonwerjuare 
ebou mleiora za) uiysora eiy dndzy yayırnudva. Eu. 
73 — ———— 
dovvan. ©. 2gl. $ 57,89. 

4. 4. Der Ge. if nicht, wie im Deutfchen, fatthaft wo ein nume- 
riſcher Begriff ald Präticat eintritt. OB iv gadlos moAlo? zal oi- 
devös abo, ob dd enovdasos dliyos za mavrsos don ID. ’ES 
16 vans, al Iygoipouv dUo, zaıizuyor. &. 

9. 5. Häufiger.als beim Pofitiv ſteht ber partitise Ge. 
bei Superlativen, bie (mern fie fein eigenes Nomen haben) ſich 
im Genus nad bem bed Gr. richten. Aeauar zdllseros dr üv 
aöriv za) ta Euvdoiuera nähere Fv mon. IM. To vv abrv 
Rasdy vızöy neuen za za doiory. IM. Agen; uiysarov or 
Zw drögunog zalür. Kö. Nr dom 1ö yaysıv foyaror rob dus- 
Tuysiv. Tv. ’Enöv foyov kai ngompeiodes 1üy Aöyar wi roüs 
ndierovs, dl obs yoyaınwrdrons. le. 

4.6. Gewöhnlich ſieht ber Superlativ im Genus bes Ge. auch 
dann wenn ein Subject von verſchiedeuem Genus ta if. Zavrm» .m- 
Audrey zgdrsarov dv ein yılos aayns xad dyadis. He. Ardgumos 
mravım Imekev $eonsdäctaros. vr.) 

A. 7. Beide Begriffe. Hönnen verfiebenartig fein, der Ge. 
ein perfönlider, der Superlativ (mit feinem Nomen) ein fachlicher und 
umgekehrt. O3 49mvcios düvapıy eiyov ueyiorgv ray Ellfvur. 
@. Kögos diweyxe np nlsiore dyvdounur dugsioden Er (Kal- 
Mas ouna dfsongeniosaror Wiv rüs nölsus elyw. Be) Zo- 
gia malasordrn ze zul nleiorn zur Kiliva dw Kom ra 
za) Aamsdainors za) cogsorai mlsiaros yas ixei law. MA) 

A. 8. Auch bei Superlativen von Adverbien findet ſich ber par- 
titive Ge., felbft im Singular. Hayrwur u» dewarv 6 yößos ud- 
Ascra zumemajres us wuyds. Es. Hoödixos röv vogıazüv zdl- 
Avara mi dvönara dsjom. IM. U vais ägsord um Ink mavrös 
Tod orgaronedon. Av. 

4. 9. Selbſt wenn ber pattitive Ge. ein Singular if, Fönnen 
ber Poſitiv und Superlativ fi ihm im Genus und Numerus affimiliren, 
wenn nicht bloß, tie burch das Neutrum, bie Male, fondern ftoff- 
artige Gleichheit zu bezeichnen ifts # deiom is yig ber befte Bo- 
ben bes Landes. Ein Sprachgebrauch ber jedoch beim Pofitio felten 
if, am bäufigften bei (8) mokis. MoAln form rjs öde dowos. Ka. 
Tis Asias 15» mollyv dnilaßer. 8. Hiunsıs zod menoınuivov 
siTov Toy jusavn, Es, Tag’ dv awggoviorgas ngös Toy Aoınöv 
Toö yoövou yivomıo. 47. — Malora zus yash dolorn dei zus 
usraßolas 10V olanrögwr alyev. ©. ‘H xaklicın zei neyiorn rar 
Euugwvsäuyv ueyiom dixasörar’ &y Akyono ooyie. M. — Täs In- 
ias weyborn zo imö norngonigov &eyeodın. IM. 'OgSordrn zis 
axziysos — 
as nagsoxsvaguivor üv 1a dvrı zahle nenaudeuuevos elev. IR, 

(A. 10. Ungenau fagte man uöovos ruv dllo» und verband auch 
Superlative mit partitiven Ge. die bem Begriff des Vorzeitigen enthal- 
tm, im fofern doch das Gubject des zorog, tie das bes Superlativs, 
durch bie Beziehung auf den Ge. deſſen Sphäre wenigfens feht nahe 
gerüdt wirb: wovos zur dilor fo v. a. allein unter allen im Ge- 
genfage. zu ben übrigen; molswog dfıoloywraros züv ngoysysrnuivan 
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der denfwärbigfe ber feither geführten Kriege mit den früher 
geführten zufammengeflt. Ouigov za” Exdomm nevmermgide mir 
Hayadyyaiov uövov tür dllm» mommöv Saypdoivres 14 Em. 
‚dm. Legomgeniararos doxeis elva xür ngoyeyarınivan. Be 
’4nyaioı ügyiv Tav Adn weyiornv tur ra noiv Ellivor xab 
.rör vöy xexmyru. ©. 

A. 11. Bei fubftansivirten Adjectiven und Pronominalabjectiven 
ſteht der partitive Ge. (auch im Singular), in der Regel mit dem Ar- 
fifel, wenn er ein Subflantio oder eine Subftantivirung if. O owgowr 
inor Ih gilor äuoos yag. Mi. — Tod dnuov Eros radım 
Injvowv. Ei. — Oddiv sünenis züv ueydkon, I. "va Ixaoıor 
Ev deiimmdetew Toy negi ryy nölıy. IM. Ti roy gion zahl» 
Övrwr uehiry zangyaodv aloygöv 4 xaxov for. ’Ic. »Tür AIy- 
vaio» önsg lominwe xzadagor IEildıy zai Anuviov To zgarı- 
orov. 
Eavıod 10 moysmgorirp. II. Aduyazos Wöxs moluoswöraror 
ıov rote elrüı. ©. Iralias za Zıxellasro nkeioror: Dslo- 
novvijow Qxouv. ©. — Agyh mavrös ioyov ulysorov. Ih 

(A, 12. In navy uckore iſt ndvmwv gleichfalls Neuttum und 
der Ausbruc findet ſich daher auch auf Feminina brjogen. A» aurdr 
H diivoa 1ds nohns Msudgoiv za navrar udlsore mv Ariane 


dor. ©.) 

A. 13. Bon Superlativen gebildete Berba haben gleichfalls den 
Ge. Oi 49mvaicı tüv za9’ favmis avdgumwy ngsarsuaar. Es. 
Eieyögas iv nis dyla ıdv jlızswray Ixgariarsucen, a, Ob 
Y9ıvalı Ingussvoay zur Kliyvur. Io. 

4. 14. Ueber den poffeffiven Ge. bei Subfantivirungen R. 10, 

29. Zahlreich find Die Adverbia welde den Ge. regie- 
ren, namentlich viele welche die Art der Stellung zu einem Ob- 
ject bezeichnen, auch in nicht finnliher Bedeutung. Die Iocalen 
finden ſich zuweilen von ihrem Ge. getrennt. 

A 1. So weruts (wie nioos 26 N. 5), Zvrös und dxros, alan 
ou) und Mo, ywois; sö$o, Iyyis, nänaior, ngdow und noßdw; audy 
in Berbindung mit Verben der Vemegung. Bol. 6 66, 3 9. 6. Ueber 
noßdo $ 47, 10 U. 4, bvarriov $ 48, 13 9. 4.5 vereinzelt vumor 
Arfh. 3, 43. "Kon m uerafu vogias au duasiac. I. Eica 
zod Eoumaros Aldor. Be. Iovos Hu Feiou 40000 Forara. IM. 
’Eycigow Z£w roö relyous. ©. IHinuco un eva oöv xriua öneg 
un ivrös dsavolac !yas. —— 
Tida zul Keorgione, dv dvrös h dxga 10 Xuutgov dviyu. ©. (Ds 
&v Iagoaulöv Ang dxrös rüy Som» Tis yugas yuuvös dxßinditw. 
MA.) — © dixaiag zov Blov duelduv zul leiws ılk uaxdgur vijtom 
anıov olxii iv ndan sidaruorig dxrös zaxar. IT. — Olderi yu- 
eis zör öllyw» zal ouszgWv molld 7 ueydla. IA. gu, növov 
zu xweis oldiv eityei. Zo. Hösb ıns bacjlıdos iv mio» 
tnosiro. ©. ’Eyyds ayasod naganiyuxs xal xuxöv, Mi. Td uiv 
9siov xgdinorov, 10 d’ lyyuıdra —— 
tiorov. Et. Oinclov jv rod deauwrngioe. MA. Ob norauos 
— zöv nyy@v ünogai elaw, Hu. Möddw nou tod dAnsons 
7 wunuxen lonv. I. 

a. 2. Gerner gehören hieher (Au)modaser, (&)önssder, zaranw, 
(&moser, Avasır) dugoriguser, Exariguder, Erdev nal ivdev; niger, 
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(em)dvmnigas und drnmigev, zeruvungi; nige und ale, Nacix 
yular nagive mngdadey vod arguromiden. Ru. Täc dosric 
Zungoeser ob Sol Wgüre idecay. Hi. Onsadıy ro argareni- 
dev Invonölew. Ei. Karonıy bogrijs hxoum. Ill. (Tö, ywolor 
Ar äneder od Teiyove. Aloy. 4sousew vov Iinnov ävadır 
zugaljs di. Ba) Auporigwdar ris ödod damam. Eu "Hr 
Aöyos zupragös zul Enarige dev adros yugddgn. ©. Zur ion. 
zacus Evdav za Ivdev vüs ödod. Eu. Toimw Ägnasay nigar 
Tod narauoo krö dayalk. ©. Zixundes j vjeos mim dvı- 
nigac "Hldor. O. Xegoövrnois ion zaravıınious 4Bödoe. Er. 
"Boyov is ri zatayııngd Kudigw» ıis daxurxis. 6. Mi ge- 
— niga Tod uargsov, An. Wleödegos oöduis ion alyy 4sös. 
die. —* ö Aus ylvzia aljy adroo now. Iy. 

Ueber den ð bei fubflantisirten Bronominen und Abverbien 
sa, w A. 1 fi; bei dis, diya, Addog und xoöga $ 66, 2 0.9. 2, 


$. 48. Dativ. 


1. %ocaler und temporaler Dativ. 


1._ Der Dativ in weiteſter Bedeutaug bezeichnet daß 
einem Begriffe etwas beigelegt, zugewiefen werde. 

9. 1. Hiemit in Verbindung ſteht die urfprünglihe Iocale Be- 
deutung. ©. $ 46, 1%. 2, Noch zu bemerken iſt zur neben dv zuxig 
im Kreife, tings herum. Axilsus zöxlp rod argaronddon 
zgumsönr. 2ı. Kunıngdo mis olxluc nie dv zöxlp ras dyopde 
©. Täyoov dovra xixip wagi räv molıy. Eu. 

m. 2 Bereit findet fi Zyac» anlegen, anlanden mit dem 
Da. eines Ortönamens für «% ober xara mit dem Uc. bei Thul, 3, 29, 
3,71) 

2. Bei Zeitangaben fleft ber bloße Da., wenn fle 
bloß das Datum einer Begebenheit bezeichnen; Zr mit dem 
Da., wenn fie als Zeitraum zu betrachten find in befien Wäh- 
rung, Berlauf etwas gehört. 

A. 1. So flieht der Da. (datirend) in der Regel ohne 
iv, wenn ber Tag einee Monats anageten iß; en Te fo 
mgorgeig, si dengakk, 17 ngorieg, me hen 26. (Apeigs 
Den a0 
4. Ziemlich —2 ſtehi Pr son Gehnamen der PR ur db, im- 
mer bei Ar. —* waygdois xamwois); aber nur dv (m dogrj. TE 

dezesönge duvöoa v5 dwdezdry mouinm dv uni Avdeomgnivn. 

©. Iegöv ögos xamilnya bilsnnos "Elaympoluävos uavös Ex pivor- 
106. Ah Osauogogioıs vnomouen. Ag. XMs alıov dıiyuyov vois 
inwexios ID. 

4.2 Gewöhnlich ohne &r Reben auch zus, Zus, inaung 
mit einer Orbinalzabl oder einem Particip verbunden. Ob 
Zäysos Itmolsogxiägonv ivarp unvi. ©. Ob dv Idciup raragıy 
Ires Fovißgsar. ©. Millss vios braurs sid Hegwäs rgonds 19 
insörss uyvi yiyasdan IM. 
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N. 3. Bon öde, odros, Zxsivos, 5 adıss begleitet if der Da. ſowohl 
mit ald ohne & Ratthaft, "Alfo neben sjde, mein, dxeivg ri hutgg, 
auch iv KR zeörn, dxeivn Ta hpigg u. &., wie 7 Auspg neben v fi 
Auiog. „In ber Regel jevoh Findet fid nur dv zoup ober d- 
xeivp TE yoovg, 19 xagp (auch wenn das Subſtantiv nad) % eintritt), 
dr 10 modragov oder modader yadrp, wie gewöhnhh auch Ev ıpds, 
Toirp 7b, eig wi, Hiper, yeaovı, Era buauıg. Dagegen findet 
6 doregp ygörp heben br (np) vorigp yeövp. Nie fehlt Zr bei 
Subftantivirunggn, tie dv dorigp, dv zo napovn, iv mim, ir 
ro rim, iv 1O nagaygina u, a. ‘Ev mavıi dei zug To dixasor 
Unzgareiv. Mi. 

A. 4. Neben zug Sucog u.ä iR dv wg Änigg üblich, aber wohl 
mur dv üulog; bei größeren Bablen, jo wie bei mokis, ddiyos 
u. ä. bat der temporale Da. regelmäßig iv. Kon wıg vu- 

"rd ob mÄiaros meguxönngar ra noosuna. ©, OB Ödov ri iv &- 
navsı ro xgörp ngaySirin iv uıG husog dukuceı. Av. "Koyor 
avvayaysıv owgöv Ev moll® yoörm, iv igier BE dagopioas Ör- 
dev. Tv. 'Ev ‚Bdopixevre Ereaır oil’ &v eis Addos movngös or. 
4v. [Bgl. Rr. zu &en. An. I, 8, 22 fl. U] 

u. 5. Hiemit nicht zu verwechfeln if der Zr verfhmähende Da. 
ber Differenz in Verbindungen wie dexa Zreos mpörsgor ober gs 
mvos, Baregov ober werd m eig. um zehn Jahre. Bol. 15 U. 12.) 

.6. Er muß bem Da. beigefügt werben, wenn das 
Subfantiv ohne adjectidifche Srhimmuns (Abjectio, Pronomi- 
nalabjectiv, Particip ober Abverbium mit dem Artifel) eintritt, mofern 
€ nicht ein Gehname if. > vuxr) Boll mis ooyolm yiyverı. Mi. 
doxei Bilnov eivas Ev 1 yernavı nayla iudna gopiiv. Be Tas 
neyähas iovas ob dv 7@ zasoG növos mapkyorm. Ber 

&. 7. Die Ausnahmen bievon find meilt nur fceinbar, indem das 
Ajectio entweber in dem Gubftantiv enthalten if ober danch einen Ge— 
mitio vertreten wir. Novaumnrig zum asljum ö Alsos drlsiner. ©. 
Xssuovos dog nis. Ad.) 

u. 8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbe- 
ſtimmung gebraudt erfordert in ber Regel ir, auch wenn er 
einen abjectioifehen Zufag hat. 74 kmımdesuara zowd tv noldup 18 
za elonvp elvas dei. IM. Obdiv vis ons deyis ddımyas iv rais 
onovdais. Be, — is us iv 15 mooriog mgsoßeig Aadiv 
Guvröv ouvsornxöre ini miv mölr, dv di ri doriog aladiadar. Al, 

[R. 9. Einige Abweichungen finden ſich befonbers bei Thuf., bie 
nicht füglih als dvnamiſche Dative erflärbar find. So Buldvnov elle 
Ti mgoriog nagovalg 1, 128. ’Ks zo nediov Axabvn rn dcßoAf 
od xarißn 2, 20 vgl. 57 (u. Her. 6, 92). "Meayn za dv am nung 
xog yevoneivg magsyevöuede üpiv 3, 64. Chen fo Reht auch ger 
gen W. 6. an einigen, jedoch 3. Ih. gm. ©t. zuge für iv zug. Obne 
dr findet fih zummsilen 7 (mgorigg) Exxänaig Tont, 1,44, Ueli. 2, 65, 
3, 34. 4viom v5 ngoriog müv ixxiganiv dv als negi vis eloing 
dßovArieods. An.  Ioumweig 18, 76.] 

A. 10. Nicht bieher gehört yodvp, als Da. der Differenz: um (eie 
nige, geraume) Zeitz ale —E Da, wie das ſeltenere ö zoo, 
mit der Zeit, nad (einiger, geraumer) Zeit. Xoovm Verzgor 
Swvißn Gasious dmoarivas. .°Yoregov yEdvw ini Tooiav dergdusv- 
av. @. Helv yedrp rigyeia xawe ylyverun Tv. "4dnvalo 
var röv nölter ıg yeövp magilaßor, ©, 
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I. Dativ des Beſitzes, des Intereſſes, der Relation und 
der Theilnahme. 


3. Wie der Ge., fo fteht au der Da. bei elvas und yl- 
yveodaı, ümugzyeıv (in dem Falle A. 3 auch bei zustorucdu) 
und mehr — bei zepuxtvar, fo jedoch daß er nicht wie 
jener da6 Angehören oder Eigenthum, fondern nur das 
Zugehödren oder den Befig (meosnonow) bezeichnet, mit 
Bezug auf Verfügung (Dispofition) und Benugung oder 
Einwirkung. EIn iv u 2xelvp (1@ Er}) zul dxelvov. IM. 
"Avayın Zu£ Te 1wög ylyvscdaı, örav al6Favousvog ylyvw- 
uas, dxelvo ze zul ylyveodas, 
Tosovzov ylyınras' ylvxu zug, under de yAusd yiyva- 
0%u+ üduvaror. IA. 

A. 1. So zunächſt wenn der Satz nur ein Subjert hat, 
das Präbicat aber im Berbum enthalten ifit dom gehört, yl- 
— wird gehörig. ’4' üv m ayelolg nk dyadd, al ein uirer 
jur yonmeda de an; II. Oddev obmus üperegöv domv ds juis juiv 
fois. Be. — ion ündeyss Tois nagodcı zu mv dmovam zad 
vois 49dlovas movie za) awdursiny u mov dnsloirwv. Ay. — 
Airöuara ıdyadk TB gelovuirp ylyvasas za) nagd Hör xab 
mag’ dvdgeinwr. Be. Mode al diaßelal cos adıms yaydvaın; IM. 

4. 2 Sodann beim Prädicat, wenn das Berbum Fein 
befimmtes Subject hat, mo mir dafür es feben, wiewohl eigent- 
lich auch, bier der No, das Subjert und das Prädicat im Berbum ent- 
halten if: Forıw iR vorhanden, yiyveras entfeht, wirb zu Theil, 
Bor dr3gunp Aoyıouds, Ion zal 9eios Aoyos. my. "AAlosc 
iv xeinard dorı nolld, auiv di Einuayor dyadoi. 6. Ti nuiv 
Eoras, div 00 kovüuev; IT. IIM' Korıy dvSpamososv ol kivon 
ward. Ei. "Hr vls ro Ipodpig. — Innig uivp sov ddlger 
maides iyivorre. ©. Hdnner za) mgoydvuv umidis Ixderg ya- 
yövanın. Hk. 





va. 


U 4. Befonders in dieſem Falle kann demiv, slair auch 
ansgelaffen werben. Meyaln tugawvis ardei rixva za yon 
Bö. Ob növos öyıw zois dyasois. Zur — bHövos reis (wc ngös 
zn avıinalov. ©. 

a. 5. Diefer Ausprudsweife (A. 3 vgl. 4) bedient ſich 
ber Grieche auch da wo wir gereihen, bienen fagen, der La- 
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teiner auch ben fachlichen Begriff im Da. eintreten Täßt, ſelbſ wo ber- 
felbe eigenfchaftliche Bebeutung hat. 05 Öfroges kmokiraucey & zurogdoi- 

wa uiv tois Iadrass ruun xal Öyella uällor fr, ayaklvız 
3 vi mölts Is zöv möluoy BAdßn xadiorare, 8, Tuvarzı 
zöauas 6 1g0nos, oögi ygvoia. Tv. 

M. 6._ Auch bei der Nibensart Bvoud (dal) zus feht ber Name 
ſelbſt mit övone immer in bemfelben Caſus. TO ner nargi vge- 
Adunns övoue, abıö deye Avrıgav. IM, "Udoke dxodom Svone 
aöro elvas Ayddura. HA. 

A. 7. Sn der Formel ri (oödev, undiv) mAdov duoi (dom) yiyve- 
tus was (nihte) habe ic, gewinne ich Davon if mAkor eliptiiche 
mehr als ohne biee. Ti Zmoi midor ron yiv nlariveods; Ze. 
Mitov obdir 77 dyavaxrovaw juiv. An. Tor a$lmuv dis rocad- 
mv nktov yivoszo rois dlloıg "Io. 
Ki yEvosto rois yanstois und’ örsoöv nkdov, nom zapayn 

yivon' dv sindrws; An.) 

(A. 8. Ti (lomv) zuos mit dem Subject roöre [felten einem Inf.] 
bebeutet was verfhlägt e8 mir? ober weile Golgen entfichen 
daraus für mid? ER „Paidgar Aodogei, yuiv wi roõꝛ Zarın; 
4. Zuuenude i zoör Foras ıj noise, day änarus lrougyd- 
ar. An 

(A. 9. Ti Zuoi za oi (dmv); bedeuten was habe ih mit 
dir zu f[haffen? vgl. A. 2. Ti ro voup zairj Baodvg; Am. 
Ti tar Egeydeizal zurl. 49) 

(A. 10. Wie eva lann au) ein Verbum ber Borjtellung ober 
Aeuferung mit dem Dativ verbunden werben. Kögos 10» dyadı» &g- 

vovıa Blinovra vöuor rois dvdgaimoss Ivduslev. Ei. Kaxor 
Keep m xal dyasöv kyaıs. ML Tönkiynan rodıp vö 
övoum 84 9eyEdusda Adyov. IM.) 

4. An ven befiglihen Da. ſchließt fi der Da. des In- 
tereffes (da. commodi oder incommodi), ber wie bei Subftan- 
tiven 3 9. 3 und Adjectiven, fo auch bei Verben aller Art 
bezeichnet wem zum Bortheil, zum Gebrauch oder zum 
Schaden etwas ſtatt findet. 

A. 1. Am gewöhnlichen iſt diefer Da, ein verfönlider 
Begriff. Mökee eingoivus ob xaxob v6oos. Bi. — 05 ich 


doökoss dominns yonsiois Aapıv. Ki. Mund aoguariv daus oiy 
aörd vopös. Al. Ob oldı zw weyıarev drdgunos Bedv. Ei, — 





Eiunis alas alvai zı vois rerekeurgzöger. IA. Ev rais yayois 
ad 16 södanuorev zei ro xuxodansaneiv rois dv 9gumoss dnözsıran. 
Eu. Exaoros ogi rö nargi zai zä unrgl wörov yaydrnıas, dlld 
za ı5 margidu 47. — AAAD Ö Tooirs mlovrei, oy Eau. 
vo. IM. "H adrois h reis xgelttoss zayada dung zinsgvran 
an 
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dvoua. @. Tigww üvjg auurpoö yodvov ö Big Aomos Eros Irdlum- 
Gas oörw ylleygws Insdyusiv rob Cnv; IT. ü 

(A. 2. ubeſtimmt mie ber Begriff des Intereſſes kann tiefer Da, 
auch überhaupt eine Zugehörigkeit bezeichnen: bei, gegen, von 
Mrekainugos rois mokkois j Limes vis dlmdeias. ©. Arapire } 
nolvdugia vos Baoslelosy. Ze. Ob zanykevorns ro dei Enıdo- 
koörr Inawoiw narmm & äv neluaw. Hl.. Ol nolimo so Tio- 
Gagievss dueßällovro. ©.) 

Q. 3. Meber diefen Da. hei mowiv ıc. ſ. $ 46, 12 9. 3. 

(#. 4. Hieber gehören die Nebenearten oreyavoradas, zeigtodal zum 
au Jemandes Ehre. Zxikvs fire orsgavovodes ı@ Seh. 
Er.“ Kögas zöuas zegeürral ca. Ei.) 


5. Auf einen Sa bezogen kann der Da and; bezeichnen 
daß jener nur mit Rüdfiht auf diefen (als gültig.) zu denfen 
fei: Da. der Relation. Ola uiv Exaoıa Zuol Yalveras, 
zosavra ut» Borıw Zuol, ola de ool, zoıwvıa de un ont. Ill. 
Tà dyada roic dyaFois övımg dyadd, Toig de zuxoig 
zaxı. IM. — “Anavın 19 poßovn£rp wopel, Zo Niv 
oöxtr’ elut ab zeIeng Öwiv mular. Lo. 

(A. 1. Mit dem Particip verbunden kann biefer Da. burd ale 
überfept werben: abfoluter Da. Tois’43nvaloıs von rjv na- 
@usaldoner dpoöcs ol Auxdauuörs r& nolde jauyafov, ©.) 

A. 2. Durh wenn man zu überfepen iſt dieſer Da,, wenn ein all- 
jemeiner Begriff wie zwi, vdgWnos babei zu ergänzen if. So beſonders 

ei Localangaben. Ein Da, dieſer Art iſt auch avvelörus (einsiv) für 
den zufammenfaffenden, wenn man es zufammengefaßt 
bat, um e8 Furz zu fagen tgl. 6 55, 19.2. Knldauvis kom möls 
dv dikug dankdovas zöv Yovıov xölnor. ©. Kögos Myerin zarergk- 
Yaodas nüvıe 16, vn doa Zogiav Inßdvrs ol uiyes dgusgäs 
Ialdoog. 
dnmovgyod zul gılofaiov muyvijuun. Ze. — (Zvvskövrs noAd zo din- 
Jäger zurd yivos 5 zare deow dugsoßmiv. Toai.) Ns ovwekdrrs 
simiin oddiv akıöloyor üvev nugös üvdgumer mv ngös Toy Blow yon- 
Gum» zaraoxsuafovzer. Ze. TO voonua noll& nagalınövr dn- 
nlas z0dror 7v. 8.— Härres ol norauo: ngoFodc» mgös ds anyas 
jaroi ylyrovras, Eur 

R. 3. Auch bei Zeitangaben erſcheint der relative Da.; wenn 
mit einem zugehörigen Yarticip verbunden, bezeichnend son weicher Zeit 
ber die Ungabe zu reinen fei. Holös dyivern zB Zwxgdres yoöros 
iv 16 deauumig. MM. Kigjow dia Im rd nedrp moliup 
diaysyernutva. ©, — Hulpar Hamv — —⏑⏑ ⏑—⏑— O 
örs xarinlevew. ——— 

Be. — (Em raöry ıj wayn äixovsa zu) diaxöond dos miyge mob 
adros xgivov. ©) 

6. Ein perfönliher Da. der Relation Tann and ein 
UAngelegen fein, eine bloße Theilnahme .des Geiftes, ein 
Intereffiren für etwas. bezeichnen: ethiſcher Da, (beſonders 
perfönlicher Pronomina). 

a1. Rüdfihtlih des Willens bezeichnet der ethiſche 
Da. bie Perfon ber ein Begehren zu befriedigen if. Ti 00. 

cas*) 
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undfoowar; ”Ag._ TI 001 nagdeyu dira 1& redrneön; Ed. *H yori 
Eyderas ärı ob möv dayivmuv «örh ö üvje famv. IA Kieuirunös ma 
alien oov JenFivas odoni ol riy nariga, Ze. Hommv, # dyinoo 
Juin als njv nöly, dmoniunoev dv eis üllgw nölw. IM. 

(9. 2. Hieher gehört andy die formel a7 os mir nichts bavon, 
das will {ch nicht, wobei oft ein Adye fehlt sol. $ 62,34. 12. 
Mi nos obs xalovom Bovledon zaxds. Ale. My Mor uugiow 
Eivous. An.) . 

a3. Rüdfichtlih des Gefühle bezeichnet der ethifhe 
Da. die Perfon melde Greude (oft ironifh) oder Verdruß an 
ber Sade empfindet. os Auiv iyen; bil, Obrus nuiv ob 
Birogıs dekuol orten. IM. "Auovasreges Yarjaovım Duiy ob vion I. 
Tivus ob magöviss buiv ndrra zai dow dv Aynte zai doc dv nonire 
Zmawobaw. Ei. — Ab tiyvan 001, äs nnyds yam rov xaldv elvan, 
dhegduguivas koovran. Be. Mayrinanı ro ruv drägunwr ylvos juir 
hayavlıtıus. II. j 

A. 4, Näher befiimmt mird ein folder Da, (A. 1.3) durch ein 
Hingugefügte® Bovkoerp (poetifch auch 24ovn), Hdouerp, done, 
dydouivp. Bmsoxeyöusda sagdorsgev, dv Im Bovkomävois buivf. 
DA. Einov oix üv opios Bovloueivors dia mis yis ayav zav 
ergezöv nogsisoden. @. Gavudio el un danivars üniv äyiyuer. 
@. Enavidouer, el 00, Hdouerp boriv. IA. "Exelsvodneny itis- 
var dry ducv a dyJouevo ein. .Eu (Bilovre zdwol mür üv 

v. zo. 

* Ws, NRüdfihtlih des Verſtandes bezeichnet ber ethi- 
ſche Da, die Perfon deren Anfiht bie Sache gemäß tft. 
Roslög edyaris Emob y’ dig. EB. Ex toizou mi Adyov jurv müca 
yoyai navıov (uwv öpoiws dyadai Eoovran IM. — Oinw yaivera 
Hlkoy 5 Paoleis juiv oyina Iyew. IM. To Inavigduud cos pi- 
Gov yudernpu ige 5 8 Inavopdois. II. — Geis ulyuomos Tois yg0- 
woisiv ob yore. Iv. (Mala dronos yiyvon’ &v ds y’ KHalyuns 
dxovoevrs dıovioov mgsaßurav yogis. I.) 

(X. 6. Vereinzelt find ds 77 Zuos mAsxgde dv xgivas Platen Sopb, 
Bi e und dis 7 2wor dxgoarj Mep. 536 c und einiges Nehnliche bei 

pätern.) 

W. 7. Hieher gehört auch zimös zw bei Jemand gefhäht, 
&fsds navi zwos der bei Jemanden, von Seiten Jemandes, et- 
was verdient hat. (Dagegen afov zo fir Jemand verloh- 
nend oder geziemend.) 7a yojuar dvsgunosc, rusdrare. 
Ed, "Euol Zungdang Zizes runs Eros eva zi möreı uäller # 
Saydrov. Hi. (Kuos te elneiv za vol dxovam üfsov. IM. Zol 
&fsor roitav vöunouuivp nugäcdei tu xa) mv Is Tov älkorne 
xaövov tod Alov ggonißtw. Ak) 


1. Der Dativ bei (einfagen) Verben. 


7, Dex obfective Da. des betheiligten Gegenſtandes 
ſteht im Griechiſchen meift bei eben den Verben wie im Deutſchen. 
A 1. So namentlich bei ben Berben die bedeuten nöthig und 
fhulbig fein, genügen, geben, gewähren, verfhaffens nü- 
den, heifen, dienen, gefällig fein, folgen und gehorden; 


en 
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weichen, nadgeben; vertrauen, glanben; begeugen, verfpre- 
ben, fagen, auftragen, befehlen, vorwerfen. Miodoyögur 
dvdgi ıugarrp dei. Ze. Booris dnamv ünodavtiv ögaileran, 
Mi. °O dyados yikos ninen davriv mpös näv 10 &Akeimoy 1o qilg. 
Es. Ois udlsıa 10 nagovın dgxei, jacıa röv dAlorgiev dpkyorsu. 
Be. — H uugia dldwasw dvägwmass zaud. Mi. Kguwos nävıa 
20 zn hesöyuy reis xg8i0coa, dwgsiras, Ar .Nöues yovsücır 
looJious mucs vis». Mi. Holld dyada ei Beoi mageyovas role 
GvSgenoıs. Be. Amamwairg zui ulsvınoacı d6Eav napaszıud- 
tar. Is. Hevoss inagxwv zuv lowy teikn morl. Mi. Khazuas 
zei mariges vbois auggoaivmy unyardvras za duliaxule narcır 
dyade. nadrunm. Be, 3 

Amawoivn yios kucıtshei 16 Iyovı. Hl, ivp nähere 
swugsgss ro augpoveiv. Mi, Tois ddızoaaı Bontoörresdälas 
züv admv Zoyay Inıduniv neyeovom. dv. Ti dom. too rois yilars 
dgiysır zalhor; Be. Kon: navaus anbverw ıj nöleı.. 
Kdixu aimwis önovgysiv rais Zvgmzocioss Ipyp.8.— Maxı 
@ros dans uaxaglosc ümngerei. Tv. Tois mw zdhles Large 
onsas yıloxdlous slvas voulgopev. Ic. Ab Ydoral meidova mv wort 
davrais ra zei sd oduazı yagiiechas.Z. Mndeusg Joule 
zöv jdevin. 'lc. — "Ensesas udlore doxsi zj ayagsorig zus 
5 dvmoyoriie. Es. Nönoss Insadas reis tmıywplom zulöv. Mi. 
Kivos dv axohoöder rois imsyweioss vönosc. Mi. Dumis 
aydyan nsci neidscdas Aöyp. Eu. dixaa dv modıza ö.rois 
vönoss nes$öusvog, dcixa di 6 Tovross dnsssür. Zu Ob 
@nsoroüvres ri favrv Euräosı dundioregos Tüv vönuv dei 
slvan. ©. Hesdagyeiv rois vönoss dei. 4g Oi Aaxedaovıo 
Tiv nolmiar önoiav xunarigavıo argaronidp xuhös domovuirg xab 
zalüs nas$agyuiv Wilom zois Agyovaır. le. \ 

0 elx dvayzp za Solar un uiyov. Ei. Hüy nıjdos wei mac 
mloines desijömsizen DI. Tolrd 00, avyywen, reis Tnaivon 
Maga rov Llvdıgunizer jdiorovs elvan He. — Mn narra mega 
aücı nıorsüsev del. Mi. — Ta yeudı uagrugodcer dhlnkoss. 
dy. Oiy Önsayöunv oddevi oidiv nanors uidyua. I. 4ewör 
Myeizus tabs yelgoos ıdv Beimövwv doyew xal toir &romorigors 7 
yeovsuurigars ngosrdrrem. 6, © de magur zw molüv 
xögıos for Inıtärreiw rois nasaiv 6, m dv dyadöv doxj elvos. 
Be. — Onßaioıs tiv duahlay örssdilavaer. Ic. Holle Ensre- 
Aöcs rois menasdsuuivoss. Ze Tilyxalav jur Inyageis 
jnäs dnollivas; I. Doz dv9gunos dv Avdgamp zigıy mgo- 
Qioss avönov iyobuas. In Arrl zob auxeuysin lavroi ra oungigorsu 
InygedLovosv ühhjloss. Eu. 

{U 2. Dramatiſch iR der Zu mvos. Od nollod ndvov ne Bei. Bd. 
Holkns dei dixasoivng zei nolläg auygoadvns (nrigew] roös äguom 
Soxoürtas nedrıv. gl.) 

A. 3 Ye duos (fatt uc) mit dem Infinitiv findet ſich zuweilen 
in ber Bebeutung es IR nöthig, erforderlid. dv m Dgubor 
yiraras, dei Insodfas sör Inmov Itgen dudgl za yalrdam de zul 
Swgaxıchva avaßivar. Es. 

[M. 4._ Xen &poi mit dem Inf, wirb dutch richtige Erflärung wohl 
auf einige Stellen der Dramatifer beſchränlt werben.] 

Ü. 5. Sugsiodes mil dem Ac. der Perfon und dem Da. der Sache 
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(donare allquem re) iR der guten at. Profa mohl fremb geblieben. 
Myadnuaaı Jugobvras tois Hous. [MA.} We. 2 p. 149 c] 

R. 6. Trumgeiv zovı Havaron haft Jemandes Tob räden. KB 

Tunwelcsıs Margöxkp np Eralgp rör yayor, mins duoddvei. IA. 
. mnos wir dem de, bezeichnet Abhängigkeit oder 
Gchorla geborheon; mit dem Da. Aufnierkiamfeit ober 
Solgfamteit: auf Jemand oder etwas hören, Folge leifem, 
U ualısıa 10is Ägyovam lHilovon meidscder ihr jnara zur nols- 
— dvayzaleım önaxovsır. Hi. Odx loyölalı 1035 rosedross 
maxodeın. Be. 'Kkjv mis Amvaiors ıüy lomar doym Elkjvam, 
der adrois Önaxovery Baaslai. An. 

14. 8. Gebr felten iſt bei Attifern meidsesas zovos, das aus bem 
Zonismus übergegangen if. Thuc. 7, 73, Eur. Iph. U. 726.) 

a 9. Die Berba des Auftragens und Befehlens ha- 
ben überhaupt den Da., aud in Berbindung mit dem Inf, 
nur daß Partisipia auch im Ac. angefügt werden und bei parataftifchen 
Verbindungen auch der Webergang zum Be. und Juf. Ratthaft iR. Mol. 
$55. 34.12. 13 u. eb. 2 9. 7. Ansaröllovss reis ägyev 
öuigous Aaßeir. ©. 'Erirafav 19 Ayganivsı dveliadas 
Tois vavayods. Es. Hagnyyönse vois Higaass nagaoxsvdie- 
09a Er. Tois nelrasınis nası napnyyslls dınyxoiond- 
vous livan As, Häcı magnyyelkır ak mw 
davıod uitw xadiorassar ixaoror..He 

U. 10. Nur zeredee» hat bei den Altifern bloß den Ac. 
mit dem Inf. (Bei Homer und feit Polybius findet es ſich zumeie 
im aud mit dem Da. und Inf.) Mit dem Ac. und Juf. erſcheinen 
auch nepayyalleın und daxeksöscder u. &. Berba, wenn nicht der Bes 
fehl an das Object gerichtet, fondern nur bie handlung von ihm ver- 
langt wird, Zuzgamgs Ixilgvev "Alzırady didovas ragmmie vods 
orgaımyous. IM. Köyos annyyesken dx zas rafswc undiva 
zıvsicden Br. Znovdaces jwäs deexehsboare nigi zön 
abmos Aöyor. II. O vönos rs dixus rüs dixaodeisas ngoerdsres 
zvoias elvan. DA 

A 11. Ueber aiysleiv, Bläwrew x. $ 46, 7 u, 9. 1, douahe- 
ar e6,9. 2, niugsedes, Aowlogeiv und Aodopsiodas eb. A, 3, duixun 
eb. 8, dxoiey und dxgoäodes $ 17, 10 A. 10-12. 

(9. 12. “Ensodar uud dxolovdsiv in eigensliher Bedeutung geflat- 
ten auch edv my, wenn eine Verbindung, wert wos, wenn eine ee 
fellung zu bezeichnen if. Zö» reis zgaroies Sußbodrrs zal od dr 
xöloedos Imouras. Be. Mara mim zgaeiemuy Inta9ms augdallon 
doniv. Be. 'Innis jxolousoun Maxedivay Ev Kahıdedaw öliyou 
ds yıllovs. ©, Tois uiv oda ner Insivun dzolovdein knayzd- 
borıo, roĩc d güwoiau 9 üur Yoan. ’lc.) 

9. 13. Bei den Verben des Sprechens bezeichnet der Da, 
wem (rüdfichtlic der Auffaflung) bie Rede gilt. wen fie berührt; 
agös zva am ober gegen wen fie gerichtet iR (im Gegenfape zu 
einem Anbern). (0 vois demv 6 Aalyown Heß. Mi) Ei oo ul 
160° Iyvoris, yo Akyw 001. Aloy. Ein: won mi yohen aind; Be. 
= Küv mgös dvdg' sinns Iva, mödowr’ dv ndens E wgbamır yot- 
ev. Ed. Meös ed Adyayras oidiv dvrsmeiv im. Tv. — 08 
Mocoivosao duskäyovto daurois. Es. Edßoölovs voullouer olnves 
Gr abrol mgös abrads äguora megi ıdv mgayudum dialeydd- 
ev. In 
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®. 14. Den Da. ber Perſon hat aud Areoſsa⸗ Ginem 
wünfden; Szois die Ödtter um etwas [n) anflehen ober ih- 
nen geloben. In Verbindung mit dem Inflnitiw findet ſich in ber 
Bebeutung anflehen aud moos mit dem Ac. (deiodas bitten hat den 
Ge. mit dem Infinitiv; beereier wie adreiv ben Ar. mit dem Inf. ©. 
unten $ 55, 39.12). Köyovro adro nolld zul dyadd. Er. (Kaxas 
gas Hgdro roias roigyov Hegyuanivon. Zo) — Toss Hsois 
— nolvzagniev. Be. H ummo nolld ross Beois eüyeras 
läya9a] Into wo. Z6.— '0r wis Beois dvdgwnos edyeras zugeiv, 
zip daunaias xgeiniov abi» süyeran. Tv Edkanı’ äy ns nenvog 

evioden Es Böyonas doövai wor rodg Peodg alnov. Twos 
div dyusod yırlodar. Ei. Zurgdmg eüyero mods tous Seods 
— dedövas. Er. 

9.15. Un bie Verba des Sagens fliehen ſich mehrere des Ra- 
then, Zurebens, Ermahnens. 'Yuiv avußovisiw &yu yru- 
vos Öuas alrais. He. Ynasi 00, nagasvc yagiloder. IM, Holld 
drexshlevöunv aöro oirw mosiv. Ze. Ob dgıamı ävdges nagaxı- 
Asdoyras toss molizaus imovociv. Be. 

A. 16, Uber meideew $ 48, 119, 2, über voudeniv $ 46, 64.6. 


8. Eben fo fteht der Da. bei manchen Verben bie eine 
Stimmung, Gefinnung gegen Jemand bezeichnen, beſonders 
eine feinpfelige. So gewöhnlich aud bei ugkaxeır. Aovkog 
meguxug süvosı ı@ deonörm. M£. To racır üna yu- 
Aemalveiv mäcıy alroig Öpdvosur Zußüiien Ze. Bvocı 
mac drögunog ünagysr Toig Emawoücıw würoig 
@xIeodun An. 01 A9maloı dnny$drovro zoig Ei- 
Amsen. To. ‘Hoyglar Ayev 5 mölıs is uiv Bagßdgoss 
GuyyıyyWoxovsa, zoig DEAANosv dyavazrovcu. IM. Ob 
dyagoi div 1 6gyıc9@cı roig yoveucın, arroi Euvrovg 
ruguuvdoürras. IM. Tois medynacır dir oil Fu- 
moöosas zgruv, Ed. "Oiod’ 6 zoig Eyovas üyadd 
pIovav. Tv. "Agsoxs nücı ul @ ni oavıd 
uoor. ME. 

A. 1. Für gYoveiv mwi zo ift, zumal in ber Profa, regelmäßig 4.90- 
ver avi nuvec. ©. 8 47, 21. Wohl aber finden ſich andere ber hieher 
gehörigen Verba mit einem Uc. ber Sache, befonderd einem fubftantivirten 
Reutram eines Proneminalabjectivod. Bei dusygaiverw erfcheint ber Ac. 
überhaupt sorberrihend, bei Platon wohl ausigliehlih. Ayaraxras 
Toözo, el rd yonmara Aumeinwas budn. dn. T7v duavmd üuadiar 
dusyegaivm. IA. Avszegaivovos» ol ürdguno ron Ina E- 


xeivor uöragyor. IM. J u 
a. 2. Mioein erfordert ben Mc, Auch mit bem Ac. verbinden. age- 


ur :anipreden, befriebigen (mb duugeaxın) bie Dromatifer und 
Platon (Thuf. nur 1, 128). ’Apiozeodei ws if eig. Ball. Tivs üu 
mölss dgdozos dysu vinan, IN. Oideis w dgiaxss vum Sayua- 
ars Seov. Ed. Ku ni ne züv Öndivmw. dnagtoxen IR. Tois 
Aöyoss wis ind vo dgiazeuas. © 


9. Aehnlich ee der Da. bei Berben bie bedeuten 
vermifgen, mittheilen, Theil nehmen, zakommen, 
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ewinnen, umgehen, fi unterreden, widerſtreben, 
Breiten, tämpfen und verföhnen. Rs 1do avr£cer 
zensıcıng xexgumevn. Mi, Ov müvıa Ana olg utlava 
pn wemırzan I. — To mAnder za Önderıa Lxol- 
vwoar. ©. Kexolvayras Yoyov zuig ou xuxalcıy 
as zuzal, Ed. Oipn od xoswwvei dsaßorn. Al. [vgl 
$ 47, 16.) Aması meosixer gi meAhao naiadus 
av ggovnoer. Io, To under üdıneiv nücıy undgwmarg 
wolmen Me. ‘Agworrss nücı roig yewdoutvos zodg 
zadvoug nerupfgeim, Al, — Kaxoig önıAmr adrög Ixfren 
zuxög. Mi. Tür nugorewv 10T: pygorıuwradrosg wAnT 
otale. Io, — Ob voyıoıaı roig pi Eyovcs yoruara 
drdovas oux joy duarfysodaı. Ze — Zwnguimg 
Bövog Avartıwdan 10ig Adnvuloıg undev mosiv magd 
Todg vomoug. IM. Oix avyrınosouneda Bucıkei zig 
dgyis. Ze. "Apyısßnıoücı wiv zul dw eivosar ob plAor 
zoig plAoss, Eolkovas dE ob diuyogos ze zul Eydgol 
dhAmkosg. IR. Oix uloygor do zoig zovngois dıa- 
£g80$aı. Ze. — Iupu voowdes aracıdleı wird —— 

R- EU za AAAfAosg näynv Guvdwers, zuruxenöyeade, 
Er. Aazsduoros ovt dv Ogakiv dv mekraug zul dxov- 
long ovre Ixusaug dv rökosg &dEAouv dv (dı)aywrite- 
09a. Ze. Och wüyeodus demör far xul zugp. M& 
Tiwis oũ zatg mormglusg alld ratgeunguylars nohe- 
ovcın. Is. "A9nvaroı maslorug Öinug dAinloıg dıxd- 
Forran Zu — Edfovio zog gevyovuag Suralkdfas 
Spas. ©. Xgh Idwm Idsurn zarakkuyiras zul 
zip wöhen ©. 


A. 1. So feht der Da. auch bei Redensarten, z. B. A Aöyow 
Egyıades zur Unterrebung mit Jemand komm en, als grigas fivag 
in Jemandes Hände oder mit Jemand ins Handgemenge 
Tommen. (Außer biefer verbindung brjrichnet_der Da. bei einfachen 
Berben des Gehens und Kommens ein Intereffe: für Jemand; das 
Hin wird bei ihnen burd +%, moös, mega ober Zmi mit dem Ac. ausge 
drudt.) TO Mlxı Brady zwis Echöyous jldor. ©. Odderinn 
xgeitrovs faumd sis yeigas dlSein ign. Es Ob molla Lyovıg 
als yeigas oix [dloves roig zgeirsocın linas. He. Awevooi; 
dia nolduov abrois Ivan. Ha. 0 auxis oim zaxl olm ayan 
95 oidinere eds ahn9H yıldan Egyeras. II. (HASor adrois 
lörs, Er.) 
ei U. 2. Bei manden der bieber gehörigen Berken, befonders denen des 
Streitens, findet ſich bäufg auch eos mit dem Ar. bei ayaniiedes 
faR regelmäßig. Dal. 7 9. 13. Odx iyu Önas zo) maös & Atem 
ivannıobodes. TA. YWuyı ngös aunea duaysgsrar. MIA Ne- 
uk, — 
riv bnurod awıngiay aracıalsen. Ei. Od moogixes dvdoi zvgdn, 
ro ngös Idıurac dywvilsodas. Eu. Bıalp zei mgös jvias 
pöxn Ale. 'Emollunadu nom Klein wer Köudinov mgös 
Kprrdia. ©, : 
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(A. 3. Bereinzelt findet fh auch dm rıva 1.8. bei molspeis; no- 
Asueiv rovo Jemand beiriegen erft bei Spätern häufiger. Kata; 
ini roös erizes tnoliunger. Be. Tomiruv avußoöle» — 
—— 

a. 4. Uinosatew hat auch in der Bebentung ſich nähern, wie 
Das fa poet. meAaleı, den Da.; fehr felten bei Ättikern den Ge. (dem 
Da. und Ge. hat auch Zyyiße, 3. B. bei Polpb.). "Ev ok dv drex ion 
ms dySgumos tom, jmora vobsors nAnosalay Hdera. "4urıs. 
"üniysialev ur äxgwr. Be. 

4.5. Zu den Verben des Umgehens gehört auch yojoden 
CBgl. Zen. Spmp. 2, 10.) Adins iye mgös Anavıus, ZE0 d reis 
Bsirkorosc.’Io. Ob dpiem Adeozorns näher A6yp yodrran Be. 


10. In gleicher Weife findet fi der Da. bei Berben die 
eine Aehnlichkeit, Gleichheit oder Uebereinſtimmung 
bezeichnen. TO öposour Eavıöv ülln mupeisdat dor d- 
zuvor & üv Önosoi, IM. Ds oddev dauev any axsalg 
Roıxdreg. So. Ei toig Beirlorosg slxulm adıır, d- 
zurvoörrs dixalug dv elxaloı pE rg. Ze. O oldngos 
dv 1001 zodg dodereig roig Loyugoig &v za mollun. Ze. 
Ti züde Ewelvorg omohoyei; ‘Avd. Zirer vopovg dixafoug 
xab ovup£gorzag xab Oploıv würolg Öömohoyovmfvoug. 
"Io. Al nugavılza ydöval GuuneiYovos maAhodg ıh mornglg 
imorvupovein 6 H yup ix 108 dmodoseir 1ü 
GWpars xub 1066 avrois yulgeıv üvayxaberus. IM, Ob ’A- 
Imvaros diü 16 dAAHAosg dmovosiv any üggiv ıuv Ei- 
Aw» xarsıgyacavso. “Avdı 


IV. Der Dativ bei Compofiten. 


11. Den Da. Haben au viele Berba die mit Präpos 
fitionen zufammengefegt find, insbefondere mit &, avn, Ent, 


feltener mit mgog, muga, mregl und Ina, bald wegen der Prä- 
pofition allein, bald wegen der Bedeutung des Eompofitums. 


A. 1. Sehr häufig erſcheint der Da. bei Eompofiten 
mit Er, ſowohl wenn fie eine Rube als wenn le eine Bewegung bezeich 
nen. Oux Aimov yrauns Ivehvar Tois sogois Man aogir. Ed. 
Havr Iuniguxe o — yiog xaxd. Tv. Annvsnxzörı ode 
ars ovx Rviles Egus. ML. 'Eltvdägoscıv Aunsnaidevuas 
rgömoss. Ei. Zuxgemg mooeilsro uällov rois vöuoscs Iunivar 
anodaveiv A nagavoudv Iin. Ze. — Av 19 yıyruoreader zal To 
aloyiveodar nüsy doxei uällov Eyyavkadas. Hs. Kegavvös ols du 
arrign ndvmom gar He. Niv dom no» To yiaas dvriänes voor. 
Fr. Ossr mv Yuyiv zomionm 10 avsgump Inipvoen. Ha 
‚duxebgyos ro melßeodas roig youom ualoru dvsıgyacaro sh Zndg- 
7. Ki. Al üdovel yuyi inwouns dksöloyou obdıuiay Zunosod- 
vw. Ee. El ya 16 ngoSuniav Zußaksin argarıarass obdiv nos 
doxei Ixemungov lv 7 wo divaasır Unidas äyadüs dunasesv 
andgwneoss. Ze. Ob dvidgaus Junintonres ankjmrovren. Ei, 
— 06 49qvaioı 15 yrolyn dnogos zadranüres Indxesnta ro Iron 
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zisi. ©. 'Bvixa &v Aus dyysrgäner rois noksmieıs, aledjer- 
09. Er 46 10ls dyadois Avdgas — 
xakois. m. . * 

A. 2. Wenn Zr wiederholt wird, iſt die Verbindung weniger inner- 
lid. Biov Ivsorı w’ deyalsı’ dv rais teyvaıs. Mi. Holle 
dyadd Eva iv ro mudagyüv. Zu. Enudüv Außwor rüs duvaorelag, 
iv nollois Zunsnleyuivos zaxois slaıy. Io. — Ob Adnwaios 
ngosinov um Ivanosvyexsv iv dylp unre kvrixısın. ©, 

A. 3. ’Kußülksw tranfitiv hat bei nicht innerliher Verbindung eis; 
fo auch meins in den intranfitiven Bebeutungen (wie bei eisßillew). 
Wem es angreifen heißt erfortert c8 den Da., 3. B. russ molswior. 
‘U uxgaole sic dygocdvnv airois Außalkeı. Au Bol 554,2, 7. 

4.4, Bei Compofiten mit eis if ber Da. nicht häufig, da im 
Verbindung mit {hm meift dv- eintritt, wie Zußdllew für eBelle, 
Auraimny für elgnimrew 2. Bei ekuvar (efcioysadas) findet fi neben 
tem Da. aud der Mes, beibe aber Cperfonlih) in_ber alt. Profa nur 
wenn von Öebanfen und Gefühlen bie Nede if. Sonſt wird, wie auch 
bei andern empofiten mit eds, im allgemeinen bie Präpofitien wirker« 
holt, Hagövın us avdoos inundeiou Iisos slsjen IL Obdiv ndwo 
nor iksswör elsjier II. 

9. 5. Zablreich find die Compofita mit Zmi welche, hau— 
figer ihrer Bedeutung als der Präpofition halber, ben Da, 
baben. Aloyaı obx Ensorsv Kows. I. Hollöv övsuv zai zalön 
iv 18 tüv dvögeinav Bip rois nAsioross airwv olov wnges Inıms- 
yöxacıy. M. — Tü Köönga Inixssrasth daxavızj. ©. TE 
dogtayrı uydia Inne Inixtıtas. Arı. Hdy zoloyüva dnıri- 
Ins ra vopig. IA. “Or eö Ingarrov, indxesyro juiv. Ze. Hol- 
Ang Enidayzo rois daxsdasmovioıs ob Kilanıs dome yuüp 
dgsdgedovres rois druynuaoı diamlodaw. Agl. Ti öyslos di- 
duoxdkous rois nasaiy Iysordvar; Al. dei mus Imuekeis Inı- 
sıarzaas Toig masdsvouevoss. 10. Ob dixamv änle enıyigsiv 
@llHkoıs Ze. Ob agivew obx Insoriuevar & dei modırıw nolldms 
morngois Inıyesgodcs ngdyuaosr. He. Tois Auasaivouss 
müv nolrar Imergentcon days iytuavor. I > Hdı non 
inıßovlsdovss zav ueyloryv Imıßoviiv. An. Ob Bigßagor ıH tur 
Klinvay InsBoslevo» g900G. M.— Nikinsyivaro ro *eyv. 
© Oöxin aüroig Impeoay & nix. 8. Hdn nord os Injhden 
bövundivar de Enueläs ol Isol dv ol dvdgunos deorres zauaxsvixar 
ar; Be. Knineos noild xai yalınd xard oma sals nökseen, 
@. — 00905 wos ininknkas. mM. Ob iydvoi Eyndorrai won 
de. Tais druglaseı un niyasga nv nelas. ME. Aruyoovıs 
un Emsyäla zog yag hi röyn. Xeilav. 'Emsaxorss zii zgiaes 
To Idvov hd # Auangav. Ag. — Agds movolvran, dl mc Imzngu- 
zedsras Migoass zuv nolmäv, Al. 

A. 6. Krusrgarzdey verband man regelmäßig mit dem Da., fellener 
mit önd und bem Ac, mehr poetifd) mit bew bloken Ne. "Huderavor ob 
äuiv ——— 
——— ———————— 
ddeioregon Insergassusır. @| 

AT. Bon Eompofiten mit mess haben den Da. meh- 
tere die eine Berbindung ober Annäherung bezeichnen. 7 
Pig modsssann Maga zul dväynar. Eu. Tois Savodcı uäydos od 
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meosyiyrasan Io. Koguldı dee noossivur 28 dhup. En 
Jiyarsı näyı me0cgEEWy 00yd oix Av mov rippeas 7 mir 
— Zo. Oltns roic zgsiocoss — 
Für ögdoirto. ®, (dilos ya ngosygacde ngös yler. Kö) To 
zum: yiv omanı ngooäßalkor 19 ssıyionaru. ©. Ugosizw- 








güoex ix md zayb narddvsw ols ngosiyoser. Zi. Boaysi Aöyy 
molld noöszestas soyd, Zo, TAwaay waraig Inpiu ngos- 
rar. Al. 

Q. 8. Igosmaitsıw geftattet bie Perfon im Da. (mit Jemand 

bergen) wie im Uc. (bei herzen); mooszuveiw hat bei guten Schrift- 
Rellern nur ven Ur. (Mgosuastleche möl Thut, 1, 26 und einiges 
Aepnicpe if theilo vereinielt tpeils dichtenjc.) 0. yon mgosnaiter 
olxirans. IR. Zuxgärms dei mgosimusge zovs Önrogas. IA. 
Oidiva dv$ownor deonörye, alla roüug Feods ngooxuveise. Be. 
ich eben häufig iR ber Da. bei Eompofiten mit nugd, in 
verfönlides Objet. Adelyös dvdol nagein. Hk. 
Geös.di rois deyoscsv ad nagleraras. Zu. Xena zu) yad- 
loss mugaylyvaran Io. Ei zulöv Auiv öde nagszudite- 
ro. Mi. 
A. 10. Auch bei den gleichfalls nicht fehr zahlreichen Compoſi- 
ten mit negs die den Da, haben iR das Object gewöhnlid ein per- 
Fönlides. Megisori wos dodiovm dygs ro un mawiv dymiodan. 
Be. Ex w0v neyiotuv zwöivav za) nöhsı zul Adı@an wyıoıw nah 
nageyiyvovran ©. Hsgsiornze vi möles zuvanıiov A WS Kieög 
iv. Au. Kakınöv za dvapagrinws 1, nonioavıas u dyrowors xguıj 
Asesıuyein.e. Ob ui sißizs lavrous tüv te dyaduv dnoruyyarovar 
zul num 
oüvras oluvss düvarını Huas negsantsuv aurois. Ai 

A. 11. Bon Compofiten mit öno haben nur wenige den Da. 
Tois lücı nücıy ünsarı 5 mleiow M dev gI6vos. Ip Erd- 
— —— 
iv yge, zQv wi yi, movnga Bouisrus. Bi. 

Pi A. 12. Ueber den Ar. bei Eompofiten mit zapd, negi, ünd $ 46, 
6 A. 8. 

W. 13. Einige Com poſlta mit avrs haben ihrer Bedeutung we · 
gen dem Da. "Kowss oid‘ Agm dvSiorara. DI. (Mods rav 
dvdyzıv od’ Ag dvtioraraı. Fo) Toieın dızaloss ün- 
röysev ob Öfdhor. Ze. Toutosc oix Iyw dvroktysm, He 

A. 14. Am häufigfen findet fi der Da, bei Eompofi- 
ten. mit oöv, theild wegen ver Präpofition, theils megen ber Bebeu- 
tung des Berbums. Miow ziyme avvodcev asuyei omarı. Tv. 
bavln gadıp aryyıyrouien yarka zum Y uumızg. II. «ileh 
yeıd zdurovrwavonsodsev Bsös. Ale. "bilos yihp dig avumo- 
vür arp move. Tv. Ob Hoi juiv auvegyodar, Ei. Ob now 
wiew Bovlöpevos od auumg&rsovai 1 dAhjkosc dyakin. He 
Holkol druyodas uiv rois gikoıseundyYortas, zalus N nodrmun 
g9ovodan. Io. Ti moosixu Tois zaxois auvanskluadas; II. 
“A ngoßereonxh I svyänias ıfl yewpyig. Ei. — Hundßn 
nos gebyur mie Fuavrod Im elxomm. ©, Täldu Euußepizacı dur 
zedasnovioss. ©, Me 1oicın ed yoorodcı oummayas min 

Od. rois dSunoss H Tiyn folkaußaren. Zu . Ta doyg 





re 
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ipdv ob Evuyuwas ross Aöyoss. IM. Meruayüvras vor vun za 
divav öuiv Euvuuocar. ©. — Tö 1ür napdivoy yivos eur 
yivaı ms ouußallen Di. Teis dlloıs Frußakövras dredm- 
sav. @. "Evda ro noumy rois nolsuiess sovinfer karjvayın 
Toonasr. Ze. Ob 00, auuBoulsiw dv zois xalois düv rjv Oyam dv. 
duag: 1 






„Ze. Torois avdoWnossauyyeyruaxssv Insınig. Agk 
15. Auch bei den mit Zni, moös, magd, önd, aör zufammenge- 
festen Berben findet ſich vielſach, 2. Ih. neben dem Da. entweder bie- 
felbe oder eine andere ſinngemahe Präpofition mit bem erforderlichen Ca- 
fue. Die bezüglichen Ihrterfbiebe ergeben ſich aus dem Begriffe der Pıä- 
poſitionen. & über biefe unten $ 68; über mods auch $ 48, 7 M, 13. 
Auf adv iſt au 11 A 2 anzuwenden. 





V. Der Dativ bei Subflantiven, Adjectiven und Adverbien. 


12. Häufiger als in andern Sprachen findet fih im Orie- 
chiſchen IH, bei Subftantiven. 


&. 1. Der befiglihe Da. erſcheint zuweilen auch in BVerbin- 
dung mit Subftantiven me andere Sprachen ben Ge. fepen. Tod Eevov 
dniv üdluc &v nuvdavoiun zi 1ebd” jyodvro. IM. Eöonvru nis 
mess nis röy Inwride» adrois nayumas yugdv audıgur Irußokei, 
©. Bis orevöv zomdg rd —— 
4n. Oi ürsguna iv 1üy zınudrwv rois Hsois siaw. IM.) 

(A. 2. Auf biefe in der att. Profa nicht eben häufige Weiſe, durch 
die oft ein zweiter Ge. wermieben wurde, find meift auch folche Stellen zw 
erflären an denen man ein Hpperbaton annehmend den Da. zum Verbum 
ziehen Fönnte. (Wo aber weder bie Stellung noch der Sinn ben Da. mit 
dem Subfantis zu verbinden drängen, ift er gum Berbum zu ziehen.) OF 
meoBiregen adrois mov sidamıivmy ymövat Awois &yügow. &. © 
iyınav wöross sv ddr driyyave redvnzeis, ©. "Anößlene ngös mie 
viay hulv now. DR.) 

(9. 3. Das enklitifche wos wie Air IR an einigen Stellen, obgleich 
eingefchoben, doch wohl (in dem Sinne von R. 5. 6) mit bem Berbum 
zu verbinden. A ydg wos nimg ülln Bißnzer. ig. AH wiv wos dayh 
Tob löyou dom zara mv Rügınidov Mekavinnyv. I. Odrös wor wi- 
9os Ivıaida relsvrürw. Sika huiv gias dor oo dpsujs 
zeigwv ris rüv adbivur. IL.) 

A. 4. Um häufigfen findet ſich der R. 7 erwähnte ob- 
jeetive Da. bei ſachlichen verbalen Gubflantiven. Ti di 
nor av dln 1a mag’ nad» age rois Saois; MA. "Ynunrevev dl- 
Ayjlous xara zjy nor yugimn dläjAoss oin dnodosr, ©. 'Aya 
oloum oudiv no öuiv uiloy dyadır yardadar dv ry nöle hmgv duge 
19 $eB Umngsoiar. MI. Alın m Bondera davso nolldew 
Auiv Guoldymas xganory ılvas — — 
devksiom 1015 vöuos, ds taurmn ross Hoss olauy doplsiar. MI. 
Migoev y nökor inıuikia möleeen Hy zugavviua navrodand, 
MM. Xowueda weis mloios ngös vac Toss Anorass dnrsufäss. II. 
des 100 dasoviov ndca öuhie za) } dudkeuros Baosc mooc 
ardgunous. Il. Movazı iyu.miun öposöıyza 30 10B zalod uam 
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Ainarı. IM. Eniow nva deriv ddınlav ılvar za) Inaydaracır 
pigovs vevös ro Shp rs yuyie MA 

(9. 5. Celtener findet ſich dieſer Da. bei perfönlihen verbalm 
Subftantiven. Tods ägyovras Aeyauivous viv unngeras rois vönoss 
tedksoe. IM. © rois vönoıs BonPös nagavouiteros dvdgunur 
yyovev. dv. Tüv avynyögwv auro rolugae ns elmeiv. Mur. KI- 
döv nva rüv Euvuuorav apias dinleyöuerov olxeiug np Immi 

4. 6. Bei Subfantiven der Art U. 4 findet ſich zumeilen, bei 
denen 9. 5 häufig der Ge. 191. 8 47,74. 5. Dos rin ıjs 
Xiov Bojsesay gun. ©. Karayeiya nos Fewv söyäsı 
za) Rargsiac. IM. — Alti 10v dhuov yühaxas 1vuc Tod oWuaros, 
Iva aüs aumwis 5 & Tod djmov Bomdis. IM. "Egus denv Inixzov- 
005 tüv dvSodnwr. MA . 

13. Die Adjectiva und bie von ihnen abgefeiteten Ad⸗ 
verbia welche den objectiven Da. annehmen entſprechen meiſt 
den 7—10 angeführten Verben. 

A. 1. So ſteht der Da. bei Apfectiven und Adverbien 
die nüglich oder ſchädlich, tauglich, bienlich bedeuten; fer- 
ner bei mars, dmwwros (nlovvos Ihut, wie bei bem ber alt. Profa faR 
fremden menos#vas), oryyrauns. TE dvn Beolcı ulv dyonaror 
webdos, dySgumoss dB yonssmo» ak dv gaguaxon elle. IM. 
Horag zü Ixdorp dyilına ariunm xaleiv, He, HI Ideaudnv 
indvule Blaßega uiv aunarı, Blaßegd dEwoyn moösreygd- 
vomv xai To awygoveiv. II. Ob Migcas goßodvras nevmyod Alyı 
wu un oduyoga Paaslei. Be 
var zaxıjv. Zo. ’Evios uiv ndvo öliya dexei, dvioss DR müru‘ 
nolld oöy ixavı tanv. Er. Ob eldöres favrois ra inırjdasa oyloır 
adrois loc. Er. Ov ndasv ol adroi mıaroi galvorıa. Ki. Töv 
dniogxov dnsorov mäcs» Zmoinaw. Er. (TÄ durdner 10 mlior 
— —— 
un nege mosiv. Mi) Zoyyvapoves dei es Bsol rois mür 
— ddixoss mal ddıxodasr. IA. 

4 23. So ferner bei Adjectiven und Adverbien bie eine 
freundblide oder feindfelige Gefinnung oder Berührung 
bezeichnen, Ob öuoos voss ömosoıs euvos elsıy Er. Oddeis Ieös 
dücvous dv$gwnass. MM. Aioavdgos zaxovouazaror nv 7a 
nölsı. dv. Holloi suy Fuuuaywy rois nohemioıs etuevforegos 
Foay drj daxedainovs. Ze. Obdiv zugävvov dusueviorsgor 
mölen Ei. O dyadis ıg dyasg uwvos uörp gikos. IM. Ki- 

vn woboascs mgosgslsorarn. Kö. Ol movggei navaus Zuorya 
— v ahknkoıs iyYeoi uälle» 5 yilos neguxivan. Ze To 
Zlasov Tois Purois dnaaiv om mdayxaxov xuirais Igıfino- 
Aspsuraro», nAjv mis rob &vdgunop. IM. Toss tugdvvors dei 
nora dıdgogoi dauv. ©, Igic ro alkjkoss mggorigous eva 
dyaSöv jysiro rods növous elvan. Ee. Ob vöuos nold yakınaregoi 
als vois dnoieı xaxd doyalonivors zul ysvdouivoch vos 
öxevam. [M.) Vans Ins ro nAiov Iyav niyux avio, yikos 
7 dusxsds im zei ndog möhstn Bi. Aurel fors udhora Zuno- 
Jay zj aurovowig. He. 

A. 3. Beiyllos iyHoös, woltzes findet ich auch der Ge, meift 
jedoch nur wenn fie fubitanteirt find. Bel. 8 47, 10. Ti yelom av 
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diy yihov roö grlovniron ro mwoir ägm mil F79g8v vod 
misovudvov. MA. Hape üvdgi aörod yilov slondm. Urr, (Oix 
äv gikov nor ävdga dvonuerh gIovös Bsium iuaurö. 20.) 

U. 4. 'Erayriog hat den Da., wenn es Entgegenfehenb ober 
feindfelig; ven Ge., wenn ed mur ben Bezug auf das Object, im uneig, 
Sinne wiverfprebend, völlig verfeieben (mie deryogos 6 46, 
26 U. 5) bedeutet. ’Kvasrioy dor hat nur den Ge. Mugor za nuyla 
705 oWuaros za) doni« fvavıia rirıw rois noksniost. Ze. K- 
varriwcigu rö auggovs ö axöluoror IM. Tügavvos änus &ydgis 
Ülsudegig za vöouoıs Evavrios. 4n. To lowv Tod kvociov nay- 
Tos inavıiov. IL. Hollmv dvavrioy Myen MA. 

A. 5. Eben fo haben Khos und xowes, olxeios und dAldrgsos, avy- 
yeris und ddeAyös nebft ihren Abverbien ben Da, wenn bad Zugehö- 
ten ober bie Uebereinffimmung; ben Ör., wenn das Eigentpum 
ober eine Berithrung der EigenthümlichFeiten berüdfihtigt wird, 
Bei adelgös ift daher der Ge. vorherrſchendz ben Ge. bat auch iegos. 
Hagidusev aut rois gegoxs ol adro Idsos Aaav. Zu. Kowövn 
xuo& zul Ann dexgud darıv, He. Unörepor dv des zguirreng, 
Touren Bdious halıoın dei morioder rüs deyäs Ag. Hndhs 
ändyruv 1üy nolsrevouivay xosvn lamv. “Avd. ‘H Bdoos av 
zire daxedasnovioss uiv olxeia, üuiv dE dAkorgie. an. 'H 
oixssörsgov aopla m dv dindsias eigas; DA. Koawos 1 dyye- 
vöuevog dv Indaonp 6 Ixdarov olxsioc dyadov napiye Exaoov züv 
ivm. Oi. "Kon ni toirw Immdeiuas mdans dnuoxgarias 
dilörgsa, Av. H gıloooyia komv allorgia ndcaıs reis nga- 
yuarsiass.’Io. Hiregov ndevj auyyerkortgov } vois dAndeig, 
Al. Oddiv ngosioriov warızöy oldi auyyeris üxolaslas zu dei 
Ion. I. H uwgla naher ddelyn vis novngiasiyv. Zu. Ti 
isuia ra olejscus JegE nam narras Saar. IM. 

A. 6. Weber zar- und ünnxoos $ 47, 26 9. 2. So hat auch 
dobkos den Da. und Ge. Nöwfs yjuas doölos eva ra Bip, Ir. 
Tüs tmsuelsias doöla ndvm yiyvıran. Tv, (Hivın nävra rois 
9sois inoya. Ee) 

A. 7. Auch dxölovsos geftattet wie ben Da. fo ben Ge.z biefen in 
fofern «6 ein Anfchliefen bebeutet. 4x 0Aov os 6 wür Adyos dom son 
ro sre Ön9ivue Im. Teumgia ddızlas dxölondos nd3n. MA. 

A. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verband man bie Ub- 
jective und Abverbia melde ben Begriff des @eziemenden, 
Achnlichen, Gleichen enthalten. “4 Joxsi zellore za ngenw- 
dtorara yuyaıfiv elvaı Iniotavras. Ee. Min gölafıy dngent- 
orarov. Il. 4vdouosrörv los To aloypov navıl 8 Helm. ML. 
Ti iv yusaıxı xdllıo» Evdov uiven 5 Iugavliiv, ro dE vet 
aloysov Ivdov uivew Aruv Fu Impeltioden. Be. Arelsı loizös 
oödiv nor’ &v yivomo xaköv. A. Kaxois Inwyelöv dikus öuoTos 
Tois xaxois meyuaivan. Zo, O zögavvos uiny zal ünvov öneims 
tvidog quldmmu. Ze. Ns m TO wald dvömosor zaliv üv 
sin; Eu. Tuvaixas nis gas rois dvdgaaı — 
$uvaguoarlov. IM. 'Eugsgeis toös olntras Eyovras Öyes Tois tohmoug 
rois deandrass, Alskıs. Zyöde' loriv Aucv d Bios olvp neos- 
geons day H ro Aomöv uxgöv, dfos yiyveran Tv. Ob dei Icov 
Ts xuxois 1ois dyadois iyuw. Hu Od revrd yıyrıra rayadı 
rois jd4as» zaxd vois dvsagoic. IA, 
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A. 9. Bei dem Wörten der Achnlihlet und Gleichheit tritt bie 
8 47, 27 U, 5 erwähnte Bradplogie rin: He önoinw ober mr 
almıy didönse zois duagzirovew für r dien röv duagravörsun; iv 

5 airo auiv elaw fie find an berfelben Stelle mit Cunferer 
Sie) uns; dpoimg Zuos 0 v. a. Önoip rpinp 19 Fun reonw. ‘O0 
Hoiay rais dodkass eiys riv dadfrn, Ze. Zrigavos ünes, xdv m. 
xgös ä, ziv Tony yalonulay &yu rö ueyadlp. An. Obd’ önuaneiv 
vor Icwmr dk rods dueivovas vois xaxsodı tuyyavew. He. Zu- 
zeums Imyusleiog kruyev um’ dvSounew oiy dnoiws zosc airiv 
dnoxreivaaır. Es. Nogilere rys auras Inuiag dious elvaı Tas 
Goyngimmosus rois dnagravovaır. Io, Mi abvays ek rabrd ni 
xallscru rois aloyiaross. AL) 

[M. 10. Celien findet ſich bei dieſen Begriffen (A. 8) der Ge. 
wie bei mginov PI. Rip. 400, Eoph. A. 534, moenörnus Arfch, Ug. 
674, Pl. Wener. 239, öuosos an mehreren zw. Gt. ESchn. zu PL. Rep. 
47%, d), auugwvog Phil. 11, a.] 

M 11. Mit dem Da, verbunden werben auch manche mit Präpofi- 
tionen, befonders mit dv, oör, mgös, zufammengefepte Abjertiva, 
BIER. 11. Aldo za) yößov oüy ögks Kugura dv9pumoss övra; 
Be. Wuyäi Biawv oldiv Kunovor uddnue. IA. Hovngöraroi say 
ofuves os aurol Tuyyävova övrss Ivoyos, radıa rov dllmr role 
xemyogeiv. 'lo. — Oüx fon rois un dowcs Süumayos rign. Zo. 
Yllnkoss eöugwra dei ziv vonov diardruw, IM. OB dei dul I 
uavıo dasuywvor eva. IM. Zöuyngos huiv Mk. — 
Mais naıdi xai yuyaızi ngösgogor yurj. Mi. — "Kous Ink. 
Bovkös kom rois zakois zayasoss. IA. 

(9. 12. Bon ven zufammengrfegten Adjectiven ſchwanken mande 
aolfchen dem Da. und Ge, felbf einige mit Swos zufammengefeßte. Du o- 
se Tois Zizavois Hxyoav Elyuoı. ©: Boruaio 8 uog0ı Xalzı- 

av olsoiev ®. "4eyos 15 Muyılayızöv iemasv Augiloyos dudvo- 
mov zn davıo narglds dvondans.®, Teöxgos Ayızöuevas ılk Kungor 
Zalepiva xardxıow, öudvyupor norjaas vhs mgdregov almod na- 
Teidos odons. Io. dünn navias ömorosyos sivak nor doxei. Tv. A 
Önrogixj domy Avziorgogos ry deaksztızg. gl Maya; dar 
drrigtgogeg 155 yvuraorızas. IM.) 

9. 13. Subfantivirungen von Abjectiven bie ten Da regie - 
rem find gleichfalls des Da, empfänglih. So am häufigfen Neutra, 
Digmmui mas nüs di xord giaw mo%s To Suoıdrarov adrd. IM. 

Ti 16 ıy mölss Bältsoror v5 4. "Eyoniv m neilov zuxöy nö. 

Ası 3 S ainiv diaani; II. 

14. Bon Adverbien bie nicht von Adjectiven abgelei- 
tet find erfordern den Da. das Iocale önov und das temporafe 
apa, in der Regel andy Zyekig. TO üdug Intro önoö 
7@ nnAd. ©. "His Awguaxog nörsuog zul Aonig üp’ ad- 
ze» ©. Ta rovroig yekns iuiv Aenıkov. IM 

A. Selten findet ſich Zyyas mit dem Da. vgl. $ 48, 9 9. 4 und 

47, 29 9. 1. Nur im verwanbfhaftlihen Sinne fagte man regelmä— 
+ big dyyös od elus year ober yivons in Anfehung bes Geſchlechto 

(meiß nur ob dyyuraiw yiram). "Eyydregov ro dvsgunivp da- 

vary oidiv fomv bavov. Zi. Ode dv dllos ro Kövarı yıva dy- 

yurigw liod. 4y. Obris wos zuyyavsı Zyyütara ydrovcor. iii. 
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(Tois 
gsi rods Iyyurdrw 
ms ydvas iyyürara inioxonos . 


VI. Der dynamifhe Dativ. 


415. In fofern dem Begriffe des Da. etwas befiglich bei- 
gelegt wird, fann er auch als die bewirfende Kraft betrachtet 
werden: durch, mit; aus welder Bebentung ſich mehrere ähn- 
liche entwidelt haben (Abarten ). 


A. 1. Diefer Da. wird, wie im Lateiniſchen ber entſprechende Ab- 
Tativ, gewöhnlich ber inffrumentale genannt; richtiger der byna- 
mifdhe, da er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er umeig, 
oft auch von biefem gebraudt wird. Ad Tivos muy Tod owners FT; 
yuyä alsdavöuede; IM. Zuöns dndxguor norige dosorige, Y 
ögisuev, zoiro £ivas dysaluois h dw’ 00 dgmuer; IM. "Ko9’ dry dv 
Ey Wow h de Faluois; Ih 

%. 2. Diefer Da. findet fich, jedoch In ber Regel mur von 
unperfonlihen Begriffen, bei Abjectiven und Verben aller Art 
Zogos tügavvos 17 sogüv avvovalg. Ho. Ol dxoguoivns didanzulur 
A6yosas yiyvorras xaxoi. Zo. Hävre Tardgunuy voosi, zaxoig 
dray Hilwow lücder zaxd. Zo. Oddeis Inawvov Hdovais Ixnjaam. 
Tv. Miyas zb övu obros dvig ds dv ueydia divmes yraun dangd- 
Fade uällor 5 Öwup. Ze. Nismaov deyiv ı@ Aoyilsadas 
zalös. Iv. — Kaxus is airois mosöuer väleos rois olxsi- 
0.0. “ 
A. 3. Der Da. bei Paffiven iR wohl nur dann ein by- 
namifer, wenn fein Begriff ein unperfönlicherz eig. ein 
befigliger, wenn der Brgriff ein perfönlicer If. urig 
&Bovlos hdovass Ingeieras. Mi. Koneris novngois od zırga- 
oxeras Aöyoss. Tv. Tivs yon xgiveodas 1a uällorre zalög 
a019i0609cr, Ag’ oöx Zunssgig re zul ggovjosı za Aoyp; IL 
— Tälndis dv9ganoscıy oiy eöpioxeran Mi. Tüv megb ıd 
spe vouaruv molle) Iegantias — 
aögarran. Te. 

A 4. Aus dem tynamifhen Da. entwidelt fidh ber eine 
Semäßbeit begeichnender vermöge, gemäß, nad. Bal. 46, 4 
N. 1. Ovdık damy dv9gwnos g boss oirs dyuoxgemxös obre ölsyagyı- 
xös. dv. Töv 16 yovy nariga zoy Favre 7a Momeor dyan 
kero & Av. Av. — TE army 796 Aeyopivwr zövy Aöywy Exaaros 
‚algovaw, dllorgip äydorra, Mi. duszoivies ab ur zu 
Gavvidıs zul ölsyagyiu rois re omoss raw Egsomxoruw, ab di nöles 
al dnnoxgarouevas ross vonoss Tois zeswävoss. Al. — Tä ngdr- 
Te, 10 Aiyay Üorgov iv ri zufes, rodreor vi durdus ab 
zgsirdv low. Ay. — Xeon negi zuy wilrıws rexueigeodas To 
P% Yıyavnnävons. a. — Toörp 19 Aoyp geovnas äv aly vi 
dyilsuor. ID. 

5. Aebnlich ſteht der Da. cauffal: aus, wegen, am häu- 
often von fubjectiven Begriffen. Toös suroig za polig 75 Zug ıd 
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dior wollaußavorrus Dgoy yipee 5 wis dvdyxp mirie diamovonui- 
vos. Er. Ob Eöupayeı vo Havsaviov Iy$es mag’ "A9nvalous ern. 
fayro. ©. Ta nion row nolıie gF6vp vod neguives dupdelgorne, 
©. Hegulis voos 4önvaiors Üßgsı Sagoooyms zarinincer ini ıö 
goßsicdas. ©. Unsiyovıo md meiy InsBonlg.®. — Onosa dyroig 
05 &v&gunos IHauagrivova, ndvra dxoioa tair dyu vonitw. Zu. — 
Ogslkouev zowos zog dyadod alrig wis u; Bovkouivous Hevde- 
ein. 6, — Böngayiası oz Heßgkouer. 8. Obdeis oidiv vırig 
Igdas 40. or Bagßages oiros re uessiv obs aina moon m 


par. 47 j 

W686. So bezeichnet der Da. befonbers bei ven Berben 
ber Affecte und ihrer Neußerungen bie Beranlaffungs über, 
wegen. Ti dd’ duusis d yivar ro viv Aöyp; Zu. — BIvon 
nexssros nddızuiraros Seös zaxois ———— 
ra. Bi. 0 Seös Egyoss rois dızaioss hderas. bil. Uvayıy yilor 
svas ton auundanavor rois dyaßois zul auvalyourın roig 
Aunngoss.4gk 15 dvaßolj zai zaic 
Ins ras as gesrjascır Ögyiadn. Ei. Tü Examwriup dya- 
Ainasvov vois elgnuävosg. He. Hyavazınaa ty rölup au 
Be. Aloyöronas tais ngöregor duaprıaic. 40. — Anuocd. 




















draus 73 ddmir. I 08 zei mi ronase ni dügaıe 
= aie 





(19) 


288 Syntan 


Monnijs jv rerragas yerkais venrsgos "Ic. Xagkleisgev weet- 
Foonüv nıg nnkog # dorsgifesv. Ei. Ol Auxsdusnöros Garagen 
ägixovro 155 dv Magadavı näyms usg huigg. Ih B 

4. 10. So erfheint der Da. bei Eomparativen und 
Superlativen, am häufigfen mollß, naxgß, &lyp; wixgd, 
Tooosmp, Bap. TA xepalf mvu welova ghs zei ddrmve, I. 
rg zab marri önosiregdv kom yuyn zB dei dceörws iyorın. IM. 
HoAA® xgeirröv dom duqavis gilos h ygvaös dgavıc, öv ab xurapd- 
— Iyeıs. Mi. Tign dvayın dederioriga nargg. Als. Uävme dr- 
dpa Iugbahutegov dv nomgssev aiıov aörod oix öliyo H Önlouayie, 
Mi. H navrelns xai ano nacuv agyav MevIgie zns uergor Eyodens 
Agyie ög’ Irigmv_ od auızgg yeigev. MM. Toceirp jder fü sap 
— zexmum. Bi. Io uüllor üy uwwoiode dixaios H odlocde‘, 
m. — HoilG To ypoveir sidasuovias mgurov Önügye Zo. - dei ni 
— vönous yeygauniva guivadas dianrvrröusva uaxgg xdk- 
— —— 
—0—— 

A. 11. Eben fo findet ſich auch der Me, am häufigſten mod, ou 
Yo; nur der Ac. von zö und m, oddiv und under. MoAd yeıgöv derw 

Hicas ygaiv h xüva. ME. MHüs 6liyo» moöregov Üeyıs; IT. — 
Bois y im — ndvımv Twuiterov dnaow dv9gunow als 1 
Giv aiyon. Dr. — Nies indyneiv ri m&llov 5 dpiv mgosizei; 
Zi. Mällov zu Adn diogd H modadev & yon mowivsa Bioriw. Es. 
— Lorı meayuarudiongov oud” ÖyAngöregov Tb zulus ggovsiv 
708 zands. In. 

A. 12. Mehnlich erfcheint auch bei mes unb werd ber Da. wie bei 
benfelben und rege auch mold, öliyov und zwuxgov. ddxa Ireger 
06 vi dv Zalanivs vaynayias dyixero düns. IT. Bawwrei ob vor 
EEyxostö drei werd Ikov dAmarv rjv vor uiv Boswriav, moörgor 
& Kadunida yiv zaloyuivgv dxısuv. ©. Oliyp.ugs nr 1guizore 
To yugiov dEeniodwaer. 40. — Tiv valr ddinxe vals nie mol) neo 
zür dilur. 8. Hold napa rjv dobar Igdvysar. Av. 

(A. 13. Eben fo findet fih moll@ u. &. vıxäv, zgareiv. neben dem 

getwöhnlichern moAd (auch nage mol) vıxäv, xgareiv. 991. 46, 5 4. 6. 
Tö mold vırav oidiwi nanoe uerumilsar magloyıv. Ei. 0 dıd 
Mlous dustuyd» Toagde vırg. 33.) 
MD. 14. Regelmäßig if diefer Da. aud bei dingigew. Nur von 
Subftantivirungen findet fi auch der Ac.; ja für m diapsga; erft feit 
Urifoteles au riss dapegss; gewöhnlicher dagigew m al6 zwi, aber 
wohl durchaus nur ovder, undev. "Avioos Ton noomdtuve Tag mass 
dragiosıv de Sopmso &r ıö nowror dusväyzn. IR. Ob mgd- 
yovos roooirov Aehrious &yivorıo Ssovmep dvdges ab gygorınazaroe 
Inaviyzosey üv Inpiav vr dygwurdtur. To. Ti dıagpeges Bloc 
dixauos ddixov; MA. Twwi yoramas nunor oddiv dingegen In. 
(Oix old” zıvı deagäges Ö zugavvıxös Bios 1b lwumxod Bior. 
Ei. Aiquans 7 tuvı 7 oddE» dagige. Al.) 

9. 15. Aehnlich begeihnet-ber Da. woran oder worin 
eine Thätig keit ober ein Zufand fid äufert: an, in. Bol. 
546,44. 1. 2. Xonnasır mir wre, rais euugogmice. 
#, s-öpgs, oox euryyw. Ei. °H Ilelonovvnaiow divaus rois aü- 
muos 26 nidov Ioyew 5 robs ygiueasr. '®. Ob mgsoßinge no 25 
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Toovasy duuclovav; Al. Alaygiv elvas vote rör qilar Ärra- 
— rais eveqgysaiass "le. — TEönW yiyvov yılomgosjyogog, 
1b BE Köye eumgosiyogor. "Io. MhmBuidns Hkıxig utv Em wöre viog 
yv, dfıwnarı di ngoyövar nuduvor. G. Kopivdio yojuaaı 
dvraroi 
dnexalicavıo jnüs, @. 

A. 16. Auch ber bloß als mitwirend der Handlung zulvmmende 
Begriff feht im Da..ngl. $. 46, 5 9. 3. sgöup Amelyorro mpis 
zv yiqugar. ©. Boyi bs mv Sclaosay dgumsur. ©. - Oldiv 
yropp alle röyp mare mgürus. Eu. Töyn dyasn ztrrugyirw. 
IM. 0 sis.zov dodevn Big m nowv Ößpilew, oöy ünagrivem doxe. 
balınridyg, Idvo unovdi Maße rar Blßlow. I. To y ögdir 
xai dixay obnota aıyf nagiaw. Iyı — Härıa Son ügärg nedr- 
vera zahd 18 zwi &yadd kour. Es. ‘0 naar np dedouvu außkvni 
TA 0EyÄ Inekigyetu. 8. @vu® zul dan zo nlior Ivavuıdyoor 
# imsoryup. 6. Zuxgäig närta Öse nodım vo ngüre. I. — 
Ab nökeıs 00x ddiyovro alnous dyogg. osds daten ©. 

A. 17. Aus dem dynamifchen Da. und feinen Abarten entwidelten 
ih manderläi abserharigt Ausdrüde, wie 15 övr in der That, 
wirflid, 15 aAndeig in Wahrheit, (np) Zeyp der Sade, der 
Thatnab, (9) Aöoyp (övöuan) dem Worte nad, npoydas vor- 
geblic. vgl. $ 46, 4. N. 1. 3. Picher dehbren auch Subfantivirungen 
wie idig vrivalim, dqwoaig Öffentlich, zowj gemeinfam. (Ber- 
fehleden iR das ellptiihe Evi Acyg Cum 6) mit einem Worte (zu 
fagen) u. ä. vgl. 62,3 U. 13 u. &.) Ta xala 19 dvaı yaled, 
DD. Ti din$eig xdllöy ton oogıomaa Önmgrxäs. Ih. Ob noöyoros 
0b Aby@ nie agenjv Immidevov, dA’ Eoyg näcıv Insdeivuvio. Ava. 
Bondovos TB uiv övönan Av, zo d’ Ipyp eyisr are. Au. 
(Evi A6yg oire dvoias oldiv Mliner obre dvmaywrias. IR.) 

9. 18. An 9. 16 ſchließt ſich der Da. welder eine (bienkbare) 
Begleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, bie aber dann nur af 
Kriegemittel (mapmoxeun) vorgeftellt werben. HAIov Higam maumdn - 
Het oröhp ds dyaviirts ds ivus. Ka. "Husis za) Imnoss 10% 
ıvaramiıos sei dvdgdas nogwunda. Ze. Ob Aamıdauör rü 
3J zard yjv orgarh mgosißallos n nuyiouen zei zais vavaır 

‚ue. ©. 

a. 19. Eelten ift bier_ouv; eben fo in ber Verbindung Adreis 
(reis) drdodan (meher bei Spätem adrevdgos), adrnis (rais) rqrjguow 
u ä. mitjamt ber Mannſchaft, ben Trieren, gem. ohne ben Ar- 
fifel. (Enlsov Eüs mavı) 19 orgarsinars Imi Zelwoirzos. 8] 
VRrın nerd dixa rgungwr. Ze) Himv imw us 1üc raten aü- 
Tois oreg&ross. Be. Tür vedr as avadouuevo ellxov zevds, 
nie» di adrois avdgacsy sion. ©. (Ob 0’ dygiv mas donkdas 
küy abroieı 1ois mignafsv dvausdhvas. Ag.) (kino 15 loyayg 
für adıp 19 Sugazı za ri zonidı. Zu) 











s 49, Die Comparationsgrade 


1. Der Pofitiv, bie abfolnte Form des Anjectins, Hat 
auf eine Art comparativer Bebeutung, in fofern angegeben 
. «9*) 
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wird daß die Eigenfhaft unangemeffen fei für eine beflimmte 

ſandlung: zu, allzu. Als Ausprud für dieſelbe ſteht der In- 
— mit oder ohne wg oder were: um zu. ‘H zwga tore 
xarı) zofgew zobg zore omızgd dh FE Ixanig Zoran . 
‚Tarsıvn vuav 7 dıdvoma yxagregsivä Eyvure. @. — 
’OAtyos lopiv Ws 2ygaric elvas avıuv. Her — To ddwg 
Yuygör wore Aovsaodal darıv. Be. {Ttowy wir dxsivog 
“ore Zuos Bondeiv, veuregog Ö’ dya wolle j Were 
divacdtas Euavıy zuuwgeiv Ixavic. ’Avı.) 


2. Der Eomparativ bezeichnet ein Nebermaß, Ue⸗ 
berragen (ömegßoAj), entweder rädfihtfi eines Gegen- 
fandes (Subjects) oder einer andern Eigenſchaft oder 
einer Handlung, 

A. 1. Ueber ven Ge. ober 7 beim Eomparatin 8 47, 27. 

A. 2. Bor einem hypothetiſchen oder relativen Sape fehlt (für 
unfere Sprechweiſe) nad dem Comrarativ in ragen zuweilen das #. 
Tis eimgafin anarıwriga, el am f divams nägemy aitndy- 
yeıros; 9. Iös är ävdgunos ayerksuregos yivam, olrıyes 
änsg abro) ogäs ulris odx Inscar, tab)” ömas dfwdcr neioar; Avr.) 

A. 3, Iiior, Harroy und weiov fiehen abverbial auch mit Sub- 
Rankiven in Bezug gefept, wenn eine Zahl mit 5 ober im Ge. Folgt; 
dabei wie bei den gleichfalls zuläffigen Arjectioen mldwr 2c. (Xen. Un. 
5, 10, 16. 7, 1, 27, Eyr. 2, 1, 5) fann auch fehlen. To arpand- 
zum dyellero usaHos mldoy # zeWv umur. He. 'Anilavor oix 
Klarrov av elzasıy. Ze. — Odx dv divan usiov div ih 
ine Huigaıs ISeiv mgös zuv du olanaw. He, Tovrov uoror Ayor- 
Tas Aoxgo) Fiodas rov yduoy Ev 
Dip ögvis. im abıöv mlsiv Efaxomious tv dguduor. '49. '4- 
nidavor Ahyvaiov dliyp Ehdacous nevrixovra. ©. . 

(u. 4. Wenn bei Müller eine Negation ſteht oder in tem Sahe 
enthalten if, fo Tann aud 5 od folgen. Die Erf. zu Gopb. U. 1237. 
Ob negi zr kucv idiov uälkor nuogjecods Holvalla 7 ody Inte 
dnäv ainav. 49.) 

(A. 5. Für würde» findet ſich, befonders bei Thut, auch mAdor und 
18 nldor. sgl. $. 46, 5 U. 8. Mice midor f dien zolvevaw. ©. TE 
auggovaiy nwäre roö Blov mAdo». Alo. Toos voiv Iyorıns nAdo» 
m rov dla mg nollod mowd za) Irgdneve. din ro nlioy 
Hgilig zartyöueros Eöuuayor Zuev. 9. 

[9 6. Statt 7 tritt zumellen mit Lebhaftigfeit ein adverſativer Sag 
ein. © nölsuos oly änlwv To nAfov, alla dandvm. ©] 

(A. 7. Statt 7 folgt nad dem Comparativ zuweilen &yri, die Wahl 
bei einer Alternative, ober mp6, da Vorziehen des Gegenflaudes be» 
zeichnend. Auxoöpyas zarsıpydanro dv 15 nölss aigerwurego» elvas 
Toy walöv Idyaror dv) Tod alaygod Piov. Ze. Mit naidas nege 
Rhslovos nood wire zo {iv units dio undiv ngö ton dixaiov. IM.) 

[M. 8. Zeös mit dem Ac. bei einem Gomparativ bezeichnet eine 
vergleihenbe Beziehuug; age mit dem Ar. eine vergleichende 














$. 49, 1—6. Die Gomparationsgrade 291 


Zufammenftellung. Ob yavlingor sür drägdimur moös m 
Eureturigous os Ini v0 nlsiov äueıvov olxoves vas nöles. 8, "Hliov 
Exkslyus muxvdregas magd . 
Ewrißnoar. 6) : e a 


3. Der Gegenſtand auf den die Vergleihung bezogen wird 
Tann auch tas Subject des Comparativs felbft fein. Dem ge 
mäß ſteht beim Comparativ auch der Ge. des Reflerivs 
{ai 7), um zu bezeichnen daß im vorliegenden Falle die Eigen- 

Haft dem Subject ſelbſt im höperen Grade zufomme als fonft 
(gewögulig). Vgl. R.9. Oi megi zyv reupwarızıv diamorndErug 
alıo! avrür sunadtaregas ylyvoria ngös zu pellw zal 
Grovdassrega 1uv nasnudwv. Io. Ob Ensornuovsg zur pi 
Emsoıyudvwr Fagulswregolsicı, zul aurol Eaurwr Enze- 
dür ucIwoıw 7 nelv nadeiv. IM. Opw Eywyexal zodc naru 
Zunslgoug 100 dywrlleodus mölägi yeigov Eavıwr Akyor- 
ag, drav Ev ms zudivg dow. 'drı. 


4. Wenn die Eigenſchaft durch ihr Uebermaß in Bezug 
auf einen Begriff als unangemeffen vorgeftelt wird, fo Br 12 
dem Comparativ 7 xura und der Ac.: quam pro, als gemäß; 
wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet man biefe 
dur den Infinitiv mit 7, 7 wg oder gewöhnlicher 7 were: 
quam ut, zu, allzu — als vaß —. To zods vououg av- 
7005 rag zuuwglug Eyıw Behrlovos zur üvdewmor 
vonodsrov doxet wor elvas. Ze. Ob Admratos Ev Sunellg 
neilw ü xard duxgva Zmemordscav. @. — Ob Io 
Beizlovg 7 nuga 10 disasov ind zwwr deigwv nagazgk- 
meadas xnloumevon IM. TS dusmöror merulongent- 
0reg0v nyovuas — 
Ze Hr pellw zuxd. 5 Wore dvaxıasır. ‘Be. [Eon 
nellw züselvwv Egya 7 wg za Adyw zig dv einos. Ay] 


5. Benn zwei Eigenfhaften eines Subjects burd.g 
mit einander verglichen werden, fo ftehen beide Adjectiva (oder 
Adverbia) im Comparativ. ‘O un neloag dEvverWregog 
dokag eur # ddızWrsgog dmzuge. ©. DI dis na- 
vızaregos Ü Avdgesoregos yuovra. IN. "Avaynalov 
Av ourromwWzegov 1 vapfarego» dıakyIärus. lo. [EIS 
Jwixov ixöunv iv 00l, mO6FUmog ovca uulkor f 60- 
ywrtga. Ed. "Argeig mgosupwg mähkor 7 plAws 
zargb magkoye daita. Alto.) 


6. Ohne einen maßbeſtimmenden Begriff oder Gap (mitf 
ober dem Ge.) fteht der Comparativ, 1) wenn der Zufammenhang 
ergiebt womit verglichen wird; 2) wenn auf das gemöhnlidhe 
oder rechte Maß ang genoaimen wird: zu, allzu; 3) wenn 
das GegentHeil als Maß zu denken if. Aigerwregor ro 
adıagxtorsgorv. ’Agi. Dix dnodfkorıms ünüs drdgwr 
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dyadav agı udrodg Austvoug örzag ängent: zı Imyvdvar. 
€ Olswweg Foig wer Tooıg wi ehxovos, Toig de xgelocoos 
muxihs mgospfgorias, medg de Toüg jogoug nergiol elos 
mlsioı’ üv 0gdoivıo. ©. Ev elgivn ol idıwrus duelvove 
Tüg yrunas &yousı. ©. — Hoilos dia ziv loyiv ustlo- 
Guy Eoyoıg Emyesgoüvrsg 08 - mıxgolg xuxoig Tegintmiovow. 
8e. -Hohg dpıoraueın ıl nw jeow ra doxjoe Iyovan 
Fir muguozeunv zoVrg dmeyelongev. ©. — "Ansıvor dou 
marıı dd Delov nub pgovluou ügreodan. MM. Ospsoroxkig 
76 ünesvo» A yeigov dv zo dyavei Eis mgosugu udhsare, 
© EEE tig ig zu yefgova mialw Booroictv dom zur 
dueıvovar Iyw dE Tovioig dvslay yruuıv Ku, melu vd 
zensıd zur zanuv elvas Agoric. Ei. 


4. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir at des Com- 
yarativs ben Pofitiv mit etwas, ziemlich, wohl aud eben fegen. 
Mäyre r& Gproöueva diiodas uepiuung yacl ol soyuregos. Mi "4, 
mzvüs, dl zul yalosöregov almev, modssemas 15 nöls Ind eod 
daneg Tanp deouiug Yyeigsadan Imd uönnös umor. IR "Euoi 1a 1o- 
aöru obx Andiarege dxoim. DA. Ol novax) youinero ualarsre- 
04 yiyvovımı 5 ds xdllsor aiuic UK 

A. 2. Die somparative Beziehung if in vielen beſonders au 3) 
gehörigen Fällen fat ganz erloſchen &p in »euzspor das von Neu- 
erungen und Neuigfeiten, deſonders unermwünfchten, gebraucht wirb 
(bei Dictern auch veon), und od yeigov. Newrigu mis dmeSünonn 
Mgayudror. Eu. Min veoregen dnayyillm; IM. Ob yaigon 
melläxig dxobem. HA, 

U. 3. Unfer das wäre zu mweitläufig u. ä. wird im Grie 
Gifhen gewöhnlich dunch den Pofitio auegebrüdt. Olu md aunan jean 

öunv, waxgon du ein wor 
Tarp nee a a a a or 264 9p nolds 
@r ehr os Aöyos dimpioden. Av. (TE Alle uaxpöregos du si 
Aöyas duol 18 dinyioaodas Öniv Te dxusen, “Art. 


7. Dos Bedürfniß den Comparativ (durch nühlor mit 
dem Pofitiv) zu umfhreiben tritt im Griechiſchen ungleich 
feltener ein als in andern Sprachen. 


A. 1. Ohne Anſtoß gebraucht der Grieche häufig Eomparative und 
eben fo noch, bäufiger Superlatise wo wir die Umfereibung mit mepr 
und gm meiften mit bem Pofitiv u, a. wählen. Go AUpLsTEgos, Tarzug 
der mehr, am meißen die Gewalt hat, Mungo, ramı mehr, 
am meilten eigen, angehörig, aluutsgos, rarosmebr, am meißten 
f@uld, auotor, olxwörgos, varos näher, am nächften verwandt, 
dweundugos, zaros mehr, dın meiften entgegenftehend, dllorgı- 
eirsgos. Taros mehr, am meiften fremb, durgzurunng am gelhide 
teften in ber Arzneifunde, Zllpuxuraros am meiften bellenifch 
gefinntz ſelbſt von Tompoſilen Maxgoßwraros, gılsandraros, gılasy- 
Yarituns, moadnvasdaros, uoodyuöraros, umeyensnitang U, a. 

2. 2. Nicht felten comparirt finden fih aud bie Berballa auf 
zös, wenn fie abjecivifche Bedeutung haben, wie Suuunares, svonasrss, 


| 


, 5.49, 7.8. Die Eomparationsgrabe 2% 
| hazapwıds, Enkwibs, algırös, wareyiluoros, Inovsidheror; vereinfelt uau- 
nrörevos, Ffulsınzörsgog, ayanmröratos. Die Berbalia auf zios find ide 
ter Bedeutung nach feiner Gomparation empfänglic. J 
[A 3. Auffallend, aber aus dem Zufammenhange erklärlich ſind 
&9avamimgos Plat. Eymp. 209, dssungerorzgos Yyl. 26, 4, koruramc 
Ar. Nitter 352, Plut. 182, Spt. 88, Theotr. 15, 137, Zrargöraros Pla. 
Gorg. 487 unb Phäd. 89; Fomifh iR aerirwros Ar. Pin. 83, wie 
ipsissimus bei Plautus.] 


9.4. Die Umfhreibung mit dem Poſitiv und allor für den 
Comparativ wie mit walore für ben Euperlativ tritt ein,, wenn ber 
Gomparativ nit gebildet meıben fonnte, wie von den Partich-. 
pien fa ohne Ausnahme; oder doch fieber vermieden wurde, wie 
von dyrinalog und diter audy von gilos fo wie von manden Berbalien, 
auf oder ber-Begnff bed ualles, mühsere felbMRändig, befon«, 
ders in ber Bedeutung vielmehr und vorzugsmeife (potius unb 
potissimum), herausiufelen war. “Anavre ra I’ do uexagısirega 
za vobv Iyorsa ualkon dnIgunov nold. Mi. Evilnıdes nal” 
Aov yaav ol 'Ellyves. He. OF Higom Kipp uälko» gilos jean. 
# Paoıki. Es. . Ol ürdoss zei gmros zei Iynroi uäldor fuun 
An. — Kynsz Mönuaiwv j divaum uälkor # olseia. 8. O5 Ad. 
veio wähhor jdn angeyusictus Inswoigow. ©. — 'Köbjdyge, 
ab yraycı aurm uulsora dyılmakor, ©. Hagd Auxedunoriog 
moos Tois nollois ol 1d uelw zexmuivo, loodiassos walıora 
zariemou, ©. — Toro dewimtoy za udlsora nagdronor 
yiyganıın. dq, u 

A. 5. Auch dem Eomparativ wird üllor Öfter beigefügt, was 
am wenigſten auftößig iſt wo es in ber Bedeutung vielmehr, wenn 
auch den Begriff des Gomparatios.erneuerb, zu einem andern Worte 
gebött. Tdv vouor doyem aigerörsgo» nüllon # nor nolmim, 
Ivo "Agk, Aigsröneir terı uayopivovs-änodvjoxur mäl- 

;öyorias ouleodı. Fe. — Audgmsdispor uählon nah 
Inıxlonesugov Ego 10 Shlv die ro doderi. MI. Tu Finw daröv Iv- 
desorigw naßöneies xab aloyunıngorigw uäklor rod dior- 
0%. Oh, . 

A. 6. Mie unfer mod} erfcheint Zu beim Gomparativ, häufiger als 
etiem. Kimlw ayödg”. dv as um zaldv zei aeyvar Ioyan Laydı 
ayador ysriodos zus Ins Era nold Irnuorigan yavivar, Be. B 

A. 1. Berfärtungen bed Gomparativs wie mols, noAlp ($ 48, 
15 . 10) werben zumeilen durd; -Eimfejiebung einer Präpofition ober. 
anderer Wörter von temfelben getrenntz feltmer von Superla 
Hold iv doqaksorigp lache Hu yevöuso. Bi. Niv, ön 
qwegi räg Önerigus ewmpies ö dyav dor, moAd dijnov äpnäs mpotines. 
dnsivoras eivan £ — "Orey noliues dlljlos avnuddurren, 
molo reis more fuigas yoßegarasa &yovan. Ki. 


8, Der Superlativ bezeichnet einen hervorragenden 
©rad der Eigenfchaft, Wenn er einen Genitiv bei ſich hat, fa 
wird unter den von diefem umfaßten jenftänden dem Sub-⸗ 
feet des Superlative die Eigenfhaft im höcgften.Grmde bei-- 
gelegt. ©. 847,280. 6-13. - 
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A. 1. Daß bier ber Artitel nicht fo nethwenbig, wie im Deut- 
ſchen zeigen mehrere der 5 47, 28 9. 5 angeführten Beifpiele. 


A. 2, Den böhften Grad bezeichnet and der Superlativ mit dj. 
Kiss ab nayiorn di reis "Bllyaw dyivero. ©. 


9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge. des 
Reflexivs ftehen, um zu bezeichnen daß im vorliegenden Kalle 
das Subject mit ſich felbft verglihen die Eigenfchaft im 
höchften Grade befige, mithin fo ſehr wie fonft nie oder in kei⸗ 
ner Beziehung. Neo Wr müs &vdgwnog ra wiuire dp- 
Pivrasu arg adroo dgd, yEgww dE dbiraru. INN. "Exa- 
0105 im zoir’ Anelyerus I airög adroo ruyyares Belre- 
@rog wv. Ev. Ov Iniei lvog 2oriv Eitgov moxImgöregog, 
GBA mgög ıl word ngdrazog fauzei. io. 


10. Zur Berftärkung treten vor die Superlative, dem 
Yat, quam entfpredhend, özs oder wg, feltener 7 [nur dichteriſch 

Örwg], wo wir möglich mit dem Pofitiv gebrauchen. 
Deodvnovusda zur viwr wg dpforas elras zug yuzds- 
IR. Era vonllw 16 niv undevög HteoIar Ielov elvus, To 
I wg Ehaylorw» Zyyvrarmw 100 Ielov. Ge. — I or 
pükrora zunadeig elvas 1oög vEous. IM. Odx dysoria 
zuv mgoIunovulvuv Ws dgıarwy drı nülıcra zul @g 
zayıora yiyvaodar. I. — Tür dyadıiv 5 ägsozov zu 
üdıoroy dnoAuvawpsr. Ze. 


A. 1. Wenn eine Präpofition eintritt, fo flchen ws und Sm vor 
berfelben. 4 ds dx mAsierov gelämeode mis nagaezevai. An. 
ac drı iv Pgayvıdıp ri duagtiev xaralvcaı. ©. 

(9. 3. Zumeilen werden es und dm verbunden. "Ku obdir Bara 
mgeoßüregov wo dc ärs Bährsaror dub yarkadaı. IL.) 

w. 3. Mit ds und 7, felten mit öng, nie mit Sm |App. Pun. 8, 
8%), das beim Superlativ als Neutrum von saozıs zu fallen iR (ngl. Here 
mann 3. Big. 347), fann auch döracdas ober ein fpnonymer Ausbrud 
als Sap gefügt ten Euprrlativ verſtärken. Zesgdooum 19 dv ds av 
divapas Bilrioros av xal Liv xad änodvjaxuv. MM. Aunyi- 
sous duiv ds dv düvwuaı did Boayurdrwr. Io. Hegdeouar 
Addon suis de &v olös re — 
var. dn. Ob yorıis imusleüymn, ndrıa nowivrs, önws ol.neidks airois 
yivarım ds dovazur Bälrsoros. Es, Buy dyadh Ti aurıs des 
söua nagiyes dc olo» ra Bilssaror. IM. Iepiueve lus dv müra 
ds Ivı Hdısra yirmım. Be. Ol daxsdausvım einp | dvvaro» 
—* 1eiyova za) öyp In 

. 4. Aehnlich wie eis 26. fubet ſich beim Guperlativ dos; mit 
binzugefüutem divasdar 11. doos und ämooos, wis quantus (felten fo 
dnoios). 'Ogü ra ngdyuare oiy ola Bilrıora dv ı7 mölts Övıa, Av. 
Züxgieg non ävsos ndyav olov disveordiou erunichgos die Too 
aqvoraklou dmrogsüsro. TIA. — YHye organav Sony narsayider nis. 
ernv idöraro. @. "Adeav nenoinse Dann olön rs zariodar nisi-. 
aınv. 4. ['Ymsogvodvmı Bondsiv ıganp Önoip av divarıcı 
doyvgordrp zamı 15 devarıv. @.] 
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- 9, 5. Eine andere Art von Verkärtung des Superlaitos IR als 
mit dem Subftantiv der bezuglichen Gattung, am häufigen sis avze eig. 
als einzelner Mann im Gegenfape zu Mehreren, z. B. einem Staates 
bann unter, vor allen Männern. 'KEjv Kügp Inouvgois yovaos 
nleiozovsivi drdgi dv 1D olap zamıdioden. Ze. Küllor dväg 
eig irgdgnp. Zo. 

a. 6. Cine bei Herob., Thuk., Platon und Spätern vorkommende 
Steigerungsformel des Superlative ift du zois vor Allen, bei Weitem; 
urfprünglih wohl fo gebraucht daß man dabei das Particip des Verhums 
ergänzte; dann fat abverbial gemorben und felbft in Verbindung mil eis 
nem Semininum unverändert beibehalten. Kr ross ng Wros Adnrais 
row oldngov xariderm. ©. Sun 5 omiow Loks uällor, dio Ev rois 
—— @. "Aginnagyos iv rois ualsora ⏑——— 

los nö djum ür. @.) 

7 Fu 7. Ueber die Umſchreibung des Superlativs durch ualsern 
‚ 





8 50. Der Artikel. 


1. Der Artitel als Pronomen. 


4. Der Artikel, urfprünglich deiktiſches Pronomen, der, 
diefer, erfiheint als foldhes in der epifchen Poeſie; in der gem. 
rofa hat er diefe Bedeutung nur in einzelnen, meift fehr be⸗ 
immten Verbindungen, am häufigften in 6 ner, ö dE (welches 
jeptexe aud mehrere Male fiehen fann) dur alle Kr wenn 
fein dazu gehöriges Subfantiv ſich attributiv anfügt. . 


A. 1. Wenn nämlih 5 wir — 5 de mit einem folgenden Sub- 
Mantio oder einer Gubfantivinung attributid verbunden find, fo IR 
5 der Arillel. (Mronomen nur h den äußerft feltenen Bällm, wo zu 
einem doppelten 5 daffelbe Gubkantiv gehört.) ‘H uiv söratia 
ewtev doxi, 5 di drafia mollois jdn dnolölızer. He, Ta ur 
dizas inawiis, rob dE zeodaivev Iyu. 20. [T7 air dam 
zegl, #5 di Anupdvo. 'g. Bol. das Beilpul d. 18) 

9. 2. Auf vorhergehende Sub ftantine bemonfratio bezogen 
heipen d adv — 8 dä diefer — jener, der eine — ber andere. 
Dabei kann 6 ze» ſowohl auf das nähere ald auf das entferntere Subftantio 
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achen Xalsneisgdr lorır eigein Avdon niyadd"zaldt gigprıe- h 1 
xuxä. rd uiv ya Ößgıw zois mollois, v& di awygoadvnr 1ok näcr 
dymowi. Er Ahegi mielovog mosod döfav xaljv ü Mäodrov ueyan vom 
moi zarelımeiv' 6 ulv yag Iymös, 7 JE adavaros.’I0 4areiog elvas 
mega xab orig‘ To nen yag ın zugavnid moiner, To BE mgis zus 
suvovsia; dguörm. la. . B 

[A. 3 Statt ö wiv — 5 de können natürlich auch die Begriffe ſelbſt 
mit wiy oder dE wiederholt werden, tie Autiph. 5, 5, Dem. 20, 1195 
aud) fann ö wiv Reben und ftatt d d# ber begüglije Begriff, wie Her. 1, 
59 u. Thut. 1, 84, oter ein fpnonpmer, wie Thuf. 6, 72, eintreten] 

U. 4. Ohne vorhergehendes 6 er fieht ö di, os de er, 
fie aber, 78 de dies aber, meift ein bem vorhergehenden ente 
gegengelebtes Subject einführend, alfo gewöhnlid im No. ober 
bei obliquer Rebe im Ae. ‚Ueidova vos Zudoxoy rois ävdgag iy- 
zueioas ayia' 6 di nerodeis abrods fullaußdve. ©. 'Irdgws "49n- 
valous Innyäyero ol de Mor. ©. "lows buiv tevi Aiyav doxdl 
Mysy anavdadılöumwos 10 d’ oux fon romdrov. Mi. (Tay av m 
Fugaoin öm abrcv bmepgägoner zoic de.alln yi dw. 8. Sau 
Evanaylav Js@ 16 ouggov eideris nu Hiknodas 1a d’ Ent xaxovpyk 
zei 00x agerj Insrjdevogr. ©.) Weber bie bei Atifern äußerſt feltene 
Beziehung tes 6 dE auf dag vorhergehende Subject |. Krüger zu Ben. 
An. 4,2, 6 

A. 5. Wenn zes Ratt de eintritt, fagte man za) öc, zus j, zei ol 
aber im Ac, (mit dem Inf.) zus Föv, zwi z5v. Jene Form, des Artikels‘ 
erfeheint au in 7 d’ as, 7 d* 5 fagte er, fie. Erſt ſeit Demofthenes, 
und fehr felten bei ben Attifern, fudet fi biele veraltete Rorm bed Arti- 
Als (gem. im Plural) auch in Verbindung mit ev und de, doch nur in 
den obliquen Cafus. Ovdsis arrflsye zad ds iysiro, Hu. 'Ex Toren 
iydiodas Bxileve Tabs Yoxavious, za} oR jeurur 15 d’ dnanimsi zei 
Too dnoxgivaoden Aiysım. Be. — Ti de, 7 d’ ds, ö Bgaainayorı 
‚xeuaogogauvins oles wirds vir bvdade dyiydar; IM. [Ois niv didwe 
ar, ols d ayasgsiım Aröı. Tv. - «bllannoc möles Kllyvidas äs win 
dnagev, eis äs DR Teig yuyadas xarayur Aus tiv elgivm. dy] 

A. 6. UnbeRimmt bedeuten ö ui» — 6 da burd:alle 
gormen auch einer — ein anderer, der eine — ber andere, 
ſowohl wenn fie. einem vorhergehenden Subftantiv appo- 
fitiv angefügt find als wenn fie ben partitiven Ge. bei fi 
haben ©9547, 84.2. 3. siyerm 
4 42 dvomv. DM. Ob raoas yoy Tas döfs ı0v ardgeinuv nuän, 
GMG rüs air as do" ob nammuv, dlld zur uiv 107 d’ ob: 
m. Tövnäkwv al udr zugavvvoivren, ab di dnnoxgaroivran, 
ei di dguamxpamdrıus II. 

9. 5. Der Singular von ö ur — & de iſt in dieſem Falle zuweilen 
dur ein Theil — ein anderer zu überfepen. Ton» yıldooyor so- 
yias yfoower imSuuniv elva, ob rs aiv ahs d’ od, alla ndom, 
MA. 'H din orgarıd n iv mods zhv mölw iyaigovv, 4 JE mgös min 
avkida. ©. 0 wer mengapinos u 1od airov, 6 02 Eudon ünoxsinse 
»os. [#9] h 

U 8. Auch fubfantivirt beißen 6 us» — 5 da (dies auch 
öfter) Einer — ein Anderer, ber Eine— ber Andere, dei roos wir 
alvas doswgeis, Tods d’ ziruyeis. Tan. Avajpakoı ziyar ob mir yagel 


$. 50, 1. Der Artitel. 297 


— vol di ayurögak axingal nägeon sdueßoitır al Hol; 
E35. “Allo n hudv wirwv 70 wir owpmz dor, ro di wog; ML TE 
uly Bvagnoarii nov ngör Alle, ra BR Eovaglsören. IR. 

U. 9, Zn biefer Bedeutung 9. 6 u. 8 kann bem ö wer und 6 dä 
auch zis beigefügt werden, um bie Unbeftimmtheit mehr bervorzuheben. 
"Eleyov tod Kigov 6 wär Tas tiv oogiav, d VE Tjy zugregiav, 6 di 
rin nogömte, 5 dE zus zul 10 xahlos xal zo uiysdos. Ze. Knye 
gem vous möiven toös ulv opus Ham, robs di vıvas 

eds. MI. TE iv puhaeras viv mgorigay molar, ıd de Tiv 
öbyagplar, zö di 1, za) adın Eis Wor. Il 

A. 10. Statt ö bei miv ober de lann auch ein anbered, beſonders 
ein fpmonpmes Wort eintreten. Tewgyis ur sis, 6 d olxodauos, ül- 
dos di zug Ögivng. IA. Ob uiv 10 yivn tr idiar dvelnızaar. 
ob —— 
— maps väs iqw- 
Tess za} Tus dnoxgiang yayırany, ol dvnloyimods zulovew. "Io. 

A ll. Dem ö wer, 5 di kann auch ber Begriff ben es andeutet 
appofitin beigefügt werden. Doch pflegt dabei auch ſtatt d di der 
bezägliche Begriff jeher einzutreten. Toös adv ra dixum mov ävdy- 
zaoa, tous mlovaious, tous di nivnras Inavan adızovnivous, 
4n. Oüy öueloyd taitov sivas divaniv 1 xal loyiv, alla To wir 
änd Inoriuns yiyvıadın, rjv düvanır, layıv d3 dns giosux. an. 

u, 12. Dft fehlt (6) sen bei wirklicher Antithefe, wo ben ter Sag 
mit da eig. wohl als auefullend oder vervollftändigend zu betrachten if, 
zum Ipeil hervorhebt. Kkyeges dxilsvor, ab d’ oidiv dein Iyasar 
molsutiu za) un moreiem, ob d’ äyaw elgivav. 44. dio Ay aldy 
zıvjasus, alloimas», zjv di megiyogav. II. 

N. 13. Wenn mit dem pronominalen 5 zur — 6 de eine Präpo- 
fition verbunden wird, fo treten yeir und de gleich nach dieſer ein, je- 
dog) wenigfens wir nicht immer. Kr 12» oss aunyamenun, dr di 
weis os. H. Hgyiow ek aa wir ole 7a, sis di za ob. Ih 

@. 14. Adverbartig ſicht zö di eine bem Borigen eutgegenge- 
feßte Behamptung einführend: ba doch. Olovmi us aopor alum' 76 
di xudunde 19 irn 8 Ssös coyök elway. I.) 

9. 15. Gieichſalls adverbartig ſtehen die Ar. 70 mir und no de, 
72 iv und zo de, (auch mit 7) verbunden, felbR z@ wer m vgl. $ 44, 
H fo wie ro di (m) und za dem ohne 5 und z& wir; theilg, 
teils. Bol. $ 48, 4. Mande, auch att. Schriftfteler, wie Soph. und 
mehrere Redner, gebrauchen Im biefem Cinne aud) rodro nis —- rodro di. 
Ta uin zal Alzııddov mgomiumartos Aöyons, vd di nilon za) änd 
oyüy diräv Ögumme & 15 zaralösas zjv dnuonganiw. ©. Td win 
rs Iudyowte, ra di zul Grunadonro. Ei. Aadsiv ün bvöuike 16 ders 
wel zu rum molar lnidos 1 Ir nugsigen. ©, Tavro in zaxd 
sigov, roöro di dnulldunn. "And. 

A. 16. Das cig. Udyerbium rj win — ij di heißt hier — dort, 
an ber einen — an bes andern Stelle; und übertragen eines“ 
theils — anberniheile. TA mir dwodev, ri #2 ebodon söpjoouen 
70 Bgog. Eu. — Teyu zii ner Öadiar ig, 15 d’ad yalenurdmp. IA, 

4, 17. Ms Vertreter einer nit zu nennenben Perfon ober 
Sache ſteht der pronominale Artifel in den Fermen won za Toy ben 
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und den, nö xad nd, mi zei zu; Accuſative bie durch d deive 
($ 25, 1.9. 6) ergänpt werben. [Al No, fieht. ds zus & bei Her. & 
63.) Kiigyouas za ayızvorum ds 1öv zad zöv. Av. Ada m zus 
To nosaas xab To uf noidas. My. Ti din Ta zul ıd nenordas 
ö deiva obs Adußave diany nag’ uod; 49. 

[A. 18. Achnlich fagte man rooos xas rc» fo und fo viele 
roios zai 1030» jo und fo befchafiene. Bol. 5 25, 109.4 2 
— yonuacı ve za) dunig, yohpaor nv Töaoss zul zöaosg, Ta 
ai r5 dE anpig. IM. Kid kon s00a za} zoca zul zoia zal 
sose. DR] 

N. 19. Allgemein üblich if auch mes 10d (mgorod) vor dem. M- 
206 & neo zod ueydha dv gaivaran Ay. 'Bv zo ngo Tod gern 
00 yasıy juäs ngoiode. ©. 

U. 20. Der bloße Artifel ſteht auch unmittelbar vor einem relati« 
ven Sage, ber dann gleichſam deſſen Nomen vertritt; ein Sprachgebrauch 
ten von att. Profaifern häufiger nur Platon fih erlaubt. Auszufchlie- 
en find jedoch bie proflitifhien Sormen, in ber Profa vielleicht überhaupt 
die Nominative. To» rs Köduxgirov xal röy ds Iyn deandın rau 
alvas wagtvgas magefouas, Av. Ogiysras vod 8 derw Too, IM. 45 
waeiv vodg oldoneg obrog. Ay.’ Tau moösson rois olos olis 
dan ru yüow. [4n.] 

1.24. Uehnlich findet ſich 76 ye — ön PI. Euthpb. 291 a. Wie 
bieſes erfceinen im ber Profa vereinzelt Todro wiv dx an — moiro de 
dw vis Zen. ©t. d. Mb. 2, 8, mo gie mi — no dern eb. $ 1A ngl. 
Her. 2, 139 und r} ze) zj eb, eüre mis — odre os WI. Gef. 701 e, 
5 daher Pl. Zheät. 178 dm. Eoph. 239 a. Ueber 9 zwis beim Gu- 
perlativ 5 49, 10.9. 6.] 

A. 22, Nur Scheinbar hieher gehört der Kal mo zu dem NArtifel 
das Nomen aus dem Borbergehenden ober Folgenden zu ergänzen iſt, 
wie es ähnlich ſelbſt bei fehlenden Artifel auch zu einem Ge, zu benten 
iR. Kalliorm doxsii nolıreia eivas 5 daxsdarmoriwv. Ei. Ava 6 
guy dgdjv dökv obdiv yuigen 5 6 Ämaniunv. I. — Od ver 
Sas low ı mov ll Hdovn mAjv hs zoD goovinon, IA. "Eganer 
zjv avdgiav uögsov elvus iv zur zig dgstig. IA. — Hold zueirmuy 
todv ö Tg yuyig 4 Ö Tod admaros Igws. Ze. ‘H mob neidey meld 
duyige nacav reyvov. Ih — TA wiv wald Inındupare ak d- 
gerix zrnaw yigen, T& d’ alayga els zaxsas (erg. zıjaw). IR. Anas- 
oaövns zul awygosivg ram süduinenis ol sbdainovss, zaxias HE 
a9ıoı ob AI. IN. 

a. 23. Sachgemäß ift ed bie Formen ö, ö, ol, ab zu orploniren, 
wenn fie in pronominalen Sinne fliehen: & air — & de ac. Doch unter⸗ 
läßt man dies gewöhnlich. Vgl. Reiz de inclin. acoentus p. 5 f. 























IL. Der Artikel individuell gebraucht. 


2. Der Artikel als folder iſt feinem Urfprunge ge 
mäß deiktifchz er macht den bloßen Begriff zu einem be» 
Tannten oder fenntlihen Object, an das der Hörer oder 
defer vorzugsweife zu denken Gründe hat: individuelle Be— 

eutung. . 
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@. 41. Im engern Sinne beiftifh Reht der Artikel, in- 
dem er auf eben vorfchmebenbe, vorliegende oder auf all- 
emein befannte, notorifhe Gegenkände hinweiſt, melde 
— Beziehung die griech. Grammahler evayogs nennen. Beiler 
Anecd. gr. p. 839. 902 'sgl. 873, Uvol. m. ävıwr. p. 1,12 p. 47, 
Sgl. 1, 7 pr 34: 10 Agdgor monüyeenssav yuocw dnloi.] "Avdges, 
Yossiev in) vous Avdgas. He. "Anogöv den rods moranous haßi- 
vos. Hi. 'Bmlungay Adi vos Aldoss. Eu Mi ro zaxg 
waxöy id. Mg. — davlsiomer Saois, 3, m nee’ aleiv ob 9soi. Ki. 
Tür inrd ooyaraeros jv Zölwr. I. Toods vouers üyeiso vo- 
Hsoua is nöltws elvar. An. Ob Todes ra dixe Exy drıigor. ©, 
— Gdvaros ulyıorov Sina röv nolloy zaxd». Aly. Hiv® & 
Mäyasyeövos uagaı. Zo. — 0 zergnmävos nidos deuv 
Tosaury Bondia 1ois unögos, Apl. 

9. 2. Im teiftiihen Gebrauche des Artifeld iſt ber Grieche viel 
freier al6 der Deutfche, indem er mehr Talent der Auffaung, namentlich 
der Ermenerung einer ſchon ba geweſenen ober leicht ſich barbietenten 
Borfellung vorausfept. So bezeichnet ber Artikel ſelbſt Bevorfehen- 
des oder Erwarteted. "EBovlero y uayny momam. ©. Tis 
Ünegyodem dökm wur zeigon yeriodar buiv myäln j döfe. ©. And 
oracswy Ixniarovres Eılov 1as nölsıs. ©. 

A. 3. Gleihfalls deittiſch ſeht ber Artifel in fofern 
der Begriff als einem vorfhmehenden Gegenftande natür- 
iich, notorifch ober üblicher Weile zufommend gebadt mirb, 
wo er denn oft als ſchwaͤcheres Poſſeſſiv erſcheint. [Movadızas otoas 
ab ærigein To &gFgor dnasosaw. Apollon. vor. 1, 36 p. 78 vgl. 39 
p- 85.] Tomiros yiyvov negd Toos yoveis olous Av eikao migl 
Gsavröv ysviodas Tois asavrod yoveis. a. Kögos zatunndjaus dd 
Tod donaros ror Sagaza dridv xai dvapas ini vor Inmov ıd 
malte ds rüs yeigas Iaßı. Ze. Kröuulov, el Inaoros ro uigos 
dfoinawoy mosare, To dAov alrp xals Iew. Ee. 'O copös iv airg 
negyign ziy odoiev. Tv. Ob naayorıss ed, alle deuvns zrousse 
roös gilovs. ©. Tire ts yovaizas dediivar uillora dei, im nn 
negınldruom tols yancrois Aöyoss. Mi. 

9. 4. Hieraus entwidelt fh der Begriff des Deyigliäen Cre- 
fpective: ber jebesmalige), das leiht aud als ein Gebührendes, 
Erforderliches, Gehöriged erfheinen Tann. Eay ris or waxgs 
Adyp, Imkavduvouas megl od dv } 6 Aöyos. Mi. Oödes nu zam- 
— kavrod un megutasoden ro Imißovksunars Hlde di rö des- 
vor. ©. Ol nladao rois yonuasıy Kuwoirim voös zırdüvoug. 
Av. — Ab tımal weyälas, &v dnoxteivg 15 tögavvov. Al. ’REei- 
Gare nös nor ob nal vie rınds heuer zai ras dagsdc nikr 
dindäs elspyirus. 4n. Tüv adwyudıey iv wis vöuor av al 
rıuwgian In. Tois 1b vöwaua diagdaigovas Savas Treg’ Önis 
konv } Innia. An. — Avdon Undken zur. 
dizg». Zo. Tivorms os zäs yagıras dnodeivas narpi. Zus. 
To udgos rar yigwr od Außdvr dnina ras nıvıazoclas 
doayuads. 47. — Kolver gilous 6 zaıgös ds yoveov sö mög. Mi. 
TA yonsre, odd’ jv so» diddanekor Adfp, 
areas wöls. Zo. 

A. 5. Un den Begriff des Bezüglichen ſchließt Ach ber des Ben 
liebögen: ein fchwächeres jeber, Edazer dvn dugemed soka dmda- 
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qund red unvös zg.argaradıp. Ze. Zyiausı viv ndlıy dvdxgov- 
av zis ngosmseonans vede. ©. Bol. 3 1. ° 

A. 6. Oft bezeichnet der Ahtifel daß fein Nomen im Borhrrgehen- 
ben fhon erwähnt ober menigfiens angebeutet fei. Dabei wird 
micht felten auf fehe Entferntes NRüdfiht genommen. Knwminze ywir‘ 
waraxeivuv BE dlsewöv Av h yıav Immenmwzvia. Es H Aaudıc 
ziow aranavasıs dony' Tjv d’ dvdnancıy. dyayxalov hdeiar elvan. 
Ag. Ob Iynpor dixa Im xouuvras nepi rd dgyie' Inıdür. di ve 
#ixa Ern drareltowaw Iitgyovun sis toos rehalous ävdgas. Es. 

A. 7, Auch findet ſich der Artifel mit, Bezug auf eine” erſt fol- 
gende Bezeichnung (mie Zen. Un. 5, 6, 9.10, 1), befonbers burd; einen 
relativen Cat. Magrögov zijs via ı udegia rov nölemv dv ac 
Gueis Lyiveode zal Irgdgum. Ar. Karakdıu vis Boväjs h divauıs 
dv rais zosadıass dnnoxgasiaıs iv als adrs avvıiv 6 diuos 
Zenuenites negi märzur. Agh. 

A. 8. Bei Cardinalzahlen ſteht ber Artifel, wenn fie neben 
einem genannten ober befannten Ganzen als biefem zugehöriger 
und in fofern beſtimmter Theil erfheinen: erpletiv. So aud bei 
Brücen vgl. $ 24, 3 9. 9: zu do ueon (or zer) zwei Drittel. 
Achnlich ſteht er bei Comparativen, in fofern man fie als Eupplement 
zum Ganzen vorfellt. gl. 4 9.'13. Kvavuaynar vavalr EBdoun- 
zovra, dv al sixöcs organumdis faav. ©. Anioay ruy Aiyur dixe 
üyrwv ob rosis. Ze. — Tüv Admvaiwv ab uiv FE qulai xard Tods 
daxsdasuovious byivorzo, ab BE Terrages xarı Teysüras. Be. Toög 
hiv öxTo muy Mmwav dyügnzos olos yivaraı xgupös. “Ag. — Aaxe- 
dasuörıos Hekonovrjoov tüv nivrs uegüv ras dio vinra. ©, 
"Rygafov Uvas ds Io9uiv rois doo ulgeoı. ©. — Bi un guides 
ulxg’, dnolsi ıd uelfova. Tv. Zumiv rd nisioy ra ndr- 
7° amulaer. Ed. '4ei Tob mAdovos ögeyöusros negl —— — 
zwduvsvovow, "Io. 

a. 9. Außerdem findet ſich ber Artikel bei Cardinalzahlen, wo fie 
fummarifch Reben, mit der Idee daß etwas mehr oder weniger nicht im 
Unfchlag fomme, am bäufigften in Berbindung mit dpyi, zegi, el, Inig 
Inie bei eis etwa]. Aoxes närgios ygivos dxuis 1& eixocsn Ery yo. 
vası, dvdg dE Tü zgıdzovra. MA. Ishovss ruv ixarov Iyi- 
wovro, Be. Aiyorsu Digom dugi ras dudexa uuprüdas el- 
von Er 

A, 10. Bei unbenannten Zahlen, bezeichnet ber Artifel daß fie 
auf beliebige Objerte. beyiebbar fein. ER we Igoso inden dem rc 
dadexa, wi igeis in ra Judızd dan dis IE; IR. 

A. 11. In vielen Fällen wo individuelle Bezeichnung ftatt findet 
iR der, Artifel'nicht notbiwendig. Co fann er im Allgemeinen Re 
ben und fehlen bei (ben. (don an fi beffimmtm) Eigennamen 
von Individuen, eiſteres jedoch nicht, wenn fie ald noch unbelannte 
eingeführt werben, Eben fo Fönnen des Artikels entbehren die Plurale 
von Böhfernamen und Patronpmifen (zumal da fie ich leicht 
generifch denfen lafen). Bgl.U.17. Dei ben Namen der Gehe, Ortihaf- 
ten, Länder, Winde und Geftisue laun er gleihfalid Fehlen und, 
Reben. Ueber bie Verbindung &v 'Eydop zis Ywvins u, &. $ 47, 5 Un 
5. Gopzudidns 4Invasos fuviygaye zav nölsnor zur Adnvalar 
za) Iglogeyynaiov. 8. . Tj siv largıxj go 100 Aaxiymıddan eix- 
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üygürto. IT. — "Ellnves za) Bagßagor Srais iyamım narıe, 

kvms ıd ra dvmm xm) mm pildormn. Be, — Ajksa ixehvov 105 ums 
in. Es. Elsaytı wiv als ziv Hövrov.voros, ldysı di Bogias. Hol, 
O5 Aöyos ob 16 dargovonias sl) megi vi ruby dorgaw gogiv zal j. 
dliov x seljvne. DA. 

4. 12. Natürliche Zeitbefimmungen finden fi mit uub 
obme Artikels lepteres jeboch hauptjächli mur Cmicht nothmenbig) im 
Berbinbung mit Präpofitionen (au due und wöyge)s eben jo Audgat, 
vwxrös vgi. 8 47, 2, aber regelmäßig nur ums wur: Mitternahk 
Nicht minder Tann der Artifel fehlen bei Angaben hiſoriſcher Eno- 
hen in Berbindung mit einer Präpofition. "Aag äntyaser. Ze. “Or 
zadın dv, oysdiv jany nicas vöxrac. Be. Aua 5080p kmninun 
©. Ans % Inlsov. 6. Evayuiynany wiyge deiins RE imdı- 
voö. Be. Miyos uicov juigas Ijmsa» riv yiv. ©. !Eyugas 
äg’ lonigas eds. ©. ‘Huige nlav nopria dm dvazolör ini 
dvouds. IM. Bowroi änzoornd dis were Ihiov dhmasn EE 4o- 
uns aviomaay. ©. . 

A. 13. Es Fönnen ferner ohne Artikel ſtehen yoyy und eöum wie 
bie Theile befelden, nicht bloß in generiſcher Bedeutung, deksd und dgs- 
arsgd, wie in militairiſchem Sinne io», defiöv, eöurunor. vgl. $ 43, 
4.4.17. Hioiros lvexa ounarss dan al suna Yuyas Eva. 
M. "Enasov mov uiv ungods, riv di yeipas, Wr di xriuas, 
rer dd zal Imxunrivmuv Inasor Tobs 100yN zab ru vor. En 
4stsay Haßov Micor Iyeyıs noosjtar Kdora, 
©. Böusvnor eiyor airois Kopivdios. Ei. j 

A. 14 In der Regel ohne Wertifel ſtehen manche abuerbartige 
Gormeln mit einer Präpofition, wie &v defsg und aperspg, Zul (eK) 
dögv fpeerwärts, rehtehin, Zmi und ng’ damide [hildwärte, 
lints hin, dns nöda rüdwärts, das Geliht bem Feinde zuge- 
tehrt u. &. mopevorm dv defrg Iyovres tiv ühbor. Ze, Ayıy Ib 
dögw. Es. "Wxilsve rois än’ ongärels dögv hyciadın. Er. Ihe: 
— ak uirunov mag’ aonida zaßisraoder Er, Eni nöde 
drsyeionger. 

A. 15. Sonf finden fi von Iocalen Begriffen, beſonders mit 
Präpofitionen ober Adverbien (Zw, &xröc, derds) verbunden, oft 
ohme Artikel dev, möls, drgönols, ayogd, riyos, (nöleı), Sügas, 
dyeös, yü, oöyse, Idlaoca, naxigwv vroos u. &. Bei yi if der 
Arsitel überhaupt nur nothiendig, wenn von einem, beftimmten Lande 
die Rebe if; ähnlich bei Iulaasa. Vereinzelt if de (Im, ano) 
viowv dur die Infelm (bes ägälf—hen Meeres). “4msävrst giyorre 
sis dorv. Av. © Kolwris Zou legör Hoosüros TEw nölsws. ©, 
Tapas iv dxgonölss z& dguomia ögjonms LE Axgomölsws. 
An. Megsmarovew Ionigas Iv üyog. In. Kalkiow joav ab xuja 
ab ind mov aygdv A ai kvrös raiyovs. la. Tois zard nölag 
gülazas wteirone. ®, Kögos ngosim ToK Gnrgdnaw mundein 100g 
naidas Int Sögass. Ze. Mod jdiov Sroions üdaoi ve zul nwsbuaon 
za} omas 5 war dygor; Hi Ob ndlar oiz adıös Anspiyuvon 
obra zard yjr als den Saldoans. ©. O1 4ömraioı Falügags. 
dunspöiaros fear. ©. Igonlder zis Bades ds necdysrar. & 
0 dumims mv floy duldeiy zal doies ds uaxzdgm» vcoug dmar 
olæn dv mon sbdenmerig. I, 0 Pagvaßalos Inkeves dya yıcav 
6 Mil. Me . . 
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A. 16. Zutoellen ohne Artitel erſcheinen doyj und wleei, bie 
Superlative ($ 47, 28%, 11), mande Map- und Zapivezeic- 
nungen, tie ueyedos, sögos, Bedos, üyes, indes u, ä., befonders ais 
Hecufatine der 6 46, 4.9. 2 erwähnten Art, mie auch yeros und 

iven, (aber regelmäßig now agıdyuiv neben deu) ober eben biele 
Wörier mit Präpofitionen verbunden; fermer Amer (eig. eine 
Hälfte) und häufig Zeitangaben mit Carbinalzaplen, beim 
Datiren faßt regelmäßigs fo aud bei Aufzählungen. Zurdyamme 
wivoua avunlifanııs dno velsuräs Im deyiv. MM. Zumas a- 
fois xateoneince mlH 905 iv dan Tuflagyon haar, näyedor di dere 
Izaväs eivas ıj ıdfe Exdorn. Ei. Xalemiv dıa mlod uäxoc dv 
nike eva. 8, "Husav vis olsiar des. 6. Kaxlaaia lyiveo uam 
Maxmgubvos dexärn dmsovron 4n H dedommem rgiry auiog 
end 175 veynayias unvi nv mel irlpıfor. 
©. Tito» Eros 19 mollug Inlimm. ©. 

A. 17. Ueber das Fehlen des Artilels bei perfönlichen Begriffen 
3. 6-8, bei Abſtracten 3 A. 4. 5, 








IM. Der Artikel generiſch gebraucht. 


3. In generifher Bereutung (dogssiwdws Apollon, 
ovvr. 1, 35 p. 16) macht der Artikel ein bioß gedadtes (belie⸗ 
biges) Individuum der Gattung gleihfam als Mufterbild zum 
Bertreter der ganzen Gattung. Aumm nagovca marrer’ doriv 
jyuvn. ME. ‘O mais mürswv Inglav Zaık Gusperageigr- 
ororarov. IM. Od nörov ö yegwy dig mais ylyron’ üv, 
all za 6 weducdels. IM. — 'O Gopsorhg ruygäres 
öv Zumogag tig. IM. MHoyngov 5 ovxoydrıng del. dp 
— Tüv 705 omouduiov mohlrov ügeriv Ost. umagyew 
müow, ınv dE tod Ardgög rou dyaFov advvaror, ei um 
märtag dvayxalov dyadoug eas zoüg dv ıj omoudalg 
zöheı mohlrag. ’Agh- 


A. 1. So ehält ein Nomen mit dem Artifel aud als Prädicat 
ben Begriff des echten, mwabrbaften, vorzugsweife fo zu nennen- 
den. Teör’ doıiv ö mgodsrns zai 1a 10irox dom. Al. Odris don 
Saugew» za ovros d dvdgsios zul y.görsmos. IR. Avsxdlouv 
Kögov Töy eüegyirav, 0» üvdga 109 dyador. Er. Tiv xa- 
2öv orgarı@ıny Ind uvonuoe. Ah . 

A. 2. Aus jener Bedeutung (3) entwidelt ſich ber Be- 
griff des Beliebigens cin fhmäcrres jeder, TE rugärrp Ee- 
om wi maidroden 1ois Lo$us Alyovan. Bi. di 107 organıuryw 
goßsiohes uällor Toy Agyoyıw 7 obs nelsmions. Ei. — Tiv airiv 
Unig ebd dixgy Öidwns zuddneg üv Tov 4Invaior xrarp. die 
© vöuos zöv üvdgopevor za zov iakmxora ndy duuguir us 
zehuoriov. dn. Bl. 5 44, 19.4u.650,20.5 5 

Q.3. Mbftracte Begritie werben durch den Wriifel in 
ihrer Gefammtbeit ale objectivirte Erſcheinung ober als 
bezüglihe Weußerung vorgefellt. ‘U dexasocuvy dem dom. 
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Zliregov dgsıy A dom m; IM. “H uwgia didamy dvd, zuxd, 
— ——————— ıjv södofiar. Ei. ‘H — näl- 
dev 3 4 gern adie ıds yayas. Be B söhdßesa sulı ndvm. 
4g. Holla dovlıxd za) tansıya medynare tois Meuäigows j nevim 
Boateras noir. 47. gbaeus zaxias ayueiev bemw 5 g:96vor. Ay. 

A. 4. Ws bloße Begriffe gefaßt ſtehen bie abſtracten ober ab- 
ſtractartig gorauchten ubfantive auch ohne den Artifel viel häu- 
ger als im Deutfchen, mo er oft bie mangelnde Caſusbezeichnung er- 
fegt. PoVν axonw» ö, za sin Aimnv mva airiv Ifsögoxev Dvea. 
Be. 'Agyü gıkias uiv Inawog, E49 gas de wöyos. lo. bößos 
Aräunv bmlgaoı. @. dovioi geövnna to alyrider. ©. Bi- 
@ivn dgyiar od zeigen AL "Hrwora möhsos in) dmrois yuegei. 
©. Avdgumov yuyn Tod Isiov periyen Ba. 

A. 5. So ſtehen ohne Artikel oft auch allgemeine Begriffe von 
Kräften und Gähigfeiten, An- und Einfihten, Künfen und 
Biffenfhaften. sofa za Imuälssa zul voös za riyvn zei 
wöuos Paglar za) zoiguv mgöuga &v ıln. I. “Prrogiza muısoig 
den ——— 
— —— 
Imeziunv xgatiom yswgylar. Hi. Zumgimg Ixileve Aoysanos 
Havdarıy. Ai, 


A, 6._ Im gleicher Weiſe können auch perfönlice Begriffe in 


jenerifcher Bedeutung dem Artiitl haben und emtbebren: alfo (iverll) Hecs, 

—— und (objectiv) ö 9eds, ol aſno⸗. Aber nur mit dem Ar⸗ 
titel ftehen fie, wenn beffimmte Individuen bezeichnet werben: alſo d dvig 
ober dvgg, wenn 3. B. Philippos, ob dvSgwnos, wenn etwa vorfhie- 
benbe Seinte gemeint find. Mavauy uirgov dv9gwmmos. Ih, Ave 
Hewnös lora {üov Inimovor 16 dambrıov ustafs 
den Sso m mal Sunros, Lgunveior za) diamopdyuioy Feois 1a 
ag’ dyögdner xal dvägumess a napd Sau». IL — Tür 
pir giaı 6 Sedc, way di mpi yiv nal dv9gei— 
now 8 Bamkeös, Zr. Auads yugoicw al didvamı rod dv3gd- 
zov. @, Ob 1d megi (vis) dvdganous vöwun nomirus ıd diame 
nooüoı. Be. 

A. 7. So kann ber Urtifel auch bei perfönlihen Bezeichnungen 
won Aemtern fehlen, wenn nicht auf beftimmte Individuen hingemiejen 
wird. Am häufigen, ja faR regelmäßig eıfcyeint To (gleihfam als mos 
ralifche Periom betrachtet) Buaıdses, befonterd vom Perferfönige [nad 
Mpollon. avrı. 1, 4% p. 91, weil es einem Eigennamen gleich ſcheine]. 
Dagegen gew. 5 niyas Bamleis (Bamsleis 6 miyas), doc aud, ohne Are 
filel. Jugsıöv Ixaaros olacı 105 unvös önav, Aoyayss di ni dinlein, 
ergarnyöc di zo remanlooy. Zi. Megeso negi Tjv Ivciay mold- 
nagxen Aoyayoi, nevznxoeragas, Eivuy argariagyos, ama- 
1D oxsvogopixoo deyovres zul rov dnd ıuv nölsuv di arpamyur 
5 Povlöuevor. Es. Ügvradvess zal ergarnyol Igenudnaev ıa ix 
zig IxzApolas dvevayxöveıs. Au. 

9. 8. Bei perlönlichen Benennungen von Berwandten, wie bei 
nerrpis, wohl auch bei mölss Baterfabt vgl. 2 A. 15, Tann ber Artifel 
fehlen, felbft wenn mit Bezug auf befimmte Objecte geſprochen wird. 
Gewöhnlich fehlt er in ber Verbindung maidıs za yvyaizsg; regel» 
mäßig in ix maıdös und dx naidur von Rinbheit an [Ausn, PL 
Geſ. 694, du. 942, c). Bivas nuis yorkwr dxyöross zuhös 
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Imoavgis za) ueyalonpenis. MA. © vöuos megl ddehgod yonudrer 
medtov Adelyois ze zul ddelysdois menoine zay xÄngovouier. 
Yaci. Toös dvvia Äpyorıns dvaxgiven el yorias a) nowsow. Ay. 
Eide nuriga zei umiga al ddelmods zul my Eavrod yoralza 
alyuahusrous yeyeunuivons. Es. Energiyare abnp nargide xain aidas 
za yuraizus Av. "Yueis nökıy xai olxias juiv nagadıre. 6. 

A. 9. Wenn in biefer Weife (3) Plurale mit dem Artikel ver- 
bunden werben, fo bezeichnen fie fämmtliche Individuen der Gattung. 
dig maidıs ob yigovres. Ag. Hoosiau ras dgeras doxiv zal 
ras xzaxias ypiyew. Io, Ai ur dnogiar dia res deyias yi- 
yvovras, ab di zaxovoylas dia ras dnogias. lo. 


4. Borzüglich bei fubftantivirten Abjectiven und 
Barticipien fteht der Artikel oft in generifher Bedeutung. 
Nag 6 uelav zov ueyar dixa’ Kur. Ei. Od mürayji 6 
ggoysmoc ügnörsew doxel. Tr. Zwggoovvp in üv gai- 
ney jreov F T@ dxgazei moosizen; Ze. AM eu plgur 
zei_ovmgogdg röv edyevie Eu. Odx dgududs dw ö 
dellwy 70 moAd zul FO dAlyor. Zar — "Ayeıw Imyagei- 
ow oi uiv xakoi xdyudoi Eni ra dyadu, ol de no- 
vngoi dm za. movned. Ze ’Efovhorıo zovs re ünar 
xeloous unser wähkov yevlodaı, vodg re dwelvoug 73 
dksa Eye. ©. 

Ev tuig Öhıyagylaıs ody 6 BovAdpevog, aA 6 du- 
vaoısiwv xarmyogei. Al. ‘Ixavov lorı xahlog dvdgu- 
mov dvaynaleıw zöv un BovAdusvov mearzew naga zo 
Peruorov. Ze. Eloiv edryylorurs nv ol Zdyora 2Ea- 
Wagtdvovres, ompgovorarıı ——— 
yrwoxwow. "dvd. Od Lworw ol Tu um avvs&vres vopor. 
Tr. — Anurs? 6 100 [nroövrog eöglaxeı moros. Ir. 
Zwxgding facıkeis xal äpyovras ol) Toög ra oxijmga Eyor- 
Tag Zypn han Ze. 'O un Bnırgenur toig ddıxod- 
cv ddızeiv zung übsos. IM. Dora dei noydeiv zo» 
HEovr' elc Enuwov söxledc. Tv. — To Inrodneror dAw- 
zov, Anpeiyeı dE ränehounevon Z0. Toy xurnyogi- 
covıa zw ühlmy xal mavrug xgıvouvra adıöv üvektiey- 
»ov ümigyew dei. An. Hüs ra ddızovutro Pondehw 
za} duwräw. IM. 


A. 1. Wenn gleich bier im Singular meift auch der Begriff jeder 
ſchon enthalten if, To findet ſich doch aud ein mas (inas) verftärkend 
binzugefügt, felten bei Ubjectiven, häufiger bei Participien. Macs 
adınos_oöy Endv ddwwos. IM. Amav ro yonorö» yunaiav Ey 
gi. Z0. — Mäs ö nn dr ddsov medgaaw Idnevos miv yigor 
sn. An. HMäv 16 dvavrouusror nd duvaamiorm dinos 
üröuuoras. ®, OD dyados gilos favröv raımı ngos nav To Zlleinon 
10 yüp. Zi, Amav ıö Aunoü» kam dvSgung »doo. Tv. 

4. 2. 0 ruyobv eben fo (4) gebraucht ober auch mit einem Sub» 
Rantio verbunden heißt der erfie befte. © naga vos Toyörıos 


‘ 
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| roiunme Anupeivus Domönv davroö nadleıyew. Ze. Kowe 1m wird 
minor’ dröginur piyav, öv Halkiyes ngöyaaıs # voyoie 3 
v. Kö. . 

a. 3. Mit biefem Grbrande (4) nicht zu verwechfeln find de 
Fälle wo der Arkfel mit dem Particip einer unbefimmten Perfon eine 
ihr eigens beflinimte Hanbkıng zumeift: ein folder welder; quali- 
tatide Bedeutung. Wenn im Fäuen biefer Art das Particip nicht 
au einem daſtehenden Subject ald Prädicat 'gehört, fo lann ed ale Appo- 
ftion zu einem (geſehten oder) gedachten nis‘ betradytet werben. vgl. 8 9. 
2. Hby dieaomov nvov ı1öy dhazgrrodvru» denaiude. MA. 4- 
vayxaioy sival uyu röv Anodavorre zal xgıwvobvza 10 dixaor. 
gl. — 'Bdv nn lvoylj juds, deiueda rod nudaorros, Er, — 
0 —— 
moydür Aäyem. Be. — Ob üvdges dein ol musoövras d, 1 dv iv 
Tui ua yiyvran. Em "Hoav obnsseduaror mim. Be. Bol. 
856, 29.4. J 

A, 4. Auch zu einem fachlichen Subject gehörig richtet ſich hier 
ter ntifel mit feinem Particip im Genus gewöhnlich nad, jenem, wäh- 
send wir das Prädicat als allgemein dinglich durch das Neutrum aus. 
drüden. Toonos 109° 6 meiswr mod Alyorıos, ob Adyos.“ Mi. Tiv 
ögdcre zal eiruylay Imerjun koriv j magtyovan. IM. Odm nlj- 
dos damy ovıa dayis h v mis vizas mosodsa. Ki. [Obx 
ögdaluös vo zgsvör domv alla voos. Ei.) . J 

a. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet auch ſtatt, wenn 
jeetio ein die Gattung bezeichnendes Nomen hinzutritt. 
au mgosixe Töv dyasov mohlryv Engariov. ‘4n. ' TO dgssrov od 
tois vonovs loriv logie, @A dvdya rd» werd yoovjasms Baar 

öv. IM. ‘A xaxı xgioss navrös xaxod alnia. Zr. - 









IV. Pronomina und bfectiva mit und ohne Artikel. 
Prädicat, 


9. 6. Hier bemerfe man ö rosodros, ö zusdsde; 6 zulnounos, 6 1p- 
Ixösde; 6 10soDros und d roaösde, fowohl fubftantivist als mit einem 
Subfantiv, fo d. a. & rosodras x. (dig) dv der fo gerigenfdafe 
tete ıc. Mann, wobei man ben Begriff feiner Qualität 2c. nach zufam- 
mengefaßt al® Mufter vorfellt, auf ein beftunmtes Bild, zu dem bie Züge 
vorliegen oder vorgetragen finb, hindeutend. Hiemit Tann ſowohl auf ein 
vorſchwebendes Individuum als auf bie Gattung hingetviefen . werben. 
Sehlen muß’ der Artifel wenn zu bezeichnen iſt irgend einer ber 
Art ohne beiftifhe Beyiehung. (To nos» bie Quantität, nd od» 
bie Qualität bei (Platon und) Arifoteles) Zuxgirig Imyysilam 
adden? zuuimore tomarov oüdiv‘ nüsdv obv 6 Tosoöros dvig diaydei- 
0 Tods vous; Fe. Oyy hyobuar dızalav elvas riv dnoloylav vv 
Tosaörnw. — 
— — 
ik rar rosörds dyavar ra d9a Erigoıs didwav. ®. Hokneı oi- 
iv züv rosovrwv rois zmiszodross. Io. Tais tnlıxzaisde 
Gusgös Hagxes Aöyos. Zo. : Tiv öe9crmn züv sosourur } laoms 
| dv Ihıgydloto vob 7 Toaourou xal T05 Tosodreu nodregev, di- 
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2 oöy Adorj. IR. — udvov zard sö mocdv, Alle za xunt 
A 


To mosöy aöfdveran 





elayer. a 
"Eaudj lony ivarılr zalv aloyop, dio air elvan HR, Aöyım 
znv moiav zaniorasıw dluyapylav; Tiv ame wunudıwv. Mi. des 
dtsugeiv‘ö molow wigos &r el 1oD dixaiov ro ömor. . Ab noias 
— vais moinıs dgnömovaw; gl. (daßi To tuörde. Motor; 
m.) [Oix Wvesumjäns; TO Ti; Ns ayödga u Idswer. '4gl] 

A. 8. “Aregos alter auf ein befiimmtes Indivlduum hinweiſend er- 
forbert den Mrtitel; in generifcher Bebeutung Tann «6 mit und ohne 
Artitel ſichen. Da Zregos bem 5 abroc entgegenfteht, fo Tann os Zrzgos 
aud die Gegner, Feinde bezeichnen. Anidaver 6 Eregos orgamıyec. 
8. — Oö yiyvıras mov zuoiruw Iregos Irigos Wadnnis, za Tor 
Iragov 6 Iregos oidiv üyairaı eldivan. IM. Oddev 10 Ersger olor 
ro Irsgov. Di. ara oiy Hoojedan di’ inne aid’ ob 
Inegos vxär. ©. 

A. 9. 4os alius (mit der Idee ber Abfonderung) wirb mit 
dem Artifel meift nur dann verbunden, wenn bad em Ganzes-Ergän- 
gende zu bezeichnen iſt. [Mpollon, over. I, 11 p. 438. Hür unfer ei- 
ner (mit einem Subftantiv) den andern zc. ſeßt ber Grieche bloß das 
Subftantiv wieberholt (ohne AUrtitel)s dddos-&2dov heißt der eine bie» 
fen, der andere jenen und fo aud in andern Gafus, wie nicht min- 
der mit Adverbien: @alos Ally her Eine bier, ber Andere bort in 
01 ‘Adnvaio» dgyav rar dAlwr diwiow. ©. Havoarlac yruum 
knonito Baal Indory re zal ıjv ällyv Blldda ümoyslgıov wor 
Ha. ©. — Xeig zeige silen ddaruloı di dezsölovs. I. — 
“Alleıcıv Alkos Iedy 15 zürdguinwv uilen Ei. Karidsov üllos 
&llodır. ©. 

A. 10, V &llos, ob @llos Tonnen auch mit Bezug auf einen erſt 
folgenden Gegenfag gebraucht werben. TO uiv dllp amers Haiye- 
tev, Ixaröv di meltaones ngoniunu. @. 

a. 11. 4os, felten Freoos, wird mit einem Subftantio altributiv 
au) da verbunden wo biefes dem Gebanfen nah appofitid hinzuge- 
fügt fein folle, alfo 3. 8. ob &AMov eöunayor für ob &iles, ol aöunayos; 
3 dig naguexıu; für 1& dule, dj mageoxenj ıc. Dit fub dann dor 
und Zregos burd außerdem zu überfegen. Odx g» zögros aid’ &lle 
divydoov obdiv. Ke. Büdasuovilerus dns ıuy nolmay za iv Kllor 
Evar. IL. Tigwr yugei ned" Irdgou venviov. ’4g. 

M. 12. Bei molös und ällyos lann ber Artikel anaphorifche Beben- 
tung haben vgl. 2 9. 1._ Mußerbem aber heikt ob mollos bie Menge 
al6 zufammengefaßte Mafle gedacht, worzugsmeife (wie auch zo mAHIos) 
von der bemofratifhen Mafie, fowohl in einem beftimmten Gtaate 
als generiſch gebachtz eben fo ob öAlyos bie Wenigen als Grfammtheit 
dedacht, vorzugömwelfe von den Oligardhen. Daneben heißt ol moAlos 
and die Meiften im Gegenfage zu Einzelnen bie man ſſch als von 
der Gefammiheit abgeſchieden dent, wo zo mols ber größte Theil, 
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bie Hauptmaffe, 3. B. 105 ergaizöuuros, etwa {m Begenfape zu ber 
tabirten Corps; dagegen ob Aliens, —— RA &- 
genfape zu einer CnachRehenden) Dlinderzahl, Minoritätz ob mäsiemu, zo 
alstoro» bie Meiften, der größte Theil in fo fern man die größte 
Anzahl von Individuen bezeichnet. 485 mep Tis deyis mayıss noayua- 
ms navıl üvdei roy moAu» Aöyov alvas za) v5v Molly andy ale 
— öndusırar lm wi. II. “Anus mormgos olvos 6 molus in d- 
bil, — Eva indlaßs zei ci mv nollür bva. Tv. Oi ⸗7 
— di duraosieıs Inolfuovv, davor 
iyoöneror voös moAkous imd Tois sAlyoss alvas. Ic. (IS ülr- 
Jagyouudvans obdR zjv gokiav dayakz voulw od yüg LI” dnws öli- 
7294 molleis zab {nrovwres koysw 
&vos yivonı' &y. An.) - Ob nolLo} xazol yiyvorza tur — 
MI. Xoövos doxei ra molld xalus Basavikew. MM. Tüv nolsuiur 
70 uiy meld Iusoe, uipes # aimv divm. He. Zul rd molld 
«una j mudagyia. Jo. — Kigıow vo vois nasioce döfan. 'Agk, 
Hoilänıg 16. ILaaso» nindes drhös — 
8. Tö nitor rois öllyoss d rö.dieone» rois näsı ddoilnew, 
©. — Zydör ol mäeiaros gadlos zgırad mag; mov 
Tod immızus za mlsioray 'Odgiams nagalyorro. ®. 

A. 13. Aehnuich finder ſich ber Artitel zumeilm bei Eompara- 
tiven, felbi wenn z ober ein biefem [puonymer Genitiv barauf folgt, 
BL DUB 4 xeger vos Aehrlovöc dem» inıxa, ” 
Zuröv x& nlsiov olan ander’ dmeiksaer. Ei: — (Er 15 Adyaıy ad &r 
Adßos vu nlsier' A wrigm. Je. Ta elle or nisor nam 
vösovs. Tv. Ta niıo yoyerä sur zaxar Iyuc. Bi) 

A. 14. Auch das Prabicat gefattet dem Artifel, ſowohl in beie 
Yfcher al6 In generifcper Febeutung, D mggöregis dom nv zadapuuv 
Jmmisde hir. IM. Ab nöless ılaiv drdoss, eix donule. Ed. — 
"Ayoiusda siv Biyator elvas 17 vis yoyis dno wi aöuaros dwal- 
laynr zei eva mwöro 10 1ahrdvan. IH. Tr sauiar inomai- 
ua Imsozıypdueren fs iniv Köönee Iyxgureoim yangis. Er. 'Ina- 
vor nagiyoum vor ndervgm ziv muviar. IA. — Ob ddızodmarer 
ndrs eloiv. I. Ob r1Sdmsros mös vinovs ob daderıis Ävdgumei 
da zai ol molloi, ML. Ta dyadd gi alvas 1ds üdords, zaxd di 
Tas dvias: I. 








V. GSabfantivirangen durch den Artikel. 


5. Subſtantivirt ſtehen mit dem Artikel Cobne zuachi, 
riges Nomen) verkunden Adverbia, befonders des Raumes 
und der Zeit, von ihm regierte Genitive, Iocale Dative 
und Präpofitionen mit ihren Caſus. 


Mt. Das Masculinum und Femininum bes Artilels 
bezeichnen, fo-gebraußt, Perfonen und können, meiß im Pl 
tal ericpeinend, von Adverbien im ber Regel nur bie Iocalen und 
temporalen annehmen. (Od dh’ opyis row mälas, el zu) Aderiv 
n dos, Iyouer. ©) Ol wir xuxoi sand» 1, igyilorar dei vo de pie 
ha nimaiov landv, ob di dyadel dyasiv H). Tina ehdivis 
demgos je zör dxen I. Ol vivdor awslaußdrorm za ob Ixuös 
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zarzdandar. Ze. Trssagdgns argamyds jv züv zdrm. ©, — Hour 
Molloi sy ngöregev araudai. m. Toito xal ıöv vön elaiv of 
zarvıvojzan 
üguoros MA. Oix üuagrugorv rjv divamır maguayöusso rois vz vür 
zei zois Enssra Yavuuuodmaiuede, ©, © xeivos ünarın roicır 
bozsgov yedas. Kö. 


A. 2. Ueber ö, 5 mittem Ge. 8.47, 5 9. 2. Am gemöhn- 
licgften fiber fit, fo ber Ge. son refleriwen, nie ber son peifönlicen 
Proneminen. 'O un abrod göon, al’ Alkon, Arögunos di, oöros 
ones dedds damv. 49. ° 


A. 3 ° Der focale Datfo mit 6, 5 findet ſich in ber Berbintung 03 
Magadüns ü. 6. Tüs.dgeräs Imivag ol Magadünı zei Zalanive 
magioyovto ob Äueregos ngöyoror. 4y- 


[. 4. Der Nr. nor Zus, tv-oi, Te davtiv,. (sös ducr) Radet 
ſich einige Male (bei Platon), um die Begriffe Aui-ıc, ale vorher er⸗ 
waͤhnte oder überhaupt kuntlie auszuzeichnu. To» oi.xas ei ze 
Togyiur xai limßov yon auyvä,gaigew düv. IL.) 


4.5. Bon Präpofitionen finden fi mit &, 08 ver- 
bunden befonders die welche ein Befinden in, bei ober eine 
Berbindung mit (auch Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. 
ben fo. ſinden fih ob &x, dns, mag mvos in raumlicper Bedeutung, 
fo wie 05 ano (dx) wos Jemandes. Nachto m menz außerdem tem- 
porale Zormeln tie-ol ini Twog und ol zard ru bie Zeitgenofe 
Ten des —. Ob 4dnmaion dv 16 dquosig ajuam Hanıevn roös ix 
rör noliuov, näjv ys roös iv Magadarı. ©, Obtvrfh- 
Arzig söilmdes haar. 9. Hagankiaa ol in} say vecrv Inauyer. 

®. Ob moös zois Kegzv- 
enioıs Anßondebwv. ©-.Ob zara ro cıönua En Hönow. Eu — 
Baaıksis zai ol oöw aörd due, zai ol nerd Agıwiav odxdrn 
Torayııa. Ze. Tois mag’ favın nagüyyuls Hr. Es. —8 —2 
übısarrı ägyew ünbr. wirai naduipude ols dr Ani 
xadjxg Be — Hxor ol nagdroo Nıxiov. ©. Iölsuos in’ E- 
erx$iws dx 1üs äyauivgs Ameigov ndans. Be. 
Ugös zoös an 100 Okvunssiou dynnefpeoav, 8. Vol. 8 U 14. 
—, (Oöx Tom weite» jdor; raum margi 7 oaygovoivin zu ggo- 
voor’ Ideiv uva zav EE favrod. Me) Oi dy’ Aguodiou zal 
4gseroyslrovos arakis joav. An. — ’Enawooos roös dy’ adrar 
&rdgus yonnrois yeyernuivons. ’Io. Aynellos näksora mv xa9 dav- 
Toy aixkeng Lyivero. Er. 

A. 6. Olmeoi und ol dus mit.dem Ar. elıter Perfönlicde 
Teitbegeihnenaud diegenannte Perfon mitibren Umgebun- 
gen, (Untergebenen, Vegleitern, Genoflen, Anhängern 1c.), ja aud bie 
Perfon vorzrgämeife: [Bloße Umfepreibung dieler allein find jene For- 
mein erft bei Spätern.] O5 augi Tora bedeutet auch ter Genannte 
und ihm äbulice Männer. Ob duyi, mob Nixiav orpamyoi, 
noloßes U, ÄR zu überſehen: N. und feine ‚Mitfeldberren, 
M — Köges mgorexuvsiro und zu» day’ aröv. Ee. 
O3 duyi 4gsaroräin» za Meldrd9 so» zal Aglarapyov ZBoi- 
dovıo öy' aötois ziv mölw morjouoden. As. — Zoyig zwi ayobrıo zus 
nölsaw ol dup) Geusarorkta Di. — 'Endom 6 Kögos oiv vois 
negi aurov. Be. Ob ng. Ageaior Frrov zo Kllyas mgosiger 
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niv voür. Se. nöyyavor ob weg) Niniay argamyal ägn siv degir 
nageslyyörs.: ©. 8 Su 

a. 7. dvormeln wie ob dnd, dx Bulig bie von bole (gegen 
die Dreifig ausgezogenen) haben fih, gleihfam nadwirfend, flereotyp 
erhalten, auch mo ber genannte Ylap nicht mehr als Aufenthaltsort der 
Perfenen zu benfen if. @guoößouios röy Ex Heigasds xal dnö 
uags iv. du. 

A. 8. Außer den A. 5 angegebenen Derbinbungen findet ih, nur 
ſeht Bereinzeltes der Art, wie oi die mleiorev bie Entfernteten Thut. 
4, 115. Namentlich find unfatihaft Auedrude wie 05 magd, eis, gs, 
es me für. 03 mag 2. zo meuydärres. Muöbrüde wie ol wiges 176 
Oeheme ober oß-ävau ood ıc. Hiehen fihh eher denten als belegen, 


A. 9. Ueber den elliptifchtn Ochraudı des ö, 58 33 3 “45, 
Auch bei Schwüren fept man zuweilen dioß wi 1öv, intem man den 
Namen der Gottheit aus irgend einem Bebenten qurüdhält. Ma rv- 
lyo uiv olz dv inesdium. 49. In einem antern Caſus folgt mit 
vmgemanbelter Fügung vem Ariitel, fein, Nomen.” Dem. 18, 20: ovr- 

sure ulinng n züv div 'Elkjvur slrs yon zaxiay eine xai 
Pyvosay er zul äuyörga mer’ sineir. 

q, 10. Das fubſtantivirte Neuirum des Artilels er- 
ſcheint nit bloß mit Ndverbien des Raumes und ber Zeit, 
fondern im Singular aug mit andern "Aorgovonie druynalsı 
— üvo seüv zul ano rwv Ivdirde Ixeice ayeı. IM. 
4uißn eis ro nägav. Et. Movaıxh xaradisrar els nö Zvrös mis uyyis. 
MA. 4ei yveiza oulew 16 Evdor. IM. — Obx ix tod more eis 
Dan eıza imepßiomu rö vör. IR “Pfov julvarıo 5 dv rd noir. 
©. — To Ada Iomoy inawi mod undiv dyay. Ei. — O nern tod 
25 mmreueros odx oldev dei dosrguv zuxös 7 iger. Bo. Tiv 6096- 

di riv ordner za To ev zei vo zakuch arj9sd dorw Ü 
orcoseu. II. TO gavsgas rob Addgg zen. AM Tas 
— 10 agödge zul vi mälkor Önegeyodaar ögie. M. 

A. 11. Ueber zo, rd mit bem Ge. $ 47,59. 9-11. Sehr 














nera todro dildaum. IM. X Tas ölsyag- 
iac. ©. Kalmuraroy To neQ ‘0 mölswos öye- 
Fü» ziv sinogiav Tod as’ nuigar 0.0. To na 
’ j1nlda un yalınüs oyulliodw. ovdiv rar iv 
avsgwWmoss ion. Ko. ‚g& Toy. Ivo 
Nioı yiyreode oüdiv eldi eine ray nag öuiv. Il. 
or 





— donvns Ivexe 


yapous ob 
A 13, Auch wenn Ausbrüde wie #0 vür, 10 dx moode und eben fo 


® 
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abjeetivifche, wie rd Apyaiov, zu Aoına als Ye. ber 8 46, 3 U. 2 er- 
mähnten Art gebraucht werben, bat ber Ürtifel feine Bebeutung. So it 
15 vöv fo v. a. zöv vör yoövor, bie Grgemmart ale ein für fi De- 
Rebendes und Bollfändiges betrachtet im ausgeſprochenen oder 
gedachten Begenfape zu einem anbern Zeitraume. Bei ben Plural rx 
(viv, zone ıc.) wird an eine Mehrheit von Erfheinungen gedacht. Dies 
ÄR auch auf locale Ae. der Art anzuwenden. Eudyoyro negi Ti Idias 
Txaoros 1 iv adrixa aumgius, ro di nälley Eeudegias. 6. Kxsi- 
vous kdidasxı mltdur Miyıw va wiv dd (ix) 105 magayeiua, 
10 08 Bevksvaanıivovs. He. "ud ns xai male za ra vüy hrmuiver 
dv sögo. M. TS mdlkas röpavvos ö "Kows Aäyeren. II. Hãc 
momeis yiyveras, züv dnovoos ji vo moiv, od dv "Kgws dymran IR. 
Ti xeh mov ro dx roöde. Zu. — Ob Taurida vo deyaior 
Feav 45 Aoyow. ©. Huov 5 nöls 1 iv malasın und mv 1 
gdvvu» Wouldn, vo d’ daregov üms mv ıqudxovra, Avm. Ob rd 
nedra innarmuivo 1& Aosmd ob Ay. Zizavo 
olzobn xü moos denigay riv Zıxehian, ©, ‘H möls elgivgr 1 
nsgi sgv yagar ya. Ic. 

6. Mit dem Infinitiv, der ſchon an fi ſubſtantivartig 
iſt, verbindet fi der Singular bes Artikels zo in allen Ca— 
fus. Die eigenfhaftlihe Befimmung die etwa hinzutritt 
iR ein Adverbium; von Prongminaladjectiven jenod das Nen- 
trum, namentlich uörs. Eben fo fünnen rovro, ravzu ıc. auf 
Infinitive zurüdweifen. Ueber bie Aufünbigung eines Infini⸗ 
tios durch zovzo ac. $ 51, 79. 4 u. 57, 1 7. Tö xo- 
Aals0sas 75 yuyh ünewor darw 7 N axoluctu. II. Ka- 
Aoöcıy dxoAusluv 70 uno zwr Hdorwv ügysc9as IM. To 
Akya wg dei toũ pgoveir &d n£yıcıov anueiov nowupe- 
$a. Io. Nixn0ov doyiv 1@ Aoyllecdar xulwc. Iy. — 
“Höeras ö yoovav avıa z@ yeoveir. IM. To ri imus- 
Asla megieivu ruv yliav xal 1a ngoFvneiodas zapllscder, 
zavra Euoıys wühhor doxei ayacıd eva. Be. 








tifel_ Tann auch ein boporbetifcher, relativer ober temporaler Gap einge» 
ſchoben werden, wie Dem. 18, 95. 19, 44, Zen. Det. 13, 6.) 

A. 2. Ueberfepen müſſen wir den durch =5 fubftantivirten Inf, 
beſonders bie obliquen Cafus, oft buch Gonjunrtionen und entipre- 
hende Säge 1. 8. 15 — dies daß —, 18 — badurd daß —, die 
zo — befhalb weil —, dx mi — baraus daß —, ini unb moos 
w6 — bayudaß —, um zu —, iniro — barüberbaß, dazu daß 
= ı. Tüv avdgunwr ol nleiorn xrüyres uiv riyadd ro zalus 
Bovlsdscdar zul undırs zaraggoveiv, gulirum d’ods 49Elovar 


o 


$ 50, 6. Der Artikel. 311 


mis adrois zoiros. An. TE mise duäs rar meayudner keukyanys 
16 un Bovlsc9as va Korn noiv, od ıö un dürasdau dp 
did uiv 15 sldivas lavmis nlsiom dyaSa maoyoven ol ävägunes, 
Bea & vo Iysdadas lmunöv nisiom zund. Kur Zuxgärmgiuxuaigero 
düs dyadds gios ix Tod zayb warddvesr ok mgosiga. Zu 
ie’ jdn wi” Ixavöv mgäs TO siduiord nva nosgens, m, 1a 2 
ari0das 1dyada za j0dau Alaygev rois kunögons 
Tnauza mldyn dswmagäy Ivaza rod nm mosjoas miv ündgyov- 
Gav oolay, Toos dR vewrigous undi 1ds zard yiv mogsias bnouivew 
ini ro Pılnio zarasıjaas ziv adıuv didvorar. 16. 


A. 3. Entbehren kann der fubfantisisie Infinitio den 
Artitel nur ald Nominativ oder Aceufativ, nie wenn er 
von einer Präpofition abhängt. Doch ara di Her. 1. 
210 vol. 6, 32. 7, 1702 wo aber a⸗ meht adverbial wi Benn er 
fehlt, fo drüdt der Infinitiv bie reine Idee des Berbums aus, eine 
bloß gebachte, 3. B. mögliche, worausgelegte, nothwendige Hanblung be- 
zeihnend, oft unfer wenn man —. Der Urtifel dem Anfinitio beie 
gefügt hat eine feiner gewöhnlichen Bebeutungen: er kann auf eine vor ⸗ 
hergegangene Aeuferung zurückweiſen (vgl. 2. 6), lann etwas ale 
ein Notorifche® bezeichnen (2, 1) ober auch die Ihre als objecti- 
v ir te Eiſcheinung vorſtelien (3, 3 vgl. Plat. Gorg. 451, e), Ta die 
nd9n negi 9sobs Hui nen, ro wos Stois aivas iv, goovrilsır 
di ordiv ray dvSgwnivar. IM. To — lonv ag’ ar 5 wuy3 
Inıdowi xoldlsen. IR. © mowmzxis Aöyos dureit, rö yalx za 
srdngä deiv elvas nu teiyn wülley A yaıwa. Mi. Kö Aiysıas 10 Ssoös 
sivas änuv mis imusloniron. IA. — © Inezis avig mp Imezeh 
To reßyavas . TO yural? Eysıv wginvus 
19 _Pip mollds yion. Mi. "Ebnw ro roludy d gil’ ardgos Gen 
geb. Mi. Meyaln Sjnov vo LEanaprevsıy dosmgakia deriv, all! I 
our iv To z0w® nüow dv9gunon xai Panagrdver n za za- 
zös modtas. 4rd, — Mazigiöv lomy vlöv airazıoy vgdgsır. Mi, 
Diölscis ko, Jüvanos dvderaıor yırdadar Ava.— (Ken j uir ii 
Hase zayius uardävsır, 4 Bi desuadle jeoyz zu) Aendiwc, IA.) 

QM. 4. Regelmäßig ohne Artikel erſcheint der_Infinte 
tiv in Verbindung mit präbicativ gebraudten Gubkan- 
tiden, wie dom, zuıpös, dxui, ayoli, ardyın, Unis, zivdovogtt. (dom, 
german). Bol. $ 55, 3 4. 1. Nom ss Iuuod zguiaoore yrauns 

'ysır. Eb. Euoi doxis oöy dpa sivas duiv xadsudser. Ein 
"Krıad$” dauiv Tv’ oizir’ baveiv zarpos, UM’ Ioyus dxuj. Zo. 
Zol dxzug yılocoyeiv. ’Ie Od oyoly sauren. I. Bi- 
ger &vdyun ıes napserseus riyus. Ei. 'Blmis iv vos nollois 
ivın Toyeiv vv aboov nis ajc yaling. I. Ob auspis xirdu 
torıv 
Zoyyrona. ©. Adrv ad mossiv nasıi Fuyyrouy. Zu Apyaibs 
dom vonos zallsoros reis un iyova dıdivas vv — 
mie dyogar dyaudıly vönos yiyganını. 44) 

(a. 5, Doc fann der Infinitiv auch in folden Verbindungen bem 
meiß leicht erflärlichen Artifel annchmen. Wo das Subfantiv den 
Artifel hat IR e© doppelt zu brmlems 5 zusgös eiyi milder = 6 zumgis 
06 zaugis uilltw. To un nälksır dzun. Als. To xasueyeir 
deri mov deyiv növos. Tv. To pn meidsadas rois layonirom vois 
nolloy Iasua 
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4n. (Tiuseiv moı tnoingav, Tod vönou xsıuivov Tiv dnorrelranın 
dyranodavsiv. Ad) 

N. 6. So findet ſich ber Infinitiv ohne Artilel auch wenn bas 
Subftantiv in einer Redens art eintritt ber ein einfaches Berbum das 
ven Infinitiv bei ih haben Tann fpnonym if, 3. 2. döyua mosiodes 
wie unyitodes (Zen. Un. 3, 3,5), wuöluga yiyverm wie xulde m, 
dıksav did ia aenfpreße indem id bie Rechte darauf gebe 
(Een. 4. 2, 5, 3 vgl. 4, 1) ꝛc. TO gas drayaıy moosridnos 
suygorsiv = üvayriteı 6). Kö. Havrayödır dyehsiode, L$ov- 
slav rois gürn Zuvoiow dgem napiysı. Er. Traun» elyov wi 
tanlsiv. ©. Gavin zulvp av» daveiv Egws m’ Eyeo. Zo. doue- 
vor Elaßoy mgögasıy argarsssır. Be. Hovyiav noücın 
mivp modszeev d, m Boikran. 49. — Aidoza un molld za) ya- 
land sis avayanv Iibwwer mostin. An. Eyivsro iv Unidı 
moniy züv ürdenv noıjoaadun Es — Eneyivero ällos dllods 
zwlönare adindhvan ©. Ev ıj üusrign nö ädese into zuv 
iy9gd» keyenı Hldoras. 41..— (POBP & ni yeiv slsogav zu- 
Inwsa. Ev.] 

A. 7, Bei almos und abıös (Lore) findet fich (neben 105 mit bem 
Infinitio aud) ber blofe Infinitiv ald Me. nach der Ynalogie von afös 
m. oudiv übios $ 47, H rögn nollais dySgunuv alria 
koriv dnodavein. % 0 ousv dnolavcai m dya- 
Ir. Eu. 

A: 8. ALS Ac. faun 76 mit dem Yufinitio nicht bloß tie jeber 
andere Ar. von einem Verbum regiert werten, felbft bei Loppeliem Ar., 
fonbern auch ald Ac, des Bezuges ($ 46, 3 U. 3 ugl. 4.U. 4) ein 
treten. 
Tawiay. Be. Adıo rodrs lan yalsnöy duadin, vo ui övı« zuhov 
zayadiv und? ygöruov doxeiy aiıp eva ixariv. UM. To ngos- 














— ro döfuwn xal oldeis mgogvuos hr. ©.) 


[Ü. 9. Evithetiſch gebraucht lann ber Infinitiv, wie nicht min- 
der Säge, aud mit dem Urtifel des vorhergehenden Subftantive 
biefem angefügt werben. Kalzy iyy nagaiveoı elvas Tyv. zark 
divauı. Be, Tiy vonoy indıaav röv FEsivas ra david dande- 
08an IM. Hoav obrı ävdgwmos tür agiv Moisas ysyo- 
väras. Ik 'Igizgden In yegiorp gayıv eva ıny oix üv m0- 
ebowmau. Zr. Meyioryy duutlar riv toiyde mdsua. Hola; 
Tüv brav mn difav zulöv 5 dyador ılva un yılf.roüro, alle 
op. DR] 

A 10 Wie den Infinitiv kann ber Artifrl 76 auch ſelb ſeſt aäu⸗ 
dige Säge, felb Perioden fubfantivirn. TO yrası cevro» 
Rurrayoo "on yojmov. Tv. TO May Hovov inawö Tod under 
äya». Ki. 'uyeı molliv hayopav zü rivos ydgıy mgdrzer ss 
#mardaver 40. Ai dvayxula yosia mis Tod. ri ngaxreor 
# an Äoyıquois dvagodow änavıns. An. Od mepi tod Inıruyövros ö 
Aöyos. alla negi.rod üvrva zodnov yon lv. ML TO day ui. 
vars nag’ duoi, dnodwow, 8) isw alayuvoiumv üv slneiv.. Be. 

M.ı. Das Neutrum bes rs tann jedes Wort und jede 
MWort- oder Redeform, auch Säpe oder Sapftücde, ſubſtantiviren, 
in fofer bieflben Roffartig bloß ale Ausdrüde betragtet werden. 75 
oödiregov, Aiyu 16 ro, and rad tägyeaı. Io. Tö diya oyuaves 


& 
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(oo v5 duod..Il. To mir dvbgwnos h kaunör ob ayuai- 
vu zo nörs, TO DE Badiles moosoyuaives 1ov nupövte yoövor. Apk. 
To ög$ös sodro Aöyov deiran. Ih To ünsis draw Ayo, zw 
nöly Mya, An. "Ey ro undiva navıns negilanßave. 4n. “4xo- 
Aovdii ro za” Ixaarav xai ro nurzas. Ag Od dloums Fü eh 
Bovlsı zoöro za el doxsi Miyysodau. IM. 

4. 12. Eiſt vie Grammatifer erlaubten fh auch, wenn fie ein. 
Wort als einer Wortelafle augehörig erwähnen, bloß 6, 5, 16 vorzufepn 
und das Eubfantiv ergänzen zu laflen, tie & er für d mir oördeaues. 
die Conjunction. uv. O iv ngomanxos ion rob di. ‘H ixei- 
vos au d odros aux Wvexkiänen "enexdeyimde 1es auußahes. 
yuvas, Mya rjv ob zei tur vol, — To yodym ix Zilınes dan 
Tas yo avrwrumias. Hoö dndyasıs avamgudca 1a ögsonxe, 
dnoydoxsı. "Anoklubrros. 

A. 13. Nomina werben foffartig (X. 11) aud mit dem geſchlecht- 
lichen Urtifel gebraucht; ohne Artifel ges. nur Eigennamen: (3) Zwxgeirng 
der Name, das Wort Sofrates. Hapr ro md Kgwros övoue, ödev 
yeybvas 03 hewes, auıgöv nagnyuivor koriv. IM. © dlaler 
Fueıye doxii dvana zsiadas In) wos noosmomUulvo zu) naovsweges 
elvas 5 slow ai dvdosorigos. Ze. Igosixeimo ö zalös so dyadım 
Be. Dice zei nole yodunası Zwxgdrous imiv; Er, 





vi. Appofitiver und attributiver Gebraud des Artikel, 


7. Bei ſynthetiſcher Appofition ($ 57, 2 eines 
Apellativs zu einem Eigennamen ift der Gebrauch des Artifels 
im Allgemeine Dorgerrfihend, jedoch nicht one mannigfaches 
Schwanken bei einzelnen Verbindungen. 


A. 1 Bei moramös iR es faſt regelmäßig biefem Work ben Na⸗ 
men mit dem Artitel vorangufellen: d Büygdims nomzuös ber Euphrate- 
Rrom; 5 morauög & — bei Thuf. 7, 80 u. 82, öfter bei Spatem. 
Gänzkhe Wegiafung des Artitels iR häufig. bei Der.; bei Ihuf. 1, 16. 
100. 2, 97. 4, 102. 6, 4, jedoch wie bei Yfolr 7, 80 in Berbindung 
mit Präpofitionen vgl. 12, 59. . Dagegen Tann Th. I, 46 und Zen. An.- 
5,8, 8 erflänt werben ein Flu ß Gtamens) —. (O0 Kippegos zöwr 
5, 10, 2.) . 

9. 2. Achnlich fagte man Bei doch 5. B. ro Alyalsov öyos; banee 
ben aber, Pa ws bir RR ber Form biefer Weife wiber- 
firebte, Melouns To Sgos, 7 Alten 76 ögos, 16 Ögos i Yaravn; auch ohne 
Artitel 3. B. Ex Mivdov ögovs. Eben fo 7 Bölßn Aiyarn, f Seuxiugn wo 
axgwrigsov, 7 dixgu To Xeruigiov, Ini, Es, gs üxgav Ianuyiav ; beie 
gleichen Tomyia 5 vhoos, feltener (weil vijeos fellener zu betonen if) # 
vi0os a Zyaxmpia. 

A. 3. Selten findet fih fo mol, ai. f Mevdn nöhs Thut. 4, 
130 (vgl. 5 vheos Ankos Her. 1, 64); burd bie analogen Beifpiele 
9. 1,2, 3 gefbüßt 5 möhs od Tagooi Zen. Un. 1, 2, 26; ferner Hod- 
leo # dv Touyivs möhs Ihut. 3, 100, Ivnace 10 Zixehzor mölue 
3, 103 ngl. 4, 54, 5 ArkuSos zo ggodgsov 4, 113 gl. 2, 9, #6 goo0- 
qua» 16 Aüßdaloy 7, 3, 1ö ywglov ui Kvyia ädoi 1, 100. Ohne Artie 
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Tel äyes Ardiune mölr eine Stadt A. 5, Al, mit riner Präpofklom 
1, 104. 2, 102. 

A. 4. dicher gehört auch ber fee Ausdrud 7 Aovis ei mersund- 
ao der Rath ber Fünfhundert. 





ö eo 
lös zdyadis xexkäoden. Ar. 
26 axAyoev; Di. — Tem Eerosig 
MM. 'Ovona Zayxkn jv ins mov Zixeiis Meriang 
je yelıdav rodvona. 4g. Tois axındsnuam 16 övona Iudrıa 
duaktonuer. I. H 10 mlidous agyi dnnoxgaria sobvonua 
xlj9n. Il. Ti aöyi roövona Fgvdgö» Adyouer. IA. (Tov- 
Asödego» övoa navss dv. Ki.) 

U. 6. Auch bei einer parathetiſchen Appoſition wird ber ge» 
nannte Begriff bloß in Uppofition beigefügt: zouro To ivoum, 70 og 
diefer Name, der des Feuers. Hörsgor oleı Dunger ipdizegor 
iydadas ruw dvouanuv, vor Aorvävaxre j rov Zuaudvdgsor. 
m, za) 80010 10 övoue, vo mög, un ro Bapßagswov j. HL 
{m a ray zur mornger zowir inorupiar, quxagdrenc. 
Al 2%, 99. Der Ro. weil mgoseilnye sv dnwvuniar ſo viel iR als 
vorher dxidn.) 

J A. 7. Dit dem Ge, des Eigennamens iſt z. B. zo vis Tyobec 
ovone u. &. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß Roffartig, ſondem bezeichnet 
den der Thetys beigelegten Namen, Aehnlih ift 6 rs 459g morauic 
Rep. 621. Zw. if nö 0Qos is "Loruvng Thul, 4, 46, vgl. jedoch Kurnc 

Her. 7, 42. Ikev als Eur. Hel. 105. 1560, Tro. 1263, Iph. 
A. 1520 u. a, iſt mehr poetiſch; wohl aber ſagte man allgemein 7 (zur) 
49mvaov möhss und a als 5 4dnvaiar. 

A 8. Wenn zu einem perfönlidgen Eigennamen eine Appofi- 
tion hinzutrtt, ſo hat. fie den Artifel, wenn fie nicht bloß ein Prädicat bes. 
Namens ausfagt, fordern died als ein notorifches oder diſtingui⸗ 
tendes binfellt. Boran ſteht auch hier die Appoftion, wenn fie here 
vorzubeben it. (Bgl. 5 57, 7. Zen. Un. 5, 7, 21 u. 28.) Zeviasö 
Mexas, orgarıya, äninlevom. Es. Kögos In zöv ddelyor 40- 
safiofn» lorgaresre. Es. (0 nass us d Zurugos anidea. IL.) 

9. Daneben kann zugleich auch der Eigenname den Artikel har 

ben, in fofern er ſchon am fi bie Perfom’Tenntlich zu madyen gerignet 

if. Mayr; nupiv Aonkiwv, Agzds 6 di Eılavös 6 Außpaxsargs 
üdn dmodedgexen. Zu. 0 'Oungos 6 voy.uraros nenoms ayıdır 
negl ndvzuv or dv$guniva. Be. Exfeßkijsouos ö Käduos d eyes. 

ze Bol 547,5 1) 

A. 10. Wenn mit tem Namen eines Gottes ein Beiname beffelben 
verbunden wird, fo pflegt ber Artikel bei beiben zu fichen oder bei beiden zw 
fehlen: Zeis aumig, ö 2. d 0. |Zeis ö Oläumos Thut. 3, 14, vielleicht 
mit Bezug auf den folgenden silativen ap; 6 awzag Z. Ur. Plut. 1175.) 

A. 11. Denn zu dem Namen eines Volles der eines Stammes 


& 
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befielben bingutriit, fo hat biefer, falle der ganze Stamm bageichnet wir, 
dem Artitel: Soago ob Ofödes Zhuf. I, 5, Opgies ob Boßrwol Her. 
28, ob Bıdwvoi Oggxes Zen. dell, 1, 3, 2, j 

daneben ob 4oxgei ob “Augsomis Aefh. 3, 123. 

A. 12. Im gleicher Welfe (wie A. 8. 9) merben auch abjectiviſche 
Begriffe mit Gubflantiven durch ben Artifel appofitio verbunden, felb 
vorangeftellt. In fofern eine Hervorhebung ſtatt findet, überfepen mir 
befenber das nachgefrlte Partieip gem dur‘ er der —. © Zöler 
& mahasös Äv Mekrsddnr zöv dv 
Magasürvs el’4nraior sis'ro Baugadgor Lußaliv Iyngioarm. IM. 
der ou Poilouan wai vöv vlöv vor uörer. .4g. Ol mgäyones dv 
zois Anixeıva yoövoss Tois dvayıdunress obdamas malsne 
dgyew Imsysionsar. Io. Toüs orgammyods Tods ndrm duiv zard 
yroöum nodfarras dnoloylar dnoengiasu; Eu. — ’H za) duvjeg 
Anolmüv ı5y zaljv Hdvdesar; Hs Anay$ d uaxgös zdva- 
eb®unros goovos gie. Do. My meldeode reis dvosswrärosg 
Tesaxo»ra. Be. O ndvs’ öguv xai ndvr dxeiw» ndyr’ dva- 
mriesu yo6vos. Zo. 


8. Bei attributiver Verbindung eines Adjectivs oder 
Particips mit einem Subflantiv ſteht der Artifel, wenn er hin- 
atritt, unmittelbar vor dem Adjectiv oder Particip: 6 dyadog 
vg Ober ö ärdg ö dyadag; aber niht ö avie Gras oder 
d ass 6 dvng, welches beides als Sag bedeutet: der Mann 
ift gut. 

A. 1. Boran ſteht von beiden Begriffen der betontere. 
05 nor’ ävdoa Tor Goyör yuvani yoh dedvas yalırois aid’ d- 
gie däv xgamiv. Ed. Ti diayiges üvdgames dxgans Snglov vos 
dxgatsorärov) Hu. Has nore 5 dxguros dezasoauvn mod de 
dıziav räv dxgaror Iyu siduınorias den; m. 4b deözegas 
ns geo»rides vogumgm. Ei. Ta nıydla daga nis zug dyn 
gößov. Ty. 

A. 2. Wenn zu einem verfönlihen Pronomen ber vertretene 
Begriff felbft hinzugefügt wird, fo erhält er ben Artikel, wenn der Begriff 
ihm aud) in einem andern Berhältniffe Hab würde: Husis ob KAdn- 
vas wir Hellenen Tiy negi Zalaniva vayuayiav Aueis ya ob 
Koires nv 'Elldda gupiv cücm, Mi. Tods allous Auäs mgodı- 
düxar. He. Xaigo axoimv duur rar sogär. IM. — Oix dv 
ddöns rov viöy iu nivgsu Borlsodes zamanas, Ay. Zuveßdzyev- 
0@ werd 008 vis Ssias xeyaljs. IM. — (dioviai gov migav da- 
Bey xai 4skinnov zul oguv rwy Alm». Es. Bol. Thut. 4, 114.) 

A. 3. So aud wenn das Pronomen bloß im Berbum enthalten 
iR. Mehnlich Tann zu einem ergänzten obliquen Cafus eines perfönlichen 
Pronomens eine BeRimmung mit dem Nrtifel binzufreten. Od ayaden 
zedpede ob Koires nis Furmois nuinaen. IM "Er dp vu 
mai dv ıy ev wdheru ob ävdges kanasdnese, Zr. (Odru 
iesueda nis mov nolsuior galayyos Iw ol Koyazos Aoyon.He.) 
0b molloi mis öliyag mgoise®s ra ris dnmoxgarlas layvod, Al, 
Bol. 5 45, 2.0. 6. — Amivmoas yo) rO vocedvr, mepi Aöya 
duonv. II. dovimos on jinıcey &y nor laws diava Udovia ig’ d- 
auröv ixßalaiv Tv ıguigiu mollis zaxınuivror. 4p. 
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A. 4. Ausnahmen geſtatien Perfonennamen, Plurale von Böl- 
lernamen und allgemeinen Begriffen; vie drSgemos, yuraizes vgl. 2 . 
n.3%. 6. Husis aßiorov lüus dvdgwnos Bier. Bil. — 
Gsusoroxlis jxw nagd ci. ©. "Kllnves dei mails darı. MA. 
Okiya duvdpuvor ngoogävy äv9gmmos megi md uällovros molhd ins. 
ysrgodusy nodmw. Er. Devrss äydogwnos Bovköusde ei 
modtev. IM. Tevasxis Zouer dSlwiraror yuröv. Ed. Ogdou- 
wis ewig yuvaizes navr Eyaw vonllere. Ei. 

%. 5. Mit dem Artifel werden auch Adjective zu einem (ba Rehen- 
den ober im Berbum liegenden) Yerfönlicben Prononm als Appofition 
hinzugefügt. Ooo wiyuon» älyos # ıdlar iya. Ei. pic we 
diomow os yw 1» d9Arov; Ei. 

A. 6. Wenn das Subfantio vorangeht, kann auch biefes den Ar- 
fifel haben, tenn 9 Shen an fi) eine amapborifche —* geattet 
(röv dio dedgw dio dvayopds duagögous dnlovvmuw. Mpelion. aörr. 
1, 40 p. 86). DyAngov ö yoövos ö nolis. Mi. Tas ueydkas 
— xal 1d Aya9a Ta ueydla j ned zul ı zapregia ad 
ob lv 18 zuugß mivor xai zirdvvor nagiyovta. He. Nönos alaygös 
‚ötay xöguos fi, r̃s mölews Övasdis do zn Feuevns. an. dioszodv.- 
Ta ab jiv ugavvidis zul blıyagylan vis 1gönox nor iysomxörr, ab 
& nmblsıs al dywoxgaroumeras rois vonoss rois zeuud- 
voss. Al. 

9.7. Diefe Beſtimmungen (8) finden aud Anwendung, 
wenn nicht adjectiviſche Begriffe adjectivartig durch ben 
Artitel mit einem Subftantiv verbunden werben. 

U. 8. Hieher gehören zunächſt Adverbia, bie mit Sub- 
Rantiven verbunden zum Theil ala eine Iodere Compofi- 
tion erfeinen, wie ö werufd yoövos bie Zwildhenzeit, So gebraudt 
werden am gemöhnlichfien Abverbia des Raumes, ber Zeit, des Maßes 
und der Realität, Oi radın uneıgaras euro ylloı elaiv. &. Ob 
Burganas od xarauyivovo, yv ixsı maldevo. Io, “viomas xö 
Evunayızöv ro dxsivn nav. ©. Tod dvägunov ö ivrös äv- 
$gwnos korar Zyxgarioruros. IM. 0 Havoavias tv ueydip jr dEns- 
an dia zjv Wlarasacıy jysuoviar. ©, Täs makıy uium- 
5 bdod. Ki. Tiv minosoy röynv ex Tau. Tv. — Ayaı rs 
rünegov inigas oidiv now deoriov mgäfes dovduede: An. Er 
18 riws yodvy Axoldfere vois dugodoxodvras. Av. Obdiv Kxasöv 
danıy dv ad vor yireı. Bü. Tüv Hdn xager rod werd sad yod- 
vov ndvreg megl mÄsiovos mowiode. AN. Apysious äyayor el vyv nord 
gıllav. ‘Ad. "Anjklats riv nilv Hous za Tagayıs is Tore 
dv. Oxvö ye uöytwr ıwr noiv Ixydaı yagıw. Ei. “Pr9ouia 
zyv nagavrly jdornv Aaßobaa Aimas rP yoövp ziereıw gık. Iv. 
— "Ynigipyavöv nov yiyvad’ # Adav rovgi. Mi. H Äyarv iheu- 
Segia ch, dyav douleiar uerupdlhen IM. Ex vhs dmelsias vad- 
Ins vis dyav Öguimer. An. Eiyov jyeudvas Tüv ndvv orga- 
tnydv. ©. — Aid koyıouod yoyh mpös ıjv draw odciay zoww- 
vobuev. IA. 'Exsivic dorw 6 dAnI as odgavös zum älydasgür 
el 5 ds dAn$us yM, MA. 'Kyuonsav ini ınv Avzızgus dov- 
Asiav. ©. Toös Öuokoyovueivms dovkovs Aliov Baaaviluw. An. 
Mövnv lorgye tüs dnlös dixyv. Zo. T$ auro und narmr 
— dofdouars kayduyes vo zowiv üßgdor göepöneror. 8, Al- 
quiods ddy zur aörixa äxıydurus dovlsiar. ©. (didome rür 
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abrodak rgönon. 40. ’Erdovoaonzois mai } Pauyıor) dg- 
novia. el.) 

U. 9. ’4ei fo gebraucht heißt nicht bloß immer, fondern aud je- 
des Mal. Vgl. 104, 5. Auvaonuı dv AWov Töv dei yoövor 
— TI. Ariyegev Lv tus zalois igyos da Thy dei welt. 
mv Ze. — ‘0 oö novisas Peßesov oidiv ıns dei nöyns ige. Ed. 
Henaudsuuivons zaAd tos ngenörrus zai dixaias öulodvrus Fois &ts 
minsıcLovow. Io. “Mozxiitas 16 dei ruumusvor. IM. 


A Mit einem temporalen Adjectiv verbunden wird ein 
Subflantiv biefem feiß mit einem andern Abjectiv entgegengefept; twäh- 
send ein Adverbium der Art dem Subſtantiv bloß die Zeit in die er ge- 
hört zumeiltz 5 mgorieu ölsyagyia die frühere Dligardie, mit 
Bezug auf eine fpälere; 5 zueöragor d. bie früher da gemelene D,, 
die man aud mit Bezug auf eine ſpäter anders getworbene Berfaflung 
denfen fann. “‘Ynegßolyv dnosmaaro TAS ngoTegas nowngias. Au. 
Ti noörsgev angayuocivn bvarsiu miuöner. ©. Mooundee 
4u.owiyov ol no@rov kvSgwunos Mi. Toy vewor dainova 
— yogois. Ei. "Kon 5 ndhas yuyn. Kb. 

A. 11. Ueber den Ge. 6 47,9%. 9 ff, [„Während 5 djnos & 
züy 49nvaius over 6 49mvaiow diuos das athenifche Volk im Ggf. zu 
einem andern Bolfe bezeichnet (Dem. 18, 181 f.), fagte man 5 düuos 
yüv ’4. und ray 4. 5 dimos, wenm andere Theile ober Individuen 
ber Athener ſelbſt im Ggf. zu denken waren.“ Krüger hiſt philol. Stud. 
2 ©. 77.] So findet ſich auch der Ge. des Betrages. Ohne Anftoß if 
beim @e. und auch fonit das Zufammentreffen mehrerer Artifel, wenn nur 
nicht gerade biefelbe Fern zwei Dal hinter einander erfepeint. [Diefelbe 

* Borm findet ſich erft bei Arificteles und Spätern zuweilm unmittelbar 
hinter einander.) Bor dem Artifel ficht ber von dem Nomen beffelben 
tegierte Ge. bes Relative nad $ 51, 4 A. 11. vgl. 47, 9 4. 19. Tas 
Inlslas dgwirre nei ı5v deruxaldsxa Iröv Hiszlay aulw- 
yrivan "dgl. — To ıv Too BeArkovos doku» un yoßicdar di 
Iedoos, wir’ wird dom ayedor j novmgd dvasyuvric. Hi» Ta sis 
zu» nolld» yuyas ömmara zupregeiv. mgis 1 Ieiow dyoguvın 
adivaror. IM. ’Eya afıw mold uälkoy zois ädıxodvras Tuwgeicdes 
# Tods ra vis möhewms Iyovıns klsuvois jysiodan Au. 

A. 12. Nicht oft erſcheint Durch den Artifel mit einem Subſtantiv 
(ober fubftantivirten Prenomen) verbunden ber Dativ, gem. eingelcoben, 
in Bebeutungen befielben wehhe bie Belipiele ergeben. Iigös Exeivnv 
Tüv Magasurs oideis. oöd” Yyyuıgas molsuaiv, 40. Kögems iv 1 
'Klsvairı Jagd. Av. Elorrs us. ndvrs ol auxlp Baasksis ngo- 
Gnizm tod molduon. Be. — Eis.mv buxigelav, anv af Far Miya, 
Txdorov Kegooßkinıny dnoinev. Al. — Balkoyıcı Ta ayıois ayadd. 
gl. 0 Bggki warrıs eine Asövvaos zäde. Eb. 'Elixlente av üde- 
anzöra zei Ti» magddoosy amd iv rois Erdexa, An. Tüv 
aörois dwosörnze Tis diayayıs dei Hovew. IM. — Ta döln 
To un dıxaip zıjmar oiyi oulıran Zo. TO TO övz weidos 
00 mövov.und Yedr, did zad im äyguinay yore. Mi. Tiva yis 
eva ı5v pics, ögdcrnra dvöuans; IL O 1G axgspei Ady 
Targös mörgov yonuenoris komy j ziv zauyövwy Sıgansunis; Ih. 

A. 13, Häufig werben mit Subfantiven, fowohl per- 
ſönlichen als befonders fachlichen, Präpofitionen mit ib- 
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rem Caſus durch ben Artifel verbunden. V dv zugB us- 
4905 nolliw aödenuoviav zixre —— 
nagiyu tiv za® Auigav ıgoyav. ul 'O vonoding röv eis 
— Ößgsariv ovx Emırjdsiov jyjdaro ouumolrsioden. Al. Tüv 
dyyikov lyivıo ray nagd Bacıkim. MA. Kügos jadn zöv ix 
av Hllıjvay sis roös Bagßdgovs Pößor Mur. Ze. — "Ydug 
ndyruv TO nagi ras zumeias haysgövns rodgsuor, eidrigdagror 
Ö. MA. Hoös rüs ripas dndaus iv oidiv olmu divamı Iyu mai. 
desov uasaua weyalny dc y neo) des mous drargıßz. MA. Hold 
nälloy goßkiode rois nis nöhsus vänous # Toy moös ross moleuioug 
zivduvor. Av. ‘U nag’ !hnidacyagd koer ülln ujxos aid» 
Adovj. Zo. — Tüs ix Yecv dvayxas Ivöv dvıa des giosw. 
Ei. 08 Hol rais nagd 10» söceßeoıdrwy Tıuais uekore 
— E. Oleda zäs rıuds Hdioss olans zds nagd zur 
Hiya qoovoirruv j rasnapd zuv dovkevärrwr. 'Ia. And- 
ms som dıd av duudrev axym. IA, Araydgovra sois za- 
9 ijuioav danayjuası di mov Biov ögu mövor. «il, (4gixovro 
ob dvr ixeivay argarnyoa Kr. Xaigova rais dyıv Avnur 
Hdovass. 4gl.) 

A. 14. "EE, Ans und nage Fönnen dem Artikel, (auch wenn er Fein 
Subflantiv hat 5 A. 5. 12), fo beigefügt werben, wenn ein Verbum ba 
febt bei dem ohne den Artifel eine Liefer Präpofitionen fichen mürbe, wies 
dxöunsev ix Miduv yovelor, j0 aud dxömaes ro fx M. y. (Al) Cine 
Sprechweiſe bie man gew. Altrartion nennt, Agsuos Toy yovaon 
rö» ix. Mijdw» eis Helonövynoov Ayayer, An. Ol dx 1uv’4snrar 
ne dußsıs oddiv jAdor nodkavnıs. @. Adivaroı ncav ol dno Saldo- 
ans’Axagvärss fuußondeiv, ©, Zuundun wos amd vod oröna- 
Tos mekraordc. Eu. Oiy h mag’ numv oo yanjasım ydgır. Ed. 

O1 in roö medion Idkov mois Toos napamuyuivous: Bi. Huss 
eixös viv r& dns tod Bsod Amwrega Ike. ©. Oi nagd Agıalev 
jxov. Ei. Ta nag ’Eysoraiwv löyp kroiud konv. ©. 

A. 15. Diefelbe Fügung iſt auch bei den entſprechenden Adverblen 
auf -der üblig. Tor dräivde möleuor diigo duogsoknen. a, 
Hagaoxeviv zal toforöv ro» aurodev zul x Kom zal oyev- 
dovpnöv nageoxsvdoavıo. ©. — Elgyov roös Exsidev InıBonseiv. 
©. 'Änsyeignoav dıayogjcas raävdoser. An. (To Tedvävas usra- 
Beij rs muygareı oa kai wroiznas Tis wuyis Tod zdnon 108 
iv9ivyde eis allov rönov. Ak) 

4. 16. Eben fo werben dns unb beſonders ZE auch gebraucht wo 
fie ein einfmelliges Hergefommenfein bezeichnen. Tür orgemyür und. 
dgaus vods Ex Hökov. '4g. Ob Mecaivio, Ividgar insnulnvro rois 
Fr ver, ob di’49nvaioı roös ix zjs Ivddgas reinovan. ©. 

(9. 17. Auffallender werben 2 und no, fo wie bie entſprechenden 
Mdverbia, mit bem Artifel gebraucht mo bloß eine Beziehung auf einem 
anberweitigen Etanbpunft vorfämebt. Bel_$ 68, 17.9. 3. Kuvenzd- 

vo 6 Allos Suslos 6 dx räs yas. yllus ine ruv dx vüs 
oAxedos. IM. Oix Beinero 1a dnö Tod zaraorodnaros mx 
Eng tiyrm. ©: Kaöyyavev dv werd ra de dis alranias zus 
Nainaxıov, ©. 'Houıa mis aimuölous 1a dx Tüv noleuiar. 
Eu — Tomdre iv ıdxeider, 40. Hods ras Kinder mölsıs 
Erosuoi dauer üyeıw elgivg. I. Ellis ra sv Sogaser dBlapk 
ae. Alo. Migos vo zur ixsidey muiran 70.) 
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[M. 18.  Umgelehrt finben ſich Cieltener) Präpoftionen bie_ eine 
Richtung nach einem Orte ausbräden für bie entfprechenden ber Ruhe, 
aur durch das Verbum veranlaft ober auf einen anberweiligen Stand- 
punct bezogen. 4nedyunee uerd ray als MursAijvnv organımrür. 
Noch. Ta olxude no9ei. Ba. — Tanos als ui mimmonav ed, mid Im 
dev eioi 1d ra Iugals dosruyin. Ei. 

A. 19, Uebrigens Fönnen auch ohne Artikel nicht bloß, wie im Deut⸗ 
ſchen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern felbft Adverbia, meiſt je⸗ 
doc mur des Maßes, mit Subſtantiven verbunden werben. Tods Eevous 
mug viour Segameias nal neo} rapds xdaup. Ze. Koyur ix 
moAlod welörn nlim aufs A Aöyar dr Biyov xalık indaica nr. 
guivsac. 6. — "Ey üyrıxgus dlodos. ©. 'H Hoca oix Elle ra gi- 
gi } dyrıxgus doulsiav. ®. Hoosiufa ro drdol mavv wdos 
mdvu mesaßurn. m Obdanis dvdpuv doyovm Mysıs, dk nrw 
eg46dga yuraszarv. IA, Od alyus mis oir äyav Inoupoia. 
“Ag. Tiyove zuv &ySoüv dodnv ÖRsdgos. An. 

(9. 20. Durch den Artifel kann auch ein relativer ober tem» 
poraler Sap abjechivifch mit einem Subftantiv (oder einer Subftarte 
tiofrung) verbunden werben. 75 dv moosgzs nagasxsvj xarayi- 
Auoroi kore. An. "Avöuosdv kom ıh j püs ad axAmgormın IA, O8 
oloinsg öusis ävdoss mollaxs zai 1a Bovkvönera zarauavdd- 
vovam. Ze. Zilwy dio zog olos euros dySgumous. 47 
Tüs ola nag' hut» dor» molsreias za modynara dgfimus. Ay. 
— ixgdiss vods ömosous dj more Önsis ÜFeniunere argarn- 
yoös. Ay. Toitos To0s asgarsczas Aomeidms viv iger Tode 
— 
— & Hapıy dnoorgeis. 1a. — Oö mv deneg ini Tod diggon 
Idgay Inawonuev. Es. Dorigp üv ein nisiov ayalj, ro ds Iyo 
vor Aro ds od uaxapliuıs dassunivg; Zn. (Haripws Akyın 
Töv Ägyovri 18 zai Toy xgeirrova, rov as Imos elmeiv A Tiv dxgı- 
Bei Ayo; MA) Ts önov Bovksads ölıyagyias obros dasyi- 
Gragos yiyovıy. dn. — Tüv 67 ddwgodöznros Infor ngoai- 
gea4v avrod rjs nolıreias dvanyıadır. An. dös aid dv ro noiv 
zai yeriodar huds yosv@ sivan ıyv yuyiv. Ih. 

A. 21. Cin folder Sap findet ſich fogar mit dem Urtifel ſubſtan-⸗ 
Holt. Ob ms m ol HAixos Ayo Era yoyvoazoner tois veurigous. IA. 











VIL Der Artikel bei zwei Beftimmungen. Stellung. 


9. Wenn zwei Befimmungen opne Copula burd den 
Artikel mit einem Subſtantiv verbunden werben, fo flehen ge» 
wöhnli entweder beide zwifchen Artifel und Subflantiv oder 
eine, wohl auf beide, mit wieberhoftem Artikei nach dem 
Subflantiv. 


a. 1. In den nicht häufigen Fällen wo beide Beftimmungen Aber 
stive find, findet die Einfchiebung beidgz eigentlich nur dann fatt, wenn 
das eine Adjectiv auf das andere mit dem Subflantiv verbunden gedachte 
u beziehen oder als Präbicat, durch Ergänzung eines dv erflärber, zu 
jaſſen if. Wo jedes Adjectiv für ſich zu denken iR, was im Griechtjchen 
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Öfter als im Deutfchen ſtatt ſindet, fönnen, wenn betont, bei Adjective 
mit boppeltem Artifel wor dem Subflantiyv eintreten. Im ten _feltenen 
Fallen wo drei Beſtimmungen eintreten, pflegen zwei nad bem Gubftan- 
tie gu fleben. "Aneunor ak rüs dllas Apxadızas mölsss. He 
000 ol Euumavras dAkos gilos moigay yıllas avdeniay negdyov- 
1as moös röv Evdsov.ylkov. IR. Ta vns ngoriges dvonjrou de- 
xns öoxwudoe duneduan. II. Ilrgmyiyvovio zei ıuy aller nol- 
Aov Euunayur. &. — Eis Oumgor anoßline zu vous dAkovs 
Roıyrüs vos dyasors. IA. say den yarımaorım vor 
ägsorov naida zor dyanıröv. Ze Hkißy ini Har sk to 
— nAoiov ro cbosvızıxöv. Eu Kyivaro To elwdos ayneio» 
zö dasuorsor. IR. Aozıis nos önosöruros elvun tadın v5 nAareig 
vaoxp rn Sakarıig. HA. Tüv Idiay zöynv ryv Funv vis ewig 
vis nchuue xugwurigen elvas un. 49. — iregov divanj gbaıe d 
dvSgwnivn i Iyksıa Tj-roD dldıvos Yivans xowurion sk Änavın 
1& Zoya h oudiels iv; II. Tiyvemı 6 röxog ö Iyysuos d dgaxrös 
nuyraziosas dgayuai. An. — Tod SnAsos Tod avsgunivou yi- 
vous wiunud tom yuvj. IA. Zxöne 1oito zard ı5y Arrızhv zir 
nalasav yayıv. Ik, Tör dlkor zöv Zuov Biov yıyvuouen. 
Me. Ey ri dgyaig ri nueriog gar} alıö avußaiven To övoua, 
IN. 'Ey raicır loorey dvascsy olmi rais doyalasaıy Adnvax. 
4o. Mag tiv yelxivınv neydiny Aönvüv ix dıks Tommy, 
An. — Tais us9 lavrod vavsi rais rgs0 Tais Kiass nagi- 
nis. ©. 

9. 2. Wenn 5 dos ſich mit ‚einem ſubſtantivirten Begrife 
verbindet, pflegt auch bieler ben Artikel zu haben. Ti» zz notaßeo» zus 
sov dilwr züy siderw» dznxöare, a, Turgeis ekayovc xud 
— 10 mgös Öyissav Ines napaoxsvafever. Hi. (0 als 
& Auınönevor abrös auröv zaxus lgei. Au.) 

A. 3. Eelten finden ih zwei Adverbia mit einem Subſtantid 
verbunden, beide entweder eingefchoben oder mit dem bloß ein Mal wieder- 
holten Artitel nahgefellt. Tjv Evserde Ixsica ai dengo ndlır 
nogsiav nogsisods. HI. Eiysodas yoh tiv ueroixnav nv dv- 
$ivda Ixeias eirugn yerkodas. IT. Adivaros koovım 15 voy A9n- 
vaioy ixsi nagaazevgj aynogiv. ©. 

A. 4. Auch zwei Genitive Fönnen mit einem Subſtantiv durch den 
Artifel verbunden meıben. Al Zrnıdnulas xarilaßor Tjv 100 weov vs yo. 
xrũs dxgönolew. Il. 

A. 5. Ohne Anſtoß werben zwiſchen dem Artifel_ und fein Nomen 

wei Prävofitionen mit ihren Caſus als Befimmungen einge» 
hoben. 'H dv nollup dnö tür noksuiwr dg.$ovia ed Kara ön 
— rgoyiv nn xal eixlsay mapiyıras. Ee. Toy in} Tod Bimaros 
mag’ öuiv Adymr due dezxdars. Al Miuynode she iv Zaka- 
Mivı noös vor Higonr vaunayiac. Al Ay’ od j ra adv Tel- 
Mid rör yıllar Ev 4eßadeig suuyoga dykvaıo zul 7 may In- 
— im Anlip, ix reimur rransivamı 5 zr Anvaior 
Sofa root vovs Boswrois. Ze. Tate Inurdävero rüv Ex 175 Mndü- 
uvns mer Kößoulov Kiov veur. ©. Mäs orig ye 6 dx nasdös 
Mixe» mesoßüron yadvos mei zov näyım üllyos nos ns d’w ag. MA. 
Tois ıdlla yalgocı dixaor var Es roösmohdmorsönig vis na- 
reldes drdgayadsar npoidcdn. ©. 
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4. 6. Um gewöhnlichen find zwei durch den Artikel 
mit einem Subflantiv verbundene Befimmungen son ver- 
fhiedener Art, 9.2. Ubjectio und Genitie ober Prärofitionen mit iprem 
Safus ıc. Delos rods ayeripovus rod vavrızod doyovras. &, 
"K9n novngü oüdinore Hılıw dei zo zu» nolırav Biltsaoror ui. 
@06. IM. Below &r, el ademus co, dyyälai 1 nor ngös’Agyos Adv 
vos dwois dxes göloss; Ba Ovx dom Sync wuris ydass iur 
mor; duwioerus ıny weyioenv Ev dvdgWnos aeyyv gipew via 
zu) ävvnebdwww. IM. Al dns röy duvarardıw» jniossar yd- 
@sres midov 5 ölov to naga Tod Idınov duonua divavını. Hi. Ani- 
zu Igödixog zyy ün’ Mgeras "Hoaxkdovs naidevasr. Ze OL 
49nvaioı yalv naxguv londvıoay mgös 16» Alyıryıav ümig.re 
Mndıza adhenor. ©. 


A. 7. Auch bei einer folden Verbindung kann Eine 
unb felbft beide Befimmungen mit wiederholtem Artifel 
dem Subfantiv folgen oder betont mit boppeltem Artifel vor dem» 
felben eintreten. °O Movauv yogös d naıdızös dedarar Av eldlor 
Agwtos. II. Hewdeisv dv ob rovmv viek za ol älkoı dvsgunos 
ob doregoy.-Il. Ob 4dnvaios rd seiyn rd fauräv ra naxge 
Znerilsaur. ©. — Ti di h venvi alın zal Savuaer } This Tom- 
ywdias noimass ig’ @ domoidaxer; IA. Kikar iv 1 Too Auös 
z5 meylorp kogrj zarilaßs rjv 4dnvaiay dnoönolw. ©. Alıür 
Zeugaxzociu» 
lornoan sis dvw sis no0s zo Teirsı dnoliysus wir nl 
wir. @. 


(9.8, Wem eine Beftimmung [ober Auch zwei] eingefhoben if, 
folgt eine zweite (doch wohl fein Adverbium) dem Cubftantiv zumellen 
ohne Antitel_ Tahas iya rs tv udyn EumBokäs Bagesas. "4g. 
Töv adroo Kuxe dygöv Rlsvaivı Ta. Miusiode ın» duiv 
dövanıy nepi rjy Duerigav yiysaır. IM. Tai hosyods voni- 
Tovas Auunyrigas 176 tüv yuyaszav gellas meös vods dvdgas 
ılvas. Ee.) 


2. 9. Wenn ein verbales Subftantis ben Artifel hat, fo kann, 
auch obne daß eine Beftimmung eingefhoben wäre, eine Präpofitton mit 
ihrem Cafus ohne Artitel nad dem Subftantiv als zugehörige Beſtimmung 
eintreten, "Eriscs obs ‘4nvaiovs 5 Euyxonsdh ix sur dyoav dc 
To dorv. @. Ta alte sog Inıßovkns Und rüs yuraszös oim 
Alyıran. He. "Era 709 uadnrav negl ögFsTnTos dvoudsuy zab 
dus yodyov. I. 


A. 10. In mandjen Verbindungen ber Art kann ober muß man bie 
Yräpoftion mit ihrem Caſus zum Berbum ziehen “Padlav duiv ınv 
duayigsow negs aörod nemoimey. Av. Kamokadncav iv r® 
nedip önig Znlußgias, Zu. 


4.11. Da eva, yiyrevdaı u. A. Berba mit einem Subſtanliv 

oft nur für ein entiprechend«s einfaches Werbum fchen, fo fann aud) im 

diefem Balle auf das Subftantiv mit tem Urtifel ohne Wiederholung 

deflelben eine Präpoftion mit ihrem Cafus tolaen. "Hr dy’ bric j za= 

1dßassc ix sad zweiou eis Kir gagddger. Eu, Ole nv ind- 

gar j draßaass abrois byivıro zul zamißuen als vas aduac. He. 
@1°) 
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10. Wenn ber Artikel bei einem Infinitiv, Particip 
uber Adjectiv fleht, fo werben die von ihnen abhängigen oder 
fie naͤher beftimmenden Begriffe nicht nothwendig eingefchoben. 


4. 1. So kann ein obliquer Eafus vor bem Artikel chen, wenn 
er ſtark betont if. Zeö 5 Aowigios naidag ner To Tossicdes 
ügsilsro, od uivros 16 ya gilovs zrücden divasdar dmorionaw. Er. 
Tav 00gla» roix deyuplov nwloüyras oogıords dnoxaloden, Ze. 
Möop ö dissyduavos zu) dovkor mal Usödıgos aböds Ana Inner 
öl Fe 

A. 2. Wenn ein Begriff ber Art zu einem zwiſchen Artikel und 
Subfantiv eingefchobenen (oder für fi) mit dem Artifel Rehenden) Ab- 
jectio ober Particip gehört, ſteht er oft erſt nach dem Gubftantiv (oder 
Abjertio oder Particip), zumal wenn er wenig betont if. Meyas doriv 
5 zareılmgas xivduvos av nölın. An. Eröyyaver iv rü nin- 
— —— 
— nkoiov Is zyv Ella da, He. "Hısdovro a nenga- 
yuiva önd söv Agxddun. Be. 

AU. 3. Umgelehrt wird eine Befimmung der Art eingefhoben und 
das Particip dem Gubfantiv machgefellt, wenn «6 menig herbortritt, 
Onpaiow inumpnadusde zaıd röy näcı vöuov xadsarura. ®. 
"dvSguinom 1&5 ix Ser tüyas doDeicas for’ dvayzulor gigeır. 
zo. *Av 6 ngüros Pdgos raydeis mıgaxima sälavıı za) Kimorte. 
©. Boasider ob Ennayoı Kantor iv Augımöles mgo ris vor dyo- 
eäs odans. 6. 

a. 4. Einige Abverbia werben, ſtatt zwiſchen ben Artikel und ihr 
Abjectin oder Berbum, nach biefem geftellt, wenn fie wenig betont find, 

. eben wie fie aud mern Fein Artifel da ift nachffehen Tonnen. Zavs ton 
zolaorig ray Imegxdunur dyar ygornudruv Insaw. Al. 'Bx tod 
0) eimeiv ro na9ehr eb dvakiyorım. 6. Tür Aeydyrur e) xaliv 
TO nardärsır. Zo. 

u. 5. A2 beim Particip (oder Adjectiv) fo ober aud wor ben Ar— 
fifel geftelt fcheint_ oft zugleich das Partieiy und das Derbum zu dem 
biefe gehört zu afficdten. Bondei rois ddszouudvoss dei. 4. Ko- 
kat del röv ddızobvre, IA, 








VI. Prädicativer Gebrauch des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subftantiv das ben Artikel hat bas 
Adjectiv diefem vorangeht oder, ohne wieberholten Artikel, 
dem Subftantiv folgt, % ſteht es prädicat. Der voranges 
hende Begriff ift der betontere. 


A 1. Im Deutichen laſſen wir in ſolchen Verbindungen den Artilel 
meiß unüberfept. Wenn wir ihn uns verbeutlien wollen, ſo 
tönnen wir dies etwa dadurch das wir aus bem Subſtautiv 
und Abjectiv einen Sap mit slvas bilden und ba6 Berbum 
mit bem erforberlihen Gafus von ös binguni enz in manden 
Gällen dur ein ergänztes ar. Bol. 8 57, 3%, ıt Holloi eb 
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meroögyon'4e. Dliyay rö yonarör iomr. do. "Hay neyrs- 
xaidexa ob aıgarnyoi aimis. ©. TO yalgırr tö Avmioda, 
alior Ineru. DA. — Eynudgous ye rüs röyas xuxınnude, 
Tr. Holkdxs wngei dovapıs usyakas rüs bonas inonmer. Ic, 
Hrnräc du d zixvor ras Inidas. Rd. — Tais ödois öneia 
dr da rosauraıs ——— 
viodw yılass rais yegaiv. IM. — Ol Adıraio jyoıyın aurovö- 
mov ro ngdrov 10» Funudyur zal dnö zowär furidur Bovkav- 
errur. 6. — Ti wW doyaası vo dewär; 4. Ti cm zamiöe 
tdyaser; Bi. Hicov äyu ro ergarsun Be. Osos ne- 
@’ iuiv 6 g.6vos yuldaneran. 0. Up’ ole®’ beov For dyü- 
” era ei 20. 

U. 2. Es verſteht ſich daß biefe Syrechweiſe u, in Verbindung 
mit Präpofitionen ſtatthaſt iR. Os Ava zug ixövrar rör 
Fvundyev ziv iysuoriav Üaßor. Ic. Iimsouas adır mv vr 
zaduodv iv zadagd micder rü odguvd. MN. Oia ed Miyar 
ui 'mb Tois Foyoss zakoss. Ri „(Ev Higous yakemöv inneia u 
GgsevH odan ri yaog.=e.) Hy ömoig rh yi dir gumdew olda, Ki. 

A. 3. Auch Participia erfheinen auf dieſe Weiſe präbicativ, 
häufig burd ein Gubfantiv, wie ihr Gubflantiv durch einen @e. über- 
febbar. Tois GpgEi moluur jv ro ywoior al Evvia üdei zrıld 
uevov. ©. Al durdueis nal nellovs Iyyıyröneras io 
drenolovs, ©. Ziv 15 y6ßp Anyovrı dnuow. Ei. Ol Melomovrjan 
Aua 79 oirp dxualorre kißahov is mv 'Ameiv. ©. “Aua 16 
Hip düvoyr, zarilupov rjv vabv. Be. Ayvsosıy dei u)’ dyvso- 
ovros rod Ipwuevou Ballor dv. IM. 

M. 4. Die präbicative Etellung if natürlich aud beim abfoluten 
Ge. und bei andern unten zu erwähnenben Participfalconfkructio- 
nen (8 56, 4 #) noihwenbige Tv molsuiw gevydrm ober 9. nv 
m. da bie Geinde flobenz dagegen riv geuydvmv molsuiar ober 
aöv m. tv g. ber fliehenden Feinde. Tüs söngayias Toner od 
xaeauavoioac wir wiſſen daß Glücksumſtände — beharren; 
dagegen zus oo m. . wirkennen bie nit beharrenben Ölüds- 
umRäns Ueber die Hülle in benen ein Gr. präditaliv eintritt. |. S 47, 
84. 


3.4 












«. 5. Wie die Participfa A. 3, fo find auch mehrere Abiective, 
vräbicatin gefelt, dur Gubfantive zu überfeen: weoos & rönos (Ielten 
ö zömog weaog, weil ‚#ioos in ber Regel betont ift), vie Mitte bes Rau- 
mes (bagegen 6 yioos zömog ober (6) zönos ö wisos der mittlere 
— dxga ii yelg ober J y. &. die Spibe ber Hand, dayam 

Fri ober 5 y7 E& das Weuperfie bes Landes, Aa ö Bios ober 
5 Bios #. bie Hälfte Des Lebens. Kios momwös näcov ey row 
Alnor. ’Hg. "A nadxigaws yiyoviv iv 15 dyood mäon. In. Od ” 
— dxgov Iyorus aögson jauv, aA’ Eiguloyos Koyarov slye rö 
söovunor ©. En’ dxgov dyıveinde rö [nroünevor. MI. Hpı- 
aus Bios Auivas xgsirruv d\imus loriv 7 dinldaros kunovuivp. Av. 

A. 6._ Der Urtitel if für ſolche Verbindungen nicht an fi noth- 
wendig. So ann er fehlen, wo ber Begriff fein enntlicher ift oder in 
die Aategorie der 3 . 4 fl. aufgeführten gehört. Neides niony Al- 
yumrov oyiie. “Hg. Tövionue zariemnuv & 'aldeia za) ers 
xeigas za nödas. ©. 





324 Syntar. 


A. 7. Auch Zos erſcheint ſowohl atiributiv als präbfcatin: &Ar 
mis eine ganze Stadt, mölss lm eine ganze Stadt, letzteres im 
Gegenfape eines ganzen Landes; H din mödıs die ganze Ctadt im Ggl. 
m einzelnen Theilen berfelben, (5) modss 5 Ar die ganze Gtabt, beide 

egriffe im Ggf. zu andern gedacht; üAn 7 nöAss bie ganze Stadt unb 
5 nöhrs Öly die ganze Stadt, beides im Ggf. zu einem andern Begriffe 
3. B. bem Lande. Dies iſt aud auf müs ıc. U. 8—12 anzuwenden, 
Age oux Ay mors ylvono ixaris Uhns mölsws. IM. Xalımöv uiv 
zul Ivo dvögwnov dpyov roägsodas. noAö d” En yalınurıgov olxov 
Eon». £e.— 0 Toönos hs dns mohırelas us Eoras Tols zoweavodon 
05 Ögdrov eineiv.’Agl. Tov runor.avrod 10» öko» dufildmner. m. 
— Nouodirg od Todrov wikı önws bv ta yivos dv nöltı diuysgövros 
eu mgaken all’ dv SA ri möhsı twöro unyaväreı tyyıvicden. I Tor 
Alvov Slov vis yas dlns mitm dievondivus dovarov sg9as. [IA.) 

U. 8. Wenn zunds, änas in ber Bebeutung jeder (im 
Singular) ein Subftantiv binzutritt, fo wird der Artifel in 
der Regel nicht binzufügt. Mavra dvsgunor x0n ‚yebyar 
15 oyödga yılaiv adöv. IM. "Kos veg mavı) imo yigovıos mänyevu 
6gduuws dgyiv inoyigew. I. Weidis ye wars müs voyös zaiygd- 
Yıwos. Tv. Kaxös iyu änaslargös, dv zaxus undeis Eyp. Dil, 

%. 9. Begen ihrer verallgemeinernden Kraft beißen müs, änas, 
-arunas, ovvinas au oit im Cingular ganz, aller, im Plural alle, 
meit voranftepend, meil fie meif betont find. In biefer, Bereutung fehlt 
ter Artitel, wenn das Eubftantiv auch ohne mas. ıc. ihn nicht haben 
würbe, alfo nicht bloß aua- (ovva)naoa mihs eine ganze Stadt, 
fondern auch rdvres dv9gwnos, Seoi, KAlnvıs (dod auc ob KAlpees), 
n@oas mökess alle Menfchen ır. die man benfen mag (idee), man 
odvss mit aller, voller Kraft. "Mdy nor Fvvanace nökıs 
zwü» Kyuyer. IM. Alm 00 yüs megiodos mdans. 4g. Hsorös zui 
Öyıs oux dv ylvoıro dvev Euundans desräe MR. — Enawveiv dei 
nävras Hävres dvsgwuno ın alr giny dyadoi 
law. II. @roosßlorurv for mavımy Luwv Kvdgumos. IT. “Adnkov 
To nillov Änaaıv dvägunoss. An. Mävres'Kllnvis re za 
Bäoßugos voulkovaw sivas deovs. MA. (O5 Konöv vöuos obx eloi 
udrmw duayep'vrus iv naaıv sbdöxuor reis Khlnasv. IM.) Elair 
— dvamögıo ndvrss'1$nvmion|dn) — Hacavnölswr 4Shrus 
nälsora myozueiv dv slgivg alkıodı. Ar. Harrar dgı$umv en 
70 ags9unnzh dv ri yoya Eruotjum. Mh. “Ev Tifeuer Tas Wergmnxis 
nöguov Euundaus reyvus. MA. H wuyh dwan ndvra nv d= 
yasd, navıa di xaxd aviyode. Ih. — Tiuugyria navri 
@siven ©. Xen Tois veurigows dan enovdj navdav. Hi. 
Boosvnig naop iyguvro zai nagexsivauß. ®. 

A. 10. Eben fo fehlt der Urtifel, menn mas, anes völlig, lau- 
ter heißt, wo das Nomen eig. Prätiat if: Oiy dnarıa nd yigg zu- 
x modseonv = oly dmuyra & 10 y. m. xuxd dorv. (In vieler Ber 
deutung fonnen mas und &nas auch zu einem Upjectiv gehören.) © 
"Eews lv.adan dvaeyig xui dvoula Liv dfes In) näsar rölnan. 
IM. Ob dei ixüvra nor: dvSgunov es inacav yaukörnıa kavrv 
Zußallsıv. IM. ‘Höovn näv ayasor Av, hang di nv zaxdv. Ih 
"Ex rod.igüv ıcv zalöv ndvr dyasa ylyors xal Ieois zai dvägd- 
nos. M. Oly änavra ıB yjog xaxd nedssonv. ki. — ’Hv mar 
xuxod &v el 6 ygovpoduevos Ind ndvray nolsuduy. Il, (Hayri- 
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nacıw Av diagbapsier iv nden nohsulg Zızalig. ©. (wir zZ 
$ näce moleuie Vene) Ey reis nv Ivarılav änacar die 
Ujdvde, ML) 

A. 11. Wenn bas Nomen bei mas ıc. ben Artikel hat, 
fo wird auf befimmt vorf&awebenbe (real oder ibeell angefhaute) 
Gegenftände hingemie'en. Bol. 4A 1. Zmoud; näca dom dia navrös 
Fo» iov. IL 0 ’Kgus od müs dom zalds. GM’ 6 xalös mgorpinum 
igäv. IM. “Hdıorov navsav lorıv alunws dıareliv sur Biov änar. 
ro. M. Häcar öuiv ıyv dinSesav fod, IM. — Hayıa rd 
Ye Ts desris möge Ayerai mov gie. IK Alya iv dndaass 
zeig möleos Tadıiv elvas diza. IL Tas zeläs modfss 
dndeas üyadas dmokoyjoemer. IM. — Mäss wi georar die- 
Goveig xa) yayos ddloxsres. Mi. Anav ro kiay avreror dor’ Im 
y9ovor. diovioos, Ta ueydka ndvre insoyalz. UA. 

a. 12. Wenn ber Artikel unmittelbar vor näs ſteht, 
fo wird die Befammtheit ihren einzelnen Theilen entgegen» 
gefept (gl. A. T):_ 70 mäv mindos bie Gefammtmaffe, o mis 
Ggsöwis die Totalfumme ıc. Ta nävıe uign 1ö nav ala 
“yolöyyres, einig xal 6 mas dgsd müs ri när bares. Hi. Aryyd- 
ram luavıv hyolımı av rar närruy dvd gunwr. Ar. Ai 
Moos nüsay Kgıriv Blinew, uahsern di zul mpos new miv zis 
Evundens hysuöva destäs geoynow. IM. — Andedor uiv rälyıere 
mooiidesav, mölsı di ıf mdep riv asyiaryy Inixina. ©. Ardga- 
nosas zois mdas zowir don roifauagıdviw. Zo. — (Moll ab 
toranacas insarjuas dökova alvan IA) ‘Nga 16 nayra wo 
Biov zelvsı xalus. Tv. 

A. 13. Daher kann 5 mäs, ol navrs bei Zahlen auch bebenten 
im Ganzen: (önlire) Exarov dnwlorıo ob navres = ol navns (6 
mliraı) of änwlovro dxaröv 7oay. Ingidöcar ol mavıss oyas airods 
Eaxıyilo. ®, Hiumova yıkiovs roüs navras Önliras. ©. Xod- 
vos ö Eöumas dyirero EBdoupzovsa inigen 8. (Küunarıss Kaxd- 
au Innis Eweliynoor. ©.) 

A. 14. Aöros mit einem Cubftantio ohne Artikel verbunden ſtellt 
ben Begriff in feiner Meinpeit tar, im Grgenfage zu Bremtartigem; daher 
audy in ber phils ſophiſchen Sprache 3. 3. dmarium air Willen an 
fi, abfolut. “Elke Euroızovav äuiv, all adroi "Klinvas, od 
w£oßügßages. I. 0 zald uiv modynara voniluv, ar di zdikos 
wa vouklwv Övag A Inag doxst oo» {jv; IA. Knsariun aür) ua- 
$nuaros mdroo Imorium doriv. DI. (Adro dızasoaurnv auf 
Yogü söponer. MA.) 

a. 15. Wenn auf befimmt vorfhmwebende Objecte bin- 
gewiefen wird, hat das bem würös (ſelbſt) beigefügte Gub- 
Hantiv den Artitel: mins 6 dvng und 6 dig auris ber Mann 
felbR. Dagegen heißt 6 aizös (dvig), felten (6) dvje 6 alris ber- 
felbe (Mann), wenn nämlih das Subftantio hervorzuheben iſt (auch 
zurädmwelfend idem (que), zugleich, bei einem neuen Präbicat ober 
Anjectiv). Adrz ri yuyj Iranov adra ra nedyuare. MI. Xa- 
lamoy 15» dxgißssay aurıv 1a» Asydivmmv diaumnuovedca iv. @. 
0b zoös adrous de migi ⏑ ⏑⏑⏑⏑ mworörepoi 
ale, süv dagsgonivar agisw abo. ’4vs. — Tjv’imaiv ävdgunos 
Özoor ob adroi ds. ©. Tiv dgariv od ınr alryv eldis navıı 
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muöcv. '4gh. Oüy oliv a Kun is tu insduulen zab vic ring Tür 
abrör zaniay yardodar. ©. (Zesopei In misiorer ana wiges yic 
za) loyugdrarı ol aöroi zarlayor. ©.) 


N. 16. Eigennamen und Baosleds ſtehen bei aözos felbfk auch 
ohne ben Srtifel. Aörös Zaugns dvizgayer. Ei. "Ex vs adräs 
Helonovvijoou Ayugov zul vis all Ellddos keiras. ©. Adsod 
Baaskiws üyeuöves üv ylvonadı. Be. 


A. 17. Ueber aörois drdgde ıc. $ 48, 15 U. 19. 


(A. 18. Platon bilbete ſich für bie philofophifcge Sprache den Aus- 
drud ro radröv das daffelbe Seiende, Einerleiheit, nifprecenb 
ber Öuordeng und dooms Iheät, 185 o. Gel. 741 a 1c., wie dem entge- 
gengefepten zö Icragov Tim, 37, Soph. 255.) 

A. 19. Subftantive mit öde, odros, Exeivos, dugw, 
dugörsgos und Ixdregos verbunden erfordern ben Artikel, 
wobei biefe Pronomina vor bemfelben ober hinter dem Subſtantiv eintre- 
ten, je nachdem fie mehr ober weniger betont find. Nur ein Mal ſteht 
ber Artifel, wenn mas ıc. A. IH oder 6 adros 9. 15 zu odnos (öde, 
dziivos) hinyutrills # yaga aim n&oa ober näsu adry f yagu; ohrag 
& aörös (dvig) ober —— (dvfe) hie idem (vir); aber od- 
To 6 dvng ainös ober abrös oöros 6 dvig biefer Mann felbf. 
© voös 50° alnis voov Iyur ob zuypävu. Kö. A4oxgei doxoiaw ed- 
vouuteros zün mıgi dxsivo» röv rdmor yayoriva. Mi. TO süc- 
Juno» slyov Geomis, ini di ro ziog Ixareop ol.innis joav. ©. 
(Avrenjscav ol 49nvaios xal ixarigwr ı0v argaromidur zu 
Toyaza oix nhdev ds yuigas. ©. Bol. $ 44 2 U. 1.) — Nous ras 
yuralzas radras rar dvdgüy roirav ndvra» näcas zlvar 
zowäs. IM. Häs oörög ys 6 dx nados uiygs ngsoßlrev yodvos 
mgös zov mävra öhiyos mob ı &v ein. IA, O adsig odros Gyos 
am) neo; Tüs önovolus dv deuoaser. Ic. 

A. 20, Wie wod ac. $ 47, 94. 16, fo werben auch log, mas ıc. 
in präbisativer Bedeutung (U. 7. u, 10) und von ben Pronominen X. 19 
befonber® od2os zuweilen eingefchoben, wenn ber Artikel noch ein Wort 
neben fi bat. Mägrugei 5 Megıxkdous öly olzia. M. To 
Hayrızöv navy onzoma guldnuov zaxdv. Ei. (Zwxgäms dyn ai» 
Uxavooövnv zei rjv Ally mäcav dgsräv voyiay ılvan 26.) "Ev 
25 Too Alov Evundan reaypdig zul xuppdig lünc jdorais äua 
xsodyvorion UM. Odx doyakis rais nolreias ai ngös roös zu- 
gdvvous adras liay öuıkian. An. Zumiior nv wiav ixsi- 
vyv nokıtsiay ziv dgdv. IT. 'Oggs Tor byod zöyd’ änsıgor 
alsioe. Ei. 

[A 21. Wenn dieſe — (598 26.) vorangehen, fo kann bie 
Verbindung auch eine bloß appofltive fein, twobei jebod meif ein oder 
mehrere Wörter dazwiſchen treten. Xoh Todrous Aseiv vons ddizus 

iv xıyduredovras, mg di Toy neyiorwv dyarılouivous, lo. 
Avayzeiöv lorı näcav dgynv, xu$ 600» ügyer, underi allp ıö Aäl- 
noioy oxonsiodes H ixeivw To doyouivo. IA] 

A. 22. Dhme Artikel erfcheinen bei Ss und odroc, ds unb_odsoss 
nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perfonen oder Sachen 
bingemiefen wird. Hier ift das Nomen eig. Präbicät, 3. B. old mgd- 
Opa gagodar == oidi meioßeıs slod Kugoövres. Bys ra zul Melnelas 
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öde vüv dgeöusn. IR. 'Ev ıj Yaldesy Ade Köngos zum. og. Ha- 
qua Koiruv oörosi —— soöds Be Pe 
Fov zosrov marig. I. Xerävas rouroue; rois sv dagupägew 
jysucor des zul ı0v deudamn toi hyanda ällovs Todsda yeravan. 
Be. (Hollss yeyiraas ges Ivdokor, Kalliorgaros ixsivos, 
@gaoüßovkos, Fragos uugios. An. Nies dxsivas Imnkiovow. ©.) 

A. 23. Bei Exaoros findet ſich das Spbftantio mit und ohne Ar- 
titel. Koarei iv ixdazp mölss ro dgyov, zidernn di Tobs,vöuous Ixd- 
o8n 5 EEx% moi m ar Evugdgor. ZU. Kad üuigav Ixdormy 
nic üv. ©. Ol magimms wis Ipyors Ixdeross ob raid maps mir 
airav Bsyor. ©. 

A. 24. Ueber oödersgos und umdiregos, benen das Subftantiv meiſt 
im Ge. beigefügt wird, vol. $ 47, 28 9. 2, läßt ſich ans Mangel an 
Beilpielen nicht enticheiben. Doch fleht ondinsgos & Bios Plat, Phil. 
21, ©. Defter finden ſich möregos 5 und Ömörgos 6 vgl. 5 50, 11 9.1. 
und maren wohl regelmäßig. AR Zen uiv dr dvouammy ra modyuare 
nay$ärıw, Io di za di fanöv, notiga üv eig zulliur za aage- 
orioa j udsnoıc; IM. rwoijoara ainv un dnordgon vod Adyov 
dA Inorigov ron Blow daniv. Al, 

iM. 25. Unmittelbar vor biefen Pronominen A. 19. 23 Tann ber 
Artikel nicht Reben. Doch findet er fih fo namentlich bei Platon vor 
(üuyo), üpyörsgos und öfter vor ovvaugöregos. Tiv avMlaßiv Ayo- 
ww 16 dmyarsom arorysia. II. Ovdimgos d Bloc duoi ya mirun 
algsris, Ti di d Evvaupöregos; MA] 


12. Zwiſchen den Artitel und fein Particip Tann ein 
zugehöriges Prädicat eingefhoben werben. 

A. 1. Wie man fagt dndims organösru er bient als Hoplit, 
fo aud 6 önlims orgamvöuevos der als 9. dienende; wie ur 
ddızsi, [0 8 aurös ddızav; wie zooirus dom, [0 6 roiwüros dv; d TQd- 
72006, gutes, demgos, Üeraros dgizöuevos ber früher (prior), 
auerft (eig. ald erfter) x. Ungefommene To» uöro» övra za 
zuxj zöyn wgigen. bal, Arnodirv ehovm arganyöv zöv olre önkd- 
Tnv nwnors rgarsvodneron», Iv za rois Innadaw obdiv neglßkenrov 
mesjoavra. Zi. — Ti Tobtovg ngooixe mowiv rods abzeds Adızy- 
xöras; An. Ob Tosodros zis güans Evzas m öl zuvduvedoven. 
10. "Ryı rods un Tosodrous zguddrras dyangsdivar. d,. — Tür 
gaskur vonsfoulvwr elyas xei xaraggovoyutvor Kor die — 
Iwoey & rugaiv zaı Bilnone Ayay Eokev. la. Tois dzovay d- 
Wagıodas winer avyyr@uns. dn. — Znovdäs kdovay ol ngötegor 
dAnsörres. ©. Tois doraross dquzvoumdvoss weydin Inuia 
Fv. awvißawe ydg rois uiv medrois dqszrovmivans zad” Houpiar 
änavra nowiv, ois di 1slsvraloıs (ng. dpszvovusvon) dia 
enowdis. Es. Toös ngurovs sögörras Mayudlar äfov Hauuale. 
"le. Dgös xö rehevrato» ixßav Inaotov dv mgainagkävıuv dis vd 
noll& xolvesas. An. 5 

A. 2. Wenn das Präbfent ein Abjectiv und Subflantiv iR, fo 
tritt das Iehtere gewöhnlich erft nach dem Particip ein. Ab dgsoras 
doxodcas ru yHasıs udlora mandeius Hovra. Ei. 'Exilsvsas 
weis srgarmyızoisvonsboutvors dvdod as dialiysoder. He. Mag- 
vos 8 dAnddararos Aeyömsvos yodvos. Ze. Hagiyyulı 1@ 
agurp reraynirp afıagyp ak utamov orjven. Ei, 
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A. 3. Auf dieſe Weife wird auch unfer ber fogenannte bloß 
durch ö Aeyöuevos, 6 xalosuevos, 6 dvouafögures ausgebrüdt, benen-erk 
Spätere zuweilen no ein obrws beifügen. 'Kev ug ob Baaılis m 
vöv Aeyönevos za) duvdanı yılocognswaw, oix fon xaxav nabla. 
Ui. ‚Areevai yagior uiyscov jv ray dimmy — 

. Tö Korölasov Övoualöusvov ögos ünegeßalloner. Al. 

A. 4. Die Stellung if nicht fo gebunden daß man ber Betonung 
balber ſich micht Abweichungen hätte erlauben bürfen. TS Aayörıı 
Bacılei ra osuwörere zal ullsora mania toy deyakor Svav dno- 
didores. I. Igös ras doxovcas sivas mAsovsfias ankjems 
!youev: Io. ‘H zalovuivn uiv dog, odou dE ayuyoga neyuxs 
zugevs änavsos mesiv Tos yomuivovs alrj. Ta. —— 
10 Imıßdyrı noWTY TOD Teiyom reuäxovıa uväs deyvpiov dus. 
8. — Tjrv inonarımy öuohoyovusvnv dosarov elvar eigivnv 
xen mosjoaoda. ©. EiSudnuos molld yodupara avrhys 1öv Aeyo- 
nivoy gogö» drdgur yayovivan Be, — Obi darin olre 1a d- 
«vrod yoi Tv ya ueyav ävdom laöuevov augyew. IM. Oi ı$ 
loyvgordry xoldanarı vonsfouivo cıdjep naruto duus 
49lovn xai ndhr uaysodas rois wire. Ka. — Tiw yiv Tav Iss- 
eatziv zalovuivns Zdjwaar. @, 
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J. Perfönliche, reciprofe und poffeffive Pronomina. 


1. Die Nominative der perfönlihen Pronomina 
werben ben Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nachs 
brud hervorzuheben iſt, wie bei Gegenfägen. Ovx &yw as 
duoxtevü, aAN 6 tus mölewg vonog. Av. "Era 49n- 
valovs, wong xab ob üAkos Ärdgwnoı, Yu Vopoug 
elvas. Ih. 


A. 1. Nach dem Verbum flehen fie, wenn aud; dieſes betont iſt. 
Ti Myeıs 05; 4 od Adyaıs. IA. Tois adızodvras d9Mous Igyw 
elvas yo xal dnkyyInv ünd ood. IM. Ed ov za navıa elms xad 
Inpvioaner jusis. Ih, 

U. 2. Zumeilen finden fie ſich bei nicht fehr Marker Betonung, wie 
in ds Ayo dxoiw, nuv$dvonas, olua. Zrgamysiv Eevoyavıa neid- 
var, us iya dzoiw. Av. Tok fivom, ds lya olmas, oidınia 
nöhıs divası Ay Ögdius udysodar. Ze. 

N. 3. Als dem 2yo, oo entſprechender Nominativ bes 
perfönliden Pronomens ber dritten Perfon tritt adrös 
ein und aud im Plural «dros neben bem in ganz freien Gäpen 
nicht üblichen oyeis, oft bloß unfer betontes er, fie. 4uxovgyos Injgero 
Tor. Heöv ed Agoy za) duewor aly ri Zndgem nesdonivn ols adros 
Eyxe vönox, Eu. "Ayasay toi uiv juapriva, adros dE ankam 
rois vönovs. ©. [Enedy ixeivoi Ta äniaguyer mas egais Heiyaler, 
Toi5 orpemyoos dv eitig elgor. ©] . 
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2. Bon den obliquen Eafus ber ſubſtantiviſchen Pro- 
aomina beziehen fi die reflerinen (auch unbetont) auf das 
Subject des Satzes, die perföänlihen gewöhnlich auf einen 
andern Begriff. Bol. $ 25, 2 9. 4. Der Begriff des aurdg 
ift in den Refleriven bei Gegenfägen, auch bei nur gedachten, 
nicht immer erlofgen. Es fann demnach öpw Euavrov heißen: 
ich ſehe mich, ich fehe mich, und ich fehe mich felbſt, letzteres 


namentli wenn ber Perfon Zugehöriges entgegenfteht. Dal. . 


N. 1404. 9.1. ’Eyw zur 6: züv zulllcıwv zur Zuav- 
zmyv iälwea, Ze Eixisiav ody Öögüs dom oavrj 18 zd- 
mol ngosßakeis meucdeis’ Zuol; Zo. Hlavımv uiv Zmıuehod 
zav negl 1öv Plov, wihıora dE Tnv Omvroü PgovnOıw Goxeie 
Yo. Ta ägıora BovAsode öuiv adroig. ©. Ka9 Eav- 
Toög Bovlevounevos Ta Oma mug£docav zal opüs'adrovg. 
©. ’Exdinovs orgazelag ol) and zig Eavıwv ovx döje- 
sav ob "Elinves. ©. 

A. 1. Das perfönlice Pronomen feht jedoch häufig ſtatt des 
teflerieen, in fofern das Subject ſich felbft als Gegenfand der Betrad- 
tung Auferlic) worfellt Cobjectinirt); alfo befonderd in betonter Ber 
Deutung, wie bei @egenfäpenz entlitifd meift nur in 'doxo jos nebm 
Joxo Euoi und Zuaur, dies bei befimmtem Gegenfahe, jened bei Herver- 
hebung ver Perfon_ aus der Menge, ih fheine mir, glaube, mit 
dem Infinitiv des Futurs aud es beliebt mirz doch nicht auch doxen 
05 noch aud) Edofd wos, duoi 1. Ogo Eu Koyov dewör Hugyaauivg. 
Zo. Zulo ot nählov 5 ’uL wo undiv ygorsiv. Ed. Hadaa, novav us 
zei 02 zul ndoay ndlv. önäs zilıdw Lu wuutioden. Be. 
— TS img In iv ndonsde doxö nos aloIdvsodar. Ze. 'Eya uos 
doxd zaraxtioogen. MI. — 'Eyyis elvas zur Yar Luot dozu. 4p. 
— Midros joſa, auy’ Ich. 4. Kauavıa doxi. Ag. 

(U. 2. So finden fi bie perfönlichen Prono: ftatt ber refler 
siven befonderd beim Inf. als Gubjectsar., wie umgefehrt reflerive fich 
auf den Eubjectsac. beziehen Tonnen. yo oluas za dui zul a zo 
adızeiv ob Adızdiodas xdxıov Hysiodar. MI. Oix Ind ys elniv 
tuavröv dei, alle 1a Koya dnlas. An. — Oüx üvdgunivp korxe 
10 Zul mv luavrod navımy jueanzivan IA. di juäs oxiya- 
dar huäs anrods zei Zerioan I.) 

9. 3. Das perfönlihe Pronomen ber britten Perfon 
erſchein in der Regel nur als inbireetes Refleris, d. b. beim 
(dc. mit dem) Sufinitiv, bei einer Participialconfruction oder in 
irgenbiwie abhängigen Sähen auf das Eubject des Hauptfages bezogen. 
Zuuyülaxag tie eidasuoviag ob giero yorvas iyew. He, eysas Andi- 
lwv Exdsiga Magovay kgilovrd ob negs oogias. Es. Hagaxıkevoyras iv 
Eavrois üs oylcı Eüuuayoı & 1umgiar Inigyovrar. 6. 'Eyxiiuara 
dnowivro, önws ayicır öm weyiom moögaas ely rod molsuiv. @. 
— tax haigass Iugavds avyyiyvaosan, vüns yag iv aylaıv 
obnos. Ze] 

9.4. Die Formen od und Z bietet bie att. Profa nur 
in einigen, zum Theil poetifen Stellen des Platon: ob 
Rep. 393, © epiſch 614, b u. 617, e in Mptben, Symp. 174, d, 1175, 
8]; 4 Rep. Anfı u. 617, e, Spmp. 175, 5, c, 223, b. Gelbft ol haben 
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bie Rebner im Allgemeinen vermieben, außer Antiph. I, 16. 5, 93, An- 
dol. 1, 15. 38. 40. 41. 42, Ziä. 6, 27. Nicht leicht erfcheimt es bei 
Attifern betont, außer Plat, Somp. 174, e, in ol ye Zen. Hell. 7, 1, 
38, ©t. d. Wh. 2, 17, (denn An. 1, 1, 8 it vielmehr dosäwes zu ber 
tonen) und baher in ber attiſchen Profa_ auch nicht bei Präpofitionen, 
Ueber od und apwv bei Subftantiven $ 47, 9 U. 13. Bei ben Rednern 
find die mit op anfangenben Formen (ohne aurar ıc.) felten. Ambt de 
pron. refl. 1 p. 38. 

9.5. Dantben findet fi Eavroö, auron 28. aud als 
indireetes Refleris ber dritten Perfon, nicht bloß für bie ver- 
miebenen Borwen A. 45 als eigentlich perſönliches Pronomen 
ber britten Berfon tritt «uzos 20, ein, auch auf das Subject 
begiehbar, wenn dabei nicht mehr beffen Borftellung, fonbern frembe, 3. B. 
des Darftellers ober des Gubjects eines abhängigen Gapes, vorfhmebt. 
"Eßoilero Ö Khlagyos ünay vo argereyua noös davzov Ayan mir yrd- 
hm. Ee. Eisivas Exilsvoer, sl willon av Zavro dxnliv, Be. 0 
Kogos auyzahsi els zv Favrod axıiv fois dgisrons züv neg) adrör 
Int. Be. — Meidlas ävdoa druyoivra, oliv ayrov ndianzäru, ovxo- 
gavıcıy Gero dev. An. Oüy Iitw ö, vo yonasods adıa voulke, Ar. 

9. 6. Da bie Beziehungen ſich oft teniger nach ber Korn als 
nad ber Bebeutfamkeit richten, jo Fann leicht auch ein Begriff ter 
in einem obliquen Caſus ſteht ald der wirkende (Bedantenfubjert) 
gast unb auf ihn bezogen Zuvros gefagt werben. Sichere Entfheibung 
ift dabei freilich nicht immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (aörod 
ober also) abhängt. Kögos magiyyeıla zadioransen es viv Eavrod 
rüfıy Ixaorov, He. Obx übrov Baoılei dysvar 1ois &y? Eavröv aıga- 
Tevanuivous. Ze. Tv zuudgyiv dgero dyar moös ro Lavrod olxi- 
us. Eu. Hävıu ob dddiov Ivnup dvdei sure vodv iv 15 davrod 
Bio Ixßaivew. IM. TO Tod zgelrtovos Fuuyegov zo dixaov Tuygaves 
öv, 10 0” üdızoy Eaur Avamelouv re xad Euuyigor, IA. Tods day- 
— is Öwäias mer avrdgemoderis Savsav dmexale. Ze. 
Zulodre tois undiv xaxv ogiasv adrois auvadöras. Io, [Mäpruga 
magdeyunas od zart saurod. An] Dgl. Umdt 2 p. 42 1. 

A. 7. Wie Zaurod fo findet ſich auch oyiay adrois, oyüs aimus 
zuweilen als inbirectes Refieriv, bloß nadbrudsveller. "Ensoxymaovor n- 
— aglosy aözois ndıznuivors. Avı, Bol. Krüger z. Dion. 
p 


A. 8. Setrennt find Zus aözev, od ads 1. fo wie (mit ſtär- 
ferer Hervorhebung bed aöriv) aurov ns (felten auzöv Zus), aurv 0 
eben ſowohl perfönliche Pronomina als 2yo asrss und aurs ych. So 
finden ih auch bie Plurale juüv aördv ıc., aömdv juav ıc. auf einen 
anbern Begriff als auf das Subject bezogen. At jedoch war 
abrois ogas in biefer Stellung, als Nefleriv ungewöhnlid airwwr f- 
udv ıt, Kai tobs naidas 1005 luods zarjoyuve nad Aut abror. Av. 
(Zuxgäins ovuditsuce za Önla za aörov Bud. IA) Adsov we 
yiv dxovcarıd vov ronoordy vu mgös duannöv Inigyerus Mysw. II. — 
Tode eint, co! adrov kücw &gyem α zodre Imwrginove 
00; Av. Howiw xal Toy ygdvov dildkew os za) aurey yi ce oix 
— Tois coi mposuivous ebegysalav ügürmm Iyxuloivras. Be. 
Aöro teure 00, didan' Lyer. Ed. din äv mudoium adrod so. 
An. — Aloe n juav adıav zo uiv ound dar, ro de wuyn; IR. 
Abrüy Huür ob motoßirgos oix dnepor molunv saiv, ©. : Ta 
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Suiten Sniv aöris dmodisa. Av. Adrads vous To nage- 
Aslnupiva ewrıdär. 1a. a 

A. 9. Nicht eben fo getrennt wurde davrod 1. Wohl aber findet 
ſich adrod ır. mit ergängbarem oo 2c, in betonter Stellung ober bei Ge⸗ 
genfägen (ipsius). ©. 8 9, 3-6, 


A. 10. Der Ge, Plut, yucy aörar ze. von einem Sub- 
Rantiv regiert if nur in partitiver Bebeutung nothwen- 
dig; in poffeffiner zwar nicht beifpiellos, aber viel gewöhnlicher 
das Polfeffiv mit bem ihm nachgeſellten Ge. ad» (sel. 
8 47, 5 9, 1); fo aud bloß durch den Artifel fubftantiviet: ra Ausrega 
aöröv. sol. $ 43, 3 U. 21. TO moitov uigos jucy adrar Imin- 
Yanır. 8. — Bovkwöussa Follifes Ixxlnalav judv aördr. IR. 
’Enwxiyaods ıd tüv Innuv zei 1a iuuv adıav önla. Be. — 
Huirega adray Ipya oldirsgos Iyu Adyew. IM. Mällov moreiere 
Tois üuerigoss 
xı0dı sr dlorgluv, Iva dayaklorıgov vois olsous rods Öuarigous 
@örav xixrjods. Io. Ob zo ro apirıgo» adrar 1905 Imod- 
aw. DA. — didivas 1a Öuirega aurav ok üv 
Boilode, An. "Kom iydvıuy megi nv dkoreiov a 
dixama yngılouivovs dua zei 1a agirega adıav ad ridsoden. ' 
— (diddams 1006 neidas 1005 Önsrigovs adrar Aaaledeoden. Ta 

[A. 11. Selten findet ſich eben fo gebraudt ber Singular 6) 
&wös (006) aörod meus, tuus ipsius; bafür (6) duaumd, oavson, 
Eavrov ($ 47, 9. U, 12), das legte nothwendig, ba de adroo suus ipsi- 
us ber Profa fremb if. ©. 5 25,4 9.2. Tor duov uiv adros 
zod ralmımagov oysdov Hdy vollen Ixmemisiches Alov. Ag. ’Eyd wir 
I op zei 10 oöv onsidovo’ äuu za) robnor adrjs Fldor. Zo. 

A. 12. Bor bas Reflerio Tann noch aörds hinzutreten, um andere 
Subjecte nachdrudsvoller von ber Handlung auszufcliefen. Maler dr 
@öröc ind oauron naganindeig. 1a Ta uiv adıı d’ adıns 
# Yuyi Imioxomi, ıd di did mov 1od owuaros duvansuw. IR. Tor 
@gov adrö» auıg udhoru dei aogöv elvas, IA. dei mivm Aöyor 
donsg Tüov oweoriva oöpd 1 Iyovra adrov adros. IM. Ol nahe 
adyadoi adrol Zavrois auvncı di’ lavrur, dr moi Favrüy Aöyem 
acigav dlljlew Aaupavorras xad didövrs. I. 

(9. 13. Um avrös nicht von dem Neflerio zu trennen, erlaubten 
8 beſonders Dichter jenes nach dem zu, biefem und feinem Romen ge» 

jörigen Artitel (oder Präpofition) einzüſchieben, Karmdilvxs ı7v aö- 
vis autos devasıılar, Al, Turgds ovdE als, &v & axonjs, soUs aö- 
vös abros Poilsd’ öysaivan gyilons. bil. (Exlauv, aörn Tov abris 
dasuor’ dvaxalovyudn. Zo.) 

- 9. 14. Doc findet ſich auch das bloße Nefleris wo man aurss 
gugefügt erwarten follte, Ryo dnoliw Önäs ris alnas zu) zanıdhrdio 
Auavroo. Eu. Ti aavrov Adv ziv zig zamıng; Mi. Pau, 
dl mva alndras, Hauröy yohvas magnayıiv Klsdrdgp zoivan Zu, 
Dion niv kin one bx wurns, vorn Pavıny Ada duo 
TE Ädbov 7 undiva dvögeinev α dil' Jawreis 
Ixayois elvas ra Imımjdesa noglsodar. Be 

(@. 15. Mißbräuchlich erſcheint Zawros ac. für bie’ Refleriva ber 
erſten uub zweiten Perſon; much im Gingular, ſelbſt in ber altiſchen Vroſa. 
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[Abt I P. 1436. 2 p. 17. f] ZB ui moosfaniomuer, od’ dvala- 
Biv aöroüs dv hduviämur. An. Huck ye yugk mov dvayzalar 
zexüy adroi nag’ aöruy Inga ngognogifouer. Mi. Tad’ oy im äl- 
loy, alla 1006 aurav nıegois dhoxousde. Als. "Anoyaivsrs oxaı0- 
— davraus. Av. (Od usrmvonsavtss Üorepov söpjeste oyät ad- 
Fodg juagmzöras zd wäyıın ds sois ra za) Önäs alreis, Fe) — 
Altos adro» dnoillvov. Avd. daiuwv Laura mlovaiav yinas Top. 
Ty. Zxlyar zdxivo zei dishde mod adıdr. "Io. "Alıon a Liv 
xagnoluerov zü davrod. Ak) 

W. 16. Die Plurale ber Reflerive ſinden ſich auch für dAllar, ber 
fonders wenn ein Gegenſatz zu Sremden (einander felbf) gedacht wird, 
— duakvanıkvous 1ds mpös juas adroos &ydgns End 1ov Bapßagov 
1ganiaden. I. Xueis et yikos boröv ülhjkoss, ybası nn olxsion 869° &- 
iv adrois. IR, — Eludaoıw, dv dv lv adrois dureydüaw yo 
zei di dellarreoger dia zog naidas. 47. “Onov zaloi xdyadol 
oyunias zei nenauevulvo elaiv, oix dv Wox allnreidus, al auris 
adroic Ixavois övias aweivaı, Myovıds 12 za) dxotorzas dv wipes 
tavrav xoouiws. IM, — Obx Eydacav alhjlow nAnaioavıs zei negl 
misiovos Inoıjeavıo og. &s aürods f robs mgöngon olsslous Örıas. Ye, 








3. Das reciprofe Pronomen aAAnAwr, nicht Teiht un- 
mittelbar nach einer Interpunction ftehend, hat den Begriff des 
Wechſelſeitigen: einander. ‘O Iurarog zwyyarus wv 
— üAAo d duotv moayuarow dichuaıg, zig Yuzis xal Tod 
oupurog, An’ AAAnjAoıv. IM. 


4. Es findet fi auch als Subjeetsar. und im Ge. von einem 
Subfantio (auch einem ergänzten und felbk einer Eubfantivirung) re= 
giert, aufzulöfen in oĩ Ersgos zois Erigous ıc, und ob Zregos (16) zwv Erd. 

ww. Bei binzutretenbem rtitel folgt e6 ber Regel über den Ge. ber Re— 
erive $ 47, 9 U. 12. “Ayobram dAljAous. xaxa Iyev ävdguno 5 
göosı 9 zöyp. IM. Ti; Ally dfia idorj moös Aunny koiv GA’ 7 ünsg- 
Bolj dlkndmy za Mluyus; II. — dual div 5 akljlar dı- 
xasocdyn zul dgem. IM. Ob mgöyoyos ıds Fgasizyras rar 
allykor ovx Kıjlovr ovdE zas röluas ıac adrar Haxouv. ’Io. 'O ir 
tysdoyu, 5 0° lovxoydoru, dere undiv öuoloyeiw ıo minw To di- 
Anlwv.4v. — Oäow jv zadtamxos lovias ini ray dllnlmv kegur 
ıöv lvörrwy dniyeodaı. ©. Tois ıowürors kavrüv re za) dllnlar 
oles dv m dwgaxivas ähle mijv zus amds; IM. 


4. Die Poffeffiva der erften und zweiten Perfon Zuog, 
005, hueregog, Un£regog entſprechen ſowohl den Genitiven der 
perſonlichen als denen ber refleriven Pronomina, welche beide 
die Stelle der Poffeffiva vertreten können. vgl. $ 47, 9 A. 12 
(über oguv U. hr und 51, 4 9. 8. Bon den Poſſeſſiven 
der dritten Perfon ift ög nach 8 25, 4 U. 2 der Profa fremd; 
sp£regog nur reflexiv. 

A. 1. Es entfprechen alfo Zuös bem noö und dumpros, 
sös dem woö und Gsavroö, ta man Zuos aurod und cos auron meift 
vermied, zumal in ber attiſchen Profa vgl. 24. Il. Wenn jeboch ber 
Begriff des asros (eigen) hervorzuheben war, fo Tonnte man duawsed, 
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avroẽ gebtauchen. Ob Auos äydaluoi xallions dv züv adv einaar. 
Be. TO 00» Tanıwiy, üv ob Gawürn, xalöv yaveııas. Mi. Tix 
duvdusug vi ans ni gas mltos elvan; Ze. — Oöy hreov FgovHikn vie 
dxeivov dölns 5 ıüv duavrod zıwdirur. le. Höregor yraum cav- 
vos dnoyalvex A Zul Iguuis; IM. Kan ıois gavrns xaxoi xins 
vois duois yalls. Zo, 

4. 2. °0s fein wird in der attifhen Profa allgemgin 
dur euros oder Favros erfept. Bol. 847, 99. 12, Ueber 
ben Artitel als ſchwaͤcheres Poflefiv $ 50, 2 4. 3. 

(A. 3. Auch Äperegos und Spiregos, eigentlich dem wos, ons (fe 
uov, öuöv) entforechend, beziehen fi zumeilm ohne eure auf da6 
Subject, vgl. 2 A. I. Ueber aimiv 2 U, 10, Arxmömgor 1a jui- 
veo@ jnüc Eyeıy H roirous. An. Nevixizarı dd va tiv Önstigar 
dgeniv za) ziv Muerigay mgoduniar. Et) 

A. 4. Zgirepos bezieht fih auf das Subject; auch in 
abhängigen Sägen bie ein neues Subject haben auf bad bes Hauptfages; 
ja felbR auf da6 Gebanfenfubject, ngl. 2 U. 6. Ueber das (hei Tyuk 
get. nicht) hinzugefügte aördv 2 X. 10. Bowrod uigos 16 ag dregor 
Mageiyovro. ©. Nouifovas riv ägemiv aürok moös Td ayeriop 
dya9o meyuxivan. Ze. Ob Adnvaios od negöysohes löxorv 1a ayd- 
rega dieydagivra. 8. — Aiyovan dis ol dixamv Tois aperigons 
Euuudgous önüs diyeoden. 8. "Edewav un al ayirsgas dixa vis 
Sliyas duörew daw. 8, — Hgosinouv rois aperigous Fuuuagous 
airiv nva. xolälew. ©. Hölsuos jonv mgös Öuögous rois agsrtgous 
äxdoros, ©. 

A. 5. Wie abrod, aimv 2 A. 10, fo Fönnen auch andere Genitive 
mit ben Pofleffiven, fogar appofitiv, verbunden werben. ©. $ 47, 54. 1. 


9, &, Aber de Pofkfoa in der Debetang bes objectiven Ge. $ 








47, 

1%. 7. Wenn das Subſtantiv noch einen daſſelbe näher beſtim - 
mendM Ge. bei ig hat, fo richtet das Poffeffio fi mach jenem. v 
dus Myog iv ro üuerigp dvSavas rüs Yrauus oix dgd6s gai- 
verar. ©.) 

A. 8. Bei den poſſeſſiven Pronominen und ben fie ver- 
tretenden Benitiven der perfönlihen und refleriven fehlt 
der Artikel, wenn babei gebacht wird daß noch mehreres 
Bleihartige bem Befiper angehöre: wasnnis äuös oder 1. now 
ein Schüler von mir, xam dunv döfar nach einer Anſicht von 
mir. Gbm fo wenn fie ohne Subftantiv als Präbicat fleben, in fofern 
eben nicht ber ganze Befig der Art umfaßt wirt. Masyris Imöyuc 
yırladar aös. IM. Od Aöyous Iuavrod Mya. An. Arayogai na- 
zigev mei adray maidas yiyvorım. IM. — 'Eyu kuds el. Eb, 
Mare 005 eius. Zo. Nöte 16 dud ad ılvan Hs. Nouilova nävıa 
rd imoyeigıa yıyyöuva duurür eva oöy Javv Höniregm. Ha 
Mi yo &' un ddıyis nood vsmvrns. Zo, [Ev dihig Sauros Km, 
An. 4, 3, 17 wegen $ 50, 2 9. 14.) 

(9. 9. Wie im Präblcat, fo fehlt, der Artifel auch bei einer Apr 
voftion, wenn feine Difinction beabfichtigt iR: Nimias, marzg Fuös 
(uoe) R, Bater von mir. Tor ävdga zivdı, Euör Adyu nariga, 
zariuev. Je) 
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A. 10. Wenn ber Artilel dem Poſfeſſiv ober ben baf- 
felbe vertretenden Genitiven (U. 8.) beigefügt mirb, fo 
weit man entweber auf das Object als ein vorliegenbes 
bin oder unterfeibet es von gleihartigem Befipe Ande- 
ter ober begeihnet Alles was von ber Art bem Beliper an- 
gehört. Tv asyav cov avyyaonar Som. Mi. Tiv dunv 
Föyuv Imilur mois vv aauros aim zei eipiam rıy Kun 
— rᷓc chs. An. Woyis Inueloö rqᷓs osavıod, Mi. 

A. 11. Nah 0, dr deffen, deren hat das regierende Sub- 
Rantio ben Artitel in denfelben Fällen. Ny ras dökas Inlois, wuuo 
mis medten. 10, 

A. 12. Subftantisirt bezeichnen bie Poſſeſſiva im Mas- 
enlinum bie Angehörigen oder Untergebenen; im Reutrum 
Befipthümer, Intereffen ze. Ueber bie Gmitive $ 47, 5 9. 2 
9 fi. Eivorav des tiv dnigomov Aysw ool zab rois aoic. ro eivoiv 
Auol zei nois Auoss Ayo mgumov mugöues nadeiew. Be. Zuuniw- 
Yarl no röy Duarigwv, As. Karißnoav zods agarigovs ad- 
rar Ixasıo moonäunovas. @. Dgl, 43,4 U. 26. 


IL Aördg, öde, ouzog und Fxeivog. 


5. Dem perfönlichen Pronomen verwandt ift bad auf 
Identität bezüglihe adrsc. Wirklich als folhes ſtehen die 
obliquen Caſus auf ein Nomen bezogen (wie im Lateinifchen 
ejus ıc.), den Begriff deffelben bloß erneuernd, Bol. 2 9. 
5. Bel diefer ſchwachen Bebeutung (dem enklitifhen od ıc. 
entſprechend) vermied es betonte Stellen, z. B. die erfie. 


A. 1. So auch wenn es den vorher gefehten Begriff nach einem 
Bwißhenfage epamaleptifch Cwieberholend) erneuert; defgleihen wenn 
es correlativ einem vorhergehenden Relativ entfpriht, während ouros 
eben fo gebraucht gewöhnlich, befonbers im lepteren Fall, bie erfie Etelle 
einnimmt, wiewohl Hart betonte Begriffe auch bem oöreg vorangehen Tün- 
nem. Hogdoua ro mann, dyadıv inniay wodnerog dv Inmis, 
euuuayaiv adrö. Au. — Nomeg Innow of dv dgioror dar, 7 or 
üv rang, sodrous (min, olm za) dvögemous of dv dur 
doxde, nähere ovvuoyugieiv te duäs zul euyxogunasr, 1o5rov5 Aauı- 
Baver. Be. (Tais nloreow als vois dlaug Adyorıss meidouw, vais 
adrais 1aörass Povkeuönavon ygulwede. Ic.) Kon zo monmv ävdgn 
ngis ra dedueru & dıi mowiv, moos Tadra rods rämeus Iyew. !Ag. 
— Oi rigarvor oüs rüy nmolmuv dediam yalınas adrous Luüvrac E 
guy. Ei. Obe &v Boily nosjoaades glloıs, dyadıy u Adya negl ad- 
Tov eis rois dmayyilkorras.’Io. — 'Ov Gr iymurım mp tod oop- 
Gigovios laurois gg0vsUWrıgov favröv eva, zosıp ob dvguner d- 
ugndius neidovas. Be. (A dv sing, Kuners vooross. II.) 


A. 2. Mit größerem Nachbrude wiederholte man das Nomen, was 
beſonders bei Eigennamen fehr häufig if. Zeiumms morngie werä 
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Yoyns novngiav dumous_ I. Muooi Bacıldas äxosos dv 1j 
Baoıldwms yuog olxovaw, Er. Tnv möher iydgav ri nöksı na- 
moinxev. dn. Meta Kügov dyißnoav Napa zöv narga To0 Kygon.Ze. 


A. 3. Der Nominativ zu aörod, airov ac. vertritt in ber unbe 
tonten Bedeutung bie brifte Perfon des Berbums als ſolche, wobei ber 
Grieche, die Gabe wie ben Willen zu richtiger Auffaſſung vorausfegend, 
ohne Weiteres z. B. einen Begriff ber eben Object geweſen im nächften 
Sage als Subject denken läßt. Sogat bei Verbindungen durch za, 
Relative sc. find zuweilen verſchiedene Subjecte felbft ber dritten Perfon 
zu benfen. Küögos zds vais werenimpero, ömws inliras dnoßıßdass 
za) Bıacduevos rois molsuious magdldoser, & guAdrroser. 
Es. Tüv vöuay alm)v dxovte u zelsvovm zai ri nagaßsfhxacın 
(ob drriizon). An. 

(9. 4. Betont Fönnen alle Cafus von örös demonſtrativ auf eine 
worfepmebende cber ald worfhtmebend gebadhte Perfon oder Sache beys“ 
‚gen gebraucht werben. Ueber wörss, auısi 1%. 3. So bezeichnet words 
(eur) aug ben (bie) melcher (weiche) für ben Mebenben bie Haupt- 
perfon if, die für ben Schüker der Rehrer, für den Haven der Herr 
Ober bie Hansfrau. Ti obres; Abrös. Tis adrös; Zuxgdm. "40, 
Avayitw 15 deuer, aurös Foysr. 4e.) 

(9. 5. So findet ih auch das Neutrum abrs das, gerade dies, 
wenn es zuerft ſteht Oder durch einen folgenden relativen ober interroga- 
tiven Sab gehoben wird. Selten if in der Tepteren Verbindung das 
Mate. und Gem. Adro Av 10 div dl. Be. Adro oix elayım 8 
udhore Ida 6ndivar. IM. An’ adrav dv adrös Bepluxıv pkouan. 
An, Adros ngüroe jdis dwesamu'. äy Im ıö zul ekaı. IM. 
Eva nagaoyiodes uigruga imieraucı, adrön npd dv Av mon ö Adyos 
FAR “Aninıe’ adıny ins dvdon amoßalode’ üllor geld. Ei.) 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt mörds felbfl. 
©. $ 60, 11.9. 15 vgl. 9 14. j ” 


A. 1. So beyeichnet aörös auch mit einem Eigennamen unb 
einer Orbinalzahl von (daizugos und) sgisos an verbunden bie Zahl 
der Amts- (oder Gelhäfts-) genafen ded @enannten (meift bed Beben 
tenbften), biefen mitgerechnet. "Borgasiyes Nixias rgiros adrös. &. 

9.2. Das Nomen kaun aud ein bloß im Berbum ent" 
baltenes perfönliches Pronomen fein. 4llor dupös auzös 
Ara feen Ei. “dnaris doue Is 10 vondımiv aogoi' adras 
$ iray oyakapır, ob yıyvuazouev, Bi. 

A. 3. So findet fh aörss auch in ben obliquen Caſus häufßg bei 
Gegenfäpen, beſonders ald Subject eines abfoluten Genitivs, eines 
Infnitise ober zu einem Particip gehörig, wohel eigentlich ein perfön- 
lies Pronomen ober myd man zu ergänzen iſt. EI nugßvro juüv 
önolaßeiv rois fivous, pi dvruy juov ayundluy, ködyrar adrar 
ra za növ uumixuv, dewöv dv jv.©. Tov nölas uiv vouderiv Boa- 
yis mövos, adröy .d* Iveyxeiv Üßgıw Hdımmulvor mavımv uiyıorov tüv 
br avSgunox Bägos. Tv. — (Mereniunero ne, dgiziodes deoutm 
abrö», ab um zn rouiges olöv ma ein. An) OB vonile ao züäkor 
eivas vo zaldeas Ixaivoy md abrov Ihm ngös ixeivoy. He. "Kayarov 
xansv dllovs sugdvvons aördv övru Pamlie Bloy ngosasreie. Ki, — 

(22) 
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Aaupasovon abröy xal yuvalza. Ze. V Beusidas ṽ Ouonlür yi 
zul adrois yilos iv. ©. 

a. 4. Diefer Gebraud IR auch fatihaft mo ber Gegenſatz bloß 
gebadht wird. E2 un mioreveıs, dxoloußer wer duod zu) dxodan wörhs 
Äeyobons. IM. Inuoodives, adıa dendin, einov yohodar Teis vavalr. 
An — Hegiarines tols Bondeiag dejaeodas doxova (eig. jur) @ö- 
roös Bondeiv Eiigom. An. TO Alxıßsädn Hysovro Lunoduv on dyior 
un abrosg tod dijuov Beßains mposmdvan. @. — Ihvarlov (öuiv) 
Ac nüs augen adrois Außäow. An. Ogw Kögov jdıov dıdövra näh- 
lov 5 adro» Eyovra. He. Illtovexijauw vönuße vos Pehrisroun @ö- 
Tobs doxodvras. 10. [$ 50, 12 9. 1.] 

A. 5. Eben fo erſcheint @öro» felbft auf ein zu ergängentes zw 
man beogen. Bianaräodes aurdv üy’ alt) navy yakmırıor. 
IM. Oüy oliv re dueln aöröy öyru ällous Houiv imuelei. Be. 


9.6. Kab ads aud (id, du,) er, gleihfall, felbf er, 
fon son felb, bezeichnet daß ber Örbante neben dem er- 
wähnten Begriffe no auf (einen) andere(n) zu beziehen 
fei. Bei binzutretenber Regation wird zes mit ihr in oßde, undd ver- 
fpmolgen, mas jebod in ber Iegten Bedeutung nicht flatt findet, Ob 
daxsdauöys Inoinsav Tois’49yraious öuokoyziv Auxsdauovioug x 
auruv uyenövas elvas. Be. Zoyois öpliv sauros kxfnay soyic. 
Tv. Kilagyos txölalev dei loyugüs, dere zul adro weruueher 
10% dr. Ze. H yıwoyla molle wai adrz dudonen Ze. Oi Keg- 
augeios od? auıor dievosdvmn Audjeoden. 


u. 7. Im fofern aörös den Begriff des Andern,. Sremben zum 
Gegenfape hat, erhält € auch) Die Bedeutung für fi, allein, (un- 
ter fi, und 2c.). Das fpnonyme uövos hat den Gegeufap mehrerer 
und fann daher auch mit aörss verbunden werben. Oi »eos eioiw 
advıe nayıwv adıol vogurarı. II, Aüros dauer xoinw Fivo 
mägesow. '4g. Mövm Foul» br donnig. IN. Ob daxsdasnorın Iv- 
Hr iv Itigyovran, adroi uövos elalv' mgolövns di xai nagulau- 
Bävovreg wis moheıs misiovis yiyvorra Be. ’Q uanägı’ drug» Ivy - 
Tög dv Inisınoo, I’ aura revayzaia Jusruyis növor. Iv. 

A. 8. Mehnlich ſteht aörss im Begenfape zu frember Einwir- 
tung ober andermweitiger Zuthat: bei perjönlihen Begriffen aus 
eigenem Antriebe, bel fadlichen feiner eigenen Befhaffenpeit 
nad, in beiden Fällen oft unfer von felbf. © Kisardgos Uns Too 
dekinmov 18 dvegedıköutvos zal adrös dydsadeis dnonkwerioden kyy. 
Kt. To nidov 

%. 9. In fofem aörde dad Fiemde ausfhlicht, Tann es bie 
Schärfe und Genauigfeit dis Begriffe urgirens gerade (örtlich 
bart, ganz nahe). Tuv nölewr dam, veurara Gxiodnoev im aü- 
Tass mis alyınlois veiyeow Ädifovro. ©. Eyvlafar In vixı« zai 
— 1ö negiogdgov. ®. Ta nowjnara aurass rais eögudgias zul 
Gvunergias yoyayayeı 1wis dxobovas. ’Ic. 

-9. 10. Ueber ö aöros $ 50, 11 9. 15. 








7. "Ode, odtog; Zuiivog ſehen ein Verpältuiß zu dem Re⸗ 
denden voraus, welder. durch öde auf ben bezäglichen Begriff 
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als einen finnlich oder geifig angefchauten hinweiſt; durch 
odrog eine gegebene Borftellung deifelden wiederholt; darg 
dxeivog ihn als einen entlegenem bezeichnet. Torde zör 
üvdgu, el dN zul odTog dvig, Greparot 6 djnog. Al. Toi- 
3 av Exeivo Ö ZBovieso juwv ü Yuzl elmeiv. IN. 

a. W on öde gilt, gilt im Allgemeinen aud von 
süde, ade, rosisde, socusde, rnluxösdı; mas von odros, auh 
von rauıp, oörw, Fosodzus, FoGodzos, ıykıxodros. 

A. 2. Rach dem aufgeftelten Unterſchiede heißt es alfo z. B. jde 
5 öls won einer Stabi in oder bei ber man ſich befindet, aöm 5 mod 
von einer ſolchen über bie man geſprochen hat; os ride bie Hiefigen, 
ob za bie bort, in der erwähnten Gegend, Berindlichen, ob dxes 
son Entfernten, 3. B. den Gerligen Plat. Apol. 41. Aus biefem 
Unterfchiebe ertlärt eo fich ferner daß als tegelmäßige Correlative zu ds, 


oloc 2c. nicht üde, sorsgde 1c., fondern odros, zauoBros 1c. eintreten [5 U, 








iv Pip aiße, &d’ kai zul (iv zul Jarar Bıoi ylios. Ed. '4gam 
— näher dr —* Yilg, Too@ds äller aötsa, Isov- 
irn. Kö. Bol. Zen. Cor. 7, 5, 6.] 

9. 3. Doch finden fih bie und wieder auch Stellen an denen 
odros ſich auf eiwas Folgendes bezieht, in folern ed als Inhalt einer 
nur noch nicht ausgelprocenen Vorſiellung erſcheint; fo befonder® zoöro 
wenn ein Sap mit ön, os oder ein fragender darauf folgt; oum vor 
sore, öerm, ats Gorrelativ regelmäßig nad A. 2 und felbft (neben due) 
vor eincaa eperegetiichen Gage. [mgefehrt kann auch vorher Erwähn- 
tes mit Lebhaftigfeit als ber Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet wer- 
den und fo öde ſich auf etwas worher Genannies bezichen, was jedoch 
beionders nach Thu. fehr felten vorkommt.) Auf das Solgende fann 
auch &xeivog (mie ille) und dxeivas fid beziehen. Zrgößewos Evdnlov xad 
Todro eiyev Örs oudiv dv Ho zräcder ner’ ddırias. Es. Ob Todro 
kävov ivvooivras, 3 meisovim. Bi. 'Exsiro ddvun örT, nos doxei 
1ds nöy Bey eigysiar odd” Ay dis mors drdgamur ding —8 — 
dusißsodas. Er. Hagn nirın ram Ixsivo En dxoisane. Ay. 0 dei 
ouzw ns dnoins' wis un 9lovo Eavrois ngossäruw dxnoveiv 1a- 
ya9a-dllous wiris insraxrzgas didumew. Eu. 

9. 4. ©o findet fih, um einen appofitin, anzufügenden Begriff 
(SubRantio oder Infinitiv) anzulündigen, häufig odros, roiro, ofzw; dad) 
au, namentlich brim Infinitiv, ride, dxsivo, aber bei pinzugefügtem air 
une zovro. Bol. 5 57, 10 4. 4 u. 7. Achnlich erfheinen zooro und zode 
vor einem Cape mit day ober örav. Mia wöry ommgla zai nolsws 
zul [Ovovs tatl, ro mgosiaruv dvdgav dyadev zei ovußoilur onov- 
daiuy ruys Ai. T ıldivas roör’ los, Aaßörm wow Imanuns 
Aysır zal uj-dnolwieniven IM. Mirp laß zedre zei au. 

(32°) 
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nyigo Mitur, üxonrelveır ur dnodrjexe di mi. Bel. — 
Aoxsi sois noAloig megi nis oxiyews Tos0010» Tu onx Bayupav add’ dr 
Yeuovszöv ei!’ dgyizov elvaı. I. Oi sganıfir eddamı Tosoöro 
hövov mouiv, yodyas d dei dnadoiva. An. — Oürw To diamer 
zixgıes, TOv xgelmw Tod Irrovoc dgyew za nllow Eyew, IL — Ba- 
os m xai rod' damiv, alveradaı kiav. Ei. Ti uiy Aynanı ride, 
— mimov; Ko. Ardgdv 1&d’ lomiv brdixuy ı za) 00- 
gür, zdv ıoim dıwoi u resuudadas He. Hd. [vgl $ 44, 
14.3] — '4uasiav ro rosövda Aiyme, 16 yaudh Eysın dekav, 
Im. — 'Exsivo, olwas, eloygöv jdn, 7 un zalds Adysın ra zal 
yodqsın. IM — Abrod ns vexa rodrov yadgn, vod runncai 
Ira. an. — Tois drudiay Aüyos Bonde di- 7099 Tv over, dv 
Bougeis airods mosf ms Töv 1e waugov eb Adßz Mi. To aurdyor 
vögunar nöltıs 7009 169°, örar ns zois, vous adin zalak, 
Ei. — Ev 1008 10 xduvouew al nollei nolw, örav ns dl 
A mg69vuos dv Ave undiv yYiyıa ıüv zenoru nälor. Ed. 

A. 5. Der Grundbedeutung gemäß erſcheint odros, nicht öde, um 
einen eben aus geſprochenen Begriff zu urgiren, mie in ber familiären 
Sprache unfer Urtifel. So am bäuſigſten nach einem Varticip mit bem 
Artitel. Wenn das Nomen von einer Bräpofition abhängt, fo wirb bie- 
felbe vor odtog witberholl. ‘0 mo enigua mapaeyar, odsos mir 
güvıov alnos. An. (Oixovv ob nasdousvos vom vönow, dixamı 
odro, moodar; Ze. © Tiv Aöyyw dxovar, dxsivog zei wiv wu- 

iv 1 mmgaxorg. Be. OL mov ixavandtur za ed za) xuxüs muy 
Yayon odros zei uähere Evdvornu vais Yıyais ıuy dxovörwr. Es, 
TE un moAungaynovsiv änäs undir, vobr dyadiv inolanpive 
eva, Al, Zagnvilsodas ds Isaorov due, Teöro dir and 
äyaor alvar. Be) Ex rod mgdırsadas Ina dr od mposiuen, iz 
zobıov rols vonous Einxev ob malami, Ak 

A. 6. Ueber die Epaualepſis burh_odros 5 9, 1. 

4. 7. Schon in ber Borftellung Vorhandenes andeutend bezeichnet 
odros auch eiwad Belanntes, Notoriſches. Karliar vas d- 
gIövaus radras dupeas. Al. 

(. 8. Bocativifch lebt oros, ade du da beim Aneuf, indem 
die amgerebete-Perfom als betrachtete norgefellt wird © Baingeis od. 
ros Anollödwgos od miguuevsis; II. Odros od mus deng’ Aldes: Ion 
Odros ri nowis; obyi ggovaleıs; 4g. "Rdessas odros; Ag.) 

(A. 9. Achnlich entipricht es unferm bier. Ueber benfelben Gebrauch 
des odros unb öde in Verbindung mit einem Nomen $ 50, 11 4. 22. 
"Hodunv Inov ainös el. Odsos, &yn, ömasıy mposigyeran. I.) 

A. 10. Exeivos fann id) auf einen Begriff beziehen ber in der 
Rebe-ber mäche ifis felbR fm Gegenfap zu oöros auf ben näher Res 
benben, in fofern ihm ber Mebenbe ald ihm entfernter Hiegenb beiracıtet, 
Auch erfheint e6 neben perfonli—hen Pronomiuen ober adros ıc. auf ben. 
felben Begriff nachdruckevoller bezogen. Küpos x € Pacılda zei zo 
äug’ ixeivov aüiyos. He. Eiys ro uiv defiöv Mivar xal ol or 
adıö, 1o d& södvuuor Kidapyos za ob Ixsivon, Er, — dire Bl- 
morov dei, un ıö Ögorv, änavıas Miyer In’ Exsivo wir yao y gü- 
os aba Badıeirom, Im rodro di ıD Aöyp dei moodyeosın didaomonıa 
Tv &yadov molimw. 37. — Ti aim f — dan roic He; ai- 
rev re gi avrois zal dıdivas dxsbwaıs; IM. 

A. 11. In air (or’) Zxeivo (zum Theil unferm da haben wir 
8) begieht man burch zodre das Borlisgende ald Cingetreirnes auf eine 
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Frühere Arußerung ober auf_ eine motorifche Anficht, der her- 
Fömmlich“ Gemäßen geichehe. Tor Exeir oöyw Meyor. 40. Tod- 
= Lor! insivo: Eunpsßänv ol Aöyon ob risde dindık. Ei. Todr i. 
#eivo, zräc®” Eralyous, un mo owyywis uovor. Ei. — Tadrixeiva, 
Ta sladöre Zurgdtovs negirros nv zalöy ueraltßeiv ddivanr dig. 
ZI}. Avsnodyers. die vodr dxsivo, yonuanı uov Ämyousvov. An. 

A. 12. Mehnlich: wie za) aöris 6 U. 6 bedeutet zu) odros aud 
Diefer, gleichfalls (vgl. 4. 5), nur baf jenes einen andern Begriff 
ſelbſt, dieſes aber das über einen andern Begriff Angegebene zum Gegenfage 
bat. So findet ſich auch zdxeivos, bei Epätern aud.zas öde. Ayias 
"ai Zunpäng zei tourw dnsdavimp. Er. Olxos wivew dei zov zalak 
eödaiuova zei Tüv zus medosorın zul roürov nivem. Ale, Ol 
sövoigos onacdnmo, zdxsivos Tois dawaxas dnooydnovrar. Fe, 

9 13. Kai ovros und Biefer, und zwar, fügt zu einem 
Nomen einen, weiſt adjectivifhen, Begriff als yorzugs- 
weife in Betracht fommenden [atque niet, Anöguv lau zai 
Tourwr novnguv oltıyss Etlovn di’ Enpxias gar zn. Be. 

4. 14. Auf das vorhergehende Berbum oder ben gan— 
zen Gedanken Begogen wirb in eben biefem Sinne durch 
xal raöra ein Partieip ober eine gleid geltende Confru- 
etion angefügt: und zwar, ungeadhtet—; wobei meift now er- 
gänzt merben kant. Bol. $ 62,3 9. 5. Bliv of yonauaiugor ou. 
Tovas yenpara 5 adelyois, za) radra zuy uiv dpeövur övran, 
Tob dE yoovimov. He. ZU ouurv ggörımiv 1 doxek Iysr, Allods 
8 oidanos eidiv olı ggovınov elvar; za) radra eldus im yisn- 
xgöv udoos dv nd arjnarı, mollis oe, Iyew, He. 

“ 15. Meber roooütos, mooisch fo groß 8 25, 109, 5 u. 5l, 
8 A. 6. 


I. Die Relativa. 


8. Bon den Relativen iſt ög rein gegenftänblich, 
Sors qualitativ und generifch, Kann aljo nicht einen be- 
fimmten Begriff bloß vertreten. "Eomv ding dpdaruos, ös 
za nav9’ ögü. Iv. Or oödiv joav mgdader, öAßsos de vür, 
dofav xtxımrias 100 vomlonazog yagır. Ed. — "Avehsudegog 
mög öorıg eig dokav Alkmen. Iv. Tig oz &r Enaweoser 
üvdga tosourov, Öazıs moAhu üvarıas Fowoe zyv begav md- 
Ar. Ag. Maxäguos Öarsg ovolav zal voiy Eye. ME. 
Zuußouhtvoov üpiv ö, zu 00, doxei zallıorov zul ügıoroy 
eva zul 6 00 Tun olosı. Ber — Od owpgorises; ou 
padav ög el qua üllov ılv" ükeıg üvdgn deüg' Zieudegor, 
Öorıg mgög ümüg ürıt ou Ak za ou; Zo. Hei tous 
Izarag ’ eldivas dc eip’ IyW. Ag. Oüx olda darıg üv- 
Iowrrog yaykınpar Ze. Bol. Elmoͤley zu Eu. Med. 1086. 

A. 1. Aehnlich wie dorıs zu 56 verbalten ſich önösos, 
au Boos, ömosos zu olos; begleichen bie entipredhenben 
Udverbia Snow, Ump, Smos, dmöder, ömdre zu od, fi, ol, 
695», öre. Ueber ten interrogativen Gebrauch unten 17, Ercla- 
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mative Bedeutung haben nur einfache Relation, namentlich cos, oloc 
und ds. "Oces nö xariyew karl mv öeyjv mövos. Mi. Kazoduiuun 
dydd, el 08 dnavıör elimölen nedyuara.’4g. RC Nda zes omdein 
neuvioha, novwv. Tv. — Ogüs rov süngänsov ds hdis Bios. Hd. 
"Ogs üsov za wir din zıgdanig; ’4Q.. 

U. 2. Leicht erlennbar if bie angegebene Bedeutung des ars auch 

in den Fällen wo es ſich auf ein Demonftratio, ja felbf ‘mo «6 fih auf 

. einen inbivibuellen Begriff begieht: ein folder ber, von der Art, 
in ber Cage dap er. Odros Aelnosos dv sly- zu) amygoviareros 
Torss koounsrere tüs ovuyogüs gigew divaras, Av. arıs Av di- 
za05 j 1gönous 7 ägueros, rodrov syerh xdln. Bi. ’H ole nnd 
Angavıv alvar örp 15 Öuslei dyduevos un musieder drsivo; IM. 
’Es Tobm Euugopäs ngoxsywonxuuen, olrunes vr dv og neiv gihrd- 
Ts Hordueda. ©. 

@. 3. In einzelnen Fällen ſcheint Toms nur als vollere Form für 
85 einutreten, wie 4. B. neben #08 feitdem aud 2£ ron erfheint 
($ 43, 4 4. 7). Doch wird, zumal bei attifhen Profaifern, eine foldhe 
Verwechfelung überall mit grefer Werficht einzuräumen feins Teinestveges 
3. 8. bap fie für iv & während aud dr np gefagt hätten. In an« 
dern Verbindungen läßt fib in donc wenigſtens etwas Eigenihaft- 
lies ertennen. Xadndis Nüfov gxwav za} Mnöliawos deynyiroo 
Bupöv, Sotıs vör Fu zjs mölsus korıv, Iduuanvıo. ©.) 

A. 4. Umgefehrt kann ös eintreten, wo aud dos zuläffig wäre, 
3. B. in Verbindung mit & und dem Conjunctiv. Fuss zu mAndos dw 
Tobros zois Immdeiuacı zöv Piov diaysım iv ‚ols dv Tois dgyorsas 
Tois abrav ögden diergißorsus. '6. 

(M. 5. Aehnlich ſteht ös, zum Theil am olos angrenzend, fo daß 
mehr das ganze Welen umfaßt wirb, wie fi, ähnlich auch orros für zo 
obros findet. Bol. $ 57, 30.5. Made ös al yiow. Zo, Os uin 
oöx tar, Boölsode airv yerlodan, ds d mm vov, unzin eva. IM. 
Moosdsusdd m magideıyua tüv m9yuöv aF slow. IM, Hoiov & 
zeighoopev yikov nosiorer: Oluas uiw Öse Eyxgarıs lo, tüv die Tod 
Gunesos idoyör, etogxor DR zus ebkünßoles dr royyaveı. Fe. — 'Epd- 
ame obros iv bueiun rä Auiog Iya. #n.. Obros xgarors dor drig 
& Togyia dans ddıxsioden nleior’ Imiorares Bgorv Mi.) 

9.6. Die. Plurale von dos und önscos wie von ro- 
woöros und rooocds haben auch numerifche Bebentung: fo 
diele, wie viele (quot und auch quotquot). Bol. $ 25, 10.4. 5. 05 
yoveis rods naidas Inoinoay Tocadıa xald Wei» zai Tocaurm ü- 
yadar gerungin don oi Hol mapiyavm rols dvägumos. Be. Rs 
ndvd’ 60 dv Yes Hıly gi (zei Y Tügn xarogdoi. “4g. Tosadıa 
nedyuara Iyodong önda« Akyeıs ri Tugevvidos Öuws mgonstus yigs- 
ode ek aüriv. Ze. °0004 divarını Yysıw And tod dixaiou dcwv deovem, 
Ti @v mirous_olxteigos nis ds mivnras; He, Banleig lv ömdaaıs ze 
zügass lvomei zus ds Inöuas Änrgäyeres, Impukeirs voirwv ömus 
xinos ra nagddsıcoı xalouuevos, ndvrus zaldy ı zul d- 
yadıv usoroi, öndca n ya gi Zila. E, B 

A. 7. Ueber bie Ubnerbia 38a, dvraide, %r9ev 5 25, 10.9. 10. 


, 9%», Der Eafus des Relativs hängt ab von der Stelle 
die es im Sage einnimmt, indem es entweder als Subject im 
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Nominativ (oder als Subject bes Zufaitine im Nceafa- 
tiv) flieht; oder auch als obliquer Taſus von einem andern 
Begriffe feines Satzes regiert wird. 


A. 1. Als Subjectsaceufativ ſteht das Relativ wie 
jebes andere Nomen; im Deutſchen aber müffen wir in biefem Falle, 
wie auch wenn es bei einem Ac. und Inf. Objectear, ift und bei man- 
hen ähnlichen Participialconftructionen, entweder eine ſchwerfallige Ueber- 
fegung geben, ober einen Ziviſchenſatz eintreten laſſen, oder ein Demon- 
ratio mit einer Conjunction gebrauchen, wie dy oleras nageivar, öv 
olds nagövıe von welchem er glaubt, weiß dab er zugegen 
iR; der, glaubt er (wie er glaubt, weiß,) zugegen fei; und 
daß (baf aber) diefer zugegen fei glaubt, weiß er. Dgl 556, 
10 9.5. Zuxgdimg ivarınddn romaim dguf 105 diuou fv oix dv 
oluas &llov obdiva ärdgunoy dnousivan Ei 


A. 2. Ein Relativ Tann fi bloß einem Particip, ſelbſt wenn 
dies den Artifel hat, anfliegen, ohne dem zugehörigen Berbum mit an- 
zugehören; wobei wir im Deutfcen oft um eine gefügigere Rede zu ge» 
teinnen, abweichende Wendungen wählen müſſen & —X das Rela- 
tiv auch als Subjert beim abjoluten Genitiv. Beifpiele vom Genitiv beim 
Somparativ 847, 27U.4. Niv oo ggdaw noäyu’ Ü ed made» dvig 
Zoe. 49. Tü xlöunera tavın ueyiormw dibav Iys & Tov nolimor 
Hähor dv m dnarioas rois yilovs uiyıo? üv dgehjane. ©. Bl- 
val ts yasır Ingdas üs ol Insaranevor Inidoyus ols äv Bod- 
Aayıaı yilous duvrois movobvrus Es. doxes wor ög’ od üvns eb na- 
Hay un nugäras yagıy anodidivas üdıwos elvas. Be. S'kew xai aörog 
Tara near olameg dv rois Alles modrovo, Boydis, dop dv 
ns usilw dya9d nadwv un dnodido yügw, tosourp ddieregos 
&y ein. Be. Auayor 18 zul dxivnov Ivuos, od nagdvzos woyh 
nüon ngös navi ayoßös 1 zal djrrmos. Ih, 


A. 3, Analog ſteht (mie gleichfalls auch im Lateinifchen) das Rer 
latio vor Gonjunetionen abhängiger Säge zu biefen gehörig. "Ag ei- 
var &xgov Ö el un 16 ngoxaraliworre, ddivamy Loader nageldsiv. 
Be. ’Kröpmfor dixgw Ingeuaodivan, .hv noiv dunsaciv alxds dvas 
105 Alov 1 anolavsar. ©. Xagddgav airois Eder diaßivar I 
dyoßoövro ui Imisawıe aireis diaßaivovaıy ol moliuon Be. 


A. 4. So Fönnen auch relative Abverbia bloß zum Particip ger 
hören. Kuol meıdöuevos dxolaudmgor Ivraida ol dyıxöueros a- 
dasuorjoss. DIA. 


A. 5. Unfer aber nach Relativen Tann, wie im Lateinifhen, nur 
dann duich de ober ein ſpnonymes Wort ausgebrüdt werben, wenn bem 
relativen Sape im Folgenden ein bemonfrativer entfpricht, 


410. Eine ziemlich regelmäßige Abweichung von ber Regel 
9 erzeugt das Streben dem Sinne. nach innig verbundene Be⸗ 
riffe auch der Form va ze affimiliren. Sp wird ber 
Kr eines (einfachen) Relatins, auf einen Genitiv 
oder Dativ bezogen, gewöhnlich gleichfalls in ben 
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Genitiv oder Dativ verwandelt, jedoch nicht leicht an⸗ 
vers als wenn der relative Sag als attributarkige Beſtimmu 
fih ohne Paufe anſchließt: Affimilation, gewöhnlich falfe 
und unpaffend Attraction genannt. "Eorı 10 dıukexııxöv un 
wövor TAndA dnonglreoda, did xal di Exelrur Wr 
dv mgogoyohoyn 6 Egwzujpevog, IM, "Alorov dvdquinovg 
— 9lrsas ahınlar ddwneiv Foze E olx Eyovaw. IM. 
— Tis_ü Wp&lsa 10Ig Ieols ruyyüve oVca dno zur dai- 
eur dv zug’ juc⸗ Aaußavovam; IM. Tois dyasoig 
olg Eyousv dv 17 wugn, Tovrosg zıwusda zal rag ülhus Wys- 
Astag. To. (vgl. 11 g 2.) — Xod rag möhsıg duoseiv 701 
ourosg AFecsy olosg Evayogas elyer. Io. Tor innwr 
Ivyıwv olwv dei tous Imntas au doxırlov. Ze, Xepwvog 
övrog olov Afyeıs üßgılor. Ze. [AMD — öra zig Maßer 
Urmöruifer. Add, dr 4, 2, TI 


A. 1. Diefe Affimilation erfolgt auch wenn ber fie 
seranlaffende Genitiv oder Dativ ein nahbrudslofes De- 
monftrativ bloß zu ergänzen if. Cine Ergänzung an bie jedoch 
ber Grieche nicht Badıtz ihm war ber relative Sag ſubſtantivirter Ob- 
jectbegriff. [Pgl. Herm. 3. Big. p. 872.] MoMlod ImSuujaausss zur 

‚0, elvas ndvtwv dd 1avıa za fm eiyon dnruyov. Er. Maysinr 

. adv Ldov diayıgövrus napiwu dv % zixp. I. My dv neoö- 
uıda uövor dewörsta zaravoeie. @. — @nßaior ols siruyizoav dw 
4eöxrgois 0) uerglue dxiyonmıo. An. 4’ dv ls airı) 1ü meüyuara 
zgive dis. An. Möllovon Iriguy ueraliyeadaı difav dv $ Y: vor 
Yyovan. 0. Zöv ols eye je mes m — Be, Moos Q eye 
— navıaydder nauniydis ergdrenue. Be. (Boiler ikeiv m dm 
gauwv driyuor nı au dvriyvor eva; Ik) 


Q. 2. Die Fähe wo dieſe Afımilation CIO und A. 1) unterbleibt 
find nicht felten und nur zum Tpeil durch Wobltiaug oder Deutlicfeit 
veranlaßt. Y4g" olsı wis Beobs aljeliodan dnö rourwn & mug! iuin 
kaußavevev; IN. Tois voywak oix iygwgss ulugeodes rourp ı@ 
neäynen 8 air) mardsvovow. IA. Dany Eummin & cv dr 
zoim. Ei. 


, [&. 3. Selten findet die Affimikation A, 1 ſtan wenn das Relativ 
eigentlich im Nominativ, hin und wieder wenn es auf einen Genitio 
bezogen eigentlich im Dativ ſtehen ſollle. Bldnzovsas &y’ dv äuin 
napoxsieoıem. ©. Av Irzuyyanm üdlore Her 
er Bondeis odg dmoliy ydgım. Al) ' 


(9. 4. Cinmal an das zur ffimilation entftanbene (02) Er ger 
wöhnt gebrauchte man es auch mo mir (soörov) rovm» rs ober etwas 
Achnliches erwarten würden, erflärlih aus $ 46, 5 U. 4, 9. Ixgosixen 
xägıv abrois Iyam In koudgser öy önün. In. Yuds mouico miue- 
90» dosvar dinge Ev9' lv Ik Imeirov Ivdird” dyavicar. Ag. Ob 
3 dv dv yoeiiresı dxgougu — — 
yiraadı. 6.) 


A. 5. Aehnlich ufurpirte Sop, urſprüngiich einem geſehten oben 
au benfenden gocoyry alfimilirt, auch die Vereutung ale, da. Tooas- 
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* diuawabrn yonninev, Bay ra ‚lv Zümes uivor dgelel, 
4 dE und relsorzoaeı döfay nagaoxevale. la. «Pils dv Ixanıs du 
egsloi,. dep mi mv 4önualun oide, 
lehulic) Sorp Joh, 8, 47. vgl. 4, 63 u. Zen, Un, 8, 1, 45.) 


(8. 6. Oloc (und yAixosy affimilirt ſich überhaupt einem obliquen 
Caſus auf ben. es ſich bezicht ſtatt vollfändig mit eivas (im Nominativ 
ober Ac.) als Prädicat einzutreten; eben fo mern es ſich (mit ergäng« 
baren nrosrog) dem IAntifel"anfhlieht. Vgl. $ 50, 8. 20 f. Dabei 
lann aud die 11 erw. Umftellung eintreten [bie Affimilation ſedoch 
auch unterbleiben]. Voc veavlas olous ad diadedoaxdrws. ’Ap. 
Toös ofous Öneis mai auzogavras. ru. Olx Iyacav ron 
olörneg adrör övra zawün diiedas ngayudıor, Ei. — Mi} dn- 
zur olar uiysms al mäderes modem Zusllon 
elvas zaxus iyeiro 1a abrod Few. Er. Olxiag oddiv Gyetos av en, 
# 1a dum ein, ah imoxsiulrwv ofen dei Saueliur. Zu. 
TO dnöv nagadsıyua olwr inıduus or ngorgennaur Adywr 
elvar 1ooDrov. I. lobx olösneg (oloscneg) @d yauueros au u- 
Poükoss Zmolsrzvosro. 47] Bol $ 49, 10 9. 4. 


(A. 7. Ein zu olos gehörige Subject wird bei biefer Affimilation 
geäbuise, in bem Gafus des olos ald (mie in ben eiſten Beifpielen 
. 6) im Nominativ hinzugefügt, auch bei ber Umfellung (11). "Klsys 
weis dndens rokumgois, olovs za) ASnraious, mis dumiohuüvras 
yalsmurdrou auwis gaivsodar. ®. Oiz du mov megl to tooirou 6 
Äöyos ein olow tod Evös. IA. ’Axsivo diwör zoscın —** 
wor. 4. Hold jdiev dor, yagılöusvor ol aoı dvdgi # dsydür 
Kevon Syieden m) 

[%. 8. Selb von Adserbien finbet ſich affimilationsartig 59er 
für Sxeidev önov ober ömos; önn für dxsiae Snov. Ob A9nwaios dsxo- 
873 590v üneblderso neidas za ywaizas. ©. “Onos voor 

unayas xamaeine. Ku.) 

lA. 0. Much des enigegengefehte Fall (von 20) tritt zumellen ein, 
indem das Nomen worauf das Relativ ſich bezieht, wenn es ihm unmit« 
telbar vorangeht, wider bie eigentliche Gonftruction den Caſus bes Re 
lativs annimmt: umgefehrte Affimilation. Tiv ovcier fr 
zarilınıv ob nleioyos däia darin. Au. Tjv piv lunsglav od nällor 
tüv Alla» Yyouen, moksıeia» d’ ola» elvas yon naga wövos nuiv 
dev. Io. "Klıyov du manzun dv dlowas nengayörıs lev, Be] 


(A. 10. In andern Fällen if das Nomen nur bes Nachdrucks hal - 
ber vorausgeftelt. Hieher zu rechnen fnb wielteicht manche Stellen mit 
&lkos, bad auch bei Nebereinfimmung ber Caſus, fo wie bei sd ns aus 
demfelben Grunde, voranftehen Tann. “Anlon Argräres zu ülla don " 
!3yn Hewvıxd. @, Hollayod xal dllocy Önor En dyieg dya- 
ahoovoi ar. Mi. Eyyosde ink, byub, hour, Eller el sıva 
Podksıas. dr. Kuldovom üuäs im) Kigwgar 5 ähloce el nos 
Povköusde zlsin. ©.) 

(A. 11. Die ormel oddhis Sarg od fehlechterbings jeder 
Centftanden aus bem auch vollſt ändig vorkommenden oödsis Zamr darıs 05) 
iR durch eine Affimilation der A. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer 
eintritt, zu einem Begriffe verſchmolzen. So findet fib auch zis dans 
ed —5 Araynaion addiva önzey oöy} weriyew Irruyoniog. IE 
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Oddiva xindwvor Seriv oöy ümiuewar ob mgiyorm. 4n.. Togyias 
obderi öro obx Gnexgivere. HL. Hdvay utıgov &rögemos karıw, 
Aevzür, Bagtor, zougüv, oüdsräs Brov ob av room. IM. Tiva 
olsads öyrıya od Agayeig mgoydas dnoomjarcdas; ©.) 

9. 12. Durd eine ähnl che Affimilation amalgamirten ſich befon- 
ters mit öoos Abjective zu Einem verbunden beclinirten Begriffe, wie 
Savumoris öoos, Iavuaamd dnov 1, tem Sinne nach fo viel ald Iav- 
yasıöy lonr dooc, ücov ı. "Hy mei airv ox doc Önsgguns daos. 
#e.  Ryolöynos Taita Üxöuevos zei niyn, und idgdros Savna- 
sroö ösov. 2. Ei nocoitev hdovj vıng ü dyadds re zul dinmos röv 
xaxöy ra zul ddınov, dunydrp sap di nikon vızjan elarquonirn 
Te Biov zal xdllı zei agern. I. (dixalws Wende — — 
ob 75 weydla 5 Haupdasa Hlixa doiva. A. gues zms 
rg wyalg Alaßn zei zur) Sayuaaip —æeS he Ars 
Yuyns novnole alayıszov lorı navıwv. I.) 

9, 13. Analog tritt vor die and ein Ahverbium rin. Ymegyoüs 
de yaigo. IM. Nios dv Bavnaoräs ds Inehuunor 1aims rs 
sogias jv di xahoda map yıosms loropiav. Ih 


41. Der relative Sag wird bem bemonftrativen oft nach⸗ 
drucksvoll vorangeſtellt und das gemeinfame Subſtantiv, wenn 
ein ſolches da dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel 
ihm wicht unmittelbar nachgeftellt. Wenn dabei das Relativ 
and Demonftrativ auch von derfelben Präpofition abhängen, 
fo muß fie doch vor beiden ſtehen. A moıeir aloygöv, ravız 
nömbe unde Ayeı elvas zalor. To. "A od zxujuede, wl- 
unass }dn Taüra av»ängeveran. ”4g. Moydeir drüyan' züc 
de  dauorwv riyag 6 dorss pegeı zUAMOT, dene — Sopdg. 
Ei. ‘On60oı maosevouos Lür dx murzög zgömov dv Toii 
NoAsNıXolG, oöres. xux0G 16 xal eloygäs ws End 10 moAu 
dmodviaxovamy. Ei Es. — Dollof, 16 yeruara xararahWaavzsg, 
[22 mgocder dnelyovio xsoda», aloyga voulloviss, touzwv 
oëx üntyovraı. Ze. — I1g06 6, ru tig megpuxe, moös zoöro 
Era mgög Ev Exaorov Egyov dei xonilem. IM. Od Korw W 
mai ovvronwriga ödög megk dv dv Bauhn dozeiv pgdvınog 
elvas U zö yerlodaı megl Todzwy gpgövınon. Ze. 


A, 1. Wenn dagegen ber bemonftrative Satz bem relativen voran - 
gebt, fo wird die beiden gemeinfdaftliche Präpofition bei biefem ge- 
wöhnlicher nicht mieberholt, wenn er Cbei gleichem Gafus) attributartig 

'Emi Tas aöris ncneg viv dovmas were, An. Eya dv ro 
xeörp Gündv dxod dmopoivnur m zö dixaev, Ev roörp dixam- 
Tägaus TOBs dydguineus nad. E23 oo uegi dvopeirun F Gugsoßimas 
ol rocouzwr migı axiym bowmv Aus medxurar. IM. 


(A. 2. Wenn bei diefer Stelung ber Sähe bie Afimilation 10%, 

ı fat findet, fe, iſt das Demonſtratis epanaleptiic zu fallen vgl. 
5 4. 1. Ols otros dniyyeıls mgös Önis, rodrosc rüravria Enoinser 
dueivos. an. '9v Eoyp nenoinss, sodrey be löyov xgias yiyvaran. 
4n Holkaxs dv tois kiyon dlönngay, rodrwv rois Koyoss iv zuuu- 
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eier Ewa Io. 47° Ir monemi zai deritem, dd vosrer 
Ösiyen 40) . 


42. So wird (and ohne Demonftrativ) dem Relativ das 
Nomen auf das es fih bezichen follte, felbft bei der Aſſimi- 
Yation, oft nachgeſteilt und angefügt, tod gewöhnlich nicht 
unmittelbar folgend. "Adıxet Swxgurng, oös 7 morıg roplLen 
Heodg.oo vonlfwr. Ze "Eau jv 00 ngoregov Üsyeg d- 
esınv dAndIng. IM. Mi üylinode dnwv av jr dım 
zuvrög dei 1oL ygovov zExryo9e doFa» zaAyv. An. — A- 
mussorarot Eore ww dya olda Eikirar. O. Ol rapim 
Anoxgunrorial mus r& Emzagiurara ns Exaarog Eye Te- 
xrns. Ze Tovip ylyrovias dio maideg LE 5 To mgwrov 
Eoye yuvasxog. In. Enogsusro av 7 elye duvans.. Ze 
CAoylleras 10 mis av &yW zenmarwr im. An.) 


A. Der Artitel wird in ber Regel bei biefer Umftellung 
Cl u. 12) ausgelaffen, Doc findet er fih bei Platon öfter aud, 
wie an einigen Stellen von Dichtern, (beiftifch) hinzugefügt. Ein Sprad- 
gebraud) der mohl von einem eperegetifchen Verhältniffe ausging, tie 
denn wirklich oft auch ein Subftantiv (mit frinem Artifel) tem Relatin 
enifehieven als Cperegem beigefügt if. oßosued« döfar, dr di xml 
xwloduev zo» 'goßov aleyivnv. IM. — Ovdeis in’ aulig ix zw 
nelav vönmv, odd’ aus obros Eygaye, zods dg’ Aguodiov za) 
Wugsaroysliovos. ” 





13. Ohne Bezug auf ein da flehendes Subftantiv vertritt 
ein relativer Sag oft die Stelle deffelben, aud als obliquer 
Caſus, ſelbſt von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in 
ſolchen Fällen meiſt ein Demonftrativ oder einen_allgemeinen 
Begriff wie 735, avdgwnog, welhe auch wenn fie im Cafus 
von gem Demonftrativ verfchieden find im Griechifchen feh- 
jen können, 


A. 1. Relative Säpe ald Vertreter des Subjects- 
Nominativs, Taueiv Is LHdler ek. wrdvoav Foyer. Tr. “0 
Tu zalö» giloy dei. Eö. Ov ol Hol guhodasy anodvioxer vior, 
Mi. Nios dmöiluS’ Eurer dv yıll Ned. Tv. Ols udlıore zo 
Aegövın deze jaora mv dllorgion dpiyowra. Hi. 'Ex Tao gıda- 
moveiv yiyvis’ dv Sähsıs aganiv. Tv. 

A. 2 Relative Säpe als Accuſative. mouien yoh yo- 
verzd undi» Berıs ed geones Agomiv, Hd. Eüßoikevs vouilowen 
oörevss üv aizoi meis aimuis dgoru gl ıur meayuarav dıake- 
ysöcır. Ic. Zule ürdgav bs äxivduvor Bion EEenigae’ dyvas; 
axisis. Ei. Amıplös ob Ho dv ol Andgunos diovras xauronud- 
zaoı. He. Ti mariv divam’ ün üg’ od eldein zalis m za} dya- 
Bor vonlöwvos; a. — 4 dedasy ol agemivus oöy ögü. Zo. “An 
(& @») Heoi didde Ixivns ügsloiusda Ki. “A ob nlovreivras ob 
nexrjueda wiow nivnos youuevos nudude. Ed, 


A. 3. Relative Säge als Dative. Kalor © Injozewr alc 
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üpge #0 liv gigen Tv. Hoosieer Önäs Bondiiv odby olrıves dv 
lvsrugeorirous yüs wbrovs dnodsitworr. "lc. Tanewn Öuur_h 
duivore dyxaprgeiv & Iyvurs. ©. Olda Fuyyevauivous vl dv 
Av ziywow Ins$umodvres. IM, Zwxgdms Tois Aaußavovsus vis 
Epulas woFör dvdganodoris kavröv dnszaleı did zo avayzaior ad- 
zois elvas dieltysodaı mug’ dv Av AdBossv 1öv moSir. He. 


a. 4. Relative Säge als Genitive 4ulis dv dei m 
Inuehtiodes. IM. 'Rv yo nuger eljgers ri dei Tois Aöyom m 
Geedew. An. 'H Siya did’ oT WW Zquoav; Ed. Ab virar br zes 
molsumois gyos oix eaiv ömdrspo. dv nisiova dylor dnags- 
Yunowsır. Ze. Knilymi Baoılsis jv 1: ang ols nagevn xadı- 
zin Be "loac mv divanıy &y’ 086 &v Amar. Bie. 


A. 5. Daß der Grieche ſich ſolche Säpe wirfli wie zu einem Be- 
gie verfchmofgen badıte erhellt daraus ba er fie felhft durch zus mit 
Neminen verband, ya za) dv Ya xearö ueroruer mapk sol. - 
Er. OT 78 dysorduavo, za dp dr draxgivovras Ion eldr 
©. "Byoue za yav mollgv xai olrınss zaiım koyalöueror 
Bodyovoıy inäs. Ze. OgSüs dv toi Igivous yuruıkır dno- 
drdoiusv mai 800» xaxoi ıv dvdgdv. IA. U Önmogi; dv ein 
yuyayoyia dia Aiyay ob nivov 87 dixasıngiors za) 800 dllo 
Inuioos oökloyor, ad zu dv Rios j urn. IA. Hiunova var 
ini Ixsivov za) dv nEgs dllwv Fusunvoro. 8, 


A. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man ſich einen rela- 
tiven Cap anzufügen, in der Regel ſeboch mur wenn dad Nelatio mit 
bem zu ergänzenden Demenftratio in ber Form (nicht gerade im Caſus) 
übereinfinmmen twürbe. TO mavddvew Lam rö ooyamgor yiyraodas 
megl 5 andren 1. IM. Emi & ys Saßbobe ndvres Kaya 
za deuhos nal dvdgeios, zu) mann ya in) 1a aurd Agyorim ob dudoi 
ve al ob avdgeios IM. Holloi avalloxovemw oüx sis & dei uövow, 
GE za sis & Aldßnv yign. Be. "Eyylyvemi yo eovom ngOs obs 
dv — 

A. 7. Aus dieſen Regeln verbunden mit denen über bie Aſſimilation 
ergiebt ſich daß bie Aufföfung eines Relative, beſonders mit einer Präpo- 
f In, oft ziemlich wieldeutig if. Co 5. ®. Tann megi dr fiehen für eine 

jorm von ovros, aöras, raura mit negi dv nat 13 A. 1 ff., für nei 

zoirov dv nady U. 6, für mepi rovmr obs, ds, & nad_10 9. 1, für 
ugs roiwv megb dv nah 11 A. 1. Der Sinn und Sprachgebiauch 
beffimmen in ben meiften Fällen leicht bie Wahl der gerade paffenben 
Auföfung. Aoyıcup negl dv alsdavöusda Aoyılausvol re zul um- 
Wavsborses uayddvouev. Be. TO wiyedos ümia dv aulnlöguner 
Tglıxooriv konw. Io. — Taify mählor mag dv dv din un dnoges 
doxöv dlvan. Ze. — Xoi Tas voiv Byovsas nsgs niv dv Isa Bov- 
Asdeodar, weg} dv d’ dv feulsiwrras un vonilus eidivar TE avußy- 
eöpevor. Io. Ti doäuer Iavaros dv xeisus nägı; Ei. 


A. 8. In fofern relative Adverbia für eine Präpofition mit bem 
erforberlihen Taſus von ds eben, tie 59er für 2& od, Tann aud vor 
ihnen ein zoiro, raöre ober 2) (bied auch im örtlichen Einne) zu ergäu- 
gen fein. "Aoxss ömoye» dokss ypoveiv. II. Oil’ önoder im- 
Alngwosueda zus nadg Iyoner, 8 vos nolsuios molluysder Indgyer. ©. 
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U. Relative Adverbia involviren nit bloß bie ent- 
ſprech enden demonſtrativen Eorrelative, fondern aud ein 
Derfhiedenes Berhältnig ausbrüdende, namentlich, vie welhe 
ein two und woher bezeichnen das bahin, Zxeios, welches ähnlich auch 
wor, Präpofiionen mit einem Relativ fehlen kann. Ob deonöms zoo 
Jovlows xlinzuy zuldoven ünoxlsiavnıs — 
‚daxedasuövws vv Havsaviav 1dyov uenviyzay odreg anidayer.®. 
Aw öuas Ivda 70 noüyua dyivero, Be. Kemuine nalıv der 
üv Ineora laußarg. Ei..'08sv änslinouev inavildwur. I. 'E- 
waren Iv$ay Ins reizm Hißnv. Zu. Hgosjlacar FE Scov ms Iusk- 
Ay dxevascdan. &. 


A. 10. us 13 erfärt es fih wie Ss, gensbnfide — us 
in einer Frage) ſcheinbar 


uägos 
Evıxa — ——— 
0 vᷣr xc ö) 


A. 11. In loderer, nicht eigentlich conftructionsmäßiger Verbin« 
bung wird ein perfönliche® ös, dors auf ein eigenfhaftliches 
Nomen ober einen präbisativen Genitiv ($ 47, 6 U. 9), auch 
einen von moög tegierten, bezogen und alto bem &3 ze fpnonpm gebraucht, 
Zvugogd is Av ıuyg xaxis yuvamds' söruyes d’ doslis zogen, Tr. 
Zxaröv n dia yonua ylyveodas guls dv dräyras darıs lü- 
dar Yilsı. Ei. — Ta zur gilw aloyısıov Öorss xareßalur 
ds Euugogds airis olowstan. Bo. “Adıcrov ip mügsn Anus dv 
dag a8” jigey. Zo. (To süruyds of dv 776 kingenearämg Ad- 
eo mleumg. 0) — To zalüs dgkas roir Zanv ds dv iv margida 
ds nlsisıa dgaljoy. ©. 'Eya toiro iyoluar uiya rexungsor 
&oyovros dgeräs elvas Emuyum xal by roig dewois 
nagayivem Wilwow. Ze. — Holläs eundaias barıs alas ris 
dv$gumias ybaws sgumulvns ngediuws m mgütes dnergoniv nr 
&ur, ©. Zayesvov drdgww. olrıves rüyasd 5 uuyißokor 
dspaldr Hero. 8, Heide 00yod mgör drdgäs Sarıc lv Roapei 
mollois zalus olös ra ovvıöursıv Aöyous. Ei, R 

(A. 12. In amberer Weiſe für ed 1s ftehen die Relative wenn der 
bemonftrative Gap dem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten 
auf ben das Relativ fich bezieht. Diefer Begriff ſchwebt dann bloß wor 
und es Tann ein Demonftratio in bem erforberlichen Eafus, zuweilen mit 
einer Präpofition, ergänzt werden. Ob Adna & dr Emwörovres ui 
dnıteldwow, olxeiuv arigsodeı Ayoürım. ©."4-&v air) Erna ob yo- 
weis dyadd moös züv Bior diddoxovan' & W Ev oluysms allor ixanıd- 
1200v alvas Judäfes, miunova ngos toitov. Ze. Doc iv ddixmudıun 
vönog zu diuigize, Öfdio» Toiiy xayörı younärens xoliluy rods naga- 
vouoöyras. dux. Baal LE öntcwv neo IHrüv daouois kaufdver, 
Terays 15 Agyorn Ixdanp ek öndaons dei didöven zgogiv. Be.) 

A. 13. So haben auch beſonders die fubftantivirten Neutra 8, ö- 
mg, & mit ihrem Gage vor einem anbern ſiehend, feltener eingeſchoben, 
in dieſem oft Bein Gorselat, ſondern es iſt als foldes, wenn man bie Rede 
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vervollſandigen will, ein entfprechender Eng zu denken, z. B. wör Zomw, 
1059" oßrus &yeı. Darauf kann aud rin Gap mit In aber ydg folgen. 
Bir tonnen dieie Berfürzung zum Theil nabmaden, gum Tpeil durch 
eine etwas abweichende Weberiepung erreichen: & Adya, Ömeg alnoy wie 
gefagt, ö de Adyas wenn aber du fan, quod dieis. ‘0 navwr 
—— Zuxgdn usdiorza ordsis nunors dugdxuı dvdgW- 
nur. II. 'Oneg dari vauos zal To awygonerinp ivarındraro», 
kyyırdzw di wwgdvrp, Jevasria ohlyuy ürdoor elys zü mgiyuare. 
8. (0 di navy dawwörator, örav ıs Idn Tois_T5P Nysuonian kysır 
ulsoiyras dnz Tods Ellyvas argarevouivons. 'le.) |O de navıuy ays- 
rlsdraror, el yılonovanaoı doxoivras elvas Ögdunörsgev zur dla 
Bovlsvaöusde, oc.) “U uiv navıw Savpasrörarory üxoisa, äre 
Er Ixuorov dv Inzvioanev tig yuoeus dnoang yılovoyias Ik. "0 di 
adyruy dewörwoy tiv yüg nöhw oöy oldsr byivıro yeıgucuadan.’Ia. 
°O nisiorov ya Teuwuas, Zuxgans ayoldlw aurdınugesw. 
Be, — 0 Miyw, 1guyäs Ind nlodrov zis ayias. Il, “0 dgrs Els- 
yav, Immriov nives agıoms gikans. M.Onsg xai üpyönmıs elnov 
5 Aöyov, nafömmmoöuedu ngös önäc. IA. Ob Boi, ömep sIno», 
iv nagtdooav duddoxew dlljlovs. IM. O5 Evexa 6 Aöyos 
soundn, viv Mkouev züs Kugov nodkes. Ze. Ugürov, negi od 
vo» 5 Aöyos Zar, ad Ayss olöv 1a elvar uaxdgıov ävdga ddizeüvıd 
Te zul dıhmov övre. IM. ‘O de Aiyen, fig nageldivins axıwobv, Nuss 
ovdi» Blaov Enojoanv. Ze. 

A 1%. Auf einen im Vorhergehenden bloß enihaltenen Ber 
griff bezieht fih am leichteſt en das Masculinum des Nelativs. TI des 
Haxonyogtiv, dr 1005 uiv dedoulwnivous ögäre, zois d’ Imßovldorsas 
@örob; ©. Advuiur mislom» 6 xgüvos nageigev, oÜs Yorıo jusgur 
öliyav Exnolmgxnaew. ©.) 

A. 15. Adverbial geworben find bie durch ein zu ergängentes 
slaiv, Yoav zu erflärenten Formeln dac⸗ Auigas (auch doyuiper) täg- 
Vich, 800 wives monatlich, doa irn jährlich. Tiv Mavdegiar 3— 
cas huigus noosdiyorren. ©. "Oons hderus kodlur danuigas, de 
zus nouv zv onılwv Inafıöv To. Tv, Ob Öimpss Baos waves m- 
2005 diovas vouodereiv ru adrois ouuyigovta. in, "Ayhkdss jdn deren 
ngöregov; Ni die, daöım ye. 40. 

16. Opne Ergänzung verband ber Grieche nad) der Unalogie 
von zwodros olos Relative mit Zoos, öumos, naganljaos, und fagte 
1 ®. wie önowos olos felbft öporos äsneg, wie ad Too0ros ör, dansg. 
|Pari numero equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 
5, 8.] %vioos iso mgosmdinera Top moi dingegu dei bopneg 
&y zo ngunv duviyan. UA. "Ioov dv ıly meioas öneg dv 10 Meyi- 
pevov Midov Iwijau. [MA] 'Xy' öuolov Sggıras lerg. odov.ö 
Rünaros. IA. Oi Moasivoros wövos dvus Duosa Ingarv dnsg 
av wer älldv üvzes. Be. Aaxsdayuirın naganiımaiars druyius 
ixeioavro xui oyuyogak alsmeg Ai. "la. (Agoria yi cos ob 
rosodror konr Y entnatem. M. Tosodrös donv oionsg Hdıras 
Euwur. Ei) [Hr iv önoig molup 1dıs a76 eipins Inedo- 
unse. An.) 

a. 17. Olos unb doos fubftautivirt ober mit einem zugefügten Sub- 
Rantiv fliegen fh auch Säpen an bie eine Thatfache enthalten, wenn 
biefelben die dee der Ueberlegung (ein Aoyıföws»s) einfchliehen; eben 
fo os. 'Koyiv niv jnär ailloyov Mosuuivens riv givra Iensiiv ei 
50 koysıas maxd. Ed. Anixiser nv dummos riyp olov drdads 
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dialgov darepnpivos elyv. Hl. Karixavıa 1as xoinus, inws yößov dv- 
Sin za} Tois @llox ola neivoyum. Hu. — Köduiner uo drig lyai- 
vo ds adsos xai yavvalus dreisira. DIR. 


15. Wie mehrere Demonftrative, fo können auß mehrere 
Relative in Einem Sage ohne Copula mit einander ver- 
bunden werben, 


U. 1. So befonbers olos, äaos, (idixos) und es (auch erclamativ), 
3 B. mie 1woörog zooörov, fo auch olos olov. Traun 5 djuos odos 
oloy Soiuna yifev. IM oo Soovs nigi öcwy Inssav weudi 
döyor ‚uses. Topy. — Tis oöx older IE olwr ovuyopWr eis 
dan» sidamoviav Andi xariomser. ’lo. didaoxs ola odo« yoya 
öy olar Aoyar de 1v alviav ÜE avayıns neiderm I, — 'kydu- 
ueiode 89ev ol duißn, LE 'ABödov als Znorv, Ay. 


9. 3. Das eine Relativ kann ſich auch einem Partisip, das andere 


dem Berbum finitum anfhlichen. "Axdoysseipuvos ösrıs dv mgös 08 
rurac bnoläuss eu Zovlsicuro, Al. Oix dyvon hhixos dv 8 
Hyo⸗ ivioraum T) uiyıdos. Io. Miumase ös &) nasörres olar 
xdgw dnidooor. II. EvSvunior yAixyy nor iyorray divauı 
Aaxdasovluy ds xulüs zul mgomsivuws obdiv dvafvov nei Ingd- 
Eare Tis mölsws. 4. 

DM. 4. Verſchieden find die Stellen an denen os mit einem Adje- 
etiv orer Adverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch 
beigefügt wird, Zusie” dv ıyonov 6 Zihwy Tois vönous ds zaldc 
zelsit mdvan. 4n. Iore zeuivur vonuw ds zaldr za) 
Guygövu zerökunss Tiuagyos dnunyogiv. AR) 


15. Einige Relative werben durch bie hinzutretenden Par- 
tileln dr und ou» in. ihrem Begriffe modificirt und erhalten 
eine Art adjectivifcher Bedeutung. 


A. 1. Zunähft gebrauchte man Lars ac. zuerſt elliptiſch mit Era 
gänzung der erforberlichen Form bed Hauptſahts. Diefe Ergänzung aber 
erlojch und fo erpielt 3. B. ösus (47) wer (eben), ih weiß nicht 
wer abjestiviihe Bedeutung, völlig wie zis einem Subftantiv angefügt 
ober auch felbf fubfantivirt, fogar ald Gubjet eines abfoluten Genitive, 
wie dies auch bei er zus vorkommt. [Ns zeyrangsxüs ——— 
%e.] ‘Piyruras önoia di yiiy. Hu. Ti more dv To dar ein yu- 
Asıas ömo Yeör ehe 6, vo du mdeyes; II, "Ks vjv Aonavdor Bros 
$5 yrapın dyımeire. ©. TO ir önöce» dä ygövov töv dis alydus 
ävden tardor kariv. IM. "Kfanlvm dvilauyey olxia drou di Iva- 
yayros. Es. (Tob Tolinnov zai el 1ou üllov nadormy Ögumvie 
sin vavuayiav. ©.) 
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ad üuiv Ömorsgososv, ody rois Adsxoyudvon auei 
[Molsnoivres deagas änorigmv dekdrer. ©. ©. 9, 

4. 3. Zur Berftärfung kann vor somseö» ıc. noch zas vel, auch 
nur eintreten, welches mit ob und u; in odd# und zumds verihmilgt. 
So auch zul önwsodv ober önwsrodv (vgl. 16. A. 5), odd’ önwsour. 
Hös oöx aloygiv ai Hvrivod» diem dnolmeir; Av. "Aveu zivoide 
ni öyelos xai dmosastıvosody dmsgönov Imariuns Yiyrem; Ba. 
EI xai ömocovoöy nühlor dvdusove, diagdagjoorra. @. "End- 
zove, el voiv xal ömmsodv Yyew. MA. — Kovar nag’ ünuv ob- 
P Avrıvoövy dyopum Aafov xareravudynos Aaxedwsuovious. An. Ob 
verjaavıes 1a mgdyuaru obtus layeregiavro, dan dgyis und’ äruoov 
ueradidövas Tois jemdeiow, IM. Tois lampoi co avdgsious zaisis, 
Odd’ önwstoöv. MI. 


A. 4. 47 und od» verbinden fi in berfelben Bedeutung aud mit 
relativen Abverbien. Dem dj wird bei dieſen wie bei den Adje- 
etiven oft noch mord und felbft zör’ od» beigefügt. @oeoöuayos die- 
— re zul diakdonoden dmmßoAds 89ev di xgiruoros yäyorev. IL. 
— "Evo 1d uiv_ gilovezig, 16 d' frovı di Mor alig nooayovras 
Aysıy. Ay. Tovro ningarıa vovi önws di nors. An. — Kumda- 
ours us dorıs di nor odr. Al. 


is dab) . BR 
ee ie. 


IV. Tis und die interrogativen Pronomina. 


46. Tis feßt einen Gegenfland von unbeflimmter 
Qualität. ? 


9.1. Mit Subftantiven verbunden bezeichnet zis einen 
irgendwie geeigenfchafteten Gegenftand ber Art. HU amoyyu- 
kömg oyjud ri don, oiy obrus dnlas oynua. I. 

A. 2. Daher bezeichnet ed au daß der gemeinte Ge- 
enftanb dem Worte ungefähr entfprede: eine Art vom 
0 findet e8 ſich auch bei Abjechioen. "4genj, os Zomen, Öyissd 1a 

Ts dy sim xal xühlos xa) euekin Yuyig. HA © voyıaris niyanııı 
Kunogös ris megl za Ti yuyis uadnuare. IM. — 'Eyo gelftas- 
gös vis dm. MM. Eya rs, ws Zoe, dusuadns. Mi. Avdgss- 
öregos Tuveg Imö 0od Aiyoyras ol xgeirzows. II. 

A. 3. In biefem Einne verbindet es ſich auch mit Adjectiven 
ber Dualität und Quantität, zum Theil burh unfer ungefähr 
überfepbar. Al maudeis mosous ruvas moocan rois viors. gl. Moi- 
ov zıwös ylvous loriv 6 Emdgalamg; Be. 'Onoiovs rıvds üv gai- 
yna9s dyanüvıss, 1ovross 5uoos döfer eva. An. "Konv abrm $ allg 
did giow rosayde rıva. MA. Toscdr ärra duliydnsav. IM. 
Höcov rı nijdos ouundyur ndgen Kyav; Bd. Inkixor ni no- 
7 üv orewdfusay ob Avdgss dxiivon; An. Meydin zis non don 
xgsia vis Önrogsxig elvan. IM. 

A. 4. Verſchieden ſteht zis bei (od) molös, dAiyos u. ä, mie unfer 
einige, und felbk bei Carbinalzaplen, dies in fofern Ungewißheit 
über bie genaue Richtigkeit ber Zahl zu bezeichnen ift, wie bei Zehuern 
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von 20 is 90 and mir’ einige gebrandien. Zuxehins negimovs Zariv 
Ölxdds od moll zuvs Zlaosov H dxru Auspüv. ©. “Yrekildor ob 
nolloi rıves. ©. Elyöv tıvas ou nolkols nelraoras. ®. Tois 
Agergius 8 dans tv Bgayei rıvı yoörw ılev. IM. Zupaexoios 
uäke bAiyos zuvic lv Indem nölsı. Ze. Evsai teves vor nöl 
wörsoi ei. II. Igondeias nävu Tuaiv dAiyoss olum wereiva 
I. Hagsyiyorrö zıvas dio vis. ©. Toräzovrd mıvas dni- 
amıray. ©. ’Es dianosioug Tıväs abmıy dnixmuver, 6. 


(A. 5. Zn verfelben Bedeutung erfhrint 22 bei Abnerbien (jelhk 
atverbartig), befondere bei oyediv, mar. Zyeder zı Yyuye air 
Todro gnus alvas awggoabvnv, 16 yıyylazeıw adıv davriv. II. "Egv- 
yov undiv ru näru duxöuvon. Er. ons rois nolleis dvdgunox 
Üyyös zo teivem mob 1edvävas Ö undiv ygovnilar züv jdorav of did 
T05 euuuris dow. I. Ay 5 Gewooxlis Beßawram di yiaus 
doyöv dnkuous za) dragegövrws ru is adrö mählor Erägov dos 
Sayjidoas. 8.) 














A. 6. Ueber ein ſcheinbares Fehlen bed zö 5 43, 4 U. 10. 

9.7. Subfantivirt entfpridt zös im Singular meif 
unferm Jemand und man. "One rs dlyei, zeige xab Töv voor 
Zyen. Tv. doxeh 00» dixasor elvas megi Wv rıs ui olds Aysw ds el- 
dere; IM. "Iw rıs dy’ Üdwe, Eile Tıs ayısarw. Be. 


» U. 8. Go bezieht ſich zis auch auf beffimmt norfhwebende 
(erwähnte oder anmefenbe) Perfonen die man eben micht genauer bezeice 
men mag; fogar für bie erße Perfon eintretend. Tor’ als driav Tunes 
Zaxsrai zıvı. Zo. Les Bovisisodas wg 76 so0s Avdgas dnelf. Ba, 
Hoi zı5 dv yiyo; "49. 5 

A. 9. Ueber ara man als Subject bes Infinitivs $ 55, 3, 1, 

4. 10. Auf mehrere unbeftimmte Perfonen bezogen fan 
ris unferm Mander und felbf dem Jeder entfpreden. Tor 
dv 15 ölyagyig dnodavövros laus 15 Av movnpös. do. Koi du- 
wär dns iu Be. Elnopey 1ois ngosixovsas Fuuudgovs adıov 
vıva xoldtew. © 

A. 11. Häs es, Zxaorös ns heißt jeder Beliebige, indem zc, 
wie, auch in eis sr, auf eine unbefimmte Qualität Hinbeutet, Divma 
ysiyu näs rıs kxnodav yios, Ei. Oirw oxon noniy inus Ixaarös 
Tec dauıp Furelasren Tis vhens elmzeros dv. Eu, "Ev Tu niv dvay- 
zaiav # ovale. “ol. 

9. 12. Als Präbicat bezeichnet us eine Perfon von Be- 
deutung. Höyes rıs evas, 1oios yonuao adivar. Ev. [Fgovoda 
Jimov weikov, bvnıs oudäves. Ei] 

A. 13. Mehnlid hat zn eine prägnante Bedeutung in Aysıy 1 el 
mas Erheblides fagen, mit dem Gegenfage oddiv Atyar etwas 
Nictiges, Unhaltbares fagen (ipm. oddiv iysds Adyıı Ar. Thesm. 
634. 836). Tis Iuis yrouns &xovoos, Hy al a doxw Aöysır. Hd. 
döyovas uiv u, od wivro dlmdi ya. MA, Oddiv Miyeır olmal 
an 249. "Os dv undiv dosg buiv Adyaın, wi mgockere abap rüv 
voor. Be. 

QM. 14. Der Plural zvds bezeichnet an ſich nicht, wie unfer eini- 
ge, eine geringe Unzahl, ſondern (irgend) welche, das veraltete et- 


(23) 


352 Syntar. 


melde. Up’ odx alan ol Egyovrs magsivar, dA’ Konuos- Erelare; 
Oidauss, Alla magijady rıves zei mollos ys. IT. O0 melde zivüs 
Bovkönevos oix duehjew ris dgeris. To. Amußoläs od müggor odıe 
Akyaw ruvas ds aldınlous oure roos dxovovrus dnodiyesda. ©. 














417. Bon den interrogativen Pronominen find die 
reete 1, möregog, molog, ndoog; Ändirecte darıg, ond- 
Teg0g, Ömoiog, 6n6ooos; jene in einem freiftehenden Gape 
gebraucht, diefe einem einleitenden Gage angefügt. 


A. 1. Den Adjectiven fliegen fi eine Anzahl von 
Abverbien anı mod, önov; mi, Snp; moi, Smos; möder, 
ömöder; mörs, önöre; müs, önws. 

A. 2. Die directen Fragewörter können aud nad ei- 
nem einleitenden Sape eintreten, nicht bloß wo fie, biefem nicht 
eigentlich angefügt, mit ihrem Sage als felbiftänbige Frage fortbeftchen, 
fondern auch bei wirklicher Unfügung, 3. B. wo (nad einem hiſtoriſchen 
Tempus) flat bes Jubicativs der birerien Frage der Optativ eintritt. 
@eiv ulv moiov sind wos vonrio»; töv ndvd® ögurra zairöv og 
Sgupevov. ul Hour ri Bodkosvro. &r. Bel. 5 65, 1. 

A. 3. Nicht umgekehrt Fönnen bie indirecten Frage- 
wörter (nod and bie einfachen Relative) in einer direeten 
Frage eintreten. Nur fceinbar finder dies Ratt wenn ber Gefragte 
bie Worte des Fragenden wiederholt, wobei regelmäßig für das vis ıc., 
mod ıc. des erfieren dans ac., ömov ar, geſeht wird, weil hiebei eigentlich 
gebadt wirb; Lgwris dang —; Zu al nis drdgav; "Oarıs elw Ayo; 
Mitwv. ’4g IHüs dv raize Fuyywgoiuer; 'Onwsz el Seös dein 
245 oyugwriar. IA. (Einiges Andere bei Buttmann zu Blat. Yen. 6%) 

4. 4. Die directen Sragepronomina unb Frageadver- 
bia find überall anwendbar wo in affirmatiner Rebe bas 
indefinite rös ober entfpredenbe Demonftrative fichen 
tönnten. So fiehen fie zunächſt bei einzelnen Begriffen, Participien, 
Subfantiven, Wbjectiven oder Abverbien; und zwar eingefchoben, wenn 
das Nomen ben Artitel hat. "Hxov Fonauevos 1) äy nosoovres slon- 
uns röyoser. Eu. Möllsıs releiv Inmoxgans woSor ds Tivs Evzs; 
Ds larep. I. Aoylsaode ti mosourrwr judr 6 ei ünas die. 





Ajkudev odros. An. 'Enl ri gns Iras elvas wis abbalou; de’ Im 
Tu dewa ML. Tivos (Insoriuwr) Insornudvas 
Alyen; IA. — Korausudgnxas rods rl nosouvrag dyapiorovs äno- 
xalovaw; He. Tods nos dsaxssuivovs Mifonv dv uadımdc, To. 
Tüv ılva roonor duwxörrwr adıö za) br tiv moukn ı emoudh 
al 5 oövzuox Kgax dv zaloiro; IM. — U anorg zur ri comur 
dloiv; IA. — TO tivos Eoyp 6 Öyarıns yohserus; TE Tod Tiwrovos. 
IM. ’Egeimov Toious iv mortgov Tuynv dv E09 Ixamros 
aimıv; 4. — Tüs magi vi mesBods 4 Ömmguei dem zöyunz IT 
Töv ix noias nöktws argarnyör neosdexe zeöre meafur; Ze. 
“R dia Tivos düvayııs zo ini naos xowör dnkei oo; Mi. 

(a. 5._ Ein ſolches Fragewott Tann auch bloß einem Particip 
ſich anfliegen das ald No. oder abfoluter Ge. einem Berbum finitum 
eines nit interrogatisen Satzes angefügt ober aud mit einem 
affirmativen Partlcip verbunden if; eben fo ald esslamatine 
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zanoy mainore nv mdlıv sigyaaudvos-hsi rive mov nolmöv dnodv 
dgauagruv; 4v. Anıldv obx inabero zul n zaxıv od nagiywr; 
4n. ’Eyiyganıo öno- aynludn zai 5, ru nosourrwr. An — 'Yßaı- 
Toulva al ri xaxov oly) nasyivruy mäne h olxoyuivn eo 
yiyovs ngodorör, 44.) 

(9. 6. Wie ber einzehre Begriff, fo Fann daneben auch das Ver- 
bum finitum ein Frage · Pronomen oder Adderbium bei fih haben, Tiva 
@u yon wakiv ds aivos dnıorjuora ripum; M. Zxonsin ri mı- 
oravanvres ri Imasor. Ay. Ugönder Exuoros nörs zei magd 
Too xas ri Aaßövın ri des mosiv. 24.) 

A. 7. Wie bei Partleipien, fo erfheinen bie Frage - Pronomina und 
Abverbia auch bei Infinitiven und feibft in abhängigen Sät- 
1er, finalen, hopothetiſchen, relativen, temporalen. (yo. ’H iv ri 
Sodasır; zal 1öd" HEegjaeras. Zo. Tovasti ga nagudediodes ziv 
nölıw. Ti doäv; ügairsır; Od ud A EM’ dgysır. A) — 
Bonsovvrwy juöv eis "Agyos oiy Frosuov udyeodaı Aaxsdasuovion; 
Tva jniv ri yiynras, vd. ER noiov n dam mv megd Tv 
Yuyiv övsuy gem, didaxıov ür ein 5 00 didanriv; IT. "0u üv 
ri iv no oda dyylvnras, 9eguov kaum; IM. Tiyveru navıwv 
yivscıs Avix dv ri mados ji; U, Dray ri den doyvaip # yav- 
Sin zoırj yeiodas, 8 dixams yonmuuitegos zov Flur; Dia naga- 
sarari9ecdaı zai cww eivas (din). IM. Garıiv airöv ou ri nu Silo. 
Meiv &v ri dedom A ri megdarıs nAiov; Zo. 

(U. 8. va ri (port. auch ds a) findet ſis fo elliptifh, erg. yern- 
van ober ylvoso zu welchem Bmwede? Aehnlid) in mi erg. domv aus 
melden Grunde? [Bgl. Lobed zu Se. Ai. 77] Tosadr’ Ameilen 
va ri; Tv Iyo xamyogu. Ay. “Ira ni PBovlemm sidaiuun ehr 6 
Bovlöuevos; Mi. Ovdi nosuiva yıyroamıs. ri dn Ti währe; nv 
E Iya. Om olas reis nesuivas 10 my mgoßdrew dyaSov oxomaiv. IR.) 

(9. 9. Auch wenn der Hauptfag ein Fragepronomen hat, kann ein 
folches im abhängigen ober Neben-Sape gleichfalls ſtehen. Enresdn ri- 
vos reyvns Imomuav ko, viva üv xaloüvıss airöv dos dv xa- 
lojuer; (= row zivos tägens Imsorinora ziva dv —) IA.) 

A. 10. In demfelben Gape fünnen auch zwei Frage-Pro- 
nomina ober Adverbia, mie neben einem Frage-Abverbium ein 
Brage-Pronomen ſtehen. Tivas önö river ebgame üv ueilo 
— 5 meidas imd yorkur; Bi. ‘H vier ri dnodidoden 
rigen dixasavvn dv zaleim; IM. “Arı noie» nosa ueraredive 
wdaipova nölw dmegyaloır &v; IM. — Tis nö ser holy a0 uag- 
wojos; Zo. Mög ri roir eines; UA, — 40’ od uerü dmonung 
mvös dvayxeiov dia tüv Aöyav mogeisoden Töv — uöllovıa delt 
noba mososs avugunei ν yerıv za noie dllyla od diyeras; In. 
Moia ömoiov Biov punuare, Adyıw oöx Ey. HA. Häs older 
inota Önoioss duvara xovuveir. IM. (Touya dtp ri nowiv h 
nageiv Ind roö niyuaer. MA.) 

A. 11. Diele Doppelfrage Tann fogar im Borber- und Nachſatze 
angleich eintreten. ngl. U. 9. Amudar ris riva gelj, möregos nori- 
gav gilos yiyveras, 5 gelav vod yılopulvov 5 5 geloüpevos mod qu- 
deövros; DM.) 

(a. 1%. In Unterrebungen findet ſich moros mit einem von dem An⸗- 
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tern gebraudten Nomen, um deſſen Erwähnung mit Widerwillen abzu- 
Iehnens was [prihf bu mir da son —. °O Zeis Au od Sec 
Bouv; Woios Zeis; od pi Angie; Ag. Xagiev yi nr ngäyue 
le h yılocogia, Hosor, äyn, zaglır, & naxagısj. oiderös wir 
obv dfvov. I.) 

A. 13. Achnlich findet fih möser; In dem Sinne unferes: wie 
follte er dagu Fommen? Tin yoirws; nöregu Tois yemrois; ITd- 
Say; mo xamora; '4g, dic Ti mora Äväguno zeloiwrıar; oo Eyen 
elneiv; M64sr wyadl kw; IA. 

U. 14. Mörgos und önöregos beißen auch einer von beiden 
($ 25, 10%. 3). Cine Bereutung bei ber man zu dndregos urfprii 
lid) das Hauptverbum miederholt dachte. 453, img ndrego» aumır 
dom zayasov, undiv wnderös Ir ngosdeichen. M. more ol 00 
möragov fulv dnoxgiweiodes; IM. Mollj dvayay öndregor wire 
Wodas, 'Avd. 











Zweiter Abſchnitt: vom Verbum. 


8. 52. Genera der Berba. 


\ 
1. Activa. Neutra und beren Paſſiva. 


1. Bon den das Genus bes Verbums bezeihnenden For⸗ 
mationen hat die active am fefteften auch active Bedeutung. 


A. 1. Ueber bie Auen. iilor und diloxe ſ. disxonas im Zub, 
ber Anomala. Manches Andere it mit Unrecht ald Ausnahme betrachtet, 
wie olxeiv von Orten als Wohnpläpen gebraudt, etwa unferem befte- 
ben entfpredhend. Bädnsovaw ob movngoi »öuos zad zes deyalis ol- 
zeiv olouivas mölew. An. . 

4. 2, Tranfitive Verha ſtehen häufig ohne Object, meil fie 
auf feine beftimmten Objecte zu beziehen find, wie düvansdas bei Krä 
ten fein, Zysw vermögend fein, didivas und dwgeiodns Beide 
ke machen, wiuav Fühn, unternehmend handeln, doxeiv Ue- | 
bungen betreiben, ngosusEvas einen Zufap oder Zufätze maden 
10.4 dv durdnsvos es ddıvdzows novijoue ndlır zouilovinı Mapd 
duvanivmr ddvvarodvıes lv na yigg. gl. Moos tiv Eyovs’ 6 
P$Övor Ionen. Zo. doövab ye uällev nloveip nds zu zuxp nod- 
Suuss low h nivmı xdya3g. Bd. — Toluavres dvdos niv dayjv 
keryaavıo. ®. 'Bunovoivra yis_xal Immilodumer ze) dexoövre 
ävdgwnov uällor zuygävuy ıdv dyadav. Er. — Huugigov ya ra 
slvaı zei dya ömoloyo ro dixaor, ad HR mgostidns zal adıd gis 











» 


8.52, 1.2. Genera ber Verba. 355 


alvas 26 105 xgehrrovos (Fuuuzägor). MI. Mavız ügseros Sans sizdlas 
zelös. Ei. 





Krieg beilegen, ümelaußavsew unterbredpen, einfallen; möls- 
ge zarehaußiver ein Arieg tritt ein, 5 Asyos zardys die Sage 

errfcht, ö Aöyos alges bie Rede, Bemweisführung nöthigt. 
O dya9ös yllor davriv zärsı mgos av 10 tAlsinov zo giln. Ba 
Anılımodons imamuns 6 äuaprüvav duugzäve. II. Ai z0v 
mölsuox zur ngosodu» neldel ixklsinovgss. Ze. Novumig zaıd 
seljenv ö ülog Exlsinsn ©. Avdyan Tois ulv yigg dnayogeu- 
sur. reis di za Allg Laie Er. 'BE 4AdjQw» ds "lorgov dvig 
erfwvos Ivdexaraiog relsi ®. Gewmoroxäis advayzalırm nape 4- 
dumor zaralöcaı. ®. "Hy xaraldsıy Boilwras nos Adnsai- 
ows, iv öuoip zuraldeodeun @. 'O Kögos En Aiyorros auto) üno- 
Außov einer. Ee. Ti Olvön ggovgip oi ’A9nwaios Eygüvıo, Undre 
röhsnot zaraldfoı. ®. Ovx lyivero ö omilos tocoizos dcov ol re 
Hotel elgiaac ai d Aöyos zariye ©. Day 6 Aöyos algır 
Bilmer Kyın II. 

A. 4. Verba actiger Bedeutung bezeichnen oft bie Handlung melde 
das Subject verrichten läßt. Kügos rev nagddıoor Fixower. Es 
Hooniuyas igunvia eine» Bu Bovhoıro dialsyFhvas Tois dgyovom, 
Ze. (Eido» dia zoizwr. Ho.) Bol. 11 9. 1. 


2. Bon vielen Verben, befonders der Bewegung, hat 
die active Form ſowohl tranfitive als Intranfitite Be⸗ 
deutung, wie auch im Deutſchen halten, ziehen, fahren, 
ſtürzen, fehren, wenden, breden, fhmelzen, nahlaf- 
fen, nachgeben, ab- und zunehmen, paffen (aguorzem). 








8 


A. 1. So heißt Aavvew treiben und fahren ober reiten, 
afgeı' heben und aufbrechen, dguav antreiben (felten) und 
fortmaden, an-, vorbringen, contendere, während dunaases, 
-79va, aufbredhen, proficisci bedeutet; lehteres im Pr. und JInf. 
au fo viel al dpummigsov Eyuv, sede belli uti; im uneigentlichcn 
Sinne ögnäv etwas (eifrig) treiben, demäches fih an etwas 
maden, anftreben. [Tas va ägavnıs ano zis yns zei nagu- 
Tafauıevos wsteigovs hoyalov. ©) Kogivdsos dgavrss EBloujxorz 
vavoi xai nivie doyılios 1a önlisus Inksov ini Tjv Enidauvor. © 
dei zöy Innov va zodios Elabvovıa Inoyov elvas (röv innen). 
‘0 Innagyos agWrs zuv inmiwy Phaursı, ob d’ Innoroförus ngoslai- 
vovos zai rüv Inndgywr. Be. — (mi nleorstiay zas Ihomgaylav 5 
dvnry yöoıs adıoy Öguması dei MIA.) Zoyov dxise Seumv önou 
üv dodevj 1d zuv nolsuiwv j. Be. Ob Auxedaruorıo oix FBoulorro 
— vöv Adioßagov din’ iyugod mode, Gansg viv ix Bnßüv, ögnä- 
dan @. Ol nolloi dgunnöres ini 10 axomsiv za zur ällur nod- 
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yuara od winovso damois Merakew. Ze. ‘Hyedua dwäs 
Gguäücdas nüvtas dyavilsoden mei dgeris. Au. . 


9. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitio findet ſich 
iger halten, wie in Ze (d5) halt (Rille), fhweig (einfkwei- 
Yen): & reine, jouyn verhalte Di rubig (bramaniid Zy° jev- 
zoo); fi verhalten, Sich befinden mit Abverbien der Beſchaffenheit 
(mopin au aehört done Ey wie ich ba bin, Rebendes Bußee) 
nl. $ 68, 30 U. 3: hinhalten, hinfewernz fich enthalten, ab- 
fiehen. Aiys — Eya airod. am. "Are di, ig ya über ydo 
To» dmsoxipaadas 6 köyes. II. Ei Bovaeı, Ey HE&ua’ dozu yap moi 
Tu nadogär mıdavcugor robrov, M. "Ey Havyi & Innia. zırdu- 
vsvousr yag wos iv Allg uni anoglg iv. MI. Avayxasusäyer 
nargidos Igüvy änavıms. Ku. Biayöpas id, Baneg elye, mgosk- 
Bais mpös ro Pasilser. Io. 'Ex sis Kurivıg Eoyo» zara To» diovım 
xahoöusvor. ©. (Kilysxos molduen Eoyo» ol Adynaicı. ©.) 


Q. 3. Noch häufiger intranfitiv finden fi (bie meißen 
nur fo) Compofita von Zysw: drriysw widerfeben, aniyu 
entfernt fein, diöyew aus einander liegen, ariyw empor, 
bervorragen, moosyew bervorragen, vumsgiyem überragen, 
übertreffen, dniysw fi erfreden, verweilen, aufhören, ab- 
Reben, [zariyew) xarioyur binfteuern, meosisyor ic legte an, 
Iandele an, magiyew reifteben. Bei mgosiyew acht geben hat 
wohl das oft auch hinzugefügte zöv vor» vorgeſchwebt. Tois zos diınai= 
05 dvräyeıv oo Ögdiov. Ku. TO uioov Ioov nv loydruv dniyen 
IN. Kaxovpyias Zuxgdmg nävıe dy)gunwv nisiorov dneiyer. 
Be. “H Mivoa oö nokd dasys» Tüs Anelgev. ©, "Alumexövunoos Keß- 
Govjoov wir larıv, dxgurigiov d’ dväyo» moös ziv"Iußgor dnamiru 
Fis Bgdians. An. 'H Odwos far) yıgadmmons dv av la9uß mgoB- 
xovon & vö nilayos. ©. Auvara ol ngoÖyovrzs nodeoova zab 
ok dodweis Fuyyugodaw. ©. Kodvos 1 Howmvgyis suydln nähere 
Ta ünsgiyorra ma Iuigaxos. ögäv D’ od wii. Ze. Xen dal 
Tois Ömsgiyovras xgarev. Als. ‘H waodıns Önagäyer zal ins 
äystas. I Zuouol ini mleiorov wigos yasineoyov. 8. Gau 
arexAjs Inavıv Inıoyav Baal negi ur jxev Idnkuar. ©. 'Eni- 
Gyes obrog‘ dic dAiyov u’ dnuleaos. IE Hioyivdmuiv ra zal dnd- 
eyous» tob daxgvew. IM. Karaoyörres is wor kuiva rüy Kiam 
vsör Ingamıar. ©. "Avayxalov fu Tj vn mgosiysen eis ‘Podor, 
49. Kalas ye auggoviv mageiyi oo. Bü. 


W. 4. Digew führen vom Wege (wie &yer») IR aud aus 1 
A. 2 erflärbarz entfbieden intranfitiv find diugsge verſchie den 
fein, fi auszeichnen und mgoyigew hervorranen, Umegyigun 
überragen, auuyegew nüpen. "Huoan Tjv ngös To öges yigovaan 
edöv. 8. Agyur Ayadis evdiv dıamigss narpös yahoo. Be. Ob 
To nina 10v Brdv mpös To ggeviv ed dıapigoner, did ri qian 
xai reis Imushdlan. "io. EI Ts © Iregos Inigov ngoyäge» # doiun 
9 Imoriun, indesdru. ©. Auxoieyos Bacıle Kane Tandıe ders 
wire deiodes wur ergo» wire nloöns Ömeggäger. Eu. 'largoc 
Gyad%s older 8, vn auupägas mais mäuwovem. Ka, 


4. 5. Intranfitiv finden ſich ferner (dno-, ömo -Jarpiger und 
xalã/, nad beſ. im Jmperativ, doch wicht eben in der au. Proſa. 
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Wohl immer intranfitiv gebraucht bie attiſche Profa nrasım anfkopen, 
Ungiüd haben. Tävarıa argäwavrss Aysvyov, Eu. Tävanıla 
nootoäyas ini Pguyias Änogeüso. Ze. "Yrootpigorrss Nud- 
voro. ©. 'Ensdav ai imsdyula yaldawas, Jsonoruy ndrv nol- 
Adv ion zu) uawouivar drnldydar. HA. Have. bexixgouxds us 
Unidos. IN. Saidep doxei nos Tod ublod dvdeis elvas zai eiru- 
xoivza !tußgioas zei nraisavra tayd nrifes. Ai. 








U. 6. Aysw marſchiren mit feinen Compofiten fagie man, wie 


ducere, eigentlich nur von dem Befrhlohaber und als Object fehmebte 
das Heer, die Soldaten vor. [Srüger zu Zen. An. 4, 8, 12] Do 
entfcjieben intranfitio findet fi) dmayeır. Kaspos domv äysıy ini vos 
moltulous. Ba. Haghyyale zo ander imäysıy ini vis Huoros. ©. 


A. 7. Danke Berba erfeinen nigt leicht anders als 
in Compofiten intranfitiv. So aller in ueraßaller weh- 
feln, fih verändern, ZcBalleıw und Zußalleı» ſich ergießen, ein- 
fallen (in ein Land) und, wie moosßaldur, auch angreifen, auu- 
Bälksıy zufammensseffen, ömegßälles übergehen, 3. B. ögos 
über einen Berg, und übertreffen. Meraßsßiyzvsov muy ne 
Heois dofüv dv 1oic dväguinos weraßälksıy yon zai mais vöpeug. II 
"ayiguy noraus —— 
morauös Zußalkes ek vor Maiavdgor. Er. ‘Ixavoi lauer ds Div zu- 
gay sispaklsı». Es. Aoxsi nacw, ineav Lußdhaaer ob mol 
lc ziv gage, 1örs näyenden. Zu. "Ohiyos ngös mollois &sißahor Is 
= reinen, @. Kuveröyyavı za iv dllım Lußeßinzivar, ra 
di adrous dußeßljaodes. ©. Ugosißuäs zois 49valas, ji mölsı, 
mgös ıiv mölw. ©. Tois Kllos Fuußalövres Ixgdmaar. 6. Ei- 
eroower Teig uiv Önsgßdklorras, rois d’ kvdiscrigowc örıai. 'Io. 

N. 8. Bon ivas finden ſich bei Attiketn wohl auch nur Compoſita 
imranfitiw, wie Asivas fi ergießen, zadıtvas fi) berablaffen, 
aryııvar nahlafjen. V Ayılvos narapis is Yalassay FFinos na- 
g’ Olviidas. ®. Ob yigovus Guyxadsivıes zig viow sörganelias 
za geguvnonod urinkavıan I. Mate vi£ wire üuiga dnuogeıw 
os der dysivas ngdonmw u. ©. 

U. 9. Bon didevas (dad ald Eimpler bei attifhen Pıofaitern nicht 
leicht intranfitiv vortommt für fi bimgebem) ‚gebrauchten dudwsoras 
für- ji ergießen wohl nur die Joner und Spätere irdidoras nach- 

eben und Zmshdövas aunehmen, Fortfhritte maden aud bie 
Ihiter, [Eiödaow ob drdgwno od Inıdvuodor Lnide dnegsoxintge 
dedövas (9) ©] Torgos noraucv wiywos yiyors, roranav za) dllıv 
Is aiıov Ixdıdorrwr. Ho. Ob üydgunor megüxaos 1ois Exovalus 
dydoscıy dvSnaoäoder. 8, 'Opü In) naymy öuolus xal yics da- 
yigorıas @v$guneus xal Imuelsig mod Inıdıdövras. Aa. 

9. 10. Bon wyrövar gebrauchte man intranfitlo oosuuyrüvas 
und ovuuyrövasr zulammentreffen, freundlich ſowohl dis feindlich ; 
Vehten Amsuyvövas verkehren, gewöhnlicher irsuiyvucden. "Exikevom 
öndysw, önws ol relvialoı Aöyos mgosuifesan. Es. Zudirres ob 
dvußdyrst usıd Kögov avränıkar Bißgwvi. He. Ki Badlomwıo d9g6os 
ix mob miyous mpormaiv nos, öng noosulkssay nold &v Blwusre- 
Gugev Gummıyvwüose» rüy nagsvmw. Es. Tis Iunogias ix oben 
od’ dnsuıyvüvres ddıns dllnlox 0ö yalsnıs dnavistayıo. ©. 

A. 11, Bon Asinesv gebrauchte man auch intranſitiv deakeimun 
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auseinander fein, dazwiſchen treten, feltm dnolsinur [ide 
entfernen, mie häufiger dnelädosew davon fommen; über &-, 
Ins. und dxkeinew A. 3. 'Krrogsdero äguara dıakeinovra ouyvor 
am dlnlwv, za doenarnyöga xaloduere Es. Asakımodans huigas 
uayn ad9% yiyverıı. ©. (Ol Aaxedasuorın antlınov dx zov Mn- 
dızov noläuov. 8.) Kußegvüv xaruoradeis 6 un Imerduevos alaygus 
äv xal xaxus danaklafeısy. Er. 

A. 12. Wie dnoyaiver anbrehen regelmäßig, fo findet fih auch 
diagaiveww durhihimmern, magaxweir und dmoxwer auh von 
Geifteövermirrung. "Ensi Auge (kws, Zug) imegasnsr, Inopsvorro. 
&e. (TO ueyalongsnis 1e xai Ilvdigiov za) To Tansınov Te zul dve- 
AUdgov Ui Tob ngosWnou za) did 10v oynuiw diapaivss. Ba.) 
Hollai dıd rö 
dep Yelgovras Ze. D avöuevos za Önoxexiynxüs ob uövor 
ardgunu, dl zei Hewv Unia duvaris elvar dogs. Mi. . 

A. 13. Iutranfitive Bedeutung haben endlich die zweiten Per- 
fecta von den fonft tranfitiven Verben dyvum, [daiw,] dysiow, 
[Uno, zjdö,) palvo, oiya, öhloun, neidw, anyvors, Onyvos, ana, 
Tixo, yalra. Bol. das Ber). $ 40 u. B. 2 $ 39. 40. lieber Zamyxa, 
siorjxew und Form B. 1 5 36, 9 9. 5; über dedoxa und Zduv, ne- 
guxa und Ey», [foxinxe und Eaxnv] f. die, uw und axilte $ 40. 

A. 14. Viele Intranfitiva erhalten mit Präpoftionen zufammenz 
gelegt tranfitive Bedeutung. Beifpiele $ 46, 6 U. 8. 


3. Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung 
nad) teils Activa, wenn fle eine Thätigfeit ohne Einwirkung 
auf ein Object bezeichnen, wie Balverr, ‚pe; cv, Boüv; theild 
geffos wenn fie ein Leiden an und für fih, nicht auch bie 

raft von ber es ausgeht, bezeichnen, wie zuoye, nevdeiv. 


@. 1. Biele Neutra finden fih, da fie ber Bedeutung nach bem 
Paffiv ähnlich find, auch tie biefes mit öno und dem Ge. verbunden, 
Mn oleo9s 105 tüv Adımmuänov Eoyäs dnd Yeov, dAN ody um’ dv- 
— daskysias yericdar. Al. Toswirag Üßgex Lyd dxjxon 
Feyovivas Und od dv9gamov roim. AL Al didiaaw ob 
nugaßdvres vos Und ruv Heüy xeruävous vöuous. Ze. Hivr 
äydes, Iyogoı zardornse» Önd ruv zaloyuivar ralgur. Av. Ob 
dx Tv viauv xuxoigyor dväornoa» ins Mivw. 6. — ("HASE 15 
"Ellddı zivdwos önd Bagßagun, Ze. "Edinun noosywgnasıv W 
nis Und rıvay Bvdodev ngaacörrur. ®, diouas ovußävas 
Öuäs doneg Ind duasmrar avußıßaldvrwr. IM. — ) H nos 
Audv sbdöfnee tr reyav ind cv Bagßdewr nenrwaörwr. Al. 
Havauvias & ıjw slgermv den inres ind zür kyögur. ©. Ob Ml- 
zumwvid ind ro» ugdvrw» Ehänesor. In. Tosmdıy oyuyogt 
negınintwxer und zodtwv. An. — Komas Equyev öno too 
dimov. Ze. “Or nolld elyov, dei nn dnißahkov h Und rs nd- 
Aews 5 ömö ris zöyns. Eu Analsca» ı5v deyirv und Meg- 
oo» Mida. He. Hoocranıs nölews old’ üv als note adixws und 
kosro Önd tus nölewg 95 ngosrari. II Oöy Und say nin- 
yar, aM! ömo tod largod ö dvig dnidavs». Mrd, Nincdquos 
Un’ Agsordgyov rersksurgza Braip Savarp. Al, 
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A. 2. Chen fo findet ſich oͤ önd mit dem Or. bei neutralen Ber- 
ben mit Abverbien. Obrw deazusuas öy’ üudr. Er Müs 
Sr und 10» zenorür Tüv voy 16 npdynara yes; 47. Tis äv 
toid” öm’ dvdgös sd ngdksser dv; Zo. Odx dv dfwauıs zu- 
züs dxossıy und zur Unstigur naider. 4m 


M. 3. Außerdem Tann ein Berbum mit feinem Object verbunten ben 
Begriff eines Palfios enthalten und fo önd mit dem Ge. bei ſich haben. 
'Bv ns neis nere ninyds Aaßav öm’ ällon zureing neds tv na- 
ige, sloreir dem un obx dllas mlnyas tußdälsr ro vli. He. Alılar 
toyor nö 10» Irigwv. IM. besyer dm Inod riv dienn. 
49. Holkoi ols Bihv yilmıs yonedas, rowom doölox uällor Bovln- 
Nerrus yeiodar, üm’ adrar roizwr dixn» Ididosar. Eu "nö 
voörov 100 dvrdgunov näyra xaxd dxodw. IA, 


9.4. Da nad 5 46, 5 auch Neutra eines Accufativs empfänglich 
find, fo fonmen fie aud ein Paffin baden. Motor igeis Biov dr ob 
Prpiuxs, ine Ö ye Beßswuäros 00 Toswüros dv zuygaven; An. "Hr 
r& nag’ buov Önngernras, raylus Byeode niv nl eidainore ya- 
yernuivae. ’Io. ‘Ixaya vos molsios ebröynran ®. T& yoinara 
Kırduredsras 10 daveisarn. 4n. Ob hegeis rois anacı largumv 
— Inszuugian, o duaxzsxırduvsvnävoss yaguazox yawuirm. 
"10. dic Tv Ilsıorodvarıos addodor nagavoundeicur nraisuare 
Euvißuuver. ©. Tedogößnuos un ve dyrojoual us wırayayndirus 
wis insßeßovlsvnävos zal zaxondics Teure ayrdEon. Al. 

®. 5. So finden fi denn befonders fubkantinirte Parti- 
sipia von Yalfiven mander Neutra zum Theil in einer und ziemlich 
frembartig erfcheinenden Weiſe, wie « Seomygovnuire das mit ber 
fonnener Mäßigung Geübte, ra Hosßnuive das gottlos Ber- 
übte, zu nenovguiva bas mit Anfrengung Verrichtete, mw 
mengeoßeuuiva ba6 auf einer Öefandfhaft Ausgeführte, ı= 
nenoksuvuiva das in ber Staatövermaltung Getbane, za zw- 
duvewdirta das gefahrvoll BeRandene, nagaxemvdovenuivor ein 
grwagter Ausdrud, 1d domugndirre bie erlittenen Unfälle, 
Tür oeouggovnuivar iv ıB Pip nos yägıv änsılngivan vopll 
Al. Avsurjadnsev nüvın ıd Haßnuiva and, Av. Onfaio vr 
Pilınnoy ax jdivarıo zulianı 1v ainis menornuivo» boranor 
Mora riv dökav Eye. An. Ta ngdsdev mengayuiva za nenge- 
aßzuuiva dnoxseivu &v vv Alayimv dixaius. dy. Mille Aöyor 
didövas riusgov züv zo menoksrsuuiror. An. Qu dfdıov mi 
Uno nollöv zırduveudärze ümdivan dv. bötyyei ı 
nagazsxırduvenuivor. '4g. 'Enmrugdnsar ra ög’ Figur Jus- 
royndävre. Av. 


4. 6Aus drüde wie im Lateinifchen venitur, curritur man Fommt, 
täuft, find im Griedifchen nicht üblich. Auch in einer Berbindung wie 


önorigus Zoras dv ädjky zurdursieres (O.) if ber Cap önorigus Zaras 
als Eubject zu nehmen. 











I. Paſſiv. 


4. Bei Balfiven kann als Subject nit bloß das 
nähere, fondern auch das entferntere Object des active eins 
treten, beſonders wenn es ein perfünlicher Begriff ü 
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a. 1. So ſtehen Paſſiva deren Activa das Subject 
berfelben im Ge. oder Da. bei fi haben würden. Nixjgaros 
— zig ywvarös dvrepäras. Kr. Andere wis muidus vos 
Öusrigovs ainiv BaosAsdeadar Fv ydgaulds deyeodas uddum, 
mollöv deyuw duvjeuvras "Ic. Oby Önd ys Seuy nos dusleirar 
& ür mooduusiodes BHEy Hixasos yiyvsodar. II. Mi neguchss reis 
mgoyövou In wählor xaraygovoumivous A vöv zaranıypgd- 
vovrau 4. — Oixin dneskoöpes, di jdn anslo dies. Be. 
Holloi dı& 1öv nleürev inıBovisvousvos anöllurım. Es. Opelo- 
yeiras xgeimov alvan msorsueodan Imd mis nurgidos h dnscrei- 
asus. Ba. ‘O0 nrns Üseiran, ö de mlovosos yhovsiran Iv. Tassen 
ya nällov — 


Q.2. Denn bas Activ zwei Objeete haben würbe, fo 
bleibt bei ber Umwandlung ins Paffiv der Ac. unverändert, 
So geht dxxönreıw mvi vor öydaluor über in dxxömmıai ı Tor d. 
Bei Berben bie den Ge. segieren if biefe Weile ſelien. Baasleiar 
nasdv diamond Basıledovras. IA. Oi dolyodesuo ra axäln 
ur nayivorrer, roös dE apous Aemrivorson. Ba. Ti oix üv weis 
Adovais dovlstwy alaygds dıwıedein zei 10 una zal ıjy wugiv; 
Zu. EI Eorzupiam, ui Ahle ru weiter dis Inungdinade, 0: 

gl. a. 


A. 3. Analog erſcheint biefer He. auch bei awelten Perfecten 
intranfitiver Bedeutung. Kaoo» zöv «bilsnnev ünig doyäs Tor ögdal- 
wöv Änxexounivov, zjv zasiv zarsaydra, miv zeige, zo oxilos 
RergWuevor. Ay. 


A. 4. Bon zerayıyralaxew u, ä. Verben ($ 47, 24) fagt man 
amar zarayıyrooxemei us nad U. 1; aber gewöhnlich Savaros zae- 
— mwog Av voup 15 zarayvwosi, oix dnoxmyniovar 
dv — 
— mxgdiovs Ixavd. Av. 


N. 5. Auch ber Dativ Tann beim Paſſiv Reben, indem das Ber- 
bum entweder unperfönlich gebraucht wirb ober ein Ac. des Activs Sub- 
ject gemorben iſt. Daher denn auch z. B. ra Znsßepoukvuive, Doc 
ÄR diefe Weile feltener als die A. 1 und 2 angegebene. “Azodauc Ems- 
Boulsdsodus si mölsı Bondar magiv. He. — Növ 00 ygdon m 
meüyue dewöv xai ulya, B rois Haoss ümaaıv insBovkeistun. 
40. Ob megiedguv rd yıyvöneva ds za) Ixılvon InıBovksuöusve, 
@. Alm daxıdaswovioıs Inırgameions iv yiv Eruov. ©. 
(4viomoav wirois ob Inızergaunivor sjv yulaxıjv. ©) 


A. 6. Bon Berben bie zwei Objecteaceufative regie- 
ren wird beim Paffiv ber perfönlihe Subject, der fachliche 
bleibt unverändert. Oddi» dAlo dıda ozeras dvsgwnosh Imı- 
ozmumv. M. ‘Ynö züv WyIeur negsouläras ndca» rjv oü- 
eia». II. Trosayigvns uno Baolius vewnan Iröyyava nengayni- 
vos rods yögons. ®. Avzö wire ro övoua ob Sol ogdus dxkj- 
Inca». IM. ‘H xaraygörgon dx tob nollow oyalla rö ivarriov 
Evona dygosivn werwrönaorun 0, Judexa ipiv j yuga nüsa 
e% dövanır Toc wögsa veriuntau Il, (Zöunaoe j zugu zard 
Judıza ueon diavsväunrar. I) 
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4,7. So ſteht bei Palfiven auch der Ac. des Inhalts 
5 vgl. 6). Mäsny Seganslav os loodeos Fegansvera, 
dgävros. Hl. Tr dökacar Inuiav rois doyova Inusobadw, 
Un. “xooros dv aloyurdein znv vafıw Ameiv fv dv taysn dv na 
moliup. Al. — Miav kayyv jtridngen. Mrd. Icagisuous 
niyyas uacsıyoiodw. MA. Altya zo vavoi Toooüror nhoiv 
deögo xomsosjvan ©, Alods Tav yoayır ris ouaias jdn 
bxomoopsvos, "At, 


4. 8. Eben fo erſcheinen bei Palfiven häufig als Mecufative ber 
Art fubRantivirte Neutra von Abjechiven und Pronominalabjectie 
sm. Bol. A. 2. 6. Aniggoue mpiv ind cod 7ı weiter dvayza- 
oyjvas. Di. Miyalo av Imuroio, sl Tois avmd xamıxaivos. 
Be. Molkü dlarrosuas Alayivov. dn. 2 Jdainuor os avakı ı- 
Tıucueda. Ei. — Tavıa mv 5 nos Bldnreran dya W Idle 
vi; Sedoncdı Hlina. In. Miuynoas ö, 10 7gwrndns. Il. Tara 
oddeis äv msscHain mom. MI. Toaodre» fmarsus. An. Alayluns 
Asvoydgos zu Tosaure ngesayogsusran Mn. 








5 Das Subject des Activs fteht beim Paffin ge 
wößnlich entweder als Dativ ($ 48, 15 A. 3) oder mit uno 
im Genitiv. Bovkorımı navug Umd zwv nuldwy $e- 
gumeveodun Av. Ol pir uno vomwr 2ö4orisg ügye- 

- 09a veöggoveg zul ZAsuFegos za yoncros vonflovra, ok 
d’ vwd zwr ÖksyagzıWy üvurdgos zu dovAos. An. To 
zexırnodus Und Twr Powpdzwy xal Ti; möcEwg nd- 
vu vixöv zul Ingswdes doxei elvan Ber 


A. 1. Maga mit dem Ge. findet fi beſonders bei Paffiven bie 
em Geben oder eine Aeußerung bezeichnen, und zwar in Verbindung 
mit perjönlichen Begriffen. Nicht häufig if ars, von einem Ausgehen 
ober einer Beranlaflung gebraudt. Apuodip za Agıoroysirovs ui- 

 didorras dugsai map’ dusr zul Unig uspiorww. dm. TO 
5uoloynPir naga Behrsörwy nov zugidnegov 7 TO magd yeı- 
eövor. IM. — Engdydn End ıav sugdvvor oldir igyor d- 
Eöloyov. ©. Tvöua üy’ Ixdorw» Iliyorro. ©, 


[A. 2. Sehr fehen bei Paſſtoen iR im der attifhen Profa mode 
mit dem Ge. ; 25 flieht meiſt nur, und auch dies nicht oft, bei Verben des 
Gebens. Bol. $ 68. 370. 3 u. 179.9. Kögos ömokoysirer, 
noös aayıwv zgdumios di yerdadar Segansiov yilovs. Be. Toind 
woi us ix 9eo5 Jidoras, zayd olp Y alvas yravan IR] 


6. Die paffive Form findet fi von manchen Berben 
auch wo das Subject zu feinem Leiden thätig mitwirft und wo 
wir Activa mit dem Refleriv oder auch bloße Activa gebrau- 
den: mediales Paſſiv. 


A. 1. Als wirkliche Paſſive erfennbar find dieſe Verba 
an ihren paſſiven Aoriken. 'H9goicdysur zei avanagsmitay- 
©. Hi. Kvorgayirıss ıovs nolsuious xzwlösouo duldeiv, ©. Zur 
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ensıgasdvrss Iyigow Wiwwivor. Ei. TO södvunor disandon. 
Ex. Oi ’Ehlgves duexgidnoa» moüs 18 49mvaious zui Auxsdasoviovs: 
@. Zusouod ywouivov dıelünncan Ixaaros in’ oixow. ©. — M5 
mogeußeis rov Blov ds dgier &v dulden; IM. Almperes txowi 
edncar. 8. 0 MizıBıddng ini nloiov Insgasudn ds Melonovenoow 
dx vis Gov . Havıös yuroö 5 mern Bldem xales deumdsic« 
mgös dgeriv ıis abrod yuosws xuguundm wilog Imfsivar, II“ Ob zei 
Enaguoxsioug Insıydivan. © Er wis dyadalk y nolr Apr 0x. 
dnshsiy9n. le. Anwiing dylxero es zw Arnjv ir Inkayıan 
wis Kögns denaodeions. Io Kıyn$üvas oix Idivanıo ix Tod ywoiov. 
Be. Oidsis, In mergos dvadev jviydn. Ha. Ob als Kgunas dxxviı- 
ssirrss jımov divayını müv 15 deoriwr — 
erzwv aniysoha. Eu Bindeis wersergägn. Er. Oims zoire 
Aunors dnsiodnv Ös H york, örav zod auuaros dnallayı, idvnzer. 
Be. Oix lo yupiov Iyyis ins dv uelaxsadirres awseinte. 
©. — Köwyn$ivres bBoifovow. 4e. 'H Povln oovesarıddn. Am 
"Exei Fo nöu. adkleodm F xaraxlıyäras Ik. Xon ünson dyxoa- 
$ eivas, dom divandaı zul öyE zosundüvan. Es. Ovag Ider 
— Ei. — 'Kneinoa oidiv iy’ @ Hoyursu». Ei. Avsaseis 
zerioye Tiy gIvov. Ei. ’Enudev us oyödga fosH 5 goßndnh 
AvnndH 5 ImSvumap. zaxov Inadıv an’ airöv. IN Ds Hzovas 10d 
dyydov, Benkayn xal yoßeiro. Et. Igös züs dyyellas mare. 
— ©. Ol dyadoi iv doysos&cı Tois yovsdam, aitol dav- 
oos nagauvdoirin. IM. @vuwseis mis alas onovdasirgor 
&inov & alnov. DL. Mi yevadjvas majommr rar Unldus rois 
abvows iniv ivias. 16. — Meltın negi xahdv Immdsvudsuv Ayan, 
Iva avveduadäs öuae Tois elgmuivom ggoveiv. 'Io. Hoßjuara ue- 
yüla furnviydn yeriodar v5 Wllddi. ©. Iigis roös noliras era 
megemros mgo0nv&ydnn. lo. Areveydiries ol Aaxsdanivor zul 
ob 49nvaior Imollungav mgös ühlnkov. ©. Noukfogev zus weydius 
%y9gas udhor’ &v dialischer Fv rs uergiws Evvallayj. ®. Niv 
mes alAjlous di dynloyiöv mugawsa xarallayivan 8. — 
Gägosı' Alyay milndis ou ayalsı nor. Zo. 
U. 2. Mande ber angeführten Berba finden ſich eben fo mohl 
aud) in ber eig. paffiven Bedeutung, wie dsgoileo9er, xouksadar, xı- 
as, yigsode, aufeoIas; won ben übrigen erieinen die Gimplicia 
überhaupt und die Compoſita wenigſtens in der uneigentlichen Bebeutung 
nicht leicht anders als in medial pallivem Sinne. HeidesIa, nucdivas 
heißt fowohl überredet werben, fih überreden, bewegen laf- 
fen als glauben, trauen, gehorchen, bat aber in ber leptem Ber 
deutung das Futur meisoum. Balveogas (gaydivaı) heißt gezeigt 
werben, yalvıadar, yayjvas, yarjacadas und yarciodar erfheinen. 
"doxkymös und yausiov Ensicdn mloiarov ürdga jdn Iavaayuov ivıa 
kloadın . H Gedios neso$noöusda 1 nayslüs in un 
negeivar foijv: UA. — Töv uider imus av neraheier, ig wa 
uugavijv; DIA. 'O meioseis 1 vöum dvaiasyros ziv an’ autod xa- 
zur yiyvar’ av II. “Husis od mesaöusda avris dugörsge. HA. 
on oiras 49mraio, donıg daxeduninn neisovsas reis ägyovanı 
— Gdvaroy ügicaro, dür dnogardfi yanuara slingak. sei. ‘HE 
Zndgm dvvarurdm zei dvouaororam tv zj Elküdı dydvn. Be. OB 
nivdıwoy garsıran 5 ddrsie, el Savamov Forms m ddızoivu 
dnullayn ydg &v sl xaxuv' alle uäller oluar any yarjcsadar 
züy toiyayriov zois Glow dhoxmvröser. IL. . 
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A. 3. Einige der bieher gehörigen Paſſive nehmen tranfitive 
Bebeutung und einen Ac. an, Co megmoüodes, 3. B. mölayos über 
sin Meer fepen; goßeiodas, zam- und dxnijesesduw. ©. $ 46, 10 

. I. J J 
J 

A. 4. Da dieſe Bedeutung der medialen fehr nahe verwandt iſt, fo 
ſchwanten mehrere der dicher gebörigen Verba zwiſchen dem paffiven und 
medialen Aoriſt. Man f. im Inder der Anomala yuuralsodas, Insi- 
ytodas, ögysodaı, draysadas unter dyeıv, ögpiLeode, önlkıodan, ua- 
Aaxitrodan. Ueber dmogsiodes x. 8 W. 9. Miher dv nagokundeing 
ögeysävas adv zahdv Ayo, el zarouddos Im zus zas jdovds I 
vorruy wähora yrnoius yon. 1m Tis rov ueyionv delös dv 
wegifaro. Kö. 


IL Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart der paffiven, auch 
dem Sinne nach mit diefer verwandt, ftellt die Tpätigfeit als 
eine ſolche vor dur die das Subject (entweder unmittelbar 
oder burch ihm Ungehöriges) afficirt wird. 


8. Afficirt werben fann das Subject zunähft fubie- 
gtiv. Während nämlich das Aetiv. die Thätigfeit bloß als That- 
fache vorſtellt, bezeichnet das Medium fie oft ald Werkthä⸗ 
tigfeit, bei ber Kräfte oder Mittel des Subjects in Anſpruch 
genommen werden: bynamifhes Medium. 


M 1. Daher heißt 4. B. mölsuor mov einen Krieg bewir- 
ten, anfiften; moAsuo» nowicdes Krieg führen mit YAufwendung 
feiner Kräfte und Diittel, Co find bie zablreihyen Umfcpreibungen durd 
nrossiohes mit einem Arc, viel nahbrudsveller als das einfache, dem Ac. 
Rammverwandte Berbum. (NIS Paffiv ericheint für biefe Sprecweile 
ybyvıo9as, felten moseia9es.) Mus der bpnamifchen Bebentung des Me- 
dinms erklärt fih auch mossicdes halten, glauben. Außerdem lann 
died Wort auch heißen (für) fih machen nah 10, und (für) ſich 
machen laffen nad 11, Toös zöv nöleuov nosodvras ds r 
Unwoxgazias undouivous süvous elvas vonifour. Ic. "yw obx dx 
magigyov zöv nökeno» Imossito. @, Mmdeis inüv döfwdeinn 
uera wo dixaiov nosouuevos zoös zıvdövous. lo. dei Tor xaliv 
doxhv rod Blov nosoöneroy altodngingor j nv and nosjoa- 
osas 179 insuilssar. a, (Tryvousivar Aöywr oix iyn ro 
Aöyous 106 Eeyas öuoloysiv, 8) — 05 Adams dewvör dnos- 
odvro, «el row dmfovleorras oyü» rw niydes un eloovım. ©. TO 
Ayay ds dei Tob ggoveiv &b uiyıorov onuiov nosedusta. Ye. Do- 
vnpöv üvdga undinore nosou gllov. Mi. Ob Aaxıdmuörmı noun- 
oduevos dvdgüvzus dio ds drı Havoariov dvidscar, ®. 


u. 2. So heißt ferner Anupdvem nehmen Auupareodar fal- 


fen; zageye» beißt ſchlechtweg geben, barbieten, verſchaffen, 
bewirken bloß mit Bezug auf das Objert und ben Empfänger: baher 
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Ayogiv nepiguw Lebensmittel zum Berfauf ausfkellen, und 
aud nodyuara napkyew zu [dhaffen machen napiyısdar mit Aufe 
bietung äußerer ober innerer Mittel des Subjects gewähren, here 
Rellen. Dabei Fann in einzelnen Verbindungen beides erfcheinen, 3. B. 
vads nagiyew und napeyeodar. Age yıyvöueros Aaußavousr ras 
imorjuas; IA. Avdgsie yuyn Aaußavonivn vis aindeas Aus- 
goöras. M. — N Rigxuge varıızov Ay uiyınov nagtays wis ITe- 
korovmmains. @. Navmxov nagsiyovro ob Xios, ol d’ Aldor neLv 
x0} yoiuma. ®. — "on magkyovra nedyuara toi molsuios 1ois 
gilois doydinav nagtysıv. Eu. —— dorıv oiy lavıiv ud- 
vov dyadiv mapiysw. Er "Aoyakıın Igdoos mapiysı. ©. — 
Tiv röhuer i fivso Iyugurigav magiysran ©. Ta Kaya yeigw 
zöv löyav nagtoysro. Kb, Ta Ivmmi aupaa, Soov äv Iv abrois 
xgdvo» A, hi wurh lüvre mapiyeran Ze. ilönols ds üv dr 
mavrös roönov nesga9jj re davıob dvalaßeis. ©. (Tjv nolıw Ensi- 
gaoa» zarnlapeiv. ©.) 

A. 3. So wird aud Ioyariga Ixdıdvan ſchlechtweg beißen eine 
Techier ausgeben, Zxdidoodes fie ausftatten mit Bezug auf, Mupe 
und Koften [hir Mance auch nach 10 U, 8 erklärbar]; Ara löfen, 
Absagen mit feinem Gelde löfen; wie dno-, dx-, diaküsctas ähn- 
lich den Aufwand an Diitteln und Kräften andeutet. My ns Exdodras 
Povlsra, Svyariga, moös dud dei Atyım. Ze. Hiloy molläs LEider 
Suyarigas 10is agiorox. Däovr. Ob vouos zilsioven md Aucank 
dx tüv noleuioy slvas rov Außivia. An. Od Ögchor iv yodvo oliyp 
neyihas diaßoläs dnolveodeı. IM. Huüs ve vis droplas Inlvaas 
zak ars & vos Beßaimsas. Mi. Ob deakuönusde rois nold- 
nous AM dvaßallöuete. a: 

Q. 4. So unterfheiden ſich vlele Media von ihren Aeti« 
sen nur in fofern ald fie mehr bie Ibee des geihäftlicen 
over geiftigen Kraftaufwandes erregen. Hieber gehören auch 
oxoneiv anfhautn, betrach ten und axonsiodas anfmerffam an- 
fhauen, überlegen, prüfen. Dabei find aber bie Media für ber 
Rimmte Verbindungen vorzugsmeile oder ansfclichlich im Bebraudhe. Zu- 
xQdmg moostgänere rois avvirıns ndvray nähıora mois &yxgdenur. 
Ze. Tö is yevonivas dunyopas mpös djlous FEaIas xakur, tod- 
7 dixdıns jdn deze dvdgüv dyadıv zai awygovar Fgyor slran.’Avd. 
Meis sidauoviar oidiv iv wuußdkoıro rylzaurv düvamı dop- 
ng gen; za) 1a wien raümg. le. TE wixgd düdor reis Aöyoıs 
önsgßaltosas. lc. Holkoi ys Iymar ı9 Ioran zas avugopds 
Urove dunvgoiv zdnoxgunssasns xaxd. Ko. Exuagwgeiv tac 
— tügas eis ndrıas duasis‘ To WInızgunreodns ooyöv. Eb. 
Wuiyov yodvov divam üv ım nAdonosas ziv sgönov sv alrı, 
Av. 0g$üs Av Sprloiuesa ögıLöuevos dizalous elvas Tois eldö- 
Tas Ta negl dväoumous vönua. Be. Xon ıd uiv Beßasododar 

. Tür voninev, ra d’ ÄnarogSodadas. IM. — H yoya ro aunen 
ngosyomas ıls zo axomeiv zn dia mvos aladıjaus. IT. "HdokE won, 
* Ansionza z& bvra oxonav, der eölaßydivar un madons 
ömeg ob mov nlsov daleimovrn ugodvres zal oromounevos Adayov- 
av. M. Obrw dei ml nayıös oxomeiv' ömw yag m tabım oxo- 
moumeros fps, olmuc Zugaw mepi ropro yiyovas. IM. Ob ndvu 
ovygwgu vv lv tis Adyom oxonoönuevo» 1a vn Lv elxdar nüllor 
axoneiv hrov dv vo foyom. MA. TO dosSusiv oöx dlde ro Hi- 
Souıv Tod xomeiades, mioss m dgBuss ruygive er. MI. "Age 
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$uovvıo nollei äna zus IMfolds. ©. — Ai wergdius iv ruic 
singafias zai mgoogwuEvous rö uällor yaivsodan. An. 

M. 5. Hieher gehören aud mehrere Eompefita von deswuras 
und gaiver, in fofern fie eine Kraftäußerung burd That oder In» 
delligeng begeichnen. Doch enthalten biefe, befonders bie eine Meußerung 
begel_pnenden, zum Theil mit den Begrifft etmas als fubjective 
Anfict vortragen. Uehnlich find werdones läge, täufge, brede 
mein Wort (dagegen als MY. täufche mid nad 6 A. 1), mgoßal- 
ones (lage als mir beliebigen vor, Zwrilonas trage ale 
meinen Billen aut, Znayyilloues erbiete mich zu etwas von 
mir zu Gewährendem. "Kon za meicarr agerjy dnodeifacdes 
Savıiny. Bb. Tiv eivorar miv npös Auds Iv ol Igyoıs Ivdeizvuohe 
nallor 4 dv rois Aöyou. Io. Xalsnov ur napndelyuam yocusvor 
ixavas Ivdeixzyvodain zur uekovor. IM. 4ei tor Innov Ixivıa 
mäyru 1& xällıore za Aaungomm Emidaifacdar. Be. Avadis 
doxss un eldüras Imorjunv dnogalrscdeuı Ts Inioracden olov detiv. 
IM, “Eva neo: bvös_ dei dei Adyov dnopaivsodas. MA. To unde 
&xovnt ———— 
xonudruv za evußdikse. HA. Zigamyois ob vouoyslaxg ngo- 
Palldeswr. MA. Ob nurigs molö nällov dvrällovras Imus- 

. kiodaı eixoouias ıov naldur yguupirev ra zal xudmplosus. IA. 
Zuxgäns IHauualır eins dgarjv Inayyelkönevos dpyügov ngür. 
zoo. Be. 

A. 6. Achnlich ſchwankt die Bebeutung bei manden Medien bie 
eine äußerliche Thätigkeit. bezeichnen. So ſteht mi9esdes entweder mit 
Bezug auf bie Kraftäußerung oder darauf daß dem Subjeet pas Objert 
angehört. Hieher gehört wohl auch Amodidoode, verkaufen, eig. bas 
Seinige als ein Schulbiged (dmo-) fortgeben. “4lxßidye Img Tod 
Hjnov ZSaro rü Önka. An. Ziv zb vöup dar mov dixaaniv riv iger 
ri9scdas. Eu. Mövp zu nugdvrp oürs Iyeıy oim zaradeodaı mi 
zaxa Avoreld. Ze. Ody dnlis dirm xugia dei duadien iv dv mc 
Hddyran MM. Ol weraßalköueror zus Igyacias oddE moi iv 
nor Kgyar üxgıßüs Iyaugw. ’Ic. 'Idwöras ovviorduvor za) xowod- 
Havos tiv rüym deyaliarıgov zıwduvwiovar. Be. Zuoxsudiou & 
Kos’ jdn yag ık Hois änen Zu. 

N. 7. Auch von vielen Intranfitinen giebt es neben ten 
Action Media mit dem A. 4 angegebenen Unterichiede, ber ſich aber Im 
Einzelnen mannigfady mobificitt. So heißt arpareucw einen Feldzug 
m ach en, arpareiscde, Kriegäbienfte thun, aud wo es für arpa- 
reise zu Reben [cent mehr bie Werfthätigfeit als bie bloße Thatfache 
begeichnenb, molsreiev Bürger fein, ale Bürger leben, molrie- 
da bürgerlihe oder Staatsgeſchäfte treiben; mosapeier 
Sefandter fein, ngsoßieeder durch eine Geſandiſchaft ver- 
bandeln (bei Thul., der es auch für das Actio gebraucht) oder auch 
Gefandten fein laffen, als Geſandten fhiden nah 11 9. 1; 
Bovisdeow Rath fein, Rath geben, (im Ao. auch) feſtſehen; Bor- 
Aeiscdas erwägen, fi berathen, Entfhlüffe Faffens auußor- 
lebe ratben, evußouksiscdes mit Jemand erwägen, ihn um 
Rath fragen. Dagegen dvazomwoor (rwi m oder mob zog) Je- 
mand wegen eiwas befragen; dvamımwoucda fid mit Jemand 
berathen. Odx aixös deyiv ini dep ergnreöcan ©. m) 
erpaTsuöusvos To zowor Adızai. Agk, "Eldur sis Auxedaiuora 
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Eum9ev aðrode orgarsdenedan. A. — Tryvuoru nv dvägunur 
deyallowere tovrovs olmeiv oF Av Tols magoda» #901 zul vöuos, Ir 
za yeiow ji, Amore diaydgus nolıreuwes. ©. Malsıe 1ovrous 
ua änavrıs za) Jauudlovam olmves duyorega divayıan, za m 
Asredscdas zad ergamysiv. Ic. Tö gsAomols oix adızoime 
yo, dl iv d doyakös Inolsseösnr. &. — "ABgudäms moös'zr 
Bazıgıarüy Baoılta mosoßsuwr üyero, Be. (Ol Kogivdror Hidor is 
zas’Adyvas mosaßevoousvon®. O Tülmnos & iv Bovglav noe- 
oßsvoduevos agas maginlıı Tjv Traliay. ©.) Mosaßsvoudvors 
zois A9nvaioıs navruydos Bondeiv obdeis ydalev. TI. — Bovlsüsır 
oöx Keamı veurigows zgudxovsa dnöv. Es. 'H ooygwv nöls mp nAiore 
sd Bovlsvovss ngosılönes mu. &. Mn zuyeis Zore megi drdgs 
Povlsucas 1 dvixsorıv. ©. ’Kni Kixgonos adroi ixaaros Inolı- 
rebovro zal IBovlsuovro. ©, Oddeis usr doyis doyalas Bovlsd- 
eraı. Mi. Tajriuawv juv züllıov Boväsdstan ME. Ol Ham 


4BovAsösayro A9nvaious un moodıdovan. 














A. 8. Anfangen heißt &gyew (eig. der erfte fein) im ſofem 
ein Unberer, dead in fofern das Eubject ſelbſt als fortfepenbes zu 
benfen if, U daveis ägkas, wi aloygös yaris, dv medtegos zöv d- 
diiger ed nojg; He, Agydpevos müvns öfitegov dvnlaußdvorman. 
®. [Hohinov oix dgkoner, doxonivous di duvvoöusde. ©] 

A. 9. Einige Intranfitive baden mediale Paffive welche 
bie leidende Affection des Subjects bezeichnen, während bie Action dem 
Zuftand ſchlech iweg ausbrüden, wie anogeiv in Berlegenheit fein, 
Gmogeiodes an Berlegenheit leiben ober verlegen hin und 
ber fhmanten. Bol. $ 40 danavdo. © Nixins Ayn rois Zugaxo- 
dious za uiv dmogsiv, ıd d’ Im dunyanijaew. ©. ToiY jucv dno- 
govuirur In uslav zanyban axoradvie. MI. — Odd' dl novei 
Tus, dei növov uynunv iyew. Zo, Ob dianeysvyöus röv movouueyor 
@xtiforso. @. — Ob ’Adnvaios moi Fuuudyos od Bovlouivon rakar- 
— ngoshyor zas dväyxas. ©. Yuiv Eson undiv ralasnwgn- 
Ssicıv änayın diungäkaoden. 'Io. \ 


9. Dbjertiv Tann das Subjert des Mediums zunähft 
von feiner eigenen Tpätigfeit als fle erleidend afficirt wer« 
ben: tranfitides oder paffives Medium. 


4. So von yao laffe, made Foften, yavouar mache mid 
Toften, genieße, von yngilo laffe abftimmen, yngiloua Rimme, 
befcließe, von nase made aufhören mavoum höre auf, von 
dodo waldhe dadopnr walhe mic, babe mich, yon ziecw und 
Eomur ftelle ruooouas und Toraum ftelle mid, von änrew heften 
dnreodas berühren, angreifen, von Zu halte Iysasaı, dniysodur 
16., von kvas werfen agleodar, weYieodas loslaifen ac. Ueber 
Toraodaı mit dem No. arävas 5 36, 9 A. 6 ngl. A. 6. Ts zes 
ävros Yins olav jdoriv Iyu ddivarıv dllp yeyadadar nv yılo- 
oiyp. MN 05 49mvaioı Minädev ck ro Bagadger dußakiv Eyn- 
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gicayro. M. Oddv Ädiov wo nadcacda, ädwunwor. IM. 
Xen yuuvdlscdes zei Aodadas. Mi. Erdkayıo de duvvou- 
Btvon®. Toy dy9gunwv noös ra kyöusva zei al yröua Torav- 
Tas. ©. — Hoine roös dößns dgeyousvous zul nadılas äyrı- 
nosovudvous ruv onovdaiı elvas wunrds, lc. Tüv noluür 
Agayuaruv ayalsgdy lomy änreodes. Ard. ‚Idvra lari zald doa 
dixasabvng Kyeras. IM. Odx For önus dv duswor olmasar riv 
dnvröv 5 dmeyöpevos ndvrov zöv alaygüv. II. — Meyakigeoras 
vönute TS xaldv Iqsaudvovs. 16. Oltos xodusre Ixaora yiyvor- 
mu ob äv dpäweros tod mollois moosiyew Imi dv doyor rednev- 
Tas. He. Os dv neseian» rod Hodvov. 449. Aynailkaos od növan 
Öpieto, od zuwdivar dgioraro. Hi. — Xalımör ra iv golar- 
rousivur Anußdvav. Et. Köghses ds In) ro mold mis eeuvuvo- 
wirons Yuygoos övras. ’Io. Ueber orgavodcdes und xuipsasas 5 48 





10. Demnähft kann das Subject des Mediums feine Thä- 
tigteit auch bloß für fi, in feinem Intereſſe ausüben: Mer 
H he} des Intereffes, der am häufigften vorfommenbe Ge- 

rauch. 


A. 1. So npoßdillouas halte mir zum Schutze vor, si. 
foxoues finde für mid, erlange, zadioraum rihie meinem 
ö Gntereffe gemäß ein ıc. Kosirov Üvar ngoßallouireus ıd 
Inka 5 neraßallouivovs. Es. Ti navıa xoullen zei malır x0- 
niteras. Mi. Eluaguivov ı0v xaxdv Bovlvudruv xaxds duoßds 
ko zagnodcdas Agoris, Tv. Oluo- zaxodaluwr, ön yigwr dv 
Hydunr yıyalza. 4p. Odx kamıy oldiv Bupitegov ruv gogriuv ärsus 
yYwvaızis ngoixa nollyv gagoudvns. Mi. Höluov algouivo» j- 
— Inayousva airois, elxös LNvıas altes ndvzu neigdan- 
69a imo ayas nosioder. ©. Tyv Üsvdegiav Elolun» dv dvii av 
Iyw ndvımy. Es. Ay Ixdory alpias vor nyvızWdıarov dei algeiadı. 
IN. A nölıs nucv noum vönow 23 ro zal nolmlay xarıorjoaro. 
10. Xen märra dvdga jynoaevov ıny Iyxgdrsay ageris elvas xay- 
nide, Twain noWtov dv 15 yıyj zaraazıvdenodan Er Blov 
nogilov navroder niiv dx zaxwv. Tv. — dioviaog ueydiny diva- 
püw negseßdäsro. ’Io. GOvnrois denyuv abs sugöumy mövaus, 
Als. ’Enudäv ns tos nolitus ardganodıadnevos dovldanzen, 
edainoves za) waxegıos xixinvras. IA. Miges al us yonuanıy Im- 
Iunüv joray mgosierun Es. @gaovlos önilug zarelifaro gı- 
Alows. Es. Klde Thv Tod yehmıomosod Gegairov Yuyhv midnzor Evdvo- 
nivar. IA. Tis Opdan juiv Ile anoreniode, yagav. Yo. 
4 Diefed Medium findet ſich auch von manden Verben bie 
ein mebiales Palfio haben. (Tiv mag’ Zauıp divamı n9goicaro, 
Eu) Hold uiv Ioyov za zo deyiv xaramgäkas, ok) d' In ueilov 
Anßöyıa dıaousaudes. Ze. "sa yriyxw, navın el zo zowor 
zarißmzas. —— 
— dg- 
yugiov diallaneıw dos n diorras nglaodaı. IA, 

@. 3. -Bon einigen Verben findet ſich biefes Medium fogar ne» 
ben dem tranfitiven R. 9. Ueber anjaaodar $ 36, 9 A. 6. H nöis 
"Ayyslinov kerjearo Bacıka. Er. Wuelöynsay Alywirar tois 49n- 

(24) ’ 
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vaioıs gegov safdusvor. ©. Hagaoxevdiscde 10v möler. 
@. (Hagjvu nagaazsvalsodas k tv nölsuov. ©.) 

A. 4. Bon manden Verben ſchwanken die Media zwiſchen ber 
Bedeutung 10 und 8 9. 6. So beißt dyouas ich führe mir und 
führe das Meinige; xouilouas trage jür mid und erhalte als 
mir Zuftehendes (gurüd); yegomas trage oter erhalte für 
mic und mir Gebührendes ar. Teens yes gogriwr don vai- 
xAngos xiodous Ivexa dysras. Be. Zuygore dvm alaygüs xonion- 
se yagw. ©. "Hy mavonade mirös ordiv Exaoros now Unilor, 
Ta duereg’ abrıv zomisiode. An. Hoveiv ws yon, movoörın d’ dv 
uw96v gigsodas. Ei. Oix ya 6 Aiyar, all 6 moukas tiv dni- 
29sav altwv dixaos gigsosas law, Arr. H Ömtogmn zo del jdi- 
or Imgederas zgv ayay xal Hang. I. Hollis avoins zus 
To Ingdodas zevd. Zo. Kadioravro ö, nn adrois Wöxs u xa- 
Ads Iyuw. ©. Ei dg9us nguösvundge zei m jvvodumv, Exeioe ÜL- 
Hörres ro sayis eloöuede. IA. Xen umderös zegdovs 14 xowd dixea 
ngoiadas. Ay. 

A. 5. Mande Mebia werben, wenn auch von ber Grunbbrbeutung 
bed Artivs ausgegangen, doch in eigenthümlichen Beziehungen 
gebrauht, So heißt aluiv fordern ſchlechtweg, alriodes für dia 
fordern, auch borgweile, und bitten; Sue opfern, Sueadas für 
fi opfern d. b. um bie Bufunft zu erforfhen; ygdye fcreiben, 
yeageodar nicht bloß für ſich fhreiben, fondem auch anflagen 
und für fi gefepli befimmen. Eben fo zi9esdas 3. B. vönor, 
während z,9Evas nur von dem Borfclagen oder Aufftellen eines Gelepes 
gefagt wird, gleihgüftig ob für fih ober für Andere. ga ro Susır 
dwgsiodei karı rois Isois, 16 d’ soyrodas alreiv vos Ieoos; IM. Od 
Htyus dor) un gularrouivous owrngiav alreiodas nagd züv Jeur. 
Eu. E9vdunv ed Bilnov sin öuiv Auol Emrgiyer tadmv wie degiv. 
Be. — Eygayduny oleud’ Mur imourjuure, Öoregov di xark ayo- 
Any dvapumpazouevog Eygagor. MA. 49veious Ersıcav ob yon- 
yYauevos Zuwrgäm» ws dfıos ein Savdnov ri öl. Ei. 'Oon 16 
navy ni59os yodysı un neioav Bin uüllov 5 vöonos dv ein. Ze. Ti- 
vas vouors mökews vouilsis; 4 ol noliras, äyn, au»diusvon d ra dıs 
mosiv xai dv aniyıodın Iygdyavıo. Er. Ol ügyovus inıyuguüvres 
wöuous Tı9Evaı ToDs uw OQFÜS Ta IEmas, Tods de Tvag 00x opNüs. 
II. ‘Oray vouoteruusda, ws lanuevors wyeliuovs TOds vonous 
u9EpeIe. I. Toos dyodyow vöuovs oüy ob dvägwnos IHevro, 
alle 9sol wis dvSgunos E9eoav. Ha. 

9.6. Im manden Fällen fhtwanft der Gebrauch zwiſchen tem Ac- 
tiv und Medium. Co fagte man zgönesov ioreras, wie Thu, immer, 
und ioraogar. Selbſt wo eine beflimmtere Beziehung auf das Eubject 
vorliegt, ſchien e& doch nicht immer gerade nöthig das für fich durch bie 
Wahl des Mediums auszubrüden. So findet ſich (eis)ngerrev fait * 
(eis)ngarreodes für ſich einfordern und bei Thuf, und dr. an meh- 
teren Stellen wrandunew fatt weraniuneodes fılr, zu Ti nady Je— 
mand fhiden d. b. Fommen laffen. (Aber dnodıtovas ſtatt dno- 
didoodas verfaufen Thuk. 8, 62 ift wohl fehlerhaft.) Oudenore Alxı- 
‚Bıddov iyouusvov rgönuiov üuev Taryaav ob noliumo. 'Ia. Ob 9eo2 
nolldv övrwr lvayılar dliyoıs odoı roönare Toracdaı didinaw. Ze. 
Havu mırgas elsmodıre, us, Bang zal magd nor dilev alsne- 
mgaxraı. 47. Husis yı yugis roy dvayxaiuy zaxdv abi nag' ai- 
ter Inga ngosmogilonen. Mi. 
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9. 7. Einige Intranfitive erhalten ald Media eine Bedeutung 
bei ber fie eines Mecufatins empfänglid find. So von duivew [meh 
sen,) belfen duörsodes fid beifen, mwd fi gegen Jemand 
vertheibigen nnd Jemand yergelten (Thul.); von nawgsiv hei- 
fen numgsioses fi an Jemand räden, ihn beftrafen, ulcisci, 
von yulaoosıw wahen golaoosodai ma, n fih vor Jemand, 
etwas hüten. To» inscyra molfusov imor four dubvscde, 
©. Toves xai zaxus deuvra LE loov do duvvounada. 
Tervaiöv loı so0s ömoleus ans too koov tıumgsiodhen. ©. Al- 
diiodas yoä yivas nö Mur xal yulaaascda, y9övor. Eh, 


A. 8. Das Jntereſſe kann auch durch Entfernung be& Objects 
vom Subject erreiht werden. Eo niumsodas von ſich Forıfaiden 
Toineodas , rpiyaodan von ſich wenden, In die Flucht fhlagen, 
mährend roimosas, rgandodas ſich wenden, fliehen bebente, @ 
’49nvaioy nos Gore vjoos näcıy dyiuom ngosieres dv dei za) 
droniuneras & Boilım, Ei. Ob drdgunos zaxomgaylay, ds d- 
new, dgov dnwdoörras ä sidasuoviav diaaufovsus. 8. 4nvaior 
meößara xai ünclüysa Is Eißorar dueniuwarro, 8. KBoilovo zus 
vavs Öuohoyig mwi Insıxei anonduyasdar. 8. Ab mölsıs od Öd- 
drov eimsiv danv uiv Hdorjv Eyovam iv 1) roiyacdas zois nols- 
Mious, donv di dv ro duimew. Be. Ob "Ellaves 10 makes rpüs Aponiaw 
Irednorro, ©. 


U. 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Auslkunft über bie 
einzelnen giebt dad Verzeichniß der anomalen Berba. Selbſt von denen 
die ein Diedium ober ein mebiales Paſſiv haben veranlaft doch oft Deut» 
Tichfeit oder Gegenfag (befonders fatt bes tranfitiven Mediums) das 
Actis mit dem Refleriv zu wählen. Odx Zom» oidıis dans oo 
aöröy gıkei. Tv. Holle tüv dvonyaeirıw dvilaßo» adrovs. 
Ye. — ‘Rs dv divamo Evdgunos dvev cv Inımdeiev Liv, oödeis novro 
airis uörev melden &ı Zavror Förarre mois 1gönos Msi- 
Hegov. Ts. — Kögos iigıwev, önite yuurdanı Boilum lavıdv 
Te zul tois Tnnous. Eu. Tod airıyiv dee nugeya osavıor zis 
— &fvov. Mi. Eis nollds Tagayds zaraorjoonev Auäsad- 
tous. Ic. Ebggaıra aavıor, nive Ei. Mn Hils Aunsiv si- 
auıdv, dus molldxıs it zab 16 Avmeiv Üoregov yapdv äyen, Ei. 
’idawv Äöyip uörov yancdinevos aöröv möknser. Ic. 


u. 10. Eben fo veranlaſſen Deutlichteit und Gegenfap oft auch 
dem Medium no das Reflerin beizufügen, nicht bloß mo es, wie 
bei dem bpnamiien Medium, des Ginnes halber nothwenbig if. O5 
orgamires mgosunous aizods iv wis zırdivom nagsiyovro. M. A 
yow; xaraoxonsitas Sand daurv, Imonone di za el 15 üllog 
abrıy Jean Be. Kavıöv dnoxgünseras d momri. I. «bIj- 
vorm ij zaxdam juäsh opäs abzous Bsßasuoaedan ®. O- 
dapıp ngolsvro Jaurods. Am. — ‘0 yanpyis oix alıs mosjasras 
Eavıg 10 dgorgov, el nällss xalöv elvas. DIA. ’Kdv m wivos tie nü- 
hews eigjvn» A nölsuoy ngis mvag favro noshras, Jüvaros Form 
dien. IM. '4gyiv xab ııgavvida mv Ellivay ögdaw Favıd zara- 
sxsvaldusre» bilımnoy. Ay. oe’ &v adrös davıa nogianrun 
dose. 40. 'Eyo 1v vonov duavıa 1idanar demualur dene 
alomas moeiv. Tv. 
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A. 11. Den Medien entfprehen rädächilih ber Bebentung 4. 
Xp. die Paffiva, befonberö ben 10 erwähnten. So heißt aigeioses 
wählen und gewählt werben, weransunseses herbeilommen 
laffen und berbeigerufen werben. Un ber Form if ber Untere 
f@leb nur in ben Aoriften und Suturen erfhtli. Baosleis alges- 
as, Iva ob ilöneros did Toirov ed modmmwar.-Ee. Kiiay ho&sn 
xardoxonos. ©. Algelodu» ix zur ngoßefinuivw» navız ob 
Tod noläuov xowuvol. IM. 4 Eisyor Iya Eyigscıo dp üuar. Ay. 
Merentugdn ind Agyeßsddov. Av. "Anoygeirrux jdn rersungj- 
us9a. ©. Toapeis tiv dyüva moimew ek önäs elilder. ©, 08 
xuxlobgevon IxvxAddnear. He. 


11. Endlich bezeichnet das Medium auch eine Hamblung 
vie auf Befehl oder Beranlaffung des Subjects für das- 
felbe geſchieht. 


A. J. Es ſteht in dieſem Falle eben fo das Medium, tie oft auch 
das Actio gebraucht wird, wenn das Subject bie Handlung aud) nur aus 
führen Taf Gubet). »gl. $ 5% 1 U. 4. Dop_ dr nlio m napa- 
Inras 1a megirrü mov Ixavdv, moin xai Särtoy xögor luninme rg 
Wdudis. Hs. Hr d9gdov vo mor'y Iyysduede, tayd Auiv zul ı& 
Ouuare xa} al yröum oyaloivın. Be. "Kmwor xal sünyoivre zab 
nbkoövro zal ndam sb9vuias Ivemiumkavro. He. Geporoxlis Kid» 
gavıov rov vlov Innta Idıdafaro za alla nella airw inas- 
deöcaro, IM. “Aynoiknos tod owuaros elsova orjauodas dni- 
oysro. Be. Tiv obolay od dıralömeros, dll’ Egyalöusvos xixıpras. 
Yayr. Ab Zumogias 10% Ioyaloutvos oix dns suv daveslouivev, 
a dns mv davekormv slaiv. An. Ob xalv Iydgis yansı- 
san Zo. 

(A. 2. Adaoxeodes Tann auch heißen fih Jemand als Schüler 
bilden. Oüs äv dulden, yeigows dnmovgyois dıdaferas. IM.) 

9. 3. Durch laffen (sinere, pati) Fönnen zuweilen au Paſſiva 
überfegt twerben. Ovros xgdnoris dor dvap a Topyia dans ddızsi- 
sa, nor inioraraı Bgomöv. Mi. Heioouas rp doyovn, Iva sldite 
in zai deyeosas Imioraua. Ba. 


853. Zeitformen. 


I. Präfens und Imperfect. 


Borer. 1, Jede Zeitbeftimmung ilt relativ, b. b. fie be⸗ 
darf der Bezlebung auf eine andere, mit Rüdfiht auf bie fie erfcheint als 
was fie vorgeftellt wird. Es giebt mithin Fein an fi abfolutes Tem- 
pus. Um wenigften ift ein ſolches das Präfens, bas einen zwiefachen 
Gegenſatz bat, den ber Vergangenheit und den der Zufunft, beren Grenz- 
ſcheide «8 bildet. . 


2. Die Gegenwart im firengfien Sinne if fo wenig eine 
Zeit als die Linie ober ber Punct ein Raum if. Die Zeit verharst 
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aicht; ber Laut, kaum verhallt, gehört ſchon der Vergangenheit an. Selbſt 
ber Augenblid, eben fo theilbar wie das Sandkorn, beipränft ſich nicht 
auf die Gegenwart. 

3. Die Gegenwart im ſtrengſten Sinne iſt demnach als ein zeit- 
Tofer Punct zu benfen ber auf ber unenblichen Linie ber Zeit raflos 
aus ber Bergangenpeil in bie Zufunft forteilt. Wenn glei fie indeß 
für Feine Handlung ausreicht, fo ift fie doch das Prinsip für alle pra- 
ttiſche Zeitbefimmung. 


1. Das grammatifcpe Präfens bezeichnet eine Hand- 
fung bie mit dem Moment der Oegenwart in unmittelbarer 
Derüßrung gedacht wird, ſo daß die Handlung 1) entweder 
mit ihm abſchlie ßt oder 2) mit ipm anhebt oder auf 3) 
nad beiden Seiten fih über ihn hin erfiredt, was das 
gewohnlichſte iſt. Unbeftimmt bleibt e8 dabei wann im erften 
und dritten alle die Handlung begonnen babe, fo wie wann 
fie im zweiten und dritten ald abgefhloffen zu denken fei. 
Daper kann das Präſens auch unbeichränkte Dauer ber 
zeichnen: allzeitiges Präfens. ‘O Yeog ze zul zd 100 
Heou advın ügıoıa Eyeı. I. — Mmoiov eis Ajhov A9n- 
valoı meurovasy (erg. zur dvuvzöv). TA. 

u. 1. Zum dritten Falle gehört es auch wenn bie Hanb- 
lung welde um ben Moment ber Gegenwart liegt eine un- 
terbrocene if, bie mehrfachen Eriheinungen jebod zufammen ein 
Ganzes bilden. Cben fo erfcheint 6 auch in Erfahrungsfäpen unb 
Gnomen, neben dem Lioriſt und Perfect, vgl. 10 A. 2. Od wövov dei 
10 aird Aöym, dlld zai nepl mv alnıv. Hi. — Ta erd yovaros 
slsörı’ eis olxiay odx doyakj tiv xriew old’ Magav ysı. Mi, Ta 
uiv Alla ueraßok; ziyne dvdlwe, aufsrus. Tv. "Poum 
duadis nolldxs tixtes Bldßıv. Ed. 

A. 2. Eine Ausdehnung bes erſt en Falles if es, weun bie Hanb- 
lung, obgleich ſchon vor ben Moment der Gegenwart abgefhloffen, doch, 
weil fie durch eine fortbefehende Wirkung mit ihr in Verbindung 
Reht, durch das Prälens ausgebrüdt wir. So gebrauht man z. B. 
&xoso, [poetifdy zAdw,] mur$cvouus, aloddvouas, uavdiru (im Dialog 
unſer ih verfiche) fatt ihrer Pertecte, wenn ber Inhalt des 
Bernommenen ald noch in der Begenmwart vorſchwebend zu 
benten if. Grumoxlia oiz dxousss ärden dyasir yıyıvira za 
Ihgıxlda; ob zal ed dxjzons. IA. Ol Zixelsres omzanilovam, ds- 
ag nvv3arönsde. ©. mi nölem, ös lyo dxof aloddvonas, 
uülkopev livas weydlas. ©, "4gn yıyvaozsis rd, ds mas 16 
abröv uällov 100 nilas yıldı, Ei. Avanıvıis nagd 109 Adalvov li- 
Sov. uarddves; navv uavddvm. 49. Ti xaltis; Zu Tüv 
sv Payßdguv dmoriav Aeyss uiv Kisdvup, Inioraade d’, oluas, 
zul Öusis. Hs. Ob nalaı 00 Adym ön ıadmvy guy elvas 73 Bilnor 
za} so zgsirwv; II, 

A 3. So erhielten mehrere Präfentin neben fhrer eigentlichen eine 
Art von Perfect- Bedeutung, mie geiya ich fliche unb Ich bin 
verbannt, alioxouas ich werbe und (ieltener) ich bin gefangen, 
erobert, »ıx@ und xgasa ich werde und bin Gleger, yrmmpas i 
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werde und bin befiegt, achec ich fehle und babe gefehlt, bin 
ein ädıxos. Euvißn 1) Bowzudidg yadyeıy ri Invroö Im also. ©. 
Hilew sloiv af olxjrogas nerißnlov dlsoxöuerun. ©. Tayadd 
zuv xguroövrwr darv. Ze. Tür vızuvror lov xal za kavıdv 
ale xai zu tüv jrrwuivar Aaußüvu. Es. Tiuwgoivras zul 
zoldfovres ob üvdgwnos ois äv olwrım ddızsiv. IM. Bol. An. 7, 
7,29. 

u. 4. Immer eine Art Berfect-Bedeutung haben jxw bin 
da, olyogas bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte ericheinen cigent- 
lich als Plusquamperfecte, wobei aber 7x0 feiner Bebeutung gemäß dem 
Aorift ſpnouymer Verba entipricht. Beide Tempora kann Eyouns aus- 
prüden. Auch ven dem Verben A. 3 finden fi) Imperiecte wo wir bie 
Aorifke ermarien würden. Gewmeroxlig 5xw nagd ci, za) Kyus au 
uyüle &yadd doäcm nagem. @. ‘H ydaw olyeras, öuw yAu- 
xsias jdorns jocwv us j. Kö. — ‘0 dylos xara Bar jxer. ©. Ka- 
zahaupdves ıjv Iuyariga mod zwndgyov” 8 di drig alris layus G- 
xe1o Inpüsws. Er. Bemoroxli zadta didüfas öyero. &. 'Erızu- 
wer tiv Baoıldus divayıy za xarayılaaarıss dnjkdoum. Er. 


4. 5. Von ben U. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlich von Fxw, 
soxö, xgara, Hröuas, erfheinen die Conjunctive und Optative wie 
fonft dieje Modi bes Aoriſt, in hypothetiſchen und temporalen Säh— 
aub in ber Beb. des fat. futuri exacli. Bgl. 6 U. 5. “Onws_uj 
dnolf, dv uadav jxps_dvm tod Bamlıxod TO ugawıxöv. Be. Kögos 
köyaro 10cobıov yodvo» Liv, dore voxgn zul wis zoif xaxds 
nwodvras dlsfönıvas. Be. 


0. 6. Eine Ausbehnung des zweiten Balles if es wenn das 
Präfens eine zufünftige Hanblung bezeichnet bie in ber Gegenwart 
fbon vorbereitet ober eingeleitet mind. Tois Adyos zuis Insvand- 
vos dnöllvnas. vr. Ener di’ äuäs Iyere ıjpds ıjy yugar, vör 
di EEskabvsre huäs. Be. 

a. 7. Mehnlic heißen im Präfens und Imperfect Kdovas hinge- 
ben, geben wollen, unb neisew zureben, zu bereden ver- 
fußen ıc. damdasıdvun duäs mpoxaloivım & anordäs, dıdövras 
— xal Fupnayier. ©. “Kxaoris us Emssder airov ünoorivas 
— dggiv. Be. 

(A. 8. Mit Lebhaftigleit präcipirt das Präfens bie Zukunft. 
So finden ſich mit der Bedeutung des Futurs zuweilen mopssouer, 
deyowas: regelmäßig ehun. ngl. $ 38, 3A. 3. Husis mopsvonsda 
mov nehlas Th orgerenun oituv Bew. Be H nöls id, el Zoyovras 
49yvaioı, duvveitw avıois. ©. Mıxga einwr jdn zaraßaiva Al, 
— Mi vixg zara zo six dlioxovras. ©.) 

(9. 9. Ya Iebhafter Frage ſteht der Judicativ des Präfens 
fonongm mit dem Indicatſo des Futurd ober mit dem Gonjunctiv bes 
Präfens, indem man die Befimmung des zu Thuenden als rein obje> 
etive Ungerigheit vergegenmärtigt. Ed» ddimap, avröv dxörın des 
lives ſæaio⸗ önav duo diens' # müs Aöyomer; Il. Bovköueda mgo- 
Syuörgov diifas abrois im dwgsjs damar- M nivoner kus ar Inaron 
zur mölıs Anyduner; ©.) 

A. 10. Der Infinitiv des Präfens auf bie Zufunft bezo- 
gen ift, wis der des Morifts bei derſeiden Bezichung, eigentlich zeit“ 
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108, ber Teßtere mehr bauerlos: ümdayovro molsueiv, moäter fie 
verfpraden Kriegführung, Sahne, ne 
elvas gyew. MA. Kixös rin Saßhorvr» mieious ngoSyard- 
sa, Au 

A 11. Mit Lebhaftigfeit macht ber Geift Vergangenes 
zu ideeller Anfhauung der Gegenwart; und fo fteht das 
fogenannte biforifhe Präfens Pi Griechiſchen viel bäufi- 
ger ale im Deutfchen für ein anderes Präteritum, befonbers für ben 
ergählenden Mori, dugeiov zul Hapvadndos maidıs yiyvorıaı dio. 
Ze. © moios; do’ dv Tuvdapis rixıer zöon; Bi. Enudh nor naudior 
ylyveras, dniorevor ydn. Av. . 


2. Das Imperfect iſt ein in die Vergangenpeit zu- 
rüdgetretenes Präſens, unbeflimmt wie weit von dem 
Moment der Gegenwart entfernt, Demnach fann es an und 
für fi Handlungen ſowohl von geringer als von ausgebehnter 
Dauer bezeichnen. Am häufigen jedoch hat es den Begriff 
des Borgehenden und fi Entfaltenden, bes Währen- 
den und Zuftändlichen: eine Bebeutung die der Gegenſatz 
des Aorifts noch mehr zur vorherrfchenden gemacht hat. Tavra 
Tu yadupuru magd 19 min ı' iv xal Er Kor mag’ Zuol 
vöv, Öuneswehlınas re Um’ Zwou masdög Övros. IM. ’Enel 
Önmvztaler j gulayk zul dua f adAnıyk 2p9sykaro za 
Imasivılov xal nerd radra NAuAaloy zal üna zu do- 
guzu zus leoav, Zriuoda ovxtrı 2dtkarıo ob moAfuios, 
EM Eyevyor. Fu 

a. 1. Doc findet fi in manden Fällen das Jmperfert wo im 
Lat. das Perfect fichen müßte, wie beſonders Aeyov“, Zxelsvov. Tüv 
neloßeov 10is wos dndarehlor. © "Elsye toi mgoddoos in 
— Zoıcs. ©. Tovs uiv motoßes dis Anjllefar' davrov d Exd- 
Asus dnoorillew 5 Cumoroxlis. ©. . 

A 2. Wie das Präfens bezeichnet das Imperſect auch eine unter 
brodene Dauer vgl. 1 9. 1, nur daß es in Gnomen nicht ſtatthaft 
iR; deßgleichen auch Vorbereitetes oder Eingeleitetes (wollte, 
verfucte, lief Gefahr). Bal. 4. 9. 6. 7 und Krüger zu Zen. An, 
3, 3, 1. Ueber bie Smperfecte von jxew und olysodıı 1 U. 4. Anudh 
10 yeidodas dnaikvro, Ayiaaro ralydh zarınay awdhvas dv. 
vr. Zuxgämg, domg dyiyvwoxev, ows Ileye, zal wis nr 
neSonivom air ouväguge, vis dd a, ueräneker. Eu 

&. 3. Im biftorifchen Bortrage beziehen ſich Imperfecte wie 
Iyaoar, Hasyov zuweilen nicht auf bie dargeftellte Zeit, fonbern auf bie 
wo Berichterfatter dem Erzähler die bezüglichen Nachrichten mitiheil- 
ten. Doch if natürlich das Präfens erforberlih, wenn bie Angabe als 
eine noch immer verbreitete zu bezeichnen if. 4öyew Krgov Ipasar 
di gilous xahös zxogumpivons uiysorov xöanor dvdei vonifer. Ze. 
Tois Mocovvoisow ileyov ob orgarsvoduerer Bapßagwrirous dul- 
ir. 36) 

(A. 4. Bei Dingen bie auch zur Zeit wo man erzählt noch befte- 
ben gebrauchte man doch zuweilen das Impeifest, indem man ben Zuſtand 
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nur im Berhältnife zu dem anderweitig Erzählten vorſtellt, nur 
begäichnet wie ed fi) fanb als biefed voraings eine Art von Affimi- 
Iation. 0 XdAos norawös je mlngns 1yddav weydkun za mogien, 
obs ob Eigen Hois Evöpılov zai adıziv oix slwr. Be. OL 4än- 
valos Inkevouv ds Alyos morauois dvriov Tis dampaxad' dusigs di 
6 1adry oradiovs us merrsnaidexe. Er.) 


u. 5. Ein allgemein ober body in ber Gegenwart noch gültiger 
Sap wird durch das Jmperfect, felten ben Aoriſt, ausgebrüdt, in folern 
er ald Zuhalt früherer Auffaffung vorzuftellen if. "Ev 5 Movaı 
dyrlorgrgos TE youvaomızıc, ed uiuygoms. II. Araysegoüuer Exeivo 
zai Außnsöussa 8 10 dixaiw Bilmov Eyiyvaro, nöd ddizw druid- 
Aura. IM. (O5 us mgosedöxus, dm wodogvous siyes, dv yrüvas 
$ En. 40. “Onsg lv 75 ölsyagyig voonua Iyysröumor dnuükscer 
aöriv, tavre za) zarudovlosru dnuoxgariav. IR.) 

2. 6. Am häufigfen erſcheint ein ſolches Imperfect, befonbers mit 
&ge (biehterifcy auch &ge betont) verbunden, um anzubenten. ba man 
die Wahrheit des Capes früher nit erkannt babe, jept aber 
einfebe. Ou wor Zu sidasuona, as kom, saxos dnallayi, alle zw 
dei. und zrjes. I. “4 Mökew alaybun dev ovyyugeiv, dAy9H 
äga nr, 10 elvas zo ddızaiv ob adıziiodan Jap mE alayıov, Tooouıy 
xdxov. IM. Miyıstov do’ Hr fi guaw' To yüg zaxön obdeis rgdyun 
* —* ar Hein mori, Ei. (Alas, yilovs üg’ oiyi zexejunv zd- 
Aus, Kö. 





juov ueivas Julian. An. Elxös fv buds u) Uahaxus, danıg vor, 
Euunayeir. 8. — Alaygor Ar 1a win iuc diamengaydan, 14 d Exsi- 
vur megudrin Iui zands Iyorıa. Ze. Oüx alayovn oiw uugds iEa- 
mamiusvos; Nas ud dia joyvröun» wivro. a Und molsuiov Ye ön- 
Tos Hunariönv. Es. 'O nodres eögur diamgoyiu nwyo Tiyenv Mollais 
noine’ dSMovs änkoörv yag 5» Tüv un duvdusvor Liv dAunws dor 
9aveiv. Mi. 

„2 8. Bei Nebenangaben findet fi das Jmperfect, 
mit dem Begriffe des Währenden, au für unfer Plusapf., nicht 
bloß da wo ein Abverbium bie Beziehung näher bezeichnet, ſondern auch 
ganz für fh chend. Haan al Iurızai nl Tusaagigvovs m dg- 
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for, rin di dntormaav mgös Kögor. He. Alyavar dsur Eigvaseis 
gxs tiv Basılsiay "Argla napulaßeiv. ©. 

9. 9. Der Infinitiv und bad Particip bes Präfeng, 
gehören aud dem Jmperfeet an und fönnen alfo bie Bedeutungen 
teffelben haben (auch die A. 8 erwähnte des Plusgpfs.), nicht bloß mem 
fie fi) einem Präteritum, fondern auch wenn fie fih einem Präfens 
anſchließen. Ueber ben Optativ $ 54, 6. Selten fleht er in der Bedeu- 
tung $ 53, 2 U. 8. Bewoyurıos zamydgnsav tes gdaxovus nais- 
69u4s in’ amd xab ds Üßgilovros zjv zamyogiav Inaoivro. Hi, 
Tara aöroi Ts mowire zul Tous mgoyövous Geyiieode dav ui ms 4Ü 
mossiv. 4n. Eniorasde Kövara uiv deyovza, Nixögnuor di nor 
oöyra 8, mu bxsivos mgossizron. Av, Ob ngös Konoxgim mgosous- 
koörsss nahora InoInsa» riv 1a Imfilear xa) ngoduniar. Zi. 
diouas üpov dxobsas wov, Jong ob von xsksbovow, oös ö rueis 
RE dexis Zölwy zugious dero deiv elran. An. "Elsyov doa dyadd ein 
bie xowi dyuyöregor Ingumrov, Ei. 


1. Serfect und Plusquamperfect. 


3. Das Perfect bezeichnet die Abgeſchloſſenheit 
einer Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine 
vollendete, abgethane Thatfache ber gegenwärtigen Betrach- 
tung vor. Daß von der Handlung in der Gegenwart ein Er- 
gebniß_beftehe ift nicht nothwendig. 4 00, zuyn zeyonxe, 
zuvrt' dpellero. ME. "Axıxou niv zovvoua urnuoveiw d’ od. 
IM. Öitmwwog roös Onßutovg wellous 7 mgosixe wemoln- 
zer. 47. (19, 112.) 

9.1. Um das Ergebniß einer frühen Handlung als noch bee 
Rebend zu bezeichnen, gebrauchte man eigentlich das Particiy bes Per» 
fectö (ober auch des Horifs) mit eis. Bis Bde movoyeris oöguvös ya- 
yovos lori a za ir’ loran DA. "Euod ol uiv vönos od wövor 
ansyvuxöres eloi un ddizeiv, dllü za) zewelsuxöres radım 
iv Hapv kaußdvew. du. (Obts äv xal öüdeis Engos dnoxisivas 
aöröv aln. Avı) 

9.2. Dod Fann auch von dem bloßen Perfect ein be 
Rebendes Ergebniß bie Folge fein. Emuehüs ob Hol dv ol 
üvdguno diorre, xzarsoxsvixacın. Hu. Tüv nomv tıvss ur 
Agoyeyernutvar Önodhxas dis yon Liv zaralskoinacıv. Ic. Hollas 
nölıs Iviors xa$cnıg nAoia xarudvöuere duöllurem za dıohulans 
zai Eu diolodvim die tiv rüv zußegvnrov xal vavıdv uoydngiav tüv 
nisg! zd ulyısıa ueylom» äyvorar elinyönuv. II, 

4. 3_ So find mehrere Perferte mit ihren (oder entfprechenben) Prä« 
fentien fononym, brüden aber eine Abgefhloffenbeit ber Hand» 
lung aus. Andere bezeichnen befiimmter das Refultat, wie von zaleiv 
nennen xxK509as (genannt worden fein) heiken, von yıyrWaxsıy tie 
Tennen, dyvoxivas wilfen, nouisse; von wruvnaxesy erinnern pruvnodas 
gebenfen; von zräadas erwarten, xexrjodes befigen. FM ul» Zargım) 
Öyıeivew roman, 3 dR axumen Unodıdiasas, f de ügarımı ju- 
y»riodas. MA. doxü 00 neilew 7 Zanoudaxivas; MI. "Oco wy- 
‚ydrova ögdchs mröusver yıloaoyias, oidiv dldo Insmderova i ano. 
Urijoxew 10 za veyydvan IA OS wi önäs dedräras doxeiv aloygon 
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äysitas, zoitov oe dnolwlivas dexdmms moorixu; 47. Hl dvdot 
oxasv loyugiv yuoss jacov dedesza 1dadsvors Ta ai coyod. Kö. 
"Or 12, ineıdüy ünaf ns dnoddvn, dei dxei fon yoßoivım xal du j 
Yu yuurn tod auuaros nagd Hloiruya dnigyeras, zul todo nego- 
Bnvras. MA. HI ns olsıas wxgdv dpopuiv ormpmov To arparvont- 
vors elvas, odx ögdas Eyvrmxe». An. 'O dv nollup siroyig nlseviler 
oix Ivresuumas Igdan anları Inampönsvos. 6. End Indv moon 
Oungor Yyaye udhora sagauuazxa. Be. TO un lunoday üvarraya- 

iorp sövokt reriuntas. ©. — (Kixryeo dodas dr (& dv) iym 
Avv yöyev. Ki) "Avdgunes dv uäuunao vis zwis miys. Tv. Di- 
neı00 un elvas av ztjmm Önıg um dvsis dimvoias Iyen. 109. Al- 
ayiveeı rdydN’ doxions dvip zaxis zexljedar mas mg. Ed. Bol 
$ 40 faivo, I9w, elzw, xgElw, mio, eidw. 

a. 4. Das Perfect Tann auch (verdeutlicht dur «ses, napa- 
xenqua, zayd) von einer unverzüglich ald abgeſchloſſen bevorſtehenden 
Handlung gebraucht werben. Ob Bovlsveode üge, dild Beßovked- 
09a. IM. Kl mar iyagaris w eloSjoem, ölwla. Zo. ‘0 zga- 
Tüv due navın oorjonazen. Eu. — 4grBuis, div dyiim mh 
mgosdis, Fuegos sö9üs yeyover. IM. Hlovejoaves dnd növ zowüv 
—— ddızoo yayivnyıas, Imfovlsvovei ve 1d nlhdeı zai 1o 
ding mohsuodow. ’4g. Avig jxwr, adv j molsis, 1ayd neida zögnr 
yeydumzer. '49. 

A. 5. Mehnlich Tann auch der Imperativ des PI6. unmittelba- 
tes Eintreten fordern. Minavso. 4n. Mivor oo Ajuiv nord Iecr 
nenoinso zul dekiäv des. Au. - 


4. Das Plusquamperfect if das Perfect des Im ⸗ 
perfects, d. h. es bezeichnet die Abgefchloffenheit einer Handlung 
aus dem Standpuncte des Imperfects betrachtet: elgjxem — 
elonzwg nv. Tiv ayogav dvsoxivacay zul or mulus Ex&- 
xAsıyro zul En} zuv zeyüv Oma Epulvero. 


AN. Bei den zu 3 U. 3 gehörigen Verben entſpricht natürlich 
das Plusquamperfect dem Imperfect. "yes dv tais yegaiv & nalen 
dxixınro, I. Mr magjvsoe modtegor Zudurnvro oidiv. ©. 

A. 2. Auch der 3 U. 4 erwähnten Bebeutung if bad Plapf. em- 
pfänglih. Oddsular dunzgußäv Inomadunv, dA sido: nagextxänv- 
zo obs simov, moosıgnxus d° nv autois dp' & Guvehnludors Yaav, dvd- 
yvaoro d’ö Aöyos. 10. 

N. 3. Der Optatio, ber Infinite und das Partlcip des Pfs. ge- 
hören auch dem Ppf. an. Bol. 3 9. 9. 


11. Aoriſt. 


. 5. Der Aoriſt, welder die Handlung nur in fofern be= 
fimmt ale er fie der Vergangenheit zuweiſt, bezeichnet eigent- 
lc das Eintreten in die Wirklichkeit. 
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9.1. Am deutlihfen zeigt fi bies bei Berben bie 
im Präjens etwas Zufändlihes bezeihnen: Fpmsikeen 
wurde König, neka erhielt eine Herrfdaft, ein Amt, jgm- 
oduny nahm bie Kührung ober den Glauben an, Toyvon wurde 
mädtig, Znloimee wurbe reich, Zmoliunee fing Krieg an, 
densa fiedelte mid an, jedes gewann lieb, LSugonea be- 
Fam Muth. Yageios wert Kaußiopy Hegeüv EBacikevoer. ©. 
Oideis sögsöhaeras züllıov ußuv Köuyögov Tjv Baasksiar, el dksrdkew 
15 Imyugios önws Exaaıos Erugdvvevoev. 10. Hemorgdmu 1chv- 
meayros ‘Innias Toys ziv ügyiv. ©. Oödeis Inlovınd Zunigaav 
deyös dv. Ei. Ara magov Inolsuncarı. ©. Kmadivns hgdadn 
wis mauds. Ze. dsoveivay o} dovaro) Zugaxodsas in) nohreig Gxn- 
au». ©. Zmiyogos nowjoas Tjv xalovuivnv nalradiay nagaygiu 
avißlayer. Il. 

A. 3. Dieler Bedeutung empfänglich find aud bie Participien 
und die fubjectiven Modi. 4eFas dyadoy zn mouiv viv nargide 
neıgüra,. 34. Zuxgäms BovAsicas nor: negi nisiovos Inoinaaro 
— 5 yagicaodas zu Jiup. Ze. Holvxgdms loybaas za} ıuv 1a 
Alor view dgkas zab ziv “Pivsir Kay dridnze np And\lavı. 
8. Toy nolmvouivav mwig duundEvıss zareoxeiacar abwis &ei- 
var vouoderiv. 17 0 ui Ämsxis nAovınaas. eöxolos obner dv 
tavıp yivao. IM. Ol duxedaımörıo av Evunolsuncavrwan "Elli 
vor ayneayro. ©. Tür Todwr nvis Suoge To Zixarois olxj- 
savrss"Klyuos Ixljdncav moostovgiunger di aurwis zal tüv Duxiuv 
mis. ©. Il dv e0 ggovnoavres wire zalds kw jyhaaıyro. 
DA. Nonioarres in dvdyanı dyiydas ymyiouode Tov molsuor, - 
pi goßnSsävrec ıö aunix« dawdv, us d' an’ airod dic mislovog 
slgjvm Inı$vunoavras, rögavvor jynoansvos ini naay önoins 
zadeordvan. ©. — Kaxwus yiyvems bs dv wgarmıxdrans yıas dv 
moragyien. IA. 'Nv äv Üoregov Fgaaducıy, Exeivons negs nie - 
oyos morpoovtos. Il. "Hy 6 Iloüros vori Bläyn, ngös vos dyadois 
Padsehan. ’4g. Oi luıgoi drav mvis voonawas, zire kdvıay Tovrovs. 
Be. — Yuis el xadelövus müs dokasrs, riy Av riv eivaa 
usraßdloırs. ©. Hlsvias dlnide, ws zuv in diayvyuy adv alov- 
THoesav, dvaßoljv zod dewod Inowjoaro. ©. Ei molsungasuer 
3 'Agunöv, eidiv &v huüs na9eiv nyoiuar. 47. Holle zamyogsiv 
Zu, IE dv oix 869’ dans dv oix slsitws nuanjassev air. dn. 

Boökeras yonuure nagd zov Aaßiiv 7 deyiv ügfan Hl. El 
4slovaö» don To Igaadävas, od xal naranodas lau», örar zus Boü- 
Ana; Ee. Bündes megi tig dv Aslyols oxas vowi molsujcan 4n. 
Toig eois eis öudvosar ayaadı zarasıiyas mälkor 7 my iv nölr 
eraasdamı, voos dE Akyovras tayius nAovrjcan Av. dei zois 
Önig Pilinnov Iiyovias usoncas. dn. — Aravondnıs Unaxodır 
nolv 1 Blaßivas, ©, 

9.3. Die Ao. 1 u, 2, find temporal durchaus gleldbebeutend. 


6. Als die Form welche eigentlich das Eintreten in bie 
vergangene) Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aorift das ab« 
Bintehe empus der DBergangenpeit, felbft auf dauernde 

Borgänge anwendbar; nur dat er fie nicht entfaltet, fondern 
‚sufammenfaßt. Als Gegenfag des Imperfects wurde er 
vorzugsweife erzäßlendes Tempus, indem er das Geſchehene als 
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eoneentrirte Erſcheinung vorſtellt. Nicht ſtatthaft iſt er 
bei Beſchreibungen. OL nr Enuwvousres annaIov' Kikar- 
Igos BE 2Iüero mi 1j mogely xal our» Bevopuvm gukds 
zul Kevlav ovveßakovzo. Ze. Eyu nAYov, sido», dul- 
2100. ‘Arm. Ueber andre Bedeutuugen 10 A. 1—3. 


a1. Als das abfolutefte Präteritum kann ber Aoriſt 
aud dem Perfect und Plusquamperfect ſpnonym eintre- 
ten. Vgl, 2 0. 8. Tüv olzerwy oldiva zartlınsv, dll änavras ni- 
mgunsv» Al. Augsios Kögov wraniunstes dnö ris dgzis 75 adv 
ourgännv Emoinser. Be 

9. 2. In Bragenmit zi od — ſteht ber Norif, indem bie Verwunde - 
zung bap bie Handlung nicht fon eingetreten fei eine Dringende Bor- 
derung berfelben enthält, Doch kann bei zi od — auch das Präfens ffehen. 
EI 15 vucv sünoguregos luod, ri odx dnexgivaro; Ih. Ti ob 
zal Mgödıxov xui Inniev Ixakisansv, iva Inaxoiowov juör; IM. 
— Ti 00 zalosue» dire mw Avanaıgämp; 49. . 

(A. 3. Die eben vorgehende Handlung fann man im Moment 
ihrer Bezeichnung als [Chen gefchepen vorfellm: = radr dyiluons; und 
demgemäß 3. B. fagen Zyilmca ip muß laden. So fieht, befonbers 
bäufig im dramatifhen Dialog, die erfte Perfon des Singulare. “Aesn» 
dnslcis, Iyilaca yoloxounlas. 40. Enjvao' deyov zal ngd- 
voray jv Eov. Zo. Tauri negssides’ ob nguraves naoyorra usj’4g.) 

9,4 Der Imperativ fo wie ber Eonjunctiv und Opta- 
tiv des Noris in felbhfändigen und finalen Sägen find 
gewöhnlich geft- und bauerlos, das blofe Eintreten der dand- 
dung bezeichnend, während eben biefe Mobi des Präfens ein Zufänd- 
lies ausdrüden. Diefelbe Bebeutung haben der Eonjun- 
etiv und Optativ des Aoriſts aud in ber imperativartigen 
Brage, nicht bloß in ber Mrecten: mi eino; mi dv emo; war joll 
id fagen, fonbern aud in ber indirecten: Zowrg s; mon er fragk 
mad er ihun folle, ägsro ei maiaeder er fragte ob er Ichlagen 
folle. Bgl.5 N. 1. BonsHoari nor za) un diddanem wos Guxo- 
yarınz uslov dum» alıdv divaadaı. Arı. Mn wowduede and’ al- 
Oygus anokdussa. Ze. Kinwuer A aan A ni dodeou; Eb. 
Kitwgoins zai Tügoss domw kogs. Ei. Obx dr more 5 dizasos üdınos 
ytivosro. Es. Unia voy jdn und’ Eowryons nige. Ei. My dno- 
zdupns, dia oxönen IM. — Aixas 19°, iva zai dızalu» di Tö- 
zus. Tv. 'Hdöxu ol geil meunıdov divamır alvas, dnus 16, ra 
Yoövnua zuv verswyzöru zaraoßsodsln xal wj uam ı& mmom- 
uva yävosso (geihehen fei). Ar. 

9.5 In rein und gemifcht hypothetifchen Sätßen (re« 
lativen und temporalen) haben ber Eonjunctis und Opta- 
tin des Woriftö regelmäßig bie Bedeutung ber Bergangen- 
beit, die aber, fm folern ber Hauptfag ein Zufünftiges bezeichnet, als 
erh bei deffen Verwirklichung eingetsetene Vergangenbeit vorgehet wirb, 
fo daß biefe Modi auch bem Lat. fut. exact entfprechen. Mdy’ dar 
xigdos, 5» diddaxsahnı uasns. Mi. Nios dv movnans, yigas 
Ereis-zidalk. Mi. Oöre näyvxev dIdvaros Auuv addeis, or el rw 
Evußaln, ylvoıo äv sidaluwv. II. Kügos ündayero 1ols guydan, 
al zalds zaramgdkeser ig’ & dorgatsisro, un mgdodev navanadar 
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A. 6. Eben fo bat der Optativ des Aoriſts ohne dv bie 
Bedeutung der Bergangenbeit in ivesl abhängigen Gät- 


zen, namentlich in Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit 
dr und cs fo tie in abhängigen ragen. Bei hinzugefügtem &v 
tritt bie Bedeutung 9. 4 ein. Ag 5 Youiviog dvaßiods Aeyır & 
inei Idon. I. du9gonar ds yoimaza molld Idossr. ®. 'O xiguE 
ixijgurre Tis my Ixeınpiav zara deln. Avd, — 'Hyöduas Toauıme 
— hrıs ToIs zaxds meguxdn nois dgeriv Insgyacası &v zul 
dizmiosbvnv, olıs moöngev odre viv oudıniay elvan Io Kigp louev 
d9elhoayras mei9ec$as Tobs uiv dmiyorrus naunöllor Atsguv öder, 
rods di old’ Eugaxönus mumors airov, rois DR za ed sldörus ürs 
dd’ äv Idoser. He. Hodzlaros Miys ds dis ds Tv alıdv noraui» 
oix dv Zußains. IM. Oix old’ önwc dv auyiougor Imdiites du- 
vn9sin». To. Alyırım 6 Kögos Iglodar zOv vuavioxov sl difaı? Av 
Baoslsiav üyri 100 Innov. Re. 

A. 7. Das Particip bes Noris bezeichnet das bem 
Berbum an weldes es fi anfhließt Borbergegangene, 
Borzeitiges; aud in der U. 5 erwähnten Bebeutung, dem Lat. füt. 
ex. entiprehend. Kai füv 6 gaulos zal Java» zoluleran. ME. Ma- 
adguos bang eruyes yanov Außuv Bo9ljs yurasxis, ruyis dd wi 
laßor. Ei. Xapıv laßa» uiurnee xar doas Indados. Iv. 

A. 8. Einem Aoriſt angefügt dezeichnet das Particip bes Norifs 
autoeilen in ſoſern jenem Gleichgeitige® als es ausbrüdt woburd, mo- 
zin eben bie Hanblung bes Noris id äußert. So fteht gewöhnlich auch 
bei Saca und Hasov das Particip im Aorif. Kö ys Znoincas 
dvauvijoas us. UN Hollüs mov molsiav vers Kaßov rgın- 

aoynoavres. Av. Tode no yagıoas amoxgivdusvos. HA, 
bs Nuss ıdyadd didgaxas sigjvnv mosmjaas. Ag.) boßouusse megd 
Tod vion, un rs gI5 dnäs in’ dio n Inınidsoun TEEWwas airod mv 
dhevosav. IM. Bünöv don mgosmiv, va un Addnre dfamarydir- 
tes. An. (Tode des exonsiv, öray xoive uällgg gücw gelösogor, un 
0s Ad$n weregovoa dveledsgias. MA.) 

N. 9. Der Infinitiv des Morißs bezieht fih am ge- 
wöhnlihften in ber Bebeutung bes Indicativs auf die 
Vergangenheit: moon gethan haben. Dod kann aud er 
zeit- und bauerlos überhaupt das Eintreten einer Hanb- 
ung, ſelbſt einer Fünftigen, bezeichnen; ohne &» befonders da 
wo Zuverficht anzudeuten if. Bol. 1 9, 10. bauer oöy Hacor 
airo) dpsljaas 7 tuysiv zoo. ®. raw tod yiyvadar yerd- 
@9as adivarr. MM. — To yrüvas Imorjunv too Aaßsiv dariv. 
M. Xelmiv zo noir, © Mrnesonr cher. Pl. Mokb dor 
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Yyovras quhdruw 4 zrfouodeı ndvra miguzer. Ay. — Innongimg 
— dose Ulöyuus yardodar, tim di olams ob alone yır 
viadee, sl 00 ouyyirom, Mi. 


IV, Futura. 


7. Das Futur, dem Aoriſt am nähften ſtammverwandt, 
bezeichnet eigentlich das künftige Eintreten der Handlung, 
erweitert ſich aber zu einer unbeftimmten, aoriftifchen Angabe um 
fo leichter je mehr überhaupt das Rünftige unficyer da ſteht. So 
heißt alfo von Zyw ich habe, ZEw ich werde erlangen, aber 
aud ich werde befigen; von kgyw ich beherrfche, ügkw 
id werde die Ru FR erlangen, aber au ich werde 
beherrfchen. Beider Bedeutungen empfänglich ift ſelbſt Zorus: 
es wird zu Theil werden und wird fein. Ob ’4Inraros 
jroivzo, ei Zugaxovoag ügoiev, $gdlws zul zu Alla EEeır. 
©. Niv moAd wühlov mguynarsvoviar önwc ügkovaıy Ü 
Önws ükıos Tovrov Eoovıaı Be. Obx dno zuv zowur 
mgocdoxäv yon mAouzijacır, AA dnd zuv idiur Inavog- 
$wWoeiv, eimg Eoraı rı zuv deovmmv iuiv. An. — Oz 
Foras maxdgiov 16 ıWv dv$gunwv ylvos odd' südauuor. 
IM. Aravojdyre un elEovres unde Eiv pößp Efovreg 
ü xexjuedau. ©. Avusgerlov olıwes üg&oval ze zul üg- 
Eovruu. DR 


A. 1. Auch ein allgemeiner Say kann in Bezug auf bie da⸗ 
von erft zu gewinnende Erfennmmig durch das Futur ausgedrüdt werben, 
das hier dem Zpf. 2 9. 5 antiftronbifch erfcheint. <beAdmuyog au» nie 
giow Koras 
Tavrov dgu £rigm A Eregov Eavrod odx Zoran. Ih. 

A. 2. Die erſte Perfon des Futurs ſteht auch, befonders in ber 
Frage, dem Conjunctiv fpnonym, in erhortativer Bebeutung: wollen 
wir —? Der Conjunctiv aber flellt bie Sache mehr fremder Entfchei« 
dung, das Futur beiberfeitiger Betrachtung oder Berathung anheim. 74 
nosnaonen; Adris yruacı. IM. Olota diem Iavualıs 7 Fyus cos 

"elnw: DA. Ti dire douuer; umrig’ f govevcouer; Bi. 

@. 3. Die zweite und dritte Perfon des Futurs entfpricht gut 
teilen unferm mögen und follenz Irpterm in der Frage auch bie 
erfe. Igös rain ngassıs olov äv Säys. Zu. Kaxüv de xd- 
eur ob 1m’ eixisav bgeis. Alo, Töv Haylayiva, ds zadr’ Edga- 
a0, eig? 8, 1 nowians xaxdv; Oddiv uiy dA 7 riv duiv Ekes vi 
xvnv. 4. Ob els z5v Baoılınjv ziyunv neudevöneor ıl dinyigova wr 
& dvdyans xaxonadoivtev, sl ys neıwhaoucs xal dıyyjoovas xad 
dsyioovos zal dyovnrjoovasv; Be. — Hoi tw roiwsras; 4Q. 
Oixi xußeboovav do’ Ävägwnos; Megi Tod ydg woiro Mosjaes; "4Q- 
Taste di tohugs Atyav; sl yo aod yeicomass 4g. 

A. 4. Die zweite Perfon des Futurs erſcheint auch als gemil- 
derter Imperativ; ais lebhaft bringenber in ber Frage mit od. 
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Kivov ddızjasıs umdinor xaıgöv Außüv. Mb, diy’ ek m Boiken, 
guei d" od wadasıs nor. Kö. — Ody Eller’, od nasnesr, odx 
Egnkere; 49. Tov airöyuge Iyovras uellere zu) Innire zab verıya- 
098; 
Anpsods; An. 

(A. 5. Bei einer imperativifchen Srage ber Art tritt, wenn das 
Gegentheil des Verbums gemeint ift, nad dem oo noch ein zn in, 
gunächft in Gegenfägen, bann au in unmittelbarer Holge, 
Alfo 3. B. nicht bloß ou xdyess za) un duarghpes; fondern auch od un 
deargipers (alla opus) willft du nit ohne Sänmen verfah- 
ren? Oiyi ovyrinosıs oröua zei un wesnosss addıs alayiorous 
Aöyows; Bü. — Od un yuramüv delov sisolasıs Aöyor; EB) 

A. 6. Außer der Frage findet fih od ur als einfache Nega- 
tion, aber mit Berftärkung (mohl eig. nein, nicht) mit bem (Indie 
eativ de8) Fnturs ober häufiger mit einem Conjunctiv, befonders 
des Aoriſis (anch bes erften Aorifte des Activs), in fofern eine vergangene 
ober body consentrirt zu benfende Handlung sorgeftellt wird. O5 co un 
ue9iwonas non. Zo. Tosoirov immndeiov oddeva un 108’ seien. 
IM. (Zayös eine Teigeoias od un mora ood mjvde yi» olxoüvnog &d 
nedkerv nölr. Ed.) — To dyador od un nor n dnoltap. Mh 
Kay tiv dmariav:ooiinre, oddiv un desvör nddnm. An. Ayguw 
öux oddiv äv wi mossidn. I. ’Rv TB Tmurdp 6 ueyunor 
zaxcv obdeis iadr wi more Adßy xai ij dia Blov zexmulves 
air. I. 


A. 7. Bei Relativen ſteht ber Indicativ bes Futurs, 
um etwas Beabfihtigtes zu bezeichnen. Die Conjunctive und 
Optative (ohne dw) find bier in ber Profa ungebräuglih So wirb 
felbR Gmws daß, damit, confruirt, ba «s eig. ein Nelativ in 
(wie), doc dies nicht ausfchlichlic. Bol. $ 54, 8 U. 5. doxei nos 
Aluyaı oargines, oitves ägkovas zur braxoirur xei tiv danuöv 
Aaußävorses 1ois Te ggovgois Vacovas uohiv zul Alle reldoou- 
our 8, m dv dig. Es, Kdeyov In ümonsv Äysnövas iyovres, of a- 
rous dfovaıv ivdev EFovas zu inıridua. Be. dei uv dpyouivwu 
inulsioder önws ds Bilnore Eaovras. Be. 


4. 8. Aehnlich drüdt das Relativ mit dem Inbicatin 
bes Futurs eine Möglichkeit and, in fofern ber benglihe Ge 
genftanb wefentlich geeignet if eine bevorfehende Folge ais Wirkung 
au realifren, fpnonym .bem Optativ mit dv. Odx Zar oidi eis d ug 
xaxdy m yiyovev 5 yarjasıas. Sul. Nöuows Öndgkas des vosourous 
W dv min niv dyadois Zvruos za) BevSigios ö Bios naguexeva- 
e9jssras, vos di xaxois ransıyös 6 aluv Imavaxsicsras“ Imume 
di dlancdhons oiuaı deiv zai dgyovras ini Tovros, oltıvsg deifon 
10 dedüs za dudafouaı zal I9s0004 radın doiv. Hs. Ob dr reis 
Hovagyiaıs, oöx Eyovrss örg gFovjcovas, ndrrur ds olöv va Bihm 
Tugra mgärreva. 6. 

9.9. In eben biefer Bedeutung erſcheint, aud das 
articip bes Snturs. Nicht minder findet es ſich analog dem Falle 
7, 3. B. 5 xaxds drrolounevos (Bkoduevos port) ben ber Pen 

ter holen möge. Außebem erfheint es aud in Öppothetifchher Be» 
bentung, 3 ®. 5 &) erpemyior wenn Jemand ein guter Feld» 
herr werben will, joll, Aehnlich gebraucht man bie Umfehreibung 











332 Syntar. 


mit uillo (8), 3.8.5 aller argamyianw. Odre nloie ler ra dnd- 
Eoyra obre oiros & Igeyöueda uivovres. Eu. Holld zul guoe xai 
Imorjun dei iv 6) argarnyhaovta iyew. Ze. Ning we yosia xi 
(xa} 5) zaxds ölouaeyn yaorig, ög’ Hs di navra yiyveras xuxd. Ed, 
— Soirıuov dei yeriodaı rov uiklovra suggova Kosssas. Ar. 
To uihkor dei avvoicsıy od zadogäm. Ta. TO uilkorrı od- 
marı su Ieıv dyexriov jdvaudov. IN. (Tiv uihkoyra argar 
siv rolıuv Ändvnov Insuskicdus dei. Be.) B 

4. 10. Der Optativ des Zu. finder ſich in ber Regel nur in 
der obliquen Rebe nach einem hiftorifhen Tempus, miewohl auch bier 
der Inbicatio fehr gewöhnlich if: Bol. $ 26, 11 9. 18 u. 54, 6 U. 2 

(A. 11. Der Infinitiv des Futurs findet ſich zuweilen für 
dem Inf. des Präfens nach den Begriffen die ein Borbaben, Wol- 
len, Wünſchen u. ä. auebrüden. To» nölsuov dısvood»ro ngo- 
Siuws olaw. @. Tov Amiourta oyüs IBovkorro rıuwenuscdns 
©. 05 ’49nvaios igievro zig Zixehias Epfeov, ©. Bgl. Krüger zu 
Thul. 1, 27, 2) 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet werde mit 
dem Infinitin, gewöhnlich des Präfens oder Future, entfpre= 
end dem Lat. -urus sum, meift unferm wollen ober follen, 
genauer eig. es ſteht bevor, zu erwarten daß ich, bu ıc. 
M&iiwv ru mgarreıy mn mgoetnng underl. Me. Ob 
nekhovzeg nayeodaı, ——— 
dräyovom. He. ZivreuvE wos züg dnoxglosg xal Boauyuregag 
molsı, el nelhw 00 Emeodas. IM. dAenos dyasov dei 
—— ed meiheı j nolırela oWwleo$ar. IM. — No- 
ullw dyxgdrssav dyagov elvay ri w£Ahorrs zuhdv u nod- 
Eeıv. Ze. Suyrleloner ziv dogiv uv öndrceodas pei- 
Aöyıwmy zn zeAsurj zwv Zn mgosspnufvav. To. 


9. 1. Unter ben Präteriten son willo erfheint in biefer Umſchrei- 
bung häufig nur das Imperfert. Ianids roaizar dEnigoxev af 
Idgura Euelloy nagtysw. Be. Ruskkoy ol uiv wis dnag- 
znoscdas, ob di mlelous reuksadas z0D diydois Aoyıquod. ©. — 

. Euiligosv txnlei». To. 

©. 2. Eine dialsgiſche Formel iR mas ober m od wlle —; 
was werbe, follte ih nich —? mit dem Inf. des Präfens, ber 
oft auch gu ergänzen if. Bel. $ 55, 4 M. II. Müs od nilke dno- 
griv yillor Adkew; IA. Is 00 melksı 7ö sogumgor zullsor gai- 
»eoder; IM. Ti od welkss yslotov eivasj ZI. 

a. 3. Einen Unterfchieb zwiſchen welter mit dem Infinitiv 
des Präfens und des Futurs ſcharf durchzuführen if fehmierig, Doch 
ſcheint man im Allgemeinen wo eine pofitiv bevorſtehende, unmittel=- 
bare Verwirklichung oder ein bauernber Zuftand zu bezeichnen 
iſt lieber den erſtern; mo etwas bas ſich eben nur vorausfehen ober 
berechnen läßt, mie vorzüglich in allgemeinen Säpen, lieber ben letztern 
gebraucht zu haben. Daher iſt befonders biefer oft zu überfegen vom 
bem fi erwarten, berechnen läßt. Door oix Zuellor dvd- 
yaodan ©. 'Esixemo ndrıa don Iyovres Eusllor dvakecdar. ©. 
Ti Age, ed milkeı möls alvas, oidiva dei Wwreisr. HL. 











$. 53, 8.9. Zeitformen. 283 


Kiiagyov Myıy Igasay eis dies röv erganaimp gopsicdes wäller ı0v 
Eogosie 5 mus molsnlovs, el alles De eher gilur 
dpiteodas h angoyasisws livas mgös rois wolsuions, Zu. 

(A. 4. Berhältnigmäßig felten findet fih bei aid ber Infi- 
nitid des Noris, das bloße Eintreten einer abgeichloffen zu benfenben 
Hanblung bezeichnend. (Weber mit dem Inf. bed Eu. noch des %o. fin- 
bet fich willen zögern. dgl. Eimaley zu Eu. Med. 1209, r.) ER udl- 
Ass zaxos yarkodaı, dei adröy mpiregov dyaddr yericdın. IL. Mi- 
vu Exuorov 1009 Öneg wills nadeiv, Tv.) 


9. Das dritte Futur verfept, wie ſchon bie Form ber 
zeichnet, daS Perfert in die Zukunft. Es entfpricht alfo dem 
lateiniſchen futuro exacto, aber nur in felbfiftänbigen Gät- 
jen; denn in rein und gemifit hypothetifchen fteht für daſſelbe 
er Eonjunctiv und Optativ des Aoriſts nah 6 U.5. Eu— 
pe ÜEeNfyEns, oVx ayIecINcomal 001, dAAd peysorog eüeg- 
ren dvayeygayan Ih 


A, 1. Unalog dem Falle 3 A. 1 flieht das Particip des Per- 
feets mit Zooum. Nothwenbig war biefe Umfchreibung beim ülctiv, 
wo audy, jedoch mehr dichteriich, Zoouas mit dem Partisip bes Aorifis 
sorloumt. "Av na döfn os u zegalis zarsuyisaı dev, zaruayas 
Kara, avıixa ale, zäv Soludwov dwogioden dıseysontror koran. 
M. Ti dr; wigp robs 1 dldeus Behtlovs mosjeers xai nagd Toirwv 
dm slängöres Eocc9e. dv. (Od arwnjcas Hoss; Zo. ’H mir 
00 xdvev roumw Aunndsis fosn 20) 


A. 2. Doc wird das beſtehen Sollende auch durch das britte 

Pan ausgebrüdt. Hieher gehört auch zexijeoums Werbe genannt 

ein, heißen, ueuvjoouas werbe eingedent fein, bleiben u. a. 

Desoßvrigp vennigwv naymuv &gyew 1m zal xoldfıw moosterdfe- 
van IL Ovdeis za omovdäs ersyygagjasmu, al dene jv 15 
necrev iyyeygayıran “4g. "Tuvaixa dos nadarm Aiyav zaxds, 
Hiormvos dga z00 oogis zexijasran. Ei. Maurnaöusde m hu 
aluoi lonev. Eu. 

9. 3, Auch vom Eintreten einer unverzüglich ober unfehlbar 
als abgefchloffen bevorſtehenden Folge. fann das dritte Butur 
gebraucht werben dgl. 3 U, 4, wie z. B. in ber Formel elpjosas zäly- 
9% u. 0. EI mgosyevrjanaı iv In, dıenanolsugssras airis dun- 
zei. ©. Auvöv Iuonys doxes elvan, dd IE dv näv hd Nudgmme undi- 
note nuwondjosar, IE dr di wills ob nom jdn versujaeran 
Av. Eusis Agraios dgserifer, Gore gilos quiv oudeis Asksiyaras 
AUS za ob mg6odew [yiloı] örras molduos juiv Toovıan, Be, 

Die Dramatifer gebrauchen das dritte Futur mit 

be; umb daher, fcheint e6, rühren inanche Angaben alter Gramma- 
fifer, bie einzelne erfte Guture des Palfivs für ſchiechter oder weniger at- 
tifcp erflären als bie britten Future berjelben Verba. 
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V. Synonymer Gebrauch. 


40. Im einzelnen Berhältniffen, beſonders bei uneigentli⸗ 
Gem Gebrauge, find an fi) mehrere Tempora ſtatthaft meift 
mit einiger, wenn auch oft leiſer Verſchiedenheit des Sinues, 
gemäß ihrer eigentlichen Bedeutung. 


u. 1. So verſeht ber Schreibende ſich oft in den Moment der Le- 
etüre und gebraucht diefem Stanbpuncte gemäß anticipirend flatt des 
präfens dad Perfect ober den Yorif. Andoralxd am zirds mir 
Aayov dügor. 10. Heäocs uer’ "Agreßalov, öv om Emsuwa. ©. Aön 
wis omovdas Uvoar mus aidas ngoöygaya nut. ©. (Tiuaos 
5 4oxgös ae iya.) ’ 

A. 2. Ein allgemeiner Gedanke ald eins auf vorgelommene 
Erfahrungen gegründete Bemerkung sorgeftellt wird dur das Perfect 
und häufiger den Worift auögebrüdt, wo wir teils dad Präfens fepen, 
das übrigen im Griechifdhen auch Ratthaft if vgl. I A. 1, tbeils unfer 
Pflegen gebrauchen, Die zuert folgenden Gielln zeigen den Ueber- 
gang von der eigentlichen Bebrutung. (Moils argarsweda jdn Ime- 
vev im Üacsdvu. 6. Milk y larpis si voop didois yadrov 
3doar 5dn nühlo» 7 reueiv yoom, Ed, Hodldss Iyur zw oddi 
Tivayzaia viv algıov InAodrya’, dore yarigous reiyew. Sul. "490. 
— dvdges oönw 1gönasv Zarnaay. IM.) — Oudeis Imkoörnas 
Tayius dixasos dv. Mi. Mi nuiga zöv uiv zadeikav üyöder, av 
®jo' dvm. Ei. °H xaigıos omovdh nivov Afavıos Umvor zdvänev- 
av Ayayır. Zo. — “Puun werd uiv yooriaws dgElnger, dv 
8 Teig mleio rois Eyovras EPlaye, zei ıd uiv ouuarı iv d- 
oxoivruv Rxöaumae, ws di ris yuyis Emuehias Ensoxdrnaer. 
lo. — Ovx ini zuxd dien yiyvers ondınia yıyvoulm zerd vönov, 
dvaiv di Harago dmegydieru oyediv' 5 yag Bekniova  noyIngöregor 
jrrov LEsıgyaoaro 1ov ıiv dixmw nagaoyovıe. IM. — Holloi die 
dökav zai nolınzjv divanıy usyala xauxd nendvducır. Ze. Ene- 
dav ııs nag’ Zuod ud9n, dnodiduxev 8 Lyu modrrouas deyigior' 
Züv di un, dev sis kepov öndcas Sov dv gi dkn eva zu uadi- 
uare, tooodrov zarddnzev. II. . 

U. 3. Auch mit dr verbunden kann ber Morift wie das Im- 
perfect unfer Pflegen ausbrüden, in fofern bie Wiederholung in der 
Vergangenheit als eine vorfommenben Falls eingetretene zu bezeichnen 
iR._ ollaxs jzodcauer dv nm zaxis dnäc Bovlsvouutvous ulya 
mgüyua. :40. EL tıves Ioiv mov tods oyerigow Imıxgaroövras, dve- 
Säagancar dv. 6.— Avalaupdvav abröv ri norjuam dvngarar 
&» almös ri Adyowv. IA. EI ns aurg megi T0v dvnltyor dvev dno- 
deiteus, Im) zjv ünödeow Imavıyav dv mdvmm sr löyor. He. 

@. 4. Das Futur dann eine Wiederholung ausbrüden, in 
fofern man fi) vorfteilt daß unter einer ausgeſprochenen ober angebeutte- 
ten Bedingung wer ba till die bezügliche Erfahrung machen werde. (Ev 
Top yodvw llp Hfess LS zods Adrouökovs dv Sopneg IE lsgav— 
— ml9es Tv ugonolv my Altıönwv. Hg.) Avng Enns 
anolioas m Ögoıu olaes. IM. Ms ür wos mol To zonileodes 
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tag sövous Toie xadsoröm yagıy ayilgs, ob ixgäv gulanıy ainüv 
zaumw ügnenzaös dası. 4.) 

4. 5. Wenn aus ber vorliegenden ober bargeftellten Wirklichkeit 
bie Nicht wirklichkeit des Satzes hervorgeht, fo bezeichnen bie Tempo» 
ra ber Gegenwart ober Bergangenheit daß ber Sap fih unausbleib- 
lich oder unzweifelhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Ein- 
mwirfungen entgegengetreten mären. So findet fi ber Indicativ 
. B. In Verbindung mit 70 m’ duoi, aos fo viel von mir, bir ab- 
Van t; begleichen aud ber Indicativ hiſtoriſcher Tempora, befonbers 
des Smperfeci® (ohne dv) mac) einem Bebingungsfage mit ed. Vgl. 2 
9.7. TO uiv In’ wol olyouas, ro d’ ini oo siomancı. Eu. 
Tö In) roöıy dnohukaner. He. TE ya in’ Ixeivov elvar Eodänc, 
za) oir’ ür oidiva Adnvaiov dnWleous our &v airs od ek wwu- 
row ıydivous zatioens. dv. — Bi Liv kröygaver 6 "4udvras, dxei- 
vo» airöv napsıyönmv. Avx. HI joav dvdoss dyasoi, FEiv ai- 
ri duviva, zjv ger. &. EI un To Aaßsiv Av, oBdE als movngös 
gr. dp 





5 Modi 


1. Die Modi in ſelbſtſtändigen Sägen, 


1. Der JIndicativ flellt den Gedanken als gegebene 
ober gefeßte Wirklichkeit vor (objectiv), unabhängig von 
der Anficht eines Subjects. I den meiften Källen flimmt das 
Griechiſche mit dem Deutfhen im Gebrauche des Indieativs 
überein, befonders in felbftfländigen Sägen. 


A. 1. Mit Lebhaftigfeit ſeht der Indicativ auch einen bloß ange» 
nommenen Fall, befonders in Verbindung mit zai dy und eben, 
gelegt daß —. Horw öuäs zeew ek bacw' zal dj zei dnoßai- 
vous» yruacds Ujmov ön oix iv ıj Hllddı dor. Be. Kal de 
Te8r@os 1is we defras nöls; Ed. Kai di nagsizer' lm nis 
dvev veus cwneöuedu; Bi. Hdn zur Yılaesav Hyıicsada' oüxous 
Öyis Elitwv hyn6609s; ‚Es. 

9.2. Aehnlich findet ſich der Inbicativ in Iebhaften Fragen mit 
bopotbetifger Bedentung. Adıxer 15 Indv; dgyh zei uuuwgie zard 
Toirov. ’REjuagri ns dxwr; ouyyroun dr Dig mumgias Tour. AM. 
Modevioregos al; vos Bgyovan Ignyoö. 4n. . 

A. 3. In einer den Gegenfay bed Verbums (mit deſſen Nega- 
tion od, wenn eine Berneinung eintritt) Iebhaft verfihernden Fra- 
ge Reben bie Inbicative, bezeihnend daß fahgemäß pofitio nichts andere 
als eben biefer Gegenfag denkbar fei; nadhbrudssoller ale dv mit dem 
Optatio ober bem Inbicativ eines hiftorifchen Tempus. Wir überfepen 
bier 3. B. nos olda; wie follte ih willen, fennen? nös Zvöunor 
wie hätte ih glauben follen? mög dutßyw wie hätte id über» 
Tegen follen? Toro uiv olada dr, imofuyiox dlodas ziv airov; Ti 
# oox, dgnv ya, olda; Er, Hös odx Erdiysras omygovjaurte 
mgdoder abdıs wi ampgoveiv; Hs. Kagıy wor slay, kdv ao vv dlj- 
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— 
ndvv ys molkjv. I. Oösh mol Anaca ob divanı dvayzdanı rd 
dixa no;cur, xard toner 5 Bovii yeudık dnogdam menoigiar; 
div. — Zuxgdmg nıoriwv Ieois mas obx aivas eos ivöusteri 
Eu. Mös önlow mogsvöuevon drßnaar 1ov mormuov; Be. OdN ür 
eis divasıo anodifes di jvuwd non altiay dvaxäkscer. Ic. 

A. 4. Ueber den Snbicativ bei vereitelter Wirfliteit 8 53 
10.9. 5; in deliberativen Fragen $ 53, 7 9. 2; bri Münden 
5 54, 3 %. 3. 10; bei nit fatıfindender Wirkligpkeit im 
perieet 8 53, 2 9. 7. dgl. 10 9. 5. © febt ber Inbicatio (eined hie 
Rorifdyen Tempus) ohne &> Cole fm Pateinifchen ähnlich der Snbicativ) 
bei Aliyop und pugoo 847, 16.6, mir Di dAiyon vhs unngab dr 
55,1% 1. 


2. Der Eonjunctiv bezeichnet geheifchte Wirklich⸗ 
keitz im ſelbſtſtandigen affirmatlven Satze durch Ein- 
wirkung (die Forderung) des Redenden bedingt. 

2. 1. Affirmativ gebraudte der Attifer in ganz un- 
abhängiger Rede die erſte Perfon bes Conjunetiss meif 
nur im Plural imperativartig, oft mit einleitenbem 194, ya, 
äyere ober gige, wie iuuer wir wollen gehenz bie erfte bed Sin- 
gulare gewöhnlich) nur won gage ober body ettons Mehnlichem eingeleitet. 
8 194 Bach, Tuer. 40. Kugeir, insıyansde. Ei. Der- 
Iunes” dvdedv eiywir, yerduuesda' zaxois d* dnonwnv 
deng äf. Ki. — 194 dj, dvakoyıodnsda za dueloynuiva 
duiv. DA. "Aye oxonauev xad iv Ixammv. Ei. "Ayıre zara- 
kinouev roos Enırndnordrovs. Be. — ige vor drakößanır nd- 
Av ai uviunsdsänwräßes. II, — beige di ngös äuavriv dvaldßo 
5 Meg IL. (Diem, Bea z) werS sole Gare. alya di, Ida, 
&yn. IA. Ziya, mvoas uddw. Ed — Mi Tpio Wdonaros. od- 
Mod yeiwayeiv, AAN evdigus Idvu. Ei. "Enioye’, aldjv nr krw- 
9v ixuadıw. Ei, Wögduevoov ds tayısmm und’ alrod Idya, Zu. 
— Die’ d Tiavov Td air von mddns. Zo, Eimöley zu 
&u, Her. 659 u. Med. 1242.) 

a2. Prohibitio mit zu; unb deſſen Ableitungen zundE, Are, 
undeis ac. findet fich die erfie Perfon des Eonjunctins regel- 
mäßig nur im Plural; von ber zweiten und britten entwe- 
ber ber Conjunctiv bes Aorifts, auch von ber dritten gewöhnlich nur 
bei perfönlihem Subject, oder vom Präfens der Imperativ. 
[mM di? @dızn9&. Zo.] Mi dozäner ders äv(& Ev) idu- 
ueda oix dynniasy ab9x äv Aunawmda. Zo. My drelj zo» Adyor 
zaralinausv: DL. — “4 un xaridov un dvilg. DL Mndinors 
ynup undi eis sivous Zuoi. Me. (Mndiv midov and yernras, dllk 
nagaoxevalov, Önws dl zal od undeis haßalp. MA) — OD ui 'ou 
zuugös un maxgdv Bobkov liyen. Zo. Mydeis oliogı ya Alysıy 
ös dıxaoauvn bi didaxrbv.'Ic. — [Mi weucov d Zei Tis Emoing 
Unidos. 40. 0 obrös oe Knndryos un dozw diem. An. My ih 
Bla os undauds vıxnoarw. Zo. Elmsley zu So. Aj. 1180, 

. 3. Interrogativ fteht ber Confunctis, am bäufig- 
Ren die erfte Perfon, gleichfalls dem Imperativ antifro- 
pphiſch, fragend ob bie Handlung von dem Subject verlangt ober ihm 
gugemuthet werbes fol ih? follen, wollen wir? Dazu tritt oft ein 
Bovles, Boöleode (dichteriih andy Selen, Silste). Zune, Zoi y’ al xa- 
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zigare rare "ya; “Ag. Oleda hin Sayudtus h Iyd co — 
Hdvo ys eine, I. Tahayrov j ngoit® un Adßo; Mi. — Tiv mov 
zoupdar mooSuay Tod yalola el Tods dvdguinous ıniv ) nagadı- 
xdus9a; IM. Hoc uaymuas Iynrös üv Yelg syn; Zo. Ti neiwo- 
usda; nos yöywuer; Alb büner ol 7 ungauey MM. — 
— os 90 goßydhvas; Al. Boühss ui moös Auds avrods imig 
nv Aller duysoßnrüusv; IM. Boolscdı To älov moayua 
dqönev za un Inrouev; Al. Ti Bovleode elnw; 47. Bu 
Boölsads dudezirm Ünüs ekoisur; dn. [Uötega Häleıs co nal- 
Saza yevdi Adyo A axkig' AAyS7 gets on yae fi xgias. Bu. 

&. 4. Defter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl mei mit 
ſchwankenden Lesarten, findet fich eben fo auch bie britte Perfon in die 
ner imperativifchen Srage, wie y7 ne; foll man fagen? Morsgov α 
15 Alayivn cs nous LySoöv F duov slva gi; 4n. Ti xal nosjop; 
Enz nolld dvakiozw Yov Udrw, zei mävras Iegameiew Bovin- 
raus 08’ A zgeis div; dp. Mörega un EG diev H ueilu doln dr- 
zeiws, An. Tas} ovio naıa9Wcıy umig aituy 08 nowiv xai Tü 
Te aj6 Avasdnoias zu novngias Ipya dy’ kavros dvadikurras; 
4.) [Ti ns dlvas zoiro gz; Dem. 19, 88, ni elay us; 21, 197, 
Ylat. Soph. 225, nöser ns dpknzas; Plat. Phil. 15, nos 1 yöyg; 
Soph. Aj. 403, Ar. Pl. 438 vgl. Al. 3, 209, moi ns PAS; Soph. 
Ded. 8. 170, Plat. Men. 92, moi cv sign riv dAjüsav;, Di. 1, 
8, zivos elvıza xaradsıydn zooirov Egyor; Dem. 0, 117, ı no 
jawosv; Dem. 29, 37, mdrgor un pedin, maganvdias di oddt 
dv noosdıda; Plat. Gel. TIBF.; Soph. Phil. 10949) 

(M. 5. Biel feltener find Beifpiele der zweiten Perfon. TI oo 
mYcdwsda; 3, m ridnade; ‘4g. Hs odv IF almps m avriorulnar 
xuxeis; Ei.) 


3. Der Dptatis in felbfifländigen Säßen bezeichnet 
überhaupt ein Belieben des Redenden.- 


A. 1. Am gewöhnlihften ſteht er, wenn ohne äv, wün- 
ſchend: möge ich 2c., aud als gemilderter Imperatis. dis- 
uoggos elny uällev # zalös xaxös. Ed. MA Lpmr ner duovaias. 
Sb. Mndevi InıBovledcasus. Zr. — 'R nal ydroso namos ein 
yioregos, rü 0” AR! önonns za yiva dv ob zaxöı. Zo. — Kaxis 
Glosvro müvnss ol vugavvid, yaipova öhlyuv 7’ iv male novagpig. 
Bo. Mij uoı ydvosY & Boulog', AM? & ouugigw. Mi. 'Exraloiro 
dn 10 yenard. Zr. — "Bodens ms fv Exaoros udıln räume, ‘49. Aly- 
Stias 3 yerieradm milder uaxigiee ra zaı eidaluar IE dgyis eds 
Atẽroxos ein. IM. G alyiv un mgonerg negdxon Be. — Zuroinv 
& nasav eyelqooluns. Zr. 

A. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes ſich Gefallen laſſen: 
mag id. Altixa resvaln» diem ImSeis 19 ddwobvn. II. "Aneıgos 
el ruv dvdeuv. Kai slyv ya. DM. — Zuis rad’ eldsin uiyas. Bö. 
(Zeis tadr &v eldein. Zo.) 

@. 3. Eingeführt werden Fam ber wünſchende Dptatio durch 
#798 ober sd yag, mit benen auch, gleichfalls wünſchend, der In dic a⸗ 
tiv biforifher Tempora verbunden wird, und zwar bes Jmper- 
feetö, wenn ber Gedanke in ber Gegenwart, des Aorifs, wenn er 
in der Bergangenheit als nicht wirklich vorzuſtellen if: «ide ein 
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utinam sim, &i9e jv utinam essem, ⸗os &ysvöunv utinam factus es- 
som, His nuis Zus ebdngos aly. Kö. EIN’ öniv duyoie vois yi- 
vorto auggoveiv. Io. HI yüg yavolun» Tier drıi aod vergis. 
Ed. Zeb unxir alnv, al zaxos ndyux’ dvig. Bi. — EIS Hoda 
dwar's dyüv Soov (er). dgäv) mgsdyuos el. Ed. BIN sügonir 
ed "Adunte un kvnobuevov. Kö. 

%. 4. Umſchrieben wird das wünfchende Präteritum durch dys- 
Iov, e19° yelov oder ed y&p dyskon mit dem Infinitiv. Mndauod yi- 
vor nor? geraı yıramdr Syeh, el wi ’noi aivp. Ki. EIS dgs- 
kes touids av you manpös Ivjaxovios slvas' mävın yap xaruıg- 

‚dow. Zo. Ki yag ageio» oloi re alvar ol nolloi zu niywra 
ayada legyalsadar. II. 

a. 5. Als beichwörender Wunſch ſteht odrw mit dem Optatio: fo 
wahr wünfde ih baf —. Odrw vızjaasui 7 Iya zal vous 
Loipunv ooyis, ds Öuds üyaspar elvas Saaras defiwis. 49. — deyw 
dmeg nxovoa' oörw wos molld dyadd yEvoszo. di. — Kyuf o- 
zus övaluny av tixvur, od zy Avdg’ kxeivor. 40. 

4.6. Durd den Optativ mit äv bezeichnet der Redende 
daß ber ausgefprohene Sap feiner Anficht nad vorfom- 
menben Falis fi verwirklichen können moin &v faclam, 
mosjousub üv fecerim, beutich beides ich möchte, bürfte thun. vgl, 
$ 53, 6 9. 4. Gavaiv iv od yonlw, dnuv d* &v obdiv dyYoiunv 
Biov, Ku. Es zilos oL uiv lo9loi zuyyavovam aflan‘ ol zuxoi d°, üs- 
ug meyixac, obmor’ ed nodfisav dv. Bü. Dollas &v sögoss 
ungavds‘ yuwn yag el. Ei. Havıs av Öuokoyijoasre öndvaar 
WEyorov dyadov elvan mil Av. 

a. 7, Aus Borfict bedient man ſich Liefer Ausdrudeweiſe oft 
auch da wo man die objective Gewißheit des Sapes nicht im Entferne 
teften bezweifelt; in Fällen alſo wo mir lieber den Indicativ bes 
Präſens oder Zuturd gebrauchen (zum Theil von unferm binzugefügten 
Fönnen). 4vig Aguoros oix Ay sln dusyerig. Tv. ’Apyös ulv oddels 
Seods Iyav dva oröuu.Blov düvasr dv Fulliyuv dveu növov, Kö. 
Oöx dv dnilYosw, ld zöyw niv Yigav. "49. Eis Ixuons iv un 
Gy inızideuua xalüs Enszndsvos, nolla d’ od, GA el zoöro im- 
zugei, nollüv dyannöusvos Amoruyyanoı dr dar’ elvai nou Ald- 
yıuos. IM. 

a. 8. Mit Höflichkeit gebrauchte man biefe Ausbrudsweife in 
der zweiten Perion fogar imperativiid. Adyom dr ds zügora ad 
Toy’ elooues. Alo. 

4.9. In der Frage entſpricht der Optativ mit dr nicht bloß 
unferm mögen —, dürfen —, Fönnen —, fonbern jelbft unferm 
follen —. Hob dir &v elev ol Eivos; diduoxe we, Zo, Zurgoi v& 
ueyala ns EAos ms dv nova; Kö, — Ti @v ts Enıyssgoln vos 
üdwarom. Be. Ti &v 1m oiyl mgös od zdlnd Adyos; Ag. Hoi m 
dv readnmoıro; Ag. Hoi div &y rganmoiumr; ’4g. Daneben mor 1; 
Teäyerau, nos reiyones, öusde nad $ 53, 7 U. 2 u. 3, wie noi 1gd- 
awuar, Wusde nach $ 54, 2 U. 3. 

U. 10. Verſchieden von av mit dem Optativ bezeichnet &o mit 
bem Indicativ hiftorifher Tempora daß bie Handlung nicht Ratt 
finde oder nicht flattgefunden babe, indem daran nehinbert ober bayu 
nit veranlaßt worden fei. Dan fept alfo 3. B. BovAolunv &» velim 
von Handlungen die fait finden Fännen aber vicheiht auch nicht ſtau 
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finden; dagegen fovAsuns dv vellem von folden bie man als nicht 
ftattfindend oder nicht ſtatthaft vorſtellt. Weber den Unterfchieb 
bes Imperſects und Yorif6 $ 54, 10 U. 2. Tod oöderds yayı 
ruyeiv, difay DE Bovlosunv @y sixkslas Ereıv. Ei. — Epov = 
un» &v Önds dmoiws duoi yıyrdaxuıy airiv. 'Io. Hdius &v Kak- 
Auxkei tourp du dueksyounv. IM. TO Aiyem de „oix dv ddunv 
rs äv ninıse wwiia' yeriodar“;, uiyıarov elvai wor daxei emusiov 
dasıplas. Hol. 


4. Der Jmperativ erklärt das Verlangen bes Re- 
denben bie Handlung verwirklicht zu ſehen, ſei es für den 
einzelnen Ball: Befehl, Berlangen, Bitte; ober allge 
mein für alle Fälle: Gebot, Forderung. 


A. 1. Der Grieche hat nur eine Form fowohl für ben Fall mo 
ſich der Imperativ auf eine inbinibuelle Handlung bezieht, bier auch 
durd_ 19% (di), gögs (di) Sg. 2 9. I, oder &ys (di), &yera eingeleitet, 
als für ben wo er. wie bei Gefepen und Geboten, eine allgemeine 
Beziehung hat. Im erfleren Falle fann bei der zweiten Perfon ber 
Nominativ as, mais ‚hinzugefügt werben, wenn ein Gegenſatz ihn veran- 
laßt. °H Atys 1 ouyũs xgeimov 5 aıyiv Eye. Ei. Bißaos To9ı zad 
Bsßaiws yo gl. Tv. — Anoxgırichu zul un alla xai alle 
Hogvßeitw. I. — Zed, Zeb zileıs ıds Auas ebyas vihen. Alay. 
Zeb, Zeb Iwgös ıuvde ngayudray yavod. Aloy. Kixınco ögdus 
av (& &) ins dvsu wiyov. Ei. — 19 sind. DA. Aye di alne, 
Es. "Aysre W üvdges desnsnsare. He. — Toirov Evexa sönrov. A 
Digi Toitwv Tocaire wor sighcsw. Toci, — Ai m Bobkov yon 
0110» mgosuavddı a. Zo."Kgwn undek bvayıia ngarrerw. IA. Els 
ulay Exaoros Tyrav dv mölsı xexrquivos dno meürns za) 16 U xrd- 
6$w. IM. Xargörrwr növa. Ei. — '19 vor luBavuröv deogö ns 
za mög dörw" Unsis de reis Movams 1 uilos Unganre. 40. Ka- 
— ad zu axsin. ”4Q. 

A. 2. Selbſt ein bloßes fi gefallen laffen Tann ber Jınpe- 
rativ bezeichnen: mögen bu, mag er, es —, ich babe nichts bage- 
gen daß —. So auch beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. dam 
es fei fo, ich gebe es zu; ferner won einer bloßen Annahme: ge- 
fent daß du, er —. Ti dniyyalas; al nv dlndn, eulov' dd 
yerdi dien» dis. An. Tobre Irw öny ro 9eß yilor. IM. Oil’ a 
advu yonsris 10°, os Aus y Ivexa Lorw, Peltiu kon rar nölus 
wo 3805. din. — ’K9Em co» Euyyweijcas, xai Zorw obrws. DL. — 
Haoursı zar’ olxov' ddy d’ dmp zoitwv To yalpım dl kyu za- 
mvob axıls odx dv mouaiune üvdgl mgös vie jdonjv. Zu IXossı- 
nürw na yılszas d, ta dgyuy zul 6 Idwrns" dv 1odıp ziv mouigov 
— wükloy süggaivsw 10» dxovsayıe vonilus; Ze. Dips In zul 
maides yarladwaay' yoovıldar jdy mir nide, Zr. 

(A. 3. Könd wos finder fich bei einer an Mebrere gerichteten 
Anrede, unter denen man Einen ald Vertreter ber Mebrigen ſich entge- 
genftehenb benft. Bowlsade, sind nos, maguivıs abav nurddneden 
Äsyırai tu zovov; An.) 

9. 4. Ueber ben Imperativ Zye dy 5 52, 2 9. 2; über u; mit 
dem Imperativ bed Präſens ober dem Conjunciv des Aotiſts $ 54, 29. 
2; über od wu mit dem Indicatis bed Futurs ober mit dem Conjunctiv, 
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$ 52, 7 A. 63 über ven Imperatinffchen Gebrauch bes Canlunctivs $'54, 
39. 1; befgleichen des Optativd 5 54, 3 U. 8. Wie unler nur er 
ſcheint aud) wövor beim ‚Imperativ. E gins gigw dnarse zwira" 
gadya zas Ainas wovon. Silk 


H. Die Mobi in ideell abhängigen Sägen. 


5. Im abpängigen Sägen findet fih der Optativ 
in der Regel nur nad einem hiſtor iſch en Tempus des Haupts 
fages; der Judicativ und Eonjunctiv nach einem A 
fens oder Futur, aber nicht felten aud nach einem hi i⸗ 
ſchen Tempus. Vgl. $ 26, 119.9 


A. Die Regel: der Conjunctiv begleitet bie Haupttem- 
yora, ber Optativ bie hiforifhen, empfiehlt ſich mehr durch Rürze 
ais burch allgemeinere Anwendbarkeit. 


6. In ideell abhängigen Sägen kann der Inbica- 
tiv ber birecten Rede in den Optativ übergehen, wenn ber 
Sag dem fie ſich auſchließen ein Hiftorifches Tempus enthält; 
fonft bleibt er unverändert. , 


a. 1. Ideell abhängig nennen wir Säge mit ön, as und mit 
Nelativen fo die abhängige Fragen. In folden Sägen alfo muß ber 
Regel gemäß, abweichend vom Lateinifchen, ber Indicatio flehen, wenn 
ber Sag dem fe ich anfcliefen ein wirkliches (nicht biflerifchrs) Prä- 
fens oder ein Gutur mihäll. Karosds ivdgunur ir yalgır nE- 
yuxev oöyi tois adrois dei. Zo. Mdyeras ds avras Lori zowd za 
yiaw. Di. “Abris oüdeis olds rod nor tyivaro. Mi. Ol gild- 
00gos inzodcır, as dxjxom, ıl darıy üyasır, xobdd ak ebgmd run 
— korıyz Sl. 

a. 2 Nah einem biftorifchen Tempus, auch bem hiftorifchen 
Praͤſens, Tann ſtatt des Indicgtive der Optativ eintreten, 
wenn ber Gap nicht als objertive Erſcheinung, ſondern als fubjective 
Auffaſſung refestirt vorzuſtellen iſt. Oft finden ſich beide Mobi neben 
einander. Der Grieche zeigt hier eine und zumeilen auffallente Vorliebe 
für den objectisirenben Indicaliv. 4mexgivarro örı marsdvoser ol 
Havsdvorns & obx Eniorasvro. MA. Eheyov dr Kügos uiv Ti- 
Foyxev, "4geios BE negeuyos dv 15 cra9un ein 59ev 15 ngongalg 
Geunvro. Ze. Televriag Emume mgös Aigdav, dıddoxwr rs ob 
Oldvdıos zareorgauuivo tiv wife döranıy Maxsdovias sToiv zul 
ix dvjsovas riv Udrw, dl ui ns abtois nadan vis ÜBpeus. He. — 
Moosxuhön vods gilovg konoıdenoloyeiro, es dnloln obs rung. He — 
’Envrddvorro abnöy zul dndam» yuigav dıjlacay za al ol- 
zero j yoga. Ze. Koouivw» jucv Barız ln xab al CHR a, 
iv Zmelig Gruver dnsardr Orgatevöuvor. "laai. ießagos 
Wscvro Sanualorus Eros nor sgiworzas ol Kllmoıs xai zi iv vo 
Eyoser. Bu. 


9. 3. So findet fih auch das Imperfect. O5 arganures Inei- 
Sorm 19 Kisdggp, dgürzes dr mövos Iggares ola din tv dg- 
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zgovia, 0) d’ ülles änugos Hear. Eu. 'O ylıwis dvggunos änäc dis- 
dir IKanarüv xal Miyar ds guladjvars j» za) ziy Ziup ned- 
tus zarsinos. 40. Enelilno9e narsinan oo m örs Baorles 
Hosa, ol ra dllos in ad deyar. He. 


a. 4. Nach einem obliquen Sape mit örs ober ds und bem Opta- 
tio ober Indicativ (oder ſelbſt nach dem Infinitiv) folgt, das oblique 
Berhälmih fortfegenb, ber Optativ, tie felbft der Inbicativ, nochwendig 
shne dm oder ws, am gewöhnlichſien durch ya, doch auch durch ds und 
felbf ohne Partifel angefügt. Avzoujdns Eheyer ds mövom rais 4 
zdaı Helomövrnoos nagis ein" uovos yap airiydovis lv ar) o 
xosen. Be. "Hxovor Togylov ds A od neidav zold duagdoos 
naaav rawür" dv y&g üw elız doila di Ändvruv, dA’ od du 
Bias nososro. IL — Onganivns dvaoris Alyer Ir mosjosı dom 
iv ndlw Marricas undiv olosro di zei Elle 1 dyadov naod mv 
daxsdanoviov sögjmodes ıj möls. Av. (Ynieyero sr dvde' '4- 
‚yauoic rörde dnkacsıv Ayav, olosto per uch” Exodaov Anka, 
MR un Silo d, üxovra, 20) — Olouns avıv xdxeivov Egeiv vor 
Aöyov, ds deugor Ları ro yiyıaum' mooßoökeue ydgkarın. AN. 
"Br airois uaum döka napsıjae ——— 
es" mpoduuns yag rois adızonuivox HEovss Bondjoorıes. Au 

A. 5 Auc) in folden Fällen kann, wie überhaupt in ber obliguen 
Nebe, ber Infinitiv gebraucht werden. vgl. 8 65, 11 A. 6. Rach 
manden Berben tritt aud eine Participialconftruction ein. S. Inf. u, 
Partie. ngl, $ 56, 7 M. 1 ff. dgl. 65, 1 U. 4. 

4.6. Der Indicativ oderDptativ mita» bleiben, wenn 
ber Sap ibeell abhängig wird, unverändert, Dod können 
beide Modi auch, flatt durch 5m ober as angefügt zu werben, wenn 
der einleilende Cap es erfordert, in bie Eonftruction mit bem 
Infinitiv oder Partieip übergeben, jebod mit Beibehaltung des 
av. Der Zufammenhang muß bann ergeben ob ber Infinitiv oder das 

jarticip in den Inbicativ oder in ben Dptativ aufzulöfen fe. Odx fr 
5, 1 äv Inosesre wovon. An. Obr old 8, rı Av dnoinasv. Toch 
Tair’ old’ 8, 34 äv Idgäre. 49. Miya voxwiguor ds odx &r dnd- 
zresve bgüviyor' 6 yag “bgbvıyos ovros TODS Tergaxodlous xariamger. 
4o. Eb nodzoviss olx old’ si nor’ Av ad ggovioas HhElnoar. Am 
— 0x old’ ei ms olrws dv öllya eyaloıo dor un Auußävem 1% 
Zuxgeins dgxoiveu. Es. Odx karw d, Tu doyılöusvos üvdgwnes dv 
yroin. Avr. Agaxiuros Myer ds dis el Tv abrov norauöv odx Av 
Außains. MA. Elney örı zallora ober ma kegü mu) d dung üv 
dlwenwos ein. Eu. 

Teloiov z0 Hl wiv Ta ouua xemay Kyorn dnivmods ıp u dv 
deyitsodar dt di iv yuyjv dygoızortgus diazunivg meguiruge, 
zourö oe Aumeiv. Ze. Kögos al Ziwaev, äguaros Ev doxei dog Yard 
63>an H.— Zuxgärg wis eldörus Ti Inaorov sly rov övruv, Ivöuufe 
za) os dllos dv Hnysioder dövaodan Ei. Olums ndvras üv 
Swokoyäoas wis vöuons nAsioruv zal ueyioran dyabıly altiang elvan 
TB Bip ro zur dußgaimen. is. — Bd 109 undiv Av us roimev In 
xesonsayıd os naidew, el duvasrıiar uövon za) nloiror dalgwv HE 
av» yernoöusvov.’lo. — Dürr’ &v goßn&sis ladı. Ei. 


7. Der interrogative Conjunctiv ſelbſtſtändiger 
Säge bleibt, ideell abhängig geworben, unverändert, wenn er 


















392 Sym ax. 


ſich einem Haupttempus anſchließt; wenn einem hiſtori- 
ſchem Tempus oder einem Optativ, kann er ſtehen, geht aber 
gewöhnlicher in den Optativ über. 


A. 1. Ueber ben Eonjunetiv vgl. $ 54, 2 U. 3. Beim Optativ 
Tann an fi eine Zmeibeutigfeit eintreten, 3. B. iyvdoww &, zu noir. 
nosjoway (tie ignorabant quid facerent) — heißen: fie wußten 
nicht was fie thäten, gethban hätten, ald: fie wußten nit 
was fie thun follten. Die Entfgeidung ‚giebt ‚ber Zufammenhang. 
'Hgurg müs us any. IA. Aunyad nöng Iyu ıdd’ h uedu. 
Ko. Kin? naga rivas Ü197. Hi. 0gö os dnogeisa nosav idiv 
— ıv Biov todan Eu — (N mich üniv oix kw zi ygisonan 
Ei.) Ob did 76 movaiv, did dua zo undiv Bw i, zu mosjs invon 
Insduneis. Be. Obxin dw Eye 5, ve ws einp. Il Ob di dnu- 
giay ys ob gious ige 6, 1, elnps. dn. 'Anogüö,. u yohaonas 
Tois ümoloimoss za) rivos mourev urnasu. Io. — ’Kfoulavorno 
sirs zaraxadawa, rois ävdgas slre äldo ı yonawyras. @. Oix 
Eyovris 5, vo yiravıas Is ölsywoiar Ingeinonne 8. — Ensi 1 Raus 
digwow laxönovv önws xidher Iväyzası aurv. Kö. "rigen ö, 
2 xeica ro Tö npdyuan. ze. ‘0 Kitagyos dBovkeinıo Heöfevov 
zaklous el meumostv mvas j nüvus lovev. Ei. Anoninae oxo- 
adv 8, zı änoxgivarro, Ze. Oddıv Eyovss ö, Tu Mosjaasey na- 
eidoser ayäs aireis. Ba, — Olod’ ör oix äv iyow ü, m yoiaaıo 
savrg. DA. — (Ovx old’ önws sinesu’ &y süruyeiv uva. Ei. Ovx 
Iyw tig dv yeroiunv. Ale.) 

N. 2. Wenn nad odx Zyw bisfe Conftructionen eintreten, fo ge— 
{dicht dies mur in fofem ber Ausbrud mit dmogi fpnonym if. Nicht 
Ratıhaft find fie, wenn Ayw feine Negation bei fi bat ober Ber Sap 
nicht wenigften® eine Negation involoirt. [Zömogeis &, zu Aeyps. Pl. 
an 536, b? zw. auch Phäbr. 255, e u. 2yf. 6, 42, — pla. 

pp. 194, Soft. 4, 44 u, Zen. Def. 7, 20. Spnonm mit bem Con 
junetin eifcheint a Oix ei’ önws öuiv dnsorjoui ne yon. Ale. 
a 


— — 
—— ve u 





UL Die Modi in finalen Sägen. - 


®. Yu finalen Sägen wird der Conjunctin gebraucht, 
wenn ein Haupttempusß, gewöhnlicher der Optativ, wenn 
ein (ber Bedeutung nad) Hiforifches Tempus Caud ein hi⸗ 
forifches Präfens) im Hauptfage fleht. Bol. 5. 

u. 1. Binale Säge find folde bie Zwed oder Ablict 
bezeipnen, eingeführt durch Ive, es, Önws daß, Damit oder un ba- 
mit nicht. Töv xaxov dei dei aoldfen, Ev’ dusivum f, od Tiv dus- 
mugf. IN. Ta vis Boö niv mgdrov WE xelds Ey ygornaiov or. 
Ei. Hold m didduzers dydivas di ySivev, Dnas dxodwr 
noll& und Ev uddu. Dil, Mi yadves Tois eiruyoden, un doꝝ ñ⸗ 
eva xaxös. Xagme. — Ivo un Bü dies, vv mölıy &y9gav ıh miken 
menoinzev. in Krevodaı av na, ds mbdn zaxov ueye. Ei. 
— Kuakovun» ini zu dena, W sögguivosvro ob avrivın. Ze. 
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Kögos gie Hero deiadas, ds awvegyois Iyon Me. 'Oxvolvas ui 
dyasgeseisv mp 4elinnp Adyovaır. a 

2. Der Gonjunetiv if auch in biefer Verbindung feiner 
Srundbeveutung gemäß mehr poftulirend, er bezeichnet einen vorge- 
ſtedten Zwed;.der Opiativ bie Abficht deren Erreichung als dem 
Subject vorfhmebend zu benfen if. Bei feiner Borliebe für obje- 
etive Redeweifen wählt der Grieche aud nah hiforifchen Zeitformen 
Matt des mehr -ibeellen und fubjectiven Optativs fehr häufig den mehr 
pofitiven Conjunetis; an manden Stellen wohl aud mit Bezug darauf 
daß der zu erreichenbe Zweck als noch in der Gegenwart vorſchwebend zu 
benfen if. Magaviayo» yguziis, inws doagh mi anna zig yau- 
atwpias } ze) un BonSoier, mol dvdgss diuyiyov. @. 
Nais ob Kogivdis Inkjgovr, Önws vavuaylas 12 dnonsgd- 
wos xal züs dlxddas avıcv hovon ob "Adnvaios zuAvoser. @. Ao- 
yadas rüv önkırav dfixgevan modregov, nws ı0v 1a Amumoldv 
singav yilanıs zul hv ds @Alo 1 din, ayd nagayiyvurras 6 
To adnoMlivar dvögunows fuuudyovs mollois dewiv ipaivaro elrun, 
un va diapoljv oyoisy zul ol organ, disvos ds za modyuane 
dor. Er — “IV ol Alles züv dixaiwr Töywos, 1% Öuing au 
drnlioxers. 47. — Truödeos davelsıar yılias doayuds, ra dia- 
dıdoim rois Bowwriois 1ggdgyus za) naganevwaır. An. 

(ei. 3. Selien findet fi nach einem Präfens oder Kutur bei 
Biedpartifein der Optativ, am bäufigften bei iv, an Stellen mo 
entiweber in dem Paupitempus ein Präteritum mit zu beufen ift oder 
aber rein Ideelles vorſchwebt. Onws zois molsuious dövasc9s xaxus 
Mouiv, obx oloda wewäkvorins Önäs mollds xuxovgyias. Ei. Tobtor 
—æ — —— yiroıo Ind ıg 
diup. 47. -Ölmas xad olxos- jmäs mirev veza domiv xad yaorgds 
zgılacovs elvas zai zıgdiuv dxalgur, Iv;, el nor dio, dıvaiueda 
adıois auugögws yojoden Be.) [Umyüs noraulas werdoyomas; ds 
öpgw deifamar 

Be. 


m . 
— 4. In fofern der Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine 
Srfülung nur als eine vorfommenden Falls zu gemwärtigenbe vor 
ſchwebt, finden ſich ws und öfter örws auch mit &» und bem Conjunctiv z 
mie aber iy’ &», wenn iva nicht eiwa wo beiht, nicht leicht u av. (Ken. 
m. nögww 4, 39% Ueber wi dv mit dem Opt. Ar. zu Een. Un. 5, 9, 
38] Tas ügerüs insrndadoner ody va nv dllov Marıoy kywuer, 
AN Enws dv es ners mlsierwr dyasv ıv Biov dıdywuer. 0, 
Tor Kowın dei siluficden, Imws dv riv uiv jdoriv alrod zag- 
nwonras (m), dxelaciav HE undewiar Zunomap. IM. Ns dv 
udsns, äxovsor. He, Kxniuyw zoirv, ös dr äyvom mQ0s- 
j- Zo. 
n A. 5. Daß ömws oder wenigſtens örws u mit bem Eonjunctiv des 
erſten aetiven und mebialen Aoriſts nicht verbunden werde iſt ungegründet. 
Daneben aber ſteht es häufig mit dem Indie ativ bes Fulure (fo 
auch mit eis), wie die abjectivifhen und abverbialen Relative 
immer, wenn fie einen wert bezeichnen. Bgl. $ 53, 7 U. 8, nu win 
‚xeivas Imrasivas juüs ek dvdpayudiar, Unws ıöv ta dyadıv | 
ügıomv zu) jchorov dneladcwuer xal dnws ro ndvmy yalmı- 
Tdrov images yeruusda. He. Kılkdovas megoormdcas yeijuare ka- 
Biria, önwe Ixnäsven # organd. Be. 'Eya jyijconus ok Inmom. 
Unws, dv mra wu, ai dwyuyar anwrirn mis molpiog. Bi m 
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dei unyavacdıı ns ob zuxoi ywois ol ra dyaso) mis Öwolax Ind- 
— Eulljfovras wa un 1m adıis iy9ga dia rad yıyınran 
IM. ’Ensßovlsso9s, Önws ui dyador undiv vypioascde, nolldv 
te Ivduis 808098. Av. Kxilvor nagayyılas In ws. ls sk aremröneda 
undeis elossosy. -Be. «bößos Fariv, div un wdanusos auer nos 
toi: Hoi, önws ui zal addıs dumayıodyasusda za) megisuer 
yorus dansg ol iv tais amjkam zami ygagiw bererummpiron Il. 

Borberrfchend findet N} ber Inbirativ bes Fu— 
turs bei önws nad den Begriffen bafür forgen, darauf 
binarbeiten, fi bemühen u. ü Es if aber .bier eigentlich rein 
relation, tie benn nach ſolchen Verben auch örw Tgöng, wie önws und 
ds mit &v unb bem Optativ, erfcheint (auch ber bloße Optativ des Fu- 
turs in obliquer Rebe nach einem bifterifchen Tempus). Nowosirg ob 
— wehes önwms br m yivos dv milsı diagegivmus ed mgäfe. Di. 
de wwv doyouivar Insusleiedas önws ds Bilnwrs Koovras. Es. 
Peövrils önws undiv dvakıoy is Bamlsias nosgasıs.’Io. Kalos 
Unnayayiasss, lüv oxomjis dnws ol Bllnora uiv ras mais EEovaın, 
ob 0" Alle undiv Adıznaovras. Io. Kalöv vo nagaaxzevalsın 
önws us Bdlnoras Eaovyras uw nolrur ai yuyal, II. Oddeva 
dei vodro unyaräosa, önws dnoqeskera, näv mov Idvaror, 
IM. Hogeoxsvdloyro Adyaio, 1% zur fuunigev dıuczonoun- 
Tas Önws wi ‚opdv dnoorzoorsan ©. — (Onws ds Allnem 
Eoosvro, odxi zoirov zjv Ensuilesev dllox mgostamm, Be. —) 
Növ xelsung ue mgoorareiew ow xab Inıuelsiodar önus äv mi 
narsdnac dlndüs nivg yEvoso; He, dınyrobusda 5 Imsuilovran 
es üv PBilmoros slev ol molites. Ze. Weber ven Conj. u. Opt, nach 
Nefen Berben zu Zen, Un, I, 8, 13. 

4. 7. Auch ohne ſich einem Cage anzufcließen ſteht ömas mit bem 
Inbicativ bed Futurs als angelegentlihe Aufforberung: mus 
arig dos (Ei.) daß bu did als Mann beweifer, beweife Did, 
ja als Mann; chen fo bei dringender Vorforge nos gi: daß 
nur nidt —. Bel. A. 13. dies di mas neuumadusde raira, 
MA. ‘Onws ini deinvov als Sulozrjuovos Yusv. Ag. Onws vabze 
undsis dvSgunur mevasran He. — Onms nn ady olds 7 dao- 
Was moAAd vor Miysw. . Bol. U. 13, 

- 8. Mit dem Indicativ biſtoriſcher Tempora verbindet 
man «is, önws und am häufigften Eva, um zu bezeichnen, dag der Sap 
nicht verwirklicht werde oter worben fei, indem auch ber Haupte 
ſab eiwas nur Defiderirtes enthält. Diefe Sprechweiſe iſt rein by- 
pothetifch und man Fann mit geringer Veränderung den Hauptfap in 
einen hypothetiſchen (mit «X), ben finalen in ben Nachſaß befleiben (ohne 
iva 26.) verwanbelt ben Daher haben auch bie Zempora bielelbe 
Bedeutung wie in hypothetiſchen Sägen: ve Zyiyvero damit es würbe 
aber geworben wäre (leptered von einer dauernden ober wieberholten 
Handlung), Iva Zyivro ober &yeyivıro damit es geworben wäre, 
>4» finbet ſich zuweilen hinzugefügt, in fofem aud wenn ber blos befi« 
terirte Haupting wirklich fat fände, doch bie Erfühung des finalen Sapes 
noch problematiich fein fonnte. Bed, geb 10 wi 1a madyuar dvdganos 
Ya goriv, iv car undiv oi dewoi löyor. Ei. Aozd dw duir 
zulelew Ixtivov wivew, Ina wer Iuod zov mosiv Irıumgesro. Av. 
Heö nalloo üv Inomaauny Imareilai ao, radıa, 1, 28 Insladng, un 
Tolsxourp zıwlivp magıdmeces. lo. ’Egyiv admis Imeiv, iva d- 
anlkdynıda Tovrow 105 dnuaywyod. Aw. — Zurm Lder Boydeir 
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mäyrag 1oös moosieovres, Inws Or dıxandturog dv zul Sonbreros Km 
72 Lüv zul zeleurioos dnucgos Ev zaxv duugmudzuw Fyiyvaro 
zöv werd sv dvdade Piov, MIA. Kay Tor türugoine du Alias 
— yovaizas, Imeg dv 1goyi; döuos mapj, dis rav zaxiv ulv BEE. 
Balls dundtur, m» d’ odar. todhw üdiws Lafer. Hi.) 

Q. 9. My heißt wie das lat. ne nad den Begriffen des 
Fürchtens daß, intem ein Streben bie Handlung verhindert zu fe- 
‘den vorſchwebt, fo wie un od daß nicht, ne non ober ut, Wie 
man im freien Sape fagt un aAnsis 5 daß es nur nit wahr fei, 
fo auch gopoduas un almdis nid fürchte baß es wahr fei. Auch 
bier folgt nad 45 auf ve Yanpttempora ber Conjunctiv, 
anf bie biftorifchen der Optatin, äußert bäufig aber auch auf 
dieſe der Gonjunetiv, in fofern er das Streben zu verhüten bringenber 
poßulirt vorficht. Nach xivdurds Lorw findet ſich ſowohl ur ald ber 
Inf. vgl. 50, 6 4. 4. Mollaxıs Zuory Imiijkods xai Toiro yapsı- 
59a, un m daönov ıü ngdynara 2hauvp. in. Addosza ug 
050 dom j magayıyöusvor dixmsivn dnayogeiew. IA. — Askoas 
un ob mgütos nagadganor nagigyeres advras. Bi. — Ob Sau. 
navor dy.oBodvro ui zu nd9p. Be. Kivduvös dom (jo) un ol 
Bllps ouordcs (suoraie»). Ze. Dgl. $ 55, 3 U. 18. 

A. 10. Dieſelde Conitrustion findet ſich auch nach Begriffen melde 

die Ider ber Furcht bloß anıegen. Kywys önie dudv alayd- 
vonas, un döEn zo agäyua dvaydeig uvi nengäyder. IA. In u- 
nreve un ündms Evexa Aöyoıro. Be. 'Hyuunodv tvis, Evvooi- 
usvos um ru Imtidsm, el zaiony, odx Fyossy. Bi. boovrilw 
ui sgdmenoy 5 wo or. Hu. Zxomd un döfar jniv nagdoyu- 
has magb wixgod nroll& Adysw. Mh. 
. , (A. 11. Uebrigens finden ſich nad ben Begriffen des Fürchtens 
auch andere Ziwedlpartifeln, häufiger jedoch nur Emws un, meift mit dem 
Snbicativ bes Futurs. Tod daiuovog dädosy' dmws un reükoueas 
zaxodasnovos. ’4p. — Od yopıı dixufouevos TB nurgd — u Bi 
@ov ngäyua Tuyydrns medmr. IR. — Hdius dv olyaı rov 
ärdgn, ei m; yoßoiunv önws un Im uity we redmosto, Ba. — 
"rdpis v5 Suyargi un Yoßod us dnopjaus dflou taimg. Be.) 

N. 12, Mit dem Inbicatin findet fi zur, auch nad) ben Be- 
griffen des Fürchtens, vieleicht in fofem «6 eigentlich gragewort ift: 
ob nit, Ogüner un Nixias olerai ıı Alyay zal od Aöyov Bvexa 
Taira Adyeı. MA. Oga un nakm Zieyer. IM. — Tor elgivg 
Bidorza un Aekndauer doneg ob davelonevos Inl moll äyovus, 
4n. boßoduus un twas hdovas sögjeoner bvarlas. AL, {06 
Sidosza al Silnmos ff. 47) 

4.13. Ohne fih einem Sape anzufchließen findet ſich zum ober andy 
Eros zj mit dem Conjunctiv felbfiftändig, eine Beforgniß 
ausbrüdenb wie unfer daß nur nit, MA dygoröregov 126 dÄmdis 
elneiv. IM. — Mi xudago xudagod Iyanncda, un od Feumov j- 
IM. ‘Onws un iv ulv wis loygapiuaow j toüto mo pi dgdus diem, 
ze ini de mis dvönaow od, al’ dvayxalv } de) dg9cs. II. 

. 7. 

b Q, 14, “va, felten de, mit dem Conjunctiv eines Verbums ber 
Aeußerung, findet ſich mit Bezug auf einen vorſchwebenden Gebanten wie: 
ich will dies erwähnen. —8 oft auch wir. Iva avrsiun 
Tabra, diem vayzdodı adıp Aayiv. An. Ob megi vis Aldifns vönon, 
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19 In mobrov Kgkwuar,. üv Ind ns Bldyn, dınleöv rd BldBos 2. 
Aaovan Ixtivur. an. Rs auvrinw, büv de’ als Au. Ei. 


IV. Die Modi in hypothetiſchen Perioden. 


9. In rein hypothetiſchen Perioden haben beide 
Säge den bloßen Indicativ, der Vorberfag mit ei, wenn 
Bedingung und Folge rein objectiv in unzweifelhafter Con- 
fequenz vongeeitt werben, von einer Anficht des Redenden 
über die Wirklihfeit der Bedingung oder über die Wahrſchein ⸗ 
lichteit ber Folge nichts angedeutet wird. ER yon yaneın, 
— Zx te yewalıv yauelv, doövat 1’ & Zo9Roig ang e 
Bovasveras. Ei. EI Hsot ru dguaıv aloygov, oix elalv 
Ieol. Ed. Mn ily, el gıhetc dus nireg, 89 Exdarg ri 
yivog. ME. 

A. Die reine Bebingimngspartifel if «7, ans der mit dem bone⸗ 
tiſchen &v mit Kurzem @ ($ 69, 7 9. U) verfchmohen div, jr, dv 
(mit langem &) wird, melde drei nur der Form nach verfdleen find. 
Der Sap dem bie Bebingungspartifeln angehören iR Borderſatz, and 
wenn er nachftehn. Tigas Zariv, el ns eörigmee ded Blov. Mi, 


10. Wenn der Redende die Bedingung und ihre Folge 
als nit wirklich vorſtellen will, fo gebraucht er im Vorber- 
und Nachſatze Indieative Hiftorifher Tempora, im Bor« 
derfage mit el, im Nachſate meift mit äv. est} 53, 10 
A. 5. Als Gegenſatz ſchwebt vor: nun aber (viv de) ver⸗ 
Hält es fih nicht jo. 


A. 1. Av wird hinzugefügt, weil bie Folge mei noch 
als eine doch von Umfländen abhängige erfcheint; es fehlt, 
wenn man fie ald unausbleiblic bepeihnen mil. Mol. $ 53, 10 
9.6. EILE deyistaim Iyiyrwoxe, nokiuos uv av, ob uivros 
movngds y’ &y dixaius vonibere. Kalöv fr, si za Huag- 
rdvoner, soide elfas Ti änerigg deyfi. ©. 

U.2. Das Imperfect entfpriht hier im Allgemeinen 
dem lateinifchen und beutfhen Eonjunctin bes Jmperfects; 
der Mori und das (viel feltenere) Plusquamperfect unferm 
Eonjunctiv des Piusquamperfecte. Hollov &v dio jv zo 
mlovziiv, al xad 15 yalgew aiıp ovyiv" viv di dugw aim xeyai 
guatas. Zr. Auxovgyos ovdiv üv diayogov zur Allur nöhıy rjv End 
mv imolnaev, al un zo meißsodan tols vönos ndhara Fvaıgy 
saro aörj. Hu. Tüv Adıunuamwv äv Iudurnro wwv abro, dr 
mag) fuod yaygayeı. An 

N. 3. Auch was noch bauernd flatt findet rüdt hier doch, in ſo⸗ 
fem es eine bloß angenommene, bi zur Gegenwart nicht vermwirklichte 
Thatfache vorſtelli, in die Vergangenheit zurüd; und fo erllärt ſich ber 
Sebrauch des Ymperferts von der gegenwärtigen Hanblung. Indeß findet 
fi das Imperfect aud von ber Bergangenpeit, alfo für unfer 
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Plusquamperſeet, mit bem Begriffe ber Dauer ober im einer ſouſt 
diefem Tempus gemäßen Bedeutung. EI un mir inövov», vr oix 
Gr söpguerönnn. ik Yayaulner air dr vijau Ku nor rugıe 
axiduy Anugamg dv ixgaras, al wi 1 xub vouımv alyar. @. 
Bivan Div 19 zemyogoivn züv aller‘ el di soir Imosss Ixamog, 
dvixwv är. An. Elixilsvor fuunliv, dldorr'är al anovdai.®. 

N. 4. Es verſteht ich daß im Border- und Nachſatze verfchie- 
dene Tempora chen Tonnen, was aud mit Bezug auf 9. 2 gili. ER 
Tobro navnıs Inosoöusv, änans üv dnwldusde Bu. Bi aiu- 
Hayov ngosilaßor, # zaxis Kdöxour buiv Beßoulsveser; He. EI 
un mp 'nınoidsır, oix dv jr olmos dxölaemg. 4. Ei abragxı 
va yayiouamı 7», Silsnnes oüx üv ÖßgixEs Tooovrov yeövor nuilas 
ya ür ivexd ya unysoudmev ddıdazes diap. Ay. Eigußddig el 
zalos ini 9nzuv olk dumvondn ngdruw, oidiv äv Ixakvsy dnolw- 
Aivas sobskllnvas. le. Ei wie uövor yiyos narinesey, önıgu- 
@uor üv Hikinacer. Al 





9. 6. Dush Uffimilation baben bei biefer Art von Gäprn 
auch relative und temporale Belimmungsfäge biefelben Tempus- 
formen. So aud bei ben verwandten Säpen ber 5 53, 2 9. 7 und 
&. 10 9. 5 erwähnten Urt, EI dBovläusde yonuimv dv ol ülle 
alyor dyumousiodes, udher üv ovıs Hwguau Evıiysche tot. 
Ba. ER olxos elyov Inaaros züs disus, sovrovs dr oyar array analdo! 
gar olzvas yiloı uülara Nauv “4Snvaiwr vo diup. Eu. EL megi 
xasvob nıvos ngdyuaros mgoinidero Aiya, Inioyov &y Bus ol nlsioros 
zur elwdirur — yrapnv ämıyhvavro. dn. — "Ede mix Abyor- 
ug ünarıns 8 Bikrorov Ixuoros yysizo, zoir’ dnoyaivsodur. An. 
"Hdiwc üv Kallınlei toirp In delsyounv, Kos add tiv Tod Auyloros 
dniduxa 


11. Wenn der Redende über bie Bedingung und ihre 
Best feine futjective Ungemwißpeit ansbräden will, fo 
I er sy mit dem Optativ und im Nahfage den Optativ 
mit är. 


a. 1. Während alfo die Redeweiſe N. 10 anbeutet daß ber aus- 
geſprochene Gedanle nicht ſtaut finde, fept biefe (R. 11) voraus man 
balte für möglich fowohl daß er Ratt finde ale nicht Ratt 
finde. Ueber ben Optativ des Aotins $ 53, 6 4. 4. 5._ EI rd nagd 
weis Glos sideins zand, danvos iyoıs &v Nnogav & vorigen. 
wi. Odx dv gopnrös slns, sl ne@ccoss zalus. Alc. Ei änarız 
urunsaiusde tiv duxsdanorimy dgylay xud nhovskiev, Enavrs 
&v anoloinede. lo, 

M. 2, Auch im Vorberfape finbet fi dr, wenn ber Redende die 
Beneigiheit eventuelle Berwirkligung (8 9. 4) anzunehmen aude 
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brüden will, dem Optatlo mit &v in einem felbfiflänbigen Gabe entfpre- 
end. Nur im dieſer Hinfiht ähnlich iR #2 av ob En 8 6 “ 6. 
Einıg n ällo gainv dv; öliya d’ äy gulıp, Ev d’ oöv za) roir 
ieivay Seipv ür. IM, ER wir do wie jv wir dv almev Eyes un- 
deis undinw za) iuegon, Ti zöv atpıßoulor doyi moniv;, 4a. 


12. Wenn die Bebingung als objectiv mögfi® vor 
uftellen ift, fo ſteht im Vorderſatze Zav, 7» ober av mit dem 
Tonjunetiv: day z si sit, wenn es fein follte. 


4. 1. Im Nahfape finden fih am gewöhnlidfien der 
Indicativ des Präfens ober Kuturs, wenn bie Frage als po⸗ 
fitio, der Optativ mit dr wenn fie als wahrſcheiniich. der Im- 
peratio wenn fie ais geheißen vorgeht Ueber den Gonjunetts 
des Noris $ 53, 6 M. 5. Mayr Zaren Lsugeiv, Zi» un zor mövov 
gedyn ms ds mgiseon tois Crovpivos. bil. TO yansıv, Edv m nv 
dindssav oxong, xaxov ulv dauv, All’ dyayxaiev zaxov. Mi. — 
"ar dyyis E19 Sayazos, — Povkssas Iviazu. Ei Bay Iyo- 
we» zonmas’, Efouev gläum. Mi. 4» yrüs mi dor ävdgunes, 
ndiav Tası. Aup. — "Orov Av us mposrwuig, day yıynaoxy re dv 
di zal radıa mogilsodes dürntas, ayados dr sin ngooramg. Ka. — 
Eölaßod zus diaßolas, zavy yeudeis dass. 'lo. 

a. 2. Faſt gleichbedeutend mit biefer Ausbrudsmeife, oft mit ihr 
abwechfelnd, ift ed mit bem Indicativ bed Future, leicht aud an« 
Wenbbar wo man bie Wirklicfeit ber Bebingung ablehert oder als zivei- 
felhaft vorfillt,. 42 un xaekess ylosoar, Koras 00 zuxd. a. 
Ob ndvdıvoy pavsiras y ddızia, el Yaracınoy Foras 19 adımodı 
». I. "Av I9iloper dmodvioxew önig ı0v dixaiov, ebdoxun- 
Gouev' dd di yoßnoömssa zois zwrdivous, el; mollds tagayds xa- 
orjoons» jpäs adods. ’Ic. 

(@&. 3. EI mit dem Confunetiv findet ſich zuteilen ſelbſt in 
der attifchen Profa, wenn bie Idee ber Wirklichkeit oder Berwirk- 
lichung des Bebingungdfages vorherrſcht. Od vaunzjs za yaukov 
arganäs uövov dä, el Fuoracıv al mals yopndicaı. 8.) 

A. 4. Wenn bypotbetifche Perioden der Art R. 12 von 
einem hiforifhen Tempus ibeell abhängig werben ($ 54, 
64.1), fo fann hatt dav, Av, iv mit dem Gonjunetiv af 
mit bem Optativ eintreten. Eevogüv Meyapiip dndaresler, 
iv wiv alris cwsj, davı dnodoivas 1d yenuara el di mı nddon 
dradsivas 15 Sad. Ze. uindguor ywolov äyn slvan & ad ui ns mgo- 
aaraljıyorro, adivarıv Eosodaı nagildeiv. Eu 

A. 5. Wenn durch den hypothetiſchen Perioden in ber Bergangen- 
heit mehrfach Borgefommenes zu bezeichnen if, fo fleht im Bor- 
berfage ed mit bem Sprativ, im Nacfage gewöhnlich ber Indicativ 
eines hiforifchen Tempns mit unb ohne äv. "Hy wis uiv ögsaluois 
Imxobgnue zig yövos, sing ullay nn Ayav mgd züv öydelueiv no- 

‚500s10' sur di modür, al ms xıvoito. He, Kögos al ma begin 

Jaröv övın olxoröuor &x tod dizalov za) ngosödeus momürme, eidiva 
&y nunor dgeilero, dl’ dei mgossdidon, Ku Ei m dvrsi- 
nos, südis redvzas. ©. 0 gulöoogos al m altolny, dyn oix dya- 
Hiv Hvas tägyiguor. Ivı - 
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4.6. Statt #» mit dem Optativ ober Inbicativ Fann 
Im Radfage aud &» mit bem Infinitiv oder Particip 1% 
ben: 3. B. üv elvas = ön äv iv ober eig. Bol. 5 54, 69, 6, Co 
auch wenn ein Particiy ben Bebingungsfag vertritt. ET m tuol xaxo⸗ 
Bovlsdoıs, Zua Ev uo doxsi zul owund zaxövons sivas. Ki, EL 
nev in obs &v yamy sissASeiv al ywaixs, el ns mov daxivar 
dvdov Laosto. Eu. — Zuxgimg Ögdius dv dpeseis ind wir dsa- 
wör, ıl xad wergiws zu room» Emoinae, mooellero näldo» reis ve) 
tuubvar ünosavıiv # nagavoudr {ir. Ks. — Ouruus cos und’ dno- 

lövros diSaodas än. En. 

a. 7. Aus ben 9—12 efmähnten Arten hopolheliſcher Säpe wirb 
eine große Anzahl anderer combinirt, indem 3. B. ber Borberfag nad 
10, ber Nadhfag nach 9 1c. gebildet wird, Diefe Kombinationen erklären 
ic) mei Teicht aus ben allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Bei- 
Iplele. Eine joa» dinde al zammyogias, obm Eve zi mals diem 
dfiay laßeiv. 4y. EI juxg& raimi datıy 5 undiv duiv arıor Fus- 
her, dllos &y ein Möyos oums. oömus radr Iyaı, nos dv 
alle; ins9unov» tugavväv; Be. "Adızoinuer dv, el un dne- 
dage. Ed. Ei dyihos 1x mw Blow rüs ijdovas, zaralsiner oidiv 
ETregov 5 möyneivau. Iv. EI 16 nide nagaßaivoı, lvayıs korw 
Al 'Byd äv, al Iyosyı, ds räyora im Änososuny nam Mig- 
var, Ee. 

A. 8. Bei einem Hauptfage finden fih zumeilm mehrere Be- 
bingungsfäße, indem fie 9) entweder Bebingungen von verfdyiebener 
Beziepung ausbrüdenz 2) oder ber eine auf ben ganzen bppotbetifchen 
Perioden ſich bezicht; 3) ober ber eine ben andern bebingt; 4) oder 
ber zweite bem eiſten eperegetifch angefügt if. Die drei erfien Fälle kann 
man ſich dadurch fablicher machen daß man bem erfen Bebingungefag in 
eine Participlalonftruction umwanbelt. 27 zu zw Önegßeßknuivnv gbav 
Eyes, od nor äv yivosıo dvig dyadis, el un mais dv wds mailes 
bw xalois zal Inszydsdes 1 romine ndvım. IA. 0 adoußig dv zoie 
duossßrordion el maör Imgarıe, mas wid” üv xalds Iyos, ed Zus 6 
Aion undiv Ivdızov goovei. Ei. EI jnsr vim dis xal yigavım, 
U ns Hönudgrave, dimlod Biov Aayörns dEue cine. ar. Ei. — 
EAY idea moos 16 Aunmgd horis,.ddv wiv vd dvuage, ümegßdi- 
inras önö zuv hlimy, Tauıv zjv mgäkıv mgaxtiov iv 5 dv 1ain iv 
tay di 16 jdie Und zwr druegüv, od ngazria, IM. — Mbroöuew 68 
mva ögärs ourmplav, lüv zagregüner molsuoivus, diddfas za) 
ünäs. IM. EI ns os dvigoo 1 dom ayina, ei alıp eines in 
Grgeyyvhörns, el om ainer änıg ya, eines dino üv In oyjud m. 
m El zaxdy dauer, u ya) yuas, eineg dlndas zuxov 
lonav; 40. EI dogs mwöro, Zuoye nos Todro Texuigiov On Gwggo- 
— 
dionere &ydgunos obaös koy, Ev ävdgunos j. Dale 

Q. 9. Der Bosderfag if oft im Vorbergehenben bloß enthal- 
ten, wie bei yag de benn fonf, feltemer bei zad dv, wire dv, 5 
&v; ober au im Folgenden, wie in einem abverfativen Sape. Oürs 
todiovos nislw 5 divavım yigeır, dıaßbayeser yüg äv, oir du- 
gilvruvras nisia 5 divasın yiger, dnonvıyziev yüg dv. Be. Or 
fgeis örp obx ela) mannos’ mas yag Eydvorr &y nom. Mi, (Keir 
vr gilmv Texungıov ayis m xiiedar woüx dv jnarunese. Kö, 
Mävras Iıgamsiay Boskyras di  1g6is der; malvosto uerän, 

(8) 
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obæ ini Toinıs Hkinoer Tig naipidos guyjv Homjoneder“ 7 nolloi 
&ntänkacar, 4) — Alto äv nogsödnoe» 5 ol iM mi 
8° Önofüpıa obx Fo dp F rauım dxßivan, Ei. 

- U. 10. Ueber die Vertretung eines Bebingungsfages durch Par- 
tieipia 9.54, 12.9. 6. Aud eine Präpofition mit ihrem Ca- 
fus Kann hopothenſche Kraft haben. So namentlid) zurd oder die zomıo, 
zoörov, dia od wenn ed auf dies, biefen, dich angekommen 
wäre, und negativ #2 un da od wenn du es nicht gebinbert 
hätte. Kard ys adroös rods Aöyous jnlorov» dv üniw. ID. 
ded ya ümäs adıobs ndlas dv ügolwksere, An. baivorım ob 
Ellnvss xgarjvavras dv züv Bamıkus mgeyudsur, #0 ui did 
Kögor. lo. 'Kdixow &v nävıa Eu Hu xaralaßsiv, el un did 
ziv ixsivov uellnaın. ©. 


A. 11. Bein ad ale wenn nad einem Comparativ hat ber vor- 
hergehende Cap die Geltung bes Borderfapes. “HE drdgomsn aoyia 
obdiv wühler olde vö ägıorov algriodas 5 ed nAngoöueros d, m Auyn 
soirö 15 nodaso». Es. Eye wois yilous mäevelous nonay zeirous yor 
vouite Insaugods xal yülazus äun luod za) ray hueriguv dyadar 
meororigows alvas 4 63 ygougos wusdogögons Insorneauny. Ze 

(A. 12. Bei Gegenfägen mit ed wir ober div wir und ed di u 
fehlt zum erferen der Nachſaß, als weldhen man gewöhnlich #3 äyu To 
if es qut ergänzt, wiemohl «8 natürlicher ſcheint das vorhergehende Ber- 
bum in einer angemefenen Form zu benfen. E3 uw Iya Önäs Ixavus 
didaoxe olovs dei noös dllnlous eivar" sl di un, zal naga may ngo- 
yıyımmuivar uardäver. Er. 'Kav ur co» Billy nvivon Kyorı, no- 
öv yoovov navısden 7 Aüyk' #4 de an, üdan dvazoyyukiaoor.. IL.) 


V. Die Modi in relativen Sägen. 


43. Relative Nebenfäpe find der verſchiedenen For⸗ 
men des felbftffändigen Satzes empfänglic. . 

A. 1. Relative Nebenfäge nennen wir bie in benen das Re- 
Iativ, mit einem Demonfrativ und einer Gonjunction gleichbebeuteub, 5. 8. 
ös für za odros oder odroc di, einen Gedanken bloß anreiht; relative 
Bekimmungsfäge die weiche von dem bezüglichen Begriff attribut- 
artig ein fpesififches Merkmal angeben oder audı, ben — A- 
jectiven entfprechend, ſelbſt die Stelle eines Subftantivs vertretm. In 
fofern aber folhe Säge ſich nicht auf individuelle Gegenftänte beziehen, 
fonbern beliebige der bezeichneten Art befaffen heißen fie bypotheti- 
fe relative Säge, indem bier 3. B. s ober dung fo v. a. el m 
in ds dv ober doms dv fo v. a. dav ne. 


A. 2. Der Megel gemäß findet ſich alfo im relativen Nebenfape 
micht_bloß der Snbicatio, fonbern auch der Inbicativ mit dv 3 9. 10; 
der Optativ wünfhend 3 4 1 und in obliqus Mede 6 9. 2 Chier da- 
meben aud) der Infinitiv $ 55, 4 9. 9.); der Optativ mit &v 6 U. 6; 
ja felbft der Gonjunctio 2 M. 1 und Imperativ 4 A. 1. Wids zo van- 
Tuxv To müv Bogßäger, 8 us Wüv oix dv Ipoßj9n; au 0 ık m 
— in’ dewmjv 7 &yay Kous Inlamis dvögunoew' dv ein» Iyu. 
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Ri. ne- Kmpei Ayos, 8 xal eldngos moluio» doasssıy är. Ei. 
Bis zalov öuiv Avuros 8ds magexaditen, & neradüner vis axiye 
ws. I. Oöx dor rois Aöyom muorsöcas uäller 5 zols Igyog, dv 
— aaydonerov Hayyor tod dAndois vonloare. Av. 


a 

‚14. Auch der relative Befiimmungsfag (139.1) 
iſt im Allgemeinen der Formen des felbfiftändigen Satzes em- 
pfänglich. . 

4. 1. So zunähft des Inbicativs und bes Optatins, fo- 
wohl des wünfgenden 3 U. 1 als in obliquer Rebe gl. 6 M. 1. “4 u 
meosjzss ir dxom uj9 ge. Tv. Olum dv juäs tomita nadır 
ola z0is 2ySgoös ob Heoi mosjcesar. Bi. Zurgärm Imxuaigero Tas 
Gyadas quaem Ix Tod mayd 16 uayddvsw ols ngostyossr zal un. 
Howe & dv udSoser. Ba 

A. 2. Eben fo Reht bei Relativen biefer Art der Indicativ 
eines bißorifchen Tempus mit av 3 9. 10, wie ber Optativ 
mit dv 3 4. 6. Hkiov zw ainiv Haciamı Yerdouivg yiyyıodar Iy- 
ulav jonsg dv adık Eröyyaver, ed n monjaas. Io, 
Obdtv tusoörov Iäedgov ömodav üy endrns ümegeidere miv Iaiv 
öwäiav. dv. — Ob Öuduiv lorıy eögeiv Koyov IQ’ d oix üv ms al- 
may Eyos. Ze. Oix lomv b, 1» dv ms milor mwitev zaxov nddor 
Adyovs wiojaas. IIh. 

9a. 3. Wenn einem Cape mit &v ſich ein relativer berfelben Art 
anſchließt, fo Tann bie Partifel Ay ſtehen und fehlen. “Yucr od’ äv 
els oödiv dv &v Idie mwi doin, roor dydlosro mal. An. (Avdoas 
of uayoırr &v Ellyas ndvo {mv oix Ev Iyn duvaadas idtiv. 
Ee) — Hüs &v sldeins mugs Todıov Td ngdywarog od navrinaow 
änsıgos eins; IM. Anlov öm xußegväy xaraoradeis 6 un Imarduevog 
7 orgumyeiv dnolfasıey dv obs Anoın Bodkosro. Ze ‘0 adıd 
aör dvöuoov ein ad didgogor, ayolj y är zp ällp öpor F gi- 
Aov'yivosro. (Toovros Eymye Inmgktas ods eldein» dvayan Unn- 
gemövras dndis &v u doxö yohodas. Hu) Oix äv Seyars 
Grdga derss 88 Ekos za zul düvasTo aov dnsgixur vos Imyugodr- 
us ddıziv ; Ai, 

®. 4. Achnlich findet fh auch ſonſt beim Relativ der Optativ ſo- 
wohl mit als ohne dv nach Gäpen bie bloß eine Idee ausbrüden 
8. nad Infinitiven. Xgy vowosrir ols undık &v venseje 
An. ('Ov Y nölss asjesse, ode yon xAdter. Zo.) Tod abıdv Ay 
& ui sagac eldein geihoder dei. Ar. — Ardoa ayekeiv ay’ dv 
yan za duvasto zuhlıoros növer. Zo. "Enegogüv od duvarov 
Saw dvdgi öc sldsin zugiow örzas 5, 1 Boilsode auıd yonodan. Zu. 
YAyss navras hayavlleodaı inws Ixuoros zgdneru duvaste. Be. — 
Tis nor konv dmivn 5 Imorjun # Auäs eidainovag moıyasıey; I. 
Tis txe xgdros Sorıs kivous defasto; Ag. — Alya el doxei dis 00 

mea mov Ögilua zul davnp nouiv za) Ixivp dv 
töro. I. 

15. Das hypothetiſche Relativ (13 A. 1) ſteht mit 
&» und dem Conjunctiv, wenn ein Präfens oder Fu— 
tur, mit dem Optativ ohne av, wenn ein hiſtoriſches 
Zempus im Hauptfage ſteht. 

(26°) 
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a1. Es entfpredhen alfo de äv, Serıs äv (ſellen Bär 
ns geftelli) 2c. dem dd» 12 M. 15 ba ösıc. und ber Optativ 
dem #7 und bem Optativ 12 9. 4. Das dv wird bier von bem 
Relativ in der Regel gar nicht ober doch mur vurch Einfchiebung. eined 
wenig bebeutfamen Wortes entfernt. O5 dvsgwnos zovros — ia⸗ 
Aova neidsodas ods A» Ayarras Belrlorom elvas. Eu. "Konv avdgis 
voor yovros miv eintuplar diagukdsrew ünie dv dv dei Kuren 
diehsyouavos. 'Ic. Koouov guldaooue Üvrıv.&v rüfy möhs. Bi. 
Höv ö, u &v wilkns dgeiv ngougor imaxöne 15 yraup. 'Io. — 
’Eya vouitw önoiol nys av ol — das, toworas xai — 
no)srelag yiyvsodar. Zi. Miygs 1odds ol Inawos dyemioi cl nigl 
Iriowv Asyouevor 35 $0o» üv xai aiıös Exacros olnras Äxunig eva 
dedoni 1» dv jxovser. ©. — Harpis lau näc’ I üy nam ic el. 
10. Rs Av yoramıas m mis mgdynam zal ri ame, obrus 
dvdyım za) 10 rilog Ixßaivew IE ainv. 1a. — Ob 4dnvaios jklow 
oös un vos vındev, ob’ dv werd Euupdyur divaodenı. Av. Kögos 
oöstıvas wahre öggn zd zald duizorrus, robtons 
dyigagev. Be. Hold xai wir dnorwr gilmy Fenv olg idgn niu- 
movıa zubra adtör ols jedeis royor. Ei 

9. 2. Wenn hypotheliſche Prrioben ber erften Art von einem bie 
Rorifchen Tempus ibeell abhängig werben, fo iR der Comjunctio mit a 














2 
gleihfalls ſtatihaft. Tosourous mAmılov Ersa9as xal rois allows oloi- 
meg.äv dar ol ıöv agayuizur Inaamivees. 10. 


A. 3. Bie er, fo findet ſich auch das Relativ ohne &y mit bem 
Eonjunctio, wo Feine Mobifieirung bed Gedankens als eines nur eventuell 
(vorkommenden Falls) zu erwartenden auszubräden if. Bei Diäten 
{ft biefer Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Profaifern hat man bie Stel 
ien häufig geändert, Omov ’Anollwv axasos j, nives 00goj; EB. Tür 
Uevdigwr oideis zaxioy doblos Surıg dodlis j. Hd. Tod Abyous 
oð unzuvoöuer, Imıyagsov dr Auiv od Ayayek doxacs un mollais 
xeiodm. 6.) 

(A. 4. Gleihfalld angezweifelt iR ös ay ac. mit dem Optativ nad 
einem hiſtoriſchen Tempus; ein Eprachgebraudh ber jedoch, zumal in cb- 
Hauer Rebe, eine Anzahl ſicherer Beifpiele für ſich hat und als dem Falle 
14 9. 3. 4 verwandt wohl erflärlih if. Zuxgiimg roüs Aaupavors 
vis öuullas usSor dvdoanadıoras lavıdv dnıxalsı, die 10 avayxaier 
airois eivas diakiysodas rag’ dv Av Adßoser tiv medor. Ze. Elo- 
Yabunv, ei mabre mgodönus 00, ovAlößosu, abs Zone os deliyı- 
ai 00: öndcor dv ygivov Bovloiums, Ze) 








VI Die Modi in temporalen Sägen. 


16. In temporalen Säßen flieht ber Indicativ, 
wenn objectiv für eine individuelle Thatſache eine beſtimmte, 
individuelle Zeit angefept wird. Tuzos’ Apgodimg zrix’ }- 
orbv eumevig. Ei. 

A. 1. Die temporalen Eonfunetisnen entfprehen rüdfidt- 
lich ihrer Eonftruction im Allgemeinen ben Relativen, indem fie eigentlich 
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nichts anders find als relative ober relativartige Abverbia ber Zeit, Sie 
bezeichnen 1) theils die Zeit in welche die Haupthandblung fält: öra, 
änöre, üwixa (und es) als (vgl. $ 51, 8 9. 1), Zus, Eum und — 

fo lange wie; 2) theil6 bie wor ber fie eintritt: mgiv bevor; 3) theile 
bie bi® zu ber fie ſich erfiredtz Zus, Zore, dyos (od, uixo⸗ (od) bisz 
4) tprils bie mach ber fie eintritt: dmel, Zmeudz (und 3) nadvem 
Or sörvgeis nähe, un uiya goöven Mi. "Hoxu ıj nöla 1d 
telyn dinaulur, önöre ol Aazıdasuivio dvißalor. Er — Eus 
tori zungös, dvnldßsode rüv ngayuaıwv. An. Mäygs ob '49nraios 
dnö tod koov jyodrro, mgoguuus elmiusde. ®. — Ol Aaxıdasucrıor 
Meoonrious 'mohogxosvus od modregov Inaicavıo, moiv Ifißalov 
be ts yolgas. lo, — 'Eyuigow dii nüv Zuxelde, Zus dpixorıo is 
Karivar. ©. Maiova 1öv Zurmgidav, lore jydyxasar mogsveaden. 
Eu "Ayos ol Bis 6 Möyos dygaiyaro, Tuoigovos ziv dayiv alyer. 
Es. Taste Inoiovv, uäyps axöros dydrero. Ei. Tiygayı tadın Gov- 
audidns Eis es Exaoıa Yyivro, ulyos od njv doyiv zarinavoar 
wir 4nvaloy daxsdasudrın zas a tiuuaxo- ©. 

U. 2. Bei den Berben des fih Erinnerns, Wiffens kann 
ein Sag mit Eis bie Stelle des Objects vertreten: ueunnase öre ihr 
erinnert euch der Zeit da —. "Eusurgmio Isoredvaxıa ön Is 
Bulav avıyaonse nalıv. ©. Oüx 1o#’ 59 dnäs ol Aazanıs dnuls- 
Gay; Mg. (doxeite wor äguer dv yvaras dvaunadivsıc dxsivor 
vo» yoövor öT dyw Mevilerov noorinsuye. 'lo.) 

A. 3. Ebenfalls den Indicativ haben öze, done, ins, inuch in 
sauffaler Bedeutung: da, weil, Ore romise molld yaydınras, 
ads Juäs nina 1005 1bv xampöger Aöyous hysiadır mais. Av. 
Onörs milk nis Idias Eunyogds ola ra gdgu, mus od yon mdvras 
duiwuw aürj. ©. msi dis ob Bouleads ayunogiischas, Ardyıy 
ge 449° ünav livas. Eu. Tiyvsıas mals, Ineıdi Tuyyarsı juav 

‚asıos molküv Ivdens. II. 

A. 4. Mit dem dynetiſchen &» verbunden wird Lass gewöhnlich eli- 
dit: 2er &v; dns und önsrs nicht bloß elibirt fonbern auch vereinigte 
ray, ömörev. Wehnlih wird aus dns und dv ind» ober Zngw, welde 
beide Formen als gut attiic anzuerkennen find, wie aus dnaudh und dv 
Insıdav, weldes BEI meitem üblicher if als die verhältnigmäßig feltenen 
Formen Znay und Zngv. Den übrigen Beitpartifeln wird &v, wenn es 
binzuhitt, unmittelbar angefügt. 


17. Im hypothetiſchen Sinne haben die temporalen 
Eonjunctionen mit &» verbunden oder verſchmolzen (16 U. 4) 
den Conjunetio, wenn ein Präfeng oder Futur, gewöin: 
lich ohne av den Optativ, wenn ein hiftorifhes Tempus 
im Hauptfage ſteht. Beide Conftructionen können fowohl die 
Unbefimmtpeit einer als die Wiederholung derfelben Hand« 
Tung ausbrüden. 

a. 1. Alſo auch bier entfpricht das ära» dem av ıc. |. 15 9. 1. 
Vie, Öndre, Eneh und dnadj eniſprechen unferm wie oft, fo oft, in 
foferm fie eine wirderhohte Handlung ausbrüden. Oray ensudn zw 
adıds, yes (ai 6) Ieös evvarrıran Alay. “Anayın dusyigua, tiv ab- 
mö giow Srav dog ma un mooexirn. Zo. Zuußoulsie 
oo, öndras Idns ıwü zaljv, yabyuv norgonäd. Be. Meiwrönsde 
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oueda. Dil, Hriz' Er ol yiravını, 
— Madiva glor nad, meiv dv Herd- 
@n5 nis ziyoyras vos mpöregor yilom. a. 'O vouoding toi didanzd- 








65 alnoı dvayxaasducıy imd mov dvasiay alyourzuw dobvas dixmy, 
I. An vos yevonivowx wiygs ür lüsır noveiv. Mi. — Enadym 
Tuyyavy Ävnoöuevos, n000y öduwäru, gilov div nagövs Id. Dil. 
Onws ägguv or 5 Yoyn, Emesdav Tod dygovor awuaros diya Yi- 
Yaras, wir od ninsouo. Ka 

“Ore to 100 dewwod yivosyro, nolloi röv Kliugyov dnölmor. 
Zu. 'Onör ed modaaos nöls, Iyauge, Aungüs d’ Iyeger, el m dusmw- 
x. Ei. — Obdauöder dyiscav, ngiv nagasaiey avrois dgwror. 
Er. — Hepsspivouer Ixdotore, Zus dvosy Sein 16 dequariger" d- 
mesdä KR dvosydein, jr nagd ıv Zuxgdm. I. Ol övo ol 
dygıon Insi ns dı@xos, meodganöves dv Isaoav, za) ndlw, dmel 
ninasdkos ö Innos, zaurov Enoiovr. Be. 


a. 2. Nah einem hiſtoriſchen Tempus ober dem Optativ mit av 
im Hauptfage kann ber Optativ bei Zeitpartifein auch von einer einzel- 
nen Handlung fchen, um fie bloß ald Borftellung des Hauptfubjecis 
zu begeichnen. Zmendäs Inonjsayıo, Eos dnayysldain 1& Asydinn. 
E86. Zraögwun dnomoarm, Eus dy ci Eiunayo abwis Bondncoser. 
Er. "Ensdov wi mosioder nayı, molv ol Enßaios magayivosnto, 
E. " Ilgoxivnaa» Tb iger, ds navoouivons rob dwyue, Imal ayas 
dose» mgoopuisavras. Be. — Amioyusv üv, bmörs tor madir Eyor 


ev ob taina duiv xarangakarıss. He. dio dv aiwo uirew, Eors 
so anildoss. Ba. 


9. 3. Mande_biefer Conjunctionen finden fih auh ohne Ar, 
felbR_in der muftergältigen Profa, mit dem Conjunctiv, in fofern 
ber Gedanfe gar nicht als_problematifch vorgeftellt wird. Defter finden 
ſich fo meiv und weyos (oB), beſonders bei Fyutybives (und Diäten). 
Ob yon deyäs Allns spkysodas moi» hr Eyoner Beßmwauusde. ©. 
"Konsores wiygs ob navtldwosr ob notaßes. ©. Ev 1 yoovei» 
undiv hdvoros Bios, Los To yalgııw xal to Aumsiedns udsns. Zo. 

A. 4. Wenn ber Hauptfag von einem hiftorifhen Tempus ide⸗ 
el abhängig it, lann bie Gonfruchion mi (dv und) bem Conjunctio 
beibehalten werden; fann aber auch mit Weglaffung des &v in ben 
Optativ übergeben. "Av 5 yvuum, örar Advaioı In oyas yw 
gdosv, lv ulop notiv ainuv obs molswiovs. ©. Tüv mölauor aurö- 
dar nosiedar oduw Kress divarov elvas, moi» dv innlas usrandn- 
vusır. ©. Tüv Mävdeav Inilaser 5 Kögos diayvlärmıy rov Moc- 
om, Los &v ars Adßy. Ze. (Od ngosvundnan Euumleiw, noiv 
Ta oda dreogrdewsı. ©) "Klıyev In vouikono, önore im 
deinvov xalioas Zeüdns, dugeisdes arg tois xÄndevmus. Br. 

9. 5. In der iterativen Bebeutung finden ſich bie Zeitpartifelt zu · 
teilen auch nach einem (nicht hifniſchen) Präfens oder Futur des Haupt- 
fages, namentlid wenn dies ein Optativ ift oder wenn ein Jnfinitto von 
dem Präfens abhängt, 'Wrrei dyyis ich sie» ol dvrimalen, nagslauvor 
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dmb roöc nolsuions. Be. — Enei ns dodiew nd Ixayd Zyos, Ixmovoövn 
eg9üs wüllor doxes nos y üyisw maganivew. Ba Avioraoder LE 
wurig eldıauas, jvixa In ivdov zaralaußavosuı, el za deöns- 
vos ieiv Tuygdvon. Ze. $ioouw undinore undiv äv weiter undd 
Üarrov yeriodaı, Bus Imov sin aurö davıd. MA. 

U. 6. Meiv dv mit bem Eonjunctiv findet ſich regelmäßig nur 
nach negativen Sägen ober einer Frage die eine Regation enthält; 
fo wohl.auc regelmäßig nur molv mit dem Optativ. Chen fo mai» 
mit dem Jubicativ, das jebod in ber Bereutung bis auch zumeilen 
nah affirmativen Sägen vorfommt, namentlich bei Tragifern und beim 
Ihufbives,, bei Iepterem häufiger in ber Berbindumg meiv dy und molr 
Je di. Sonft findet ip nach affirmativen Cägen vorberrichend mgiv 
mit bem Infinitiv, melde Konftruction jedoch auch mac negativen 
Sägen vortommt, da man auch ein wirkliches Factum als bloße Borftel- 
lung ausbrüden fann. Ueber das Subject $ 55, 2 U. 1. Tis üv diem 
zgivesev 5 yvoin löyov, ngiv Av mag‘ duyoiv u9ov Ixudög ca- 
gas. Ki. (Alaygov hyodunı mgörgor navoasdaı, neiv dv änei ö, 
D dv foclyads Ynqiano9s. Av) — Ayguv vios ? jv, ngiv ra 
agdyuaı' Iyyidır oxonuv Essido». Ei. Oi Aaxsdausrıc yoiyalor, 
ngiv di 7 divanıs nv 4dnveiov gayüs jgero. ©. Haganııjaa 
05 ini mov veov adıok Inaoyov, ngiv ya da ob Zugaxioin Irgs- 
ya» os ‘49nraious. &. — 0 ngoxarayıyylaoxwv, neiv dxodcas 
Gayas, aörös movngös dor mioieiaag zaxug. Mi. Mgiv ıiv doyiv 





dghös DnodLodas, urzmov jyobuas megl tig Telsuris övmvom Aiyov 
mowioder. 47. — Tüv Inorauivar viv moiv wadaiv oideis jni- 
azavo. Ei, 


° 4.7. Den Conjunstionen (6— 17) fann ein flarf betonter Be- 
griff voravgehen. "Eleyoy navın z& yeyıynuiva zul vor örs wolog- 
— Et. Tide, zalliocır Iva ovbunn Jeuneda, ro uiv yav- 
iv TO d’ &gyugov. IM. ED nowiv üuas oidek Weljan, vods ngd- 
regov nosnoavras dav idırmulvons Wp. 4y. Miow novngöv, ZO4- 
eror öra» alny Aöyor. Mi. 





8. 55. Infinitiv. 


L Der abfolute Infinitiv. Subject des Jufinitivs. 


1. Der Infinitiv brüdt die reine, auf fein Subject 
firirte Idee des Verbums aus, Daher fann er au in man« 
hen Verbindungen abfolut fliehen. 

4. 1. So findet er fih in ben Mebenearten dliyov ober zuxgod 

‚nie moAloö] deiv wenig gefehlt, Zxdv eva, fo weit man frei- 
willig iR, ungegwungen handelt (die meift in negatisen Sä- 
ven), 10 vor eivar für jegt, einfwellen, in ro dn’ dxeivg elva fo 
weit e8 auf jenen anfommt. To ras Idias sisgyialas Unopurn- 
ax xal Alya ungos dev Önorv den ru ivadikav. An. Ob 
— Iegaxıs dAiyov dsiv ob gopian Alld neossiuen 
doixaav. Be. |Axuatu 5 wugh megi ıd dvög deiv mevmixovme Zm.- 
el] — Exov elvas ondiv yedoouaı. Il Avdyan Iyev dyeudiar 
au 16 ixdyrasalvan undauj mgosdigeoden ro Yeidon, IM. — And- 
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xen wos vö vör elvas zei elonzivan. Ya. — TE dw Ieelvorcd 
Yar dmolalan. Be. 








Töuws einehv, mormgod Usonörov ohzitas o) dor) yonstois zaruur 
pedneivan, Bus Emkös ılneiv nal ui 200’ Do Iuneror, dil! ds 


(9. 3, Achnlich find Ausdrücke wie (ds) Zuol doxeiv wie e6 mir 
fbeint, (ds) oömer axoicas wenn wan es fo anhört, (cs) eixd- 
0a, wie zu vermutben if ober wenn man vergleiht u.ä Bi 
degorms uadımai mollo, Euoi doxsiv IM, TA reia, iur dv gi 
nölu zarönrm, Js ye odrwai dögas I. — "Eon roör, oöraaı 
dxodcas, Aöyor 1’ Iyov. 1m. Yxodcar oörwai zayxdlas —* 
An. — "Eldvns 10 xuxuu' dariv, ds dnsızdoasn Ed. ’Eyiyvovio iv 
zo hd Bounminen, üs wxgöv wydig slndans, 1ö tr Baquer 
milax. ©. 


4. 4. Abfolut, gewiß ohne Ergänzung, gebrauchte man ben Infi- 
nitie auch zur Bezeichnung eines Bunfges (optativijd), als eine 
rt Ausruf, ber aud) Blog cin fi gefallen Iafen ausrüden fann. Das 
Subject Richt babei Im Mcrufatip. Geo: moliras, u; us donleiar Toyeiv. 
jüle. Meideods, zul magaaızvas mavıi 1ö xaraggovsiv toi Inrren 
dr tür Ioyav vi dlzj diievuoden. ©. — Z. Misaaei man. 4. ie 
U un zu; Zu dr Im üyaon. iQ. 

A. 5. Die zweite Perlon wire fo nicht Teicht vorfommenz ähnlich 
jebodh Reht fie imperarivifch mit dem Subject im Nominativ, ber 
aber wohl urfprünglic ale Hocatioifche Unrebe zu betrachten in 23 
Kisaglda, züs nulas dvoikar Imex das». 9. 'Axoöste leg, niveın 
Ind Tis adlmyyos. Ag. Mi mAoursiv ddixus, dl IE Solar Bro- 
Tedsır. bux. 

A. 6. Mit 75 ſteht der abfolute Infinitiv erchamatin, einmal 
als Musruf des Mergere: dap ih dad —; bann aud als Ausruf 
der Berwunberung: was fagR bu dazmbap —. Tis aim, zo 
ES vöy zindivın deögo zugsiv. Eu. — To di ui narate nn 
Eelayyötrr üvnagus. g. 

N. 7 Mbfolut bezeichnet ber Infinite mit 70 auch unfer: was 
da8 anbetrifftz eben fon u mit bem Infinite unfer daß nich tz 
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jenes mei * — Kö * IE ni aypıd — 
narjoaı, nöya-tiidos Ms voi 2 alien 

* rs Bender wär vll Wegen) ———— 
oyoyein & - ” . “nr 











Berbams bloß erben. 
en in beiden Kälen), 


(. 2. Der Nominativ.Tann aud) ‚beibehalten werben, wenn ber 
Zufnitio id nicht unmitelbar, fonbern etwa durd) ein deiv oder yahvas 
dem Haupffage anfchkept;z eben fo wird in biefer Verbindung auch dad 
Prödicat (9. 4) auf einen beim JMfinitiv als Subject zu denfenden No- 


4. 3. Da das Subject ſich ſelbſt ohjectiviren, ſich ſelbſt als Ger 
yenfand ber Betrachtung sorfellen Fam, fo findet fidh nicht felten, ber 
Fonders bei Begmiäon, Ratt des Nominativs ber Accufatin 
beim Infinitiv. Bel. $ 51, 2 U. So aud) das Präbicat. vgl. 
U. 4. Eyo olues za Au) za ai zal mwös dllous drögeimous vo dde- 
miv md ddreider zdxıov jysiedas. MI. dev Ixsivons wir 
anoliodes, En Hoißyeav, Bud dd aWleodas, — — — 
—— Eye, dA! dual gadkor eivas In- 
Intiv. IA. Tiygager „irmev naidar“, Iva ydazuv abrö» slvas. 
4n. (HAScv dmzydireva juigav uiav, dor F yayorivan kaungör 
3 mdgeiva. Tr.) . 
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4 wen he 8 perfönlih nomen als 
Subjecianomh ar nn * gg dem 'Suhjdot. bes regie- 
tenden Berbums eine unnidh betont if; fein Prädicag 
aber (mie audt fonft, „zugehörige 1 — BVigriffe) ſteht auch dann im 
Nominativ. Enopioas yo, ——— 00, qie⸗ vouitew 
Geleiv rain mario üg” an, dir dyeliahen ven wow. Be. Nöpule 
yinas Jehles eg, "DE Blov. Di. Kineg'« woher — — 
@0s slvas, Ixbrhes, dis nouiv® nislorov atıor, feige. - 0 
yryaoxsodes denen —* * tererne wo zeit, n — 
50609.u, nällor öp: —8 8. „Adüvariı 1 Faire —— 
— VV—— DH x F — 522 
w. 10. — H rs My * 33 2 5 a4 dxogemorige 
Tony. Be. Ex 1 en an & diazuy daybes. 4y. "Amoıxor 
oix Ins ı@ dodhor alt’ Ei dpoies zig Aunouivon elvas Ie- 
miunovien. ©. Otv duugigen Topis mgös vü Igyöseelvau, div ve dv 
avdgi 5. ddr 1 by gypvaızi. "m gerlis mdds zo söguis elvarı 
Turiouro 16 Öymidrour. II). — nehıs alvas 
— = 
mis dmerien iv, dom ziv Yar.dyoir Emioszarres. ©. 
Werft ein” bem. Sufinigv —E Prädicas ober ein 

ade onkanier Begt Ha anf cinm Dativ ober Genitin des 
t aupt-) Cüipes | begeht, To: ftehtr «rs gleichfalls im Dativ oder Genie 
tin. Alm eirois alle kirno Ovoiv yediodaı # Eivadıs. I. 4- 
naow dvayın 1Ö rgdevg noleuin elran "IN. Ovderi ayoAn die 
Piov zduyesıv largewohro. MA. Tois mlourodes roöro Eugyrov, 
oxasoiaıy olvan Ed —' Mi uoi nor din yanudme verunärp 
— yardodas und’ Önlolgv zaxois. Ei. Texövu dgeriv nel Ige- 
vanivg Öndgyuw Seoyslei yardayan IM. — Obx-allorgios duiv 
zeuuivos nagadeiyuuov, "aM olxios sbgainocıv Hıon yard- 

Das An. Hark noy. wällor iyyugs 4 ydlamı uesvadirn wi 
aldivas ünov yis lorv. IM. — Hari mgosiae dgyorn yebriup 
alvas. Be. Motu nö Aöyg Fuvpdo elvas. IM. — 'Klogxi abrois 
tiv dyduoss. IM. Zuurigu 75 nölee smodrov obdiv gaivsadar 
Äyngsanivn. An Tov mdlsur vais imspsyaraaıs Avamalar BE dv- 
Iedinov dyavısdjva, uälle» 5 dodkass bqdävas yerowivass. 
10. — Tipuor jv nam üvügunos ro yeyiadar molirass nag’ 
Invaios. dn. Hagaszıu Ira abıd Ind zo oly re elvas ak alien 
adv. DI — Areyilaoov im To wgeitzors 1b Rguros pd- 
oxovss elvan. Er. 

Oöx dySovie Ts mgosvuouuiver ös — zul ön udlore 
ds nigra ylyvaodaı. IM. Dliyar äv. mris 1ov ngomooyuirun 
elvas sogar loumdirus oix dv gijenav.Te. — Ol Aaxedayubron 
‚Kügov Kiovro de ngodunordrou mobczv nölsuo yırkadar. En 
08 '49yveios vv nolsuiuv dyvmooıdrus olauivav elvas Inpum- 
ger. "Io, — Ob Zugaxömes iynyeguirer joav wi drivan 16 ruv 4- 
— ds ai alıdv zanyvaxisuv jdn umsin xgesacdvun eivan 
oöv. ©. Bovlouivan ud» neo um» sivas mvoiuer. ©. 

4.6. Das Prädieht beim Inſinitiv kann ſich auch auf einen bei 
tem. (Haupt-) Sage nur zu benfenden Begriff beziehen, nit bloß 
wenn al6 folder ein befimmtes Nomen zu ergänzen if, ſondern 
aud wenn ein allgemeiner Begriff, wie zis man ober Avdganos vor⸗ 
fwebt. Ju beiden Sällen, erfäjeint ber Ac. am häufigfen. Tooodrer 
uövov 08 kyiyvuazon Üoor jxevor Adnvasov alvas. Au Ob geko- 
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yilaras deissines (eig. aßhoir, Tois viow). MA. "Aguera ol fir 
Toix ägsöre dmeloulvous wo ds Belrlerous yiyviodas Be — 
Koanoröv lerı (e19. duo) uadnrı op yariadar. IM. Oix ivar 
dxobeasi ya (tig. Auiv) 1ö Aöyov zgeirov zasauadeiv. Ku, 
Vuoleyũ auggoavry» var 1ö yıyyalaxsıy adrö» fauriv. MA. 
Bıldv9gunov slvas dei Rab gıhonokın. la. "Hdoröv korw si- 
Tuyoürıa vob Eyeın. Tv. — Ob mo wi Aaßeiv ıd dyasd olrw ya 
Zulımöv daneg To Aaßövra orsonduvas lummgov. Be. "Aveu Wb 
köuevoy ruyyadvsıy mvis_ oliv obıw nokvrlds nagaoxsvanden 
üv d09' idö elvas. He. — Agurras h ui deürras jder Haveir. 
Ed. Alayıov Iyovıas dgasgsdävar H xrwuivous.druyioan 
©. Ob dei yılaiv ds usonoovras alla uäller maiv ds gıljsor- 
Tas. 4ph. — Zungim nagszäle Imwlioder Tod ds ggovsuura- 
Tor elvan. Es Avanleı ro Exövras moseiv za diovra. An. Fo 
äuagrdvay dy9ganous dvras oddiv olums Saypaorirv. Er — 
'Ey Aoxıdasuork for vis ageris A9Aov vis nolmias xugig elvas 
werd mov öuoiee. An. Avazelsi bmoueivas riv alyndise xad üyssh 
{iya) eivas. ML. ER jv xlaiovaıy lücdası zuxd, d ygvaos yırov 
zrıua 100 xlaisıy dv jr. Zo. 


9. 7. Der Accuſativ if bei dem Infinite auch Ratt bes Be, 
und befonders Rat des Da. bei bemfelben zuläffig, unb zmar fowobl 
ald Subjects mie als Präbicatsaccufatin, biefer nicht bloß in 
allgemeinen Eäpen der Art 9. 6, ſondem ohne Anftoß auch auf einen da 
flehenden (@e. oder) Da. bezogen. Unzuläffig jebod wäre ber Me. 
j. B. in ber Iepten Stelle A. 5, wo elvas bloß Copula und mgosouumr 
Sräpicat iR. Bol. Lobed zu Goph. Mj. 1006, Mnbere, auch Ippofiise 
Beifpiele im Inder zu Een, An, unter Mccufativ. Odx dem» dvav gulo- 
Ruias ots nokıy edre Adısıyy ueyala zal zald Kaya Loyalı- 
09a, M. Zuygwr laıiv ir adroy oix Heavy deslyaivsır. Au. 
Hegisionjxer wis Bondelas dejassdaı Joxoiav avroös Bonseiv En. 
6. 49. — Züv jdins odx km doyöv zul xaxdn. Mi. "Barıv 
— elvas zab ävev yqvolov. Eu, Obz Im ddıxoörre 
zul Inıogxodvıa zu) yevdönevor divany Befalav xzrjonctun 
4n. — 'Konv otdinen wiya zul veavızöv goövnua Aaßsiv uxod 
za) gadka mefirrouras, 4n. — TI di Adoroiaw odx Iomv ride, vi. 
ovs dis elvas aa yigovras ab ndlıy; Ed. "Bfsonv üniv xal nod- 
dev gikos ode r5 mol Aucv sösgydıas yayivar nv Aaxedur- 
Yoviav. Ze. — Zuugigu avrok gikous elvas nallor F noleni- 
ovs. Be. TO xooulp mposeritaxıo abroxodroga slvas. IM. — 
Woyi oin hauen xaxj» yavonirny dm Haganessın. II. Zei 
euyyroun Mysıy 1id’ toi u ndayevca» ds Iyu naxds. Ei. 
— Tüv abrdv ion» adroug 1a ndvra 1a zuxd doydlscdes za 
Toös roovrow Änasveiv. Av. ASadgunnöuevos Und muy deouivar wo 
ngeordsyv yerkoyas Wekdun vie ergamylar. Ri. 














1. Infinitiv als Subject und Object. 


3, Das Verhältniß des Infinitivs ohne Artikel (mit 
oder ohne Subject und Prädicat) ift das eines No, oder Ac. 
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N. 1. Wie der deutſche Inſinitiv Mi zu, erſcheint ber grirchiſche 
als Subject prädicatis gebrauchter Subfantive und präs 
bicativer Neutra von Abjectiven bei ber (oft zu ergänzenden) 
Copula dass» (vgl. $ 50, 6 9. 4); als Subject aud der gem. 
fog. Imperfonalien, fo wie bei Paffiven bei deren Activen er ale 
Ar eintritt, ©. 4 U. 2. Auch kann gr zu einem ihn anfünbigenben 
Pronomen, wie zu odros, bloß als Appofition hinzugefügt fein. S. $ 57, 
19,9. 7. Wenm er fin eigenes Subject Cim Ar.) hat, if er durch bap 
id, bu sc. e überfegen; wenn al® foldhe® mau ober mas bei Allger 
meinheit des Saped (2 U, 6) zu ergänzen iſt, ducch Daf man. "Eo- 
yo» sögaiv avyyern nivnrös donv. Mi. Eivor ngorsuär uällor 
Grdgulnon 19 05. Tv. Ev Iigamıs vöwos Lariv obros auyyaveik pe- 
Asiv. Ei. _Havsyob in ı5 Bild »önos xeiras ons nollıng 
Sgvöras Öuorojom. Ei. Tois zgdvvog 1905 xaddarnxe zo 
zwv üllw» növox za) zaxois adıois jdoyas nagaszevalsır. Ic. 
— Biow novngdr ueraßaheiv od Öddıorv. Tv. Xalenon osm 
m moseir ügre undiv duagreiv. Es. Oig olöwre &vev dixmoaıng 
üyader noliımy yeriodar. He. Bagßdgaw Rlinvas deyur 
eixös. Er 


Oin Korın sögeiv Aior dAunov eideri. Ki. Mörg laıpp zero 
‚ zal auvnyögp Haar, dnoxıaveiv uiv dnodavsiv di m. Di 

Oix Eyı auto» Koyodrra oddi tis glas Inıtartesv önig abmü 
To naiv, an m ys di vos Seok. An. Evdiysras swygorijcarra 
ngöcHr adIs un cwggovsiv. Hu, Oix Farıy d uam av 
Yyuig T& rüv nevoivrav uj novjoavras laßsiv. Tv. — Hollois 
oux hexsas Lin hdims. Au. Ob Avasralsz ru uoydngias auuaros 
tüv üvdgeimp. I. Ob Eupyäges zok ägyove ygovipara ueyäla 
Iyyiyveodas züv deyouivor, IM. TI dovlov 5 Asößegor sivas 
dray.igss; An. Ob nüy dvanrökas moänsı npos güs. Ze. Kıd - 
09ai m dyasor xal nölsos sad Mur mgosyjxes: He. Oi djnon 
0» ägyovra ur deyouivus movngöregor ngesjxss slvan Ai 
Toduparm uadıiv des xai uadavre woiv Eysıv. Tv. boovsin 
Irnrör dur od yon ulya. Ki. Oidinor dhvusiv röv xaxas 
nedırovsa dei. Ivy. — TO Kigp Eyinero öllyox daksyanirp 
Undiv rüy olsslav amushinus Eysev. He. Kay mori —— 
dovaiun, Lim Tv dx 1ob molsuov owmgiay uerd zalis dab. 'lo. 
Zuußainss Buhriovos elgiuns tuyyarsıy tois Tolsunos baxaivors 
zn Ögdiws Tüs önoloyias nomuyivun. Io. (Kasagsıs auußaivss 
elvas To yweilsın öm ualoın dnö wo oWnaros tiv yoyıe. II.) 


A. 2. Bon einigen ber bieher gehörigen Verben finden fih auch 
Participla mit dem Infinillv, ſowohl bed Active als des Paſſivs, 
welcher Sprachgebrauch jedod ich dem . 8 erwähnten anfclieft. Oudew 
ro» ivöyrav sinaiv nagilınev. Al. Tüv ivörron aklus 69- 
Süras dv ıd modynan obdiv nagakilınsy. IM. — Ele yuoss dv- 
Seunwv nokd diagigovanı dgPivas dAljlur zü negi miv hlıziar. 
Al. — Eyc nynodune &v yaviodar raum zahle dupsin za ud- 
hora neinovsav dodvas al wol Aaßaiv. ’Ie. Mn amıigs 
mollok tor magövıa daiuove: Ovyaisvos yag lo Hoyreicdas ngk 
mus. Zo. ’4xovoov Möyoy vd MOOSHKovT« mug) nävrur 1y Tr 
oimey ündüvan MA. [08 moochsoner zoldier sohde, huxler 
8 yi- Bi] . 
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9.3. Coerrelal dem Sglle A. 1 haben den Infinite als Me. Be- 
urife die eine Dualification zu ber Handlung bezeichnen, Berba 
wie Abjectiva, ja felht Subfantiva mit Perben. Bol. 550, 6 
9.46. To werdos od döyaoas almhis mossiv. ii Alaos eögeiv 
wiv rip ddevaro. IM. H’unegia Iyarım dsiigg 10v vior 
ogaisıgov. Ei, Alydırös ägyar od näpuxe zo ad — —* 
msiodas. IM. Tas öuosönpas nayragod d nv alydear elduis xal- 
Lara Inioraras sugloxser. I. — Avdyımw ode Yeös eins Aiye- 
Tas duvarös Bıdlaadas. IR. Aya9iv ivın ding sgövrus za noiher 
sivas ——e— ddövazdv, IA. O0} Adna oidiv maderuıy 
wer alljlav los va. DA. 4io riyvas dugpüs duanoveiadar 
oyesör oödında gdaz Ixayı zör drdgunise. IM. dervai uiv ab 
yevainıs eögkaxsıy naxd, Bö. Xoiuara.mogite» —* 
Yuvj. Kö: Zogaregos dj evuyogas Js növ milas nävres_ dıgegair 
# niyas rüs olxoder. Ei. Ensorinas kai Aysr nn zal oıyar 
moos obs dei. Ih. — Ayadoi dauer zo xuxöy di’ Iriguv Ideiv. 
Foozgdms. Tl eigjem ömovgyair övras juds oo zazouc. 
%g. — Trövas ndvruv us dföraror ra Odin, an. bgovair 
0b rayeis ob dopaksis. Zo. ‘Agagnds toi: köyoıy dyadel Iyov- 
a, zäv us 5 Beadös Atyeıy. Ev. — Ob närrıs dul eigavi 
Yrüras onges. Mi. Ob meides Ahızlar iyovas masdası- 
ssar. Di. 


a. 4. Berwandt if} ber Inf. bei öliyon diw x. 8 47, 169. 2, 
3 m. &. Begriffen, wie aud bei dueio, io er get moo zugefifit hat, 
und bei zwduveio. Zuszgod dvdens ein ndvr Iyasr. IR. Olx 
anogw sineiv nolld, An. Addon & odx oloda, dusljoas 
navddrıw. Ka. Zuxgirg in Anlip Irıwdüvaver dnosaveir. 
EN. Kırduvadeı.zo May eisyyiv bviore Inayseik mossiv. A, 


A. 5. Eigenthümlich haben auch olos und doog felbft mit ihren De- 
monftratisen verbunden (und affimilirt) ben Inf. bei ſich, indem jenes 
gleihfam geeigenfcaftet, diefed zureidend bedeute. ya ds 
Tosodros olos miv luuv undıri Allg neisscsar h mo Aöyp. IM. 
Kalöv 5 imorgun za) olov dgysıy 10d dvägune. UM. Ob Ieob 
yianay wirge Tiv Tüv dröguinay Inoinaay olav dilen dAlay} yau- 
Sveny 108 orumos KQFGEGP Tiv guvıv. Ze. Ob nollol Aöyur zu- 
Adv va za) Mev$igwv oöy Ixaras Imixeos yeydyamy, olw» Inreiv 
To dind&. Di. — Aoxei wooisew ywglor zarusyeiv Snov Hu Tois 
leydrou yardadas iv nolsulav xegärun. Ki. Erluorso ni adrav 
Loro- 600» amobLär. ©. B 

A. 6. Eben fo fleht der Juf. bei dor daß und dp’ 3 (io v. a. 
In num dy! d 4? gie unter ber Bedingung daß —; (roh 
and der Ind. Fu. bei Her. (3, 83. 6, 65. 7, 153) und Thuf. (1, 103, 
1. 113, 2. 126, 6. 4, 30, 3). ‘Agyögiov oideis nes olrw old Fxricuro 
Bore un In moosdeiasas. Eu. Hüs äv obros 29Elos zu dllönge 
dmooregeiv Ag’ 9} xaxödokos elvan. Ar, (Agisuiv os ini 1ourg 
äg’ dTe umeln geloooyeiv. I.) 

4. 7. Der Infinitiv bei Abjectiven bezeichnet auch eine Handlung 
züdfichtlich ber das Präblcat bem Subjest beigelegt wird, bem later 
niſches Supinum auf u entfprechenb. Wir fprechen z. Ih. eben fo mie 
die Griechen, z. Ih. achmen wir eine unperfönliche Ausbrudeweifes } ödör 
Gpiyavos darw dealdeiv 4 IR unmöglich auf bem Wege einzu- 
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dringtn. "Kon oo duvarı yaviadar güls ı) olsenuiry. IM. (H- 
rioato duvariv zai ömoLuyiow nogsusade, öder. Ze.) Elaiv inas 
wor dnoxgiosor dvayzalaı — wis löyous noseioden. 
IM. * mioẽs Bow ———— gigev. Bö. H söxle 
dep üv ni. » — zovugoräga PEgeıy yiyvaman. Be. Ano- 
Iabla za 3. jdd xai sönsris xzrjonodan M. Xalınad 
ai öniregas yiasıs dgkas. ©. Movagyla Avonos yalımı za Bago- 
rärn Fvrojge. DA. H alie dnogwrasy dev dnodeitan 
AR — Eyd cs Inavadıneinsvos ja dyosös more galvn ideiv ö rom 
sin wogiv Yyur. Ei. Terayulvn organa zdllıoror uiv Ideiv 
Tui yilon, dusyegtararo» dR rols mohpios. Er, Heiden“ mgovoles 
oudtv dvSguimos tyo xägdos Aaßeiv Ausıvo» obE vob ongod. Zu, 
BE ödis he doru Insıydeia nopsvontvox xal Aysır xai dxov- 
sur. IM. — Bloiv iv To nollis dvdgunos dei Seioi Tec od mohloi, 
navrös d’ äfsos Euyyiyveabas Mi. 0 Oewmoroziis näller Irigou 
Gfses Sayndanı. ©. — TO gas 1dd“ dvögunow jdıoror Bid- 
maıv. Ei. Tör Silmnor eiruyoörra dgdv rei goßegör — 
nolsunjcas vouilw. An. ’Egd Aöyov oöx dgoßo» elnsiv. IM. 

@. 8. In ſolchen BerbindAngen gebrauchen bie Attifer in ber Re— 
gl Catch bei paffiver Bedeutung) nur Infinitive von Aetiven und 

eutren; dod nicht ganz ohne Ausnahmen. Aurös 6 olvos za ma- 
Aaisodas Bagös. Ei. U iv anohdgderw zaravojaaı yale- 
mös, ö di ya gıldaoyos oldanas sönarne öy9ävas. I. Horsoues 
Fiv dyiv rw Aeydnoouivay dxodcas uiv lousnaiv dndä, 6n95- 
vaı d’ oix dadugoger. To. Ob medyonos dEsol dom süloysi- 
694. 40.) 

m, 9. Mehnlich erfheint der Inf. auch bei Adverbien und ſelbſt 
bei Subfantiven. Ueber die Participla U. 2. Tois wir sbvon zahle 
Auoru 1deiv mouires miv ihnen, tois di dvanmis goßegurarı, 
Bi, Baiua xal axoöcaı. Il. Üeyyiten deiner axovsı». Bi.) 

A. 10. Achnlich dem alle U. 7 ſtehen auch dixasos, Imuxaiguos, 
Imrideos, Inido&os yerfönlid, gebraugt mit dem Juf. O nader navse- 
ob Bogdeias Üixasds den vuyyärsır. 41. U duged yagam zus 
imalvov dıxaiu kon zuyyavsıy. Ay. Ondre ms doderioms mov de- 
gansuschar Inızasgim», Insanneı. Be. "Ardgas nyas duirwer 
ob Idöxovv änırjderos eva ünskargssivan ©. Enidokos ä 
dvongayia usraßdhhsır dariv ainür. Arr. 

A. I1. Wie bei Begriffen ber Qualification erſcheint der Juf. and 
bei den verwandten bes Lehrens und Lernens (vgl. $ 58, 7 U. 9] 
des Uebens und Gewöhnens; bed Nöthigens und Benin 
ber Borhabens ($ 53, 8), Anfangens ($ 86, 5.4. 1), Berfu« 
hens, Gemährens u “ fo wie bei ihren Gegentheilen. Xen gi 
modınger n2 mohmed diddeseen vois mins I suggoviin 5 
(Widoog idıdaydns äyd yalv rö auggovsiv, Ala. Mi didas: 
Ta zaxd galveodas zuld, Hi) 0 masdeiwr liyuır'n & di 
ai nodıresv diralus dv nude. Es. Tiv zw ngamiyrev udds 
pdasıy Hovalay. Ty. — Ob 69905 yeloooyoivres dnosvjaxsıy um 
ksröcıy. IA. .Xon sbd% E% rloo 184080» airdv zois aurois xei- 
os» xal dysıadas rö deenöm. IM. Twvaixi; lauev, Ifanar 
uldsouivon Ag. Eldsaeır ol äydgumo ob Imdvuoiar Unidı 
Ansgioxinnp dıdevan. ©. Noniles vois dadevsarigos nüm wein 
ngoSzärseıy nodyuasa. Ki, Haga mac drögeinos ——— 
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Töv mgsaßixgov Pyesodauy wwwröt zul Igpov yal-Kyov. Be, Ab im- 
yürsas ai —— 207, 77771 Fra tüv dydvay yı- 
10” « BEE * 

ip D————— 


— yiyvsoda 
19 BudLov raus avmyigsıy 'gaxd@ Ed. — To 
h ul, 











oa zigamos 
als koriv. = * 

väge oleras Eu» Toos 9 deäv, zaxiv di 
undiv. IM. dgdeyn za made R Mesa. Mi. — H A 





* ra 
nevrwv naar Mecyas'nh, CH ze1c yusngöv nepdlahe 
car norss gaair eich jet ueraßellis. "Ze. Ti dom 10 
dntgyalöherop dgdäs yb FR —* MW: 0 Avrakxidag 
zarißn dıansngayaluas BETT ilda. He. Mloifh 
uenodus_ddıxa Ai —S rag uam To Ounurag 
inıyasen w'okonesv, Bil Bet ön’ airod. IM. Togyige 
dröiunse Aöyaıv ds oldiv TAN IE. — TI Toos Havör- 
Tas obn-iQs Tesunxevasi. ge dpi vis nomai Inırgenisn 











noseiv d, u Avavroicz yılov. YA. Eu agüaone inaivon nage 
zur Mevdsgurdtun idiorovus elvan' ze. "Al ndges Alla Inas- 
var. MI: OWevi grdgunwamgsipnn Anglre Bälmov obre jdiov 
duod Beßroxivas. Ee.-Torami — * — ——— 





— Oö nm gHorö co dasiörab, soul yisog. M. 

A. 12, Chen fo Reht’der I en des Antreibens 
und Aufforbernd, "Me Biltg: 347048, 7%. 
14 und Bebürfens vol: 8 47, 'end, Beftimmens 
und manden antern pnlihk & — aürög Fuegos 
deärv xai To un dgäv- rollixu > Zuxgdmg ngoi- 
zgene vos owöras daxsin h) ds dv @irois mg0- 


zoswaineda nalw dvegao . “ vs ggeng; Er H 
zum sis Öduns Inkieg To Auu Ph Ifefgau Arı. ulonula 
oöy jmora nagofürss zivduzsößtn. Sp sWdoklas ts zul margidog. 
Eu. — Tois 1äs nolsulas xarakvovras ——— 


xoweis.4y9gois nagaıyd vonileıv navrm zv Uivdegias Indu- 


ayyillov- 
Fe. m. 





A. 13. Eine Aufforberung enthalten können auch bie Verha ber 
Aeußerung, bei welchen neben dem Inf, (Lat. ut) fowopl ber Da, als 
der Me. fatthait if, mit bemfelben Unterfciee wie bei magapyallser 
$ 48, 7 9. 10. Ol vouos ndvra yılas9gunus zei dywonzüs god- 
lovos nedrısıw. An. — Eleyor Yu 001 un yansıv, län 
# idius. Iv. Zoi d’ einov das rar Tiyas ix tüv novay Imgün. 
Ei. Hog&'“Pupaios dnsignran yoraskiv niveıv aber. ah 


71 „ Weontar. 


— Bignza iydindyragseiä mög son Es. Wr nö mg) Meya- 
Vrriesan aronee abe ig gelegen ——2——— 

— onovde —B⏑— 

inbingan, Jod vönou zunulvoy av dnoxmivarın dee 


Tanosarııg. ar en 
&, 14. Ditſer bei‘ Paffiyeh ‚die, ein Subjert 
EA ER Pr 
















vo Lowrkv Iasivor ni 


u ävdgas Asdera 
übis #yFearo 1igayvor Iuasri- 


feiv yerodes. Er. (Mol 
mi.) “ 


can u * 

A. 16. Nah dry Dre Ag Borfapes (mompmzd) und 
Sitrebens (Iyarıza) ve Biker — fo —E Sal- 
1es aud ber Ac&yfatgs mit 'bem Infinitiv. So and) bei aigeiodes w äh- 

ToMei® laffen, zgosmmsiosen jih Rellen 
—— Lovosr». Es. Kal dxodsır 





’n gelötumn Pooth, ob wiv Imorziyovangy fylgar Ideiv moSoö- 
6, ers mean üyägs nein. Spin be * mAourasy (nreiv no 
I. mi omsödn nlovreiv, u; taydas nirge 





sa ngodedoyuiva. ©. Auysoßnrei,arig sivan Al. Arrunossi- 
ie ale ix. A). — Elolunv 
(defalumv) üv nällov ddızsiosar ha 





drapdiksır ne meös usiv zexgexdra dhi.as yuyvae 

arm in dyasar westken, Av Ädfme wagiv zaxör. Tv. Ki 
Brosnös eins Inasveiv, dv m . Oddeis nd- 

nou ã diemer änidar dnosareiv ngddunos dv’ wis ylıyo- 
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uivovs da Liv xaraong od axilous äxovrus 5 Xagey. vn. 
—Tilv vo lyus noir; I. "Bzw ixnaseiv anovdiv Iyur 
a ruir dindg. Bo. Nömls ndciv us ngosvuiav avrifsr 
Twörd 00 npaydivas Hu. Holljv moövosav Koyar. sioyiuus 
zussiv. Bö. 

PT Ueber ben Infinitiv bes Futurs mach biefen Verben 8 53, 


A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die Centgegengefepten) 
Begriffe ber Zurdpt wie der Shen und des fich Hütens, Hinderns, 
Berfhiebens u. ä., in fofern der Begriff der Abgeneigtheit, bes 
Sträubens in Ihnen vorherrſcht. Bol. 56, 6 U. 6. Dopodvyras 
navrayed Adysıy u& un oöuyoga Baal. He, Södorza mg wv 
Ser dualiyeodas. HI. (Ts uuugopds dj mv zuxik mengayd- 
zur od nenoN” öfgie, abrös dfdudur nadsiv. Ei) 'Oxva ngo- 
dörns zalsiodaı. Zo, — „Peiyss ode uiver ebd’ aldeira, zu- 
zös elvas IL Ioows ul» aldas Fr duoi Aöysır ride, Alay. 
Aloyöveras di 1dydd doxjons dvjg zuxös zexijoden mis me 
Ei. Ta dixaa näyrs aloyuvovras un nodırsov. An. Ormö 
zuepvxok ui sblaßod redonzivas, Tv.—Kaxis nadsir ima 
zonmivur oidiv zwÄdss za) rois undiv Unuagmöras. "Ic. (Tois 
Inntas xölvce roö xaisw. Be. vgl. $ 47, 13) Mudeis vöuos 
dnsıoyira nossiadaruiiv. IM. To damirıdy u Ivarısoüsas 
m &ngarsuım. Il.—'Aveßallsrd uo dıaleysävan. 


A. 19, Weber uf nady biefen Begriffen ſ. $ 54, 8 A. 9—11. 


M. 20. In loderem Verhältniſſe bezeichnet ber Inf. bie Handlung 
zu berm Behuf bie Haupthandlung erfolgt und brüdt fo mittelbar auch 
eine beabfichtigte Folge aus: zu, um zu. Bol. A. 12. So bei Verben 
bie ein anderes Object bei ſich haben wie auch bei Paſſiven und Neutren, 
5 dv ıü plap 10x zugnobs reiges ıB xgamien Aaußavev. Au. 
Os äv riv aid nuidd 1 doin xraveiv. Ei. Topyias naptyer 
dar lowuräv sör 'Ellivor rö Bovlouivg d, ru av ns Boulnras. II. 
Ariiaßov vo nigos Inuarog goldzrssv wis Seal. He. "05 dv Önäs 
Ad9p, toitov dplsıe wis Heois zoldLsev. An. To imev guldırasv 
warölıme 1b orgarimıdov. Eu. Tiv älıxlav od megsuiren d namg 
inırgdnew nävre. IM. "Huäc Imeuypa tods Möyows duiv podaan 
Ed. — To ovugigov y nöls moodrides oxonsiv. An. "Agyovmus 
slleoda Apyary wov. IM. Nowovcl os zal alrv zaradızdfer» 
Savroö näyıa zu layara massiv. Bi. — Tois uiv jysrodas da- 
doras, 1ok #’ Insodas riraxran Er. dik mis äpyeıv algı- 
$ivras sv zeuiruv zov Idiav dueheiv. "Ic. “H Füge j dur drip- 
xro 1ö dsoulvp sisıevan Zi. — Hollal nik Foay gigsasaı. 
Be. ’Euol oüx Dot yansodur rà labe BEaysıy. Be. — Axudierv 
jyoduas Iguzesy dm Iuawmodre zaxd. Ku, — Kuvißnoav Buldvne 
injzoo alvan ©. Kurizsıro alıok zv nular dvasydswcr dg- 
ninzev vobs 'A9nvalous ©, 


@. 21. In eben dem Verhälmiſſe ſteht der Inf. bei ben bieherge» 

hörigen Tranftiven oft auch ba wo zw Ähnen ein Object, wie 3. B. a, 

loß zu ergänzen if. Wie man nämlich fagt olvor nusiv Kduxd cos 

(Eur. Kyfl. 520) und olvöy wos Eyyeis meiv (Ur. Weöp. 616), fo auch 

bloß auiv, gayeiv nöuno (Ken. Ryr. 4, 5, 1 vgl. 7, 2, B), did 

%r. Ritter 706, dyyio (eb. 118), Anupäre (Eur, Apll. 561). Anpürn 
(37) 
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Adyra mosgiguv oogd odx dv mAdoy rigusas # nusiv dıdods. 20. 
Hokkdxıs ol xäuvoviss oöx Wilovm zadcaı napaoyeiv zu Imoß. 
Di. — ‘Ynooyss Zuxgamm dfsläyfan IL, 


11. Der Infinitiv bei Begriffen der Vorſtellung 
und Aeußerung. 


4, Bei ven Begriffen der Borflellung und Aeußerung 
bezeichnet der Inf. zwar elwas Wirkliches, aber nur als fubjes 
tin Aufgefaßtes oder Angenommenes, 


A. 1. Wenn das Subject des Inf. mit bem des Hauptfapes zu- 
fammenfällt, fo wird es gar nicht ober im No. ausgebrüdt; ein eiwa 
qugeböriges Prädicat aber Recht im Nominativ vgl. $ 55, 2 M. I; chen 
fo appofitiv zugefügte Begrife. Wenn das Subject des Inf. ein ver- 
fchiebener Bert AR, fo tritt der Ac. mit dem Inf, ein. Nicht gefchrut 
wurden zwei Mecufative, wenn ber Sinn bie Ziweideutigfeit befeltigt. 
Elvas dixuos zo doxsiv slvas Sl. Tv. 'Boixasıy ol Bol 
mol Hiosedovow 
dlirkoıs undiv alaygöv mgostaırse "Elmte n- 
Kür rovc yorık modfser zalat. Tv. 'M y' üv un dar väno, 
yroiun zü dixmoreng dexdasıy öuwndzare. An. Hgogassferus 
— An. — Aöfsr m duadei oogd Myar oöx &d pgo- 
veiv. Ei. "Hlidrös koııv el ns olstas die Tör mloörov, undiv inı- 
srdmavos, döksy m dyados alvan Ze. “Or eimogdv 1 
loyg& ned Medyuara, mi Tütov dnogjsavın ngdfew Mngos- 
doxgs; Tm (Karadızalu Iuavros, el mvos Biaiov Kapyo, vi 

üms_diens &Esos slvan Hu. Kelia lüv 5 zarayvaadı 
ddızsiv, dnoduvorre es ro Bagadgov Zußiqsivar. Ze.) Mndinoi 
undiv aleyoöv nosnaas Einıle Ajasıy. "Io. Bomrei ansılodcır 
adros xa9 Lavrous Außakeiv eis zyv "Ammiv. Es — Oddive 
olwas dauövar elvas zaxdv. Ei. "0, när nosis vonsl' dgär 
Yeoös tıvas. Tv. Meyicıyv jyodnas Fvunayiar elvas zas 
Beßasordryv vörd dinma ngdrreiy. 'Ic. ya Önilaßor yon- 
Giuovs alvas sous Tdgyugsor Au za DD yovaior pövor. 
Mi. Zuxgäms 16 dyvosi» daviv do navias Bloyilsro 
sivas. Es. — Obnore pjow ydnov süggaivenv nidov | Aumes». 
Ei. Igwiayögas Ehsye navmmy yonudınv uirgor elva ävdgw- 
noy. I). Havrss ir önoloyhoasts öudvasav mäyıorov dya- 
967 elvas nölsı, ordasy di ndvmy xaxav alıiar. Av. My 
xarderen waxgdv ödiv nopeisedas mpös vis dıddaxssy m yolomıor 
änayysllou£vous. ’Io. "Hıusöyro a urods al Kogwdious rn. 
0aı un avargazadcın. He. — Tor lüvın zalvıw vods redvnxo- 
105 Aiyo. Ale. 


a. 2. Nah doxü, Akyauas und ähnlichen Paffiven erſcheint der 
No, mitdem Inf, wenn das Subject, der Ac. mit dem Jnf., 
wenn deifen Inhalt der Hauptbegriff ill. "Kdofe axpnrös nee. 
els ziv olxiav xas dx 10m launsodas nacay, Be. Igös dio 
ovd’ 6 ‘Hoazxkäskäysras olos ?’ elvar HM. Aiyıras xai Tods 
9sods ind zod dis Baasledscdes. ’lc. "Egws duokloysires 
meg& narımv uiyas Hs alvan IM. "Omoloysiras vous dnö 
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Tod Ands abyerscidrous tüv Hyudlor elvas. ’Io. Koıdivres uydiv 
avrsıdivaı dgeidyoar. . 


U. 3, Die perfönliche Conftruction, ber bloße No. mit rinem aus 
tem Berbum des Hauptfages zu benfenben Inf., ift bei doxo, Forza, - 
gaivopas und Pafliven, wie Asyopas, aud in Zmichenfägen mit ds übe 
lid. Kaxus de’ üvrus slyes, üs y’ Auoi doxeis. ‘Ag. "Oykör napt- 
tes, ds Foszas, a yüvas. Bu. Oly Zonov tois Asydiw, ds gai- 
ven IA. Ob Eiguravss dnopdyo alatv, ds Atyorıan © - 


N. 4. Zuweilen erfcheinen von Verben ber Vorfellung und Aeuße- 
zung Activa ohne Inf. blog mit zwei Aecufatinen, wie doxeiv und 
Palfiva bloß mit zwei Rominativen, wobei man ohne Noth 
&lvas zu ergänzen pflegt, ba, jene Verba aud an ſich ein Präbicat einem 
Subject anfügen können. Nönsl’ ddelgoüs rods dAnduvous gi- 
Rous. Mi. Tö xigdoc jyod nägdos, Av dixaor j. Mi. Aöyor 
mug’ 149005 wi mod’ jynan pikor. Tv. 'Eyd ur ämmv xai 
Yaois $ySgöv, ob uövov ardgunas, bmolaußavw Tiy yoriur 
Gnsloövra. [4n.) To undiv adıiv Ixuadsiv darsior insny- 
devua xgivo ro Bip, Mi. — Kepdlasoy nasdsias Keyouer 
— 0o9Mv rgogiv. IM. basiv zaxlorous ol novngoi sous xa- 
xoös. Mi. Täszakas nodfeıs dndoas dyayas unoloyj- 
sauer. IM. Thy oıyjy oov avyyagnoıw Ijowm. MA. Tr 
GiAnsH döfav Imargunv ögiten IA. — Kosiccor oddiv 
dvayans sögov. Ei. 

Tuyiöv zu zdvönzov wos dozes. Mi. To Saveiv xaxdr 
uiysorov yaguazxov vonilsran Ed. To Sir dnolan- 
Bavsras Bondeir rois ddiouuivon. "Ag. Kodrsaros dv vv 
Yeyir dizaius xg19sT6v ol rüra dund zal ydia ongimera yıyyd- 
axovrss zai dia zaira u dmorgsmduavos ix ıwv zırdirwr. ©. 
Tata dıiyvacıcı dgsora zuv inımdevudor & xad reis nolleis 
zal zig öliyom dgusrovre udlıore ruyyaru xad nlsiorous Induuntds 
Eyes. 'Ard. (Tvmoseivres dy Imdiuovv ek tagayds xariornsev. 1 
— Tö ndkas rügavvosö"Egws Adyeras M. Aloyıoror 
ddızia za oöunace yoyis novnoia unohöynras huiv. IL. — 
{N600» yuyis ävosav auyywentsor. IA. "Hdovüs zallönas 
Önseßallodcus ziv don ueyioras Serio» ıi vu. AL) 

(A. 5. Auch nad den Verben des Nennens findet ſich befonders 
bei Her. und Platon, ber Uc. mitbem Inf. elvas, biefer für ung ple 
nafild. Mdvrs dvoudloves zo mpomuanorıns elvar. Ze, Id- 
aus idovds dyadır alvas mgosayogessıs. MA.) 

(9. 6. Zuweilen findet ſich auch ber Inf. wo eig. ein verbum 
finitum und das tegierende Verbum mit es ald Zwiſchenſatz eintreten 
follte. Toös orgamyois, of lvixay veyuayopvıs, örı did yauüva ody 
ol 7 Igaca» zois dx vis Saldıny dvalicdur, Yavary Knum- 
can. Av) 

(A. 7. Andrerſeits Tann as, 5 mit einem folchen Berbum und doch 
mit Bezug auf dafelbe fait des Snbicative der Inf. ober m folgen. 
Tide, ds oluas, dvayxasitaror elvas klyır. I. Harrinaav, 8 
wa} xar’ dgyüs elmouev toöde Tod Adyov, dns oidtv älndsias werige 
dos 109 uelloven Ixavcis Öyzogıxöv Eosen. IT.) 

M. 8. Umgelehrt werben Verba wie doxeiv, olsodas, yaras ohne 

(27°) 
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Er ober eis felbänbigen Säpen zugefügt. 1795 mür Tomzür oddiv 
Yalvnas ngöragov Fe — — —* ————— 
Tino füunaod 
aim. ©. "Eidos äv juiv sllus navın 1a zuv nolswiov' oluas de 
xal Möyuy xal Povludıny zowuvoy dv os mosoivro. Ze. Old’ dyu 
yvacas zaxo) Iuwob zeleurv dis zuxı mgosyiyverur. Z0. — TE iv 
dx rob magayoiud wos dies, v& di mgörsgor koxmpirg, re wor don 
ouvaridn Tv Imägsov Myor. I. Küngıs zoötor Aufoisa nos 
doxsis xafößgıemw. Eö. Tivas pis Hoav ob Aöyos; MA. — Taunp 
nivem hvdyxalo» odroi uor doxsi. An. Ti dnoloypasueda 
pas; IA. 

A. 9. In obligwer Rebe findet ſich zumellem der Inf. auch nach 
Relativen und ben Eonjunctionen as, om, im, Ind). Odx üv 
more gaiysv dAndei yopov zaxiv dxoloushcas, EU” bysts vu za di- 
xasov 390, ) zal eupgoauvny Insadas. IM. "Egn dyseveisdes 
Tetagraious 89» za9ogäv dvmder did mavık wob oögave) za) ya 
mrauivov gs e095. DA. Ob Aaxsdasuovıos dixa ärdgas Znaguaniv 
moossikorro Bali, dvev dv un xugsov alvas dndyay oıpandv ix 
Ti nölsen. 8,— "Rs dxodcas mis napovras, Högußor yrkodısgasiv. 
dn. 4iysım "Alxuaion, Ire dh dläcdasabrdr, tr Andlm 1n- 
Tv div ©. bacv imo növ jdordr jrräcdas za) 
ed nodmy dia zaizu ıd Bllnere, Ins} yıyracksen. MA. Todr’ign 
oxsnreov elvas, ds zrjaıs dixaia kariv, InssdH zo iv vöoneuor di- 
xasor slvas, ro di dvouov Biason, Hu. 

A. 10. Wenn ön und os daß mit dem Inf. ſtehen, fo iR biefer 
geist als ob die Conjunction nicht vorherginge, alfo eine Vermiſchung 
weier Eonftrustionen, Nopilo örs Bons Ev noliup dv ommanile ngös 
Tiv üoyovmz, robro» moos mv davıod aumıpiav oracıdla. Hi. 
Four zei ds dvdgas dyadois näller # zuxois abrods yeriae- 
dan 8 





vönos, olorj. “Hg. "Avip dyades nigen Sam = elzis, Zug. 
för 


odx olaw dınläs. Ei. 





ua vois dllovs drSgunous düv, dg9üs äv sine. ©. Eköyw HASes 
dmg dfnügov malen (erg. ak av Ude). Ale. — Eis uiv nos 
dlovan, eis di mis eulaßjooyran II. Ob modopsgo zaxiv pr 
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oödty moi 10 undiv Adızoövea, — —— — 
zwidove. He — 4 admis ra dvdgas dyadois alvar za) tod 
dllovs magaxaleiv. Ze. Xupiopos Mapparı ıü Enke zul 1 
Eos maghyyelken. Eu EI m sigloxony wv sionnivar ui 
dyeutvoy dgmgoövro. Hr. — "Ekein üv 00, el nos —— 
covn nogevsodun. He. Tiyveods ävdges olousneg duäs ob "Ellis 
&Esodarv. @, 'Oga u Tim uiv Bydoos ji, duös dE mgoKmosÄ. de. 
"Ey uiv xowoniv Frauos, oluas di al Adynıa zivde. Hl. © 
gdoas tiv uillovıa zaxöy 1, dgdv dngwiiso za) 5 Imxeledans 1öy wi 
dravooiuevor. ©. 

(A 12. Der Inf. bed Präfens kann auch aus einem andern 
Tempus ergänzt werden. Kxilevos wis Ellyvas, dene vouos adwis 
dk ige, oitw maydivan. Be) 


8.56. Particip. 


1 Das Particip präbicatio. 


1. Das Particip, ein verbales Adiectiv, erfcheint als 
ſolches auch in Anfehung feines Gebrauches, mit einigen, zum 
Theil nur fcheinbaren &igentpämtigfeiten, die aus feinem Wer 
fen erflärlich find. 


2. Als Anjectiv Tann das Particip attributin und fo 
auch fubftantivirt (549, 2 u. 4 mit den A.), präbicatin 
und appofitin eintrefen. 


3. As Prädicat fee, fi) das Particip felbft in Ver⸗ 
bindung mit dem einfachften Präbicatsverbum elvas; eben fo 
bei ömagyeı, dies mehr nur Bemoſtheniſch. 


A. 1. Diefe Ausdrudaweiſe Rellt die Handlung als ein beſtehendes 
gebniß vor. Dem gemäß ift fie am meilten beim Part, Pr. und 2 
üblih. Eins vöv ur wugdvrp dosxdc, more di onyus dodkos Ar. 
Be. Elton nloew dgioxorris kaper, tk’ dr wöros oix ögdus 
dnugloxomv. ©. Mirgsos med änavris elyuı, Uenumr, sd nosör 
molleis. de. — Hoay dnsoroövris ne Pıllanp zal voov Iyov- 
ns. 47. — Dray yyonw aöniv airis ms Iyn, Yıyraszuy mov. airis 
davtv foren, DL. — 'Eyd ıö mpäyud eluı rum dadgandc. di 
06° jo9ovzo ra Fv 1erelevrnzus Ayvias. An. ‘0 nagaßäs ivnva 
doos diem dkiav Kara dedwxde. An. Ob ovvremypivo obr 
Haxeodas nagsaxevaopivor zaresınundvos Foovran He. (0 nar 
dorgißms äv dnoxreivas alriv elm “Ayr) — Toro önagysr 
Opus eldöras yyodpan 47. 

A. 2. So ſtehen auch bie (adjectiviſch gewordenen) Participia von 
Imperfonalien. ‘Oclus Ta megl niy möly dusancav, Bomep Q0S- 
Frov in. Yo. Zgöde’ dar Euupipor zo undiv daziv öyus br 
vor Plp. 40. 
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a. 3. Es finder ih fogar dor dv, yıynöusvor, wle aud Zone 
(obrax) Zywr; felten ds mit einem anvern Particip. Oödewod zd ya 
un övra dr Borkv. UM. “Ynöumua joa» övres ob origavon 
4. Dogosixes ro, 16 yeyovös elvas yeyovos xal zo yıyvöusvor elvas 
yıyöusvov, In dE 10 yarnaausrov elvas yaryaömevov zal m 
un öv un dv elvas. IM. — "Karıv oütwc Igor rs zul yayoröc. 
Mm. Kotıy oöy oirw radı’ Eyovra. da. — (Toörs darıy dv ıoc 
— vönom zuglos imdgyov zalöv zul vayk. An.) — I dr di 
dıapiow» ndvruv ıdv tuygövar oöy Eins eine; IA.) - 

9. 4. Am häufigfen fieht fo advas mit einem (activen) Particih das 
den Artikel bei fich bat. Val. $ 50, 4 U. 3.4. Nöuos d Bonsur 
foro zo vis mälws Zvrdigup werd edv. I. Nods farıy 5 dia- 
zexoaunzoc mar) dou xar’ olgavör. HL © ivradda lamöv rd- 
Eas vis nolsuias slui dyo. Mm. 

(8. 5. Klvas in biefer Verbindung aus zula ſſen, fo daß alfo das 
Particip für das entiprechenbe verbum Unitum fände, iR ein wenigſtens 
der muftergültigen Profa abzuſprechendet Gebraub, wenn das Pa: 
nicht ettva völlig abjectivifch geworben, wie 5. B. Euuydgon Thut. 3, 
44. [Bgl. indep Hermann z. Big. 215. 227 und Göttling zu Url. Pol, 
387.) Nur ngosjxev, moinor, Kor, diov finden ſich für meoszuev dam ıc, 
Schomann z. Iſä. ©. 346. 443.) 

©. 6. "Eye mit dem Particip eins Präteritums (von einem Actin, 
Medium ober Deponens) bezeichnet eig. einen durch die Handlung be- 
gründeten und beſtehenden Befig: jonaxcic iys = fonazs was 
Ben Doch findet fih namentlich Zyw mit dem Partieiv des Aorifs, 

ſonders bei Dramatifern, aud bloß als nachdrudsvollere Umfchreibung. 
dlg 
mloiros dgavıs, bv ad zaragükas Zysıs. Tv. Kupla dixouv layupa 
ob Taöyor, tv.ols zai ın Immden mavın slyov dvazızonıeufvon 
38. (Snoöneros Bagßdgous drögumovs iyovasr. Ze) — Eis du 
— iv mölıy juöv } rodrov zurngla zul Yerdoloyia zaraoıjoaaa 
dyen. An. [Moip Ev doyp wir dnsıhjaas Iysıc, Zu. Tin 
— sov Sauudaas iyw. IA] 


4. Eben fo fteht der No. des Particips bei Verben die 


ein mobificirteg Sein augbrüden, wie zuyyarem, Auvda- 
vum, palvsodar. 











iv miv Aue yıamas Eyeıs. Zo. Kosimov duyavis gilos H 








Qi vi airüv dhavoios duloovuss Ashj9acı oyäs adzeds Ana mod 
10 ggoveiv dyrwor za) r00 ngärsem Belnov rav allay ölıyagodv- 
Ras. Yo. Zmoodj dalsyouvror tAdSomır inds adrods nuidum 
id duupägovres. I. — (And ae Öre } ladmg j yanusıgıaı 
ubya divaran 222) 





8. 56, 4. Particip. 4 


a. 2 In hopothetiſchen und relativen Sägen Recht wy— 
zevem auch ohne Particip, das dann aus dem Verbum des dauptſabes 
qu ergänzen if. Zivo, 2dy (odrw) Tuywas, Emmy öre zul dnixuwar 
alınlovs. Be. °O negi marı' ddızos zay’ dv, al Tüyos, xal rodıor 
Hölzer. dy. © ndrdnuos "Egus drgyaleras 8, zu Av züyp. HA. 

A, 3. Toyyavsım [wie zugeiv] findet fich aud ohne das Particip 
— a a aa 
lois änöxgsass ı om Tuyydvan. Tv. EI ms eörons wuyyd- 
ver, Im wu iuav. 40. [Kai so ndvv Maumgöv obx dxivduror 
xugei, Tv.) 

(4. 4. So findet ſich auch evußaiven; felten mit zugefügtem Par- 
ticip. Zuußaives uiysorov zaxov # ddımia. II. — Orus avv- 
sven es salıiv navıdaam ri Inioracdın vu Baiver Asyönı- 
wor. 


9. 5. Daivsodas (etſcheinen) mit dem Particip giebt das 
Urtheil als ein reales, als ein durch die Erfheinung Jedom ſo 
Cobjecte) ſich berausftellenbes: es zeigt ſich, es if offenbar baßz 
Yaiveodas mit dem Infinitiv giebt eö als ein ſoiches bad ein Subjeet 
fi aus der Erfiheinung entnimmt, wie doxeiv mit dem Jufinitio ein 
rein fubjectives Urtbeil ausbrüdt, Bol. $ 55.4 9.1. Maker üv 
&dozuoig, d yalvoso mirw un nodriwv & 1ois allow äv near. 
Teva immun. 'lo. — baivsral cos gulovögov üvdgs alvas 
denovdaxivas megs tüs Hdovdsz II. 

A. 6. Defter als suygavaw (9.3) verbindet auch gaiveoden ohne 
das Particip dv ein Prädicat mit einem Subieet. 4v9gwnwv 5 vogw- 
Tares moös Feov nidmxos yavsiras. IM. Oi gios doyıanzal als 
ndvıa ra nadinara, as nos aneiv, öfais pyalvorıan. II. 

A. 7. Die galvıodas werden auch yavsgas und dilös alu (wie 
deſſen Eompofita) mit dem Particip verbunden: es if offenbar daß 
ih —. Bgl.$ 55, 3 U. 10. (Meder diRos el ds - Nr. zu Zen. Un, 
1, 5, 9.) "Onov udlore nleovısrv ö zgdnoros yalvıras, Ivradda mgo- 
Ivuözeru gaysgos elaıy dywrılöuevos mars. Be. “Avdga hie 
yes Ös äv Tois yilovs Tobc ngoodee su noswv yalvıraı djkov slvas 
xab müs Daragov sd mMosjsorra, Re. 

A. 8. Nach gavspös und Hndös alu Tann auch 57 folgen. “4g' dv 
zulöv mine ud dog yavsgoi slvas ärs xal tols sd maDv- 
usa voräv sd nowürns; Be, dhkös karıy ir d dem 
eldivas oix older. Eu, 

N. 9. Dreifade Conſtruction bat 2osxevas_(fheinen, in 
fofem von Objecten ein Bild, eixav, fh in einem Subjet reflectirt) 
mit dem Nominativ ded Particips ben objectiven Nefler der 
Wirtlichteit dezeichnend⸗ die Anfhauung geben als ob —; mit 
dem Infinitiv eine aus dem Refler von Ericeinungen gebildete An- 
ficht ausbrüdend: nad der Betrachtung fheint es daßz mit 
dem Dativ des Particips eig ähnlich fein bebeutend. Koixars 
zugavvion näher 5 nolsreias Hdöuevon Es. Havıdnaw doizaaev 
ob Ssol nolljv vv dvSgunur Inındlssav nosiasaı. Ba Tok ws- 
Quurdeiv 12 xal Aumovuivom änaoa vöf korxa galvsadar unxgd. 
Im. —* iv avdaruoriav olonirg veugir za) nolvrilsar 
eva Bi . 
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5. Aebnlich erſcheint ver No. des Partieips bei Verben 
die gewiffe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfan« 
gen, endigen, fortbanern. 


A. 1. Bei äpyscdas ſteht das Particip, wenn eine an- 
vere Phafe berfelben Handlung (Mitte ober Ende), ber Infi- 
nitio, wenn eine andere Handlung als Gegenfap vorfchwebt. 
Die Stelm für ägyew mit dem Partieip And z. Ih. burd Erflärun 
zu befeitigen (wie Soph. El. 522, aber wohl nicht II. 8, 3783 ficher ni 
aud öndeyew mit bem Partieip Her. 9, 78, Zen. Un. 2, 3, 23 und 
5, 5, 9 wie zarigyew Apr. 1, 4,4). ‘40’ od wovaj deföusde 
meöregov masdedovses } yunvaonıp; II "Hdn kam g9yyonan za) 
zabıe Yiyarı küv d’ inasiv ziv Ingov Apfunas, m us ole 
nomoew; IM. 

A. 2, Mitdem Participfiehen ferner nase (mit dem Accufatio), 
nadonen, Aıyu, iniya. Ayauiuvar tois Bugßagows Inavasv 5ßpi- 
Covras. Is. Tois nivmus Enavoa ddızovusivous. Ay. ya 
Kıoöv ywwaixas oldinon nadcomas. “40. [dgl. 6 U. 1.] Zune 
dei Gmollönevo» oddiv mabsıau IM. Geir od Ajkw non 
ngoorär loywmy. Zo. Emioyas dgyılöneros. ME. 

A. 3. Die Begriffe der Dauer, zu benen aud od diekehne 
gebört, mit einem Particip verbunden überfegen wir burd 
ein Abverbiums fortbauernd, fortwährend; das Partichp 
durch das verbum finitum. "4yaIov gicsı dei more 17 mölsı auvegaorig 
öv diarslü, Ze. Obdiv ädızov diaysylrnuaı nosor. Be 0 
flug Töv mdyra yodvor ndvray Auumgöregos dv draptven Be. Enı- 
Beköuevos dv des dudfw, He. Od duxa 00 dnoloyeisdn wels- 
zuy dınßeßswxivas; Es. Ob nunors dutlınov xal Iyrov xal 
kav9dvwr d, 1 Idwvdum dyadiv, He. Obdiva dialilone 
xoövov ind novngüv dimßallöusvos. Io. ("H nöls Tois relsumoarıus 
Tıuaoa oödinor talsimen IM. "Egn udloıa opäs uscou» 
deınvosvras. II.) 

4.4. Ohne öv findet ſich unter biefen am häufigften diamic. 
Tod dıxaiov dd dvaros dei dokn duarelsi wovon. Mi. Kidaso- 
vioraraı möle Myoyras aß dv mAsiorov yoovor' iv slonvn duare- 
Aösır. Es 'Edv dul gilov nowions, tv yalsndy Aneıgos dıa- 
— Es. Olneg zo auundyos mıoroi dianuivovaw br rail 
Ovuyogais, obros zus dulv alayivomr dv un dmodderiss yagımıy. Ke. 
(Ovdeis älumos zov Blov dıyyaysn, Ei.) 

45. DIdvo Fomme zuvor wird gleichfalls gem. mit 
dem No. des Particips verbunden Cogı. $53, 6 4.8); mit bem 
Infinitiv felten bei Attifern, öfter bei Später. [Bgl. Ar. Wol. 1384 
u. Bottendad) 3. Julian ©. 181.) Zleiorov doxei avig Imaivov dkuos 
elvas ös dv pIdvn toos uiv molsulous zaxüs noswv, rois di y- 
dovs sbseyerüv. Ze. Hogsvöusvor abröy pAdvess julga yavo- 
irn. Be. 

(A. 6. Eigenthümlich ift bie Bormel oix dv gSdvors, 3. B. negei- 
vor Plat. ah. 100), Asyam (Symp. 185) fage unverzüglid, 
wohl urfprünglich Frager willft bu nicht eher (als irgend etwas font 
thun) fagen? dann aber dunch ben Gebrauch als folde verwiſcht, fo 
fehr daß man bes Urfprungs uneingeben? nach ber äußerlichen Analogie 
biefes Formel auch fagte oöx &v YIdvor, obx.äv gIavos in bem Sinne: 
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id werbe, er wirb unausbleiblich, alſo ſpnonym mit yHdvosı _ 
@v, gödro, Ev. Ei mi nuugjasode vobrns, oöx Ev gödvos wo 
mij9os zoimıs zois Imgios dovksdor. Ay. © Buttmann $ 160 
©. 451 fi Rach Hermann z. Big. 204 heißt gIdver eig. aufhören, - 
ablaffen und 08 gIava mosör entweder fortwährend thun, wie 
Eur. Dr. 936: od gIdvor Ir dv Iynaxovrss non cessabunt caedes, 
Ermorbungen werben fortwährend erfolgen; ober eifrig 
befliffen thun, tie Plat. Spmp, 214: odx äv gSavoyı (salndm 
Adyar). Daher fel es dem Gedanken nach ziemlich gleich ob man z. B. 
obx äy gIdvos mov fragend oder affirmativ fage, ob nad Eur. Or, 
1551: oixdr” dv y9dvom z159g0 ayumegaivovng Hoylois; non cura- 
bitis ut occlusae sint fores? oder ohne Frage: oxer’ dv gYavorsı — 
non omittetis ſores occludere. So zeige auch wie mit und ohne 
Negation der Sinn derſelbe feis od gSavom’ @v — non omittetis occlu- 
dere fores, Ivo dv — omittile occlusas.) 


18 a. ” auf os yScro folgt auch zes: ih habe nicht fobalb 
als danıdausuövio 00x sacay nv deyjv zarasyeı 
zul wis Onßwios ebdis —æS Dr vn var 


A. 8. Durch ein Adverbium (fort, weg) überfegbar ift meiſt 
auch older. Ts dIdvarıy av zul ddidydegov olysras dnsör. 
II. dütas dvig ägoms olyssas davur. EU, 


IL Particip bei Berben der Kraftäußerung und Empfin- 
dung, bes Verfahrens und Zuftandes. 


6. Gleichfalls als Prädicat ſteht das Particip bei Verben 
die bezeichnen mit welcher Rraft oder welher Empfindung 
die durch das Particip ausgebrüdte Handlung erfolge, 


A. 1. Bon der erfien Art find bie Verba bes Ertragens, 
Ermübens u. &. “Hdıov oddiv od} novemurngov ka? 5 divassın 
Aosdogovuuevo» pägeıv. Dil. Obtos dvig oiy snopives dye- 
Roöuevos za xokalönevos. IM. 4viyou ndayur' dedv yag 
Yyargıs. Ed. Yons Inıdvuuv dviysr aloypod modyueros, evros 
monjauı voör, düv zaugdv Adp. Tv. ‚Arie dixasds lomy ds zu eydie 
xaoregei un Aaußdva». Tv. (Ev Siog nolldus Eostos xap- 
Tagoduen, Ze) Iwvaixas uıcör obnor Iuminosijconan Ei. 
Mn xaums giloy ürdoa sdegyerür. II. Mav$avuraixdure 
Zr. Tois obs ols dmayogadonsy Sagunsdorses, Im '4yn- 
dla odx ansins myalov za) zalıv Ipsineron. Bu O0 
dvjs kqusör. IM (Mi prlorswon dllyyor. IA, 

N. 2. Auf ein Object bezogen haben mugsogav den Arenfatin, 
das Palfiv den Nominativ, dviyeodas gew. ber Genitiv. Kalös 
dnuayayjas, div ui Bag mov öylov Ife ui9” Öpentdnerov 
megsoggs. Io. (cbilov dR dpyis dv zaxois un megsidns. IV.) 
08 neguonsia boriv j Elas dnoklvndvn. Hg — Mas name 
zexvov Savörıos Öglius dvikeras; Ki. (0dx dvitsres si- 
xrovsas ähkovs, od Eyoue’ ar rixva. Ei.) 


(A. 3, Mit dem Infinitiv (bed No.) ſteht meguogär [fellm dvtyones 
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vgl. Herm. Eur, Phön. 349), wenn nur bie Möglichkeit des Eintreims 
der Hantlung zu benfen if. Toisde diramıy mgoskaßsiv megsöys- 
698 jv ob dixar. @.) 

Q. 4. Bon Verben der Empfindung gehören befonbers 
bieber bie melde Freude und Aerger bezeichnen. ‘0 9 
ds Zone, mollixs yaigar mis lv puaxgoög peydlous 
GE ueydlous wxgois. Es. "Oraw dumerärp n yalg' arraneros. 
Tv. Has dvig, zäv doslos } ns, Aderas nd gay ögür. Ki. '% 
ye nivav un yäyn$e nalen, Ed. (40 oix dyanjasıs Toinv 
Toyydven. I.) — Oix dv dySolunv navddron. HL Aya- 
'varınası dnoßvjoxwr. IM. Vans layugus yoinaow idea, eb 
i94 sovroy za danavavıa loyugus dvıaadar Au Adız 
wevos, ds Toyev, ob ävägemos ualloy ögyiLovras } Bralöpevon. 
@. Oix aloyivonaı nardärwr. Hi. Mereuähovro ngörzgor 
obx dvaoravııs. ©, 

5. Mit dem Infinitiv flieht alayivsodar, wenn es Scheu 
vor ber zu begebenden Handlung bezeichnet. Bgl. 6 55, 3 9. 18, 
Toito niv obx alayövouas Aiyav' zo di dd» irnm mag’ koch, 
dnodusen, ed lorı öu aloyvvoiunv dv sinsiv. Ba. 

7. Auch bei mehreren Verben die ſich auf finnfiche oder 
geiftige Wahrnehmung beziehen, fteht das Particip als Prä- 
dieat: im Accuſativ, wenn fie active, im Nominativ, 
wenn fie paffive Bedeutung Haben; in beiden Fällen gewöhn- 
lich durch daß zu überfegen. 

A. 1. Die üblihften der hieher gehörigen Verba zeigen 
folgende Beifpiele. 4rsgwnos &n’ oödivas uällor awlerarıa i 
im Tolmu os dv alegurraı deysv alııv Imıysgodviac. 
Ee, ‘Ogöb Aumas Iyovras weilovas zois weilovas. 9e- 
% 1d ulyısra uiv ngdrrwy ögäras, züde di olxovouar dögn- 
roc nuiv dar. Er. [Od ygovouvrd 0’ a0 Blinw. Zo.) Bsporoxlia 
obx dxoüsss ärdga dyadov yeyovdra; IM. Enu9ero xard low 
jdn dv To Mnupögsov imo zu» Eupaxoolev Fakwxöc. ®. Keßbörnoor 
zariuads nöltx Indixa 7 Juidıxa Eyovsar. Es. Tü Tou noliuov 
zoadra Iyiyvaaxov övre ds ui demgiluw dior ziv doyovia. Ex. 
Tuwssyoöussa Fursidöyres uin duiveden di 00 Teluurıcn 
®. (Karevöncav ob mollois tous Onßeious önzas. ©) Oldie 
olda nısod»ra ads Inawovrus. He, (Köndns bonv dans dyvoss 
zov Ineihev nöleuov devgo HEovra. 4m) Hniarazo zo Kllnvas 
oöx ei9souevous Önonivem ds uovagyias. ’Io. "Ay 3gwunen övım 
— dvapiuvnoz dei. Mi. Meurnins® dsaivdumev LAS övres 
näyan. „Bi. 

A. 2. Eben fo gebrauchte man die Berba des Beigens, Fin⸗ 
dens oder Betreffens. Olda Zuxgamy deızwürsa 10% furodaw 
dauıov xalöv adyadov övıa. Es. Avardgias Ivexa desyIjastas 
10010 menoınzus. AN. YAnoyaivouss toi geoyorms ndlas no- 
ugods Övras. dv. Todio zd yadupa Inhos yidı miv dasna od- 
sa». 49. Ankodras nagd Tiv ad) duagriav diyyinan negs- 
nıodr. 'Ayı. Adıxzoövre <bllınnov dfnlsyfa. dm. Hav- 
9° Inıza devıod mowv bfsAnkeyaras. An. — Eögjconev za wr 
eyuv za} növ havomudınv dndvmy Aysuiva Myor dvra za ud- 
Nom ygwuivous adıg nis milden» vodv Eyoraag. "le. 4y dr 
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ulv dl gavai dixas, dgdv d’ ipsugioxe, zaxd.. Io. Klinsor 
ray 15 dugavs —38 ——— 
— —— 
IM. Toös vöuovs xaxoveyur ellnnras 4. Hape robe vonous 
— ns yagäraı. dn. Obdes munon önoloyar dumir 
icio. MM. 

(@. 3. Selten finden ſich fo die Berba bie eine Vorfellung 
ober eine Aeußerung bezeichnen, üfter jedoch dypillew; über voullzı 
Rr. zu Xen. Un. 6, 4, 24. Hd sadra dedoyniva julv vönsle, 
I. Hlöregöv os yäusr viv onovdäLorıa 7 mailovsa. Uh 
Tiönui os öuoloyoorra, I. Trooagiguns Kögov insorgu- 
Tsdorra mgWros hyyalıv. Ei. — 'Ouoloyouusda uer olvou di- 
Hörres. Av. Kigos yiow ti Yayls xad Tg Hogyäis uam Iywr 
dıauunnovsistan Hs. "Av Lüvres jyysludvos joa», di 
yoos äv eldıs megnövras. Be.) 

@&. 4. ud) bei diefen Verben (U. 1—3) fehlt zuweilen dv. Mivar 
Soous üv als9advosro ddixous us ed unkautvous fyoßeino. He. 
"Ev sddig dg@ Uns. Ze. "Abb ya dixaious Ävdgas söruysic dgür. 
Mi. 049408 zaxös. Zo. Toi lvavıiox dayokias nuvddvor 
van. Es Ey Xegoovjep Imödsode bilımmov. An. Hoyngod di- 
Gndrov olxiras oö dexo yoncıoös zarausuadnzivan Ee — 0 
vouodäns Inwoi röv Akyovıa, küv un Enodsızvön dANSH. Au dr 
adnxas jdn nollo) weudeis ändgnvar. 'Ioai. Addsszran wurh 
wür ndvrav nogsaßvıdzn, yeronlm Te doyn Ti zwisws. II). Pod- 
00, ds oe dulucw xaxöy. Zo. — Hokkoss tois dalysis sden- 
Gera zul tods Ößgiorius ini ri 100 yilonwicdes ngopdası. an. EI mov 
Ajrrous növ nolsuiuw Anp9ncoussm, dv avdganodur yugg dad- 
pda. Es. Od poveds dAuconar. Zo. Tois ook yilomy sdglaxov 
Qilos. Ei. Anavra za’ jucrv söuonras. An. Härvı dysson- 
Bas zaxös. Zo. — Ol ngioßeis va dv Ti Zixehig Behriw Ayyellor. 
®. Hyyöldns vo yavvaros. Bi. 

R. 5. Mit dem Nominativ des Participd flehen auch mande 
Activa wie Media und Deponentia diefer Berba, befonders der zu A. 1 
—2 in fofern vom Subject ein Praͤdicat ausgelagt wird. Der 
in diefem alle auch zuweilen vorlommende Ac. it nad $ 55, 29. 3 
zu erflären. Alodavoua zo uiv üdug Auds inıkinon, aörös d’ dur 
asntwxüs sk zamyogias. "Io. 0g&S, dcos voniler oüx sivas Seor, 
dis lauagrüvorrss obx ebyyapivus. Ei. (Ogänen juds dni- 











javeoas olös 16 dv uällov Tois nilas f aörös Foyp Insfehdein. ©. 

— ol nenomxöre Toiro oavröv. An.) ’Erdsixvuco nes 
12 ulyııa anovdale». 10. Akmfıddns Idnkwae möv wönw zur 
Tapgovan». ’4rd. Ol Advaioı gavsgö» Inoincar odx Kilg no- 
Leuoövzes, all’ üntg owig Eavdeglas ngoxsvdunsdorses. Aum 
[Kavıov obdeis öuoloyas zaxodgyos dv. "Mi, — Nixaiuevos kür 
yo obz dvaivonas. Aka. Olx eirugör dgrjsonas. Kö] 
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NM. 6. Dreifache Eonfimmeiion hat aivode, bie von A. 1, bie von 
N. ober, wenn es einen Da. bei ſich hat, das Particiy biefem ange» 
fügt! Zövsors mollois xai weydlous olxous öno zu» zolaxevörn 
dvasıdımıs yayırnuävovs. lo. Hgis vois nolsnious ueyaloggovion- 
g0s yiyvarım of dv Euvasducsy kavıois ed joxnxdres. Es. Hdıorov 
adv Faurg auvssdivas undiv dfnmagrnxdre, Ars 

A. 7. Beiden (gu A. 1 gehörigen) Berben bie einen Geuitiv ze» 
gieren ficht das Particp, wenn es Präbieot (bed geſebten ober zu ergän 
genden) Objects if, im Genitiv. Odx jedarorıo ngossorsur 
züy nolsuiwr. He. 'Eya jdias dxoim Zuxgdrous dsalsyo- 
Bivov. IM. (0) IHslonevrijow Inösevso rjs Mökloo zassıkyu- 
ulrns. ©) Minvnuas tom od Aäyovres. Zu. BI yıyyaoxsıs 
duoö gSayyonivor, djkmud cos yiyrazas nung’ Iuod, IM. 

A. 8. Faſt bei allen hieher (zu N. 7) gehörigen Verben findet ſich 
aud ber Infiniti, ber aber als Ausbrud einer bloßen Idee erfcheint, 
während das Particip eine Realität präbicatio vorkellt. Bgl.$ 65, i A. 4. 

4.9. yıyyoru, uardavsr mit bem Ju- 
fin itiv beziehen ſich auf bie Fähigkeit bes Hernorbringens ober bie 
Möglichkeit bed Eintreiens der Handlung. Nur ben Infiniti gef 

eben 











A. 10. Meuvjodas mit dem Infinitiv heißt auf etwas be⸗ 
badt fein, ſich angelegen fein laffen. Xalsmör eöguiv röv ma- 
Aurnaönsvov zaraywokleıv Ixarın. Hi. Mdurnco mlowdr zo 





mivnras ebgekiv. Mi. Niya za) udurnd dasarsiv. Emyı 

A 11. Der Infinitiv ſteht aud bei ayyiller, alsdaracdın, 
awv9arıchas und bejonders häufig bei dxodew, wenn bie gemeldete ober 
percipirte Sache nicht als real vorgeſtelltes Präblcat, fondern als bloße 
Borfellung bed Gubjects zu benfen IR (mehr Ungewißheih). 2y- 

Hkkııo Bas dravoeiadas ds Imyuojauv Im rois’Ellyvas. II. 
Anasıro aörois ulya nagd Baal Aageip divaasas. ©. Ol da- 
zadauöna Invrddvorro I vis Eilurds 1 nodeasıy Hausavler. 
©. ‘Axovar mvis elvas Myay u xal ngarewy Ixavods Kjmoa Tod- 
205 Irmyüv. Bu. 

9. 12. "On daß ober feltener dis wie, baß folgt auf bie hieher 
gehörigen Verba (au mit ber Anticipation $ 61, 6), wenn ber Gedanke 
als Ipatfache vorgelegt tirb, am getwöhnlihften bei ben Verben ber Neu- 
jean ‚ Faß segelmäßig auch öm bei EvSuueiode. Bol. 555, 4u.65, 1, 

. 4. Ogüuer örs ob auggoves obdir dijnov Gdızor oidi dvöson 
nosodorw. Au, Enödorzo ön Mivdagos iv Kulixp aln. Be. 'Ore 
443 yaduuara iniowmodar janzdsn. Hi. Mayddvu dr nö ind 
tais yamumıglas Adysıs. IM. Ixavös Iyvazır dr ägeror dxaro- 
ein. Mi. Tis oix older önı ob vızüves ıd nr davıdv aWlovar zad 
1 ıuv ürövwe ngoslaußdvoucıy; Zu Tiuddos Anioraro Todg 
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dedsdras drs nıcodeı di obs Av mir menondins dv, 778 
m möley did vbo gullar vi nö Aller eödksnonsordem ka) ueriene 
Yaronivar. 10. Ev$unos örs zois enowlaloıs oöy oldv va vis dgr- 
zi6 dueliiv did m mollois Byw rods Immirrovras. Io, Mdurg- 
® Ess dvip yaydvnaas di ini. Ag. — Zurgdng Insdsizvuer in 
v dypo» anuö» barıy. Eu, Ankos örı Iingor Adysı rüv ällur nö 
wi dv. IM. — 'OgW es yalenöv ıd Bilnora Ay Loriv. 4m. Megb 
Adevis dxnzömnar ds det yivsals darıv. I. 1094 ds are na- 
Hey xldos IEnıc. 4. Tiyvwaze ds nn Auiv dnodayııv äyeils- 
tu. Ei, Miuvnoo vios dr dis yigaw Fass nor. Mi, 

A. 13. Rach ben Verben ber Erinnerung folgt örs wenn es bie 
Ihatfache an eine gewiſſe Zeit anfnüpft: ich erinnere mich der Zeit 
ba. Miuvnoas dre ol" dvaygulıw u Kovolav Inolncas. Kr. 
(018° ävix Alas sllxı Kusdvdgav Alk. Ed) Bol. $ 54, 16 9. 2 
und Herm. zu Eu. Hek. 108. 


8. Bei Berben die ein Urtheil über ein Verfahren ober 
einen Zuftand ausſprechen bezeichnet das Particip die Hand« 
Yung auf welche diefes Urtheil fich bezieht: darin vapı das 
mit daß, dadurch daß. Dem Aorift geſellt fih dabei auch 
das Particip im Aoriſt ohne den Begriff des Vorzeitigen. 
21.553,64. 8. 


who 
agosf 

. 2. Das Partieip ed, zalös nor entſpricht meift unferm und 
daran hat er wohl gethan, und das ift reht ſchön von ihm, 
oft mit farkaftifcher Färbung. Mehnlid fleht (vorangefelt) od (oim) ya 
gwr nicht ungefraft, übel zugeridtet. Ed mosüv andlol d- 
zuvor, ‘4. Kalds zei ra diema mosar ö dänos deylası. An. 
Teito In Ixuivo, ad moseuv, ob awißn. An. — Odrı yalgw» radım 
zolyias Adyav, '49 

[A 3. Achnlich iR rinasev mas ficht did an daß —. Bon 
Mehreren verworfen wird das fpnonyme 73 uasev was fällt bir ein 
bap —. [Herm. zu Big. 194.) "Horo ri di masur odım Yanudin 
Tv riyvp. AB. — 20 di di ri uadav ix dnodvgamusz 4. Ti 
was örres Amagrogeise öusis; Ay] 

4. 4 In Angeis Zyer, wie in fononpmen Formeln, wirb das Ger 
haben, bas“Gparaherififhe eines Ghmäpers brfkhuc. Od ya} glva- 
res iger. 4g. TI dmgipen Iyar. Ag. 
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A. 5. Acexoueroc ift oft unfer im Anfange, relsuör zulept, 
"dhalımev nad) einer Zwilgenzeit [gigwr baftig, dricas fInge). 
"Eyo, änıg nal doyonevog ılmer, d£w Euyyugeiv. 6. "Hy nolldxs 
mgosdoxlas dyasır tußalv yerdaas zw, vektvıöv old’ öndrav aiy- 
Yeis Unidas Myp 6 100Drog neldew Jivaras, Ei. © iv zu niysos 
nolljv södasworlav rları Bgorois relsvrav, Bi. Ob mol dealınuv 
dulv. 8. Ar gulorluwv dvdocv yıloyenuarı releur@rres 
dyivorio. II. |'Ynißaler favröv pigwm» rois Onßalox. Al. "Avay', ü- 
vo’ dvöcas 1ö ygornonigov. Yo 

4. 6. Heküneros dns (dx) mvos If oft zu überſehen: von Je» 
mand an (ihn mit) gerechnet, in ber Regel bem zu beflimmenben Be- 
griffe angefügt. Tois iv nisieras Hovalaıs yaysrquivons Idos ng dv reis 
neyiowwus ouuyogais Magsmentwxäras, &gFausvous dy’ Hu xab Aa- 
zıdasuovior. "Ic. 'Adixos xaxwın füunavıe, defänsre dnd sr 
Öyısiag. IM. Kaxd nold nleiw noodm» 7 dyade ndvris ärdgwno 
dekdnevos dx neider. AL Bol. Buttm, zu PL. Men. Ind. 

a. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft ſontaktiſch an bie 
Nebe deflen der eben gefprochen hatz eben fo an bie unterkrochene eigne. 
&o auch das Particip. Zoyyups zei magudiyoum. Kalus ye ob Tor 
vor, rd ‚ nosor. IM. Avamıurjozovras & nor Zuador. Ardyn. 
ins Aaßovoas al yoyai Aucv nv Imonjun» ainöv; IA. 








11, Das Particip appofitiv und abfolut. 


9. Die appofitive Participialconftruction und ihr zur 
Seite gehend die abfolute find eine unflarere Ausedrucksweiſe 
für Säge die mit dem Hauptfage in einem temporalen ober 
realen Berhältniffe ſtehen. 

a. 1. Einem Begriffe des Pauptfages Tann ein Particip mit 
eigenem Subject angefügt werben, wenn dieſes tbeilweife (ober 
auch ganz) mit jenem Begriffe zufammenfält. © nutös auyorigur nolö» 
z0v dyava elyn, gelovsızar uiv d adröde» mug) von misiovos 
alod, dedsöras dd ol ImelSdvrer u In yaipm modfume. ©. TO 
Go dxoulodn, üvne dvr' drdgös Audals. ©. "Aneßkivare ngös dl- 
Ankovs us aurös Zxaaros oidiv mosjem». An. To Iyyapısdivas 
aörois nolsuiew nin9os megoßnuivor, In TO udysodıs oddira Tge- 
nönsvor, ide so andllvodes ndvras navıa Unngsrodrias, nos 
oöx av ns ao Ayioao; Zi. (Agua LEnyero, gamıxia zarans- 
aranivor ol Innon Bu) [Arsysigas mv dwiv dndiva zalodper 
airois. 48] 

19. 2. Diefelbe Verbindung iſt Ratthaft, wenn beim Partieip ein 
weiterer Begrifl, beim beftimmten Berbum ein Theilbegriff beflelben 
als Subject eintritt. O5 Avsgunas Aımövses zyv öde yauyorras 
öliyos dnidvnaxor, Eu] 

[U 3. Bei Gegenfägen erlaubte man fich zumellen einem im Nomi- 
nativ gefegten Particip 3 wei Subjecte anzufügen, wenn auch das Particip 
aur dem einen angehört, [Dem. 52, 30 vgl. Zen. Ayı.4, 6,3 und An. 
1, 8, 27.] Hüyns nooxaleedusvos k Aöyous Inniav — 6 wir 
46729 ag’ aörv, 6 © Ixsivoy dv gulaxz ddigup eyer. 8] 
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(A. 4. Wiruch anakoluthartig wird ber Nominativ dere 
Barticips auch auf einen (geſehten oder zu denlenden) Aceuſativ, Dativ 
vder Genitiv bed Hauptfaped bezogen, theils weil man für den gemähls 
ten Ausbrud leicht einen fynonpnren mit dem Nominativ benfen Fonute, 
3. 3. für jv mac Poj etwa navrs Zßdov; theils weil der Nominativ 
gewifler Maßen formlos ift. Bgl. $ 45, 2 9. 2 u. 3. Alay ndlas dj 
© Hgurion Silwr oyolg u’ ————— 
wöuos oudıls änsigys, 18 ir zglvorsac iv önolp zul aißew za) ur, 
Tor di duagmudnv oidıis IAnilmy uiyg red dx yariadar Bros 
üv tiv numgiay evndoivan ©. — "Av mäe önod Bei, d uiv are. 
valw», door krüyyavıv new, al d' jlilafor. Kö. Mori vadre j 
Euvodog Av, Agysios uiv Egyi Xwoodvres, Auxıdamöros di Bondiur. . 
@&. — Ta nee) Milov im’ augoriguv zard zgdros Inolsuiro, 49n- 
vaios iv meginkioyzs, Melonorvjasor DE dv Ti Aasigp argaro- 
nsdswöneron®. H oluwyi ei dar dis, 6 Eragos TB driop ma- 
eayyikiwy. He) 

a. 5. Ms abfolute Aceufative gebrauchte man von imperfo- 
nalen oder obne Subject gefepten Verben, im leptern Falle paſ- 
ſiven ober paffivartigen, das Neutrum ber Varticipia z von ben legten 
am häufigſten Berfecta, hin und wieter Morifte. So finden ſich deor 
da es möthig if, mgosixov ba eöfidh gebührt, Or, 2&ov und nagiv 
da es erlaubt if u. ä.; slonuivor ba e6 gefagt, befimmt war, 
" ir ba es gebeißen war u. ä. Pinzutreien Fönnen auch ds 
und dere ald ob, wie wenn. Ody obros Ixaroi el aywrısıaı of- 
tus dygımvjam dio jmvım voizew, Be. "Yu üv ob yoaar de- 
yore. 8. Tois axunmıy duvanivous sugveis zaloie, ngosjxo» tig 
ngomyoglas tadmg ruygdvam wis dgera mgös dgame neguxöras. Ta 
’Bxßijvar obx Öv dvayzaiov iv in’ dyxigas dnovaksuw. 4n. 








Eör 
äniv Tüv un xalüs zalg algoiueda mällor relvıüv. AL Mi vois 
@uelvovas nagöv yilous Eliodas zoüs xaxlovas Auf. Ei. Boviis 
vor akıoi ruyeiv, od marov and. Av. Ardguv dyaday darıv ix uiv 
elonens mols, #5 di nagaeyö» bx noliuov nal ayußiva. ©. 
TI airois öndgyov röv Iriguy zamyogovw; rd. Auyonigos uiv 
Foxo0» dvayugeir, zugwsdr di oddiv ol Maxadövss Iyugew in’ ol- 
zov. ©. — Aaxedasorse ddızjeovem 49nvaions, sienpivor ävın 
dlljlev ui onivdıodar. 8. Yargp mgooterayuivor Ho u Supa- 
neisy rov nogiav duslooyn I nor xls aba wo näv; I. — 
Alxspäcns krilunaer dvapivar, ds odx dEuaöweror ıi ndln diem 
nag& züv ddixodvıav Aaußavw. Av. Od dienv nagd zur ddızoirıur 
Iaußdvere, Ban sg od vis Inuias adrois uälo». dv. Zuamj ddeinvow, 
Öonze soöro Insrerayuivor air Ind xgäirtords mvoc. Es. 

A. 6. Mit seine findet ſich döfavse sanıa und felbf dia» zaö- 
ra (wie doxi ware). döfavra dulv ara ellsods Ürdgas elxom, 
rd. Adkav jnir saure Inogevousde, II.) 

a7 Eben fo (wie. 5) Reben au Neutra von Adjestiven 
mit 5» abfolut; ohne &» wohl nur wenn dis hinzutritt. Zapexales— 
ovıo xgauyj zeuiuvon, dduvaroy dv dv vuxıd ally zp ayuivar. ©. 
’Kyo oluas Yngionedas dv zo mindos auveldiv Tas xgurioreus za n- 
uais za) dupos nisovemuiv, Eya uiv auvayopirsuy juuv, Kun dd 
aloy@o» 5» dvnliyar, Zu. — Ns oix dvayzasor 10 xlimu al- 
mg Tov alintovra. Be. 

M. 8. Sonſt ſteht bei hinzugefügtem Subjert, zourv, rormuy ıc., 
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ber abfolnte Beniti. Bel. 5 47, 4 A. 4. Tobrov Ömdeyovros 
mi vobross igekis Amin Asxılov. IM. Aökavıos rodrow giymo. Be 
4okdvray rourwr zarilınov 1ıis vais. Ze. 'Enlorauas rgujges 
nelldxıs inneumouivas, rouzov miv ddukou drros ers Bülnov eiıa 
zaxıov Erıas’ Ixsivov di dijkov öm ovdenore anokyyorum & üv ek- 
wriyanaıw. Es. 

9. 9, Ueber ben ohne Subject ähnlich gebrauchten Ge. 8 47, 4 
a. 4 u. 5; über den abfoluten Ge. überhaupt $ 47,4 u. 9, 2 u. 3. 

q. 10. Mit hinzugefügtem Subject findet ſich ber abfolnte 
Aecufatis (wie ber Ge.) in Verbindung mit ds als ob und dam 

erabe wie wenn. Toix vlsis ob mariges, zäv dm aygovis, sigyovas 
—8 ind zuv novngüv dvägumu, ds nv uiv mov yonaröv dus- 
Ma» dexnov odcav dgsris, v5» di av nornguv zaralvaır. Be. 
Holloi züv ddelyaiv duslovow, Gomsg 2x nolrv uiv yıyvoud- 
vous pläovs, IE ddilpdv di od yıyvoudrous. Zu. Bol. Elmsley 
au En. Her. 698. ? 

9. 11. Ueber den abfoluten Dativ $ 48, 5 9. 1. Als zum Par- 
Help gehöriges Nomen iſt oft nicht bloß zum Ge, ($ 47, 4 4. 3), fon- 
den aud zum Da. und Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Ar, zu Zen. 
An, 4, 1, 17 und 7, 1, 10. 


10. Im temporalen Verhältniſſe bezeichnet das Particip 
eine rein äußerlich der Zeit nach flattfindende Verbindung, wie 
eben das Tempus des Particips fie andeutet: dem beftimmten 
Tempus Gleihzeitiges das Prafens, Vorzeitiges ber 
Aoriſt und das Perfert, Bevorſtehendes das Futur. 

9. 1. Die Griechen, mit einer Fülle von Partieipien ausgeflatte, 
jebrauchen bie den Ausdruck verkürgende Participialeonftruction ungleich 
Bun er als wir und felbft als die Lateiner (daher auch — ge 
mann). In vielen Fälien überfegen wir bie Bartieipia burd 
das Relativ ober aud Eonjunctionen: 1) bad bes Bräfens 
burh wann (zur Zeit ba), während, indem, da, fo lange als, 
fo oft als; 2) das bed Aoriſts und Perfeets burh wann, nad. 
dem, als, das 3) bad bes Futurs (oft die Nebenidee des Zwedes 
enthaltend) durch um, inbem er follte oder wollte x, Kai pioa 
nws edäyuyor kom näs dvig Lodv. Mi. (Höregov xallıor med dv 
ns els dv molläs riyvas Aoyalöusvos # dtay ulav eis (Ipyalyıan); 
IM.) Neavias deu: &v “Aonv onyei xöun növor xal aügxs, Ioye 
d° oidanod, Ei. Ti gus; Aadeiv Inrüv 1 meös yıvalz’ kocis; Mi. 
Meyös oddels Isois Iywr dvd arina Piov divam dv oulliyur även 
növou. Ei. "Ors uiv Inka zo roy Adnvainr orgardnedor dmayugow, 
dvaywoosaı d’ Inixuvm, ©, — Holle} jdn FEanasjeuvıes zul 
dralasövres zuüv nagorınv zwöiver dnslödnger. Aux. Tedupere 
yadıiv dei za uasorra voiv Ey, Iv. “Hdd cwsivra umwi- 
9a növev. Ed. — “0 BdgBagos To ueydip arölp Axev im mv 'EI- 
Aida dovlwaanevos, 6. — Oldneg magörros ind Adyıra, zo- 
abra xal mul dnövros ggoviire. Io. Holsuooyıs deagis inorigm» 
detdrrur. @. 

9. 2. Oft überfehen wir bad Particip burd ein verbaled Sub- 
Rantiv und das Subfantiv durch den Genitiv, Alas u’ ddelpös 
lse’ iv — 
nageiger, 8° Bel. 5 50, 119. 3. 
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43. Verdeutlicht und näher beftimmt mirb bie temporale Be- 
veutung bes Particip6 durd hinzugefügte Adverbia. So fiehen vor 
bem Particip werags mitten in — und eö9is fogleih nad — (das 
Bartieiv durch ein Subfantin zu überfegen); vor oder nad bemfels 
ben due, nur nach demfelben tvraöde du, sta, Ense, obıw, (107) jdn. 
(Eben fo folgt zuweilen aud wer@ more und I rain.) Ob Beigßagor 
* ——* äua drirguoxor, Ei. Ana maür eimav dviem. Eu. 

iv el 1o100r0S laıgös Öcnc rÜ vonirn warafd dasevoör- 
ve prdir ovußevision; Ai. — Ob danelamöno Immörp damen 
sösos win övras 10 drdosior uerioyorsas. ©. xaleis susue 
Bdövrss sövon yıyvöusse, lo. (Ensyevonirn ü vis ivrasda 
din ndvv inisca vos Adnvaious. ©.) — OV.Yarsiv Iydomon, AM d- 
say Saveiy yonkav ms elta undi zaör Iyy —— Zeönu ıde 
de, un vöv guyörres «19 dldnen dereger. Ei. Ob Avdgume ärdoa 
— —— 
voulcarsac Imsıra wire dvd aröpu Iyorus Inawodar. Ze, — 
O5 Zuygges dx mollüv auvdyovıss — 
Üe 1a aunerz zuld moin galıodaı. Ar. Ynig nyiorur za zal- 
— zıvdursüoavses odsw zöv Bloy kuksiımans. dv. — TO de 
negßällorn zöv Inaivuv gSovobrrei jdn zai dmpisw. ©. Kor 
si doxjoavres röre hd, ddy doxf yevan, InıImaöusde zeis no- 
Amxois. I. — (BI ms düga Aaußavur uisd zadın liys zad 

dor megl adv mgayuduer, tin Erw. dev, 'Ev duanıp niigav 
135 ix sodrou xe) Allov älawver. Aa.) 


(A. 4. "Koysodas und livas mit dem Partieip des Futurs, ſtehen 
auch in uneigentlicher Bebeutung: im bin im Begriff zu —, bei As 
itern felten., Oloda es or aindıror Kaya: Ino9How nie yurin. 
II. "Onsg ja vöv dg@v, j dninoria hagaaxeväle zugavvkdos dendH- 
var. IM.) 


(A. 5. Mit einer Heinen Wngenaufgfeit ſteht in relativen und 
Eragefägen bei zen und des das Particip mit bem Infinitiv, während 
eig. zur jenes au yon ober dei gehört: mas muß —, um zu — 
— Ei moi dvdg; avwoicay dis deismous maidas um; IM 

TI yon zov Adlıov dodaavrac oo yagilsdu; Ei. "Hour ini ya- 
gädeg, jv Eder din Bärzas moös 1d Dgdos dnßaivun. Be.) 








41. Die temporale Verbindung kann auch eine bloß ange 
nommene, hypothetiſche fein: im Fall, wenn. 


u. So am häufigfen in allgemeinen Sägen. V Hund 
dlyay dayalnar oix Iyu Ei. 9 nısxoxodaluus Sams dv nis 
yayıı, Tv. Mäs fang avyyraum Hu xuxd övın. I. Ox dom 
wiazeöv dyvooörse nanddrnr. Tv, doc keyiraw Yarigou do- 
movgivou 5 ui dvmeivuv tik löyos aopaimgos. Ed. — “Piyas 
Aöyov us on drang nal Tv. Odx dv — wi — —— 
dasuoriiv, Ei. ‘Pfov nagawr } naddyra zogmgeiv. Iv. Ile 
uerallayddvros ol mivon ylumis. Zo. — Kein zıwmlvous 
wüggaivu za) xsxınuäronus Ülsudsguirager zul ho» {iv nous. Be. 
— En} Kixgones funjscav Bovlevadnavos as ıv Baakda. ©. 


12. Verbundene Handlungen konnen leicht auch als auf 
einander einwirkende gedacht werben, und daher kann das 


(28) 


432 Syntar. 


Partiet mit feinem Berbum auch in einem cauffalen Ber 
hältniffe ftehen. 


9.1. So bezeihnet das Varticiy des Präſens und der 
Bräterito auch das Mittel: baburd daß, und felbfi ven 
Grund: deßhalb weil, ba; bas dee Future ben Zwed: um 
am. Mn zei’ ögcv zo adldos, dl zov 1gönov. Tr. Harig dne- 
Löw oix iya — göBor. Mi. Yalywr duauns yiyora yi 
nlovsiav. Tv. — 0 üdızos Aöyos voomr lv adıy gaguizur fire 
agör. Kö. Oi weydia danardwuva nolkür deönsver alaypoxegdi- 
sraroi dlaw. Avd. Zuvsris neyuxds geiys riv navangylar. Tr. Vie 
nızgiv obr uiya oldiv zür döves mesodrımy Unar zunds iyu 
ai nedyara, 47. — Odx is Möyovs Hilo, dd 0 arevur. Ki 
— (4iyo wid’ Ivexa, Bovlöueros döfas cos änıg dual, LI.) 

4. 2. Bei Angabe eines Grundes werben bem Barticip zur Ber- 
beutlihung auch dr und ws beigefügt: du (felten ofa), wenn der 
Grund ale äußerlier Cobjectiv), in ber Natur ber Sache liegender, 
vorgeftellt wird: da nämlich, quippe; ds, wenn bie Erfheinung 
der Sache den Grund als Urtheil berworbringt: wie, wie wenn, ale 
ob, in ber Borausfepung, Meinung tap—. 0 "Bgus, ers eure 
&v növagyos, In! näsay wölnar äfu. IM. Are didows 10% danedeu- 
ori; yeysrnuävns zhs Tosadıms auugogds, mol) mivdos Ar. 
Ee. (Ola dn anıövıor Inslaövovaw. Ze) — Ob Braodivres ds d- 
— pumdar. Er. Ab miles Im wis uylonı, ddiwjunen 
Inuiav Savaror mınoujxacıw, ds oux dv weikerog xamod yaßp mie d- 
Öixiay nadaovres. Ze. Kodıa ds zdlnd Igoövrag. Ar. 

@. 3. Die Bartiteln &re und ds eaſcheinen andy (ohne dv) bei ei- 
nem bloßen Nomen, Toös ıis Tgaypdias nomas als zu nohırelay ob 
— äre mgavidor duunräs. IM. Yvaßairw d Kügos 
Aaßuv Tuosagiguiv Ös yikov. Er. 

Q. 4. Nach einem cauffalen Particip Kann aud_odrws eintretenz 
eben fo yerbeutlihenb und perfärfend dia voor, die tadra. 
Havris nällov ats noguv odıws zei rois ällous dnogeiv nous. 
I. Nonitw» änelvovas zul wgehrros nollöv Bapßäguv dnäs elvas 
dea rodro mgoslaßer. Eu. Zuxgäng old &yn tv Ddvasia ‘Eg- 
Mod re Unodnuondvg zal abıöv Iyagarı övra did radra aldi yeri- 
das iv. Be. 











13. Sogar auf gegenfäglic Tann das Particip feinem 
Berbum beigefügt werden. 


QM 1. Gewöhnlid if ed in diefem Balle burd obgleich 
überfepbar, mitunter dus welcher. (Much bier fehlt air zumeilen.) 
Holkoi niv Övres wöyırek slow waxai, Ed. ’Arig dinmuos oiy 6 un 
ddhızav, dIR! Bons ddımiv durdnsvos ob Bodksran, Sıkjuar. * 
ve· 1dlrdis dk güs drin od Vmroönevor. Mi, Hollow 5 zug 
00x övsas nous gikoug. Tv. die wo * xalöv 6nFiv —— rn 
az. OL — Hollöy zum ze sol xard Yalarrav Inolor övrur 
uiyıoıöv don Inglov your. Mi. — (Bsis suvseyös navıa mon ög— 
dies. Iy. eh 29.65) er de 

9. 2. Berbentlicht wirb dieſes Partieip durch zus auch, felbft, 
negafiy oöde, undd,) und zeinsg, das bei ben Attifern nicht leicht an- 
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ders als mit dem Partieip ober einer participarkigen Eonftruchon vor 
Tommt, während xairos nur bei einem felbftändigen Gage eintrilt. 
Erf bei Spätern werben beide öfter auch mmgelehrt gebraucht. [Auch 
Pat. Spmp. 219, Rep. 511,'&pf. 31, 347] Kai dovlos av zimos 
miovröv dvig. Ed. A) ayayogai za} Agagiv dvra naxgov dexie 
alvaı maodo zöv Biov. “Hg. Köngw oödi vovdsrouusrn yalgı 
Bü. Tovasi meidov und? xuln9% aAdwr. Ed. - Zuußovlsio ao, 
xaineg veungos üv. He. Aiamemgayuivor jxı, zainsg müvu mol 

Adv dvrileyörswr. Ei. (Oix @v noodeimw zainse äyoyor 
gilor. Ei. Aiyıs dlndf, zalneg dx naxgos yodvov. Zo.) 


A. 3. Urgirt wird ber Gegenfag durch ein zugefügtes Buws, das 
auch dem Barticip fi) anfapliefen und nicht minder vor demfelben flehen 
Tann, ’H doxi ık 00 yıyyaczw» 16 xaxa ön xaxd Zouw öums I- 
mudymiv ala; IA. — (Kal Ivijaxovo ums, nolljv nedvaar 
elyer wioyjuws neaeiv. Ed. — Heidov yovaliv, zainsg od origyar 
Euws. dio. —) Soßiiras um A yuyn öuws xul Ieusrpov za zdl- 
kov 6» 1ob ouaros ngoanolkönre,. IM. Ois dr alsdüvwuum Suws 
za ed ndoyovras In adızir neywuivons, oirous ds dvnxioron 
mlsovixtas dvias Hd xal vis yojams dnomaiw. Es. Opws ngis ya, 
Tas Allas ziyvas xaineg obrw ngarrodons gılosoylas zo dli- 
po weyalongeniongov zarakeinsrun. IL, 





IV. Verſchiedene Caſus von Participien durch Eonjunetionen, 
mehrere Participia one Eonjunctionen verbunden. 
Ergänzung. 


14. Eopulative und adverſative Partikeln Lönnen 
Participia von verſchiedener Bedeutung und felbft von 
verfhiedener Form verbinden. 


9. 1. So fann mit einem cauſſalen ein conbicionales Par- 
Hicip verbunden werten. 'Yad» drdgdr Bvre» zal abıdlumr yi- 
vouira» yo duör vv olxuds Boulöusvor dnuivas reis olxor Inlmrör 
omow dmeldeiv. Zi. "yn ward 10 elxös agamjamy ayäs mov nols- 
Wior, dvdgias wer aylow Önagyodens, süratlas de mgos- 
Yeronirms. ©. 

A. 2. Noch auffallender verbindet ſich z. B. mit einem regierten 
Ge. ein abfoluter, mit einem abfoluten ein No. ober Da. ein No. 
mit einem abfoluten Ge., ein Da. mit einem No. ıc. Ein auch im La- 
teinifchen vorfommender Sprachgebrauch, am freiften bei Livias, oft miß- 
werflanden. Ta Imrjdun siyor dx vis dv niog yagas mollis za dya- 
sis odons zai rür inırydıier dvörsw». Zu. Anfddis wis 
Hslonorrysles bnonros Wr zal dn’ adtr dysxonivns Imiaro- 
Ras der’ dnoruivan öneyugii nagd Tiosayign. ®. Ol "Ellwe na- 
Gamevafovras ds 1aury noosıörros 
Au. — Hikildouer eis züv mölsuor Eyorzes vuigus obx Idrious n- 
Teaxociur, önagyörrw» di yenudm» molar, ägxorres di mir 
sncov dnacur. Be, Oidauoder uasur oddi ürros didaczdkov 
eödevös adıp Inura ouußovleinw Inıyupii. I. Himtor Ögdius 
algjou olodöunue dia sayiu sigyaapivor zal drdguner 

(28*) 
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dlyuy Ivärsar. 8. — TE nigu moostfaler dvrı dedvi zai 
dvdgenur odz Ivörsun. ©, Sie gie meolayeuivaus xai 
Luyejsarsss diepdeigun, müs od dewa enyaode; ©. TE Az 
Puidn ngdovso, kunodav övzı aylaı pi alneis rob dien Beßnlus mgo- 
aoravas zul voniaavras, a abtiv Heldonav, mgürs äv ılvan 

— Meraneupdirtes jldov } oüderös zakdoarros. Au. Kug- 
mois &yPdvous elyor oöy Und yewgyias guonivae AAN airoudın d- 
vadıdesons säs yüs. IL 


oix, Heigalev, ärdgdv re opieır Ivörrun za) äua megl nö 
zueig dedröres. ©. — "Runder & gis ards Iniornoder ds oüre 
gncıue övse mgös zöv Bir oöre noıncovcas almöv obdiv. Be. 
* Lyon reige a xoi odre Bea oudiv dyasiv 





In oumgia udn para dr eins 7 Öuerign gan du. Er 
Gluyugig Ineövio, ds irav Kilduew 4 oöy Önoneroürrac ayäsh 
Ggdios Anyönaros Big. ©, — Alaywolu äv, d yayords wir 
üp' Hguxkious, 108 de nargös Basılsicavros, aörös d’ Ini- 
dofos av rugeiv zis nwis zaurm megulda zjv yagav Tois, olatras 
Tobg Auarigoos Iyovras. lo. "Rxulvois ob IBoblm uäyeodan ällus nz 
zu) söruynzdas, rör di dnorssuynnärwr. He Olorus yoiva 
erw (edius dv Av Boikavını zuxis mauiv, done ı0v niy ällur 
— dguorm di ävdgss aöroi yayıynulvan. Av. Evöplor 
rüv 
inniay nolld dv Bldnrw. @, 


15. Einem befiimmten Berbum finden fih oft mehrere 
Yartieipia angefügt, doch auf mehr als eine Weife. 


A. 1. Selten if ein wirlliches Aſonde ton von Participien. 7a 
dixa ıdlavra öguvswv, pgovouvrwv, Blenorrur Kader Önuv 
ügskönvon. Alı 


a. 2. Häufig ſchließt fih ein Particip dem andern an, 
indem man 3. ®. für Aaßev awelfe zai dnoliun jagen kann Außer 
oulläfas dnoliuen. © Kügos dnolaßav 'rois geöyarras avllifat 
orgerauun Inohsögxu Milntov. Er 'Agyilaos zv Iiov ueraneu- 
vanavos Fericas zul zaraudicas Au ßalcv sk äuakav vürzug 
dtayayay dniopafs xa) jpdmow, I. — Kardaxonov neuyar- 
zes dmayysikavros aörois dis ein vadıa dAndy tois Egv9gwiovs ei- 
os Euuuayows tnomeavıo. 8. — Ob ngöyovos zai zür nolwiwv za 
— Ouupdguv negıyaydvanı, 1ods lv sbegyerodvuss robs di nayd- 
uevos vırüvres. dur. — "Adızo övus lıacönueros Ünegpaivor- 
4sszalduagrawovrss meidorses aitois äljmos dnalldfouer. II. 


4, 3. Das eine Barticip Tann dem andern auch appofitin bei- 
gefügt werben. Ekerao mosjauvres iv zois Innein, Paazonzes 
eidivas Beilsedas ruöcon eiıw, Ixdlsvov dnoygdgssder ndvras. Ba. ’Er- 


weor dreing 5p9almärıı, dmsörr E Tuglv alunor 
yo rs, daumen. Ze 











s 56, 15-1T, Vom Partieip. 485 


@. 4. Ein Partieip kann mit einem Verbum zu einem Begriffe 
verfhmelgen und biefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Partichp 
beigefügt werden. "Nuöed” Suäs medowirons za nug’ dulv poßnddir- 
as olysosas dnodedvras ini Salaasar. Er. H nöls dyw- 
vılonivn mag) ngwraiav za mus zal dölm zıyduredouca ndvee 
ro⸗ alüva diarırölezer, de. Emdvun ixrageis, darnen Odusssis, 
xassidur dpınicdar ak zyv Ellide, Zu, 

A. 5. Doch können zwei Partleipia einem Verbum auch in ver- 
ſchiedener Beziehung angefügt ſein. Aon mgosdorfs nord myd n Izavas 
&v onigkas d ngdrrw» dv dlyav re medrru dj zal uöys auıngdn 
dyörwvj. II. Nuocav apdfarres züngor Banzeovres ob uiv "El- 
Anvıs figos, ob di Adgßages Aöyy. Eu. @ucarras, ins zallegi- 
Gasıe, dgsanjoavuss bgdlous roüs Aöyons mosnsdmeros Imogebovse rang 
roföras uerafö rw Adyav Zyovres. He. — IMgodganövres diaßdrk “ 
Tas miv yagadgav, ögävıss noößara noll&, mgosißalloy mıgös To 
xugior. En 

Q.6. PBräbicativ Fann ein Particip einem andern ſelbſt in Ber- 
Bindung mit dem Artifel Angefügt mein, ne La Zyamn (0 8 für iin 
Asvos 18. vgl. $ 50, 12.9. 1. Oi fürres zaraksındusvos mav- 
narias ta zal dadereis meld ruv redvsuimr ro Lüc Aummgonge Haar. 
©. Hagsyivorıo ädn nv dvdecv ıav mir dugdaguivwr, zur di Lav- 
rov iyouivor. ©, To eywdoiv Irtssayuivp Idikorn 
Gilo nıwü drilmaw aüglowouer. Ze. "Amızgivaro Beayivor Adılyn 
elvar voö nıoavros iv Kaıgwvaig ergarnyoüvres. Hllove. 


16. Dft ift das Particip (wie der Infinitiv $ 55, A A. 
41) zu einem Verbum aus einem in ber Nähe flehenden Ber- 
bum zu ergänzen. 

W. ©o au muygdvan, larddrem, daran; made, kiysr, han. 
Asiv; dgäv u.a. Hipis ögyiv jrmya zuynre dony öre eyaldvusnjv son 
meioayrog wiar yroumy Innsodre. ©. Tüv nolsuiur 16 wiv ix 
Zixehias 6° öllyou nogsovutvor, ru d’ dx Melonovsijeov oyolai- 
TOgo» wir, Suws d°, Av pi moosiynra cv yroiuny, rü uiv Afaosaıy 
Önäs, ıd di pSjcorımı. ©, — Oix doyis igsiusde, nadcas 
di mähhor Irigous omsüdousv. ®. "Elsyor yeivar Is Iyriv za) ui 
maioaodaı. Ard. Ta uiv o Inasru xoidauj Anm nor. Als, 
“4gyos zul Gißar zal zir joa» uiyıoras zal vor In duarslodcır. 
la. — Agnisarro zwi adıol, Inudh zad Tor Adnwaious sidor. ©. 
?4vrenkijgovrv 1äs vans södis, Inudh xad 1o0s’4nveious jesdvorro. 
®. 05 Aexedamivon ob bgdiws Ipageov, Alla zuimag od Bovk- 
peros Evdnkos eivas rois 4dnvaloss, Ingtoßsborro rag’ adrois. @. 








V. Berbalia. 


17. Partieipia find auch die Berbalia auf zo; und ze. 


A. Ueber bie Bebeutung derer auf we 8 41, 11 9. 26. 
Zumeilen fiehen fie auch in ber Bedeutung unferes — werth, wie 
venıds tabelnswertb. Tois nv yiva molireus ixavdr don Asroug- 
ya ds ob von ngosıdrrovm, tods di mosntods ds dmeddövras yd- 
Ei», obsn moesize yairsadan Aurovgyoivras, An. — Oguv sd dga- 
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16 zul door a dxovard zuproioug. Ei. Akmsc yiyved’ Imueldg 
Ani nörg änarıı. Mi U  moies Tö xQumzOr A wövog malen 

‘Deu dv vor u al didvom ipydoytas, taird den 16 Inasverd, 
& de un, wexrd. MA. Ta ulv nadnıd mardave, ı= d’ eügerd 
Im, 1a d’ sduıa nagk Ir jmmadu. Ze. 

Tö nooaspsicden vö zarmeiyory noureew 49er Gy row els 1ö do- 
zum nascwöusvov, Inws un 1a 15 nöleus Engazra yiyraras mapk 
T'y dxeivov egpiv. Ba. Elw9s mov mil als ür uihore dngos- 
Söxyrog eingabie iA9p, ls Üßge rginew. ©, Igi vis adriza dvel- 
nioro» awrmgias ra mgöuuer elyor. ©. 0 Iugauis je dgbla- 
xros zul äxiparos. ©, — Aiges a nölır dguldxrois va inne 
auy zei dngosdoxgreis. ®. 
vo zero dvalmı joav cusjae0d. ©. Ob Anlxinros söngenüs &- 
dixoo Ndorrıs ailöyex ängazıos dniaav. ©. © vouodimg mr d= 
erg drsvsor obx ig angavosadın. Al. 


14. Die Berbalia auf reos ($ 42, 11 A. 27) ftefen 
gew. mit elvas, von dem jedoch Zartv vaufg ausgelaffen wird, 
entweber perföüntich als Prädicate eines Subjects oder un- 
perfönlic im Nentrum, gewöhnlich des Singular, Die Per- 
fon von der die Handlung poftulirt wird, ftept im erſten Falle 
immer, im zweiten mehrentheils im Dativ. 

4, 1. Perfönlic Reben fie, wenn das Subject alt 
Hauptbegriff bervoritt. O8 med ye nis alndelus zıunzdos dräg, 
aM 6 Miyw Öntton IM. Ob oyumaysiv LHöhovres sd momrion 
Ze. Tür zgawirwr lori nayr dxoveria, Zo. "4 rois dleu- 
HEgous jyoosım slvar noaxtia, tabıa zois doblos dreinov un rot 
är. Al (Holldr in wor Aszriar dvrav dvdyvudı 1ü mugi Ti ı— 
Yihorias. to. Hegi nov üniv mgaxtim» baragov Boulsieseds. An.) 

a. 2. Unperfönlih Reben fie, wenn die Handlung bie 
Hauptſache if. Ueber den Plural $ 44, 4 9.2. Olordor ra» 
— Ei. Tasyensids zai hdords zul Aönas zul algerion 
don xal mgaxıdor. “Erszu yüg mov dyasıv änarıa juir kdoks 
noansiov alvan. I. “Ersd domw & ou meös dusganous dymnı- 
a1dov, dMd nes aira 1a npdyuare. Ze. TO ddızodvr doston 
diepn. IM. — Tovasav oidinor La jrrnrda jur. 240. 

9.3. Bei der unperfönlihen Confrustion findet fh, ba fie 
mit des fononym iſt (Plat, Rep. 431, d), nicht felten Rat des Dativs 
(neben bemfelben Thu. 8, 65) aud ber Mecufativ, wobei deriv immer 
zu fehlen ſcheim (Göttling au Ariftot. Pol. ©. 350). Od doväsvrsor 
T0ds voiy Iyovıas 10% xaxüs ggovobmn. Ic. Odder; Minp yapıv 
ixöyras ddızyrion alvar. Ih 

U. 4. Die Berbalia fiehen oft im Sinne ihrer Meblas gulaxıdor 
man muß fich häten (# vor etwas), nero man muß gehor- 
benz. Bulaxriov ziv fowra. MA. TO vöup nescıdov. MA. 
Hinev öu dxtiov uov el. Be. Tod vovderiv zai ouußoukiır dps- 
zıdor. Io. Hashäs uedexrdor. MI. Movaxis ünıdor H yu- 
uvaonzis. IM. Ei willoutv nore zadagasn ddıodas, dnallaxıfo» 
Tod ausuerog. A. — Hoilz sildßum dniv nornıda kmiv. Arı. Von 
duiv deäza dran mogsuria. Eu. 















Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung Der fpnthetifche Theil der Sontar erörtert 
bie mannigfaden Berbindbunswellen melde zwifhen einzelnen Begriffen 
unter einander und bie welche in Sapverhältniffen eintreten. 


$ 57. Spntaftifge Verbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


1. Das Attribut eines Subftantivs kaun zurähft ein 
Subfantiv fein, wo benn beide Subftantive gleichfam ein pa⸗ 
rathetiſches Compofitum bilden. 


A. 1. Bon perſönlichen Bezeichnungen finden fih fo am 
bäufigfen, felten in Verbindung mit dem Artifel, &rje (wie yuri) 
und (, #) dr$gwnos (bird gewöhnlich geringfhägig) mit Benen- 
nungen des Standes, Geihäftes, Alters. Nicht hinzugefügt 
werben dvig 36., wenn fie nicht in irgend einer — hervorzuheben 
find: img ein Privatman, die ihums ein Mann der im 
Brivatverhältnifie lebt. Zenes bezeichnet ſchiechtweg den Stand, 
Dies einen Mann in fofern er dem Stande angehört. Dit if die din⸗ 
zufügnng des dung ehrenb. Aummooregov ix Baaıkiws Idı dıny ga- 
— A deyie un Bacıksöcar. Ei. — Avdoi zugävrp Ü möhs dg- 
xiw Igedan oudiv äloyov 5, mu Euuyigor oil’ alsıiov 5, 7 un nuıdv. 
®. Avng Rdiarnc iv nöles dnworgarouutrg voug za yigY Bamlaien, 
Al Ayng önkieng dobkos lm nv önlwv. Kb. dewor si ım xa- 
Fävdgös molirov tolug toaira xzatapıidıadın. Ai. Ob Znagnara 
od raysıs joav megi dvdgds Znagrsdrov ävev dran 
rexungiwv Bovlsdgal m drjjxcıov. ©. — 4väg Öjrwg ndvmw rer 
xandv alnos. Al, Kaldv n dv or doxotu moien, el medünes 
Tadärg Bon9noosuer, ävdgi edegyirn He. 4uwöv 1a ds dindce 
rdwsde zab dndic eva dvig adohlayns. IM. Ardgds deyüv- 
vos als Köngww veaviov dgükazxzeos y zugnas. Ed, — Turami al- 
oyeiv wer dvdgär dorivan vıavııv. Ed, Twaszi IyIgav yojna 
agsoßürns dvijg. Kb. 4ügd m didum uoyd ygads yurıl. Ag 








438 Syntar. 


Auröv iv ngolodes dustgeiszus dvägumous mokiras. An. 
Boðlo⸗o äv ui uällov ro dgyipor Aaßtiv j Tv uireıxov Erdow- 
wov. An. Ayavarıa, 8 dia mögvn» xal doölnv äv9gwmor mug 
To» ueyioruv ek xivdwor xustomsa. Av. Hoosigyirei noi ns mge- 
eßörs ävdgwnos. du. — H agıdunuen dddarı jur 80a kon 1d 
105 dgsdwod xai 5 dgsdunrizos dvgmmos. I. (Toirw dariv 
Aaundyu, ob zard ıW’4xagväve 1) nayxgarıaara ddelgu. Ik) 

U. 2. Ueber (6) Eigedim norauss u. &. $ 50, 7 9. 1-7. 


[9 3. Hicher gehören als Schimpfnamen äleeos Maxediv Dem. 
9, 31, 5. yoaunareis 18, 127, yigoraas ölssgos Ar. Lpf. 325. Ver- 
eingelt finden fih eben fo dmsodogulaxes önkäras, Aoyayoı Kan, An. 4, 
1, 6. 7, 8; fogar Aoyayoi nelraorei und yuurhres rakinpyos 4, 1, 26. 
3. Dergleihen Subftantive (auch bie M. 1) waren urlprünglich Ab- 
jectise und daher findet man auch nicht nur Aoyos gülazxes Zen. An. 6, 
3, 9, önlıms ergeris, xöouos Cur. Herall, 699. 800, öykos yupnjs 
Mbef. 312, wohl aud Zuslos erganeims Thut. 6, 24, vaums Suulos 
Eur. Het. 920, fondern fogar olxins fios Eur. Ion, 1373, yioov d- 
gSaluös Eur. Dr. 529, veavias növos Pel. 209, vrarias Aöyos Alt. 679, 
magdivos yelg, yurn Bhön. 838, Hipp. 1006, meuuvims xilus Med. 
770, Aöyos Enawos Blat. Phädr. 260, b, deaneres nodıs Aeſch. 3, 152%, 
Doc iff dergleichen in der guten Profa im Allgemeinen fehr felten, 

A. 4. Die Bölternamen fliehen oft völlig abjectinifch, zer 
gelmäßig bei perſönlichen Gubflantiven. O5 "EAlnves nelraoras 
89ov im) tos molsubous. Ze. [Ueber Eli als Be. u. Kllds als 
Masc. Pflugt zu Eur, Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334.) 


2. Am gewöhnlichften ift das Attribut eines Subftantios 
ein Adjectiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Prä- 
pofition mit ihrem Caſus. I 

A. 1. Vorangeſtellt wird von beiden Begriffen ber be⸗ 
tontere, mag ber Artifel hinzutreten ober nicht. Vgl. $ 50 8 A. 1. M- 
w00r vig yuvaszi ngsoßdzns dvig. Ed. TÜ novngü xigdn ss 
uiv Hdoräs iu uıxods, Insta d’ borsgov Aönas naxgds. In. 
018 iya geüyovras dvdgas linidas asrovuivene. Ale. 

N. 2. Ueber attributiv gebraudte Adverbia, Präpofi- 
onen mit ihrem Cafus und Säge $ 50, 8 A. 8—20 291. 6 A, 
; über den Ge. 8 47, 99.9 u. 950 8A. II; über den Da, 
0, 8 9. 12; über dAos, nasıe. $ 50, 114. 7 20.5 über ad- 
‚öde ac. eb. A. 15. 19 2c. 

A. 3. Ein Epitheton kann mit feinem Subſtantiv zu einem Ge⸗ 
fammtbegriffe verfpmolzen und biefem ein anderes Epitheton beie 
gefügt werben. Tigu» dgaors Zoydın zaxı röyn. Tv. A9dva- 
16v im xzaxdv dvayxasov yırj. Dil. — Ikpi dvdganov ö- 
Pdvrov ngsoßürov Mysı. MA. Ti nginss avdpi nevnrı eösgyi- 
79; MM. — 4lln ula uorn dovisia Ixouaros Asinım odx I— 
moveidsoros’ aim de donw j megb viw dgerjv. ZIA. Ueber noll& xas 
dewa mgdyuara u, ü. $ 69, 32 9. 3. 

a. 4. In andern Berbindungen werben mehrere Adjectiva bloß 
als Afpnbeta-an einander gereiht. Ol Mocovwaxer älla döpara slyor 
Rayia, waxed, dom dvig dv gigos möl, Bu. Bol. $ 59, 19. 1. 


Sa 
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.. (8 5. Außerbem Tann don zwei Adjecliven eins prädicativ 

fliehen, in eben bem Sinne ben es bei hinzugefügtem a» haben würde. 

Hevns obdiv söywns arig, Ei, Tis duoydos sixkeis; Ed. (Oi- 

dis üv Sg Svmos airdens dwig. EB.) “Piduuos üv fs, mhodasoe 

uivns day. Mi.) 

A. 6. Meber bie Berbindung mehrerer Participin ohne zur 8 56, 
6. 


15 





1. Prädicative Verbindung. 


3. Prädicativ kann ein Subftantiv ober Adjectiv, 
auch ohne eintretendes Präbicatsverbum, an ein Nomen, felb 
an ein bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werben, wo wir 
meiſt als, zu, für hinzufegen. Bol. $ 55,4 9.4. Mi ws 
Io voullere Dillnno 1a nagovra menmytvaı ngdynara dIa- 


vara, Ay. — Kikav jg&In zaraoxomog. ©. "Innos 
Ayorıo Supura zo AM. Ze — Tivog dıdaozaroı 


jxere; IM. — Tora zul’ dv 1 maxg@ ykvoır' äv drdgw- 
mv yedva. Zo. "Egyn adrüg (rdg vaug) — 
Ghedg Erake Eulleyivar ©. Bol. $ 50, 119. 1. 


A. 1. Ein foldes Präbicat erfheint aud als obliquer 
Caſus; wenn es ein Subſtantiv if, am häufigſten ald Necufatins 
obliqueß Präbicat, Aixauos Av fs, nö 1ing yeion vönp. Mi. 
dixasa dedons ovundyov zit Heod [avuudyp yojan Hg.) Iv. 
Yixa dedans ovuudyovs Ess Bsols. Mi. Hivnras oddeis Bolsras 
wrüodas gilovs. Hi. oo» voenua mv Köngw zexınusde, Ki. 
Doms Aöyovs magaxarasjznv Aaßuv lin ddızas domv j dxgu- 
mis äyav. Tv. — Ta davsın doukouszons llsudigougnoni. Tv. Hug 
zöv nloimww yejnara za xrjuara aurammdlw. Ic. Ids eix 
dromov vois ngosorinas zov Ellıijvar Iva drdga Tosoimw dyägoinus 
aahonivar deondrn»; 'Io. Zrgamvöne®? algoiuwo zaddguan 
ergarmyods. Binols. Ol didaoxahor rois uudrras us unräs dav- 
nur Anodaxviovon, Bi. — "Agaazıy övsıdos Heldeiv raum viv 
ereandv 15 möln. An. Agn tv Zölava dvamıladar vis ıöv zöra 
Inkmyogoivzuw auggoeörms napddsıyna. An. 

9. 2. Wenn ds hinzutritt, wie öfter bei yonadas, fo iſt ed ver- 
gleichen: pro, fo wie, nicht anders als. Kaioravıas ol xgeirrovss 
eis jrroaw ds dodkoss yeiadan. Me. Azdäuas oby Hddouar 
ae s ddiomars vom Insderos. Apl. [eo auch danıg Em. 

ef. 14, 9, 

9. 3. Das oblique Prädicat Tann auch ein Abjeetiv ober Par- 
tieip fein. Bgl. über bie Stellung beim Artifel $ 50, 11 A. 1. Hie- 
her gehört auch lordya⸗ nv yahzoov u. ä. Jemanden eine eherne 
Bild fäule errichten. AHöomvos dans xal ra zald weudh Alyay ob 
Toisde 
90, *5 dnagaoxsvasıorigp ——————————— 
Ti6 sig eddainovos zigom. Ei, Orav dasie dvdgös mag dgeri 
Haleyeniveu zeige Gmgguik. Ih -— Tis mov gebas odr 
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iger Öyseic Bd. Ob 9 mi yeinar Idıa xenwın Agorol. Ei. 
Tüs Ivmöks wi ned nuzvyäs mis adrois. To. Tas öpıldas Fo$Aas 
Azur ) vis omovdaleıe. Ed. Talndis leyugör roigu. Ed. Tiv 
a7 guoe olmsio» oidiis zaugös ühl6rgser moi Iv. Tobs ammamyeis 
SAiyovs yon Eiodas. ©. V “Ads Tois vöners Icous nos. Ze. 
"Ulm ro iyogoıs dxgirous dnexmiyas zosornous Öndoous &v Bonin- 
3öow. Io. — Bilınnev Savualova za) yalxouv losagır. 44. 
(Zpvenlaros dv Olyunig erddgzı. m3 ö 


M. 4. Das oblique Präbicat erſcheint auch in Verbindung mit Prä- 
pofitionen. TO üno zur öuoiay Exivro» Sayualscdes od nad 
ob dsondtov Aaußdvem dnod» xgeistr elvan doxe. dn. Auyundean 
dv dgddross rois Inımdelois, Ba. Nönous 89209 in’ ddnkoss uiv 
nois ddhejaoın, Adjkoss di reis ddhmmaouivos. An. 


45. Ms Prädlcat, gm als obliques, ericheinen auch demon- 
Rrative, relative und interrogative Pronomina. Zö odros 
eögidns. An. — Hdoyova 1ovwo 1adrow zais mzrobsus. IA. Tüs 
Unides iyw sosaüras. ’Io. Tois mugi ngayuarw dvonaiur zois 
dos dyanfoulvovs dvayzalöv for zal rois Aoyom rasodtoss yah- 
«a, 10. Onosis zul Hooxins od növor reis önkoıs kxogungavıo na- 
Geminsiow, dALG zul vois Immdsbunow Iygicarıo tois auross. ’Ia. — 
Hagaduyua nonjoun reis Bovloutvos rjv nohv sd nosir olav dur 
dv tig mwdires uökorin, Av. Oix ides oloıs Impiess Ininainte 
Teis dvöguimos robros. An. — 
Unguiode. 4v.) Oddiv Idjlow ömoidy ru ro willo» majoar. ©. 
m ya? Ee Auiv viyada didguxas algjvnv momaas. '40. — Ti E- 
yorns dixasov A vi ro loyugöv doudixjanuer; Ay. — Hoi Myes zad 
nag& viva vois Ömäs; ZA. Ueber den Artitet 950, 119. 1. 

86. Wenn ein Interrogatises Pronomen einem bemon«- 
Rrativen als Präbicat angefügt if, fo mülfen wir, (wie auch bei man- 
eben der 9. & angeführten Stellen,) ven einen Sag oft durch zwei über- 
fegen: zlc ouros Koyaras wer ift biefer ber baanfonımt? m zoöso Ad 
yes was if bied mas bu fagf? ober was willf du damit fa= 
gent Tis oöros auua rohuöv odx dfs xicdar; Ed. — TI s00To_el- 
Gj0dar gauers ML. — Tireor Usas; Kö. Ti ddwobum zo 
©; 40. Tivas roüsd' ıkogü; Ei. — Hoia raura Alyın; II. 


4.7. Zu einem demonfratisen Bronomen, wie ds, odros, 
Tann auch ein Gubftantis oder Adjectiv als Präbicat hinzutreten. Bgl, 
U. 1. Ofav Iyıdvas md! Iqvons. Ei. Egurnua zit Igurgi 
m Adyov mwös deynv Adyıs; MI. Oi Öjmgis ol mowurns du 1eis nd- 
lu & dexii airois zal oh rigavvon oldiy Aya9or Tour mıxnjaovras. 
MN. Ody dnkoo» In more fguris; IM. Toim navnls sundes 
Kißm. An. 


4. Us Yrädicat Tann fo auch ein Nomen angefügt werben 
Das erſt in Folge der Handlung des Verbums als Prävicat 
eintritt: proleptifcpes Prädicat. 


A. 1. Nur in einigen Berbindungen iſt das proleptiihe Prädlcat 
ein Subftantiv, wie bei uns in ber gemeinen Sprache: er lernt Kauf 
mann, "Elayor Baoslsus, densp ngosgidne. dy. Hlegixläs vos 
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vis inmias ddidafew düderös yalgoms ASnvalur. IA [ Zaxgdng mais 
ir Iuavdavas Asdofoos iv Tod masgos ziyuep, Dion. Ehiyf. 65 
P- 283 R.) B 

%. 2. Bon Rdjeetiven erfheinen als proleplifhe Prä- 
Dicate ueyas, dynkös, uuxgös u. ü, bei aöker, aloe u. ü. Berben, 
Allas asıöv alyudkmror ellouer. Ed, — gas ueriugo» 
is 16 Pagudgor Lußalö, 4. Ang Eyas ziv yiv ustdogor. 4g. 
© dronimg mov wariwgos algsran 40. — Era mwd dıl d düum 
Hadı hayıgörumg ngolsıwadas lavsod zal 1oöros sgdysıy ra za) ale 
Esıv uöyar. I. Miyas ix wxgod 6 oilnnag nöknzan. Ay. 
Tynköv HEaigas adrör. IM. "Hıgero 10 üyos md migous were, 
@. Tois Aöyoos uaxgorigous ei mapd zo eludas unzuvonuer. 
Devia dıddoxse ürdgea ın yeeig zaxdv. Ei. Movasxor "gas 
deddexss, xzüv Auovos 5 mo ni. Ei. — 4 ıd Inden zul ıds 
ustagogds dquorzodces Ay. gl. 

(M. 3. Auch eine bevorſtehende Beftimmung kann das pro» 
Teptifche Präbicat ausbräden. Tas Baldvovs sgayjnara dnenidcar. 
He. Niss Ühjxorte mapimenleinesar reis dv 10 gu zuumgoi, ©.) 


5. Ein Prädicat wird oft einem andern, am häufigften 
einem Berbum, d. h. eig. dem Partieip angefügt: adverbe 
artiges Prädicat. Gewhhnlich erfheinen fo nur Adje- 
etive. 


a. 1. So finden ſich z. B. Styog und mol bei dio und nie 
fowohl in eigentlicher als uneigentlicher Bebeutung. [Zeös Xov cos 6osie 
4avan avvıylvero. Ic) 0 Aewnis moimuos öbun wiyas. & 
duo Ixnvei utyas. @. — "Bon agirm jdios üdaros zul äp$o- 
vos ddovon. Be. Kim gogmov, jv nolln dvj. Bi. TE 
Midwv Igaovrouirp zei nolld bdorıs xa9* Öucv odx elfe. AM. 
D öykos near zai mlsimr indßben Er Mohös zois awußßg- 
z0ow Eyxuras. An. 


A. 2. Achnlich gebrauchte man dausvos, Exuiv, Exobanos, Ide- 
loiꝛoc u. a.; ja, ſelbſt Parlicipia, wie 2Idtwr, 3. B. ob LIulovres eis 
zwdövovs xadsordpevon (Avd.), biefe aber nicht bei Subflantiven, alfo 
3. 8. mur 29elovras gilon. Ueber bie Stellung beim Artilel $ 50, 12 
Ü. 1 u.4. (Hovyos Zen. An, 6,3, IL u. Rpr. 5, 3, 55 bedarf für bie 
Profa noch zureienderer Begründung; bichteriiche Stellen bei Eimsley 
zu Eur. Her. 7.) “4gyuw daneros algedeis magaıer duir kenkäv. ©, 
"Aanevossäylyvero 1ols adly 00 1üv dvdguinur. ©. Kazöc Ixer oddık, 
m. 0 xaxis Xxwvrowörog. MI. Axwr duagrar odelsdräguinu zu- 
xbs. Ze. Tüsnölus ixodsasmagtlaße. He Zxiyaadı elris 1 dvay- 
zu09siasy Ind ndv nolsuiur zaltuis In odaıv dnoorde rüsaörds Onyıl- 
— Alyovai nrısixodosov gagnday dnodareiv Gsuioro- 
x1ta. 8.'0 Nixias d x odaras jonudros ägyur dmorgkyas FBoikero.8. — TA 
nn geiyem tois mövous, alle EHehonziv dgyu naı- 
devouirg du mgosdeinuwv. Be. IIgoSöuus Luguüvea, dra od dvayap, 
GAR 49ehodaros za) zugıros Ivexa drivres. He. Tois duo dda- 
Aousious roiıow dmonoulvox duipnrous navras noir. Ei. — Ob 
yılöaoyor abrömaros duptovran IM. 0 LAsö8sgos Imamar zul 

5 udlerd den zaragaris. IM. — Biler Ins Me U yi Hi 
Vovan nis dmnmirens zammardrur za} Anmsirp ddden. Hu 














2. 
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J 
TE ayerdoväv bvimyuirp 13 4hovrı üllge mvd drileuar sögiorum. 
Zu. — (Xi Mundnvaieus undiv duagägovsas sör Aller dp’ öudr 
renpjadcn. ©. Olırar rgayydiar elvar 
sa» alljlox ra zei zip ölp anmonudeme. HA.) 

a. 3. Ordinale Mbjertive, tie modrrgos, more, 

Goreros, bezeichnen präbicatin angefügt bie Ordnung in fr a bie 
felbe Handlung unter mehren Begriffen dem erwähnten zukommt, 
während die entfpredjenben Abberbia, zrgöregor, meiirov, Geregor (vgl. $ 
46, 3 9. 9) die Ordnung befimmen in ber unter meprem Handlun- 
gen keffelben Eubjeets bie erwähnte erfolgt if: zedns Mn; 
moosißele er war ber erfie ber M. angriff; mem M. me. 
war ber erfie Ort ben er angriffs mowror M. gs feine (ober 
überhaupt die) erfe Handlung war der Angriff auf M. lieber 
die Stellung bei binzutretendem Artifel 6 50,11 9.1 n. 120. In.ds 
Über gr und »5 mgüror $ 46, 3 ©. 2. Wehnlic unterfheibe man 
mövos und wöror twiewohl zuweilen uöro» erſcheint wo man — ee 
arten möchte. Znovdas Avovas oix ob auvrduere, au ei ngöregos 
Imörus. @. 'Ekiy als ngorigors dınfam tür Lvür Lxaorer 
zugoiedan 0. Kaldv lamy iv reis röv Elluv ddızius zu) warias 
meurous ed g, van zug nv 'Blbjvur Elsndegias. 16. 
Aazedasıörun vorige, dylsorıo wi lv Magadun uiym Yıroulrs 
wuü üulog. I. Tois aörev vönovs dgiozur Ixdaros dvayxalöv mov, 
os di zuv Aller borgows. m. Xalınöv toııy Üorarov Inskdovra 
Adyaır, "Io. O8 reis altiow, dAld zois serdrous negi dr mpayud- 
nur einivras dv bgyi mowicde. An. 5 Imi zo mod ob ralsuraion 
seiwineron aclortan Au. — 'M iyagisma nörn_ —* —— — 
mon Me wirp ricder 
meotijnes lexriov yuyiv. IL Mi Jaydv mon aod yagis el ris 
hövns moris, Ipei, Ei, Ob ılkomiv nöror 
mgaosönuon ie mölw adnör zalös daxdaunaav. ©. Hegıdumer Be 
vadiwase 10 wydka, iv } uovor Huigg oöy Unonse» dylyvero Üı 
önlom d9gdous yarkodar. ©. 

A. 4. Abhnlich werden befonderd mit Serben ber Bewegung tem- 
porale Ajectiva verbunden, wie iögSguos, devrapnies, ıgıraios 1. dgi- 
zo er Fam in ber Frühe, am zweiten, britten ac. Tage an 
Bol. 524, 397. Chen fo finden fh aigrihor, ygörıos U. a, einzeln 
aud; Iocale Uborrbia; befgleiden öndenerdos. "Konigas dxoiaas io- 
@gsos jur. IM. Karifamor eh 1ds sunas üdn axorai 
4avregasos dugi nei TO Tußglou —2 
(ayıs IBdouasos üg’ od Exanıy trelsira. Ha. 4no reung mie Hnigas 
meunate Aoyitouos sd mag’ ünür Lv vols baxıdm yardadan An) 
Mooralos dr 19 orgusöpan Ines dgmoiun; Eu — Zyolaior 
dzoulodgaor. ©. 'dyızvobvras alpvidıon. ©. Xaöyso Euruövres 
Ti olsıia modesovar. ©. — Ymaidgsos iminndgu. ®. Inmias 
Iyagsı ündonordes als Ziyun. ®. Tois Ärdgas denimans (dni- 
dosay) önoonördous. ©. 











I. Appofitive Verbindung, 


6. Appofitiv verbinden fih Begriffe auf mehrere, z. Th. 
ſehr verſchiedene Arten; am innigfien durch fyuthetifche Ap- 
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pofition, bei der zwei Begriffe, 3 ®. ein Eigenname mit 
dem Gattungsbegriffe deffelben, verbunden gleihfam ein Compo- 
fitum bilden. So namentlich in Verbindung mit dem Artifel. 
©. $ 50, 7 und vie A. 1—6. MWgosiidov juiv neguos zoo 
Beraysırvımvog unvög. An 


7. Beniger innig if bie epithetifhe Appofition 
die der attrihutiven Verbindung ($ 50, 8A. 1) entfpricht, auch 
mit Bezug auf Gebrauch und Stellung des Artifels mit_ihr 
übereinjtimmenb ($ 50, 7 9. 8—12), und befonders rüdfiht- 
lich der Eigennamen zu bemerken iſt. 


A, Mehr ſcheiden ſich die Begriffe wenn fie beite ihren Artifel 
haben, befonbers wenn bie Cbann betontere) Mppofition vorangeht. *H 
Suloudyn # arme h Eößovlidov zai d Hokkuuv 6 marjg öAyrlov 
ddshyoi joa. An. 0 dlelpös ö Agsdovcsos owira el uri- 
08ar. 47. — Tor usagör zai dvandij guldfomer rov duloxgdem. 49. 
Tav nevreingide sora mgüror dnolnaav ol Aönvaies 1a Aljhıa. 8. 


8. An die epithetifche ſchließt fih die partitive Appo— 
fition an. vgl. $ 47,280. 3. 


A. Genauer find bier zwei Arten zu unterfcheiben: bie diſtribu⸗ 
tive, burd) bie dem Gangen feine Theilbegriffe gegenfäplich an 
geſchioſſen werben; und bie abjunetive, burd bie dem Ganzen ein, 
meißs numeriſcher Begriff angefügt wird. Als folder kann aud ein col- 
lectiver Singular fi mit einem Plural verbinden, und babei felbft, 
in fofern die Appofition näher fieht und übergewichtlich ift, das Verbum 
im Singular fehen. Bol. $ 47, 28 9. 3 und 69, 1 0.3. Anm 
ein ii slow, ab di zaxal, IR. — Hyoduaı rois hir yon- 
ereös zaf movngois ayddga dhiyous ılvas Ixuregovs, 1ois di werakd 
misiorou. I. Ob duninsovuss Mag’ A9nvaious ob duyazurasoı 
dvsyuigow. ©. — Häo weis eivououuivos Igyov m Ixderp iv vi 
möhte mgosrtraxan. IR. — Ab ziyrus ıö adris dxdarn Ioyov Ioyd- 
Teras xai ayılei Ixeivo dp’ d reranraı. IM. Odto dlhos ülle 
löyan. Eu — Ob Imneis Konuos olgorai nor Aldos dllagj did- 
zo». Be 


9. Die gewößnlichfte und ſelbſtändigſte ift die parathe- 
tifgen vorition, die, wenn fie ohne Artifel eintritt, einem 
relativen Wießenfage (ds — 2ortv) glei) gilt. ITomlodg 6 Iv- 
nög & utyas diheoev Agorüv 5 7’ dEwveoia, do zurı zoic 
Ze@metros. Ev. TO ouna dem zul dvaysalu dv Eauro 
mgurov piv Hdoviv, wErıotov zuxod dE- 
Aeao, Ina Ama, dyasuy purds, Eu d' ab Suddos 
xat gößov, üygovs kuußoviw. IA. Kölanı, dew@ 
neo zul wertorn PAdßn, Suws Zmtuıker f yicıs Hdo- 
vi rıva odx Önovaor. I. — H üuerkgu mölıg, Axor 

zurapuyn zur Elkıvav, viv odxerı megb ans Nyeporlag 
dywrksron. Al. Tü $uhu za zods Aldovs xol zoy oldngov, 
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ra äpwva zab dyvuporva, div rp Zuneodrra dnoxteln, 
Ömegoglloner. Al. 

A. 1. Es if nicht mörhlg, daß bie Mppofition Ihrem Nomen un- 
mittelbar folge oder unmittelbar vorangebe. vgl. 10, 7 A. Odx em neriac 
hugev, alayiarns Ssod. Iv. '4ljdea nagiorw ao zul Auoi, ndv- 
Tuv yoina dızasöraror. Tv. Oix alaygov olksiovs oliar hocd- 
9a, 5 dugıia tıvd dugıkws j Xalxıdla ıör Euyyerar. 
©. Zıyöv zul auggaveiv ad gnm yomwaı, dio zdxw nayiare. 4g. 

A. 2. Wenn eine Präpofition hinzutritt, fo pflegt fie bei die - 
fee Appofition nicht wiederholt zu leben. Xugoner jdn naides & ud 
zöv oogüv didaoxalsia, ovazıs naıdsöuara. Zo. Meg? yanudımr 
dakis, dßeßaiov nenyuaros. Mi. Hx köywr, zovyod nod- 
— Igyp ul zad Iydgas Bagteras yiyvovreu. IM. (Ev ıo "Ageie 
ndyp, dv To aruvordıy dizaomgip, Önoloyay adızaiv anodrijoxen Av.) 

A. 3. Baft epithetifch if bie parathetifche Appofition, mern fie, 
übergetwichtlich betont, ihrem Begriffe vorangebt; ein Berbältniß bei 
dem z. Th. auch ein Mebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt, “4 dw 
ns Inöv Exövn öuoloyran yaniv ol mölsms Baaskns vöuo dixam 
elvas. IM, 2 Zei ıl da xißdnkov dvSgunos xaxov, yıralzas is 
gös Hhlov zurbeans. Ed. — © xosvos larpös ae Ieganeian, yad- 
vos. Iv. Tö zovgösaröv es 1dv xaxdv nävımw düxve, nevia. Mi, 


10. Eperegetifh if die Appofition, wenn fie einem 
alfgemeinern Begriffe den beftimmteren zufügt: nämlich. Statt 
ipeem Begriffe wird fie zuweilen einem auf denfelben bezogenen 

'elativ angefügt. Eloiv 7doras noAlus Plov, maxgul ze 
Akoyas zul oyoAn, zgnvov xaxov, uldws re. Ei. O 
Havarog Tuyyüves dv dvolv mgurärow diükvarc, zug yu- 

ig al zoo oWmarog, da’ dAhjlom. IM. (Av rs üv- 
E97 una zeWon, xeyaAny F nocswmor Hyeigagy 
mödas, xard To0g vououg peukeras ımv 100 Adındtvrog no- 
Aw. Av.) — ‘Rs Iaynaoluc nepuxs 6 HdV mgöc To doxouv 
lvavıtwg Eyew, 10 Aunmgov. IM. To dam dıdevas me- 
ylorov xaxoo dnaMlayi iv, movnolag. I. — ’OoM q 
mogosula, 76 zug dmaoag um Bader elvas diayvyeir. 
IM. Prun mlaväraı xal dıkyvworas ndlaı, 76 un Beßuloug 
züg Bgoruv elvus zuyag. Iy. — Ovdels Lor’ drelis, od- 
doög ovrog Ireuys, Todg ap’ Agnodlov zal’dgscro- 
relrovog. An. Bl. Elusley zu Er Her. 601 und Pflugk 
ur Hel. 771. . 

“1. Eine folde Appofition haben aud mit Adjectis 
ven, befonders mit pronominalen, verbundene Subſtan-— 
tive. “Er dniydnua nayaoıwoy Bgosis, ob megi zugavvons zal mölsıs 
Önneiras. Ki. Kowör dyadiv kan vodro, yancrös sörwyur. 
Mi. Obros 5 1gönos No zis ıuv maladv gulocoyias, Boayvkoyiu 
Ks 4azwrız). IA. TO welimua adre roörd 
Adoss zab ugsouds York dno aunaros. II. — Toim oöx 
duadia abm 5 Inovsidsoras, % rod oleodas sldiva, & adv oldıw; 
IM. Holleö wmSeivru dAlorgia» gen, ı5v zur adldn. IA. 
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Mila gslosögeu rodre ro nddos, vd Dauuäle. TI. Mivahdef 
olpas, »ö yuyiv dgmoviav uyxeiodan Mi. (T5 vis mölsus j9o 
Ile ms &v rosoüror|,] dysudis zul yoyoron. 4y.) 

U. 2. Eben biefe Mppofition kann auch bei fubfanti- 
virten Adjeetiven, befonders pronominalen,. eintreten, 
Bol. 8 50, 11 8. 21. Mordop elxic dom morevom, nö die zelous 
Tv autiv Ayov ds Ayovzı A TB 1ord nv Pdazorn, vor d’ ob; 
4er. Hegıxlös dvoiv Byirero uadıny, Avafayögov re zai Jdum- 
vos. Io. — Toötp hayigu drag öv äller (du, vg nun o- 
etyeasas. Er. (Tayb üv ro Tod Avakaydgov yeyorös ein, öuod 
ndvra yonnara. M. "Eypayar ara & dj mavrs Öywooa, 
yvodı Savröv zai undiv dyar. IM) 


A. 3. So erſcheinen denn auch Pronominalabjeetiva im 
Neutrum fubftantivirt vor (binglihen oder doch als dinglich ges 
fahten) Subfantiven männlicen und weiblichen Gefhledhts: ebm fo dis, 
1oia 36. zwei, brei Dinge, Ti nor dorv aörd, # dee; HL — 
Kal rodrd rm idvderiov, # ngoumdie. Ki. Todro ds did 
weodos xaliras, 5 dv 1 yuyi dyvosa N 100 kpevauivon. Mi. Tod- 
® 103.5 Ivımv aö nöhsws olxovuivas döuows 7’ dnöllue', ol zale} Mia 
Aöyos. Eö. — Hüocı vuyai nıqguxamv aürd-roöro, Yuyal, elvun. 
IM. Toörö ye adro, ij eößovkla, dülor ön Immun tis danv. Ihe 
— 'Exsivo loyie uiya, mlodros, Äaßay Te rotes eöyevis drig. 
Ei. 'Exesivo xıgdalvuw üyeitas, zgy ydovijv, Mi. — "Bora 08 
Emıdymobwer, ggovjeems. I. — Aumporigess zaniyov rois na- 
kiras, zei tais nuwgiaıs zal rais insuslsians. Io — 4öo 
dom 1& nadıvovra tos viow, ij re nv ddizeirwy rıuwgla xal y 
reis drdedes vos dyadois dauern dwgsd. Aus. Ada in land, 7 
Te 0wggocdvn za) ab di Ivana ndvre Coins, dıxanoadrn, Il. 
— Mi rgsoi vis däuugopundtog rj deyp, olxrp xab jdorf Adyaw 
xai Brseizeig, duagıdvere ©®. (0 Armtivov vönos gie TE weysore 
öveidn zräten, yHovegods, dniorous, dyagicrouselvasdoxein, 
47) — "IP dvzganiode ı7 woyh alsyoiv, roirw» Iyapdınay Kaxıs 
mdvrwr, xigdous, ögyäs, jderäs, Aönns. a. 

M. 4. Die eva hinzutreiende Bräpofition mirb bei ber epire- 
getifchen Appofition bald wiederholt, bald nicht, Iegteres wenn eine en“ 
gere Verbindung flatt findet, "Em ro xgeiasor zaviov meld, ro d- 
zövras neideedas, ülln dor — 
&yovras vs dhmbdos, rs vod öyacdal rn dxei dv inadunon. IM. 
T6 uöhos dx rgsüv dom ouyasiuivor, Aöyov re zaidgnorlas zad 
— IM. — %Kx todıwr ob drouasmi ylyvovıan, ix ray Imı= 
indsvadvrwy Ixaorıa. Mi. Ab Ini vovrov nodies Änaco, Ind 
red dAunus (jv xal jdews, äg’ od xalal; II. 'Aoderev uerd no- 
rigov dr idius zwdireios, nerd 0ogod largod A wir dna- 
soös; AA, 

A. 5. Unfer nämlich wirb bei ber eperegetifchen Mpbofitton, auch 
weun als folde ein Infinitis mit oder ohne Mrtifel eintritt, fo wenig 
wie im Lateiniſchen ausgedrückt. Doc erfheint fait deſſen (nach Sube 
Rantiven) zuweilen Ayo ich meine; Adyw da, wenn es zuerft ſteht, je- 
doch, wenigſtens bei Spätern, auch ohne d&, “Gregor nexseuu, Kın- 
sıxlia Alyw. 47. (0 wimg dosloo maudos, Alzunvnv Lym,, 
Eel9e. Ed. Hgosixgovo’ dvägeinp' novngd, Avdgoriura Alya, 
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41.) — ag’ dv äv Ixasım divarızı, roöruv 1» Tjv Adler ol- 
zosrıov Liyw, yoiuara Aaußdvovav. An. 


A.6. Der Infinitiv ohne Artikel erſcheint als No. 
oder Ae. eperegetifh da wo er aud ohne Artikel Rechen 
würde, wenn bad en dem er fih anfügt nicht ba 
Hände, wiemobl auch bier ber Artilel oft flatthaft, zuweilen nothwendig 
it So zunãchſt nah Subftantinen die ein pronominales ober qua- 
Titative® Übjectio bei ſih haben. Bagos m zul 184° Karin, alveiadaı 
av. Ed. Adın udn lo zaxı meäfıs, Imonjuns oregndivan. IA. 
Tis abın nieyws, dxovims gıleiv; Zo, 
Sax 00: rosadın ng elvas, riv Ndorjv Öuav udvor deizssn, hldo 
BR obdiv georrilsın; II. — (4Vo kyauev eva 1ds maguozıuds 
Ans 16 Ixamoy Sıgameien za) apa ze) yuyiv, mim» ner, mös Hdo- 
vv öuskeiv, zyv di Erigar, nos zo Belnorov. IM. Moregor 
aigıs rüv Adyav, tiv ad dran elvası“ Yurıv dguoriar; 
DA Hossiv ömeinov reisde roös abrodc Aöyow, vemär nöler. Ei. 
—) Eon nıria adın aupie, ro diöuevöv mvog un Eyeıv yonadan 
Be. Bögjopuev tadınv dapjv oloav ndvrwv röv xanav, vo unlSElsır 
Ta diema nodruew änkös. 4n. Mia adrn oumgia xal nölsus zul 
E9vows, rö mgoorandv dvdgüv dyadıv za) ovußoilw anowdaiur ru- 
xeiv. dv. — Mavızov dv vo Iyas inıysionua Imıyugev, dı- 
daczsıv & oix olada, dusljons mavddrsw. Be. diouas bumv de- 
xaiav dinsw, 25 Ioov Nuwv dugorigwv dxodsan An — (Ob 
Sad’ Hskes, Ivntöv övıa dvaroysiv. Bü.) 


A. 7. Eben fo ſteht der Infinitiv meift ohne Artikel nach fub- 
fantivirten Neutren, bejonders von Vronominaladjectiven. Vgl. 
$ 51,79. 4. 4oxö ro 6oror naiv, Instıucr mis Alles. 'Io. 
Din xowör röde Idig 9’ ixdanp za) nöls, vv uiv zaxiv zaxıv vn 
mdoysır, ıöv di yamamv ebruysiv. Ei. TI di Aooriiow oix Zaw 
Töde, viows dis elvas zal yigovras ab ndlw; Ki. "Bau rodzo, Ad- 
yp Mysıv 16 övea va zal wi. IM. Keivo rixvov xüller, ladrma 
Teuäv. Ed, Kalsnör kam» Ö uillm ouiv, dvdgös dgıniv did Aöyar 
Iyzopıdlew. Io. — 4wöv zöd’ einas, Fevogovsiv Iniludar. 
Ei. Toör aurö yonlw, nävsas “oyeious unteiv. Ed. "Er odx 
Inioına9” oöd’ idngdsaud! no, yaoıım dıddazse» olav oix Ivsan 
vois. Ei, Erös uövov dei, aäcde auyzguyas ıddı. EB Ti 
Elle nänv üßgs rad” Zoıl, xgeisen damuvur alvas Iilsn) Kb. 4 u- 
Pärsga dökm, xai mei riv gulosoglar duapägsıy xal zonursgor 
Bebıwxiras ıwv allar. Io. — Toüro Iyu navıana dıdaxsov G- 

















(9. 8. Nicht Hieher zu ziehen find bie Stellen an denen ein epere- 
getifcger Infnitiv einem andern Infinitiv angefügt if. 754° &yw 
ga yaivas mossiv, ds niywra nargücdas dis misiore magaugeiv. 
Be. Kıydwrsvovon toseinov u moseiy ob njw dixm geöyorsss, ro dAye- 
viv abres zaog&v, mgös di To aigäluor m Tor 
uillorın Euggova zgıriv Isıadaı di zeite pla Iyeıv, 8 7 kon nod- 
tor yıyvoozser, Imeua ds dg9us, Ins? ds ad, DA.) 


A. 9. Auch nad [Mdnerbion erfcheint der eperegetifche Infinitiv, 
befonders nad osras. "Yuas a naides ourws dE deyis Inaldıvor, 
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wo — — ————— 
Be. (Evsa59° avig lc domw dvdgis duuyogos, vso 1d, 10 xumıv ab 
pigsev zab ıdyador. Bil. 

[a. 10. Einem Sage lann ein Subfantiv mit einer Befim- 
mung als Appofition angefügt werben, entwweber als No. mit Bezug auf 
das Subject ober als Ac, wo das Ergebniß ber Handlung zu bezeichnen 
if. Keivan neoivus, nioris od ouıxga nölen Ed. ’Kusdvo, ixa- 
vn ngöpasıs sl Yauapravew. Dil. TO koicgıor di, Hgsyxösd- 
$ilav' xaxv, doikn yuri; ygads "HlldE skayifouar. Ei. — OB nad- 
oouaı züs Kagıras rais Movanıs ovyzaramyvüs, hdiaany avlvyien. 
Ei. Eidenuovoins, u086v jdierwv Aöyur. Kb. Ob yon Indywias lüv 
dxoldorovus elvas xal radtas nÄngodv, dvyvuroy xaxır. IL Towi- 
mr dvägunomy ı dungakie, 76 uno8” doms za) uious eivons Auob 
— yilar Zlsyyov äysudiorasor. Kö.) 

A. 11. Häufiger finden ih Subftantivirungen ohne Berbum 
ankündigend vor einem Gabe (zuweilen auch eingefchoben), ber dann 
ber eperegetifchen Appofition entſpricht. Gewöhnlich nimmt man ſoiche 
Subftantivirungm ald Aecufative, vielleicht nur. dann mit Recht wenn 
fie in einer Art von tranfitivem Verhältniffe zu dem Berbum bed Sapes 
Reben, da fie in manden Fällen mit dem Subject in Beziehung ſtehen. 
Bon Pronominalabjertiven gehören hieher auzö zouro gerade fo, zaurd 
wöro eben fo (ugl. $ 46, 39.3), dvoiv Scregor eins von beiben, 
Augöregov beibes; eben fo ber Urtilel zd, z.B. mit einem @e., wie 
70 zuv masörswv wie man im Scherz zu fagen pflegt, Adrd 
Todro, zods gilous Ev zois' xaxois yon rois yiloow wgeliv. Ed. 
Tauıd rodzo, liig diuladusvos old’ ikiyays zov Hokößnkov. 47.— 
4voiv Sdregov, 7 sögnooum ig’ 6 loyousde H yrov olmoöusde e- 
divar 8 yndaun louev.. IM. Avoiv de Hdrsgov, 4 moumiur dv 
aois Kllyow F nayrinaay dvngiadas, Io. dvoiv sd Ersga, n oida- 
Rob nuiv 4 dv mov‘ ölsyayod ab jalyıas modkeis iv mo Bip zalli 
ovs Iydımaav 7 al Taysiai za za) loyugai. IA. — Auporegov obıos, 
ange z8 za) goove. Dil. 0pda Tois altes dupörsga, zal dızar 
onitous övıas xai eyiomv dvanır zexrmuirouc. lo, — To ris na- 
@orulas, ögavres og ögüe na) droiovres odx dxndovan. (dn] Ms 
Gi To av naslövıwv,.toito ad xal duol dgeis. MA. 

N. 12. Am häufigſten erſcheinen fo als Anfünbigung, ein Ur 
tbeit über den Inhalt des Sapes ausfpreend, Abjective, befonbers 
Superlative, felten Partichhin, 3. B. 70 deyöusrov wie man zu jagen 
pflegt. Bel. $ 46,39, 8. Kepakasor züv elonuevur, olovoneg 
Tois Ög Öpwv dgyonivovs olsode div mg) Önäs eivas roobrous yon 
megb av dgyiv zw kuiv Önäs yiyvaodın. Io. TO navy uiysoror 
ab wahhoror, viv ulv on yagav aüfwrouiny dggs, mv di zöv 
Aoksukar ussovulono. Eu. — To ndvıwv dvandgdraror, züv Öus- 
— yapıy mosogellem. An. Tö navi Savuauröraror, 
inawodos uiv änavss ı8 windru Inımdaiuera, mudoden d’ aörd od- 
dena: möhss 9ler. He, "Erna To deswöraror' el zul dudwröns he 
ds ualsore whv ngoixa, fjv ob deduixame, zus 6 ravımv afnos; An. TO 
ndvmy EvavısWrarov abrovouke, zadiorer dexadapylas. Zu — T 6 
6Goro » rois ddıneiv mgonenutvos, nagrupjası ns aönp xar’ duod. An. 
Elul ni 1@ Bovlouivo, dv 1a nöntew Bodintas, div Te, ro Eoyaro», 
dnoxuivan Il — Tö Asyöuevov, 1a naider nasijuara Sayua-- 
oröv Eye m wrnusiov, II. Zyohf mov, To zard viv nagomiay Aeyd- 

29) 
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nivor, 5 ya toßtog Äv mom How mölır. I. (MR Eraigs, uerafb 
küv Aöyav, üg’ od wide jr rö divdgor ip’ ümep jyıs Awäsz; IL) 

A. 13, Aehnlich finden ſich auch Subſtantive, felbk ohne ein 
Kbjectiv anusior, rexuigsor, meit mit dis zum Beweife dient ber 
Umfand baß —. Adolsayeiv doxd za} degomergeiv zul ıö ndvruv 
dj dvontörarev doxod» elvas Eyxiyua, nirns zaloöner. Ze. Tö 
dj oysilıdraror xad uiyırov Fuoıys doxoby üßgeus eva on- 
usio», roooituy dyäguinuv ad nagelddy zumyogeis. An. — Oix d- 
miygn, onnebov di, 898098 Igor vöuor. 47. Ta ögven disgdelgern‘ 
zuxungsor di, ruv dgvlämr Inilsuyus cagis Eyivero. @. 

A. 14. Gewöhnliger tritt nad diefen Ausdrüden (M. 
13) ydo ein, das auch nach benen A. 12 nicht felten folgt, fo daß 
fie dann als Gap zu fallen find: Beweis iR folgendes: nämlig 
— '49mvaios megl yenois Jölns wällev Lanoddafor A negl yenuizer. 
16xungs0» di’ yenumıa y&g nisier« önig yıloupiar dvjlwoev. An, 
Oddiv Eniorvov bxivas' onueior de‘ od yag dr deig’ jxov ds nun 
4n. — Tis Kissedivous molmias obx dv sügouv wäller ayuyigou- 
Gar‘ rexungsov di niysator ob yüg dxivg yaaueon mug” dxir- 
mu» adv ikjyws div Hysporlar Mafor. Io. To tv zois mgsoßömzer 
slvaı zöv Heöv timov, Texuigsor dä Tourou" yoris yap Kgurs 
odx slaiv. IM. — 'Eßoölorro 1ois dueivous 18 fa fya. Texzuigsor 
di ds od molsuius Engaooov' od yag Hdixnsar ondive. ©. 

Kegdlaror to zulds dlljlas önusiv' al yag xrj 










I 
10 olsy, Drew nomdj. An. Adro ro dvarsıdıaror' alm yagi 
algivn öv diuev Tor Ydnvalor Öyalöv fee. Yard. TO Iydmsvor' 
ergarönedov yag Im dixa xariayer. la, 

A. 15. Nah Subfantivirungen ber rt findet fih auch ön. 
To niysoror, ön züv BE aured ysyorirur obdiva zarilımy Idion- 
mxois öröune, mgssayogevöuevor. — 
nayıayod naganinrov 10 Gwua Fopußor mepiye II. 

K. 16. Ein Adjectiv der Art kann aber aud durch das Relativ 
eingeführt werben, ſowohl wenn ein felbflänbiger Gap, ald wenn yap 
oder dns baranf folgt. ©, $ 51, 13 9, 18, 


8 58. Nominale Eongruenz. 


1. Der hoͤchſte Grundfag ber Eongruenz ift dag Glei⸗ 
Ges fih möglihft dem Gleichen gefelle, Bei attri- 
butiver und prädicatiner Verbindung muß der adjectini« 
{he Begriff mit feinem Nomen im Genus, Numerus und 
Eafus; bei anaphoriſcher regelmäßig im Genus und 
Numerus; bei der appofitiven im Catus übereinfimmen. 
Ausnahmen $ 45, 2 9. 3 und 56, I A. 4. 


A. 1. Anaphoriſch nennen wir nicht bloß eine ſolche Berbin- 
bung bei ber ein Pronomen, namentlid ein Demouſtraliv oder Rela- 
tie, Sondern aud bie bei ber ein Abjectiv oder Particip fih auf 
ein (meift vorhergehendes) Nomen bezieht, 


$ 58, 1. 2. Nominale Congruenz. 449 


U. 2, Dafter als andere Sprachen Täft die griechiſche da wo Form 
und Sinn collidiren ben Sinn verwalten: bie formale Eongru- 
eng weicht der realen. @o erfcheint befonbers bei einem perjün- 
lien Neutrum ber adjectivifche Begriff im Masculinum 2 
Filter, d megosa ruugdais terror, Havel ngös' dydgüv. E.Q 
yaigs zollızogays Boswridsov. 4g. Hagıxddyro vior in usı- 
gazıor, as mir dydum, zulov m adyador ziv yian' riv d’ or 
Way navo aulös. II. — 'Augi nilas Kaduov Iayortav Inte yor- 
valay rixvwy dmudis slew, obs nor 'Agyeiır ävaE Adgauns Aya- 
yer. Bd. TE uegaxın td nam napayıyırnuiva reis Ixelvov 
Karepoöyncar, obn bgdeks yıyraczorsec Io. Ta updne 
Tide ngis dlljkovs olım denkeyönaros Yaud Insudurnsras 
Zurgdious. IR. Oix dv dikamo lynaralımeiv ya ıd nucdızd # ui 
Bondions zevdorsdorn. Mi. — Tao? Üeyer j wage zul dumdis 
aörm xegakj, Üfelykudos ıy meonegaig Mag’ Agusragyoo. Ay. Tis 
dr Äykaorzo 1iauıms Powaws, ds Tor 1imer dhor In) nergsöne na- 
eiyayır. 'Ie. 

A. 3. Scheinbar verlegt wird bie Regel zuweilen beim Dual, 
Namentlich wird für den felbh bei Dichten feltnen Artifel nz ($ 44, 
2 9. 4) in ber alt. Profa wohl immer zus ald zweigeſchlechtlich 
gebraucht vgl. $ 14, 9 U. 2; vorherrichend in berfelben auch rei» für 
naiv. Bol. Herilein obss. critt. 1 p. 31 s. Gben fo Acht side für rede 
Aeſch. Cho. 205, So, Ant, 561, El. 977 (wo auch ©) und für das 
begweifelte reöre (Mr. Frie. 847, mo Bekler suöres bat vgl. 8 25, 5 
N. 1) Recht zoom Welch. Perf. 184, Yofr. 8, 116. 156. 157, Zen. 
Kr. 1, 2, 11, Plat. Rep. 452, Tbeät. 195, Gef. 679 a, dlljiw Ken. 
Mem._2, 3, 18. Neben sairaw Blat. Pol. 260, Iſä. 5, 15, Soph. 
Deb. 2. 1504, S. 859. 1149 erfheint sodrew (irow) Plat. Phil. 57, 
Gr. 693 ©, 898, a; bagrgen mins Goph. El. 1138, Ded. X. 445, 
1290, Ar. El. 1106. Mehnlic findet ſich neben aör« Soph. Ant. 770 
are Aeſch. Berl. 187, And. I, 113, wie neben adraiv Soph. Ded. K. 
446, Them. 950 adroiv (roiv Ieoiv) And, 1, 143, neben diljlaw 
Een. Diem. 2, 3, 18 aliylo BI. Rep. 427, d. Vereinzelt find feminie 
niſch dos Eur. Suppl. 140, aovo Plat. Gef. 777, uaraio und die 
Eur. €. 1064, olv Pl. Gel. 644, dugorigmw Jlofr. 4, 139, (dvoiv 
“Podlosy nevımxovrögoww Thut. 6, 437) Selten findet fih das Mate. 
eines Particips bei einem Femininum mie Plat. Phäbr. 217: doo zwi 
dato idia dgyovre zal dyorm. Oro diimuador daneg el Te yaigs 
Es 5 Heös Im) vo ovllaußavam alljlas» dnoineer, dpsuivm ron 















A. 2.3, 


2. Benn verbundene Nomina ein gemeinſchaftliches At- 
tribut haben, fo wird diefes gemwöhnlih nur dann wieder. 
holt, wenn Deutligkeit oder Nachdruck es erfordern; fonft dem 
nädhften Nomen angefügt. 

. 1. Wiederholt wird gewöhnlich der Artikel, wenn bie 
verbundenen Begriffe jeder für ſich zu denen, nicht zu einer Gefammt- 
beit zufammen zu faflen find (ugl. Herb zu Zen. Mem. 1, 1, 18) 
mei aud, wenn bie Nomina son verſchiedenem Genus; regelmäs 
Big, wenn fie vom verfhlebenem Numerns find. Ausnahmen find am 
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dızov za) xalöv xal aloygöv. I. "Ayadov elvai ynm To yasgsır 
nüoı (eos za) any Hdorn» zul rgyer. MA. Altes mod Liv ö 
Goyo» re xai Baasksds röv ndvmm. MI. — (Kydvn kgn dgr- 
oniva zb 60sov xai un. Hl. Häs 1m jderm Aiyur 16 7 öwre zul 
wi. Bd. Ab Außolei de zo un elvas rüs Avaxgodccıs zai deiz- 
nous öliyas Lyiyvovro. &. Karadisrar Is zo dvzös nis wog ö, 
re $u9nös zal dguovia. I. Toö övros te zul dAydsias du- 
ai aloıv ob gelöcoge, IM. "Rus algjon j zöv nollwr duaßorn re 
zal @9övos. IL) 

A. 2. Ein abjertivifhes Attribut bad zu mehrern No- 
minen gehört findet fih wiederholt gewöhnlich nur ber 
Deutlihfeit ober des Nachdruds halber ober wenn bie 
Nomina von verſchiedenem Genus oder Numerus (ober 
beides) find. Oft jedoch wird es aud in biefem Falle nur 
Ein Mal gefegt und dem nähften Nomen angefügt. A av- 
m) dger; mokirov re onovdalon zul dvdgös enovdaion. gl. 
“Ev cup Kyur zul yoyıv wiay navi) Haug gılei 1ol5 Eawsöv ed 
Rovoivias. 47. — Horanoss elidausv Alyıw zobs adrodg zul 
zojvas res aurds, zuineg del 1od wir dmyyoyvopivev vänros, 1os 
9" ümakrövios. gl. 'Exeivos öxasgös za  Nnege dzelvn eü- 
vovv zai nlovoov ävdga dxdlen An. Hdcass HArziass zei na- 
ev HSu0uv N yehms vis Hovanig om meosyıls, "dgl. — Zugrg 
zo vandıı xab 15 dmärg zwduvaien hair dejasw yohedas Tor 
üggorias din’ dyeleie züv doyonivum. HA, 

Töv zalöv zdya$öv üvdea zalyuraiza eidaiuova slvai 
gu, röv di ddızov mal moyngöv ddr, IN. Töv Hrrova dov- 
loduss? dvdgss Erdga xai mölıs modır, Ed, Elxis ya navri za 
Aöyg xai ungarn nargidos fgdvrns Ixmoveiv aumgiar. Tv. “4va- 
urjedmm IE Scu» xaxu» mal nolduov ünds alrois negismonjaute. 
Av. Atiwouas ndvmy öunv undeusav ui yagıy wir dvdoa 
sol mÄsiovos mowiodes imo dixaor. An. (0 aiylos divaras Imre d- 
Bokoös zal jmsoßölsor Arrızous. Be.) — Yuva nenovdan za) 
nöheıs ölas zai Ed rn. An. Aaxedanıbvıo 
oöre 1950, yadueda Toisadrossodrsmolsreig. Ze. — Augorkt 
ol adrol ögxos za} Fuunayia xariom. @. Tois dvafios nane- 
mus nor dıra güum yervüv dıavonmard ra zal döfas; ZA. 

9. 3. Ein Adjectis als Attribut zweier perfönlichen Singulare 
Tann, wenn ohne Ürtilel, im Plural fliehen. Zupgovor kori zas 
— sei yoreizäe ol nur Inas mi ra — 
Bu. Ze. 








3, Ein adiectiviſcher Begriff der zu verbunde- 
nen Nominen als Prädicat gehört wird nur ein Mal ge- 
fegt; eben fo in der Regel abjectivifcpe Pronomina welde 
ſich auf. verbundene Nomina beziehen. 


A. 1. Ein adjectivifher Begriff auf zwei (verſchiedene 
perfönlige Singulare als Präbiat beingen FAN; Hr 
gular, wenn jeber gleichmäßig; im Dual, wenn beide jeder 
für fih; im Plural, wenn fie verbunden zu benfen find, 
Er Reht im Masculinum auch wenn er fi auf ein Masc. 
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und gem. bezieht. Bol. $ 43,19, 2. (Doch Tann er fih au 
nach dem nächften Nomen richten. Vgl. Zen. Kyr, 7, 5, 60.) © Bl 
gu» zal auggovoüca im ndvıı sudöxeuos. A. — Zumpd- 
zu Önılmzd yiroulva Kostiac re nal AlzıBıddns misione 
wurd riv mölw dnonganp. Re, — Ayddar xa) Zuxgumg Aoımoi. 
I. — “Alenens n9ölnse uyn ünig Tod abrjs drdgis dnodaveiv ör- 
rov ag margds ze zal unroos. ML. — TO Zoyasov vis Hevbe- 
Qins zod nijdous, örav dj ob kuynuivor zul ab durnudivas 
undiv mov EL209 800: das nv moiauvor. IM. Eldov vious 15 
zai vias öushoövrar guloyosvus dllilo. IM. — Arov dr dy 
dudas Evös üggovros h nollöv, Be. 

A. 2. Bei einer Verbindung verſönlicher und ſachlich er No⸗ 
ming richtet ſich das abjechvifhe Präbicat nad dem perfönlicen, 
wenigſtens im Genus, wenn es im Plural Rehtz zuweilen aud nach 
dem fadlicen, wenn bies näher fehl. ’Enödem Zrgonpeyidur 
xzai as vous ansinluddre. &. Altoi re ävdownos zal yi 
aimiv inavuuos mb xaraemeyaylvov xaloörım, Bo. ‘A zugn 
za; bikımnos joar tüv ioyav — 
Tov dv niln zal my nAovciwv drsuoriga desy ra zei ol 
dyasoi. IM.) 

4. 3. Im Neu. Blu. fteht ein abjectivifches Prädieat auf ein 
perfönliched und unperfönlihes Nomen bezogen, wenn beide bloß ald Ge— 
genftänbe beiramtet werben. ‘H zadllern nolıreia va zal ö 
xdllsoros dvng Aosnd dv iur aly deldeiv. IM. (Eyu aimıv 
xzal rixva zal yuvaizas iv Tocllm ggovpoduera. Ei.) 

9. 4. Wenn zu mehrern unperfönlihen Nominen Ein 
abjectivifches Präbicat hinzugefügt wird, fo richtet es fich 
entweder nad) bem nächſten oder ſteht im Plu,; am häufig« 
fen im Plu. des Neu., in fofern die Nomina bloß als Gegenftände 
betrachtet werben. In biefem Galle ift das adjectiviſche Präbicat eig. 
fubfantivirt. Bgl. 43,44, 1. Kai vöwos zul goßos ixa- 
vos Koura zuliur. Ki. "Apoßov delrvn zai oyiua anl nedca- 
nov xal Aöyous. Es. Oim rugavridss yugis mövov yiramı üv 
od? olxog wiyag. Ed. — To bysaivsorzal ro voasiv, dray uiv 
dyasod nvos alrıa ylyrıma, dyasa &v ein, örav d} zaxoü, zaxd. 
Eu. Tipar nüses za gogiauara dia Tv Mloiriv dad’ sögnud- 
va. ’4g. Kalkos zai loyvs dulp za} xaxß Euvorxouvsa dngs- 
7 Qaivaraı. DL. Aöta zai imıuilsia zul voös zal riyunzai 
»önos onlngüv zei malaxuv modrega äv al. ML, Aunn deyi 
# ds ba woyis minov dldCrTa maria rois Iyova ylmsran Tv. 
Eöyivaai re za} duvdussszal tomal dv ıy daumd dild I- 
ony &yasd övıe, M. Td aırnoönevor zab alvnary auyyu- 
emior ds övre. I. (Tür önagyirtur vouwr zat molsreias ue- 
vorruv oix Ir ıov alaygdv adıp mim» dmallayjvar 4n.) 

2.5. Subfantivirte Neutra abjectivifher Pronomina 
Tonnen fi) eben fo auf mehrere unperfünlide Nomina aud 
von anberm Genus beziehen. Doc können ſich die Pronomina 
auch abjectiniih gebraudt nad dem nächften Nomen rien. (Auf 
ziel einheitliche Begriffe bezogen fteht das Pronomen im Dual, in for 
fern jeber für ich zu betrachten If) Em: wir 1ons Aydgods orgamaime 
Teiyew di Im) 0’ nuas abros yipsoua, elsayyalla, mägakos, 
rad? doıv ixavd. dn. (Oi olde) es yon xaxlav el äyvoav ala 
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zei dupärega raör) elmir. An. Mäv aalöc Ir Üpdenı 
7 —— dugorigos Mayer usraßol;e ön’ dllos bdiyırar. DI. 
0 


as ziv go Aucı 
voris, air 






jnör Ex 18 108 eunaros ovyaioden zul 1hs 
iv di tourosy obdeis kam ds oix dw yaaner äyaarı- 
auriga» neyuxivas TIV Woynv wa nllovos dfler. 4c. Eöcyöpas mais 
ar Eye aüllos za) Suuy» xal auygosurn», änege tor äya- 
Yöv neenudiorera 1ois tmlımoiros deriv. "Io. “Hxouer dxzinadoorıs 
mgi molinov zal elonvns, d weyioms Iya divamı dv 1p Alp 
B zur dvägunwv. 10. Kösgyenov avdgainovs zagnoiuas deydlsı. 
a» xai süxlsıer, & ob aataajmıa. Eu — Silınnes za nlon- 
sv zai dövayıy dxixmto day» oidık dr Klliomr, d ira wir 
ömu» za neidur zul Bralodar niyuaır. 'le. 


a. 6. Subfantivirt finden ſich auch demonſtrative und rela« 
tive Bronomina Im Neutrum des Singulars auf ein Made: oder 
Gem. felbR eines perfönlichen Begriffes, bezogen oder c# anfündi- 
gend. +rlosogia don ydgssr, dv ms aured wnpins äymar bv 
75 ühzig. A. Envoriuns eidiv dem xgeirrov, elld roöro de 
gar. II. Oiy dv Ivsxe ob nolloi yacı deiv noungiay win yei- 
gem, ügazıv di dwxtw, roinuy yagır zö iv inımdevrion, ro d’ ob, 
Tva din zuxis nad Iva üyados doxi elvas. IM. — Oidenuinors Ad- 
yous nyannca, dA dei lvönfon wis mgi vodro diampißevras üg- 
qerigon elvas moös rüs mgatns. la. — 'H yh dylvunar dvSguner, 
3 svrian unıgiyss zöv Aller. MA, — Ködeınorias Toör dem», vi- 
ös veiv Yywr. Mi. 'O uerako dugorigur Iyanın sivm, min Hayglar, 

6 nos duyönge dar, Aörny ve zul hdorn. IA. 


&, 7. Bumeilen bezieht ſich ein folhes Neu. anf den verbalen 
Begriff ber im Subflantiv enthalten if. To Amavois nuyuäs 
zei ndiys d9la nsam xai dulwaulvo rodre deuam. ©. Hav- 
Tinası gdaus zaxias onusioy domv 6 yIovos zal ex Iyas moigemmn 
di Äv dv Topos ouyyruns 6 rodre menovdeis. An. Oddpia nagai- 
vens &yadovs äv norjae Toköras, al un Zungooden Teöre eur 
Lmæoris slev. Es. 


A. 8. Das Reu, beionders von Pronominalabjectiven kann 
Ach aud auf nicht fubRantivifche Begriffe bezi So ſelbſt auf 
Verba, in fofern der Inf. entweder ba fleht oder (mit dem Zugebörie 

















v 








a. 9. Das Relativ bezieht fih in einigen Stellen nad) zwei 
verſchiedenen Begriffen bloß auf den (mihtigern) erften. Züge är- 
deas za) möhan’ Asissgon, of 0 oix ädsaav. Ki, Ox dyonaros ab 
niques n gsoßsias Ixiivar zal zamyoplar, As ol mptoßes nagujkdo- 
par. An 


‚9. 10. uf einen Dual Tann ſich ein Plural beziehen. 4de⸗ 
Ibo ywgsizov, div uadörrs ekırov. Zo, Auixueder donp io ysige, 
ds 6 Buös ini vo aullaußavı ühkijkasv dnolyar. Be. 
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4. Bei der appofitinen und anaphoriſchen Berbin- 
dung richtet der Grieche ſich oft nicht nad) der Form, fondern 
nad dem Wefen des bezüglichen Begriffes. 


A. 1. So Tönnen auf Collectiva jeglichen Geſchlechtes (und 
Numerus) bezogen Particivia (Abjectiva) und Pronomina im Plural 
des Mate. fichen, in fo fern man bie bezüglihen Jnbivibuen gebadt 
— wi, ‘0 öykos #9goicdy. Sauudlorres zul Ider BouLd- 
navon. Be. (Tgoiav Ihbvres dinor Agyeiov ordhoe Sees, Lipuge 
hair Inavsdlsvoav. Al.) Zrgaria duye nugeldedoe, noös Bow- 
Tois ı modasovres. 6. Tö orgdreuna Inogilne aitov, zönror- 
res mis Bois za} övous. Be. — Mehtru cos tod mAjdous zu) megi 
Aavrig nova zeyagsauivus abrois dgyer. To. Tis a alnätu: möhse 
— dyadiv yeyovivar zui ogäs Ayslpzivar; IM. TI äy j 

dv 505 ıis Kaxias Sudoon rolaiaey alvan; of vion mir Övr 


G 
Toit möuam» ddivaroi elew, mgroßuregon di yıröneron wis yuzaks d- 








vorn Ze. dei Gpdca zei unjsandes riv iv daxıduuon, Baaı- 
lelav. Ixelvoss yüg Adındv jrrov Kram 5 rois Wudruw. 10. 





mölv Kllyvida, Zivuniuv dnoixous, olseuvras dv ı5 Tißagnvüv 
yuog. Be. Gemoroxkjs yeiyı Is Kigxugav, dv adru» sbegyirms. 
©. Tüv ini Ggdens weyiom nols 'Okuv dos odros tür nölwr g06- 
mydyorm tom ds. Es. —— 
We mootvus. Hg) — Naonza dngriero 4 EAhüs wol vie Haldo- 
ans dvreiyorto. @. Tooyias 6 Asovüvos dikrgupe negi Berrakier, 
im södarnorieraio. joa». 'I0. 

A. 3. Au auf einen individuellen Singuler Hann ein mehr- 
beilicher Begriff bezogen werden, in fo fein dieſen bie affe (ober dech 
eine Mehrheit) von Iutividuen zu denen jener mit gehört umfaßt. So 
befonderd bad Reflerin ber dritten Perfonz ferner aörod, ayeis und 
oyinıgos, "4ynailaos almv dis el ui Lausods algionvrus dndon nä- 
guv ziv yiv adıv. Eu. Kügos Insoxomiro ıE m duvard» aln, vos 
Molsiovs dedavsarigons mov h «dreds loyugorigous. Eu. 0 AdnsT 
.x05 nagsßojdu dnd wm eburönev 105 kauıav. &. — Tıooayig- 
vns hslavruv xatizave uiv obdive, diesrävus d° ob "Ellnves Enaıov 
za) nxdvnlovr adroüs. Be. (Baosksds avrier xa sldov ob "Eldnves 
Eyyis Brrac zei magursraywivone. Zu) @suioroxkhs bil 
vois un dysivas ngiv dv adrol xomescow' Igoßeim yap un 
01 daxedairuos ogäs odxin üguw. 8, — 0 Tülnnos äriyayı 
Foos oysragouc. ©. 

a. 4. In gleicher Weife treten nicht felten nach Satan Plu⸗ 
rale son Demonftrativen und Relativen ein, in fofern alle Inbipiburn 
der Gattung zu bezeichnen find. (Selten umgefehrt.) Kaxöv yuröv mi 
guzıv iv Sig yorı zal umiue®” adrüs ds dvaysalor zaxör. Mi. 
Files dvastac Hyı nid’ bavis, adruugyös, olmeg zul nivar 
moto yiv. Ed. blos dindng iv yikos nagodei re zal ui magns” 
ww, dv ügsduds ob mokis. Ed. — (dei mwas gilovs Öndeyew, olor 
aörös di. 46.) \ 

\ Q. 5. Wegen ihrer eollectiven Bebeutung Tonnen auch Wörter wie 
Ixasıos, us, mäs ms, obdek, ds dv, Sons (dv) mit Pluralen in Bezle- 
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hung flehen, fowohl ber Plural auf den Singular bezogen als umgefehrt. 

av Exaaros diavon?) ds dldos fors 6 mgdoowv, Touross &u Tora 
In näcıw äua mävıa fixe zü yalend gegöusva. Ze. Hoosje Evi £- 
xdarp, obszıvas dero Eye n doivan. Er. "Exaaror kxiksvoe zois 
aawoi ———— 
nolmosnoeren. He. "Eguyor bx Tis dyogüs, dedsäres eis Fxaozos 
u ouläng Sein. ‘Avd. Dies Edocav dAljlow, vouitwv Exaszos riv 
— 1ainv abrü magaaxsvalıw. Io. (Tüv lavmd Ixasros za 
nuidev za) olenöv xai yenudrwv deyovaı. Es) — Kuga tois 
dnaswovnivous Und Tıvos dvısmamodvrus Tobrous ngoFuuwg. Be. "Av 
m nddwn zaxöy Avnovvias ini zovross. He. Täs ts öuvuaw ols 
dgsllar Tuygüvan ’4g. Aoxik dv ıı 9 v05 dom own ini 1 foysm 
ddixus ngataı dv ıı divaoseı, al Adıxoisv dlljlous; IA. Oddeis 
dxoyundn, tois änolwlörus meySoüvres. Be. Tab9 ögüvrss ob Eldn- 
ves aviyorsu, sbyöpwor 209 davrois Ixacres yeriadıı, zald- 
uw di oödels Inıyesgür. An. — “Os Er zdurniar adv olssmuv, 
sovrav co Imuelyiov närswv, Önas Ieguneinte. Be. "Aonalerus 
nävras Q Av neqmuyyäsp. IA. Basıltas nollois xsxoldxeuxen, 

&y ovyyivgran. Av. — Ootıs wirös h ggoveiv uövos doxei h yldo- 
"Gay jy o0x ühlos 5 yuyiv Eyuv, ————— 
Zo. Holkois nagiomy zaysoynsa di Bgowv, Öorıs zaxoiav - 
GIS div Öuoos j. Ed. (Bavudlovres &lkos dllp Üeyer, IM.) 


A. 6. Ueber bie Beziehung eines abjectivifchen Begriffes auf ein 
Subftantiv das in einem Abjestiv enthalten iſt ſ. $ 43, 3 A. 12. Bol. 
Pflugk zu Eur. Herk. 157, 





. $ 59. Parataktik. 


1. Parataktiſch if diefenige Verbindung bei ber Be- 
griffe oder Säge unabhängig von einander zufammengeftellt 
werben. Dies gedient entweder ſyndetiſch d. h. durch Hin- 
zufügung von Conjunctionen (ourdeonos); ober afynde- 
in d. 5. dur bloße Zufammenftellung. 


9. 41. Im Griechiſchen maltet bei Weitem mehr als in neueren 
Sprachen das Streben Begriffe und Säge durch Eonjunetionen zu 
verbinden und bie Rede zu einem mwohlgefügten, organiſchen Ganzen zu 
pelattn. Afpndeta erfiheinen daher zegelmäßi nur aus befondern ſti⸗ 
iftifchen Gründen, namentlich um ber Rede mehr Lebhaftigfeit und 
Eindringlichfeit zu geben ober auch auzubeuten daß man noch meh- 
zeres Mehnliche benfen Konne, "Av dv 19 orpeminen ndvıa ömod dxod- 
as, BAoyuguos, Bof, vırövres, xgasovusvos, aka don iv 
usyälp zwddrg ulya orpanonsdov nolvadz dvayzaloıro gHEyysadar. 
©. Zuußalövns 
dnidynoxov. Be. Avassyuvroucır, dgvoavras, yeidovzas, 
meopdasıs nAdrrovsas, mdvra mosodcır ündg zod mi doivar 
Siem. An. Elgyxa, dxnxoars, Kyero, zglvare. “4pl. 
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A. 2, Bloge Verkürzung iſt das Aſyndeton in &vm zero neben 
dvo (r) za) xcıw brunter und brüber. 4vargsyor Eunalır üvo 
xdrw za navıc ovyyeas mod. Ei. 

4, 3. Dem Afpndeton gefellt ſich oft bie Anaphora, eine nad. 
drudsvolle Wiederholung defelben Wortes, das dann wenigfiens im: ziel 
ten unb_ ben folgenden Sägen gewöhnlid bie erfte Stelle einnimmt s 
dvayopd deivdıros. Niv aldı u Ixoulovam, ald’ Fual 1nogol, al- 
8° üvdoss, od yuvaixss, sl; 1d evunoveiv. Ze. Hdvrwy'növ nengayhivom 
tom, ev dnjyyalıv, dv Ömioyero, — — 
"Eyes nölw, Eyass marigeg, Ey&ıs gehen, Eyeıs Ändgas rosormaus. 
Er (Emi gavıdv zakrıs, Ini rois vöuovs zeitig. Al.) 

9. 4. Weniger Iebhaft als eindringlich, erfcheint wiel häufiger bie- 
felbe Anaphora auch mit av — de; blof mit de oft bei Dichtern, fele 
ten in der Brofa. Hieher gehört and) Zum nv — Eua de simul— 
simul, zugleid — und, theils — theils. "Andrns uiv won y . 
a zov öupdrem dus, indıns di 5 die mv drww. IM. deıvn mir 
&)xh zyudıov Iahaasiow, dervai d? neranod, zul mupis Hguainvoni, 
deswör d} mevia, deva d’ Glle uopia' EA oidiv obrw dewor ds 
yuvi; zaxöv. Ed. ‘0 dgenjv &yuy nAovzsi niv dvrwr gilor, nAov- 
183 di za) &llo» Bovlouivav yeviodan He. Traum drdgös ad ui» 
olzodvras mölıs, ed 0’ olos, als 7 ad nölsuor loyieı uiya. Ed. — 
Zeds low eldig, Zeüs di yi, Zeis obgavic. Ale, — To meidew olöv 
7 alas zois Aöyoıs loriv alnov äuu er UeuSepias adrois rois dvIgu- 
moi, due dt rod Alla ügys dv zj abrad molss Indang. Ih, 

9.5. Aſondeta von Sägen find im Allgemeinen bei Dichtern 
siel häufiger als bei Profaifem. Kaum als ſolche zu betrachten find bie 
Stellen an benen der zweite Sag eine Erflärung ober Erläuterung 
des erften enthält, wo freilich oft auch as ober yag anwendbar wäre, 
“Ayas ıov Eoya, Imidesfov äuiv 5, vo Myes. Al. Teröhumai, dideres 
10 une zp zuwdivg. Al — Eli ts yshoios Bargös Tepevos ueito 
70 vöoyua now, Mi. Einida yon iyew Adn zwis za dx devoregur 
9 souivdi lousmsev. 8. — Toino LE dvaysns abrd ovußaive. Aoyi- 
Tode yag' doysm Aoölstas, roirov d’ dvrayurınras udvovs Öuäs Inei- 
Ingev adızas moköv Adn yodvov, za) todro autos Agıora aivonder aim. 
4n. — Al üllas riyvas oönus Eyovanı &dem aituv negi Aöyors for 
TOitous ol Tuygeivovaw dvres megi 16 mgäyue od Indem 
ID. 4? ol zdammı ol (rabröv) Miro menövSaew; dxolacks ui ou- 
yeork dw; IM. Uno un nowjoen 8 molldaıs öuäs EBlaysr'. mav- 
7 Ydıra vonikovtss Tod diovros ni mid mgdrmw oddE ıd wıxgd monire, 
An. 'Ev wis Aöyoıs dei tomdros el" onvıD re mal tis dAloıs dygaiveg 
ndny Zexgdrow. IM. Mia deyä 10is uillovr xalös Bovlsiscdes 
eldivas dei maps od dv fü Bovin m mavsös dmagrävew dvaya. Ik, 
— (2 mai owina' no’ Eyes avyn xala. Zo, Mn mare dosiva' nolld 
zei Audeiv xalöv. Zo, Mn ndoviov einys oöy) Sayudlo Ieiv, öv ya 
(xai naföndies Biln- 
010» reito deilov monaes old. ME.) 

N. 6. Aehnlich finden fih appoſitiv felbft ber Conjunctiv und 
Optativ; über den Infinitie $ 57, 16 4. 8. Krjom Muxjvas und‘, d- 
mug gılsie doäv, mans ob Teiro, Tois dutivovas nagiv gilom Bd- 
09a4 zois zaxioves Adßns. Ei. Pulanrior m; soodrov zuiv ob In- 
20000 noıjawen, dvri Zuundyuv eöuvüv deenötax dygios dponosm- 
9öcır. II. Ox süxelos yiyvom äy 6 zurımewuös rais ndksow, Irar 
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pi söv 1öv konn yiyrıos 1gönor, Ev yiros dns müs lv yalgas ol- 
xiinran. IM. — Ns ob Inmdevovres ddwwaulg 105 ddixeiv Gxovng 
adıs Inırdıiovn, wäh? äv alsdoluda, Hi roonde normammer ri di- 
avolg, dörrs Ifevaiav Ixarigp nowiv d, u dv Borkmar zo 1 dizaip 
xal 19 adixp, er Inazeloudncasuer Ieuuevos noi 5 dnsdyule 
Exdrugov üls. IM. Anuogarm mi dio rdlarız zugnodeder dur, 
iva dwiv Süngov dangatae, 5 did za dudöuera Bekrlous abrods era, 
ngosgäysser, ul zazoi piyvosro, undaäs avyyreuns rag’ önaie 
suyyarosy. 4 

(A. 7. Auffallend folgt auf den Indicativ fatt eines eperegetifchen 
Inbicatios zumeilen ein Particip. Zyedor 1 oürm diexeiusde, nor 
niv yalvres, Islore di daxedortec. Hi. Toimv dvexa raum 
Bnomadunv tv bnöuow, jyodmaros ix sob nagameir ziv re did- 
yoruv ziv Ixeivon udn’ olyekijasır za) Töv rgönov Töw dunvrod ziysora 
dn.desiw. "16.) 

A. 8. Achnlich wie A, 5 fludet ſich das Aſpndeton bei Tebhaften 
Aufforderungen und Berfiherungen. Yuuia J ndnns, des 
yo &gkas airov, Es. Anoxselvari ue, od nagamoöua. “rd. Tin 
dyınodav eu; maginw, dgxerw. Ze "Rxuv, Ixay juagıer, oix dgr 
vijeonan. Ale, “es, Ineiyou under, ek To nögomor, Zor 

a. 9, Zwei Säge unverbunden fehroff neben einander geftellt Tön- 
nen ber erſte einen serpten Ball, der zweite bie eventuelle Folge aud- 
brüden. Bgl. $ 54, 1 9. 1. "Ar Adßn undv gegouivgv, doikos ai- 
bs yiyveran, all? Hapev aloypdr' od Buröv dar iu. aM! Haßer d- 
emiav ng oldio yiyverar uüllv 1 10 yiuayıos h rüv yurvan, Tr. 
Anders Dem. 19, 221. 

4, 10. Ein Gegenfag mit ed kann afyndetifch eintreten. Weniger 
ſcharf ift @AA” oo, neben dem ſich auch das nur ablehnende zai od findet. 
TO ovverör Bros didwaw, oly d nlovros. Ei. Tav zuxuv dl ira 
dei Irmiv 16 alte, all od ro» Yeor, IM. 'loroi yuramüv Egya xods 
dexkgian. Tv. 

A. 1, Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um ewas 
Neues anzuknüpfen, gebraucht man flatt des gewöhnlichen mir od» oft 
bloß wer, wie Thnt. 1, 55. 110. 2, 10% u. a. Statt durch di etwas 
anzufnüpfen ſtellt Zenophon one Gonjunction dad Verbum voran An. 5, 
6,25. 7,3% 32. 6, 40; befgleihen 3, 4, 42. 4, 1,20. 8, 6, 7. 
u. a. Mehr Nachmweilungen dort im Regifter unter Afpndeton. 


2. Parstaltifh angefügt werden Begriffe und Sätze 
durch copulative und adverſative Eonjunctionen, wie xaf, 
(10), oddE, undt; zul—aat, 1? (—) zul, 1E—ı6; elıs—elze, 
our —odre, uire—wnre; obre—zE, wire — 18; (un —) de, 
Add, wevrosz; 7 oder, J — H entweder — oder ar. 


A. 1. Ueber die Bedeutung biefer Parkifeln einzeln unten $ 69; 
bier nur über mehr ober weniger Gemeinſames eigenthümlicher Berbin- 
bung. Zwar verbindet aud der Grieche gew. nur Gleihartiges; 
doch weniger fereil ald wir findet er mehrfad) Derbindungen bie uns als 
Mifverhältnifie erſcheinen würden ganz naturgemäß, zumal wenn das Ber- 
bundene nur äußerlich, in ber Form, verfchieden if. 
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4. 2% Ueber die Verbindung verſchiedener Caſus von Parti- 
civien 5 56, 14 9. 2. (Sonk ik biefe Verbindung felten. So auch 
bie eined bloßen Caſus mit einer Präpofition und ihrem Subftantiv. 
Keim Hddos Üdaros xai AySovos dei Im airi 1) Juliaoy. Au, 
—Anexgivaro did Agayiar m al adıd rd Iguicueva. Ih. 
Tosdxovru vas Himuyas mepl zyv Aongida zad Eößoias äug 
pulazıv. ©.) 

A. 3. Leicht verbinden ſich verſchiedene Wortarten bie fnnähn- 
liche Verhältniffe bezeipnen. ® mayxaxiary za yuui, Ei. dö- 
Jam avußäszai dv dvauoros giles yiva’ äv. Ed. Hage- 
nenlsuxsca» toi iv TD ögiı Teumgol za} vonilonrss auzaoyjasn 
Ögdies za nedyuare, ©. — Hagnıds Balhönenöc ra zal yals- 
wos ©. dinsn Myıw. IM. Kplaoyius zar’ duob 
Tayd zul nolld za) ueyalı ra ymsj. 4n. Ayuldzros ns 
zal Ealyyng inıywöuso diyssgar. 8. Oi Innos dneywlodno 
iv yi dnoxgöry rs xal Sunsyug talammmgobwus. 8. Hgosmintes 
dyvu ra zai vuxtos. ©. — MoB Khalvus xzai vos airov Ira 
xkwgod ävros dondvılon 1goyis. ©. Aua ıo Tesyıauo zal tod 
7005 28905 deyoudnov var karılav. ®. Enowjoarıo tiv Juuua- 
xiav tod yasuavos relevıüvros jdn zai moös dag. &.— 
oil Hopißp zainspoßnuevos nagsoxsvaforı. @. Asd mol. 
lod Hogußon za &aıros ol nlaloıs dvıayıyormo, ©. And ra rüe 
xso«s Inigorio zai ioyalöusvos wodon. Ze. “Adivarı Noas 
Gnoßjvon züv ra yugiwr yaksnarrı zal or Adnuaimr er 
vövrıo». G. 'Eyivero nlovaos oix En 1od auroudrev obdi 
dövros revds. IR. — "4dmvaier Byngloavıo vads Eijxorra niunn 
Is Zuxslio» za) orgamyois, Bon$ous wir 'Eysoruios mgös Zehvourn 
Ton, Fuyxzaroızioe, di za) diorziwoug. ©, — Unipawe molljv 
sunopian za yoon xagugpö» dr zö yuplon. 8. "Rmassouuesor 
Wähler 3 rois dlkoss änası yasgszı. Au. OB vavrızjs orga- 
zes uöro» did, dd zal malin noliv Fuunksir. ©. 0 Ikdagı- 
vos aörös za zud 15 ordtempa Iyun meosißals rö dpinan. ©. 
Hagıßoi9u usıd ve voforäy od nellüv zai zois 4gysious napa- 
kafun ©. . 


A. 4. Einem Caſus wird zuweilen ein Say angefchloffn. 75 
vi sarıdv domy dv za nodynara Wp ri aavrd xl ıl car 
noınrion. Mi. db ıd Yigsana za rinsc Iyivonzo nou 
xariyogon Asiv. DBgl.’$ 51, 13 0.5. — OF zidagieral awygoauvng 
1a imuslodvros zal Unus äv ob vias undiv naxovgydaın. IM. 
“dus negi ve rois dv Nwaig Mehomovvnaioss zal un rd Mix 
yaga Any9f. ©. — Emyilnen Tower nv noös ıds nölus danop- 
nor äua Is 15 zaraozoniv zal Av 1» dllo yalryıms Inısie 
dessov. 8, — 'Evayudynsar Avrinaka zal Ös adrods dxarigovg 
dErör nıxär. 0. — agarn models ai yuzi magigu börrös m zod 
d»9gWnov zal insıdan sulsvıjon. Il. [Hapsoxsvdlorıo üs- 
mag 10 noosdidouso xal sun Zugaxosiu» iuaydnrun. @.] 

A. 5. Leicht fcließt fh auch einem Particip ein finnverwanbter 
Sap an. 49mvaloı IBovlovro ini Zızehiar misvoavıes zarangiyuoden, 
änsıgoı ob mollol Övras 1od unddons vis vjoov mal ärı od molld 
mm nedsiongor mölsuor dvngodrıo } mov mais Hekomovvnsions. ©. 
l’Arvelduevos 1a vavayın xal örı adrois oöx dvsinksor, de 
tadıa rganaioy Eoryoar. ©.) drißn vais Evlkifar zal önws dkkar 
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vauanyndeinsar. Hu — Tvörs divapır ueyionp yäygs wöde xe- 
zınuivnv zw ndur, Ellyvor te örı "Elknves nlsierer di 
jofauer. &. 

A. 6. Einem relativen Satz wird zuweilen ein felbftänbiger 
angefügt, was auch Göthe u. A. fich öfter erlauben, während man fouft 
bei einer folchen Verbindung lieber wie aud, während u. d. gebraucht. 
Obx jdn dviyalnros dv eins dv TE margic, 5 oa mug za) aö nedı- 
reis ra zgdssora, Me. — 'Eyo Adn cos Ayo ön fv Ellen va naxo- 
Qiurän tvöysor var Aroriv za) ya avreylyvaoxor autos, 
Teurv sa) Ayo vov Iyaw haku. Ma. — Ardnmv Im) soroirous lvan 
dv xgarjoas va un zamdyjan ns zai un zarogdWaus un dv rd 
Sol xal meiv Imyagisaı Koran ©, — (Sagsiov Kögos urantu- 
meras dmd Tis doyis is airiv samdnm Inoinse za) arpamyor di 
dnidsıfe narıov door sl Kacımlod nedlor d9goilorrm. 3.) — 
Kaxig nyi xal dvavdoig T5 ünsriog demeysvyivas huüs dos 16 
mgäyua, olmr& as ob dieowoamer obdi sv aavıdr. IA, — (Oüdir 
moosdesueda Inaıviiov Bars Ins ur 1ö aütixa rigye, av d’ Eoyav 
viv önövosav 5 dljdasa Plays. ©.) 

4. 7. Von ſelbſt verſteht es ih daß man verſchiedene Tempora 
und Mo di verband, wenn es ſinngemäß war, Ob nesdoussa arms 
dupörga, El’ ed Deod dv, olx Av, Qijconer, alaygoxgdis. IA. Hol- 
laxıs FBlaws döfa ueydle 7’ slgyasıas xaxd. Ki. Ioden dayo» 
Sana zai negsaxonu. Zo. Bgl.$53, 2. — 'Eyo laxigdaı pnui 
zas obx äv devndsinn. An. Zu ujr dmorginov ralndis odra 
zararerü May yo. Ed. yo dradis ober alpi wire yaroi- 
unv. An. vol. 854,89. 2 

A. 8. Leicht iR in manchen Verbindungen ber Uebergang von ei» 
nem Infinitiv zu einem felbändigen Sape. Ana ol Adpßa- 
g0 duayml zov uaoriv, dor Iavyuaoıiv ds yırlodar, zul ind- 
arsvor diem airois. Eu, TR Inmdan drassmouauever haar, dor 
undiv abıöder Auupavem wos Bllyvas, dild durrgdpnsar weis 
xrivanv & x wöv Taöyov Maßov. Ha, Euvißn dere nolduov uiv un- 
div In äymodas undirägous, mgös de mv alanmp Wähler vv yroumı 
siyov. ©. 

(9. 9. Auffallender find manche Uebergänge von einem Particip 
zu einem befimmten Berbum. MNiap Imilovm zar dugönge, vhs 
13 dgas od dviavrob radrms obans dv } dosvodaw dvdguno udlore 
xai ro zwoiov due dv d) domaronsdiorm Üddis xai yalanöv iv. ®. 
Hagiv 5 Tadäras dla re dge nolld xai mavıcin gägwr xa) dya, 
ds EE olxov weydlov, zai Inmeus di yyer. E6) 


A. 10. Bon ber Conſtruction mit Or ober os daß geht man zu⸗ 
Meilen zu ber mit dem Infinisis über; felten umgekehrt. "Eoyyilsn 
abrois os alq Anclkuros Eu nis nölsws dogri, zul Inida elvas Insı- 

‚Sivras ämmecciv dgven 9. "Kheys 1ois mooldgos du daßohn is njw 
Araxıv Torar ngoanomugpsivei 1 abrös vovrur Tvexa. ©. [dußtun 
eis ydeigers 10 mgdyuara’ zov d' au Tiocagigumw 1ds 1a vals ob z0= 
uiluw xal or xaxos 70 vaunzov. ©.] “ 
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1. Als Subject des Sapıs fieht der Nominativ 
ogl. 8 45, 25 der Accufatin beim Infiniti gew. nur 
dann wenn es ein von dem Gubjert bes Hauptverbums ver» 
ſchiedener Begriff if. Bol. $ 55, 2 wit den U. 


A. 1. Ueber eigenthiimliche Erfcheinungen bed No. S 45, 2 N. 3 
—4 und $ 56,94, 4. 


A. 2. Ueber die Form des No. für bie des Bo, $ 45,29. 6. 


2. Das Prädicat ſteht in demſelben Cafus in welchem 
Br Nomen von dem es ausgefagt wird ſteht oder flehen 
müßte, ’ 


4.1. Es tann nämlich jenes Nomen oft fehlen, befonbers beim 
Infinitiv nach $65, 2 9..4u. 6 ng1, 6 51, 6.3 u. 4. 

A. 2. Ueber den No. und Ur, bei Zvopd dorıw duoi $ AR, 34.6. 

Neber den Präbicativögenitiv $ 57, 3 U, 1. 3 u. 4, beim abfoluten Ge. 
$ 47, 45 den präbfeativen Ge. $ 47, 6 gl. 66.8 4,2 0.9 9. 2. 
A. 3. Selbſt numeriſche Begriffe mit oder ohne Subſtautiv Können 
fih, fatt im Ge. zu ſtehen, ihrem Nomen im Eafus affimiliren vgl. 
$ 47,84. 2. Nothwendig iR dieſe Affimilation in dem Falle $ 47, 28 
U. 4 vol. 50, 1 4. 1 u. 57,3. Mordes dv dxarov Avdges. He 
TS ömlıuxöv n9g0i09y disyilsos. @. (0) Agxddes nagjcar noAdos 
änliras. Zu.) bögov sissngn ralavım Iyagor. 8. Bipkns Erle 
nevsixorie uvgsddas 
7 20005 doywsalnivse. &.) 


3. Das Object beftimmen bie Regeln $ 46 — 48, 

A. 1. Ueber die Abweichung durch Affimtlation $ 51, 10 u. 12. 

a2. Bas rüdfihtlih der Rection von Simplicien 
bemerkt iR gilt auch von Eompofiten, fo weit es nicht ausbrüd- 
lich befehränkt worden. Alſo z. B. wie yaryır mva fo auch anoysuyar 
nmvärt. Ueber bie Caſusbeſtimmung dur y säpofitionen f. unter biefen. 


4. Zu mehrern Verben geherige Subftantive ober Pro⸗ 
noming werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen 
Berhältniffe dem nächſten Verbum angefügt, oft auch da wo 
dieſes eben nicht übergewichtliche Bedeutung hat. 


9. 1. Selten zur Erſcheinung fommt bie Regel, wenn bas Nomen 
einmal im No., bann in einem obliquen Cafus erforberlih if. A— 
ussg el nillouev 1ovrous elpyeır, agewdormv njv Tayiorıv des (e1g- 
uiv). Be.) 

lIA. 2. Noch auffallender richtet fi fogar nach einem paranthefen- 
artigen Sage mit yag ein vorangehended Nomen, wenn es ben Begriffe 
nad biefem mit angehört, auch in bes Eonftruction nach demſelben, fat 
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ſich dem Hauptſahe anufügen: Ein Soredgebrand ber ſich jedoch auf 
den Jonismus und einige Stellen des Thuk. beichränft. Tür Zaun» 
Hoay yag nvss ol oiy Umduswar, ZurdMuevor Funuayiar difyanr dns 
Yixra Es Zduor. er 


5. Wenn zwei verbundene Berba ein gemeinfames Db- 
ject haben, fo ſetzt es der Grieche aud dann wenn beide ver- 
chiedene Cafus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich 
in dem Eafus welchen das zunächſt ftehende Nomen erfordert, 


A. 1. So bei einer Verbindung durch zei, oddk, or obre. (Kv- 
deis lon zad oöx Eyes ö’Kgus zdAloc. MA.) — I1gös rois imunkirov- 
"tus za vovdrroövrus duäs ofrw dhari9aode dosxölus Goneg mpös Tois 
zaxov n oyalouivos. Ic. Saiveras 5 duo rais ülkaıs nolı- 
Teiass uayöuevos xai zarallaw. 1a. — Ob dei Tois naudorglßass 
Ayxaliv oil’ ixßälleıy ix uv nölwe. IA. — Ody äugaxa Hogwra- 
yigav momors add’ dxizon eddiy (erg. adred). MA. Aiyvuxas in 
Adv evrsoriov Mgurayögg, Ev oöt yıyvoisnus obre deilakan oide- 
minor, sogıaryv d’ dvoudlus. IL "Innov oix äv olpdeiuev öv ob- 
9 ioauer 059 dnröuede. II. 

N. 2. Am häufigften erfceint bie Regel bei Verbindung eined Par- 
Hieips und feines beftimmten Verbumd. :4dnrer Zmi zosorous livas 
dv xgarjous un xamoyjas 5. ©. (Aunn od üv Edas yeröuevos dge- 
— yon om alıir niyadd, narnias 
P läv. Ei. Ta rür Seov Ägorns Imehoiuede. Ei. 

a. 3. Doch kann au das entferntere Verbum, wenn es be- 
deutfamer if, den Caſus des gemeinfamen Objects beffimmen; dies felbk 
bei einer Berbindung mit za; ober iv --di. Belle dejan dramgen- 
uivous zais Aahosc. Au — "ya ünäs Iyiigur zul neider zei d- 
nudiwr Eva Exacrovy oidev navouas. DA. Häs navın za dudidaoxe 
zal ininimn so» un zalik adlouyra. II. — Enınuf xai dnodo- 
zıudle mov deyivm wolv. Av. “Avrıinov zul lodögnen Ixeivg 
dv jv dfus. Ard, — sbaiveras 5 Yu 1d uiv anslovon, nd dE vov- 
serovon rais Inıdunimsc. ZI, Tat. Pflugk. zu Eur. Herall, 227 
u. Lobed zu Soph. A. 476 ©. 268. 

A. 4. Bon ſelbſt verſteht es fi) daß, wenn bie verbumbenen Verba 
denfelben Caſus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal ge» 
ſebt wird. Ev ggoriuos negi mir weyio rdly3H eldere Aysn d- 
oyalkı. Mi. B 100 Oupers vosorpogia dntipyoven adıdv ı0r no- 
Amzöv xariyu. IM. 

A. 5. Nud von einer Präpofition regiert lann ein Nomen 
als Object (als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. Migos zn 
miuyas mgös ro ggoögsor algıi. 8. Oidiv ggorılia JE inoiar är 
msiinsndeoudsas ini ıa nolınızd day ngang Ik 
Mi N 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ 51, 9 0. 2, 17 


6. Wenn einem relativen Sag ein zweiter durch eine 
copulative oder abverfative Conjunction angefchloffen wird, fo 
pflegt man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; fon- 
dern läßt es entweder ergänzen oder bafür ein entfprechendes 
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demonftratines oder erforderlichen Falls ein perſönliches 
Pronomen eintreten. Agu ner’ dxefrov juiv Buwrör diepdag- 
ubvov & ro Adıxov per Awßäraı, zo dR dixusov üvlnow; Il. 


4. 1. Am regelmäßigen if bie Auslaffung, wenn ein No, zum 
zweiten Gage erforderlich wäre, Aoms zois nollox dvägunos & undis 
ds rüv more umdi wariysı aütür odx akıoy elvas Liv. IR. Tode 
row dnaew m il TS aördv Yıyıs, dla un auuurs 
mäserras {has yaipsw anevrıs ed mogeierim abrois. 
IM. — Huds, ois xndsuor uiv obdeis nigsenv, dorgarsscaner 
$ in’ aiziv, ıl dv olöude nad; Zi. 

4.2. Ms obliquer Cafus wird beim zweitm Satze das per- 
fönliche Pronomen nothwendig, das bemonftrative (gem. ein Ca-⸗ 
fus von «öros), wenn die Deutlichfeit es erforbert, geleht. Ofxie 
mol weitwr j Öneriga ans dans, ol Ye olxig miv yehode yy 18 xab 
oögaro, zlivan d’ Epiv em Umdomı yivaı? dv süvab Ins nis yiße 
Ee. Kal vöv ti yon dev, dans duyanus Ieois iydaipoum, mo dE 
w'Elljvov orgarös. Zo, — Dong Miysı iv eb, 1a @’ dgy I? ol lim 
yu aloyg’ tiv aurob, tobrov oiz alvu nom. Ki. djoova zır& us 
Uefrivas 1005 vöuous obs Auxodgyos iv Edyxe, Znagnäres d' adrois 
1g0ptvos ruygävovay. ’Ic. Oüx Immpiyoue dv yayıv xjdeou. xad 
div adroos ärdgus dyadois yerioder ywaiza wieda drdgas 
övrus, I. — (4 di Irigwe Ingaydn zal 08 yalanov iv negl rod- 
zw» nudiodes, krökumse Yevoaos Tirapn zul eirom uveis wis 
adıed Iuyargıdeis {nuwsas. dv. Hellai mpufıs jdn Toabras yeyövaom 
ds dv dopi ur Äinavns inilaßov eivas oongogüs zul tus madebe 
— baragov di 1ds würds Fadıas Eyvucar ueyioar d- 
yadwv alnius yeyeynuivas. Io.) — "Agsatos, öv jueis H9Elouev Bamılic 
xasıerivan zur idizaur za) ldßouer md un mgodwoe» dAljkous, 
za) olres vor ins zaxus noniv megdran. Eis 

9. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet ſich auch bei Verbindung eines 
Particips mit einem Berbum. Boölouai aos zdxsivag nis suygn- 
— Inkdam Baaıs !ya yauusves, Br zw Iduörms, wir, Inadi 1ögar- 
vos lyavöunv, aleddvopar augöuvos adrar. Eis 

A, 4. Sehr felten erſcheint auch im zweiten Gape ein Relativ, 
wie Ipul. 2, 43, 3. 6, 4. 89, Plat. Enthyb. 278, 6; Dagegen in ber 
Anayhora Eur. varch. 443 m. öfter ] 


7. Zu ergänzen ift im Griechiſchen fehr Häufig ſowohl 
das Subject Fin das Dbject, beide befonders wenn fie * 
wenig betonte perſönliche Pronoming, einen kurz vorher erwähne 
ten Begriff erneuernd, eintreten würden, aus dem Zuſammen⸗ 
Hange A don felbft ergebend: er, fie, es; ihn, fie, es; 
demfelben, derfelben ıc. . 


A. 1. Ueber das Subject der dritten Perfon $ 51, 59.3. Auch 
das zu ergänzende Object ift gewöhnlich ein Pronomen ber britten 
Perſon: avrv, ung ıc. Bon der erfen und zweiten Perfon fehlt 
häufig nur ber (im Berbum enthaltene) Nominativ sgl. $ 51, 1; felten 
ein obliquer Taſus. Zollos oirw mods nvas Eyovam ders zaxus 
Hdv mgdrmovmg (etg. airods) un divuadas megıogär, dA Bondeiv dru- 
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‚yoberw (erg. adrois), eiruyourev dA (e1g. admiv) Auneieden. Zur — 'En- 
Tunkds dndviuv mv yvaun dnineunsv (ct. auross). Hi. Eneyyer- 
Amuivov Tod Aynoıkdov rjv oıgausiav didöaaw (etf. aurp) ol daxs- 
dasörıoı Soaneg fimeer. Ze. AU doxods zdllhorus v Aniomuüv za 
duoi nginonv dv uahora Inyyuloyuivo (ig. ainöv), ravras nos mwdelxvue. 
Be. "Hv us uakaxörgras, un Imrgänens (fig. zoom avap). He, Tobro iuonya 
Galveras In od mäod ys xagıspia dvdeiu cos galveraı, rezualgonues 
de (et. roöro) Ev9ävde. A. — Mn olov 16 uöra Auiv dyadd övra dur 
nagadice (erg, juas). Ze. Bgl. $ 47, 4 4.3 und 551, 69. 3u. 4 


A. 2. Aehnlich iſt zuweilen ans einem (meift vorhergehenden) Ab- 
jectiv einen Präbicatsaceufatin zu ergänzen, os d Kgus 
o0gös obrus are na) dlor monaas (e19. ooyor). II. Bivıauv Ös ob 
Goyıoın) adros Te dvreımeiv dewvoh tous va Aldoug din movodeww (et. du- 
varois) dmg abroi Juvarck IA. 


(A. 3. Bei manchen Berben ſchwebt ein Nomen vor beffen Begriff 
fe felbft anregen. So zumeilen auch ein Nomen mit einer Präpofitton. 
Adrös te Eonsvds xal 1005 veavinos Byxehv (erg. olvov) Exilsvorv. Zi. 
Eıvoyav ünsltoas haste el m mugayysllo 6 d' Amsarjous (eig. Tv 
imnov) simev. He. Hagiyyihe zo0s toköras InıßeßAjcsas (erg. ze 
10feduera) Im) ruis vugais. Es. — Tov Imiav ıüv uiv in xara- 
Beßnxorwv (trg. dno wwv Innwy), tüv d’ dvapaıyövrw» (eig, 
mb robg Frnovs) dnslavvovaw. Be.) 


A, 4. Bei andern Verben kaun ein ihnen finnverwanbtes Nomen 
als Objest gedacht werben. Zeunw» (erg. dyyslov) Zxileve zu önle 
nagadıdövan. Ze. Abröuolos dnnyysAko» (et9. dyyellav) Kögo megi 
is argumäs. He. 'Ogümv ol dudövres els zu yonuara. Kö. Orav 6 
deinwv sd dıdg, n de gar; Bo. 

‚5. Bei einigen Verben ſchweben gan unbeftimmte fachliche 
Dbjecte vor. Vgl. $ 52, 1N.2. Gsgunsve zov duvdusvor, dvnsg voiv 
Yu. Iv. Tü u durdnera nv inoluyior honalov. Fe. Od nar- 
wAög dei zois novngois Ämszgänsev, GA dvsndrrodan, Mi. 


A. 6. Achnlih kann ein allgemeiner perfänlicher Begriff, 
wie zıyd, .dv9gwnoug als Object bei einem gefepten Prädient vorſchweben. 
Tü zuxüc ıgeyorru yugl dvdgeius mosei, Mi. TO mir Sdgoos dud- 
Andy te xai Ögdvniar xai dnsldnav Zußdlier, 5 dE goßas ngogexn- 
zwrigovs 
52, 1 9, 3 und 55,2% 6. 











8. In einzelnen Verbindungen fiefen Präpofitionen 
mit ihrem Cafus im BVerhältniffe eines bIoßen Caſus: 
megt elxocıv intdavov, antxıewor ungefähr zwanzig 
fielen, töbteten fie. 


9. 1. So gebrauchte man bei Zahlen eis gegen und megk unge» 
Fähre mit dem Uc. allgemein im Berhältniffe eines No., Ac. und Sub- 
jectögenitivs. Kuvepongoav sis elxocı udhere innius. &, Ani- 
Yavov aitv mag) 1gsaxossous. Aa, Kuvellynoav önlires zuv Au- 
asdmoriuv Is Ikaxoniovs. Be — Aıiydsgav Is Önrazosions. 
9. — (Hegiwwyyavova rois Aekuuivon, ds negi Exarövodew. Be) — 
"Bdy ovvulyuivar ds ng) intaxocious kafelv almiz zaupalner, 
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Bu. Ur zendninin mega reis molsogronuivom, xaineg ävmmy ray mı- 
odogögur als uugious. Hol, 

{®. 2. Mehntic findet fh im) diza wradioug eine Strecke von 
zehn Stadien als Ro. und als Ac., aud mit einem davon regierien 
Be. Man benfe ſich dies wie Ind dixa wradiow_n, enifpredhend einem 
" in) d. om, Kuumdgn röv mıyüv röv naxgüv In} dixa aradi. 
ovs Änarigov. Av. — Er ärsi wo ini diza aradıa ruv 277272 
rugüv dulv Öle 1d nangd viyn diaoedya. Av. Mgobzaloirıo wur 
uaxgav mıyür Int dixa aradlovus xadsleiv dxazigev. Ze] 

[R. 3. Eben fo gebraucht beſonders Thuk. dm eis eine weite 
Strede hin, ind niya einen großen Theil. Bel. 5:68, 42 9. 1. 
YAndyaev Iginor iv 1ö yugiov abrö u za) Imi meld nis qugas. ©. 
Basadiewro In} uiya tod külev. ©] 

[&. 4. Achnlich findet ich befonders bei Thuk. auch das diſtributive 
xera mit dem Ac, j. B. in xu9’ dxdaovs und zu Ixaonos, im Ber 
hätmiffe eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Ein- 
aeinen._ Erdowisds za® Ixderous m za) Eüumarric. @, Bon- 
zwrirp üv zıyalaip 105 m Eiunam zal za Ixaaror 19d äv ni 
ngoioda» Änäs ae. ©. U Nızias ward ss ddrn, immager 
Ixaora, xal founam vosids nagsxelsöere. ©] 


6 a’ Ueber den Infinitiv in Eafusverhältniffen 5 50, 
19, 


10. Als Caſus erſcheinen häufig auch Säge. 


A. 1. Gelbfändige Säge in ber Regel nur wenn durch ben 
Uriikel fubhantivirt nah $ 50, 6 9. 10; relative mei ohne benfelben 
nah $ 51, 13 9. 3-6, felten mit bem Artitel $ 60, 8 A. 20. Achn- 
lich finten ſich auch hypothetiſche oder temporale Gäpe. Bios 
dariv äv 16 10 Bio yaigp Pu. Tv. TO 3335 Tois furayavıoynivog 
oÜ mo aövouv nur Imxalsouuivav yalvıras, all’ iv tüv koyav ns durd- 
usa mokd mgoöyn. ©. Zogsarj 109% xalkserds Im zu) wiyıcros jv möv 
Hasımöy zus zalei ziyaSoi xal yobvıuos yiravras. 'Ia. ar. 
Hgunig odx dyaninads jv m län alreds Iyar. Ze. — TE ansidur 
co xaunp nagawöxsl (zei dl) vos zjdes mäge. Zo. — (dovioi äv- 
den Sra» Eurardi umgös h margls zaxd. Ei. Bol. Yefch.3, dB. 124.) 


a. 2. Zn folden Verbindungen findet ſich zuweilen ol zıc ohne Ber- 
bum, als weldes bald elvas zu ergänzen, bald bas Berbum des Haupt» 
fages wiederholt zu benfen if. (Bon diefer Weiſe aus iR wie öons,. 
änörsgos auch ef ng völlig abjectiviih geworden: örov di oberei wu mi- 
Yovros eig. fo v. a. meldovros daus dn Enusde, dann ſchlechtweg gleich 
mit meisorrös mvos. Bol. $ 51, 15 9. 1.) Tüv viuv mrü alpian, 
Bsaiımıov rövdı 3 zal wür dllmy sl vis 00 zarı voor. Il. — Ob 
Alles dnulovro Und za növ molsuiuy xai Tg yuövog xad el Tas vöay. 
He. Oix dnidaror abıdv mäjv sl zıc dv ıj Euußolg dns Teysanıv. 
Ze. — Hävams IEiyer, Üaüvorsus Bois, alyas, ols, eds zai ei zu Bow- 
tiv. Ei (Hoisueovras deapäs inorigwr Kir d- 
norsgessodn mgoxzalssaubox dandyeoden. ©. Dal. 5l, 15, 2.) 

















0) 


464 Syntax. 


Zweiter Abſchnitt: Von ben Sägen. 


$ 61. Subject und Präbicat. 
1. Das Enbject an ſich. 


1. Das Subject eines Sates iſt entweder perſön⸗ 
Lich ober unperfönlich. Das perfönliche Subject der er 
fien und zweiten Perfon wird, wenn es nicht betont iſt, bloß 
durch die Form des Verbums ausgedrädt. Bol. 860, TAUL 


2. Für die erfte Perfon des Singulars gebraudte man 
auch, in der Profa jedoch felten, die erfte Perfon bes Plurals. 

A. 1. Dies geſchah urfprüngli wohl in fofern der Sprecheude 
feine Angehörigen mit beiheiligt dachte. Doch bald erlofch dieſe Beziehung 
und es finden ſich nicht bloß fehr plögliche Wechſel beider Rumen, 
fondern auch (bei Tragifern) auffallende Bermifgungen. Rs Kögn 
ini ro gilsiodas doxeb juiv USev, rooro mesgmaönesa dinyion- 
ou. Be. — (Ob dizaiug, fr Sdvam, Savoiueda, Ed. — Hl 
uaervgönisa Jede’ & deäv od Boiloum. Ei.) 

u. 2. Eben fo finden ſich auch bie obliquen Caſus von Aueis für 
bie von Eyes. OBd’ duskeiv hucr LHklovan, dA dein gAagor negl 
Auob Aiyovan. "la. 


3. Die zweite. Perfon des Singulars wird au, gleih- 
fam ideell, an jeven bezüglichen Hörer oder Lefer gerichtet, für 
unfer man gebraucht. 

@. 1. Diefer Gebraud if bei weitem nicht fo ausgebehmt tie im 
Lateinifchen, meift befhränkt auf Verbindungen wie sides &v cerneres, 
man hättefebenfönnen, dyrow &v man hätte glauben follen, 
iyioas &v credideris, man möchte glauben u. ä. Vgl. $ 54, 3. 
10. — 
’Entyvos &v Ind oidiva wire dpyslönevov xgauyi ots yaiporn 
Beronxis ydlun, aM’ Iduv v ainois Hyjoa zo övn ds xallos 
Ze. Ogdv radra Hyioaso dr daxeduorious uövon na dvn rayvirus 
tüv nolsuxov elvas. Be. [Er Toy yaovp ällp HFess als Tols Adronilux 
dv öogreg EE ’Elıgavriuns FASES ds mv unıgönohr tüv Aldıönwr, “Hg. 

(A. 2. Aehnlich findet ſich auch in Vorträgen bie an eine Menge 
gerichtet find add wos, in fofern ein Individuum als Repräfentant Aller 
gebacht wird. Kind nos nl roir’ ana)si ounog üvdgss dyuören, 40: 
Soi. 54, 4, 3) 
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4. Das Subfect der dritten Perfon wird wo wir ein 
unbetontes er, fie, es, fie, auf einen vorhergehenden Beni 
bezogen, gebrauchen, gleichfalls nicht gefegt. Bal. 560, 7 . 

A. 1. Sogar aus einem Plural fann ber Singular als Sub⸗ 
ject ergänzt werben. Oddık zolaleı roos adızoürsas zobmv Ävıxa 
in jdizyaer. IA.) 

A. 2. Bei Gegenfägen iſt nach alld [und HE] aus einem vorher» 
gehenden oödsis oder undeis ald Subjert &xuaros zu benten. 'Euor oddeis 
doxss alvas mävns dv &vooor, AM’ dal voriv. Zo, Mndsis ySorm mo, 
wihhov dxoson, Gl’ üv dAydis j axomein. Ay. 

a. 3. Ganz fehlen kann das Subject ber dritten Perfon bes 
Singulars, wenn eine einzelne Handlung von einer Perfon herrührt deren 
segelmäßiges Geſchäſt bie bezügliche Thaͤtigleit if. Hrlzu iv apa fi, 
aynarss (tig. ö aalnıyaris) ıÖ zigam. ©. 'Exigoke (erg. ö raue) 
zois "llyes ovonvalsoden. Be. (Ndurijdav Er di "zeyivm ngocdoxuv 
zöv Aloyilov. 6 d’ Avsinev' ekay’ d Bioyvı zöv yopöv. 40.) Tür 
vöuov duiv dvayruosras (tig. 5 yonunanis). An. 

9. 4. So ergänzte der Grieche Seos oder Zeis zu des (hinzugefügt 
J. 1, 25), viges, dergdnte, [xa95 f muaury ivieyua Hapiur 1p 
An avaniunercs Apoll. Syn. 2, 5] Auch findet ſich 3. B. ö Yes ie 
Her. 2, 13. 3, 117, ysuazeı Zen, Det. 8, 16, asics Ar. Lyf. 1142, 
Thul. 4,52, 1. Selbft avazxorules ift wohl hieher zu ziehen [ngl. Polpb. 
31, 21: ovoxordlovros den od Seo]. Yür unfer e8 segust 1e. fagte 
man, etfpre—henb dem mouss (8 9eös) Üdup, dere» (Ar. Weöp. 261. 63 
ze Zen. Del. 20, Il: ödwp & va eos magiyaı), ylyrıra, Üdug 
(Zput, 6, 70 vgl. 2, 5 und Ser. Zen. u. ödog), mit ävaser (4, 75), 
molb EE oögavon (2, 77) wie ödwg mold Ar dE oögavod (Zen. Un. 4,2, 
2). ben jo von Schnee und Hagel yiyreras zuov (eb. 4, 4, 8), yd- 
Ante (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blig yiyvorsm Pgovrai xai 
dorgenai (Thu. 6, 70 vgl. 2, 77). 

9.5. Ohne Subject findet ſich bie britte Perfon des Gingu- 
lars für unfer man, wenn ſchon ein Gap vorhergegangen bei dem ein 
allgemeiner Begriff wie ris (mv&) vorſchwebt. ‘Ado 1ö olsatas teifendas 
dv igieras. “4gl. Odx komıv dgds iysiader, düv ui Poörınos}. 
DL 46 airöv lavıov uülıera quldsmw Ins uf ddızjas. IR. 
’Exeivn zalllory dnallayi, bavıöv nuguexsväter Inus Karas de Bl 
norvos. Ih, 

(A. 6. Auf ein fo vorfhwebendes zis, muds oder Avdgmnos 
Tann ſich ein Cafus (melft ein obliquer) von aurds, duvsod beziehen, ſelbſt 
in einem Nebenfape. Odx Is aöro» deyodvra odds rois gilos im- 
Terry, win ya Toig Yeols. An. ‘HIO dvdosiov u zul zalöv einövro xas 
nosioavra uvnunv dv ols L9ihsı nagiyew Favıod. Hs. — Ob dei Im 
To alıixa [7% nookva, abıoös. Ze. H tugavrk dvayzalı zal 1a 
iauro» margiow Eyxakiv. Ze — Ti% Innins weylem 1 Und novn- 
garigov ügyeodeı, dav un 5 Bilg Eye. II. Aloygov veröuu- 
as un gdvas oyußouleie, Av ui ms aörd deyigov dudg. IM. Ta 
ärdgs ol ra mosoas duvanıy alvas abrdy abro Bondaiv iv 1ois di- 
zuotngion, dv us adrov ddiaf. UL 

A. 7. Much die dritte Perfon bes Plurald des Präfens fcht 
ohne Subject für unfer man, in fofem bie Handlung von Menfchen all» 
gemein, wenn auch unbefimmt, ansgefagt wird, befonbers bei Verben ber 

@0*) 





. 
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Aeußerung. Eben fo bad Imperfeet son Beridterkattern. vgl. $ 
53, 2 0. 2. Hovos, ds Aiyovarr, eüxkiar mare. Kö. Kab dis zu 
nis gası zalöv ılvas Ta zald An ra zal Imoxoneioden. UL — 
Ob nov duadig ys, dAl’ imarzun ed Bovksvorras. Il. Tas mov- 
das olovras dıiv Ivena naıdıav yiyveodar. I. Evöuov; Eng nd- 
ayovasr ir zis meydlos dydaw, mir In agiav Ivdea elvan. 8. 
I rg In) 


5. Ohne Subject ſteht die dritte Perfon in fofern un 
beftimmt ein allgemeiner Begriff von Menfhen oder von eie 
ner Sade vorfhwebt: irgend wer, irgend welde, 
etwas. 


A. 1. So ſtehen (Scheinbar) ohne Subject, ihr Präbicat mit entyal- 
tmb, Zonr und eldhe es if, find vorhanden mit einem das Subject 
sertretenben relativen Gage, aus bem man das zuiellen aud) zuge» 
fügte vis (nvis, nl, mod) benten Tann. (Avdyan müos Tois organvopivor 
sival sıva dry omväs uehjan. He. Elol vives of ıdv rosoimmm 
* day. Di) Tüv ovundyar üuiv aleiv of dialiyorras 
megb gulias. Be. Ela: 1or wiouy a jneiguvsan ©. Ob Boregor Fxov- 
tes elalv of Inlaridmsav. ©. "Hoav ol xai mög rıgerigegor. He. 


9. 2. Der Singular -finvet ſich beſonders im ber Frage Zar 
dans —; und in odx Eorıv dons —. "Barıy dors Bovksım @9lsos za) 
xaxodaluov eva; IM. Kate» 819 Ally ıdv onovdainy zilsu Im- 
Tone # ın ywani; Ei. (E09 dtp Igasüvera. 40.) "Kors ngis 
ömoiov Biov @hlov A zöv xolazevorta eixörmws reiyerar; II, — Oüx 
korı Symwr Öorıs for’ Meidegos; Ei. Oüx Forı negl ömu oix ür 
mi9avaigov elncs 6 Önrogixös mällor 5 dllos domsoöv. MA. (Oddeis 
dorıw öyrıv’ od neyewäxixe Dilınnos 1ov alıd yonoauivwr. 4n. Odz 
orıy oddeis s 00x adrp yilos. Tv. — Odx Lad in 
erdvi &v drdgänwr Piov_oir alrioapı’ dv obre meuyainm nord. 
— Oüx ür ein Borıs odx Em) 1a yayıryulvoıs dyavaxıoin. Au) 


A. 3. Tou ift fo ſeht abfolut geworben, ber Idee des Numerus 
und Tempus enttleibet, daß ed fogar mit dem Plural (nicht bloß des 
Neutrums) von ös und Sons verbunden und aud auf die Bergangen- 
beit begogen wird, fo daß dan» of, ofnvss [a ©. it a. Zmos; oix dam 
&, ofnves (0 ©. Q. oddives. (Ueber bie Zmweifel gegen den No. Tamm of 
Kr. zw Zen. An. 5, 10, 6. odx Zorıv olnıs Minss 320, 3.) Oi arpa- 
myoi Karır bw ols zur orgamyızdv ————— 
Anka ob uiv Relıloves ob dR yeigovis slow, dlla aayas imyslsig. Ze. 
"Rerıv oüsııvac dvdgunuw tedaunaxas 
zald doya oöx Korır ols ueilw xai nleiw bndeyn 7 "Adnvalow. Eu 
— “Ynonro Iyivorso Larıy dv ois ob nowövres ix nv Foyzeyirun. 
©. Zıgandv elyer dx zur iv Zuxellg nöltav Korıy dr. 6. "Bess 
dg’ dv yugior önliras eiyov. 6. 

(A. 4. Selb J. verbindet Xen. mit dem Plural von &. Ta» 
molsuhav fv ols Unoondvdons dnedocuv, Eu.) 

A. 5. In gleiber Weile (U. 1. 2) verbintet ſich Lon⸗ mıt velati- 
ven Adverbien localer, temporaler (öre) und modaier Bebeutung, über- 
fepbar irgendwo ac., irgend mann a, irgend wie. Karen 
3v9a yi (wald) Amy Ahdpn gig Zu. Karıv od ayj 
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xosloou» yivon' dv, Iarı ayis Aöyos, Ei. "Karıv W idb ui 
Mav ggoviiv, Zorev di yamov (zai önov) yoramor yralum dyamı 
Kb. Algei ziv möhv 105 niyous Zorıy 7 menwzoro. &. — Ko d- 
nos nmas tr’ dus; 40. Korıv öndder alodian mingussus dypd- 
nz’ äy; IM. — Odx Sarıy Omov undiv nowvar dya 1a zay na 
naövıo» einer ds di viusw. N. Odx nv Dnov ob Rugendscur zgia, 
Es. (Kögioers zaldvda dvev movagyios mehr olasiru. Be.) 
Ardgsia zal sogie Farıy ära Blußepd zul giles zus mmölss doxii 
Ee. (Tasıyv mir oöx 109 ds iu lücay yauık. Zo) "Barıw 
önws 08 naunolv diagipn ywwi avdois; IM. Ovx Zerır önws 
AB xıjos nal abdıs. Ei, Odx Fa9’ Inws dd odx 'Ogiony doniv. 
20. — "Esısy j 16 drdgunwor yivos yian nwi umelngev ddava- 
sias, IM. Kowwvia yoyi xal auuan diukdosws 06x Lore» y zguirren. 
U. To Isvxöv 18 ulları Earev ömp ngosioxev; IA, (Hxew di- 
Junev dazıv ö» zgönov, oüg dv Av auyn. An) . 

A. 6. Unbefimmt ift zuweilen der Begriff eines Dinges ober auch 
ber Zeit und Localität als — au _denfen, namentlich bei Zam, ylyre- 
za» und bei Paffiven, in welchen Fällen wir ein es hinzufügen. Bol. 
5 43,4 9.13. “Huige dyirsıo. ©. Doiv julgav elvaı wo 
äxdnov diyor. ©. "Hdn iv iv 1o mirp radug. Ku, "Hdy fr dugl 
dyogar näjdovaer. Eu. ns mgös jnäga» äylyvero, noosinmer. 
Ze. — Hogaorävras ol Zugaxönm, jr di zonuradec, Haller. ©. 
wobin abıp dx vis wis Alndivn. Be. 'Kav döfn or, Zuie 
, Zav #° ad, zimm duaymgeir. IM. — Ensıd; dedaros Eroiua 
‚to, Euvjssav. @. Enudh kroine jr dviyem. 0. — End 
adros mapsoxsdaaro, elyayov to ergiruua, Be Hinascıas 
yergios iuiv. 40. TO nal Aaluparı Iyorrıs negl 1& aldeie ob 
@Sinrei nyurkovio, zul ob nolld im Indy nönavıa. ®. Bol, 
Krüg. Regiiter 3. Ihuf. unter Subjert Weber bie Berbalia $ 56, 18 9. 2. 

(M. 7. Achmlich findet ſich mapiyu (gl. $ 52, 2. 3), das baber fo 
v. iR ald megsen», unb dyloi, deizvvar, ayuaiver bie Sache jeigt, 
wie abıö daloi neben 16 mgäyue, 16 Zoyor euro dnloi. Kalız ys au- 
ygoveiv magsiyd on. Kö. dnlos luol in ndrrn rä nedynara nüv 
Pagßagw» jgrtas dx Ilgadw. Hg. Hös iyarigusda; Juiksıy dazer. 
4. — Om alayg& rü nıngayuiva, adıö Inkuası. dy. Howraydgas 
ixavös nangois Äöyevs zul zalois einem, ds würd daloi. IÄ. Hakiv 
absöy meojonto, ds aörö Edasker. Al. Ti dgdam dr’; Adro 
onuavsı. Ei. — Tay’ adıd deikeı Todgyov, ds dyd, aayis. Zur 

@. 8. Statt der unperfönlichen Gonfruction gebraucht ber Grieche 
in mehrern Fällen bie perfonliche, vgl. $ 55, 3 W. 4. 7 u. 10; beide un« 
terfojieben $ 55, 4 @. 2 u.3,5 56,4 0.8 u 184. 1m2. (do- 
Begös dom un drjxoröv zu mowjog. Be — Huevs 6 Bios hüvas 
zesirewr» diinws deniv 5 dınldaos Armovpirg. Av. Bol. Lobed zu 
Eoph. Ri. 634.) 





















1. Anticipation des Subjects. 


6. Bei ideell abfängigen Sägen ($ 54, 6 A. 1) veran- 
laßt das Streben ſchon beim Hauptfage das Subject, zu⸗ 
weilen auch einen andern Begriff, befonders hervorzuheben, diefe 
Begriffe dem abhängigen Sage voranzuftellen, meint auch con- 
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chonsmäßig dem Hauptſatze anzuſchließen: Anticipation 
zolepfis, gewöhnlich ungehörig Attraction genannt. 


&. 1. Unticipation durch Gtellung allein. "myegjemer d- 
neiv avdosa ıö mon horiv. IA. Tov uillorıo Önmogixöv Iacada d- 
väyam ıldlra wen Ben aldı Iym. Ih. Oiy dogs ol dl tiv muen- 
nivov midor dyıliiv Aeyöpevos ds olreigorzm, du nänr moviiv de- 
zebar; Ei. — Boilonm diifas 10 Pıdlsadas zai üpgkter ds 
änavus öpis geiyere. 49.) 


a, 2. Am gewöhnlichen erfcheint der anticipirte Begriff im Hanpte 
fape als Object (mei im Ac.) eines Verbums des Erfennens ober 
Ausfagens, mie z. B. oda as ös «l und odx olda oe dans ad ober 
nis el ich weiß (nicht) wer Du bift, 4rSgainov yoyı Hecr jodn- 
Tas Ins alaiv. Eu. Trossras röy Hosodov Eve To övm Av oog, 

‚av nıldov elvas mug Auv mavrös. IM. Tjv navıs oldacıy drs 
ed ndoyovon ad mowi, Hi, 4yvosi Jauröv dns auggoe. IA." Mi- 
urnode voös yosvaus drı ıiv ddemudsur elei eigen A. — 
Obx josncas ras dvev Imemun dökns ds mäcas mlaygai; MA. 
Tyasss zaxod Iunod releurjv ÜS xax) mgosylyveras. Zo. Eile 
ans od W Ileyor ws zaradnldynv. ig. 

Dogs nv göcı nv zür nollav dc dazeıas mgös ris Hdords. 
lo. Tods zgırüs & zegdarode, BovAöues Öpiv gadası. 40. Dogs 
Odvsad ri» Ycr loydr Son. Zu, Avdgunovs olda zul nie 
doxoövias ygovineus ira ola mendvdam un’ "Kguros. Hs, Täs red 
Tvrog Has olay Adovjv iyw duivany ällp yayencdar miiv gi- 
Iocögp. TI. Mivdavı abrav ap dljerar oldr dam. I. — 
T6 yes orgamyer wir dyo zeivm zalös, yravas söv Iydeo j 
Halıs9” aloe. Bd. Enszigous tous Adqraious of zaıa- 
oyjcovaı. ©. 











Obrös gov doxei dnomssgäcdas al olds 1’ Zum ıB aavıob Adyp 
Bondeiv. IM. Ob dei önäs ix Tod xumyogev Aöyuy Tods vöuous 
zarauaysivsıy sl zalös xurrm han. Ar, Eyölarror ad 
zöv el xai ajv voxıa doriken IA. — Hugö sinsiv drdgiar 
iv br mda roimus zabrdv low. I. Miuncer Iyos ür nos sineiy 
3, m nör doiv; IR. 'Evdonod sv elderer 8, vı Ayo zul 6, 
10 noodow. Zi. Teöror 2 narsire 5, ru Posieras Aiysw. AIR. 
"Evdwıloy Allous iv yıyvolozuw toi wir oliv » slvas, 1os d’ od" 
tavrövy de Sorıs Je navıa zwä Ävdmior dröguno eldivan Zu 
Ykaygo savso» darıs a. Zivmr. Avjgsr ägn Kayıgavın Zu- 
zgirg willar Öndcovs &lloro vos air nödas. olsda 
Bösödnuov önsaavc ödirsus Iye. II. Boolaod dxovgas ıjv— 
® önws dnukızo; '4Q. 


A. 3. Diefe Fügung findet fich zuweilen aud bei Paffinen, wo 
ter Aecufatio als Gubject eintritt [bo 3. B. bei Adyeras fih auch er- 
talten ſindeiſ. ‘Enıdasydjeovras eloi saw ürdguno. 4y. Tüv 
4drma ngosomzirur Ädyovss rıves dc yıyyaana m dixasor 
eüdıwös jırov dydgeinev. Ei. [Toös Ellnvas oidiv nw aagis AE- 
yırar.al Inovm. Zi. Toös Bıaious Innous dyador or doxas 
does meoddıdira: E14 dmodompaudjoorren. Ze. — Er Alasnov 
Aöyou lariv Aeyduevov dim, rjv dAuimey’ dc glaugur Ixameisgas» 
ders mom. 49.] B 
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A. 4. Auch zu einem Nomen bed Hanpifaped kann ber Gubject- 
begriff des abhängigen Gaped als Genitiv conftruirt, ja felbft mit ei- 
ner Präpofition dem Hauptfage beigefügt werben. Miya co dou 
Texmigsor rod vonov ärs obmus äyen. MA, Eyd xguris zurd Tv 
Howrayögay 1öv ra övıw» Iuol ds kun zei Tüv un drımr ds 
eöx Zsuv. II, Boöln Aapeiv nov neigar önws yo; IM. Elliga- 
uw Inıorjunv roü Ioou ö, 1 darlv. IA. — Tiyvaras 6 ooigguv F- 
zıorjuer ww 1a oldır ini oldevzal dv ui oldıv öre oüx older. II. 
— Dg9üs.Aiysis magi auggosdrns 8 dam. IM. (TE nagl rüv 
9:0» Imsoxınrior si auußoulsiovay airöv gilov mouioder, Ee.) 
Oluas eivas zu hir vodro mıpös zalka uogia za zig ageris müs nor” E- 
zum IM, 

a. 5. Gelten ift bie Antieipation bei Zwedpartifein; allgemein- 
üblich jedoch bei msusieiodes und bei ben Berben bed Fürchtens mit 
wi. di zör doyonivu» Inıuelsiodas Inws ds Allnaros oov- 
san Hs. — Ob zögamoı poßoöyıas rods näy dvdgsious ug u 
Tolujamos Tag Umdrgias Ivexa' zods di 0oyods, uy m unyanjaur- 
zus roös di dezmions, pn m dnıdouian ra al59os dn’ alrüv mgı- 
sraniodas. Es. Tjv ÖnıgBoljv ıuv dgiav ddedoixsae» un mgo- 
zaming9sln. He. Tods dv9g@mous guldkn, u 08 dundaue. Er. 
— "Edıscs negl 19 yürsı juav an dndlomo nüv. ML. Ardym 
koriv da tov uillerra dnosarsioden dehlvas dmg rhs adıod yu- 
195, un dv si viv md aunums dualeite navninacw dnälmee. IM. 

(A. 6. Der zum Berbum bes Haupiſatzes conftruirte Begriff kann 
in bem abhängigen Sape auch als obliquer Eafus dur ein Demon- 
ſtrativ wieder aufgenommen werben. Tjv nagoücar duramır, 
un adsnv zaranlayiı, dıionrtes Ingoßsuccuede. ©. Tiv vhoor 
Tadıyv Iyoßoörıo, un 2E alık rov nöleuov ayla nadvm. ©, 
Degi tüv vldm» Ev ünopig edui mi dei abrois yojonoden. I.) 

(a. 7. Auch ein Objectiobegriff des abhängigen Satzes lann zum 
Haupffage eonftruirt werben. "aus d» ns Toy ygövo» öucr Sayud- 
cm nos no moldr olıws ddoawv.) 

4. 8. ine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2 m. 4 iſt es, wenn 
ber Eubject- ober Objestbegriff eines Imfinitivg zu bem biefen regie- 
renden Verbum, Subflantiv oder Adjectiv comfruirt wird oder aud als 
Subject eintritt. some» (ih bedarf) duur orgarsischus ow 
duch, Ks. Tadrov Ina9s Hühos nadog öneg Togylov zarnydgss 
ngös od nadeiv. IA. — Twaßi reoyısıdv nagsaıdruv xa- 
ur dva oröw dei zab dik yAdoons Iyaıv. Ei. Oungp ob miorei- 
a5 zalds Aöysır; IR. H agyn j Odevadv Hr huegüv drdgi eölu- 
vo zur zal dixa dvösas. 8. — Od 0 jkiwoav nv Ayılkiav 
— BHiyu douvas xugins altoyulrp; Zo. Zünu vooddes —** 
— 
dga Auiv dei dxgmr elvas zöv deyöswr. IA. TO Fuöv nagdde- 
yua, olay Inı9vud ra» ngosgenzzav Aöywr elvas, wi- 
Tv. II. Tö dyisodar rıvös Laßsiv np dnwdtisdas ivarıiov. II. 
49waloı sis Saldeans elgyor ui yojesar rois Monlmalou, 
®. — Auwörarov To0V10us 1plym züvas bare Im’ dxoAuuias TOis xU- 
vos Änıysıgjaas rois mgoßdross zaxovoysr. I. 

—— os dlins nöksws id‘ dllurvönumr Hapın 
dh IM. — doxis unıhs 9eouinwuruniasafsoselva inor.o- 
ndlsodas. Hi. TE zugip Tür yögwr yroulıy rates ’Agonidn 
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öde, 5 lei nd Öndeyoven Byivero. In. — B ergarıd 
ET Reh ie Ion nölws dnodifacdan ©, 'Eni wirum 
horgarıa Iydıro duagdeigun Be. His ri äva äyıc zalas 
Eyes voöro To övoun xulesadas Oigeric. IA, ‘H av ngayuamr 
esse Karia zalsiodes Eyes Aöyor. MN. 


(A. 9. Eben fo fügte man au bei Präpsfitionen Ratt dr 
Infnitioe mit feinem Object bieles, um es vorauszuftellen, der Präpofi- 
tion an und ließ ben bloßen Infinitiv ohne Artifel folgen. Ta 'oxayn wir 
og ellxov, ngös dE roos ardgWmous —— 
Mäyorim nagi we zjs dlkorgias olasiav aysiv za) miy olstiar 
wi Aldyas josiuven. ©.) 

a 
Dr * 
11. Aſſimilation. 


7. Benn das Subject ein ſachlicher ad jgetiviſcher Be 
griff Come Subflantiv) if, fo muß es eigentig ein fubftanti- 
viries Neutrum fein. Sehr gewöhnlich aber werben befonders 
öde, ovrog, (dxeivog) und ög, ftatt im Reutrum zu flehen, im 
Venus und Numerus dem folgenden Prädicat affimilirt. 
Hds dern züs ömoroylag, Egkodas jwäg arrovs. IM. Ody 
odrog ägag Zar dixamaivng dAndH Te AMyeır xal & dr 
Außn Ts dmodıdova. IM. OgIörns Zorlv adın ü dvdelke- 
zur oldv dorı 10 mgäyna. IM. Mävısg oüros vonos sol 
odg 10 mAidog owwerddv aut doxsudour Eygaye, yaulorv d, 1 
dei mouiv zul & pi, Ze. (Exeivds day EAeyyoc wlrsorog. 
Av.) Töv vouta yonvas Egn södalpova 16 xy ToKourıa 
zenoden, 7 in mgoßarwr eddurnorta. E73 

A. 1. Diefe Pronomina finden ih fo auch in einem obliquen 
Gafus, meift als Objert bei ihrem Prävicat: raurgv riygv Zu m al 
(roöro) bariv (1) zäyun ho ige er hat dies ale Gewerbe. Aiyova 
nollei slvas radın» doFörya dvoudrur, audi. IM. Tadınv 
Zoydıny dixgv dovdusda nag’ airöv Aaßeiw. dv. Kaliv Ixeivnv 
Super anı deduxare. Av. Olpas bug zaörnv nargida eivas, 
Be. Oix elxös elgjvn» adrjv agıdivar dv } olx dnidooay naive, 
@. “Hynsg zalonuer ud Incer draurnais borıw. IM. — Zuxgdmg 
alnıy ön dsaysyiomras nodreuv 1d dixaa zai ray ddixan dneyoneres, 
Auneg vonilor zallloımy welityv dnohnyias elvar. Ei — 
— Adnvalous jrdyancı wog nölsı Tadıq yejodm. ©. "Ev zacıy 
nayxdip dvanavlyg mi yıyivamı. MA. Tydaoder u’ Ayn 
rexumglp röde. M. — Mörns raörns yeraızös nano aha 
0: xAndives. Io Meyiorov nolfuev auorarros ixeivon 4n- 
vaios mov dguarsiav Hänger. "Ic. - 


A. 2. Auch wem das Subflantiv ben Artikel bat, Tann das 
Pronomen fc ihm affimiliren, ‘A deyä abrn sed Eiunavros xazeos 
dyivere. MA. 0 merggöc olvos odrösien Ninoyür. al, Heidi 
Andy taöıy eva air alogiorny Bejteser. ZA) 
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(A. 3. Nicht zu verwechſeln find bie Bälle wo odros ein folder 
Prãdicat if. Odror Zatwonv ob aogserui. II.) 

A. 4. Unterbleiben Fann bie Mffimilation (viel gewöhnlicher als 
im Lateiniſchen), wenn ber Begtiff des Dinglichen rein und felbfänbig 
hervortreten fol. "Kdofer Auiv rodro elvas nölıs. IM. Toor eleiv 
ob löyon 47. — Tadıa rür dnogmav f meyiarn. TIL 4öyos 
zadr ala. 47. Mayr don zadr diniden. II Ag’ oiy Ößgıs 

nolln reugn; '4g. Ob Ay zoumos 3. Ai. 
Aov - ler dljdesa. ®, — Tavyn zul dxolaain xei Üls 
Yrgia, düv Inızovpla» Eyn, veör dom dgsım m zul ddasuorim, 
M. Kai dca tigavres dgywr ypdge, za vadra vouos xalsiran 
Be — Oö roör gu södasmoria, xaxob dnallayj. EM. Ada 
zoör ou dgern, ro onlew favıiv 7a xal ra davmov. IM. (Toürs 
damv 5 auxoyavıns, almicaodas uiv mävra, Keldykar HR undiva. 
49) — 4edyvıa Aenrd üppvapo, &, 1 dv Iaida Jundon, 1odrg 
700g; yours. Zu — Horgi neideodar year maidas vonike 
’a rodr' elvas dixnr. Ei. Todro Arosa» neosayogedw. IA. 
(Dis roör eva riv dgerivj IM. Hs odx dr dixalus ng0odo- 
Giav ng imüv Todro zamyagoin; Be) — "Eyuyk ynım radıa gAu- 
aglas elvan Er. Aoyilıru Ixeira ndvd’ änaprias. 49. Tad- 
r Yovres dgogmar divanım tjnöls zaruarsudaouer. Mrd. — Ed- 
dasuoria» Touro vonilu, 1 nolle Iyorme nolld za) danavär, Eu, 
Krjoır rodro äyanır ılva 8, m Ixdanp eyälsuor aim als zöv Bior. 
Ze. (Hyoivim roör ılva, ıny zäyrnv, Av ds nisiomus meosayd. 
yarım. 16.) Bol. 9. 9. 

A. 5. In diefer Weife erfheint zumellen als Präbfcat ein Sub- 
Rantiv mo mir ein Abjectiv gebrauchen, wie jedoch diefelben Subſtantiva 
aud) ohne revro ih finden. Aydyan eörkins Imnelsiada. Ei. Zoy- 
yrayum Adelige Bogdeiv. An. Oöyi dios un a yılyay. Ag. "En 
Sios ui nor als altiar dunday. An. — "Ben udlora vodro dios 
u nn mageondaytm rüv ölav ngayueter. Ay. "Hdn zexinguad, ı 
Tod’ jr Auiv yoßos, Ri. (Hößos ra Feia rom augen Agorür, 
Ts.) — Niv xai roöro xivduvos un Adßaaı ngoorirus. Eu. Toöro 
(näce) &vdyxn. IM. Töde dväyzn, undiv eva Ixtöc 1od Ivös m 
xa) zur der. IM. "Ban radra (zopudj) yilms, wähle, d’ dvas 
oyeria duwi. Ay. Hös vadr lm ngdrosa; Av. 


[9 6. Auch bei perfönlicen Begriffen erſcheint z@de, z. B. 
oix K69 "Rxrug ride (Ei) fo d..a. rüds oo 1a duy’ Exroge medyua- 
rd low. Od Ävorpayirtıs Povlöuste diifes mörok in oix Tunes 
rad dal; @.] 

4.7. Auch bei Adfeetiven tritt bie Affimilation zuweilen ein. 
Häyruv zalklorn igiv 
Ee] Tourp nlsierp yoraım 1 Aöyp. An |Toirp zai nlsi- 
er@ ai Iygüvro. Be] 

a. 8 Das Relativ nimmt, auch mern es ſich auf ein worherge- 
bendes Nomen bezieht, nicht felten das (etwa verſchledene) Genus des 
folgenen Prädicats an, wenn dies ber übergemictliche Begriff iR. "ya 
ulyopo od xald 5 dv j dlayov noäyna. Hl. biler, 8 niyım 
orovy aya9öv gan, oi molloi oürs,önus xmjoorras ggorrilovay oü- 
9 mug ol ärıg Janis. aularını, Er. — Ilsion d onevdy zug mie 
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dgeriv 4 mugi u zujasns, dr zalohuev nlodsor. 4pl. Siliar 
tjlay Ivenaiss 5 gößos, hv aldi elmemer. I, Adyos edair dv 
Indoıow jucr üs Hhnidas Bvoudloue, IN. 

Tod naugopurärov zrjnaros, 5 malira, pilos, deyis 
zul dresuivug ol nisioroe impilormm. Ze, Bößo» dcniune were d- 
zı, 5» aldü xal aleyüvnv, Hsior gößov avoudzauw. II. Tv die 
105 oroıyslov ödöv Iyar Iygayıw, 5» di Aöyov ueloyisauer. IM. 
H möls od ueyiarou voanuaros od din, 8 dıdarasıy i 
araaıv dgdätnger äv aly muxlieden. MI. driyer, 8 di 
vür mexkjxanev HAsoy. Mi. juiv four, In eg su- 
ysordm nions, ©. ’Emider non bei, & di di vadıa Fusgos za- 
Asia. I, 

9.9. Subftantivirt erfcheint dad Neutrum bes Relativs auch 
in Verbindung mit Maseulinen und Femininen. 74 Adyas odro ö iv 
now dvonalsıs rayvınra elvar; IA. 'O Ey gu zhv Önrogsane 
lvo dxjxoas. IA "Hdn mavddvous 5 Bovlöneda xaliv ı5» al- 
osgeır. IM. (Hr zaloiar os misiare züv dr9gumar signvar, 
roör slvas mövor droua (doxei). IIL) — "Eddzu olxos drdeos elvas 
Imeg xrjeıc. Be. "Kom Sunös Innp neo seyn drögunw. Ei. 
Oivon ve ueraßllovrs za} alrov ngkav, 8 5 zanmäsia» Imovoud- 
tovay ob misisron. Il. Z 





8. Die Fragepronomina zis, song richten fih als 
Pradicat nach dem Subject, in fofern der Fragende wiflen will 
was für ein Individuum ber Gattung er zu benfen habe; 
fie Reben im Neutrum, wenn er eife will was das Sub- 
jeet ale Gegeuftand (Ding, Weſen) fei- TI ns dgeınr 
era: IR. Anwoxgurlav oloda zi dow; Er. wxga- 
ıng dıeltysro oxonuv zi xaldr, zi uloygov ri owpgo- 
ovvn, rt marla zi mölıg, zl mohırındg. Be. Ti 
volles djwov elvar; Tovg nevmag zWv mohdv Eymye. 
5e. Tiüv yalng x6v 1ovto dvrdmero» Wong rods mgo- 
zegoug Toy uev nouoıxöv Epnoda, zöv dE ygayızöov; Touror 
dd ztva; IM. Ti more Myuıg roög Bekrlous, Zwud) od 
Toög Topugartgous; IM. O Howg zit ävely; IR. — Eine 6, 
zu iysl dvdotavelau. IM.‘O, zı more 3 Gogıorns dor, 
Iauuatoru’ dv ei olo9a. HA. Aovisvoner Ieois, 6, ru mi- 
7 ga ol Hol. EU. 


4. 1. Im Deutfcen erfordert dieſe Sprechweiſe zum Theil eine ab- 
weichende Meberfegung, 3. B. # Zur 6 — ; was foll ans dem — 
werben? ni 00 yaivarı 8 —? was fheint bir zudem — ? 75 
ga zov — ; was foll ih zu dem — fagen. 'Eauualor rd E- 
soo j mol Ei. Ti oo gaivaras ö Aöyos (d vuaviazos); 
IM. Tiigeivovsd oo ol Aöyos; IA. Ti 004 doxsi d roson- 
ros; Au, Todrous ui doxsise; Zu. Ayasods ri pöner; Ai 

U. 2. Der Singular si Tann aud in Verbindungen wie 74 reörz 
kon ftehen, wenn man fragi, was bie Einzelnpeiten für eine Gefammt- 
erfjeinung bilden. ’Ear dAiya aumeldörns yocyaan 8, 1 yormo- 
div, tadra ri deny; (Nöuos) Ru TI rd nodynad! ion 
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Tiv Aazıdalnon; "4g. TE dv rd Aeydärıa za ngaydirra; MA. 
(Tiva dj ra werd zadın AsySirre; I.) 


9.3. So finden fih auch andere Singulare fubftantiver Neutra 
son Pronaminaladjectiven als Präbicate mit Masculinen oder Femi- 
ninen wie mit Pluralen verbunden. [Auffallender ift am einigen 
Stellen rodro dAnd5 Adyeıs 1, wo din abverbartig if] Od_dinov 
Tobrö ya oayas doxiire div ds oddtv elp dyo In, Inudav mi 
Ev9gumivov Biov ralsurjon. Ei, Mivns oddiv ebyerns dvig. Ei. 
Tois oudir oder» oudi eis ölws göovei. Avov. Tor vior yon uera- 
Balövre tois 1gömovs alvas navoügyov, ädızov, öyıls undi Er. 4. 
Koks ywaixas rüs Adlow, züs oddl» üyıds, nis if ardgdar 
zaxio, ’4g. TI awsonualvero 1d —— 
yoduuara; 47. Hdyıa sadıa radröy u Aym. IM. [Toöro diy- 
97 Aiysıs. IM. Tovro doxsis nos Andi Ay. IM. (Tovro axenzior 
el dAn9 Ayo. IM.) Aln9H doxũ oo. IM. And Idote (ms). ZA 
dvu co &And5 doxw. IM. (Ka) zuir dAn9% dev voris; Zo)]. 











8. 62. Verbum. 


Boren Oddeular odıs obrus ob” Ixeivus mgdtır obd’ Angakiar 
ode odaiay Dvmmg obdk. zu dvras dnloi rk gurndivmr, mgiv äv a6 mis 
Gvöuun ra Öjnara xugdan, ıöre d’ iquomi ve zu) Aöyos dydvero aödis 
j again enumloxi, aysdiv nv Aöyar & meisos wald auuxgöraros. II. 


4. Subject und Prädicat, auch wenn fie noch eine Be- 
ſtimmung bei ſich haben, bilden oft hlo ß zufammengeftellt, 
ohne Bermittelung eines Verbums, einen Sag; meiſt jedoch nur 
weun bie dritte Perfon bezeichnet wird. 


4.2. Gewöhnlih ergänzt man bier doriy ober, Wenn 
das Subject ein männlicher oder weiblicher Plural if, efeiv, Tüv geo- 
ynudmuv 6 Zubs wolaoıhs rüv dyav ünegygövw. Eu. Ber diva- 
us weyiorn. Ki. TO rein mar pilor. Zo. 'Eydgdv dduga 
Giga obs drjasma. Zo. — Obe drdgis Sgzen miaris, dl de- 
zur dvig. Als. — duliseviv mus ndr yovaszsior yiros, Bi. 
Ta ui zaxds qgevei» Seod miysoror Jäger. Aa. Turi Ai- 
yavaa yeie® bnegpallur gößos. Mi. 

a. 2. Statthaft IR diefe Anslafung auch mern das Gubjert ein 
nicht durch ben Artifel fubftantivirter Inf oder ein relativer Gap its 
men als Präbicat ein abjecthvartiges Adverbium (2U.3) oder ein Or 
($ 47, 6) eintritt; über das Patlicip jedech $ 56, 3 9. 5. .Zoper 
oo dv zuxoi ü di ggoveir. Ed. “A muyyira damzods g9dros 
oüdeis Adysır. II — Maxdosos dosss oiciav zul yow Eyes 
Mi. — 'Ardeäs sa meosinrortu yarvalus pigeev. Mi. — Sldv xa- 

ös rodosovsos Iumodav plkos. Zu. Xuweis ro, 7 eimeiv nolld zab 
Pi a. Ze. Geo dor umaay eddiv di giler' Alıs yag 6 
eds dgekür, örav Hy, Bd. — 
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4.3. So bilden unperfönlihe Nusdräde wie sdxes, dider, 
m u. &, allein einen Sag. Seltener noch als bei biefen er- 
fceint dor bei dvayan [vergl. Derm. zu Soph. Trac. 294] u. &. vgl. 
$ 61,7 9. 5 und ven Berbalien auf rios vgl. $ 56, 18 und 9. 3. 
any abverbial geworben find Sons nu u.ä. (8 51, 13 9. 15). 
Hieher gehört aud bie Formel odder olov j. M. dwode nichts if io 
(gut) als hören, am beten iR es zu hören. Gelb Zum u. dv eh, 
if} in einzelnen Bällen zu ergänzen. Mvme di’ ägaivu yoraufl nodonuw 
eixös, alnvıs ooyai. Ed. 4rkov in obrws Kyen. Ei. TO alydü za- 
Aemaivew od Sänıs. IM. «big Ardyan Tds nagsonicas Tiyas. 
Ei. — By role zaxcis nolly y’ dvadyxn admımdaeır xaxd. Ze, 
lUäoca dvayxn Törde vor x0ouov alxova nwös lv. Ih. Häca 
Erdyzn niar elrar riv dlndH dder. Aovx. — Oby olö» ra ävıv di- 
amosivns dyador nolinw yıriadar. Ei. (Ob ddıza ddr myarım 
wer alljlav oloi re. IM.) ‘4düvaroy molla zeyvajusvor ürdgunor 
dem zalüs noir. Be. Univ ob Braardov zig. Kö. '0 Iydoös is 
Tocövd' Öniv LyImgräos as zal gıliowv add, Zo — Ol Aaxsdar- 
örsos Aoyo» rov Klljvay ob molös zodros dk od. "Ic. "Hlıza d 
malasos Adyos Hlıxa rionew. IM. — Teis. Bois weyiom 2 ders 
(erg. Zero), Un idosav Air rugeiv dv dvouitouer akror elvar Ze. — 
Alıs Aöye. Zo. Tobımv uiv als, ädyw. Hl. Tadta iv obv oürax. 
In. '16. — Aloypor (eig. &v eh), al musosrd ns, Aöyom older @ 
Pıdfıoden magj. Zo. 


9. 4. Selten fehlt eva in abhängigen Cäpen; am ſeltenſten 
wo 8 gefept in einer andern Borm als ber britten Berfon des Indicative 
te6 Präfens fehen müßte. Olda örs yonuara ydı xrnue. 20, Innias 
Eneuye» Igobvras Ir, dv Öl jdn mins. Zi. Oddeis munore Inden 
Izayus 1ö Aöyp ds ddhzin uiyıorov zuxiv. HA, — ’BE Andvdov xar 
"Anolkuvias, alneg uiysors ev negi "Olav9ov nökar, mgiadeıs dgi- 
zovro. Es. ons Odvasıo riv Hecr layiv dan; Zo. Tü es nv nohr 
za dam els duäs ds divanın kaungörara mod, An, "Bus IP iu d- 
eyalei, qulafaode, An. "Enoi Iavarov näher, el un dygaızingor &- 
ner, add’ dnodv. MA. (Od did rodro dnoxrivm zolsiow, ad ui Euu- 
gigov. ©) — (dis ones zexrjades undıuiar unliru, &v un näse 
dvayın. IM. Mndiv üyar dv üu mörois yorla xeris änacw. HA. 
‘Ns dv olöv ra did Bonyurdiwv Bed. Av. "Kor dr Endnuos Onaeis, 
änum. Ri. — #sloooynriov ouoloyrouuer. II.) 


a. 5. Die erſte und zweite Perfon ber Kopula fehlt überhaupt 
felten (ogl. Geibier zu Eur. ©, 37); öfter jebodp bei Zrosuos, bad felbf 
ohme Zy@i ‚von ber erflen Perfon gebraucht wird. Doch wird au dem 
Frasuog oft eds beigefügt. <uAjxoos Iyays za jdins dv 1m uddosu. 
Mi. Zu obdinw tamımos old ches zuxcis. Ale, EI Yuyod Ayo, ab 
inos, ngdypard wos nupfyur, Be. Zeavröv obx iyus eügiv Önelos 
Jagudxoıs Iteyuog, Ale, — Alyıs9‘ Iroıyos zoix dnapvoiuss’ Ever. 
Bo. Ei & auuyiges zwois xolaxeius Eeljoes Axodew, Frosos Adysır, 
An. — Koi gilos Imagreiv, ds Eronuds ale dyod, Bd. 

(U. 6. Auch das Jmperfect fehlt zuweilen. NOE dr uiop zus 
naphuev si donpakı sic riv duzigolan, Al. "Hoero st ob ndvnäns air 
or zaloi zayadol. ®. — ’Enudh yıldaaya ol Tod Keil zard rauıc 
dein —* devapor igammedau, de mölus hysuüres 
sion; HK, 
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2. Verbunden werden Subject unb Präbicat am ge- 
wöhnfichften durch elvas fein und ylyveoduı werden; daneben 
dur xaHorucdu, zaruorijvas exstare, exslitisse, unugyew 
und zepuxivu, yira von Natur befhaffen fein, bei 
Dichten oft nur ein fräftigeres eva. EIc Lars dovog oi- 
xtas 6 deomömg. Tv. Tas Znıneislag dovAa nurıu ylyve- 
zas. Iv. Ttyvov ds ögyiv gm Tayig dAAd Pguduc. Tr. 
— “Anarvıa dovAa zo0 ygoreiv xadloruraı ME. "Evlore 
mol deworegov zuFEoTgxe TO doxeiv eumogeiv T To ya- 
vegüg üdızeiv. Io. “H nolis dvıl zoo mölız elvas YgoVQLov 
xar&orn. ©. Huldevua ’Egwg ügerjg ümdozeı. Ei — 
Tov edrvgoövzn yon 00pöv mepuxtvas. Ed. [Amloic 6 
nüIog ring ZAndelag Eyv. Ei) — (AI orila, magadet- 
yuara Eotäsı toig Povkoptvorg zu moreiv ünäs dyudde. An. 
Öl yupvasızj) 
dmoßatvovasr. IM. Ti mürpa driynua oumßeßn- 
xev. An.) 

A. 1, Ueber zuygarer 2. 56, 4 ff., Verba ber Borftellun 
und Yeußerung Ss, 4m. 4, ber Bahlua. 557,31... 
$ 61,79. 1. (exossw $ 46, 12, 1.) 

N. 2. Elos tann auch ſelbſt das Prädicat enthaltene erifi- 
ren, leben von Menfhen; befehen, vorhanden fein, Ratt fin- 
den von Sachen. ben fo yiyvsodas: gelhehen, eintreten oder 
zu Theil werden. vgl. $ 4, 3 9, 10.2. 07’ oixir alui, mmzad- 
7 äg' elu’ dung. Zo. War dnoddvy, abdıs IE deyis Lan, Zap d" 8, 
1 üv Bou)y, zöwv, gößarer, rgdyes. ME. — dutovgyjoovay, dvm 
y nöhss 7, nollol. An. Olvov ys unit Övros oix Zorıv Köngs. Ev. 
Tov ögdois dosirrur ayalgıos oix-Easıy. IM. — Nöup ra navıa 
yiyveras xal zgivera. Tv. 

A. 3. Daher erfcheinen bei sivas und ylyvaodeı auch Abverbias 
de9ös kom» «8 findet auf riötige Beife Ratt, verhält fig 
rihtig; zalds yiyverm geſchleht, erfolgt, tritt ein auf 
gute Weife 0g90s den züv via mpinev Imuelndira Imus 
Eoorım im ügoro. I. Kalos ioras, jv Heös Help. Ag. Ze ‘0- 
noriows Zoras dv ddikp xwdwwsiten. @. — Tis 6 zginos huiv 
yıyrönees ögdäs yiyros dv; IA. Hong an zallısrus 
eürws slvas yalıw av } zaSdmep viv yiyvaras yıyvöuere; 
M. Mi obtw yivoıro zaxas zj nölm. Mn. 

W. 4. Einige, meiß locale Abverbia find mit elvas oder ylyva- 
as verbunden al inbeelinable Adjective zu betrachten, mie denn bier 
au Zort fehlen Tann (1 9. 2), was in ben Fällen 2 9.2 u. 3 unflatt- 
bafı if (mit Ausnahme des Falles $ 48, 3 4.4). Tgl. 68, 1, 6. &o- 
gar als oblique Cafus finden fich ſolche Abverbin. Eoipa olos d zivdu- 
vos al as Eyyos_ Aen Ar. ©. Odx Kom dvados örov noßdariow 
ori» ü mol Audv 5 mu gSorsgd doxiv elvas. An. Kwgis oyia 
doriv dvdglas. IM. Hin jr dwi. ©. — Oix dv ylrosıo yuels 
le8ld zei zaxd. Ed, — Xoh tois Bovlouivous Mevdigous elvas zag 
ix rüv Imrayudımy ovvdjxas yaryıy Ws &yyüs doulksias odcas.'Ia, 
Ug' ob neosixe Yoyh dhalirp elva 5 &yybs zu todrv; MA. MH Bah 
Malıy ze dyiyvoro zal Syyimgor. Bu. Kyofoivıo uf ayin diya 
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yıyvonevoss Öfov uiyarıe. ®, Kaxöv yonudem örzer Elıs 
gedos mornog mowiv Agoröv. Ed. (Medss us. Aönas älıs 
yo» Hilvda. Ki. Alss Eywm tod duangev. Ei.) 


3. Nicht fehlen Yann in der Regel das Verbum, wenn es 
das Prädicat mit enthält. Einige Verba jedoch, befonders fo 
allgemeine wie die des Gehens und KRommens, des Thuns 
und Sprechens, find bei gewiflen Verbindungen fo wefentlid, 
daß fie, wenn auch bei lebhafter Aeußerung oder ber Rürze hal 
ber nicht Hinzugefügt, doch von ſelbſt hin zuge dacht werben. 


A. 1. So fehlen Berba des Gehens oder Kommen bei Ab- 
verbien oder Präpofitionen, befonber6 wenn der Gap entweder fragenb 
oder imperativiich ausgefprochen if. 2 gäls «baidgs moi di zui no- 
9er; MI. 4en d Tegyior ä nal dE dy, IM. — 4sögo Ar 
uöoßeris. An. Bealnme deögo nag& Zuxgarg. MN. Es zöpaxas, 
ds Aygoızos el xal dusuadns. 40. Odx is zögaxus (erg. bias); 
zarapd ad ı) dulaoxiip; 4p. Es zegahjr am. “4g. I. Tu na- 
eayyäluare koru 1nddı" dys, eis rd önka“ dvo ru dögara, ads 
Tu dögara. 406. — "IMMr yeyivnums ngosdexuv, b.d’ oddinw. '4g. 


a. 2. Kaum noch ergänzte man ein Zivas in Cotreinzelten) Formeln 
wie nagayyillsw eis rd önla zu ben (dem Ergreifen ber) Waffen 
eommanbiren ıc., ober bei eis z@ Balavsiov Boukoums ac. Kidagy 
sides nagayyihler als za önka. Au. Extlavear ini ıa inte 
Be. 'Exikevoev ini voüs Zxsgbras, vos Irdıza Ins Töv Onga- 
nävnv. ©. Er. Ogdhv xıleieıs (eg. dor livas); Ag. — Eyob ui vor 
Is 10 Balavsior Boblonas 49. Aomöv dom yugior, ol anou- 
div Exo. 4g. bavıgös jv olzade nagaazıvalöutvos. Ba 


A. 3. In einigen Fällen denkt man ben Begriff gegew, wiewohl 
e 3. Ib, auch bloße Ausruf find, "Ymg xard yupdc. 40. "Ydwg, 
wg W yeitovag. ‘Ag. Ureßda 15 vor Firur, Bondssm. Hol. 


A. 4. Bei Adverbien kann ber Begriff des Stattfindens 
ober Sid verhalten, des Beihehens ober Thuns ansgelaflen 
werben. Tedra ulv odv di oörws (sauıp). ML Ns as, om 
odx älngönw ivdoden, Ag. Ed ya, vi mw Boav, im dedeis row na- 
viga. in. 


A. 5. Der unbefimmte Begriff geſchieht, macht, thut ſchwebt 
aud) zuweilen bei einem bloßen Subject oder Object vor (dog, —2' 
16), zum Theil gedacht in fofeın er in einem folgenden Verbum mit ente 
halten if. Bol. $ 51, 7 4. 14. Ueber Auslaflung eines ſolchen Begriffes 
bei Negationen | bie Beifpiele $ 64, 5 N. 4. 25 75 Hugg mpdsxeen. 
Taör d dionom. ‘4g. Tes xöuas änoxegei. Boxer, jv d' Iyd. Odx, 
&v ya Auoi meidp. Ada ri; MA. Mndiv dyav, — Ti doxzoücı 
Suiv & drdgen; dd ys öuoiws növ ddxodrru yıyvoianuw; 
dur. TIö narijg airod Milnsy 7 moös To Aelnorov Blinuv ldöxes ao 
mIappdeir. I. Ti 6 dvdgssos; oix Ins To xallson Egyesas; TIL. 
— TI ngosgnev; 7d ui Yoruara &yaw njv näher, 1ov d ‚dnogregobvra 
zoll. a7. — Ti voös zevduraier nillovras; dom toi 
QGilomyordsows aeoraxrio⸗; Ei, 
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86. Bei dem ankündigenden = tritt als Subject gewöhnlich 
ter Acenfatin ein, wenn ihm das ben folgenden Infinitiv regierende 
Berbum, 4. B. zer, gieich beigefügt If. Ti yon rov wirgsor noAs- 
1m»; mi davrod nugaogas wullw. lc. Ti mgosixes 10v aroa- 
wnyöv röv dyasdr; argarnsdor awvayayıır dgusmor zo noliup. 
210. — Ti yo 70» ıwv ueyiarwv Inalvay &fsov; od ysra zur Bel- 
ziorum dx Ti nölsws orgarevöuevor dgiomiuy dodedas; lo. (Alyeic“ 
3 W juäs; odx dAyıv dozsis. Ei) 


4. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyvoras oder) maus 
tann bei ben Formeln dAo m 5 — und otdiv do 5 — (wie bei ni- 
hi aliud quam) als vorſchwebend gedacht werben. So auch In ter 
Frage ı äile # — ; unb dlle m 3 — ; (O vouodtms oix ällo m 
meös Tir ueylorıe ägımv udlora Plinuy Inaw os vönows. IM.) 
"Arimgnoey ı& nioie Önais ‚oa j tod Aldo zu # zgateiv ans yis. 
®. Oddiv &LR 5 avußovi wie male eos drdgansdiauos 
awdorsiw, lo. (Oddiv diko nosodas A zadıeräm ıjv öl als 
0» aundv sgönor. An) Oddev Elke A möls Ixnenohsogenuävg Böxe- 
sav. ©. — 'Allo 14 ä roirox oim al Ämiorjuas yonuard ıloıy or 
zu arjnara; Er. Ob dyadoi dllo vs Hi goonuo; IM. Adlon 
gain &v dvayzalev alvan qilooogeie; IM. Ti EAAo oder H ine- 
Boslavsar; ©, _ 

R. 8. "40 1 erfeint auch als Frageparsifel, eig. für ſich 
fehend, wie unfers nicht wahr? "4220 zu 6 ayadıs 19 dyadg nd- 
v9 gilos; I. “AlLo zu megl mollod maus; Inws ds Bälnoros —E 
ago Eoovım; IA. 


(M. 9. Much der Begriff des Zu Theil Werben® fehlt zuweilen 
(Bgl. über va mi; und du 1; $ 51, 17 U. 8.) Konxas aoyös; Ob- 
00h ao» zördvlos. Ag. Ajlev In) rin göovodan zal ic, elmp doriv 
& 496vos Adan zw, un Ivo 1 and, dl2E dr ixsivoos. 4gR.) 


. 10. Die Pronomina zoure, wide), txsivo finden fi aud als 
das Folgende anfündigenter Ausruf ohne Verbum, wo man ganz all« 
gemein benfen Tann; findet Ratt ober iR zu betrachten. So zai» 
704 zal rodıo Dem. 4, 11. 18, 123, zo) yüg (ad) zum 19, 314, 21, 
167. 56, 40, fu de xad öde Een, Hell. 7, 1,4, dlR dxeivo Blat. Hipp, 
263, Inst zaxeivo Dem. 44, 55, dAl’ Ergov Lyf. 13, 79. Weber mo» 
7 Bxeivo $ 51, 7 9. 115 fo aud) nöd? dxsivo Eur. Med. 08.) 


a. 11. In der Formel ni wire was weiter? ein dagdoss (fait 
lerh zu ergängen in eig. micht richtig. "Andge oime aldıs dvdmor yal- 
govia; Oinas Eywyır alle vi vooroz I. 


A. 12. Oſt ſchwebt ein Begriff bes Sprechen vor, beſonders bei 
Negationen. Iegi ur wirwy zara ayaljv. 4y. ’A our need 
win» (erg. dexrior). An. Alle nme rin, rad (erg. eigjcdw), 
An. Zö ys undir In ngös zavıa (erg. Adips). Ag. My nor muplaug 
Edvovs (erg. Adfyee). An. Oix üv yaroiunmy Hoazins äv. Mndauas 
(noöro A. 40. — Pilınnos rois ovvidgom yalgsıw (eig. Adyaı). 4n 
— Bri arr (eig. einiv), magl dv mi eldi 1m . 
te. DL. “Evi zepgalaip, uövos tüv nivımv orgamyav (Xaßpias) 
* nö, * veiv, ol argarim dneilaow oödiva. An. Mgl. 48, 6, 

“15, 17. 
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4.13. In Sprädmöärtern und Inſchriften giebt es noch 
manche herfömmliche Auslafung von Berben, bie ſich fehr leicht won feibit 
ergeben. Tiadx’ el 4Nhvas. "BE driyur Mara. TO zolrev 10 awrjgn. 
mi. — Ok ouayon dguoreior 7} ‘A9moß (t19. drödesev). Ay. 4 
vaio dnö Miduv, Al, Oi oöunayoı tiv diuor dvdgayudias Ivexa 
za) dixasosöens (erg. koraydvanar). 49. . 


4. Mit diefen eig. elliptifchen Auslafjungen bes Ber- 
bums nicht zu verwechfeln find die äuferft häufigen Fälle wo zu 
einem Begriffe ein Berbum aus einem vorhergehenden, felten 
aus einem folgenden, zu entnehmen if. Meya zoig gıyn- 
zoo, Woneg Eyw, duvndüvar megl Wv menordası einer. 
4n. (Eksow, @oweg Hyfhoyog, üuiv Atyeır. ?4g.) 

A. 1. Die fo zu ergänzende Form kann von der ba fichenten 
nicht bloß in ber Berfon, im Numerus und Modus, fondern felbft 
im Tempus verſchieden fein. Zuweilen iR auch aus einem Gompofitum 
ein Simpler zu ergänzen Eye as danvos iugaxa, olum di xal ob 
Alles navuıs obıo au ra yag Kilg el zal ji. Er. Havo yalsnac 
Yu, oluas di zul dur rois mollods (erg. yalams &yar). MI. To 
Aus ngoxgröiven oöy dpiv wos dom ayugiger elvar, dÄl’ fror &v m 
dba ToDro Tuygavem (erg. doxein) al 1 dinade. Ei. N Zuos Birnos 
ng äv za) üeis, oörw tiv yyuuns Eger. Ei. — "ya za Kögp m 
rs jv zul viv öuiv aivons. He. Hgös rüs mölas nAdov, dis di IE 
Aygod dmdvns, ivixanıg ol dnd rüy Koyur öyıirars. Be. Xagile- 
090; 00, Boiloua“ zai ya dv xai (erg.-Boukoiunp). 
An. — Oüro uiv üdug, dyw di olvov nivw. 44. Enedn od rom (c1g. 
Wufas), dil& viv defer. 4n. 'Eyu navın Boa mgosjus 1» dyasır 
molienv (eig. modrzuy) Ingerrov, 41. Bgl. 8 55,4, 11. — Tois arpa- 
naras ds amörras eh rw Hlldda mahıy zad od mois Bamkia (erg. 
Tovaus) ala Kögos ziv Kliapyov Eyu. Bu. Bol. Rı. Regifter zu Ken, 
An. unter Berbum 2. 

A. 2. So erfheint auch in Verbindungen wie za) zöra za) vos 
das Verbum, regelmäßig nur Ein Mal, im Präfene. “Hueis öuoior za 2 
rörs xai vor "Buy vür 18 al ndkaı doxei 
neidus quieiew olmor’ dvdgumous Iygiv. Ei. TE sayis oldeis oöre 
zöre odre wür Zysı din. ©, "Alle piv ngörsgor alle dE vor 
neıg Adyım. Eu 

N. 3. Das zu Goneg gehörige Nomen kann auch in demſelben Ca- 
fus fliehen wie das auf welches woneg fi bezieht. Eben fo aſſimiliren 
fh auch adjectioffhe Relative mit ihrem Nomen bem vorhergehenden. 
Olyas 1006 vewrigovs nurddvsohm domeg dud. Arı. Hös od zen 
ndyıa md wyalgo vjv Unide sig viens Iyey, dllos ra zad npös dr- 
des oda dnolixtos Baneg zai jmär. ©. — Höyadı naa nis 
ci vv adıjy Aaßeiv nagdvaay Äxeivoy Üyreg nom Teds ngoys 
vous adrod. An. "Egn ngös Ardeas zolumgois olovs zul Adnvat- 
Dus Tois dvmoluuvsas yalsnwıkrus asrois gainodar, ©. 





















$ 63. Gongruenz des Verbums. 


1. Das Berbum rihtet fih in Perfon und Numerus 
gewöhnlich nach dem Subject. 
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— Mh Bei einem collectiven Singular erfhelnt das 
Berbum oft im Plural. Migos ärdguney To nagdnav eb; 
jyoövrus Seois, ol AR od ygormikew jucy dhavoedına. II. % 

Yıoro i möRı zal röv Inginlda dv aliig elyer. ®. 


A. 2. Ein Relativ als Subject hat das Berbum in ber Berfon 
des bezüglichen Begriffes bei fi. (Selten if das Bedürfniß ein Demon- 
frativ wie odꝛoc als Eubjeet mit ter erflen ober zweiten Berfon des 
Berbums zu verbinden. Ueber ainis $ 51, 6 9. 2.) Ti dr ywainıs 
ggörıuov doyasaiaro 
Suouivas; “Ag. "Aydgsoror dor amigu’, Boos dnumyögous Imk 
Tuuds, undi yıyvooxo®' Auoi, oR Tods gilous Blinrovns od g.go»ri- 
Gera. Kö. (Ofmeg xul ıdv dnoßuwörev vo mAdov In’ dupönge v6 
alties FEonev, odıos za 209’ Hoyyiar n av nootdaner. ©) 

A. 3. Beim Hinzutreten einer Appofition von berfhiebenem Nu- 
merus kann das Berbum ſich nach biefer (der näher ſtehenden) richten. 
So öfter bei Zxmorog, das ſedoch auch ſelbſt als Subject im Singular 
gebraucht feiner collectiven Vedentung halber das Berbum im Plural an- 
nehmen fann. @jßes, nölss doruysizar ned üniger iar ix ul- 
ons vis Kldddos dvjonaasas Al. Ab riyra 1 aöri Ändern 
qyov koyaleren UL_— Tür favıed Ixaoros za naldur zus 
yenuduy ägyevasr. Ei. (ZU d Adyns xzai Nıxla, sinaror 
Auiv Exdzegoc, 15 6 diddoxulos ixariop. IL) 


®. 4. Selbft bei Bergleihungen, 3. B. mit 5 als, tichtet ſich 
das Berbum zuweilen nad dem (etwa im Numerns verfhiebenen) ver» 
glicyeuen Degrifle. "U rüyg du) Bllnov 5 Hmais Amir adv Ensue- 
koumsda. An. Avıniydovor don GensE Aus insBowlsvöusde 
na) Bapßagows zonlaßevas dasasijvar ©. (A ano ıiv dıvam- 
army Apionas yügırs mlior 5 ölov 16 nag& roo Iharev deignua 
divarıan Bu) Bol. 5 69, 64 9. 2.- 





2. Ein Nentrum im Plural als Subject Hat das Ber 
bum gewöhnlich im Singular bei fi. Bol. 8 44, AM. 1. 
"Axöraota nürım ylyveras dovlwr zexva. Ed. dic zig 
ywvaixag muvıa ra zaxü ylyveras. Me. Tü xahuüs ed- 


enwe£v Egya ıd Adyp unvveras Zo. 


A. 1. Selten und zum Th. zweifelhaft find_bie Ausnahmen bei 
den Dramatilern und bei Platon, nicht auffallend wenn das Gub- 
ject lebende Wefen bezeichnet. Häufiger und ſicherer find fie auch obue 
bies befonbers bei Thuf. und noch mehr bei Xen. Ta uioa iv ne- 
— Öm dugorigus, 5 ön od Eurnymrilovso i yIirp red migı- 
ever, desgdeigorte.@. 10’ dv non Supaza ro aimiv Hy za- 
Aüs dnsgydaarıo. un Iyorım ziv adıdv olasiav doniv; II. 'E- 
yivorro ix ı0r dvdganödwv ılxon za) ixarv salavyıc. 8. 'Er- 
Tad9a Foay zu Zuswiong Bacilssa, Me. 


9. 2. Ueber döfe» ara $ 56, 9 9. 6. 


3. Bei einem Dual als Subject, wie bei zwei verban- 
denen Gingularen ſteht das Verbum eig. im Dual, wenn 
die Ausfage von jebem befonders; im Plural, wenn fie 

(31) 
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von beiden yufammengefaßt zu denlen if. Für die erfte 
Perfon des Duals gebraucht, wenigſtens die gute Profa auf 
von der paffiven Formation immer die erfte des Plurals. Tu 
ddeAgw adıd, umeg Eyeviodnv, änyw ünasde dre- 
Asurnoarnr. loai. Am̃loy im dvo Lorov yuya. Be 
Odros ıt BovAsveoHo» mosiv; Ovdtv, ad Beßoulei- 
wedo. IR. — Mivws al Avxoögyos römoug Hrn. 
M. Kai 00 xal ou yalgero». Ag. ‘Hödorn 00, xul 
Aunn dv ii mohes Baoskevgeror. IM H re mohırızn 
sat ij yılocoyla üblw Adyou Zordv. IM. Soyla xas 
voög Üvev yugüg odx dv note yevolodnv. IM. — NW 
HeuowWuede. Ag. Tüv adıiv dlorras xal f yuri 
sa 6 üvng, dixaavng xal swggoauvng. IT. Od oror 
guroig Zyyeloıg, anad zul dv Zmyelois [wars yoga zei d- 
pogla yızis ze xal owudıay Eyyiyvorran. M. (di- 
kavın] ze zal largıad seuvuvovran Mm) 0 8- 
dernv dAlmdoug H your zu 6 Agadimg Noracanıo 
MAnkovc. Ze. EistAder eig veormav ya ımv duiv zul zo- 
von’ yuiv poaanror. ’Ag. 0 Ilgwrayögu re zul Iwxgu- 
tes, elmerov di wos Toiro z) mgüynu 6 Wvondaure ügm, 
# dixasoodvn, auto roüto dfxusdv dar # ddızov; IM. 

a. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural fann fih ein Par 
tieip ober Adjectis im Dual anfügen, mie dem Dual eines Verbums bas 
Präbirat ober Partiip im Plural, Megeouer as inıdelkoris zul 
didaforre, läv 1m lBiin uavddve. MA. Töv Hör Ionuov dnelı- 
mörrs moi gevfosusda mil dehöre und dıauayoausda; 
Me. Növ db dnoygnsevsır uövw. 4g. Oix Är PIdrossa von 
modırovss. 40. — Eögeral yayovdra dere nagideyua. IA. 
Te ra zal Olgavod naides Mrsavis za xai Tnöis Aysviodnr. IA. 
’Byslasarnv äugw Blöwarras al dllilo. IM. 

A. 2. Selbſt durh 7 oder verbunden Fönnen zwei einheit- 
ie Gubjecte da6 DVerbum im Plural bei ſich haben, wenn bie Aus- 
fage als von beiden zufammengefaßt zu denken if. "Kusllor d- 
noloyjoaodar Aswyägns 5 dıxasoyärns. "Ioni. Ekyırmı, ärar 
ddeiyösh ddelqi zp ylravıas zahlen. IM. (p hs s moi. 
auvos zum» 059’ om) zung Yuyonounis dv Xdger Zeyor. Ei.) 

4. Bei mehr als zwei Subjecten fleht der Plural. 
Nicht felten jedoch wird bei mehrern Subjecten, ſelbſt bei 
perfönlichen, aud wenn unter ihnen ein Plural if, das Ber- 
bum dem näch ſten Singular (ober Plu. eines Neu.) ange- 
fügt. 479m xal dugzoila zul pavlu mollaug roAlois 
dia ınv 100 Guuareg xayeklav eig tiv dıavasay Luninrou- 
a. 3 — Züvn ıo dialg nagd Heuv te nal dvdgw- 
ww d$A.0ı ze zal wıodol zal düga yiyvaras. IM. 
Eneuw£ ne Aguatog zal — 
p za) vuiv zuvor, zul xelsvovo, yeldtzzodau Be. "Eorıv 
7 F0irov anno zul 6 rag dig yurumdg narıe adei- 
pol.dn. (Zeidng ?gwrüvzog duoü zul Holurizou megs 
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Eerogüvrog rlg Ayie ein oldiv elye uluyacder. Ze) HAIe 
AÄguodvrag re ö Iltgong xai ünkoı zuväc rwv Önoriuwv. 
Ze. To yrudı vaveör zal To wggörei dal ruizov, We a 
roiumard pyoı zul dyw. Mi. Ingas dıdaoxes murıa 
za ygövov zeıßn. Io. — Oi maides zai zo yevogd- 
na» 10 ou dmogxnoarrag weydAors drugiuac, megınizren. 
Aus. Zagxes zal verga LE alarog ylyvaras. IM. — 
"Amiyyallev ir Imasvolm aszeig zal Avakißsog d vor 
sexos xat ol @lkoı. Ze. (Teöc nellous zvag Ayeıs; Odg 

ctodös ze xal Ouneog Auiv dAsylınv zal ob ül- 
Aos zosmzal. IM.) - . 

A 1. So erſcheint au) ter Singular bes Imperativ vor 
mebrern Bocativen. Eind no d_ Zuxgardsre zul Inmörgares, 
ü lv ro ige; MI. Bindinosd Zuxgaris te zal dneis ol di- 
ke, möngo» neifere 7 enoudelers; IA.) 

A. 2. Auch wenn es dem Plural mäber Reht, richtet fih das Bere 
dm zuweilen nad dem Cingular, wenn vieler Hauptfubject if. Ba— 
srlsös zai ol oör uörd dınzwr elsnimres ck 15 angersmdor. 
Be. (Bomaldas zul so MA59os Ava Irginee, Bovköuevos Heiv riv 
nölw. ©) 

(A. 3. Selten findet fid bei einem einheitlicgen Subject dem 
ein anderer Begriff durd} werd mit angefügt iR der Plural. Ayuo- 
GOBEAMS wıra ıhv auaıgaryyar onivdorras Marnsivew. ©) 


(A. 4. Nur Überhaupt ein Subfect anfändigenb ober umfaflenb ſteht 
zuwellen ber Singular, namentlich Zen», 7, yiyveras, wenn auch mehte 
beitliche Cuhjecte folgm: ayiua Hwdagızöv. [Bendorf zu Bat. 
Euthod. 72, Herm. zu Soph. Trab. 517 und gegen Ihn Schäfer zum 
Plutarh 5 p. 142 f) "Kors roörw derra za Bim. M. — Bons 
hiv nov zul br vais dllaıs nölaw dgyorris ze zal däuog, For» 
Gi zul dv aöın. IA. doxodvn dixalp alras yiyvaras dno ınc dökns 
doyal re xai yanos. IM. [Nayrar zul yalalar za dov- 
aißas — yiyvsıas? MA. Zxiln xai yeiges ngosägyv näcw.? DA.]), 


8. Bei Berbindung mehrerer Subjecte von verfchiedener 
Perfon richtet das Berbum ſich entweder nad dem nähften 
oder man wählt bei Zufammenfaffung der Ausfage (3)_den 

Inral und zwar die erſte Perfon beffelben, wenn ein Sub- 
ject der erflen; die zweite, wenn Feins der erfien angehört. 
Ofda vayus zal Lyw za aD or eddorfue Ileguzäig. 
IM. Ero Ayw xal Sevdns ra wre. a. Zu 15 EI- 
Any el al ümeig. Ze. Elos olot ze üneis dors xab 
olos Ameig. Ze. Oüre a0 007 dv ükkog oddeig dv- 
vasz’ dvzemeiv. Ze. Me9 ünwv dv iuwr odzos ol Ebvos 
zul unelg mer duchwr. An. — Jewol xal vopol ?yW ra 
xat od nmer. MM. Ero zal oyı PAugela Euupopü ne- 
aAnjymeda. Ei. Zunugywvounsv dyw re xal ömeig. 
IM. — _Trv_nasslav zavım te xal j wurng dAdyo- 
pev. IM. Hpeig xatolde oUx üllnr. av wa duras+ 
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ned Bdv Adew. TA. — Oüre 00 oür ür npeig yul- 
ner. Ih. Yueig zul dyw ride Atyoner. IR. — Od 
u pövog oüde ob Go Yllos meWzos zal neWıov Tau 
dogar zug Heüv Eoyere. IM. 


6. Wenn Subject und Präbicat von verfchievenem Nu- 
merus find, fo richtet fi dad Berbum nicht felten nach dem 
Prädicat, selonbers wenn bies der nachdrucksvollere oder nä 
dere Begriff iſt. So auch wenn das Gubject Plural eines 

eutrums, das Prädicat Plural eines Masculinums over Fe⸗ 
mininums ifl. 45 yoenylus ixurov sddumorlag anuEloy 
Zazıy. "Art. Adyos ylyrovzas To Asımömevor. Ih. — 
Yn010ın0v Zorsv ol orgamyos. An. Ovros yarıgd lorı 
Außn ze xal duapFoga zur avyyıyvoubvor. IN. Oi dı- 
mAfyoviss öyhog üllwg zul Bacxavla zaregalvero 
4n. Oi AImwaioı Exrıcav 16 ywolon zoiro, ömsg mgöregor 
Evvta ödol lxaloürzo. ©. Hurra zuira saxougylas 
eialv. Er. 


a. Wenn Subject und Präbicat von verſchiedenen Genus (mie 
Numerus) find, fo richtet fich eim fie etwa werbinbendes 5/ (oder za- 
Aodusvos) jeltener nach dem Gubject als nad dem Präbicat. Tack- 
9erıo sus uyarigas, nardia ävra. 49. — Addvamv 5 vorn 
yaivıras odce. Mi. Kalus ya dı u 8 seyyava odca dparıj. 
In. ‘ink, xwdivg nagauüdıer edce, Alantu. ©. To dlo» 
av üv aly, 16 narıa öv wion. DA. Ildscdal dan 15 vonodirg yas- 
er tiv övre hucv Ixaerov d9dvasıv glas, yuyav dronaldne- 
vor. I, — llärıa ösa ino noma» Mysras dınynors obsa zuy- 
ziven DI. To jızw alvas davmd sigidn duasia oda. IM. — 
Kauıyaviorarov yiyovev dlho dr alsdjasws Imariun. IM, (Amogis) 
Ansriun (8, 7) si nor myydse dv; MI. Yoyiv jyvorivar dexova 
Sliyov Eiunarus olöy 12 Toygära öv. I. — dilfu ngöngo» 6 
Yoyiv Tiv jderiv dusuuza dis dya9o» dv. I — 
Evös Evros vis dguris wögıd dere & Bugs. IR. Tivos ävras 
Agusär Aiyas & Aiyıs; II. Ol Meyer Iöyyavor zöra mowivns wir 
Yusar 19 Toaudrs, ds "Agyovs uns Koglodov dyros. Zu. 








s 64. Bon den felbftändigen Sägen. 


1. Ein felbfändiger Sap Hat gewöhnlich vieſelbe 
Modalität, mag man ihn affirmativ, negativ oder interroga- 
tiv ausfpregen. Froum duelvoug ele} zur yegarıtgwr. Tr. 
“Ardgös dıxalov zagrög odx Anoilvras. Ir. Ag’ ars 
anq̃eoc müvsa mög To zawelov; Tv. 


®. 1. Ausg, ber imperative Con. mit u $ 54, 29. 2 


‚9. 2 Die griehifce Sprache iR rüdjihiih ber Mobalität 
viel ausbrudereicer al andere, ſowohl burd bie Zahl und Berentfamteit 
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ihrer Medi als dur bie in mannigfaden Berichung: m 
verbundene Partifel äv. . Ucber biefe Genaurres $ 69, En ir deiſilben 


2. Rein erfeint die Mobalität .im felbftändigen 
Sage, wenn derfelbe bloß durch die Modi (Imdicativ, Eonjun 
etiv oder Dptativ ohne &») ausgedrüdt wird. In diefer Bezier 
hung ift der Sag entweder 

1) —D factiſch, ausgedrüdt durch den Indie 
cativ; 

2) prostaltiſch, ausgedrüdt dur den Imperativ 
sder Conjunctiv; 

3) euttiſch, ausgebrädt buch den Optativ oder 
Indicativ. 

A. 1. Ueber den Imperativ 554,44. I w. 25 über ug 
mit bem Imperativ des Präfens oder bem Conjunctiv bes 
Norifs 554, 2 9. 2: über bie erfie Perfon des Eonjunctins 
affismatin 6 54, 2 A. 1; proßibitin eb. W,2, interrogasin eh, 
U 3; über den Optativ $ 5,3 4. 1-5. 

©. 2. In biefen Bedeutungen find die genannten Medi in felb- 
Mändigen Sägen einer Mopifcation duch &r nför wohl empfänglid, der 
Indicativ wenigſtens nicht vom Präſens und Perfect; überhaupt 
nicht die Conjunetive und eben fo wenig wohl auch bie Imperative, 
Der Optatio mit dv erſcheint nur bei Dramatifern (namentlich mit mus) 
au wünfgend, Mös dr 05 os Aikesar äpb (dal) yon Adyamı "4ge 

A. 3. Ueber äv mit dem Optativ als gemilderten Inbica« 
tio $ 54,3 9. 7 und ald gemilderten Jmperatin eb. . 8; über 
ben Indicativ des Präfeng und Futurs in einer imperatini- 
fen Fraae 5 53, 19. 9 und 7 9. 2 gl. A. 3, fo wie mit os und 
oe aus. 

3. Mit av verbunden bezeichnet in einem felbfänbi« 
gen Sage der Judicativ eines hiſtoriſchen Tempus daß 
die Handlung vorfommenden Falls eintrat oder eingetreten 

ve. 

A. 1. Ueber dieſen Gebraud bei wiederholt Borgefomme- 
nem $ 53, 10.9. 3. vgl. $ 54, 13 9. 55 von nit Stattfinden« 
dem 554, 34. 10 md $ 61,34 1. 

U. 2. Ueber den Indicativ ohne ar von etwas Nicifattfinbeubem 
953,39. 7 um 108. 5. 

A. 3. Der Indicativ des Futurs mit ber Partifel dr (ein von Man« 
hen bezweifelter Spradhgebraud) bezeichnet daß die Handlung wohl ein- 
treten lönne. Alyunniovs oöy ögW molg dovaus Ovundyp yanaupvos 
uäldor äv xoldasada sh viw iv duol odons. Au 


4, Der Dptativ mit äv Begeiänet daß der Satz ale 
ein möglicher Be} gedacht werte: ©. 554,3 9. 6 vgl. 
19.112 1 

A. Ueber den Optativ des Aoriſts 5 53, 6 W. 4, 
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5. Gelbfändige interrogative Sätze werben theils bloß 
durch den Tom (nad deſſen Angabe dem Fragezeichen) als folde 
ausgefproden ; theild durch eine Seth wie on, 4, 

gu, un, av, eingeführt, theils haben fie ein adjectivifhes 
oder abverbiales Bragemort. Flanres Övreg Bupßuigos 
dovAsvoonev; Ed. Ovx elxög varıra dyızveiohus 1a Bou- 
dirora; IM. Züu 00 1avra nuhtig & dv wuyiv Eyn; IM. 
TE 26 6169:09a, nurgldog, ü xuxöv ulya; Ei, Ag’ opeldg 
z6 zur Gllwr aımudtwy üvsu ggoriaewg zul coplug; IM. 
Tv nolldv zulav muy ı dam 6 00x alaygov yayıocım) 
IN. — Oi yalvorsus xat Atyovzss & um Toacı zul modrıor- 
zeg morsgd 004 doxoücsw Iml 1015 zosovıoıg Inalvov müllor 
M Yoyov zuygirem nal mörsgo» Sayudleodw nürlor f 
zarapgorsiodu; Ze. Mg üuiv Eyes; Iv. — "Eon mgog- 
wveyaeiv zd dvöpura 1olg meayuaoıw Wv wpriuasa Zorıv 
00; II. Häg older onoia Ömoloız dwvard nowwreiv f zeyng 
det 10 welter dev Ixavac adıd; IM. — Xıgaravoıro 
wregog üv hüov, 6 nf durasıog üvev molvzeAoic dalın 
biv # B-10 nagöv dgxon; Ze, Hareqws dv pühlor ür- 
Howaos Gwgpgovoisv, dgyoürıss — 
Er. Horegwg üv me zglug dopfnter wähle» elvun, 
el 00, alrd 10 dvra dmodeiom nel oe mega 2a- 
marav; Ze. Tic 6 yrwoousvos; ö momaug R 6 Xanoonusvog; 
ID. — Datveıcı yiocı tra ogYamıa Eyov elvas 16 Ovonu‘ 
Hoi; IM. 

A. 1. Ueber Gragen wie mes olda 5 54, 1 U. 35 ri Adyomen, Ada 
Zomev, Ayapım ı. 8 53, 14.9.7 2 — 5; od man; $ 53, 
7 M. 4. Ueber die interrogativen Pronomina und Adverbia bei einzel- 
nen Begriffen $ 51, 17 9. 4 u. 5; in abhängigen Sägen eb. Ä. 7; 
mehrere verbunden eb. ©. 10. 

A. 2. Das direct und indirect gebräuchliche moregon», ſeltener 
röragn, If urforünglich ein We. mad) der Analogie von dueiv Sursgon 
u. ä,,meift nur in Gegenfragen vorfommend, Dal. $ 57. 10 9. il. 
Möragor ab ywainıs iv 1a nöln ygonucitsgai om dazodeır elvan 
3 0b ündgıs, ws zö Dior almiv yivos; Ob avdus. IR. Möregor 
Ijtaxas roiro 5 nos oleda; Zi. Hörsgon guuiv n am alıö zu- 
loy xai dyador 4 un; HA. 

4. 3. Schon dur ben Ausdrud der Frage felbh deutet man 
häufig an ob man das Gefragte bejaht ode. verneint zu fehen erwarte, 
& —* od, oöxouw eine Bejahung, ui, wür, dgm eine Bernei« 
nung voraus, zuweilen jedoch aud eine — unentſchie deu 
iſt J.“ Genaueres über dieſe Bartifeln unten $ 69. 

9. 4. An Ausprüden für Befabung und Berneinung if 
das Griedhiſche ungemein reich. MS folde erſcheinen außer vielen Ad- 
verbien qmub ich bejabe e8, od ya ich verneine es ngl. 67, I, 
2, das conceffive dar vgl. $ 54, 4 0. 2, Bieverbolung des 
in Erage geellten Begriffes, des perfönlien Bronomens 
mit ya und ganzer Säpe. "Qier. fr m Key; Nai. Ih Wogie od 
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tiv äydonorin za) ygovsumnizg jxer dv ı Kudır müde 1apd- 
ber; Nai. IM. — 4v9gunous un oöre yapııv Blunrouivous als zjv 
dydgunslav agerjv yeipous yiyreodar; Havv niv odv. II. Bilo- 
onyos ıjy ya Zora 6 willmr zalös zayadis iaradas yulak nölus; 
Hayranası uly oö». Il. Oix oloda öu dgyj narrös dgyov 
ewv, ällus za zai vip xai dnald önyoor; nahora yag dj wie nlar- 
wrus ai dvdiere runos dv dv 1 Boukmas bvanumvaodın Ixder. 
Konidj uiv odr. I. — Eiödainovur Adyeıs od rois riyadd zul 
rü xald zexemuivous; Hävo yu. I. Oö todo ye Savaros dvouule- 
Tas, Aösı za) yugwus yoyis ano euere; Havıdnaai ya. I. 
Ti TO Lir; wugis qroomer Foyor eiyar; Malsara ya M.— Une 
ei vv nilsuev dyavia od nıyrian dos ılra; Kal nala. DL. — 
Tods uo ein? 5ßou u za axoladlg dan ns xowwrla; Havıor 
nakscıa. DA. — O0 Imarmwr aoyäs; bnpi. IR. — Ob iv ya d- 
yilnav Ixdoms rs gun Wlar Öuoloyjaapır slvar; "Karw. — "iga 
zul dgen; Auöv Is; Kai agsry. IL Ta tnımdeinure od 16 
eure dnodoria ui adrak yloswı TE adıd. TA. Xyimuor xal dv 
slpjen dxaooen; X ojcsmor. MI. — 'Oydaluiv, yaniv, Zar Fo- 
we; Karen. Il. Obx bvvevönuas ds dnaydv te zul axlvnroy Suuök; 
Kyvavönza. I. — Evufölara Miyes zowwviunu 5 1 do; Kos 
varjuara düre. Ik Oloda nov tüv yıyvaluy zuvär dm rose 
Yöosı auev TO 1906 mgös uiv Tods auviden 18 «al yruginous als olövra 
megerdron elvas, ngös di Tois dyvaras — 
UA. ’Ag’ od Tito 10r100 Zoyor Ijoomv; Ojsoue» hir odv. Hl. 
Ou zul mei9so9us reis ügyovas yis dixaor elvas; Kywys. IM. doxet 
u 00 elvas Innov Zgyov; "Kuosya. M.— 0 9eös te xai 1a Tod Seob 
näyıy Agua iya; Hös d’ 05; M. Tonv önws od ndunolv hayioe 
yuri dvdoos niv yiavı Iüs d’ od duapäges; IM. ‘0 ı1önos tig 
Aifuns wad & köyıs od Tö vie yoyis 19a Imeras; Mds yüp od; 
I. — Od geovinovs 1005 yilazas dei Öndorev zwi dovaros zal an. 
dıuövas vis nöls Kon saure, I. Ob xäv Elarmov ylyıras, de 
usikovos Övıos ngötegov barıgoy älazrov yerijonas; "Earıv oörws. Il, 
— Oix dv wörg Im tosaury mol 16v 16 Gxviorönor axvionönor shon- 
Gousv xal Toy yewgyiv yenoyov; AAyIH. IM. Odx ix niv dxola- 
var 5 nouılia ivinzuv, ivraida di vooov; Aln$iarara. I. 
Tor Igwräv za) dnoxgiveodas Imorduvor lo v ad zakis H 
halsnzöv; Obx, diAd ıoim. I. — "Kos np ür üllp Ion 5 &- 
y3alueis; Od düre. Il. Tod manomzöros 6 nenovduk arıov Zw 
nag’ du; un dire. 47. — Ti di; dxoisuw üv dllp A Waiv; Ol- 
days. IM. °Ov.f rögn zul 15 dasivvov yilov uiv divamali, av; 
yiorın E ty9gör duyaviter, roter iu yoßdueda; Mndanac. 
An. — Zü 1ois aggovias lv 1ais mol tabs ds alndas deyovsus b- 






































diose; Oüx Iyw, 7 d’ bs, obdE ya wavızwiiger. Ol. — Eym uvd 
mor' üv yırlodcu dvdgsiov tür Savarov dedhdra; M& dia, F d’ dr, eiz 
Iyoya. Mi. Ti ou Innowjow; }els ziv Voyiv gig Ivdnaw zöv Aöyor ; 
Mü ar, iv P Iya, un ao ya, all & ür ln, Kupeve vor. Ih. — 
U undiv xuxov moi, old’ dv mvos ln zaxod alnor; ds yag; Il. 
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9 65. Sapgefüge. 
I. Ideell und veal abhängige (eonfecutive und finale) Säge. 


4. Selbſtändige Säge werden ideell abhängig, wenn 
man fie als vorgeftelte oder geäußerte einem einleitenden 
Sage anfügt. v erfcheinen pofitive Säge durch örı, ds 
oder ein Relativ eingeführt; interrogasive fowohl durch ed 
und muregov Oder moregu als durd ein interrogatives Adjectiv 
ober Adverbium, fei es ein directes oder inbirectes, angefügt. 
Bol. 8 51, 17 U, 2 und 54, 6 M.2. Aidor rs nord rd 
plAwy Eazaı. IM. "Iowg 70 Asyonevov dAndeg Irı yare- 
ru ra zuld. I. Ay sg oödEv Larıy ddızwregor 
giung. Al. — ‘Howrav avröv ed under poovılla, run 
zugovrwr. Io. Ovx Eau Irmrwv ücng Ebenloraras any 
aögıov wEhkovcav el Buwoerau EU. Mi 1ovro Bikyng el 
vewregog Alyw, AAN Eh gYgorourıog Toug Adyoug ürdgag 
?go. M£. Enioxeywpsdu el 6 ügımıog zudaımonlozurog 
zul 6 xunorog AdAwıuzeg 7 Üllwg Eyeı. IM. — Bovlu 
xad 10010 oxeyauedu, noregos Lwos» üdıor, ob ügyorıes 
#06 dexenevon Ze. ’Eerüowpev 1& Egya 100 olxovönov zub 
Tod orgamyov, Ira eldwue miregov za aurd Lorıy Ü 
dsap£ger ru. Ze. Howrwv oe ndregu uuvddrovaıv 
oĩ Ärdgwno, & Enlgrarım 7 & ur. DIR. — ’Axovowper TE 
Exaorog Egei. IM. OB 1ovro Zvevoss te melgouro, dd 
26 &v mouioug 00, yuglauszo. Fe. Ob ggormoreor wir 
1 dgoücıw ob mollot dus ar d, zu d Emalur mepl zur 
dsalpv zur ddlxwv. IM. "Exthtvoe Ayev ö, 10 yıyva- 
ox0W Hs. — "Aga marzög ardgog laryy ExkkacIu moTu 
üyuga zuv har Lorı zul ÖmoTu zaxd, # zepınod dei 
sig Exaorov; IM. ’Eyvonous Ömoiov tıva oe mosei j 0w- 
ygocUrn nagovcu zul mola Tıs 000. Tour dnepyd- 
Costa dv eine TE 004 yafreras elvar; IM. — Niv ug As- 
ylw mortowg dv ziv dgsriv nallov oleras doxsiodus, 
rag Aniv, & uehhos 6 mislorn zul moveiv zub zndureve 
292wv masloıng zul mung evkeodur 5 iv eldnusr dr od- 
div diapfgss zuxov zlvan He. Bovlsvodusda önws üv. 
dgwoa drurslofneda. Ze. 

A. 1. Ueber ben Indicativ in biefen Säpen $ 54,69. 
1; ben Optativ eb. 9. 2; ben Inditativ gber Dptativ mit &v eb. U. 
65 den Gonjunetiv und ben ibm entiprechenden Optativ in inbirecten Fra⸗ 
am $ 54, 7 9. 1; (ben Infinitiv bei ör und we $ 55, 4 U. 105 ben 
gute nad as wie und & eb. A. 75 bas fehlende ön eb. M. 85) die 

ebeutung des Optativs bes Aoriſts mit und ohne &v $ 53, 
69. 6; daB fehlende dom» 8 62,19, 4; in önut $ 51, 174.8. 

2. 2. Den unverändert angeführten Morten Jemandes vorgefept 
vertritt öra (mie es) unfer Unführungszeihen. Zgofevos eine» öra 
78 eye cuuis. Be. "Edilou ααν νν Oruemakis ixw nagk 


. 8. 


$ 65, 1. Sapgefüge, 487 





A. 4. Statt eines Satzes mit ön ober os erfcheint vielfach bie 
Conſtruction mit bem Infinitiv 6 55, 4 mit den A,, ober mit bem 
Barticip 5.56, 1-7 ugl 9, 12; Iepteres überhaupt in fofem ed ale 
Brädicat zu betrachten ift, während ein Sap mit dr ben Grbanfen als 
Thatfacht, mit os als zur Betrachtung vorliegende Thatfache, bie Eon- 
Rruction mit dem Infinite bloß fubjecig Aufgefabtes oder Ange- 
nommenes vorfelt. Daher findet ſich nach Werben die zein fubjestio 
eine unſichere Anſicht ausbrüden Hr, oder ws faſt niemals. So nad 
ohadas, doxsin, dinifew, gävas. Denn auch in yavas liegt ein fubjeetie 
ver Begriff: feine Meinung fagen, mährend bie obſectiven Eyno- 
npma Aöysw teben (mit Bezug auf den Zuhalt), sim Iprechen (mis 
Bezug auf ben Ausdrucd) nicht felten auch mit sw ober as erfcheinen, 
[Bereinzelt gavas iu Plat. Gorg. 487, ds Dem. 4, 48, Zen. Hell. 6, 
3, 7, wie olsdas os Zen. Mem, 3, 3, 14; von Spätern doxeiv &p Po- 
Iyb. 28, 9, 4, Zinikew öw Art. An. 1, 4, 7 u. a dgl. Thul. 8, 54.) 
Daher ferner fteht 3. 8. bei yuyvuoxsn, wenn ed urtheiten, befchlie- 
ben, bei eldknas wenn ed werftehen bebeutet ber Infinitiv. Zeidem 
mit dem Inf, heißt überreden eimas zu thun sel. $ 65, 3 A. 125 
mit eds etwas zu glauben. 'Kud ya od meideı ds Zoan i) ddala 
zjs dixaooivns xegdalsuitgor. Il 

a. 5. Der Eap mit 5 (ober os) wird zumellen burch einen rela- 
tiven ober hypothetiſchen von dem welchen er anzufügen if-getrennt. Doch 
ericheint örs in ſolchen Fällen auch boppelt. Kxelsvo avamın, ös än 
un nagj, 31, alıic adrv aludanan He. Bnsilwvv ab), el Ajyorsar 
dnedıdouoxovra, Srs ızw dien Imsdnoosw. Er. — “Elayer Es, el wi 
xaraßjgorim, dzı xaraxaven 1d6 xuwas. Ze. Zagis dexi aan ug 
&d uehdover näcas al mpisodos 4x nolsws mgoivan, Orts alien dei 
Undgyew. Ei. , 

a. 6. Ein Satz mit Im ober eis (auch mit #3 05) Tann ich auf ei- 
nen zu ergänzenden Gebanfen wie: dam it man einfehe beziehen, wenn 
alg Racjag deſſelben cine Aufforderung folgt. Ore os Ange, isn 
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vör Aöyor Hgjean. AL‘ (ürı) AAndH Adye, xl wos vois ig 
pas, Ard. — (Bi sizöra koyslonas, exönu za} rau. Be.) 

u. 7. Nach Verben der Gefühle, befonders nad) Irvudlev, kann ein 
Fragefag eintreten, in fofern fie den Wunfc zu wifjen mit andeuten, 
wie miror quid, zuweilen unfer ich begreife nicht was. KIaöna- 
Kor 5nos norz 1giyorsas xai Ti dv vi Eyossn, Be "Eymys 5, m nen 
dass ngös Auas Savudlw. In. Tovro laus Sauualsıs od mus Yyu 
arjluxa. Es. Gayudlw nöıega ds agaruv Bawkis alrei ıu 
onka 7 ds düga. Ze 

9.8 Wie ä nur in ber bireeten, fo Reht sE nur In der 
indiresten Frage. Nach Begriffen ber Ungemißheit ensfpricht es auch 
unjerm ob nicht, inbem ber Grieche bie reine Ungewißheit ausfpricht wo 
mir eine präfumptive Möglichfeit andeuten. Obre ru nolnzu delev sl 
Ouuyigu vis molsws ngumauir xahjv yjnayın, Ira suygeivnrun, 
dnko» el dia zadım drıdanan Hs. Holld diaxola sugos üv iv vor 
Gi} #3 mislova Ta oupyiguwr’ Ivaarı 10d10 dei axonsiv. Mi. 
dev el Liv 109° 5 zexktas Saviiv, 1ö {jv di Ivioxrer beriv; 
Ki. Tü iendwara obx old’ #l Kauaavıg voiım di. Er. 

(A. 9. ehnlich findet fh ar nad) Begriffen der Furcht, ba auch 
fie eine Ungetoißheit if, für unfer ob oder ob nicht, alfo dem un os 
tie dem su Ipnonym. «Pößos al os lc obs iya Ilm. Ki. i- 
eovad 00 vious jizw Aöyous yößp niv ei ns deonendv uladnasrcn. Ki, 
05 didosxa el ilsmunos If, aAN al zis nölus Tigunne Do vos ad 
zodvrag woeiv xal wuwgeicdes. An. (boßoörzar önas nor: mpoßj- 
osıas 7 tod drdgös divaum. Zu.) 

A. 10. Elliptiſch ſtehen ed u, dar, indem nach Begriffen ber 
Wahrnehmung ein um zu erfennen, nad) denen der Berrichtung 
ein um zu ermitteln, zu verfuden (measures) vorſchwebi. 4- 
zovs sl n dga Aöyw. IM "Axovsor fv m zal yıva Ady ooyov Rd. 
248984 el 1k mgosjxorin Exderos dmodıdövug To Llov auköv moriusr. 
MM. — 4ywvifonas al yon nor uerivar vis ndlews "10. Aukelniü- 
9acı da naouv tur Inuwv ob drdgwnos mgosrısävzss, sl nos 
jocov ddızoivre önö wur xaxoigyun, 8. TI dij el zai ad nagaxt- 
kzican, al dga 1 xal ad apelrom mosouıs reis anganras; Ze. 
TO EEiS vooros negdooum dieldeiv, ldv nws Ixzaliowuas xal 
dUisjoavzt wa onauddanzov, Ih, 

A. 11. In der indirecten Gegenfrage erfcheint neben nörsger, 
aöngu ober ad — 5 häufig elre — eins. (Onorsga, elre Anders ran 
söoandgov Ininsoor adıp, alra xal alodöuuvos ngosiorias ds xgar;- 
cwv üntuwev ädnkov. Be) Maga ris‘Kxaın Fson touro nu9ode, ekrs 
To mloureiv elre zo muwjv Aikmov. ‘40. Tovs neidas obnw kara alra 
dyasoi elte zaxol HAroavus yırjoovran. dv (Kfovlsdcarıo elrs dia- 
adwsbonow Ionksdons, als zard yjv Mdwor. ©.) 


2. Real abhängig find Säge die eine Folge bes 
Hauptfages ausprüden. Die Folge iſt entweder eine unbe- 
abſichtigte oder eine beabfihtigte: confecutive ober 
finale Säge. 


‚3 Die unbeabfigtigte Folge bezeichnet were mit 
einem beffimmten Modus, gew. dem Judicativ, wenn fie 
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als eine pofitive Thatſache ausgefprochen wird; woze mit dem 
Infinitiv, wenn fie als eine der Befhaffenpeit des Haupt- 
fages_oder eines Begriffes deffelben gemäße Wirkung zu den- 
len ift; auch von wirklich Geſche henem in ſofern es als eine 
ſolche Wirkung bloß gedacht wird. Bel. $ 55, 3 A. 6 und 
über das Subject eb. 2 A.1. Ovrws Foyupdv Zar H din- 
Isa Wors murıwv Imıxgurel zuy dvdgwnivwv Aoyıcuav. A. 
Ta dv 15 lo oürws nuiv doxei murrög üfın wore marıes 
To xurulımeiv uird nayıwv wühora pevyoper. Zi. Ada- 
aedusmovıoı 10000109 dAnohthssumivos NG xowig nardelag 
zul pıAocoplag eloiv Wr’ oudE yoduparu maydtavougsy. 
To. — Kitugyos HAuvvev dm 1oog Mlvwvog, wars dxel- 
vous dxmenkiydaun Hs. — Kon elg 1000109 dyava un- 
demo xuuormwu were navın Außelv f nur! dmoßu- 
Asiv. Ze. Mn Pla os undanwg Aanociiu Tooovde miaeiv 
Wars car dla marıiv. Io. As muvrög tod yobrou tip d- 
AnIaay oörw yalvov mporimuv WOTe morortgovs alvas zoüg 
Goug Aöyoug # Todg zur üllwr ögxovc. Is. TA mugudetyua- 
10 1d yeyerqukvo tüv üpagmudıur Inavd zois oupgocs zur 
dydgunuv wore unx£rı äpagravesr. dvd. — (Tooov- 
z0v 1 dyudov zelrw Eywye 10 yılıladas elras Sars vo- 
pllw 15 övu adıduuru rayayd 0 PıAovulvo ylyvaodus zul 
zagd Feür zul mugd drdgwnw. Ze) 


4. 1. Dem gemäß ſteht es beionders in ber Bebeutung weßhalb, 
taber nur mit einem beftimmten Modus, bem Inbicarv, auch mit 
dv, dem Optativ, meiſt mit dv, bem Imperativ unb imperativen 
Conjunctiv; nur mit dem Infinitiv nah 7 bei Comparativen 
1$ 49, 4 vgl. 1) und wenn es etwas zu Erftrebendes einführt (ſpnonvm 
mit önws), wie in ber Bebeutung unter ber Bedingung daß und in 
den Verbindungen two auch der bloße Infinitiv Ratthait wäre. (Vgl. m. 
M. zum Tpuf. 1,119 u. 2, 2, 4.) "4gzei 
oygus oix Imdyuc, Bore zul oıya zal Aöya Bovkvoduvos. Al, 
Kledgyov 16 yalenov Höwiivor ngds 10x mokswions Edöze elvon, 
dare owrigov za} oixin yalsnöv Igaivaro. Es. — To ywplor nam 
Tayö9ı» würonıöv domv, Bote ns är dnerölunser Imyuoiaas sor- 
oörp medypan; Av. — BU ms yauto ad duyvolp dars main 
zazxiv 1» dia roüro xdxov Ey as, nus üv in jeyögso» ab diyd- 
Aunov ılyı Be. Oux ldidafev, dass arois dv juäs dEos voisıs ayadois 
zus 100g xuxoisgiveev. Be. (Enioraode, bare x &v ällovsaladıns dv 
dıddaxoste. Be.) — Ta nolla ö Mawraydyas Indev barpißu, bors 
Haßben Bu. — Kronos zal Kißm, bare uirs ralın goßouues dro- 
xdpuns onure acoas, its 8 Uayıs dv 7b dixaompip dusgigis cos 
yıviodu. Di. 














xXon ndvıa nowiv Öore dgeris zul georjams naraaysiv. Di. 
Ol ngäyavo öunv ino9vjaxuw höhunv Bora ay ıjy nölev ddokair. 
’EEv abrois ruv Aoınov Agysıw Eikjvay der adross in 
» Buaki. 4n. "0 tis meins Foywdiorardv kor, Öors 
as 1ö ünig zöv xanpöv Auminluoden, robro Öudius mivv Iyoidı 
ter. As. Uallüxs yeyorıw Gare zai sois ueifw düvauıy Eyorıgs Ina 
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wbv dd sim #garyIänan. ’lc. Adivamı öuiv dose Dowra- 
yögcu woids soywregov Eliadan. Dh, 

4.2, Dem Infinitiv nach dar wird dr beigefügt wo in ſelb- 
Pändiger Rede &v mit (dem Optaliv ober) dem Jubicativ eines biforilhen 
Tempus Reben würde. (Ayo ind mich Mc, dare dr drayzaası. 
var inie myosigus vv naiv. Er.) Zungen olus idy von nöllm 
v6 Hlanias jv Wars, el zur mi son (erg. ini), 06x dv mol 
Gomgov relevuäans vor Blow. En, (ogl. 8 54, 10 U. 2) Size wi 
dnodnydirios ıdvdguinov, me un dv divasdas Imanıldeiv olzadı, 
sr dmrigar airdv oddev ixonioacde. An. (vgl, $ 54, 3 9. 10) 

%. 3. Uber 4’ 8 (m) unter ber Bedingung baß mit dem 
Infinitiv $ 55, 3 9. 6. Mit dem Indicativ des Future findet fih 
biefe Zormel befenders bei Thufvdides. Dal, $ 55, 3 M 6. Mera nie 
dv Koguveig udn vir Buwrlav Eimer Adnvaior näcer, amodas 
nomanyevor ig’ ros üvduns zomodrren ©, (Harıa zirdro 
önodöorins ig’ W nislove zrncovsun Ei.) 

W. 4. Mehrfach eben fo wie dere findet fi, jedoch sid 
feltener, Ss mit dem Infinitiv (ogl. 49,4, neben dor Ken. inm. 10, 
12), auprilen auch mit dem Begriffe de Beabfichtigten, der abır mehr 
im Infinitiv als in der Conjuncrion enthalten if. [So am häufigften bei 
Spätern, befonbers bei Arrian. Mel, Gintenis zu Blut. Them. 26) Ue- 
ber ds aimiv u. 0, 855, 1 0. 2 u.3. Wdifard mo gave vis ders 
— elvcs obrux Eyovın mgös ällnle Ös oüx elvas 10 Zuger aunıv 
olor 16 Zugor. II. Enlorauas Adusras 6 Övrus ds neös, inds Gyuriis 
@9ar Es. — cbigovras oitov iv ägzor, mer di, jv us dpi, zui- 
Sag, ds dnd 10b morauod ügiauadan Ki. Eyw m aineiv ds mi 
Bi. (Ev ıö dayakıı dr, Toouas ds under ar ir zaxön 
Es. — Oötw molld iya ds wöls alıa zul Iya adrös eö- 
eioxw. Fu. Odx dv more om uugol joan ds dd jdisar, dv 1B di 
&v Ömoyupious airois nagiigov. He. Touiriv n Inka de näs av 
Eyvu ön dauem jxovow. olrus jdia wor dem 
alvas ds mähkır üdeodar, naiv Ixasın, odx dv skuiunn. Ze) 


4. Die bezweckte ober beabfigtigte Bolge bejeich · 
zen Ira, og, önwg, wie negativ une, Ira wi 1 Orwg 
pa mit dem — 53* oder Optatin: Eile Säge 
©. 5548 
a —* 3 Ueber un (os) nach Begriffen ber Furcht eb. 

" A. 2. Ueber die Modi bed Präfens unb Noris 5 
über bie Zmespartitehn mit dem Indicativ $ 54, 8 9, I; —R 
Tempora eb. A 

“3% mir vom Indicativ bes Futurs Reben die Relas 
tine von einer beabfihtigten Befimmung gebraudt nad 
653,797, fo aud oft önms nah 5 54, 8 A. 5 u. 6 ngl. A. 7. 

A. 4, Ueber va u $ 51, 179. 8. 

M. 5. Ueber önws (mi) u. (drums) u chne Hauptfag 564,89. 7 
u. 13. Ueber einen nad} Iv@ ober «is fehlenden Zwifdpengebanten eb, A. 14. 


4.6. Weber das finale Particip des Future 5 56, 12 
a 1, vol. Be 153,799 5 s 
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11. Hypothetiſche, relative, temporale, cauffale Säge, 


3. Ein Berpäftnig von Grund und Folge findet ſich auch 
Bei den hypothetiſchen Sätzen. S. 853, 9—12 mit den A. 


“1. Ummandelung finaler Berhältiffe in hypothetlſche: rüw 
maxöv dei zolafew, IV äuelvar j = day röv zaxiv xoldaps, anivur 
Zoran, Bol. $ 54, 8 9. 1 mit 12 M 1; ferner 8 A. 8 mit 10 9. 2. 

ueberſicht der gewöhulichſten hopolhetiſchen Verhältuiſſe. 

a. 2 A) Rein objective Bebingun ‚d.h. eine folde bei 
welcher der Rebenbe von feiner Anficht über ihre Wahrheit nichts anbeutet: 
im Borberfage ed mit bem Inbieativ; im Nahfape ber In- 
dicativ ohne dv, wenn die Folge als nothienbig obet unausbleiklich 
erjcpeint ($ 54, 9 vol 129 2:5 der Optativ mit dv, wenn fie alß 
von Umfänden abhängig sorgeftclit wird. Vgl. $ 54, 3 A. 6u. 7. Ki 
49 4laıs dvrojamı ziv ya raw dllar dvdpiay 16 xal swygoadre, dö- 
Eee co alvas ürones. Be. EL Is allnlous ddızov ggovjaere, dx 
adrımy rüv dvdgunav 10 alıömarm alvar dnoßaksine Ei — 
EI wöto äyvosis im mians dyogum nacüv ler neylam ngös yon- 
uunauov, niv dv dyvojsssas. 4y. KL alle nis tüv auımr 
Mgaynänı mogöngor Insuehjönay, elxdrws &v juiv Inırı- 
uSer. Io. Ki odım ögdus dmtornaar ünis äv ou ggeür dg- 
oe. ©. Kardon yivoır dv oldıvös vönov, al 10% diap vı- 
auvras dw ncousv. Zo. 

9. 3. B) Objective Debingung mit ber Idee eventueller 
Berwirklihung: im VBorderfape Zar, jr, iv mit bem Con⸗ 
junetiv; über den Nachfap $ 54, 12 © 1. Ucher ben Eonjunctio 
dee 0. 5 53, 69. d. Kar iv zaliv yinw, Eu zomiv, düv dd 
alöygdv, nowiv. Ihraxos. 

A. 4. C) Rein fubjective, bloß gedachte, Bedingung, ohne 
Vorurtpeil für oder gegen bie —3 im VBorberfaße ber 
DOptativ, im Nahfape der Optativ mit &», wenn bie Confequeng 
als eine eventuelle; mit bem Indicativ ohne dr, wwenn fie als eine 
unzweifelhafte zu benfen il. Meber ed mit dem Conjunetio g 54, 
12 9, 3) Eixaraoralny sk Mayyıw xai Aöyor, duvndelnv dv 
Inıdeitar ndvras dvögunous misiovs Imorinas Iyovıas dia Tis dxoig 
5 Aa Tis äyeog. Ir. — TO Ay eb dewöv ların, ed sigor ms 
Blaßy. KO. Ti dei xulis yuvasis, e? un wüs golras ge is Eyos; 
Ei. 0 nagdhr', dt aucashi cd’, elosı um yagır; BD. 

-9. 5. D) Subjective Bedingung mit ber Idee daß fie 
nicht wirklich feiz im Vorderſabe sd mit dem Indicativ ei» 
nes hißorifgen Tempus; im Nadfape ber Jnbicativ eines bifio- 
riſchen Tempus ohne dv, wenn bie Foige als unausbleiblid- eiſcheint 
mad $ 54, 10 9. 1 vgl. 12 9. 7; der Inbicativ eines bikori- 
ſchen Tempus mit @v, wenn fie als eventuell verwirklicht 
vorzußellen if. Vergangenes als Bedingung ausgelprogen Tann nicht 
anders ald bezweifelt ober nicht wirklich feinen. Denu fonft würde 
es aufhören Bedingung zu fin, flat wenn müßte ba eintreten. 
Ueber die Bedeutung ber derfchichenen hiferifjen Tempora $ 54, 10 vi. 
2 u. 3. H nöls deıvdivsvas müca diadagivan el dvsuog Ineyk- 
vıro. ©. Eilyo ndn janzon zijv Inidekw, ovdiv üv Ixwhud os 
aiuza uika sd:var ziv dhi9Hav' viv di 0ix dzixom. II. 
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6 Auch tur den Jadicatis des Präfens (und Fuhırs 
nad $ 54, 12 9. 2) ausgebrüdt kann eine Bedingung ale ameifel« 
bafı erfceinen, ja al6 beflmmt abgelehnt. Im Nadfape pflegt dann, 
wie zuweilen and nach dem Indicaliv eines mperfecis ober Aoriſts, ber 
DOptativ mit &v eintreten. EI und ravıa olda, zei tüv avdga- 
möduv qavlöregos Ev elyv. Ze. Hol dr ns södasuovin eIn megl 
Tois viows, a eis ulv mövos aitois dsagPelgsı, ob d' aller dye- 
Aodosr. DA.—Obx äv Savmdlosus, e} Tora mugeipisrös uoo rud- 
rd mg Hheyeg. MM, TO mgeror tod domaros narıziv Ev yarein, 
al ivißale zo piv. I.) 

A. 7. Umgelehrt kann ed mit dem Indicativ auch eines hiftorl« 
ſchen Tempus von einer nicht bezmeifelten Sache vorfommen, beion- 
ders In fofern man ben Anfchein doch mohl noch denkbaren Zweifels an- 
nimmt. Co am häufigfen nad) Saynato u, ä. Begriffen, wo e8 dem 
dem Srs fpnonym erfheint. Ob dixasov, «nv Ts dnavrövres 1ü- 
nrovas, Tis Öuuns zumyogsiv. le. "Blsyor ob uhr iv Elldda 
Mevdıgobv auziv, el üvdoas dıdp$ergsv our yuigas dyrmgouivor 
oöra nolsuious. ©. — Tide EHaupaom, ei iv ügeris zad aoyins ri 
Ins niges riv ddiar, nv dE dizmondvne &v Tois Iravıios. MA. @av- 
uacıöv oidiv menoujxaper ol’ dnö Tod dvfgmnsiou rodmon, 
8: deyiv didouivnv Edıfäusde. 8. — Ovx aloyuvonas, si növ 
vöuo» iarıov düvapas. “Avd. Höragov Ini Toirp yeldıc, ei Bod- 
Ropas yuuvaköusvos uällor Öysalvew h 8 hdıov Indiew zu} zuded- 
des; Ei. Anuoodivns oix dyan, el un dien didwrer, aM el 
un xab xgva areydvg oregavmdhosras dyavazıs. — 
vis änaus ode’, el marjg dfsögd un Ei. - 

- Q. 8. Weber die Bedeutung bes Conjunctivs und Opta- 
tivs des Norifs in hupatpeiifäen Sägen $ 53,6. 0, 5; das 
bypotbetifhe Particiv $ 56, 115 mehrere Beringungsfäge bei ee 
nem Hauptfape 8 54, 12 U. 8. Zi mit dem Optativ fanı and, wenn 
im Nachfape ein hiſtoriſches Tempus ſteht, iterative Bedeutung haben. 
Bol. $ 54,12 0. 5, Einves diwfesav abrois, rodrous, önore dno- 
xupoiev, Ineinsvon zul dxorskoves dewü elgyulovro. He. 


9.9. Ein Sag mit ei ze, dev ms fanı als Gafus eintreten 
(gleich den relativen Sähen $ 51, 13 A. 1-5), überfegbar turh wer 
etwa, siquis. Bol. $ 60, LOW. I. A9mvaios zas sF zıvas zöv Fuami- 
yuv nagnaa» inligow ras vais. ©. didaamı eis Eysıs sogar. 
Es. Horde ünäs sl nı zuyyarovasy dyadie, And, 

u. 10. CWrgirt wird bie Bedingung burd bie Formel ed rd ui- 
Aero wenn auch noch fo fehr. Tivos Bvex', sl ra ualıora u n- 
vis dla navıas jeav dvafıo, 1uv adrcv jElwonw Ömäsn xai Tovrous. 4n.) 

A. 11. Das Berbum kann bei_ den Bebingungspartifein zuweilen 
fehlen. @o dos bei al, ein Begriff bes Hinderns bei ed ui de — 
nad) $ 54, 12 9. 10. Nicht felten it ans bem Hauptfage befonters zu 
elneg und sing nord daS verbum zu ergängen. &o auch erhielt ed wi 
nach Negatiönen bie Bedeutung außer, nisi (ſelbſt in ber Verbindung 
51 un el). Geltener ſteht ähnlich dns zur. Od zeleiom, #2 un Fuugigor. &. 
Algias Geaimrov 5 rüv dllov el ri; 00 xard vor. IM. — Ob 28 ui 
Boikeodeı, AAN, eIneg, vo un dirasda diaxmlvan. IA. — Imus deiv 
— sineg more, zal vöv. An. — Huiv obdlv lorıw dyadiv «Mo el 
ui önla xat dgenj. Ze. (0 yonuanarıxös ngös 10 zegdalier nv voB n- 
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udodaı 
weruv dgyögeo» now. IM.) Zwxgeing oör' In: Isupiav mamor ix 
is nölewc LEhlder, un dnaf ck o9ucv, obra Alloos obdanien, 
ad ug nos orgarwoopevos. IM. Bol. $ 6%, 1 M. 4. 


A. 12. Auch die Adverfationsformel a2 de un wenn aber 
nicht fleht häufig ohne Berbum, 5. ®. nad) wahore wir am liebften, 
mas am beften if. Autoeilen iR babel ein bloß bem Zufammenhange 
gemäßes Berbum zu denten. Einmal flereotop geworden erfcheint ed de 
mn auch) nach dev wir; und ſeibſt, da der Begriff der Negation in dem 
aligemeinen wibrigenfall® aufgegangen if, nah negativen Sägen 
für 8 di. Mdlsara wiv sögenis yiyvoo nv Belnierwr al DE un, 
kımod rd nagd vois Alois eds Lyovra, To. — Küv uiv n Fuiv 
dexi Adysıy Alndis, Eurouoloynoure #8 BE un, navı) Aöyp dvnmirıre, 
m. — "Anzau ı@ yoinara' ai di 'a (erg. Ajyerm), moisujau» Zyn 
airois. He. — Holsuov oöx slar mowiv" el di uf, zei av) dvay- 
zachjosodes Iyascy gilove nowiodes ols eb Boikovras. ©. Edyov un 
Anßeiv meger gilow el dE un, yraay aravror dllo umdiv mAyy axıev. 
il. (TI obx dnidufas, ed uiv Becker ipomiv Aut domeg ta at ed 
di (erg. Poikn), zal airös Im) auured Asyp diifelde. AIR.) 

A. 13. Ueber ten fehlenden Nachſab 8 54, 124. 125 ein 
ſcheindaree Zehlen deſſelben bei 5 ad — eb. ©, 115 Fehlen bes Bebin- 
gungsfapes eb. A. 9, 

a. 14. Eine Anslaifung ähnlich der $ 54, 8 9. 14 und € 
65, 1.9. 6 erlaubte man ſich zuweilen auch bei hopothetiſchen Sägen: 
fo wiffe man bag, man würbe fagen daß. KI ns didoyeiv yuus 
olsnas, Ir mepi mv ainöv Adyanıy wir 1 wal modader, od diloyle 
Tatra domw. Be. Ei 509 uerpla, ıdlld y idiom Seüv niyuzus. Ko. 
Uresusturov ngäyue za) dmuorörarov Imolnaew, al un ns eldein riv rose 
rov uavlar, Av. — Odx ion Aum, jurneg dgdar us axonj, dlyn- 
ua ueiloo sv br dväguines gl. 47. 

A. 15. Kai (za dar) auch wenn, felb wenn, fogar 
dann wenn if verſchieden von ed zab (dav za) wenn aud, wenn 
fon. Bei xad ef dentt man ben Hauptfag ais unabmweislich bei 
jeder Bedingung, felbR bei ber ansgeiprodinen, bie ais äußcfte er- 
fbeint; bei ed za; bie Bedingung, die wohl auch eintreten fönne, als 
gleichgültig für dem Hanptfag. Tie yis zgareivms, za} #3 Saldıng 
eloyos»ro, divamı' dv zalus duafiv. Ka. Ayım dvdgis elvas dya- 
905 elıyeksiv rovs giloos, za al umdes uihlos Kad 
al undiva dyöguner —* Tobs Neods iyenv 08 dedhivan. Av. 4 
vie movngös dverogii, adv eörugi. Mi. — Mn dnudsuer eindv, od 
xad ro anızgörgov doxd elran. IM. (EI za} duvondnuev In udlere 
tüs dinodes &yling elval vr Sgemuaiv ulgve, obdiv m uäller Nuüs 
Ides Bacılıriy alriv nmgosuyogsdew. Hi. Tis dom dans, al za undıis 
dllos Iniv dyar In und? xirduvos, oöx dr In’ air rein xandu; 
47.) TR dizae nävas, düv za) u Borlorrm, alayovorım un modr- 
ur. 4n. (Oite za) megiröv dem, z&v el nollad xai navsölanas 
law, Ev ydn ıldos muiröv Eyovan. II.) 

4. 16. Da ed zus bie Bedingung als eine ſolche bie auch eintreten 
Fönne vorſtellt, fo iſt es zumeilen burb unfer wenn gleich, obgleich 
au überfepen. In anbern-Fällen gehört das zus (mie and yunde nad’ 
zum folgenden Begriffe. EI xai zugavreis, Iawrkor 1ö yoor 
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10° dynligas röde yag xäyo zennö. Zo. — Auwor y’ alnas, elzai 
die Saveiv. Ze. Ei zul updv uos mimy üniege, dıxaios Ev nv 
peylorur Heß. 10, 

a. 17. Bon oddi und andd felbft nicht vor ed, Zur (dmmdiv) 
gehört nur das in ihnen enbaltene xus ſel b ſt zum Bedingunge-, die Ne- 
gation zum Haupffages mithin if d&d” + (div) = zul el (dev) —, oö. 
ud) Fönnen fie, wenn ſchon der Hauptfag mit einer Negation vorangeht, 
epanaleptifch vor ef, Zar eintreten. Weber ven ähnlichen Gebrauch des 
ed; bei Participien $ 56, 13 9. 2. Von #2 xai ift bie Negation ed 
undi. Ob un zonoduevos tois zagois dedüs odd’ sl avvißn 1. nagd 
auv Saar yonorov unuovwovow. dy. Odd’ &y diximm anbdcvn 
ilsnnos, obdiv mülkor Eueis ye zırhmase, An. Odd' el rois Son vor 
xirmens mgosyivomd oo, odd' Ös dv Ixard mon duzii elva om. Ei. 
(0 zügarvog oöd’ Insıdav slow ls olxias napäldy dv dxırdüvg karir. 
Be) — Oix üv ıd Sin zgumsivruy adv miss üv, odd’ el nav- 
7 Imeöldoıs exonov. Zo. Od means, od’ fr nein. “4g. Tor un Mi- 





yovın rüv dıörauv vönnle, wär dv’ ding aullaßds vr 
3° si Adyovra ui vom)” eva mangov, uyd' Ev oydde any malld 
za) molov yadvov. donei za el und’ dv vi ung nöle 
dl ro sexinuinp, ndvıa Tod olzov elras don us zingran, Eu, 


A. 18. In der obliquen Rebe wird, wenn im Haupffage ein 





yur, Ei. 


‚6. Die relativen Säße find entweber Neben-, Be- 
fimmungs- oder Bedingungsfäge. ©. $ 54, 13 A. 1. 





4 2. Eben fo findet fi in relativen Befimmungsfä- 
Heu gewöhnlich der bloße Inbicatin ober ber Oplativ mit dv. Od- 
deuiav hyobuas tuauım elvas zig» Hrıs vois waxus mayuxdon oO 
dgeriv auggosirge &v xai dixameiny Aunoshassar. a, Ol notes 
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toiodınos Abyobs mugi möv Behr Mpikucw ofovs oidis &v mg) rür 
4y9gü» eineiv tolunasser. 'lo. — Ods Ldurjdyaur svvulipany. 
Zu. "Av &v ms Mevdigew dv9gunov dvayzıy sin 01, jdn nagsenv. 
4n. Mergiow xad av Ev dlggeg us za molmeig düraır &y dyızi- 
@daı, sivolas, duxaroadvng, Impehias, röv rosoirwr, za) auuyigur E- 
uosya doxs zul yhver didövas ıds tuuds. An. 


9, 3. Ueber den wünfchenden Optativ $ 54, 14 W. 1; über ben 
Optativ mit unb ohne &» nach (präfentifhen) Zeitiormen die eine bloße 
Iore ausbrüden eb. A. 3 u. 4. 


4. 4. In der obliguen Rede erfheint ber Optativ ohne 
&v nad Relativen nicht leicht anders als wenn ein hiftorifhes Tem- 
pus vorangeht. Daneben findet ſich aud in biefem Falle (feltener bei 
Neben- als bei Beftimmungsfägen) ber Yndicativ; nothwendig in 
Sägen der 8 54, 14%. 2 erwähnten Artz durch Affimilation ber 
Indicatlv eines rifchen Tempus, nach g54 10.9. 6. Ueber ben Zn- 
finitiv $ 55, 4 9. 9. Kinw ön aydon dyos dw slokas dos. Ze. Ha- 
Qiyynkev —— 
deis elgivgv zatantunos. Zu Eifavro aurjgw How Erde . 
tov es qıllav yiv äyixovro. He. — "Elsyor in Ange ık lomr 
doy xat noliuos molloi, of naiovas» Ixdedomumxores tous Evdor 
dv9gunous. Ei. — Igoswalv 1005 gilovs lomovdasoloysiro ds dnloin 
oös rung. Bi 

R. 5. Eben fo findet fih nach einem hiftorifhen Tempus der O— 
ptativ, wenn ber Gedanke als Borftellung des Subſects bes Haupt- 
ſabes ausgefprochen iſtz befgleihen in iteratiner Bebeutung. Obnon 
inavöunv jpäs olxuiger, diadsoiivos alrör danv yalgav zul olav- 
— Ei. — "Onov deinvonoseiro xal xadsudos, mög vi- 
zug ixaey, Eu. Ovrıva Idosws zahov, rourp mgosjer. Be. 

9. 6. Ueber ben Indicatis mit ar 8 54, 149. 2. 


9.7. Ueber das bypothetifche Relativ 5 54, 15 A. 124; 
bie Bedeutung der Conjunetive und Optative bes Aorifs 
<53,6%5 

U 8. Ueber das ſpnonyme Particip $ 56, 11 4, 


A, 9. Neben dem Conjunctiv und Optatio erfheint auch ber In- 
dicatio bupotbetifch, mehr jedoch mit der Zbee bes Pofitiven. Ge- 
mifchte Beifpiele verfchledener Arten relativer Säpe zur 
Prüfung. Bgl. aud $ 54, 14. 9. 4. Aixase doxss Aiya Hoarayd- 
as akıdv adıa re Yeivas daliysodas Emms Bovktıas za) ao d- 
nws dv ad oo Bovlp. IM. Aaxedesuöros ixarol car nal als Exa- 
oros dv weis mn 5, ri Bobkovras diangärueden. Ei. "Edaxev hi 
omund oüstıvas Boukoıro mgoslöuevor livas Zu. EI ns dnür 
ywvaiza &yer, Haßdüv didaanire 8, rs Bovlorr dv adj inorauivn 
xenedas. Ei. "Enogwöusda did raung nis ygas Emos FBovklöne- 
Su, fv,növ 19öloımev nogdodrmt, hv d’ 89 Elosuev warazaloıs. 
8. O3 wir diddoxalos uirs nad) eler, zalds dv eladfouer ui 
Uaxr'y alvar. IN. Oidiv obıas ögü gablov Ioyor Ömotov oix dg- 
zodsar &y zgognv duo nagiyos. Be. Zrgarsdorro möregos äv bios, 6 
devauevos dv molvrlois dein für 7 rö mapöv dexoin; Ba 
Obx jr ö, ru Ay Imossirs mövon 4n. Oödeis ägixtas yodrov Sugvod 
Inder Tarıs üv Auiv onyis n dyyelas elös 7’ 7» (j) megl vorn, 
m. Xi de äv Sol dıdacs, gabyuw undir di tixvor nori, Ze. 


(32) 
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adoo⸗. als coixe, Tom gdon müv-d dv un demlas F memgayuivor. 
4n. Nyölsua stoloxsto mdvra indoss ns Eniarasto yohosa. Ze, 
(10. Ueber das hopothetiſche Relativ ohne &» mit dem Gonjun- 
clis 5 54, 15 9. 3; dafelbe mit & und dem Optativ eb. 9. 4.) 

A. 11. Ueber das finale und qualitative Nelativ mit 

dem Inbicativ des Futurs $ 53, 7%. 7 u. 85 das fpnonpme 
Particip eb. U. 9 und $ 56, 12 4. 1. gl. eb. 10 A. 4. Ueber bie 
Einfhiebung eines relativen Gapes nach dem Artitel $ 50, 8 W. 20, 
über den Infinitv beim Relativ 55, 4 9. 9. 
> 9. 42, Ueber bie Affimilation ber Relative $ 51, 10 mit ben 
9; die Stellung eb. 11 vgl. 5%. 15 die Anfügung des No- 
mens an bad Relativ eb. 12; bie Subflantivirung des rela- 
tiven Sapes für alle Caſus eb. 13 mit den A. vgl. 5P, 8 9. 21 
Das relative Adverbium involvirt ein bemonftratived eb. A. 9, Berbin- 
dung mehrerer Relative eb. 14. mit ben 9. 
J A. 13 Incongruenz des Nelativs (ös, donc auf ein eigen- 
ſchaftliches Subflantiv bezogen) $ 51, 13 W. 115 Relative ohne einen 
da flehenben Begriff auf den fie ich beziehen $ 51, 13 9. 19. 145 Er- 
gänzung eines furzen Sapes eb. 9. 13; Ergänzung bes Berbums 
zum Relativ $ 51, 13 M. 15 vgl. $ 62, 1 9, 4; begleichen hei Sams 
di, öanseor ı. $ 51, 159 1-4, Ergänzung eined Swifhengeban- 
tens $ 51, 13 9, 13, 


7. Und die temporalen Säße find entweder Neben, 
Befimmungs- oder Bedingungsfäge. 

A. 1. Ueber bie temporalen Eonjunctionen 6 54, 16 9. 1 
u. 6. Selten eiſcheinen vor Ihnen correlate Demonftrative, am häufigen 
göragov vor molv und söre dor äre, örav. 

(A. 2. Temporale Nebenfäpe, bie ſich felten finben, find als 
felbfändige zu betrachten. Okiyor ngdaser, öre Ey ägn mAovr. 
Eyihaoas. Ee. <bllınnog geldfas Tois imeias Imıyaigei, jvix’ av j; 
us un (5?) durainess des Infinikes 
in obliquer Rede $ 55, 4 9. 9.) 

9.3. In temporalen Befimmungsfäpen erſcheint von 
ner individuellen Thatſache bie bloß als Vorftelung gebacht einer be- 
Mimmten Zeit angehört ber Indicativ nach € 54, 16 vgl. eb. 4. I; 
der Inbicativ eines hiRorifchen Tempus durch Affimilation nad $ 54, 
10 9. 8; der Conjunctiv meiſt in Verbindung mit &», wenn cin Brä- 
fens ober Futur, ber Optativ ohne &r von bloß Gebadtem, wenn 
ein hiſtoriſches Tempus ober ein Optativ mit dr im Hauptfage fteht, v3 
$ 54,12 9.1 u. 2; eben fo in obliquer Rebe, jedoch nicht mothisendig 
sol. eb. 4. 4, Ensıdär änarım dxodanrs, zpivarı, ui mpdregor 
neolaußäver. An. — 'Hy airänua, Insl zadblosyro, nalım &i- 
Bor. Be. Zuxgduns yewuerglav uöygs rodrev ign deiv navdaveıy Zwe 
Ixayös ns ydrosıo yiv uireg opBuis hiaveinas. He. Hogadesdar Exd- 
Asvoev joiyus Fws Kyyalo EAdon Ze. (Hxive mooxarmlapn ro 
äxgor», Zws dv ars sw. Ze Bol. $ 54, 11 9. 2.) 

A. Unfer fobald als brüdt ber Grieche gew. aus durch Zrres 
niyuora ober mo@rov. Ob npıdxovme feinen», nel rd- 
rare 7& zeiyn zadpgidy. Re. 'Emesdh vaysora Bdomudasne, 
dnebiASo» rois tgidzoren Ev 4gklp ndyp. dv. Rs raysara Ins ink. 
gaweır, Wioro. Eu (Eneıddb Surrov wwrlg us ad Asydnera, 
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ad nmogös zul wimg zur manfayayds za aürde 8 mario mug} roizev 
— Inus ds Bilnens koras d mais, ID. "Hy 12 Tv Sage 
juiv Särrov ouyxarassj, Himuer ws rayıora. He. Nöuov yayıv 
Iiasıy, öray ngüror yiravıaı vonodiran 47.) 
A. 5. Eben fo haben bypothetifche temporale Säpe nach 

gan M 1 gl. M, 3 den Gonjunctiv, meit in Verbindung mit 
iv, wenn ein Präfens oder Zuturz den Optativ_ohne äv, 
wenn ein biſtoriſhes Tempus, wie aud wenn ein Optativ ober 
Infinitiv im Hauptfape lebt. Bol. eb. A. 2, Als Vergangenes vors 
geellt Sezeichnet ein hypothetiſcher temporaler Sap mehrfady Borgefom- 
mened (iterativ), welche Bebeutung wir theils baburd daß mir äre, . 
önöre, Imes durch fo oft alß überfegen, theil gar nicht genauer aus- 
brüden. ©. bie eiice 5 54, 17 9. 1. Dagegen Seeicinet die Gons 
Pruction mit dem Conjuncto aud für bie Zukunft Gültiges, alfo allge» 
meine Wahrpeilen. 


9,6. In Bezug auf den Conjunetiv und Optativ bes 
Aoriſis, beachte man forgfältig das $ 53, 6 M. 5 Bemerkte (welches 
and auf temporale Befimmungsfäge anzuwenden if), um nicht gelegent- 
lich ganz faiſch zu überfegen. So heibt Zus är, dor dr doyum fo 
lange fie beherrfhen, dus ü», Zar ür üpkom bis fie zur Here 
faalı gelangt find. Denn aud das Eintreten der Handlung ($ 53, 
59. 1u.2) fann der Aorift bier ie in jeber Urt hppothetifcher Säge be- 
zeihnm. ©&o iR aud 3. B. day, Srar vonion, Gavoy9n zu überfehen: 
wenn er bie Anficht gefaßt hat. 'Ev vi des diamorsiodes, Ews 
üryık oi 
za mr 


109’ &. 







4.7. Ueber bie Vertretung temporaler Sätze mit äre, 
Önöre, ins durch das Particip $ 56, 109. 1. 

(9. 8. Wenn auf einen temporalen (Befimmungs-) Sap ein all- 
‚gemeiner Bebanke ober eine Befepreibung folgt, fo fehlt ein Zmilchenge- 
danke, wie: fo geſchah was — obers fo fand fid ein Ort der —. 
"End; Adahwoum, dlr9F üpuis Myım, Au nal Iginor yüger ela- 
Ballon, dxay nic leav. Ei.) 


. 8. Eanffale Säge, welde einen Grand des Haupt- 
jaßes angeben, werden eingeführt durch ör und duom weil, 
jeltener ws und Znes ba, mit dem Indieativ (oder mit ä⸗ 
zud dem Optativ); in obliquer Nebe nad einem Hiftorifchen 
Tempus mit dem Dptativ oder Indicativ. Teens ü 
0ecayu£vn, Avdgunwv dia Ti üAlo Yoßegdv Zarı noAsuloıs 
3 plAoıg atsoFHarov j rs tayd mwAeT; dia ri de üllo ü- 
Aumos AArikoıg eladv ob dumkorsic | dudrı dv zükes xadır- 
za; Ze. H xat Bacılevew Intorasm, Erı olaFa Zmuwe- 
cayıa "Opngor 10v "Ayantuvova, ws Baoıleig sin dyadds; 
Ze. Igög raöra xgumse under, ds 6 mivd” ögüv zul mäv- 
. (32*) 
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7’ dxovwv mürı dvanıuaası yoovos. Zo. Hel un uovor 
xexrjodus zu dyudd, dla zul ygiadm adroig, dc ouder 
öpehog zig xrrioewg ylyrerar. II. Meya to Önou_rgapivas, 
Imst xab zoig Imgloıs möFog 115 Eyylyvaras zWv auvrgo- 
yar. Eu 

4. 1. °0n ift rein objects, ds eig. ſubjeetiv, etwas als bloß Gchei- 
nendes, Vorgeſtellies bezeichnend, daher auch oft unfer als ob, wie beint 
Bartieip, das zuweilen bei es neben tem Judicativ ober Optatio erfcheint. 
“oO Kilmons müs (loös zgdvrors), SS Tois uev yilovs nal eo 
nowiv duvduede, rois d’ dydgois udhıora yenodusde, add 109° ob- 
„tus Iyu. Er. — Rs argarnyjsorre Ful undeis Ayiw, ds di 15 
avdgi dv dv Unade mıloouas. Es. Obx jfeilorso rois uni Gpaoülov 
owidrmoder, ds autos uv ävres dirmras, dxivor di hrmulvor f- 
xoser. As. [Bgl. Zen. Diem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Ded. K. 
861; über ös fei überzeugt daß mit bem Inbicativ Eimsley zu Eur, 
Me. 596.) 

A. 2. Meder Ir, önöre, Inch, Ind; weil $ 54, 16 U. 3 


W. 3. Ueber caufale Säge durd Participla mit oder ohne ãa 
ober cs auögebrüdt $ 56, 12 9. 1 u.2, 


1. Nachſatz. Parataktik. Oblique Verhältniſſe. 


9. Der Nachſaz wird im Griechiſchen nicht (wie von 
uns durch fo) durch ein eigenes Wort markirt. Wo er am 
fängt ergiebt fi theil aus dem Zufammenhange, theild 
daraus daß er gern mit einem betonten Worte anhebi. Doch 
wirb dem erften Worte, namentlih nah Zeitpartileln, zu 
weilen auch, felbft wenn es wenig betont ift, nod ein dy eben 
beigefügt. "Erei xul dvraode Ixuigour ob Eines, Aslnovos 
dn xal zöv Adyov ob Imneic. Be. * 

A. 1. Defter findet ſich im Nachſatze nach Zeltpartikeln mit Her- 
vorhebung, beſonders gegenſatzlich, ein der Conjunction deſſelben corre- 
lates Ad verbium oder eine eniſprechende Präpofition mit tem erfor- 
berlichen Gafus von zoöre, ähnlich wie bei den Participien $ 58, 10 9. 
3, ne dmoorgiguv eiöv Ineıgürio 15 ’Io9uod, Ivraöda ovxin 
neidsos. Ze. 'Enei öneniuvorso avröv, Ivrasda di Bondsiv beikzver, 
Ze. ray nAiora ns Eyn, 1ör6 nkeioron temp zu) gIovoer za Inı- 
Bovisiovar zad mol yiyvorian. Zi. 'Ensıdh dyiyvworev inogavod- 
nevog, Avrab® Hd zu dAmdeig Igghro, “Ar. (bp düv, dav ui 
Win nasiv 1adra, 163° Hdn wıra zur bHeiövrue Huds yiyvadan 
4n) Enudy ünokilavxa Tod modyuaros xal mosoßurgos yeyora, 7y- 
vızadre tanıyjv now njv gıloeyiar. To, Emudür agıSeis ne ie- 
Myydi, ınvıxaüre adızıuara ylyveren. An. 'Enedy mais adorßeis 
Kißakov, oörws 7dy orgamiar Inomauvro, Al. 

Ns Ivixlıvav ob nelraorai, iv roürp ob Inneis Ini9evo, Es. K- 
mei obros Hofavıo ävdgas zalois ra za) dyasox aullaßdvew, ix 
Tourov zdya jokdum ıdvarıla Toitom yıyroaxw. Ze. 

(A. 2. Mehnlich findet ſich zumellm epanaleptifd zum od» 
mit einem dem Verbum des temporalen Sahes ſpnonymen Particip, wie 
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Inör dv9ynoiunv — radr od» koyıkönevos Zen. An. 3, 1, 20 vgl. 

6, 5, 25. —X erſcheint eine felde Epanalepfe, wenn fait vs — 
poralen Sahzes ein Particip vorhergeht, wie dgur — reiı« denvondeis 
Jfofr. 16, 32 vgl. 12, 46, jyoomeros — zaöra davondais Lyf. 3, 13, 
bvvorsivas — zaiıa Iv9ououuivos Een. Cor. 4,2, 3. Tıyraczer 
d Koövos ös drögunsia güas oideuie Izarı zü dv9gunva does 
abroxgdirug mäyra un oiy Üßgus va xai ddixins umeioden, vad- 
v odr dinvoonnsvos Iyiom Buolias ys zu) ügyovras tais öl 
ucv Veiwovas. IM.) 


10. Ueber parataktiſche Berbindung von Säßen $ 5°, 
1.9.5 fj.; von Sägen mit Begriffen eb. 2 U. 4 f, 

(A. Bon parataktif verbundenen Sätzen iſt ber erſte zumeilen bem 
Gedanten nach einem relativen ober temporalen Nebenfape gleich. Enz 
in? Sögaus Haas, yv 15 Hoaxlaldıg‘ obres mgonar dxdonp Kleyer iu 
Zeödns ägya Zaoıro. Ze. Kapdıiyous igacay Banks oix dxober, 
MG xai Fußakiv mon ılsadıois Bamisxjv argamiv, 1oirue d’ obdiva 
anovosizons. &e.) " 


14. -Ueberfigt der obliquen Verhältniffe In 
der obliquen Rede find an fih alle Modi zuläffig. 


4.1. Der Indicativ iR notbwendig in Ibeell abhängi- 
gen Säpen bie Jich einem (nicht biftorifchen) Präfens oder Eu- 
tur anfügen nad 554, 6 4. 1, indem ber Gebanfe bier als rein o b⸗ 
jeetive Thatfade von bem vortragenden Gubjecte auszuſprechen iR. 
3° gest in ber Fortjegung einer obliquen Darftellung, z. B. nach yag. 
eb. 9.4. 

9. 2. Der Optativ erfcheint in ber obliquen Rebe re- 
gelmäßig nur nach einem hiſtorſſchen Tempus, indem der Ger 
danfe bloß als von dem Eubject bes Hauptfapes Borgefelltes wies 
bergegeben wirb. So in ibeell abhängigen Sägen nah $ 54, 6 
M. 1, auch in ber Fortepung nad) yde 1c. eb. U. 4; nad) #7 $ 84, 12 
N. 4u.$ 65,5%. 18; bei Relativen 665, 6 9. 4; in tempora- 
len Sägen $ 54, 17 4. 

W. 3. Gtatt des Optatlos findet fh auch nach einem hiſtoriſchen 
Tempus häufig der Indicatin, indem ber Grieche überhaupt bie obje- 
etivirende Darftellung liebt, &o in ideell abhängigen Sägen nad 
$ 54, 6. 9. 2, nad Relativen $ 65, 6 9. 4. 

4.4. Der Eonjunctiv ſteht in der obliquen Rede In fi- 
nalen, hypotbetifhen, relativen und temporalen Säfen, in 
berfelben Weile wie im nicht obliquer Rebe; regelmäßig, wenn ihr 
Hauptfaß von einem Präfens ober Kutur, zumeilen auch (meift 
als Uebergang zu birceter Rebe), wenn berfelbe von einem hiforifchen 
Tempus ideell abhängig if, au wenn das beffimmte Tempus des 
Hauptfages Zufnitio oder Barticip geworben if. ©. $ 54, 8 A. 1. 12 
Rn. IMG - 

9.5. Ueber den Infinitiv in obliquer Rebe 555,4 9.9. 

4. 6. In der Fortfegung einer obliquen Rebe wo wir ben Eon- 
junetio gebrauchen: es fei aber —, denn es fei —, ſod aun fei x. 
findet ſich im Griechiſchen in der Regel nur bei einem eng angefügten Sape 
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mit dd ober yag der Optativ. Bol 654, 6 A. 4. Aber felbf in fol- 
chen Fällen Fann, in andern muß bie Gonfruchion mit dem Infinitiv 

‚ eintseten, die dann oft ganze Seiten hinburd ohne ein hinzugefügtes Zen 
oder einen ähnliden Ausbrud fortgefept wird. "Käsysr 6 Boaaidas 
aöreis yilos div livas' Osscalois 1a oix sldirar zu Aaxsdaoriog 
&ydgav olaas‘ vöv rs dxövumy buivar obx äv ngosldsin audi yag 
dv Jivaadas ol) uivso üfsod» ya algyıodan, ©, 

9. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plöglic nach ber -birer 
eten Rebe ein, befonders da wo aus einem, meift finnverwanbten Begriffe 
berfelben Teicht Zwözusfor ober einov für ihu ergänzt werben kanu. So 
dvöwfov aus davooovro Thuf. 6,96, au6 goßodueres 4, 8, aus & dir 
zierdornoee 4, 108, aus ögr 7,48 vgl. 4,275 disvoovro aus Fr ad- 
zwr ı diavoa 4, 52, aus moogsiyor tor voov 6, 93; Zyy aus napjves 
8, 46, aus nEiov 4, 3 vgl. 4, 87, slmor (nah aAlE) aus oix dar 5, 
41. Manches noch Auffallendere der Art findet fih befonders bei Thu— 
Fpdides. Bol. Kr.s Regifter zu demfelben unter Ergänzung. 

A. 8. Anbrerfeits gehen bie Griechen bei ihrer Vorliehe für birecte 
Darftellung oft, beſonders nach öt, plöplich aus ber obliguen Rebe in 
die directe über; felten umgefebhri 09a dj Kögov alnsiv ann 
dmsrıa Yafbıiv, in nagioras addx' dere ögür vor ikkorus. Be. "Els- 
yor ärı Aanıdasuövn Bobkovras rin. eigivmv eivar al Ed Ev, ad 
Tods "Kllnvas avıovönovs dyassre. ©. (Mol diangakdusvos ja“ Ad- 
yeıv yüg Avafißiov In obx Enınjdwor ıly. e.) 

A. 9. Wo die Lateiner In der Fortfegung einer obliquen Rebe eine 
Aufforderung durch ben bloßen Gonjunctiv ohne ut, wir duich er möchte 
—_follte — ausbrüden, pflegen Im, Griechiſchen bie Jufinitive dev, 
yeivas ober eine ähnliche Nusdrudsmeife einzutreten. Doc) findet ſich auc 
der bloße Infinitiv, wie neuyas Thul, 4, 50, nach dem Relativ $ 
55, 4 U. 9; eben fo in einem Bertrage, wie 4, 118. 8, 58. 

A. 16. In relativen Sägen affimilirt fi bie Form ihres Ber- 
Sums mehr der des Hanpifaped. Bol. $ 53,2 U. 7: 54,6 9.3. 


















Dritter Abſchnitt: von ben aMitifchen 
Redetheilen. 


s 66. Adverbia. 


1. Adverbia ſtehen im Griechiſchen als Beflimmungen 
nicht bloß von Adjectiven, Berben oder Adverbien, ſon⸗ 
dern auch von Subſtantiven, ohne Artikel $ 50, 8 A. 19, 
mit demfelben e6.4.8—10u. 15. Ovx üksor ausw Teig "ER- 
Anow oürwg üyay Imıydorwg diaxsiodan. ©. 


$ 66, 4, Adverbin. 01. 


(M. 1. Hieher gehört auch Aldws eitel, nihtig. Hupdar zig 
Bowicoas vabs yirovas, ülAas dvopa xal oix Egyor, zurdunsiow 
dezgıfivor. 8.) 

‚2% GEntfprehend werben Abverbia aud fubftanti- 
wirt, am gewöhnlichften vermittelt bes Artitels nad $ 50, 
5 W. 1. 10 vgl. eb: 8 U. 15 u. 17; felten durch ein Hinzugsfügteß ober 
binzugebadhtes Ti. 4udvorav zalsiv nor doxis mv mv Yenusigdv. 
Tv, ds werafs ra döfne njv didvovav odsav. Il. "Han 
Tsobrov 3 8995 dba, werafd ygorjates zei duaslas. IN. 

4.3. Durch Präpofitionen ohne den Artifel, am ge- 
wöhnlichfen dur s%, fubRantisizt, erfheinen von Adver⸗ 
bien häufig dei, al9ıs, adgor; änak, rois (eig. bis auf cin, brei 
Male). So aud rag’ aiiza, (Die Präpofition mit Mörtern 
der Art als Ein Wort zu ſchreiben IR nicht ralhlam. Bol. Eur. Hel. 
16503 & wiv yag dei, Dem. 2, 10: sk miv dnaf) Od yon mor dg- 
Sais du niyau, Beßnnöre Eew sr abriv daiuor Is de) doxin. Ed. 
Tosto inudh dyyiloydv konv, als ad dıs dnoduda, Ze, 'Buol do- 
xobav ob wersiv Is mögson. [Ei] TB Is aögso» dei ruglöw Agnen 
Zo. - H nag’ adrixa laungömg xal & rö Insra döfe deinmeres 
karuhsinsran. ©. Koiiasov ıls Anaf Yarılv 5 rüs dndons juigas nd- 
aysır zaxis. Alo. Obdiv Mara Is vols edfera Sag. Ki. 

U. 4. Gehen, bei guten Scöriftfellern 3. Th. nur vereinzelt, fin- 
ben ih ads zinegov Pla. Symp. 174, vis vor Plat. Tim. 20, eis Ir 
vöv Bolpb. 2, 16, 13, & adrixa Ar. Brie. 367, & Bargow Her, 5, 41. 
74, Plat. Soph. 247, %& nero Thul. 1, 130, ab zöıe HP. Pol. 262, 
Gef. 830. 845. 888, Dem. 14, 24 und a. (piyge ıdıa Thu. 8, 24, 
Zus zore Poly. 3, 90, 13), ss nos Copb. Wi. 1186, uk öre Ken. 
Kor. 5, 1, 25, ads önöre —8 3,99, eh öye hut. 8, 23, Dem. 57, 
15, Bolyb. 17, 9, 2, (des öwd Thuf. 3, 108, wiyge dyk 7, 83, igge 
Bis 5 megm Dem. 19, 260, niyor deige Yiat. Gymp. 217, Gel. 
814, Urfh, 3, 24, uiyge moi Zen. Hell, 4,7, 5, uöyge öno» Plat. Borg. 
487, wiyge ivıaöde An. 5, 5, 4, Plat. Krat. 412. Copb, 222, Symy. 
210, yyge möge is ling 31. 15, 4,) 209” Anus Dem. 18, 197. 
21, 32.87. Ei bei Spätern finden fi 2x zore Urs. Un, 1, 26, 4 
val. Jacobs ;. All. I. p. 894 (gi. 2E öre Ar. Bög. 334) u. kendlas 3. B. 
Art. An, 1,9, 8, ned nd Ar Nit. 1145, dm’ dvmöser Yolpb. 40, 
6, u. A: ferner (wie fehon bei Herob.) End wählen, Mol. Lobet zu 
Phıyn. p. 45. fl. 

A. 5. Zuweilen erſcheinen Abverbia nur als inbeelinable Ab- 
jeetive. Bol $ 62,2 9 4. TO yaudamvor yabıcdar ed Icdı än 
Kad OD auyyrajum weös muyyarem Iunodar wihon drägenes 
yiyvaas, Ei. Kätagyes HBodlsra wis nagaluneivios ixnedabv ılvas. 
Ze. Ob xageb ao, dor Adn udryv eva zo neuwiedes 











A. 6. Ueber andere Adverbia bei elvas unb yiyreoda» 5 82. 3 4 

3 u. 4. Bei Abverbien bed Ortes heißt Alva, fich befinden, yiyvusder 

Fommens ini, Evo, Sup x. foav, dyiyrovro, Bol. Ar. zu Ken, An. 

4, 3,7. Daneben bemerfe man dvssodev (dxeider, Ivder) era borther 
(gebürtig) fein. 'Kvrsdsir alu, Audin dE nos namis. Hi. 

achnlich ſeht Häufig Ayes» miteinem Abverbium, 

eift fein. mit einem Mojecin gebrauden. Bol. $ 52, 2 U. 2 


wo wir 
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Tod’ leny od Torizor, Gl! Irigws Egon. '4g. Fin adımy ödir d- 
naow {cv jor dvayxaias Iye». — 
xgeirrov dom za) vöuov. Mi. Ueber äyw u. ä. mit Adverbien und dem 
Gr. 8 47,109. ä 

%. 8. Selbſt ohne Berbum finden ſich fo zuweilen Npverbia fah ⸗ 
artig, erclamatio ein Urteil über das Vorhergehende ausſprechend (epie 
Trisifch). So befonders elwörus natürlich! dızaias mit Recht! 
Del. $ 6%, 3.4. Mjueriga dey; yakenz dass eva, sixorun 
1Ö nagöv yüg del Bapd vom inmxios. ©. "Aupöreges bare Is ron 
nölsuor, 00x dnesxzörwg deyöumwor yüg mavus okirgor dvulap- 
‚Aävovion. @. Tevvaior. 10 yhyıoua xal alıov av Öustigwv ngoyormr, 
dıxaiag' Gvyyıais yag 00 novor zas yyyas, alla za) züs ıuv dd- 
xoövzuy uwgiag dxexmmvro. dus. 

(9. Auch mitten in der Rebe erfheinen Abverbin zuweilen 
fapartig, wie gu für gsäc kyau, dnlarus ür (oörws) dor anıorov 
elvas x. dizasor vonians tk yraluars1ols adrois dei Avdgsiın SEIGE 
elvan. ®. “Innias adjhws 15 üyer dnkioaro gi win Zuuyogar. ©. 
Ta molld önö yaövov nlorws ini 16 u9@dıs kaverisgeen. 6, Tot 
dnarıas dnijarws ngös auäs adrois daduuer; An.) 

(A. 10. Leicht erklären ſich kurze Ausprüde wie Maguoxsvalecden 
olxada fich zur Heimreife anfhiden (Zen. An. 7, 7, 57 vgl. oben 
62, 3, 2), xatagwlisır zwd Fu Jymanı jurüdhalten daß er 
draußen bleibe (eb. 5. 2, 46). Weber Verbindungen wie o& dxeiden 
(dvdex) dnıßondoson $ 50, 8 9. 15.) 

A. Il. Geſtellt werben von den Adyerblen die des Maafes 
gem. unmittelbar vor ben Begriff zu dem fie gehören; zuweilen durch Ein- 
ſchiebungen getrennt, Vgl. $ 49, 7. 7. Doc finden fie fih aud, we- 
iger betont, machgeftellt, felst in Verbindung mit dem Artifel. Vgl. $ 50, 
109.4. Havu gyödge lvsrillsts os ujte nkovasor odrw undive 
las wirs yerwalon unıs xuldv — 

A 32: Mit Nahdrud Reht ein Abverbium bisweilen zulept. Xd- 
1 when Önd soü vor Av Eye dızasas. I. “Yepßavus rin 
"Idyw. eis rzandgov Ayızroiviun ngüron elta el @ijßns mediov, Es. 


2. u der Rection flimmen bie Adverbia im Allgemei- 
nen mit den flamm« ober finnverwandten Adjectiven überein. 
©. $ 47, 26 und 8 48, 13 mit den A. Zu den mit dem Ge, 
verbundenen Adverbien- gehört auch ads vgl. 8 6%, 2 4. 4, 

A, 1. Weber Adverbia bed Ortes und ber Zeit mit dem Ge. & 
47, 10.4. 4; odws: Eym u. ä. mit dem Ge, eb. A. 5; mit dem fpno- 
upmen Ar. eb. U. 7. J 

A. 2. Ueber bie präpoſitionsartigen Adverbia mit dem 
Ge. 847,29 9. I u. 2, Eben bahin gehört auch diya. Ornus äygmn. 
Eos h yuyi, Insansad äpgoras Guuaros diya yirmrm, amd 
zobro rineaues. Es. Anderer Urt find Addeg und das mehr thufydi- 
deifche zgöger (Ar. zu Tbuf. 1, 67, 2). (Oemaroxltovs ı& dera gan 
uva zodga av. Admnaiwr dv Ti Aruj. ©.) Augorigos Ad- 
og izarigun vixsa ovvidem Tiv mv. Ee. - 

A. 3. Ueber abverbartige Hecufative $ 41, 12.9, 10, 46, 30. 
3-5, 5 43, 3%. 9, Dative $ 41, 124. 11, $ 48,15%. 12. Präpofitio- 
nen mit einem fubftantivirten Neutrum adverbartig gebraudt $ 43,4 U. 8. 
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3, Die pronominalen Adverbia des Ortes und ber Zeit 
$ 25, 10 A. 6 entiprechen (unbeftimmter) den Präpofitionen 
&, E%, Ic mit einer zugehörigen Form ber verwandten abjecti« 
vifchen Pronomina. 


a. 1. So bezichen ſich befonbers bie relativen Adver- 
bia aud auf vorhergehende Subfkantive oder Subflantivis 
zungen. Hogsiouas ini Tjv olxiar 08 Tiuöuayas merriysro. An. 0 
mov ni ob qlaurtes jendvın, iwvuv, oda Kay abry guygdur dv> 
dev mol. Zo. Hinaiov jv ö rad uds Evda Iulls zaraloır. 
Ei — ‘0 yoivı"öder Lagedein 6 dyxigalos älos aairıre. Hs. 
Ai mölgıs juwv 696r Faukr neidpvıas Teig daxıdaspariog. Be. 'E- 
zeiva xnjoaods 596» 6 mloiros gierun Zu. 


A. 3 Denn Adyerbia der Art, aud ohne vorhergehendes No« 
zen, fih auf Perfonen beziehen, fo ift der Begriff ganz allgemein zu 
faſſen; auf, von welder Seite. So aud im Lateiniichen, wo Ta- 
Situs biefen Gebrauch an weiteflen ausbehnt. "Hofavro zarmfaivem modc 
Tod &llovs Ivda ıd önla Euro. Es. Old dyol To meäyum Toon 
9 398» nalas zareieran. 40.) - . 

«. 3, Gemäß der R. 3 fagte man auch Agyeoder vuside 1. 
nad $ 47, 13.9. 9 und mie zelunay ei m ſelbſt zelsvıav nos. M6- 
Far ügysras; dmo auggocurns ngörer hgfare. Al. Oiuos si dedr 
@w; nei sslsvsnaw Alov; EU. TO tüv nam zilos ddnkor ol za- 
Asurg xaxias zul agsris Yuyis mu nigs zad oumaroc. II, 

A. 4. Ueber den ſcheinbaren Gebrauch der Adverbia auf 9a» für 
die entfprechenden der Ruhe $ 50, 8 9. 15 m, 17. In manden Fällen 
jcheinen jene faR geradezu für biefe zu ſtehen. Zoyuzsgos ron auuyopds 
Tis nv nölag nävtug dimngeiv # rigas wäs olxoder. Kö. Olxius zul 
nloioo z& xzdıw$sr loyugdram alvan dei, In. — FO zarayoıyıor 
zixip olejuera ılya zdımdar za} dvudır. ©. 


A. 5. Ueber so olxadı oda u. ä. 5 50, 8 9, 18, 


A. 6. "Erde, Irdide, Ivaida, siew, Ku, vw, zisw yerbin- 
den fi au mis Berben der Bewegung. Krradde oix ja 
ol Udcr un Öniv wire Imavıp Iushlow undiv ögslos dasodas. Zl, 
Mrißny Ivadde. Be. Kvıcdda iiyıro Midue zaraguyein 
Be. ’Eyigarso slcw nolloi. Ha. Ugonyayor 16 argdzeyue If 
ıov zwuör. Bi. Ediuxor dvw. He Kara ob mollei igulın- 
doövıo. Zu. [0dod zarigyu vis dxss. Zo] 

A. 7. Ueber nj, nos ıc. $ 25, 109. 5 

%. 8. Ueber die Auslaffung des demonſtrativen Adyer- 
biums 8 51, 13.9, 9 vgl. U. 8; die Affinilation eb. 10 U. 85 bad 
vb an parlicdp gehörige Relativ eb. 9 U. 4; interrogatige Uhverbin 
eb. if 

4.9, Mit aorod dort werben Präpofitionen, mei nur der Rube, 
wit ihrem Caſus verbunden. Koxiynoc aüroo Ev xakais olxims. Air 
(Mös oix aörod Meyagos xarölum. IM) Miyar adrod Iuwe 
apa 4gıalp. Ba. 
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$ 67. Negationen. 


1. Die Negationen Begriffe aufpebend und in den 
verfcpiedenen Arten von Sägen. 


4. Aoverbia find au die Negationen (dnopussıs) 
od und wn, von denen ou den Begriff nufpebt, un ablehnt 
oder zurüdweift. Jenes verneint die Realität des Vorge⸗ 
ſtellten, viefes die Geltung der Borftellung. 


A. 1. Bas von den einfachen Negationen bemerft 
wird gilt, befonders rüdfichtlih ihres Unterfirdes, in ber 
Regel aub von ihren abjestivifhen und adverbinlen Ab- 
leitungen. . . 


A. 2. Einzelne Begriffe werben befonbers durch ou 
aufgehoben, ja zumeilen ind @egenteil verwandelt, wie od ynys ne- 
g0, verneine (5 64, 59. 4), läugme, fage daß nicht, Ckagegen 
Yaciv wivor eb undieas (0) fie fagen daf fie allein nit me- 
difch, fondern helieniſch, geſinnt gemefen feien), oöy ömeyronnar 
fhlage ab, oux dw verlange daß nicht, od du veto, ver- 
wehre, (auch erlaube nicht), od yaspw» übel zugeridtet (8 56, 
89.2) x. Oö gaos Iswröv elvor adrov layıöw dnroxuwvöven II, 
(Tö nagdnar Epy ovx IxBjval us dx zo mÄoiov. Mur.) "Keuxogdv- 
Tas, ob ydezar alıois Adasdın, Av. (Knamoiviss nv zAnas 
06x önseynoürso owdunvijan. Be) Wgräßaros yröugs drrdel- 
taro Huudigus, od avußovksiwr Zigkg organischer ini ajv EL- 
idda. Hg. Obzs disw za ui dewa dr oßwdig Fyum. ©. Tivas & 
wouudig oöx gero deiv Alysw; Tois alaygus Peßwaöras, touren 
obx &E dnunyogeiv. Al. Ti odx Imeinaa, kora anordur Iruyv; Ka. 
Ti xöv drelnloruv zei dngordaxjnur &y’ Hu od Yiyovarı Al. 

A. 3. Co findet fi) od aud bei Adjeetiven und Adverbien, 
von benen ou dw (mofür wohl mndwo od nit vorfommt) und od weile 
durh nicht eben und felbft durch gar nicht vgl. Plat. Phäbr. 288, e, 
wie oft auch oöy Zasor durch mehr und oöy jasera durch am meiften 
zu überfegen find. Bgl.: er liebt das Kind nit wenig unb nicht we- 
nig.) Turumdıger di. Huus drdgis od gopod. Ki. — Tok yd- 
oxsvos Aunay elvas nadlavy naoas Tas jdoras od nurv nos nsidonan. 
IM. Oö ndry lud’ almdls oödt Ev Atya yorn. Mi, Elui od na- 
vu zu ooyds. IM. Ol zigarros od nal duyi Sewpias Eyovan. — 
Eu Mi allow voniogs viv Jiv abıdv 5 dungen öyar, xai oöy 
3000» dam dusvon dfsloyaoıı. ©. Hgosiu ody Hxscıa elnaiv 
dop za) uiyıora Iyxijuara iyoner. ©. 

(9. 4. So findet ih od auch bei Subflantiven; über a4 un« 
ter 9. Köuimei  olwv ydos od yanos. Ki. diem’ dhijde de 
Wv ob zaoo nden. Ei. 4 odx anddesfır mv Ind yir misoc 
Elias gegöuude. Ki, Tauiruvor alljlous zurd riv zdv yupiur di- 
Amos ody anöduow. ©. H ya wir adyi dodkwr dar dlnds- 
gusiga. Ki.) 


“5. Ju Sägen bie an fi zu erforben teilt gewöhnlich 44 
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auch in Verbindungen biefer Art (M. 2—4) ein. Gar nicht felten iR un 
gdvas, un gaazsıv. PHieher gehört auch un rmeosmeniodes dissimulare 
fich fellem als ob etwas nicht ſtatt fände, auch mit zu ergäne 
zendem Jufinitio nach 5 54, 4 9. 11. lieber day od gä, geoxy unten 
49. 1. An Stellen wo os nad et in einem Gegenfage mit da erſcheint 
ÄR dies aß Webergang zu einem felbfänbigen Sape zu, betrachten. (Rpl. 
12, 36, Kefey. 3, 242.) Migis dxaripos loy da Toiros wiv wo yde 
@xtır, duo dB 16 zen ydanıw. “Avr. ”4g' 00 1ar wir vgwv Igor ai- 
ziv gioouev alvas, zod di mrdgrov ui paper; IL Biuiyna 
weine dAndn nagadiduxs wis olatras; Aux. ’Edr nuagl zov 
dugsoßyeionan zab ui y,5 8 Ereges ziv Fugen cgScs kiyar, yalınak- 
voran. UL Kydgev obs air moös And dr? Iyu go dr m un 
+0, gnaiv elvas. dn. [dr od yaczp, Igso9s aöriv. Av.) — Kay un 
Agosnosjtas dur. dzoie, und’ dueis Ixivov 19er dxoien, Al. 
Oödiv ninovdas duwev, äv uj mgosmosi. Mi, — Zugrü Eyew wo 
doxss nagadıiywara mgis & ts Alinwy dvka dv, wmuriedas aıd 
imyagdv ui marv zu. IM. — Kdözouv dv oldiay f un evaiun 
eins ngosmsteder. II. 'Erröa el 0 daxes ip ns eva, h daurig ra 
zul ıdv Ellav due» äyıs lan xal un öysm». I. Aayigw du 
Ev un Eon vo un dom; IA. — Bi uns yrupp wi, dmeın- 
dssav. sinor, edy el anövns soimwv almos siav. Av. 

4. 6. Unfer fein bei einem gefepten ober ergänzten Subſtantiv wie 
unfer nicpt8 wirb nur, wenn es betont if, burd) oudels, yundeis, fonfe 
bloß durch od, zum ausgedrückt. “Onlinw 5 innda ni zus olxsin 
oödiva alyın, Ay. Od nölr, od ggoigiov, od vabv, od amanaimm 
Gnalsser ehdive (d Xaßglas). 47. gl. $ 61, 5 9. 2 m.3 und qu 
Zen. An. 4, 6, 2. 


2. In felbftändigen Sägen erſcheint od, namentli 
beim Indicativ (auch mit ür 3. B. in dem Falle 8 54, & 
A. 10) und beim Optativ mit av eb. A. 6. 


@, 1. Ueber oo mit dem imperativen Zutur 5 53, 7 9. 
4; 0d wi eb. . 5 und 6, Ueber zug mit dem Indicativ in Fragen 
$'69 unter zu, und dee. (Auch fonft finder fich zuj zumellen in Bragen, 
[Sogar affirmativ Eimsley zu Soph. Deb. 8. 177.] Mis ara 
Yedconas gasıgas uire Inoguiv dötas ndvY © Bodlouas dıa- 
modfouas; 47. Has dv Alyay yd ns mim ö liyos un To in li- 
ya; mi, 

A. 2. Mn dagegen tritt ein beim Imperativ 654, 4 9. 1; 
beim imperativen und probibitiven Conjunctin eb, 29. 1-4, 
aud wenn fie nur zu ergängen find vgl. 64, 5 A. 4; beim wänfdhen- 
ben Optativ 8 54, 34. 3 u. 3, und fo felbft beim wünſchendeu 
Anbicativ. Aöym, elsiw 5 wii; ouunisods A ob. II. — "Huagıey, 
os uinor üyalır; Au ' 











3. In abhängigen Sägen wird ou beibehalten, wenn 
die Abhängigkeit nur eine ideelle ober formale ift, nament« 
lich in Sägen mit öu und ws daß ($ 65, 1), in abhän- 
gigen Fragen (eb.), in relativen und temporalen Sä— 
Ben bie nicht hypotheliſch find (H 65, & u.7) und bei den einen 
Grund angebenden Eonjunctionen on, dom a. G 
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65, 8)., "Erdopngirus zen Örı oödels Farıy drIqunav 
yiou ovıe Ölsyaggızög ovre Önnoxgarnös. Av. “O Aöyos ir 

iv dgBöc, ws oux elciv ob muumlova, dyudol. IM. — 
Augortgwv aEov dxoioa, $rdvnouutvous örı our üyE- 
zeiva duvuıvro morziv un Eiegmv Ovungarorm, oirär 
vor Zmeyelgnoa» div un uno zuw avıuv oldperos su 
ImoccIar. Av. Elnev örı oüdev arg nelas von hi — 
gou Hogußov. Av. — Kar’ öilyug waug drslkovio, dıdzı 
osx av wheloon ngosogeiv. ©. ’Ensıdn Turıa —D 
Ian zug aöruv oux dv duvascde Aaßeiv, wg oüx al- 
u iniv zal arrıvoiv dmolımeiv; Ay. 

A. My ftebt in abhängigen Fragen ber Art $ 54,7 4. 
vgl. eb. * &. 3, felbft beim In dicativ. Aber auch in einer ſolchen 
Indireeten Frage tie einer birecten mit dem Judicativ entfpricht kann 

un nad sd und edre eintreten, wenn ber Fragende die Sache wirllui ch als 
— vorftellt, mährenb er fie bei e? od und aha od ale rein 
tjeetiv, alfo bei a2 0 als entfchieben wahr bruft. "dot dgäv ir 
Tg0nY sk modynara un AvasHoeran. ©. — 'Egusis el od zalj 
mar dozei ala ı Önrogini. IM. ’Enwdavöunv el od Toire Ixdarou 
aly doyov 5 dv 4 uövov ni xallısıe 1dv dor teyadıran. m. da 
#3 06x dvayzaiov oo doxei dixmev elvas näv zo dmor. IM. — Boir 
louns folder el uudav ık m zei wuryußsos an older. II. 
Zronöpier ed iin ngine # od. IM. AN eimar elrs yoiler’ et- 
7 05 yondere geöyuv. Ed. EI Ti adun Imrginew oa Wer ip, nolld 
dv negssoxiym elre Inırgantlov eire od. Dh — Hsgl toirov oödiva 
Aöyoy old ovußovkie nos, ers yon Ensginuw rausv oO oogıoıh 
efre wi. I. [Bgl. Unt. 6,2] — (0 veos oly oles zu zgigw ö, n 
16 önovom zul Ö an. IM.) 


4. In Hypothetifhen Sägen wie in relativen und 
temporalen von bypothetiſcher Bedeutung | ſteht pn. Ei 
pi guädkers uleg‘, dmokeis za nelloa. IV. Ei j09u 
po xamıorog, oimor’ üv murguy av av dullwv zivd’ dv eö- 
Aöyuug möhm, 15 medypan un meldnsau 
10 eu Alyornı duugriseras Inmov, ünagruv dE Inwwcerau. 
Eu Or sopla un wgogein wäang dgerüg zo utyıorov 
£gos, oix'dv Eu teklws dyadüg yeronsrog wdnlum wort 
yevoso, Dh. — ‘Oray mn 1005 ddwoüvrag Außnze, Todg 
— zohdbere. ’Io. Omore un zu delasuv, od $ur- 
gevar, @. Yorekaugeiv zohkoüg dei zöv Tugavvor, eineg 
mehktı ügsew, Ewg Av urjre plAov wire &yIgüv Man un- 
diva örov tu Öyahag. II. 

m.ı. „Einige Ausnahmen finden ſich bei e mit dem Inbicativ, 
theils weil oö mit dem folgenben Begriffe zu einem verihmolgen if, wie 
ou nolloi = öllyos Rpl. 13, 62, odx dis = xwldes Soph. A. 113%, 
vgl. Dem, 22, 41, oux de id weigere mich Thul. 3, 55 vgl. Kin 
8,300, tyell$ teil eX fat dem änei da gleich if, wie And. 4,33, Eur Dev. 
88 vgl. Ant. 4 y, 3, oder auch dem du daß And. [m 102, Loſ. 29, 
4. 30, 3%, Thul. 1, 121, 4 mit m. Anm., oder aus einem Webergange 
im die bireste Rebe cb. Sol. Weich. 3, 242 ngl. Eyf.,12, 38, wobei in 
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Begenfäpen ſelbſt ter Cap Mit ed zur od gleichſam parenthetifh als 
feisftänbig gedacht wirb; wie Ipuf, 3, 42, pl. 34, 31, en. An. 7, 1, 
29. Parenietifch zu faffen ift and) odx eixirus Thuf, 8, 89 sgl. Arie. 
2, 87._ Härter iR dev vd gaa2n Ay, 13, 76 und zw. Adv od güra 
Pat, Apol. p. 25.] 


A. 2. Beiden Nelativen und bei den Zeitpartifeln er- 
feint zu; aud in Verbindung mit dem Indicativ bei hypo» 
thetifher Bedeutung. (Mad dem verbietenden zu ſteht im relativen 
Sägen wi dur; Mffimilation.) Wniorana ögäv 9 & der un zeig d- 
eäv & un ygadv. Ei. Tiyvera ö adgguv Imariuar div ra older 
In oldıv za dv un older ön obx older. MA. “4 m gun ngocdä- 
sv, oödi gulafaodas Iyyugei. Ayr. — TA vosjuura doa un ueyd- 
Row Eyes zıydivous odx Posdıorior gagnaxsiau. IM. — "Dido za od 
xderıs (xad Sons) üxovrus yilovs modsunis on un zuhds edegyaniv. 
Ei. (Oerıs wo uir u ddıxiv ob mpovoniren, TO dE un debvan di= 
av Impmaires, obros zaxovgyi. Av) — (Mn & un Edıyas nood 080 
«vis. Zo, Ob ujra zov idiev nw wire tüv zwar ggorrkovus rode 
To udlora zaigoyar war Mymr 0? und? med &r yoramo tuyga- 
vova dyss. lo. Mn Bıdlou rooirov du’ 05 ir abris döfess Belnwr 
eva a9 ob meodivus oo. dr) — Omörs 1 dismoy un olde 
5 or, oyoljj eloouus elıe ger; ms obca Tuyyaves eln zus od. Hl. 


Q. 3. In relativen Befimmnngsfägen findet ſich gew, 
ob; doc) aud ya von bioh Denkbarem, Dualitativem. (Beltei 
erfepeint zu ähnlich in zelativen Nebenfägen, wie 31. 8, 110, Zänf, 8, 
765 wohl in dr Regei bri 3oos und irrdaos quotquot.) “va I moAlog 
Toug eigos dv Barıs Lori ui yeigww marpös. Ei. Oöx Kor’ oddR eis 
B nA zaxov m yäyover A yerjostan il. ds äv ng ed eldıin 
ols un mageyivero abnös; Are. — 'Eyo vouiw ıdv TuoDrov movngdw 
van mgomdrmw Sarıs ob magövros yodvov Impehiras, dAAd un ya) 
od uelloyros ngovorizan. Ard, Kvövwiodes yon nordgos yon mı- 
arte nälkor, ols nolkoi nruagtugizaow 5 Q undeis rerölunzen. 
Au. —_ Hoganljaoy moiodey Üomg Av dus mgormoire xecneng 
elva nor dHlrıov ivradda zarapaivur od undeis dv dllos dfıw- 
Gere». "Io. — Tois komois, 5covs un dnexgiyarm, fuvrzöpuay füv- 
Tas. @. — Tis elnws ünuges vis baurod mergidos bs 08x Av Bouke- 
nevos alvas novngös duläfuev Ü xaxös yoldrremaı növ ywolor; Av. 
— dizaysregoi dore, dv menaigaode, Tour; yapioacdar 7 oös edx 
Fore önoios zwıs Asovrun. Av. Ob Hol mpoomuaivovow & za ypy none 
za & oö yon. Es. Ueber ix Zamw dans ob u. ä. $ 51, 10.9, 11. 
Sort 

A. 4, Auch in der iterativen Bebentung haben bie Re— 
lative und bie temporalen Partifeln un. "Eovlvor oödiv 5 
ru un wis Euvsomöar doxoiy. ©. Undre uf yaser (dyadır n dideu- 
aivas), dndyovres dniemurav. ©. Ensl un dvrmpdyonn, dvayupodr- 
15 jaiyafer. ©. 


5. Binale Säge haben die Negation un, aud in Vers 
Bindung mit dem Inbicatin, Mat 830,8 Ha naan Jer. 
— Önws un zeigov Bovkevonode. ©. Dulaxıtov d- 
arts, önwg under vuiv roourov ovußioera. Io. (Zuve- 
Broav dg’ di Elaow zut undemore ImPjooruu vis yig: ©.) 
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M. Ueber önws un ohne Hauptlah 8 54,89. 7; au und mi 
od nach den Begriffen der Furcht 5 54, 8 4. 9-12. 


6. Confeeutive Säge werben in ber Regel durch os 
negirt, wenn Gore oder ws einen Indicativ (aud mit_ä») 
oder av mit dem Dptativ; durch ur, wenn fie einen Eon- 
junetin oder Infinitiv (auch mit &v) bei fih haben. Val. 
$ 65, 3. 

A. 1. Belfpiele über Gore od und war (ds) wi. A dikas don- 
mersvovmv bx Ti wuyis Tod drdgunov, wors od nollod dfwi elaı», 
IM. Tiv geldloylay hyovım od juxgöv avußallades uigos nd Tv 
nadeiar, dar oux ddixws Önolaupßdrovssv änavıs tous v 
Gvras duvois vis möleus elvas uadmds. Io. — Aazsduuöro ziv jye- 
Hoviay dnulscay, dar « ms gain zdra mjv dgyiv airos yardadan 
zov nagövuv zaxev, obx dv Eheyy9sin weudansves. Io, Odrös dorır 
8 euxogavndv, dor oddi» äv dixaior auros Aiyovno dnodiyasode, 
Ye. — Toireus &v xaßioraveo, Jare oöx dv Ögdius äv werdaın 
nolsmia. Av. — Häv nowdow Bars diem un dıddvas und’ d- 
nalldıreodas tod uuylorov xaxo0. IM. Tü nagadslyuara 1a yeyevy- 
uiva röv duagmudnuv Ixavd rois adggon züv dvägunuv are un 
zer duugravsm. Ard. — Toaura abrok sloyaaras ders une dv 
Yrudöusror —* mv önaggdvmr xarnyogjoas wire vdindz 
Bovköusvor sineiv dnurıa düvasdaı. Av. — Torx Sardmur reis ni. 
las ungavävee dis udhera divarıaı Anfgairuma zal dis dvdgoins 
undiva adiva. 'Arı. b 


a. 2. Nothwendig iſt GSore zz mit dem Infinitiv, wenn ein 
Streben vorſchwebt; wenn man bloß eine Unficht bezeichnet, fo kann 
auch Sors od mit dem Infinitio eintreten, in fofem fie al pofitin wor- 
geftellt wirb, während fie bei u mehr ais bloß abgelchnte Idee er- 
ideint, “Yuas navrus sldiva jyobum roirov obru oxuöv var Bars 
od döraodeı nadcr 1& Asyouıra, dv. — Olms dunlauires reis 
ovurogais el dors undiva yrava divasdı wis ximea 
nydriovias abröv. No, Eyo von miıxoirur mgeyudrur "Alıcı) 
div ainov döfew Gore undiva nüv ngerigwr ddenudır weurn- 
eds. Ad. Odtw zadapiv yon Töv Biov elvas 10D ouiygovos drdgs 
dore un Inıdiysodaus difev alrias movpgäc. Al. — Kya tosonror 
Auavröv bw vais vos möktus ovugogais magiayov dare el mivres zw 
aiziy yroiunv Koyov Euod, undiva dv duav unduug zeygiosas 
@uugogg. Au. 















I. Die Negationen bei Jnfinitiven, Particiyien, Sub- 
fantiven, Adjectiven und Adverbien. Stellung. 


7. Der Juftnitiv erfordert meift als Negation ur. 


a1. Nothwenbig if uy überall wo man etwas ver. 
bietet oder abgewehrt wiffen will, wie in den Fällen 8 55, 
19. 4u5.3 9. 12. 18. 16. 18; ferner wo der Infinitio bei um per- 
fönlichen Ausbrüden als Subject fieht eb. 3 1: di mie um 
massiv Ober obx dä adröv namiv; di un mouiv ober ob des min. 
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Aoölov, qumv ö »öpos, ui yuurdieosan Al, Kelsdes ir un 
Aöyow nüller napdysodar A näuyes drdgas. @. Hagszdles 
un dis nis vor ar» Aldor mraisın. Mol. Zuußevlsio on un 
— & dv dis. Eu Klsyor ainis un ddizeir. @. 
Bi dErois 00 undiv alyavov — 
gerwör. daunw eöx Inısas un zanoregyüoan vr. 
Obx &v dövaso un yardadas —— 
il. — Hyodude Unvdegias anueior alvas undiv moseirdzor- 
Tas. Au. Tas duols yagıms un dyrsdidövas alaygir. ©. Kig- 
dsozoy ed goovedora un doxsiv goeviin. Al, Eixds anpöv dv- 
den un Amgsiv. Al. Eydwlov IEeivas nö Povloutvp, Hoyyler 
ägovn, wäre dinas Eysır nijte modynara, du. Xi ai zaraggo- 
veiv zo nAjdo. To. Mn öxveiv dei. ©, Käyeinyi ns, is 
Eosme, noosdoxäv dei m dei xab an m motiew zöyp. Tv. — (Altar 
elyere un Bon9asr mois dquorunivos. ©, “Yusis —8 —— 
agyovre ra ouileodes xab imyrüvas under za) Kgyp oddi zdvay- 
zaia Iındodın. ®.) 

4.2, Regelmäßig hebt ur auch bei bem durch den Ar- 
titel fubRantloieten Infiniti, Kai ro Yin zei rd ui yi- 
mas xaxdv. Tv, Zxmör to mÄoereir xdilo (xai &10) und eidi- 
war. Ei. Oüx ümediyovo 1ds zamyoplas, ueifor uegos vinarns np 
ki Boilsodar diy9N era. ©. Tod un ddızsiadas xujoandas 
diramıy mayyälınov. IM. Megixkig —— odx ein Tod un 
coyi zo uällov 7 yrauy FEanagreir. ©. “Oumgos oide Pappe; 
— dia Yale —— iv ivoua —— 
zelosan. ©. . 


A. 3. Scheinbare Ausnahmen von A. 1 und 2 find ed wenn 
ein Gegenſatz mit od gleichfam parenthetiſch (dee uesov) eintritt; ober od 
eig. zum vorhergehenden Berbum gehörig, nur bes Gegenfaprs balber nach ⸗ 

eſtelüt iſt; ferner wenn obdele in on And nis aufzulöfen und oo mit dem 

)auptverbum zu verbinden if: dfıw magapjvas ondiv = ex dfıa na- 
gußival m Kehadss olx, dv ıj deximaig, dl? dv 10 Sudrp nv 
dvdlönew yiyvsodın. Al. Aögo jxova» üuäs vor dEsoövrss 08 
Evunayeiv ala Fuvadızeiv. ©, — Oddevös duagniv dixass loıv. 
Mr. Obdiva yeä mov diauivur megi mlsiovos dudv abıdvr za zöv 
Texwr moniodan. Av. Aka Yyb dv dumpdxamı nagaßiva oddEr. 
Be. — "Egvov oddiv ix riyvıs nodasw zaxjs. Io. Anszreivar rov 
dvdga 8 oddi mölsı Efsarır, dvev Adyraiov oddiva Savarp Inui- 
ou Ayı, 

A. 4. Nach den Begriffen ber Borftellung und Aeußerun 
hat ber Infnitto.nur dann noth wendig zu, wenn fie in einer an 4 
0; erfordernden Fügung ſtehen, z. B. beim Imperatlvz oder wenn fie 
eine Aufforderung enthalten inach A. 1)5 oä Tann ſtehen in ſofern 
ter Infinitiv einem Sage mit är entlprichts (wohl regelmäßig eht «8 bei 
Attifern in ber Bortfegung einer obliquen Mede $ 65, 11 9. 6); 
taneben jeboc auch zu; in fofern nicht, tie bei on, ber faenſche Gegen- 
fap gebacht, fendern mr bie Ibee abgelehnt wird. (Hueldo» dmo- 
yeiktodın zul diem od daasır. Ava) Aoxsis yagnamm 7 00x 
dnosavsiohar; Ad, Ayoduny oüx alvas drögunivg Imui- 
Asay 5 dyasol ol dyadol ylyvovrım. HM. EI n roimm» dns iv, 
olsoda odx Ay aöıv Aaßeiv; In. "Evöuıcev oix &v düra- 
69as wire z00s nolsogzoivias. Zu. Aydyay gaudv oddiva Sun 
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— more. IL Alyııım 
liyov tv nölspor, Alyevres oöx elyas aurivonos zard 1ds omov- 
däs. @. (Toluol zwes Aöyeer — 
yag oddauia» yayorivan. Au) 

Nonisare vsörma xai yigas dvev dhljlew undiv divaosan 
8. Olucı un dv dıxalur Toviou Tuysiv tod Inalvov tor un eidörn 
ti lo vönos. Be. Ryvwcay undiv dixasören» advas Big ngia- 
‚pivous 5 Plg dyelonivous nagd tor srvav Amupavsır. Be. Ob wir- 
ug Adyovras favıok uf ngoogäv rd dmir. Er. Onokoyoöner 
1A nagd qiow elvas 1als mov quldzar yovarkiv wovon» ra xub 
yunmnanziv anodıdöven. IM. 'Insoyroörre undir yalenöv ai- 
Tis naioeoden. Ze. Oyvuus ndvras Hols in Ehdodas ar nv 
Pamliws deyiv dvri tod xaln elvas. Eu, Unexgivure underös 
Frwy elvan Be. 

9. 5. In mehrfacher Weife Tann doxeis mit einer Negation ver- 
bunden werden, ba es auch gut feheinen, befhliehen heikt: od 
Joxis mogedeodes er fheint nicht Ju marfdiren oder «6 fheint 
nicht daß man marfihiren mäffe (fon. od deze; mogevnior eva); 
doxei od mogsisodes e6 Iheint daß er nicht marfchirt, fondern ta 
bleibt; _doxes um nogeveades man beſchließt niht zu marfdiren. 
vdi. $ 56,39. 15, 


8 Beim Particip fleht a7 als Negation, wenn es Hy 
pothetiſche Bedeutung hat; ſonſt mehrentpeild oũ. Oyx &i 
divaro ah xzunev eudasmoreiv. Ei. Tö ümgaynor ou 
guferas un nerd ou dgnomglov rerayutvor. ©, — 
Tordin ddızla doxsiv Ilxaov elvm uN drra. IM. Oö 
numor 2ihwou movoirra opddgu Ardquzor dnoRad- 
ovza undev av a. Iv. — ‘O0 mr dagesic drdgumog od 
mudeverus. Me. — Odx edrugoücas doker ort dus- 
zugeiv. Ev. "Egyerus ruanſtc ds pc drlor’ ou Inroune- 
vor. ME. [Oguovs re dwarög zul Ayew olog ? arng 
xurög woAlıng ylyveraı roiv oöx Eywv. Ed] — DiRooo- 
yodow ol oüre dyadol ovre zaxoi zw övıec. IM. Tor 
oüx övra nüg elwdev dmumwvsiv. ©. Elusare Ta 00x öv- 
za Aoyomosiv ug Fauıv div Erosme. ’Avd. 

“1. 05 febt aud wo das Particip Präbicat if, in 
ten Verbintungen $ 56, 4- 7. "Kruyer odx dEadnksunivor ro 
zig, @. 'H yoramıia gias oödir yılgar vis mo drdpk odca 
tuyydve, Eu $arsgös yiyover od tar omudn ouyyaris dr, 
alle Tor yonudıov. dv. Zuxgdmg oödiv do nosav duayaye- 
vnras j diaoxonuv 1d Te dizama za) 16 ädıza. Er. OgW, dene rt 
TOO Ounaros Ioya vos un ıi ouluara doxedvias od dusanivousg nor- 
dv, obtw zai 1a Ts wuyis foya rois un av Yuyiv daxovrus od du- 
vanivous. Eu © drmgeila tiv yagıy dupkineges, eldeis aux ds 
xagıw, dA Is ögailnua vv dgenv dnoducer. 6. Eyu deifo od 
Magawiou olös re dv nälloy wis nilac 5 xai foyp Imfehdeir. ©. 
'Brigoxs üv Iyaı Inıdeifas 05 merasyövras ris nolımiar. Au. 
[Töv mölsuov odx dvoudfov 16 uavısiov mgondas un in’dya9o era 
TO Iahaoyıröv zaroızıcdnaöueron. ©. 2, 17, 2 vgl. A, 76, 1 
Iſoltr. 15, 144; burd bie Conjunetive veranlapt Dem. 22, 18. 23, 68.] 
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A. Selbſt mit cs verbunden fleht o& beim Particiß; auch bei 
ter abfoluten Conftrustion mit unb ohne «is ober demıg $ 56, 9 M. 
5, 'E9ogußire os ob Mosijcovsss wire. Av, Annoxgdin ddöxes 
noll& jdn dlydedons toadrn, wi Te övme us övım, ıd 7a um dvıe de 
oöx övra. As. — Tis daxedameriav deyis armikäynuev, o.div 
meocjxoy Ixelvows iuiv indes. ©. Tis Aovljs dks zupeiv ob 
meröv aörd. de, Tobs dhwobruns dfnuios dyi, Baneg tod ö- 
veidous AAN ob zis Inuias airois uälo». Au, Er äywgig inooir- 
10, ds ody Önomsvodrras ar. ©. 


A. 3. Für oë ſteht 7 beim Pärkicip, wenn es mit einer an ſich 
un erfordernden Fügung verbunben-if, 5. B. mit dem Imperativ ober 
mit einem Infinitiv der Art 7 A. 1 gl. M. 4, oder wenn es einem 

‚bypothetifhen Gage angehört. Yrgiousde ray nölsuov, u7 yopy- 
Yivres zo adılza duvdr. ©. Tovaı cag’ Tod un ne Sunsucar- 
vd oe. Ei. 0 nuis ale Eos yavegös Öpiv kn un Blydelc, dy- 
Avdıas dia ziv adrod duagdlav dnedayur. Ar. Ns luod undinore 
duskjsovros, obtus &ye ze yraumv. Be. (Aylırd we 5 un dylare, 
«is duod odx dv moınaovros älle, HI.) — Xoh tv dyadiv no- 
Am un Ixgoßodvıa tois drmgoivias, dAN dnd rod koov gaivıcdas 

iuewov Aiyoria, ©. Eidrw ya un Hdiva vo alt H ui sldire 

eldivas üdivarıv. IM. “Ynioysıo gyene nojenv irs dunga deöc 

wire 1a 1elyn zadshdr. Au. — Ti dorw, el yon un zehsvadsi- 

ar Miyavı Bo, Bi dökw ar mQosixor rouıra yoiara iyxa- 
[ 








Alsaı, diapindeinv üv tv änavıa Biov. Io. dewöy örav ns un y00- 
vü» doxg ggoeiv. Iv. [Taiıa oxonsis Sr, ug ngovoig wüller 
Syivsre 7 wöyp. Are) 

A. 4. Eine Negation vor einem Partie ip Tann bloß zu biefem, 
fe ‚Tann aber auch zu dem folgenden Berbum an welches das Particip 
fh anſchließt mit gehören. Adioc doriv 6 rgivos" odx Fewıdcır 
diya. Ei, — Od zaragoßndeis inıcyjom, ©. Mir ıc Tow- 
x& 3 Ellas neavisterd 1e za) zarpxilıro, dot un jovydoaca 
adEndüran ©. Bi za oydde’ diysis under jgssuoudros ned- 
Eps noontiec. Mi, 


9. Auch bei Subftantiven, Adjectiven, Adverbien 
und Präpofitionen mit ihrem Caſus fteht in Hypotheti- 
her Bedeutung gr; fonf in der Regel ov. Eis nöxzng du- 
oiv may muxzasv ous üv doxei 00, Öudlwg udyecda; IT. 
"Eyaoay nagaronlay Imt Toig an dvüyan zaxoig droua- 
oFivas zul odx Im 10ig uno zur Euuyogwv zı zolumauaw. 
©. ‘0 un largös dvrsmoriuwv wr Ö largög Imorikur. 
IN. — Oix olda' dewör d’ Zorv j un Zumsıgla. ’Ag- 
4Joxsi ıl; 00, ılvas dxon q zwr üllwv dxowv dxoveı xal zur 
n3 dxodv; IM. — TO zuv öpolav Akdagan rods un 
Öpolovg od dixasov. ”Agk. Ta wire üyada uize xa- 
xu& od BovAouedu. IR. To un Eumodw» dvarıaywrioıp 
zövolg zerfusas. © — Eiköpny dnosztodu züs rosuvıng 
Idtug dv’ duyorega, da ze Todg odx euzalgwg au zew- 
uevovg zul dia To un_BovAecdas Tamsworkgoug mosiv 
Toog jmHkoug. lc, — [00x übıov za ls overdica & un 
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pera vönwv Änagren O. ‘O an küv dvayan ıı mudar 
yuhsmultegos diageyuv 100 do zig Tan &y9g00. ©. Mu- 
Ara ob un Ei» moopacsı tw& xuxwg mosoüvreg Intg- 
xovros xul diöhkurzun. ©.] 


A. 1. Auch bier kann ur für od eintreten in benfelben Fällen wie 
beim Bartieip nah 8 %. 3. Mn yaig’ “Argeidn xigdım voss un zalak. 
zo. TE undiv dgekoörte un ndve ud. Ale. 'Enei ıd un 
zald modasmy Bröluas ılj9ı xai ra un zakd, Kö. — Ugxos 1a 
un dixasa ui vızay Ayo. Ale. Oddiv xwluc tos negi Zrega d- 
vois yevoutvonx un Yonarods elvas neg: 1d ayußlum. Ic. — Zuy- 
yvaoröv kony eniv al ıd u zuld. 20. TO (jv un zakus növes 
uiyas. Ei. To un zalös Alyıw xaxiv n Zunae tais Yıyak. MM. 
— dtwöv nos done elvas, ei Tois eInolon megi 10 mi79os TO Fpitegor 
un sa dgsara ö undir sina» Tavıd neo. Av. 

4. 2. In fofern od den Begriff aufhebt, findet es ſich aud wo bie 
Eonftruction eig. um erfordern mwirbe: on mgosjxovra Ungebührli- 
es. Megixlis oöx iyaro mühlo» ümö vod nAndovs h aürs iyer, die 
To wi zusmevos EEE 00 mgosnzorrw» mv divapır ngös hdoriv 
kyaw. ©. Bovlsteoda Boadius ds od negi Agaydur. ©. Mn dile 
To vonlanra rue yiv adııv i üungov Ayar, xal o0y 1000r dan d- 
uewor Rfeigyacıns. ©. 4ewd y' üv nase al vis uiv oöy ol- 
ous re dvras ledgvovt elvas wi od yoinara iyuv dauer, rates d- 
gire (dyein). Av. 





. 10. Geſtellt werben die einfachen Negationen in der 
Regel unmittelbar vor den negirten Begriff. 


U 1. So unterſchelde man od navra ög9as dnolnoer nicht Al- 
les —, wohl aber Manches; nasız odx dos Fmoinaew Alles nicht 
richtig —, fondern falfh: dgPcc mdvre ovx enoinee mit Recht hat 
er Alles nit gethan —, fondern unterlafen. (Doch ſteht bie Ne- 
gation zumellen vor einem Infinitiv too fie zum folgenden Berbum gc- 
bört.), riet nöleuos od narr siryyeiv, Ei. Rs od ad alnos deifor. 
dr. ABgoxönus od voör Zmoinaev, dA’ dnjlavver. Zu. Saiveran ü 
vor "Elias od nalas Beßalus olxouutvn, alla wravaoräasıs adeas 
14 neönga. @. (Oüx alosaveosas juiv ya doxein. ©) 


A. 2. Nach ihrem Begriffe feht bie Negation, wenn beide, jeder 
für ſich, ftarf hervorzuheben find. So beſonders bei Gegenfägen mit zer 
und de Pier lebt os auch wenn ein Vocal folgt (nach dE betont, au 
‚wenn es nicht abfhließt). Marrss uiv oöx Mldor, ‘Agiaios de zal 
Mgadolos. Ku. ’H» 6 noranös dusis divdgen maysaı hir od, mu- 
vois di, Es. — (Hoddn ö duös marıg' obö» ra d’ odx Ar, eineg 
Yo umnig Iywöunv mugi 108 margds. Ard. H auyygayı) molld a6 
dwvijose, dysljonı rois dvayıyruauurras. 4iov. "Ynegggovosar 
iv inäs, ümowivovas d’ od. ©. Ta jdevis Yorıa immdripere 
zoloxei iv jucy Tüs Yoyds, nel$as d’ ob toi za) ömpoor me- 
teious. MA. ’EdiOn zul jxle9n, dndksro d odyl, AU’ Huhn. Av. 
Tov Iorın zei nicarıu yeurnuivor, ögürra d' od dnodeikarnıs 
obx ıldöre dnedeifanev zal dua ueurmkivor. IM, Honda cr Keh 
Jeogarocy is ra wir nemgayniva Aliyarın“ svußaivsı yüg ob 
va uiv za d’ob, (erg. dlld mavıa.) Aldo, — Beöv vormis vol eißer, 
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Ehre di ui. To. sbilav 1gönens ylyrwanı, usajans di gi. Tv. 0- 
Aosro wir ui, deandmg ya dor’ funds“ drag zaxos y av als giloe 
@lioxeon, Ei. EI eimis ıly narın 1a Inridua napsozwaspive, 
xaurro & aitois pn, dg’ Av eb mgdrmoer die mv zrjow; II. 

9. 3. An manden Stellen gehört ein dem Berbum nadgefeh- 
te gm, wenn aud wegen ber Form beffelben gewählt, body eig. zum 
näffoigenden Worte, Oloro un zı nävrıs ob xaxoi, 1a di da- 
Ipai' is. woxss un npinove’ abi) xaxd, Ze Zxomin un todro el 
silayrov Wuxiv, dlld Tjv hgodvniar. An. 


“4. Penn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu fle- 
hen vor dem Artikel ober ber Präpofition eintritt, fo iſt dabei (wenn 
es nicht ſchon binzugefügt iR) das Gegentheil zu denken, 3. bei 
oöy ol aduvaniraros ein All’ ob duvanosrarıı Ob ’Ellwes To alas 
— ngis Aporeiav jyoyusvar dydgav od zuy ddvraruıdrun, 
©. "Kya iyodpas ddinsiv a8 vo dliyar ügkas deyäs ug 1a Agsora 
Jete ri ml Av. Kür zo Önd 1od Öyıwoo iv Biluey yıyvönevor, 
Ind 105 voausdos de diaysugöusver dioklamu, mwdouere un vü 
zöv Inalörrw» dokn, dg« Pwsöv ijpiv lan dieyIaguivov Äxsivor 
ZA. — Halacs ägstas yon To aloygör ı deuas dınkacias Inwias 
sivaı, On obs Ex ngosnxzorrw» duagravovaı. @, Helonoyvjaos 
nolsuiv un ngös ömosav dynnagamvijv ddövarı. ©. - (Eyn 
Tadra moaydjasodaı obx als naxgdr, aM eis ziv Eu. Al) Auo- 
voousde rods nolsulo odx eis uaxgd». algii- 
Tas mag’ dur uäldor 5 Pulinnp rn nosiom m moös adorir. An. 


(A. 5. So ſteht bie Negation zuweilen aud vor einem telati- 
ven Sage, Indem das Gegentheil zu benfen iſt: dla & od 
Zmoboa gdomay adgov ody & KBonläun. Ei. Zuxgdng imwiei 
09ar Ssods lvömıler ody dv rodmor ob nollo) youitovan, Es. -Tö 
äyvotiv lavröv zu) ui & olds dofälur va xai oda» Iyyiıdım na- 
vias Hoyitero elvas, Ze.) 


A. 6. Eben fo (wie A, 4. 5) findet ſich bie Negation bei binzu- 
gefügtem Gegenfage nachdrudsvoil vor dem betonten Begriffe oder Sa- 
Be, auch getrennt vom Berbum; ja wenn dies vorangeht, ſelbſt nad 
bemfelben, 'Eya od yakmıy öniv elvas voullm rjv mogsiar, alka 
nayranaoıw dduvav. Ei. — Küuuayos Iysvöoueda odx ini zaum- 
Jovlusaes sv ldjvev, AM’ In’ ievdeguian. @. Xgi vods Ieudigous 
oöx dguwranivons ayödge zoldtuv, üAd noir dnoarivar oyddgn yu- 
Adoos. @. Zuloim un Tois nÄsiora xıxrmuivon, dlAd zois undiv 
zaxov agiar aitis owvsdiras. lo. Aidıuw oöyi ai Iyalzum mohee, 
dla un Im dueyvuanivnv zgiow xadıoniude. ©. — Tasıa yo 
Oxeyanivons ah Tods duoos Aöyovs imegideir, vv di alrod ua om. 
— nällor da’ alıöv rgoideiv. ©. EI & zarausuagtugnueves önd 
105 Blov 1od duvmod zei is alndelas dfwsau un LE dv yırdazsras 
AIR ix 1ov nagrvguöy zoiveas, dvigmmm d vöuos za y dljdsıa. Al. 
— Baoıleis algııa oöy Iva Eavıod zulds Impeljm, dA va xai 
ob ildnevon did mürer sd mgdrrmav. Be. 

A. 7. In Verbindung mit manden Conjunctionen, tie Yag, Tod, 
tritt od oft zu Anfang bed Sapes ein,. wenn auch fein Verbum entfernt 
iſt. Manche Hpperbata ber Negationen erlaubte man ſich um ben an fie 
gerücten Begriff hervorzuheben, Mn 5 ya od ze mol. I. 

(33*) 
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MI. Mehrere Negationen verbunden. Ellipſen. 


11. Zwei Negationen die verſchie de nen Begriffen an- 
ehören haben, wenn auch in einem Gage ſtehend, jede ihre 
Geventung. Bol. R. 8. O5 di’ dmeiplav ye 08 yprasıs 
&yeıy 5, zu eins. An, Oön dyvob od züv &ü nepuxdıwv 
wv. drdguimwv. An. Yuuy Egyov 16 # meldeodus ru 
nr dtzasa. Are. — Od Heuss ıo Ögdwüg Ayoyu mi 
ouyqwesiv. IR. Odros pa Ti Anumga dvvamar un 
yaran. Ag. — Ol za mi mıora doxoivn elvas Akyorres 
od wovov od neldovow, üMu xal üggoves doxovcw el- 
var ©. 


A. 1. In der Frage Tann das erfle 05 zum ganzen Sahe gehö- 
zens nonne, IR e6 nicht fo daß —? Ueber das ähnliche od (—) ui 
$ 658,7 ©. 55 sun od nach Begriffen ber Fuicht 8 54, 8 U. 9 f. O0x 
Imi wov djwov, noksundserv dvra jiv, 00x jHllnoa» öuiv svapa- 
reis; Be. 

(A. 2. Die einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeftellt 
hebt diefe auf. (4 dio dnogacm wiar xardyaıy dnemlerar. Aovn): 
oddeis ob nemo non, burgaus jeber, fo d. a. oöx Zamw dus 
$ 61, 5.9. 2. [Nicht hieber gehören bie Etellen wo o® — od für odra 
— obre eintrüt, wie Ar. Plus. INA vgl. Vögel 979. Zw. iR Ant, 3, 
6,7] Tüv ögermu oddeis obx Enagyi tu miv Yuyıv. Ze. Tlsoons 
xgugaiov oddir od diiggeran. Fo.) 


9. 3. Wie jedes, Wort, fo Fann auch die Negation wieberholt 
ben Begriff bloß erneuern. So befoubers bei Betheuerungen, Od ua 
4, od aidgas Inoiovw. Ag. Gsois TEIvnzev obros, ob xeivamıy, OD. 
zo. O5 yinen zuv lau od mv dpeiwy gs sodg nÄovaiovs Toic 
nolleis huöv, ob ninen, od. An. — Oöy danıg ye rüs ällas niyvas 
xawergıpnvas dei uavddvovrus, noiv da ais mpopäs oydlscdan zöv 
ddaszöuvov, oöy ol za j yangyla duszelös dom adv. He. 
didoza wi, dv änak ndsmper deyoi Ziv —, wi Iniadupar vis ol- 
xadı ödov. Eu. 

A. 4. Ueber bad beiheuernde od u; 5 53, 79. 6. So flieht es 
auch verbietenb, ein aus ber Frage hervergegangener Gebrauch. Bl. Pflugf. 
zu Cur.. Anbr. 758. Nach Emslep zu Gop. Dev. 8. 177 if eo wi 

ap m yadys oder un yadyps, od un yodyns = od ygdyas, 
08 un ngodwesss Iuui oavror iv xaxois. Tv. Tois novmois ob 
mn nore Beltious moıjaere. Al. Ob un eisins. locı. Od un za- 
zı0deis als dvandgiay means. Ei. 








412. Ov und wi werben jedes mit einem ober mehreren 
feiner Ableitungen, ihnen oorangehend, fo verbunden daß die 
Eompofita den Begriff der einfahen Negation bloß in Bezug 
auf den fonft noch in ihnen enthaltenen Begriff erneuern und 
urgiren. Sp fagte man in der Regel z. DB. oux Zouv odder 
Ratt odx Zamı zu #6. Zwggovos amorlas oix Eozw ouder 
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xonospuszegov Bgorois. EB. Odx For oüre zeigog oüre 
Tornaza our Aldo duspikarsov oddE» wg yuwi. ER. 


4.1. So ſteben aud ohne os ober un mehrere Eompo- 
fita bes einen oder des andern einfach verneinend. Odde- 
mod dixa oddiva iniv Iydıy dv Blänzw. TA. Zunge güas 
oddey uiya oddimors obdiva odre Ihn oöre mölw dog. IL, 
@roös yoßoiuevon ugmor Gosßls under undi drömer unse nai- 
ps unne Povlsiome, He, 


. 2. Aechnlich Tann auch nad) einem verneinenben Berbum bie 
Negation erneuernb un urgisenb eintreten. Eo überjegen wit dvnäiye In 
oix dom ich beftreite, läugne baf es if. ‘Om agerj odx Tem 
dmorjun, oxiyar ldv 00, doxw eixsnws dmiazein. II, Avrileyır 
Er» oüx iygugoln. Ze. Okres weis ye Sewutvous zdda drukifeen 
oloues ös oöyi zul # dvdgile didaxrir. Ei. O5 som dugsaßıra 
ds edy ötay 16 alrd yıyy@andv us Iyn, aörds abröv yraaarın. Ih 
"Kkaleyxrdos oltos 6 Aöyos huiv daıw ds 08 dıxawauın xad cayge- 
sung xıjase södaiuovss ol südaiuons. IH. Buuuaorov To hanayscdas 
negs Toimv za) un dv diyaodın dgvndävas ds odx -Anidexa. Av. 


m. 3. So wird nad Begriffen bie eine Berneinung enthalten, 
wie mißtrauen, läugnen, verbieten, verhindern, fich hüten, 
dem Infinitiv gets. u beigefügt. Mrlorovr u) elvas sois 1a änla 
nügadöyras 10 rdvedar Öueiws. ©. — Hororro uj nınruxi- 
var. 4. Us äv rolußuer Eagvos elvas no xalöv un zalöv dl. 
vor; Di. © vöuos dmayogsdss wire dzalos wire deiws Emo- 
xreivan. vonodireu so zalov 10 du rıv youvasiay xaundövns 
aneimov wis dovlos un weräysn. Al. — © pößos vor voiw 
anelgyss un Adyeıy & Bolderen, Nönor ygagas elgyovas 
xehedmı u xara yralum 1gomos. Bi. Kolvouade un uadıiv d 
Bodlouas. Ed, — Hagor osücda gevföneda un Savsıv. Ei. 
— names sölaßs3a9as yıirova yılraı undiv mossiv diiyogorv. 
m. Ryekäfaro undire Baksiv. Avı. dldoıxe undiv IEanag- 
ravım. Eö. 


“Piov Irina ns Ängöregev dnexgümtere ui) xa9' jdoräsdgär. 
©. 0 narje änebkaır dv nis Yo undanüs xara 5 ohlos 
eiyds yiyvıodaı. IM. Kuod ob von üneyraxöres dot un dd 
xeiv. Av. Havoavlas zgies dnslddn un ddızeiv. 8, Ayei- 
usa undi» äv ninnpsksin, Hl Anioyovro un ini nv 
Exariguv yir orgarsdcar. ©. 


4. 4. So findet fih zu; au in Verbindung mit Jore mie mit 
tem Artitel nö ober zod. Ware un dAsoddvesv h Big oyjaes. Eu 
Tas vais Antoıgsyer dars un UNkiv. 8. — Kiuuva nagd ıgls 
aysicay yigous ro un Iavamm Inuımcan An. Ei narı yular- 
Tovos so un undiv Bißaov ddv em, MA. (Mavcarrıs nv 
yAöya nal zo un ngocehdsty nie ölxdda s00 zuwdivou dnnlldynoav 
.0.) — Tosaira Myay Koys roö un dunenkäydas. Ze. Mia and- 
zes dmokdsodas dezei vo un zus Eyser, all’ ögdis. IT. 
(Oödek no roö un mliov Eyaır dnergdnero. ©.) Aid wo wioos 

ungöv dmölumer voö gun vais dogdram auıyopak negimaastv. 
fo. ‘H dh Alov dniyaros Yimom dumddıos yiyvsras tod un xa- 
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xös dexeiv za negd ray möleuon Exdorovs. IT. (Ev dagalsi ein 
Toö undiv nadsiv. Zu. 'Evöulov obdeniav cwrngiav var 100 
un madstv & Anoinoav. Ze) 


(4. 5. Hin und wieder findet ſich nad folden Verben auch ber 
Infnitie ohne wi. Zyijom os andar duemyi mdjuera, Bd. Darj- 
Sovav ob äyyılo un dmodökn juiv züsanovdäs nosjcaodan Ze. 
— T6 ya dvoryyistaos alvas dvägunu obdanz Ixgebyw, And.) 


a. 6. Nach negativen Säpen fteht beim Infinitie (auch mit z6 
ober dor) fat un in ber Megel zum od; eben fo nad Fragen bie einer 
Negation gleich find und felblt nah negationsartigen Begriffen, 
wie dvose, olsygd» four. Wuch hier erneuert das en bie vorhergehente 
Negation. Ody Sasöv ooi don un oo Boydein dıxamsuen ak dive- 
uw zavıl sony. II. Obx Lyguges ros mlsovermiv Boulouivom ui 
06x !xnodav nossiasas 1ois ixavurdseus diazwlösw, Ze, Adivare 
dv 1 od uryala Aldntu. 6. — Bl äua sides 7 eins zei mlov- 
or yinovo, sivos.äv dioso un odyi ndunan eidainm elvar; Er, 
— Avönzov jyoöuei oo un 08 zal 10dro yapiktode. MI. Alaygov 
dorı sapiar zal Imarjunv ui ody} advımv zgdnarov payas elvan 
sur dv9gunsiov noayuarwv. II. — Holly dvosa 16 un oöy iv 
xul zalrov nam vos qwnam adllos. MI. Oddeis 
oörw naidas «d nudeione, Üer ix novmav ui od zaxois meye- 
xivan Ei 


A. 7. Chen fo ſteht beim Infinite nach Begriffen des Abhaltens 
und Widerfprehens mit einer Negation zur od quominus (für 
unfern Sprachgebrauch überflüffg). Odx du nor Loyor un od rd- 
8 demeiv nargl. Eö. TO dyvosiv odx dngsdysı ın dimdeig ur 
oöx tmovsihorer elvan II. 'O Marvdyns ö, m diese alten ö Kögos 
oödiv Idivam dvıäyesov un od yapilschar. Ze — Miyas odx 
devodnas un od auußeßnzivas mo mag: di ıöv nomudıar zu 
uiu öuoleyö zu d’ Iäagnoönas ph rodrov Eysıv zöv mgomov. Ah, 
Ovdeis nano ärreins um od zalüs Eysır Tois vonous, An. — 
Tive olu anagnjaschas u xi x aim Inioreodas ıd 
dizaa zai &llovs hdater; MA. un oöy üdia slvar nd üdie 
3öyos eddsis dugsaßnreh, Ih 


[A. 8. Wie jedoch nach ſolchen Begriffen ohne Negation auch ber 
Infinitiv ohne zn; vorfommt nah A. 5, fo Fönnen fie, wenn ſchon ne— 
art, bloß zn nad fi haben. [Reifig comm. ad Saph. ‚Oed. C. 
350.. Bol. Zen. Hell. 5, 2, I, Dem. 34, 3, Plat. Tim. 20 u. Anp. 3, 
8, 4 mit Und. 3, 26.] Adövaror un ömehoysiv zadın. Ik 
(Tebıd-twes 00x Ifagreörras nadırzıy, All’ önoloyoiaw. AL.) 
Bidasyovia ob nagdysı öxnov un dev is 1a duwd. @. 


(A. 9. uch bei Barticipien findet ſich wm os nur nach nega⸗ 
tiven Eägen Her. 2, 110. 6, 9, Soph. Ded. T. [13] 221. (Ded. 8. 
360?) Philem, b. Stob. 30, 4, PBlat. Loſ. 212, Sfofr. 10, 47, Polpb, 
16, 29,6. 7. Oix fon qilov nn) yulabvn obdiv ui odx dyngiloin. 
IT. Topis royeiv oöyg olöv va un oo [röv] nord rä yvosun diagegortn, 
"10. [4 mölıs yalınal Aapıiv un ed mologxig. An] 

„210. Ueber zn os mit dem Conjunctiv $ 54, 8 9. 9, n. 13, ob 
853,79. 5, 
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13. Düne zugefügten Begriff ſtehen die Negationen, wenn 
derfelbe (orgenfättio) aus dem Borhergehenvden zu ergän. 
en ift. Doc ann ber Begriff auch, wie im Lateiniichen (das 
erbum) regelmäßig, wiederholt werben. Tüv zulw 
zuv uw 2gwoı, zWr d’ oi. Ar. Olg om dedoxras 
zul olg mn, zovrosg aux*Eorı zo BovAn. II. 'O uiv our. 
omtıxög diakextıxdg, 6 dd wi, od. IM. Awgis rd, 
T elvas nu TO mn voulleres. Ev. - dei To, TE yonorov 
zul zö un oxomeiv. Ill. Day meıgov Exaorov juwv elvas 
zwy re övrwr xal ar. IM. — Ta uev dxoucsa zwv ünag- 
nuarwv Eyes ovyyvounv, ru de Exovcıa 00x Eye. "Arı. 


A. 1. So if auch im ben Formeln odx, ale — unb obx, ah, dev 
au 05 das vorhergehende Berbum in ber erforderlichen Form zu benfen. 
Bl. $ 11, 11.9. 25 ferner bei ni eb und ni mis Wfeares dv dv 
— — 
zoös Öndgyovras mollıus dnelöuer; obx, Er Iyoıys mudcusde. Av. 
— Obdiv anoxwlie nüv rs öv xad öko» iv alvas; TI d’ oi; MM. 
Yogovıis elav, 809° ünesriov. Ti un; Ze 


A. 2. Arhnlich findet ih u ydo. Ooa y' dv nö nagdru dwa- 
Tor Indv oöx dnokiyw, Mi yo (eig. dnoliyps). AR. 


14. Elliptiſch erfheinen die Negationen befonders in 
beftimmten Formeln bei denen ein allgemeiner Begriff, wie 
fein, thun, fanen, hinzugedacht wurde. 


4. 1. So fehlt Zorıw bei oddeis Sans od — vgl. $ 51, 10 A. 11. 
Oder 5, 15 od fZwißn. ©. 


a. 2. So findet ſich od yag did, wobel man zu od ya feltener 
as vorhergehende verbum zu denten hat (vgl. 13 W. 1) ald allgemein: 
tenn nicht if es es ſo, gebührt es fi, fononym mit zus yag- 
Arpnlich erhielt od wir dAld bie Bebeutung indeffen. Oggs In oo 
zuxds Hdyouev ds äga za} aiıd ru wg yılosdyov gbams nign, drar 
dv nauj 19095 yirmas, ulna 1oönev nvd Tod txnaociv dx Tod Inımdei- 
ars; Od yag AAN dgdg fiydn.. IM. Mi anti u üdelg (d 
ädeigs)' od yüg dA iyw xaxs. 4. — Toinuw dlndH uiv lan 1a 
mohld, 08 ‚nv AAN Inus oög Hdin dxaden. An. 


A. 3. Elliptiſch Reben ferner oly örs [oöy door Thuk. 4, 62] und 
oög Önus ftalt odx du om, Omws; unb zwar bebeutet oy öm nicht 
nur, oöy önws nit nur nicht (non modo) vgl. $ 89, 46 9. 15 
(obz In auch obgleidh;) ur Em flat un einw, eins im nicht nur 
nicht oder nachgeftellt geihmeige denn.” “Yreganodrnaxew wöros d- 
Silovam ob four, od (uövor) örs dados, dlkd zur ywaizıs. Ih 
(Zuxgdm yes dyd kyyuaues un Iminarades, oöy örı nal za gnas 
dmıkjeuov elvan, IR.) — Ody dmws rig xowis Üeußegias uerdyouer, 
AAN’ eddi douklas uerglas hfignuer tuyein. ’Ic, Kon Tv un rugövra 
yruns ody önws Inmobv, alla und’ annatır. 8. — (O unyaro- 
Mosös olra angamyed, un drs xußspuijrou, our dkon 'ohdavös ddr 
dviora divaras ak. MA) Mi dr» 9eds, dAAd za} dvdgunor xalot 
xäyadol od gılodas Tobs dnıoroövras. Hu 
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®. 4. Mövor od fantum non heißt eig. bloß nicht, es fehlt 
meiter nichts ale daß = beinahe, einen zu farlen Ausbrud mils 
bernd; Sao» os fat, mit Bezug auf bie Zeit, auch mit by ober obno 
serbunden. Ob anyıoral ingob xigdons dgryöuros örov obx ddayd- 
row Ümayvoörras Tod ewörtag mosjosw. lo. X, 





oder ona neguew. ©. 

A. 5. Nah Berneinungen wie os (diem), oldams $ 64, 5 
N. A, if Bloß das vorbergehene Verbnm in einer pofitiven, nach u 
(dire), undanuss ıc. in einer probibitinen Form (mol, money, mom 
Euer 1c. vgl. $ 54, 2 9. 2) zu ergänzen; gie Ellipfe dagegen tritt 
cin bei ourw, wu or ac. nach S 62, 39. Ei 


8 68. Präpofitionen. 
J. allgemeine Bemerkungen. 


1 Die ERAHNEN nen, eigentlich eine Art von Ad» 
verbien, urfprünglih des Drtes, erfcpeinen als folhe am 
deutlichften in der epifchen Poefie. 


2. Doch ſchon in der ionifchen Profa, nod mehr aber in 
der attifchen finden fie fih gewöhnlich nur in feter Eompofi- 
tion oder mit einem obliquen Eafus verbunden. 


A. 1. Die präpofitionsartigen Abverbia ($ 66, 2 U. 2) 
unterfobeiben fih ven ven Prägofitlonen baburdh daß fie and felbän- 
dig (ohne Caſus) ſtehen Fönnen und mit andern Wörtern nit com- 
ponirt werben. Nicht sompofitionsfähig find auch einige den 
Ge. regierenbe Bräpofitionen, ver, Evsxt, ygs, ueyon bie man ald un- 
eigentliche Bräpofitionen betrachten Tann. [Bei Spätern findet ſich 
aud Zus mit dem Ge.) 

a2 Ohne Eafus findet fü ſich in ber att. Profa nur ‚mgös, All« 
Gerdem in mg di, gem. mit folgendem zei aud, und za rıgos [rd 
mis Welch. Cum. 229, Car. Or. 622. Bei Spätern finden fih and, wie 
im Joniemns, In di, "und di) Ryo iyobnas vobrov röv 16 
oöpyogov alvas ıj möleı Aysadan mgös di zai od dixmen 
0v Iynv alas vöv ddixws dnoxreivarıa zal Bsswöv ya ngds. IA. 


Q. 3. Ueber Tmefen 6 4,54. 1u2. 

3. Der Cafus ber ‚Präpofitionen iſt ein Subſtantiv oder 
ein ſubſtantivirter Begriff, gewöhnlich ein declinables Wort. 

A. 1. Meber Präpofitionen beim Infinitiv 5 50, 64. 2 u. 3. 


9.2. Auch bei Adverbien ſtehen Br tionen in ber Negel nur 
in Verbindung mit dem u vsl. 8 50, 5 U. 1 u. 13; ohne ihn 
in ben Bällen $ 66, 1.9. 4. 
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4. Zu der Profa ſtehen die Präpofitionen in der Regel 
vor ihrem Caſus 


a 1. Häufig jedoch ſteht nach dem Caſus Zsexa, nicht ſelten auch 
zrögı nad) tem Ge., ſelbſt durch eingefchobene Worte getrennt dgl. 9, 
IN 9. 1; ärou eben nur zuweilen nad bem Relativ. Asuivas &yer, 
dv ävev oüy olöv za vanızy duvaum yohadan. Eu. 

A. 2. Wenig üblich iſt in der attifchen Profa Einfchiebung der Prä- 
voſition zwiſchen Adjectiv und Subſtantiv, häufiger nur bei Zrxm. Ver⸗ 
Sig find Bälle wie vosfde dv dk Plat. Mriti. DIS, mäony ds dgeniv 
Ayuf. 7, 867 dymmahov is dv dvona 1, 87 oöder) für v3 Plat, Rrit. 
P- 48, under; Ev vo Ar. Woll. 580 vgl. Arr. Mn. 4, 8, 6. wo zgös 
doyiv asian. Gel. 644, uva moös &llov Thul. 5, 37 (vgl. nova os Eii- 
av Anon. Deh, 5, undev di” Eregov Zieht, 12, 23), - 
2%, 36, isigas megi noonpesxaidern Thuf. I, 117 dgl. 64. 6, 74. 
Iyiv_negi näoay Her, 4, 8, yodvov ini molldr 9, 62. 67. 70. 119 
vgl. 2, 140]. Häufiger if obdiv (under) de’ dllo Lyf. 16, 8. 30, 18, 
Joetr. 12, 216, Zen. St. b. At. % 1; baneben di’ oödiv ällo, wie 
Ylat. Brot, 353, Dem. 5, 11, (05) dr’ A oddev Jfä, 6, 23, 11, 15 
umb oöde dw Ev @llo, Zen. Eyr. 2, 1, 21, und Plat. Bhäd. 100. Ueber 
bie Einſchiebung ber Brärofitionen bei oddeis und oddersgos, 5. B. oude 
200’ — 

5. Zwiſchen die Präpoſition und ihr Nomen werben in 
der Regel nur enge mit demfelben verbundene Begriffe einge» 
ſchoben; außerdem jedoch auch poftpofitive Conjunctionen, bes 
fonders Säpe verbindende. 





A. 1. So namentlich Adjective, Abverbia, Präpofitionen (mit ihrem . 


Gafus) sc. $ 60, 8 4. 1— 21. Boftpofitive Conjunctionen ha- 
ben aud bei Dinzutretenbem Artifel ihre Stelle gem. glei 
nad ber Präpofition, wie im od» zo Avamloiv airois Ixaoros 
agodaıw. An. Go ſtehen (iv und) de beim Artikel, ſelbſt wenn er 
Aronomen if, wor bemfelben, tern eine Präpofition da if nad $ 60, 1 
A. 14. Cehr felten find in der Profa Stellungen wie ini nö d’ dys- 
Moda, Dem. 20, 62, iv rais_d’ abrais ndorais Plat. Gef. BI6. |Ar. 
Wesp. 94, Loſ. 593, BEIM. 625, Men. b. Stob, 51, 27, Aeſch. Ag. 
1622, Eur. Meb. 475, Andr. 336, Jon 742] 

4.2. Eingefhoben findet ſich auch olums (vermuthlid): 
tv oluas mellois Dem. 20, 3, nagd yag oluus mis »ouons Dlat. Pol, 
300 und fo bei ihm öfter, (mie laws Dem. 22, 44, Polob. 1, 56, 11 
vgl. Blat. Borg. 521), os Enos eineiv Plat. Gef. 797. (Eben fo beim 
Wtitel 0) wir (yae) olum Allnoros Dem. 19, 80. 54, 38, Plat. Gef, 
722, tie 5 ydg mov mipmew moineis ris dorıv Goph. 265.) 

A. 3. Ueber die Einſchlebung ber @e. von 55 $ 47, 9 0. 19. 


. 4. Nach einem mit dem Artikel verbundenen Nomen, mag 
eine Präpofition ba fein ober nicht, fchen pofpofitive Gonjunchonen, be+ 
ſonders wer und di, wenn das Nomen flark hervorzuheben if. Doyis 
vocesons alaiv large! Adyr, iv zo ngosvusicdeas d zul voluan 
niva öggs dvoicay Inulav; diduoxe ne. Als. Tois xüvar 1ois yalı- 
Mobs us iv äuigas didlaoı, Tas dR vixat dyıan“ tobrov di, Hv cw- 
geovim, 15» vortu wir diem, iv. di Auigar dia. He. 
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6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artifel verbundenen 
Nomen gehörig tritt, wenn es voranzuftellen iſt, zwifchen 
die Präpofition und den Artifel, Beifpiele 5 50,11 9.2.3, 
557,344. 

A. Dieſelbe Stellung iſt auch üblich, wenn das Präbicat vorange⸗ 
ſtellt zu einem perfönlichen Pronomen gehört. Ani newror 
Rus Toysıan IM. Od nagd dızaorais ümin ol Aöyas dv yi- 
yrowıo. 0. Oöx sis Anuoodirnv övra we yallyaıver. An [Ener 
— u; dmöyros neg: (nigs) abrod duußolds dnodiyeosan. 
©. 'aörod del.?) ("HASov End run unzgönoken by’ iuäc. ©.) 

7. Wenn einem Nomen das von einer Präpoſition abhängt 
eine Appofition beigefügt ift, fo wird die Präpofition theils 
auch biefer beigefügt, theils nicht. S. 5 57,9 9. 2.10 9.4. 

A. 1. Wiederholt wird bie Präpoſilion auch bei bem urgitenben 
obs. ©. 8 51,79.5. 


A. 2. Ueber Nicht-Wiederholung ter Präpofition beim Rela- 


tiv $ 51,11 9. 1. (Buies zö mAjd0s dv Todıs zois Emmmdiiuaos vöv 
iov didysıy iv ols dv mis deyovrus mis abrav dee diurpißovras. 
lo. So nicht felten &> vgl. m. Anm. zu Thuf. 2, 86, 1; FE Sfofr. 19, 
46; Zmi dleſch. 2, 68, ünig 3, 81; «nd fogar bei der Affimilation Zen. 
m. nögwv 4, 13 und epanaleptifch $ 51, AL A. 2 vgl. Poppo zu Thut. 
3, 64.) 


8. Wenn einem von einer Keimen tegierten Begriffe 






ein andrer durch ws oder wameg |xadanıg] verglichen an- 
gefügt wird, fo fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, 
wenn bie Vergleihung folgt, bei wg regelmäßig, bei wong 
gewößnficher, nur bei der Vergleihung, wenn fie vorangept; 
wohl immer nur bei ihr, wenn fie ein bloßes Adjectiv Ri und 
vorangeht. Nae' jmäs yosz wg maga plAovg. MA. (Rs 
Busılla mionev Jarzeg mgög deamdınr. Yo.) Mg ws 
— Allorglaug, AAN wg olxelug zig mölewg Bovisvscde. 
A. (Ob Äneregoı megt oBdRV odrw zuv drzuv Lomovdator 
ws ro magd zeig "Elinow eödoxımeiv. Ic.) — (H wog 
Ixideras Gomeg dx deouwv dx Toü oumaroc. IM. Ro- 
weg dv xurdnıgo dv ro Eowvrı Euvröv dgov Mindev. 
IN.) 0 dv xurömrgoss adrav ratg medFeoer Ayiow 
xagswgaxtvar riv mivuv dukisıav. IM. det dc megl un- 
Toög Kabıgogos Täs gWgas oörw BovAsvecdu. IM. OL 
Meoonvios Ws ?s narglda ravınv meuyarıg Opuv ad- 
zuv zodg Ensydesordroug ılov nv Aaxwrıziv. ©. — 
Ns noög plAous dvrag mon Todg Feoug ourw didxei- 
naı. Be. — ‘Yuäs yon Srav tekevyow dig megt eddelno- 
vog 2woö zul Alyeıy xal mosiv narıe. Be Qameg dv 
dAhorglu r5 möhcı Zmvdivevor. To. 


9. Wenn zwei lo er mehrere Begriffe von berfelben 
Präpofition abpängen,gfo feßte man fie gewöhnlich nur ein Mal 
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bei copulativer, oft auch bei adver ſativer Verbindung. 
Eben fo in correfpgndirenden Fragen. (Yo re zur älluv 
drdgunwv xal Uno zWv Emeıza noAd IavuuodioccHe. ©.) 
Bgl. $ 69,59 9. 2. “Hyovnus univ zolg dixusrais megt moR- 
Aov elvas züc povızdg dixag dgIWs drayıyruoze, nulıcıa 
uiv Tüv Jewv Evaxa zul toü edceßoüg, Insıra de 
zal öuwv aurarv. ‘Avr. Evgnosze Todg mAsloroug zWv dv- 
Ieunuv ünewov Bovlwoutvous Inte rar dyIgur Ü 
opür adıuv. ’Io. ’Eyw oluas Unäs od weg} zwv dvo- 
parwv diapkgsodu, AAAd rüg rovzwv dıavolag. Au. 
dikov Eytvero örı vovrov Evexu Eidos, od zic zwv ‘Elln- 
var edvolag. Ze. Ob zquixovsa moMlodg ur EyIgas &- 
vaxa dntxıewov, moMAoög de zonudrwr. He. — Mus E- 
zeug döfng tod rosoude weg; Tivog di; Tod ömorap- 
Bävsıy naga osuvro Tov mv üuslvw üvdga, zöv dE yelgu. 
IN. — (Baoıktfa xaraAveras q zul Tıg dgyn TWnore xareAudn 
yüv Und rıvwv Alu 7 opWv adıwy; 

A. 1. Ueber Ergänzung tes Subſtantivs zu ber Präpofition aus 
dem Vorhergehenden 8 50, 19. 22. 

[M. 2. Nur Dichter erlaubten ſich auch bie Präpoftion erft dem 
zweiten Worte beigufügen. Xgn Meyagias nirs yü ui Ev dyagf 
uirew. 49. Bol. Lobed zu Soͤph. U. p. 249.) 

9.93. Nicht enpößig war «8 biefelbe Präpofition Furz binter her, 
etwa nur durch den Wrtifel getrennt, zwei Mal zu gebrauden. 40*55 
dasuövıos loyalnaay by zi In Arbxrgois udyy. Ei. . 

A. 4. Ein mehren parataftifch verbundenen Präpofitionen gemein- 
ſchaſtliches Object muß im Griechiſchen wie Im Lateiniſchen bei jeder Prä- 
pofition fiehens Ind yhs zul Una yüs auf und unter ber Erbe. 

10. Ueber die Austaffung der Präpofition vor dem Re⸗ 
Iativ $ 51,11%. 1. Bol. 8 68, 79. 


411. Den Eafus der Präpofition beftimmte urfprängfih 
bie Bedeutung derſelben Bat. $ 46, 19. 1-3. Es regieren 
aber 


4) den Genitio mod, dmo, Ex ober ZE, dr und 
bie uneig. üvev, Evena. Bgl. $ 69, üygı u. erg.) 

2) den Dativ 2 und owv; ’ 

3) ven Aceufativei;u. ava [dies dicht. auch den Da.]; 

4) den Genitio und Aceuſativ did, zurd, ümtg, 

‚era [dies bei Dichtern auch den Datiol; 

6) den enitio, Dativ und Accuſativ dups, 

wegl, magü, mög, int, uno, ö 
A. Die märfifhe Grammatif faßt die Recon ber eigentlichen Präe 
pofitionen in folgende Verſe; 

Seh Ex, gb, än’, rn zum zweiten, Caſus Hin, 

zur vierten eis, dva, zum brikten & und air; 

qwei Gafus liebt der, xard, önig, werd, 

hrei mads, äugi, megi, ini, Und, negd, 
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IT. Ueber & und air; avıt, neo, ano; E%, üreu 
und Evexa. 


42. "Ev in mit dem Da. bezeichnet in weiteſter Bebeu- 
tung baß etwas im Umfange oder Bereiche des Begriffes 
enthalten fei. 


A. 1. Ueber das Tocale ir $ 46, 1 9. 3 (dv “4giygovos 1e. $ 43, 
3. 6), das temporale $ 48, 2 U. 6— 9. Crferes Reht zuweilen 
audy für unfer aufs befonder® aber für unfer bei, an, ba ber Grieche 
bei bem Ortenamen aud bas Gebiet, die Umgebungen bed Ortes mit 
umfaßt hadıte. 'E» yä mivsodas zgiiror 5 mlovrowwra nliv. Tv. — 
4swruyidns nyairo zav iv Muxdlg Eldijvar. 8. 'HASov eis Toane- 
— nöl Ellyvida, olsounivge iv 79 Eöfelvp nörıp. Be. 


[M. 2. Bei Verben der Bewegung begeichnet &r das erreichte Ziel. 
Doc, befcpräntt diefer Spradhgebraud; ſich bei att.: Schriftftellern auf die 
Verbindung mit bem Perfect oder Vlusquamperfet, Denn mehr als zw. 
find put. 4, 42. 7, 17, Zen. Hell. 7, 5, 10. ‚MB Perfect gilt aud 
olyonas. Bl. $ 52, 1 4. 4. Nur bei z9evas unb ähnlichen Verben 
findet ſich neben es and &, im fofern bie ‚Ruhe ale Ergebniß zu ber 
zeichnen iR. "Ks 7ö “Hgasr zariyoyor. — Oi Di iv ro Mgaip zu- 
Tansqsuyöres Hijesav. Eu. Quyovro dv rois öyugois zai ru 
— iv rovross dvaxızonıouivos jsar. Ai — Bis iv 
ygevös dire mais Auois Adyoc. 0.) 


9. 3. Bei Pluralen invidueller Gegenftände (mie bei Gollectiven) 
beißt & and unter Ceben fo im Gebiet der —); buch vor übers 
fepbar bei Begriffen bed Nebens, burd zu bei denen des Zugählene. 
Oyingöv domv dv veoss Ave yigm. Tv. Hogevöuere iv rois 
gikoıs joan. Ze, Oi Komüv von oix de uam dayıgövrus iv 
mäcıy sidöxıuos vois 'Ellnosw. IM. — "Pyrogixois zalö rois Ev 
so mAjdss (dv tois molleis) Akyay divanivox. ’Io. Ob yaksnev 
4dyvalous iv A9nvasoıs Inaweiv. dl iv Aazsdasuovioss. 4er 
O5 doxovai ao Ev rois Adixoss xaraloyliıodas tobs ayapiarous; Er. 
TE gelsioden Önd 1üv dgyopivar dom Ev rois weyioross alvas. Be. 


%. 4. In mannigfachen Bezichungen bezeichnet Zr in welder 
Gphäre ſich ewas befinde, mit fehr ausgebehntem Gebraude auch in 
uneigentligen Sinne. 4 wergdfey dv vass söngaklasc, 
4n. 'Ev rais ölıyapylaıs olx lau xaxds Adysıy 1005 dgyovıa 
47. TO Ev lonyogig dexoivıa tvos dfıov elvar nuäcdes ray xa- 
küv kenv. An. — Kiisv vöv lo9löv Avdga yoh zur Ev zölsı. Ir. 
— tnagdzovsu Im dv ai regen nv. IM. "Ayomoros tois 
‚melleis ob inssntoraio zäv I» gskosogig. Hi. — Oi Bamlsboavrss 
Analdevan» vo nijdos dv dgarj. le. Kv raic dAmicev yo) rois 
00g ods iysır Plov. Ei. Rs uaxdgiov ggövgas Ev yanorp ıgöng. Iv. 

A. 5. Leicht erflären ſich Mebensarten tole Ev öntoıs lv unter 
den Waffen fein, du magaaxsun eivas ſich mit Rüſtungen be- 
Thäftigenz dv adug Eye za Jemanden Borwürfe maden 
(put. 1,35. 5, 60. 63. 65. 7, 81), &v doyi Eyuw (nouicdm) nd 
Iemanden zürnen (Thuf. 2, 18. 65, Dem. I, 16) u. &. 
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a. 6. In fofern eine Wirkung in dem Objest beruht bezeichnet 

3 dem Gegenftand auf den etwas ankommt, von dem es abhängt: 

von Sachen gebraucht oft unfer durd. Ts # dun divamıs, A dv 

sol nvıa dev. An. Ohm im Ellädos iv rais yuraskiv kam 

 ewrmgie. 49. - Er rais vaval iv Klljvar 1& meüyuare dyi- 

Er ıö dıxalp Unidis sumgiat. Ki. Kr so Exammr di- 

zalos Koysır 5 ra nolsmia Rai 1ö Aldo nÄjdos d öuiragov aufferan. Av. 

9. 7. Ueber Zr von ber Zeit ac. $ 48, 2 mit ben Y.; mit Sub- 

Rantivirungen abverbartig & 43, 4 A. 5; dv davsg (duvmd) eivas 
547, 6 9. 6; dv Huovöoon 1. $ 43, 39. 6. 


43. Ziy mit, gleichfalls den Dativ vegierend, bezeichnet 
Berbinbung und Zufammenhang, woraus fih ber Begriff 
der Unterftügung entwidelt, 


A. 1. Daß iv ss mehr Cobärenz, ment mvos mehr Coexi- 
Renz begeichne ergiebt fon die Bergleichung der Compofita,3. 2. orig 
und weriyw, ovllaupdve und ueralaußdvw. Vgl. über Zmosar oör 
mv und werd mvos $ 48, IM. 12. Tis yis adv drdgdasv zülkor 
F zevis xgamiv. Zo. Doos ys adv vol yanark Bovlsione’ de, züv un 
nagaunir, addis dar yormpor. Ed. — Zuv uvgloscı zü zald yi- 
yramı növors. Ei. © didiezalet soy rü vopnp Ixiluy dei vv 
Uıxaarjv yigow ıldeodın. Es. Zöv rü dızalp tu uiy’ Hiamv yao- 
vür. Io. — H xrjom ıüv mov four oldauds aür ıj Pig, dile 
Hällov abv si süsgyscig. Eu 

a. 2. Zöv (vis) Seois heißt mit Gewährung, gem. mit Häülfe 
der Götter und bradplogifh adv Se (9eoi) elgnarras, eimeiv unter 
Borausfepung göttliger Hülfe fei es gefagt. CH sirwyeis 
av 10 9uQ gavodned’ 7 menmwzdis. Zu.) Züv Ssoss oddırös 
dnognsoum, Zi. — Olyas uiv, olum, od» Heh d’ slojaeras, mi- 
ms dnalletew os vis öydahuias. Ag. Niv, oüv Seois almsir, 
mollas dnidas Ya. An. ' 


‚44. 4vrt, in der urſprünglichen Bebeutung gas 
ziemlich verfhollen [Xen. An. A, 7, 6%], Hat den Grundbegriff 
gegen, ftatt, und regiert ben Genitiv. 








moil& drdgi vobv iyorn mloire yonmuineror eva. IA. Bdö yı na- 
TiE gesıma dvr ögyis äyur..Iv. di 1a uiv dv doyvglov di- 





A. 2, Ueber dv9’ dv 8 51, 10 M. 4; dyzi beim Comparativ 
$ 49, 2 4. 7. [&o gebrauchen die Tragiter 8 auch nad) AAdes für n. 
Oix demv Allg oj ns avr duo yuri. Ei] 


45, 1796 eig. vor regiert ben Geuitiv. 





524 . Syntax. 


9.1. So zunächſt local, auch unelgentlic, und temporal. Aus 
jener Bedeutung enttoictelte ich ber Begriff zum Schuße, zum Beften 
für. Igö sur dydalumv moogaiverau Al. IIolö 1 axöros, os, 
Eosxev, dor) nag’ öniv moo rs dlndsias. Am — Hirdagov Tor no4- 
umjv ol neö Huuv ysyovöios Inig dvös mövou Önpazos, Or» njiv nölr 
Fosoue ıhs Ehiddos dvönamr, Iriunsav. To. — Mgo dsonorar 
is yırvaloıcı dovles suxisiorarov Javelv. Ed. Hollixs & mgd ai-- 
Tod ns odx leigydoaro, radra ö gilos mgö Tod gidov Ligxse. Eu. 

A. 2. Den Vorzug bezeichnet mp6 bei Begriffen der Wahl und 
Shäpung; aud bei Eomparativen nach $ 49, 2 U. 7. Sobann 
heißt e8 auch bloß anflatt. Teioiov xa) yazlov 6 ngö sv Beisi- 
sro» 1a Aguyöregn algoumivors yaiviodas. I. Bovkov yoreis ned 
nmavzüs iv rnuais Eyıw. Tv. Heè nollod nomoaiuny üv au 
asyagıoulvas einew. Ic. — Tiv alıjy divara dorlwaw 7 za ulyiorm 
zu Hayiom dıxaiwois ngö dixns rols nilas Inıraooouivn. ©. 


16. Anõ v on, m.d. Ge. bezeichnet urſprünglich Abſcheidung. 


(A. 1. Entfernung bezeichnet aͤns in eigentlicher wie in 
uneigentlicher Bedeutung: dno axomod fern vom Ziele und fern 
vom Zwede, nicht treffend, ie ano reömov = nößdw tod za9n- 
zovrog. Al nalmas nölsıs did mjv Ayarılay ind Sahdaans näher 
Saloſnoa. G. Oddiva Fels ıüv dno axomon aysorira. Avı. Obx 
And 0x0nod signxsr aladaw xal Imiorjunv saurov HEusvos. TIL. Od- 
div dmö redmov Ay. 'Oga di xal el zids obs zgönov Ayo. ZI.) 

A, 2. Dann bezeichnet ans local und temporal bei Be- 
griffen ber Nube wie der Bewegung von wo etwas aus— 
gebt. Ueber ans bei Compofiten mit dns u. a. $ 47,13 9, 3 ngl, 
eb. 9. 1. Ueber bie fog. Altraction beim Artifel $ 50, 8 U. 14. vgl. 
A: 17. Ab dulguges joav End Tod Tiygnros noraued. He. V zur 
— Baoılsis tohug yodyeıy In dienömg lori dnavnuv dvdgunav 
dy’ jAlov dvsövros wiyg dvouivov. Al. Oix dno 155 adrav ög- 
uavres ASrwaior, dA! dx Tis zur Imxalsenuivar. ©. Eyivero 5 deyn 
„ Odgvaov ini iv Ialaosar zadjxovon and Aßdigwr miles ds 
rov Eökewov nörtov. 8. (Ag an ixalvov Ioyopen. IA.) — Mgos- 
— reis Angıoßmrodew dgeris eigis And yarsas diayigoriar elvar 
zuv aller. 10. [8 43,49. 7.) 

9. 3. Ein Ausgehen bezeichnen dns unb &E auch bei den Begrif- 
fen des Aufnüpfens: am. Wehnlih fichen fie bei doyeosas: mit. 
Bol. 947, 13 9. 9. 56, 89.6, Karidncar ano divdgw» nis 
Innövs. Be. 'Avaxginacer ui dndrur ZAnidwr. Al. "Hgıyıaı 
tx tür dewv Ianga. I. Ex ı0v dirdgwr mwic dniyyorno. 8. 

Q. 4. 49’ innov ex equo, zu Pferde u. ä. fagt man in fofern 
bie Handlung auf ein Objet gerichtet if. Aögog I; Ineia EIjgevev 
and Innov. Be. Toföng dp’ Innw» Koi ox üygnoms, IM. 
Unövecr insloudyow. ©, 

A. 5.- Ein Herfommen bezeihnet dns rüdfihtlih bes 
Drtes, der Maffe, des Gefhledted. Iulge ano Zeyxins 
Seloſon ünö Euxkidov. ©. Tüv ano Tod djmov m dvninw. ©. 
Alndis Av üga do9liv dn’ dvdemv LoN« yiyveodıı rixva. EI. 


9.6. Eben fo ſteht dns von ber Maffe ber eiwas entnommen 
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wirb, 3. D. dem Vermögen. Tosobros Iyilaador dnd za sör ng 
oßvrarur zul veurdrur. ©. Tooava Aluroigynx dnd vos, 
rwr zenkdrwr. 'loai. 

@. 7, Das usgehen einer Wirkung bezeiänet dmd 
ſowohl von Perfonen als Saden, in Fällen der Art oft unferm 
durd,.mit, bei entſprechend, wie unferm nad bei axoneiv, zexualgs- 
ade u.ä. Dieher gehört Ay Zavod aus eigenem Antriebe. Ueber 
amd bei Ballon $ 52, 5 A 1. TE Saogalas oiy äuoloyfaue dan 
ge and Hswr ylyveran, ndvın ylyvısdaı ds ägıora; IR. An’ Iy9güv 
meild narddrova ob angel. ‘Ag. ige zei za za damuana dvay- 
auios ıd 1 ind röy molsuimr drögelos. ©. Zuygonis d dnd 
z0v degugögwr yaßos., Eu. Ai Ipania al ind ray uiyuoror 
ggovovan» yoraızar —** — Be. — (Hsoredouer v5 
dy’ judv adrör einige. 8) — 4y’ Eavıdv zal od md nljdons 
xıleüguvros rabıa sInov. 8. — A ockjm ano Tod Akiou Yu zo 
yds. IM, Odx Abo dmd zig äwews odre gılaiv oöre mar» od- 
diva, dA ix 1v Foyuv axonev. Av. Bdgaos za dnö tigung yi- 
yramı drdgunos xei dnd Svuodzal dnö navias. IA. Sivamır 
And 
üy Tdyovs geöyav nis dnoyüyor, Ba And vis adräg diavoias 
di zus re Idias dizas zal rüg Inuoales xglveww. 4. — An’ abıuv 
rüv Foya» axonire. ©. Odx for’ dvaayuvıöngen oidiv Ingiov yu- 
vands‘ dn’ Inavrns Fyo renunigoue. Tv. — Oöy olöv te un do 
dvrındkov nagmaxsvis üuoiöv ra } lmov ls 1b zowöv Buvksicoden, 
®. Tüv röluav ano Tas önoias rögns % Eüveow dx 100 Önigggo- 
vos Iyvgurigay nagigerm. &. 

9. 8. So bezeichnet and oft auch bie Beranlaffung; ja ſelbſt 
eine Gem äßheitz nad, in Eolge, auf. 4nö ordeswr Exninrov- 
us 1ns nölsıs.Eunfor, ©. Am’ dgeris ngonuära. 8. — Taöra od 

moläup Bußor, EIN duo vis nedregov Fuußdasws. ©. And 
anuslov Ewös Imorgiyarııs ras vers wrwnndor Inkov. ©. 
9.9. Gerner begeichnet dnd wober (Gelb-) Mittel entnommen 
werben. "Eon mv xenuirur and ar Zuupdyur ang dsodos., @. 
O8 Aporei divanın {iv dnd mold xguirrivun. Ei. 
xal „agsoror zad jdıorov ind ajs yaugyias vv Biov m 
— 149° olı rois 9eods ayehiodur di kiter & mag’ iur —* 
vovow; IM. Bis niar Ixaoros F or iv nöd zuumulvos ind raö- 
TuS due zei zo Liv zicdw. “ Gaunaoröv dany ön fürns ind _ 
Tod auxegarıeiv ob game haupdren dnd vos nöleug Mm — 
dıalaußdvova ıö dnd ıuv alyuakurwr yıröuvor dgyögov. Eu, 

. 10. Y4nd növ zenudnor heißt vermittelß der Gelder, für 
die Gelber. Zigdunue owileer and rodrar sör xonudıon 
Ze. Degen Zünoy ind dıazociwy vaür zal yıllar raldr- 
Twr xarneliunew. ’Ie. 

A. 11. Cigentpämlih And einzelne Rebensarten, wie dmö aröuuros 
auswendig, «no radrondnv ohne Beranlaffun 8, dnd tod moo- 
gavos offen u. a, Vgl. 6 43, 4 9. 5. Awainm üv ide bh 
“ai Odeotiav dnd ardmaros ılmiv. Ee. Aysudis ns dnö Tadro- 
udrov nlardtas giun xare aiv nalev, Al, 


17. °EE, Ex m.d. Ge, dem als correlat, dem Euro vielfach fyuo. 
nym, bezeichnet das Her v orgehen aus einer Umfaſſung, urſpruͤng · 
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lich Tocal, Oir' 2x yeoös nederru zugregöv Adov' düov 
xurasyeiv, obr ümo yAurıng Aoyov. ME. 

a1. Wie % bei nah 12 9. 1, fo kann aud 2x von heißen. 
U dvayagnom wv Ellivar 23 Iiov ygovia yeroutvn nolle dvso- 
xuaser. ®. 


A. 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo finbet ſich ZE auch bei perfön- 
uichen Pluralen. So ſieht bei Ix, wie bei sk unb bei did mit dem @e., 
ber Name des Volkes für den Namen bed Landes. Anuivas ixilsv- 
Gew ds zögazas dx rar molar. dv, H dx ro» nokeular naogj 
xomporögu» tiv arganiay Kdöxus nagiyew. Ze, — Krjvn Ix röv Ta- 
öyar Hapov. Eis 


%. 3. Ueber bie fog. Miraction $ 50, 8A.14u.16 f. Nur fehein- 
bar fieht &x für &, in ſofern nämlidy eine Richtung auf den Stanbpunft 
eines Anbern vorſchwebt. So auch bei Beſchreibungen, 3. B. 2E dıfsäs 
zur Nehten (sö &x wö Zoduod zeiyos die nad dem J. hin gele- 
gene Mauer). "Hxovoay oddiv dx Tis daxwrıxıs nengayudvor. 
8. Aydyradı zöv vönov röv dx wis orjlms. And, "Hiadovio ol dx 
10» nioyw» pilaxıs. ©. — Xon Ex ulv Saldııys riv Eößoar 
nooßaliodaı ngö zig Aruxjs, dx di rjs uswoyssas rüv Bomuiay. Ay. 
sıasav igom uiv Ex defsäs, ob d’ Aldor auumayeı LE dgsars- 
@as zis ddod. Ze. — (TO dx vod To$ won ziyos ol 4dnvaioı dnoze- 
xioavras dygoögow, zo 0° is zw Hulkjene dısiyiorov iv. 8.) 


N. 4. Als Gegenfag zu eis Tann dE auch, wie ans, von — an 
bebeuten. Tiv Kılsziar ögos megiiyes öyugov zad Iynlöv dx Saldr- 
uns els Salaıav. Be. "Ex 10v nodür es ziv xigahiv 00 ndv- 
 igo. 40. 

“5. Wie ano ſteht & aud bei Begriffen bes Anknüpfens 
und Anfangens $ 68, 16 . 3. 74 amunas'‘d nai djeov ix 
vis donidos. 4. Ex ıhs Saldııns dnaon duiw Forma f 
gwrygie. Es. Obi vaov 45 Evös dyxvoglov om Bio ix müs 
Unidos ögusoriov. In. 


A. 6. Den Borfprumg bezeichnet 25 in de molloß (ngl, $ 43, 
4. 8), &x zöfov Öüuaros u. ü. "Ex möcov dv Inmosmeliv Ho; Be. 
one Taxis ein, maLöc melöv dv diuzuy xaraldßor dx vöFov füna- 
Tos. 6. 


A. 7. Anden Iocalen Gebraud des zE Thließt fi ber 
temporale (feit, nach), ber ſich zumellen mit dem eauffalen berührts 
dx zodrow hieranf unb defhalb, aber &x zouro» In der Regel in Foige 
deffen, aus biefen Öründen. (Doc auch fpnonym mit wer zuo- 
ra Zen. inne. 1, 7, vgl. Del. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Kr. 
zu Zen. Ar. 1, 3, 11.) Bgl. $ 43, 49. 7. Mayioras diders ix nav- 
— Tod yaorov dwpsds rois zois younmodg vum dydvas za) ere- 
gavitas. '4n. Xalımiv rd x mollos xarepıwouive xal Insßeßou- 
Asyutva, taiza napaygiua dmeliyyar. vr. — Aaxsdayuino zadı- 
raoı yigorias ke tv ix nasdos sis yigas auygivom. Al. Ei yeb- 
dos rgemöuevon üysls oddiv Eyornıs sk ärdons dx uergaxim» ralaud- 
av. DM, — Tionviv ix zuvayias ıganıla nlngns. Ei. Ardgur 
dyadür dx wir eigivns molswiv, ed di nagaoyiv ix nohdnov 
nalıy Foußjvan ©. — Byiv u ouußovlsius dx odıwr noniv; Ar. 
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A. 8. Eine Herfammung bezeichnet ZE fowohl Tocal 
als geſchlecht lich. Aoxiros 6 2x Kosins lygayaro Boaoüßovlor 
zov Zragiin, Al Pilodor vus LE A9yrur nagslvou. Bi. — TO 
orgarönzdor elyev alı) zwis uiv dnd Seuv, ro d’ LE adrar ur 
Seo» yayoröras. Io. "0 vöuos kilades d 10) Zölwvos xganiv 1005 
ddbevas zai roos 2x ray abbErwr. An. Oüx dv ylvoıo yonaris dx 
xaxzoö nargös, Ed. Bol. 47, 6 9. 5. (Neben dem bloßen Ge. En. 
Phön. 8.) \ 


9.9. Ein Hervorgeben bezeichnet FE auch rüdfictlih der 
Maffe, des Wefens, der Kraft, felbt bei perfönlichen Bagriffen. 
Bgl. 16 . 7. Ueber Zx bei Palfiven $ 52, 5 9. 2. Hieber gebört aud) 
dx narrös rgömov durch jedes Mittel, auf jede Weife, u. ä. . 
"Ex tüv dnoimr ob xuxoi yanolc’ del. Kb, Kügjaeıs iv nüov g- 
yus 10is ui södemuoirric ra aa Iavualouivous dx Tv uäher 
Insorauir m» drras, tois di zaxodofoivrds 18 xai zuraygovovudvous 
ix ı0v duaseordrwr. Ze. Hüca nolria usrapilies LE adrod 
Tob Eyo»ros züs deyds. IA. Ex nivnros ix sur dneriger 
Mloderog yıylıman. Av. H Ögowvn övaus loriv ix sur nören, dx 
Ögorövns de ys oluas Tis alaygüs ob növos neyizam yiyraodar. 
Di. — Nöoos züv xognüv ix Arös elaw. Ei. Ex eur zuxı yi- 
yvıodas adivarov. DA. Ab Inıßovlai RE eödevw» iÄsious zois rugar- 

. vos sloiv 5 dnd rüvy wehore geliv alrois ngosmomoanivur. Es. Ex 
$eör mıngwgirov Lori nolduon dv dvdgunog yiyrıodan Be. TO no- 
von dx Samy ögsllsre zixvanıe 105 mövov xlix. Ad — Kiglaxı- 
Tas 5 dindun ix ıov sixörwn. Al. Ex mokimov alpin Beßese 
zu. ——— 
eiröv naidas. Al. Exgareire dx tod moosäysır vis medyuao röv 
vov. An. Tagarıöusda ix Tod unden gogovsilsen dw dypiv. dn. 
— 0 rigawvog IE dnavros ToB vod oux dv more dürao gikos 
yiyvaadaı. HA. Tiyverm dx Ted adrod roömov mooloyla xa) u- 
Sardgunla, IA. “Oo za Adna ix mavröc sgänon Inte now, ı 
üv diegigos nv dygoreonirwy 
dis To xegdaivew yıldır. Zo. 

9. 10, Verwandt iſt ber Begriff der Gemäßbeit: nad, in 
Folge. Pieher gebört de iv mugörmww ex praesentibus, nad) den 
gegenwärtigen Umfländen, u.ä. Xon dx zur Foyb» oxomeir 
& ixdonp tuyyäve mengeypiva. Av. duvjasde Yedauodar ix ür 
Snoloyovnivmy xal ıa drnisyönea. Al. Ex tüv Koymr yon 
gühlov 5 ix zur Aöym» zjv Yiyov gägew. Av. Oöx Inoiow Ex 
zw» Evyzsıulvar & elgmo. 8. Kiiagyos Üllyero deyızis ılvas ds 
duvarov ix 05 rosodrov roamon olov. xul dxeivor alyev. Ze. Ipd- 
Eouer 5, m dv Auiv ds ix 10» magsrrwr xdauor ualıore willig 
olsıy. 8, Xgn ıv Beinu ix ıGv duvara» dei narıayod algei- 
69a. I. 


A. 11. Ueber 2E Dow ıc. 6 43, 4 9. 5. 
418. “Aveu ohne regiert den Ge.; über dv äve AU. 


a. Cs iſt der Gegenſatz von adv und heit auf) ohne Mitwir- 
kung, ohne Zuthun oder Geheiß. Kuxksıev Üaßov oUx dvev 
nollür növor. Ed. — TI fgomi dvav Asös nlinm; Ale. Tad- 
va drsv rjs mölswc Ingdeuno. ©. 
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19. “Erexa, Evexiv, elveza wegen regiert den Ge. 


A 1. Gem. ſteht «8 mach feinem Caſus; nicht felten jedoch auch 
vor demfelben; zumeilen eingefhoen und felbR von feinem Romen ge- 


- trennt. "Ev ziiv Ogmedg 115 jr eis Aumire Töv vis zug, Aalen’ ay- 


zugar zaddyar dogaksias sivena. Wal. Alyes, & de Aiyas F- 
vaxa vob Anßeiv liyaıs. Mi, — Obneg adris Zvexa gilwr gsro 
deiodas, as aurıgyois !yos, xal alnis insugäro aovsgyds reis qilous 
xodnorog elvas. Bu. Zigarias j mols vis züv aller Fvey' Klljvur 
Navsseias zei Gwrngias nenoinan. AN. 

. 2. “Evaxa (ys) heißt au was anbetrifft, ſo vlel davon 
abhängt. »as « wi elyower, duo vois rogkois dv Auer Ivexd 
yııov jnerigwr eg9aluür. Hi, Aayalis Kuv Ivena ya rar 
suzogayıar. Ic. “ 


IL. Weber ri und lc; dia, xurd, werd und untg. 


W. Ava anf, in, regiert den Ac. 


(A. 1. Dertli) beißt es auf— bin. Gelten Rebt es äbnlih von 
ber Zeit. Teds Kagdeiyows Eyaany olmiv dva ra don. Eu Ava 
näca» yiv zul Sdlarrar elgivn koras. Be, Ob mais Toic nw- 
oßvrigors ögüsw dvd näsay jnägay omygovws Öidyovsas. He.) 

A. 2. Häufiger findet es ſich bei Zahlen difributiv: drdmerm 
je fünf, 'Knogeögncar dvd neivrs nagasdyyas rs iuigas. He. 

A. 3. Bereinzelte Redensarten find eröue im Munde, dvd 
edros in Eil, dvd Adyov nad, Berhältniß. Agyis oddıis Heois 
Iyav dvd ordna Blov divom äv ovlliyer &vsv mövon. Ki. II 
yairıra, Habray dva xedros idgoivn ı$ Ianp. Be. diyesas 1085 
ASous iyew üvd rov adzör Aöyor zjv Aninpe. II. 

[M. 4. Epiler und Eprifer verbinden «va aud mit dem Da.) 


21. EIg und Z5 (dies faſt durchgängig bei Thuk.; fonft 
iſt Ac vorberrfchend, auch bei den Dramatikern dgl. Elmsley 
au Soph..Ded. T. p. XII.) in, hinein, dem ZE entgegenge- 
fegt, regiert den Arc. 


A. 1. So feht es in eig. und uneig. Bedeutung, 3. Th. auch un- 
ferm an entfprechend. Weber is dudaazdlov ıc. $ 43, 3 N. 6. 2173 
Ey ywaıxis als bdwg ygaym. Zo. H yldaca mollois els öls- 
$g0» Ayayer. Tv, — Antßnoav ds ıyv yiv. 8. Have dxxalunıwy 
Ö ygövos eis ro gücayın Ze 

a. 2. Mit Verben der Bewegung verbunden eutſpricht 
sts bei Orts- und Länder-Nanmen tie bei den für biefe gebrauch 
ten Bölternamen (17 9. 2 vgl. 12 9.3) unferm nach; unferm un 
ter oft bei perſönlichen Pluralen oder Eollectiven; zumei- 
Im nur räftiger ais Ins. Ueber ei, felten cy, bei den Verben ies Ber- 
fammelns ın. Anm. gu Zpuf. 2, 99, 1; über mageivas eis zu Xen. An, 
1, 3, 2. Zuslos IE’ Irallas diißnoav Is Zıxellar. ©. Ex voor 
(dv bacayav) imogsidngns als Tasyeus. Zu — Ob raudxovıa 
nohlois növ nolsräv eis voüs nolsulous Kilasav. Av. Es öykor 
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lonsi⸗ nag$ivorow od xaldr. Ed. — Krolujsun av 19 narip gg0- 
vipurs üvas els abrods. Be. 

A. 3. Scheinbar ſteht ei für mess, weil man bei Ortsnamen 
oft auch deren Umgebungen mit befaßt (12 9. i); felbft bei Berfonen- 
namen in fofern fie für einen localen Begriff eintreten, 3. B. dizaarak 
für dixamigor. (Bgl. Eintenis zu Plut. Ber. exc. 4 und Cpipner zur 
I. exc. 85.) Migıs yyay’ ‘Ellad’ eis IAsov. Ei, — Oir ik Ael- 
yods old’ als Auuwv’ Eldörras Ixei Bücoger. 40. Badilovmy sis 
alkykovs. 40 Pr? Öunäs ıkaldeir nilw sur dızaiev veifsodn. Av. 

4.4. Brachplogiſch ſteht &% bie einer Handlung folgente Be- 
twegung mit umfafend. Ueber magayyellıv eis za ömla 5 62, 3 9.2. 
Regelmäßig ift eig. (zam)eomp eis — trat in — , gerieth, gelangte 
au —. Bol. $ 36,9 9. 5. Ueber dyioruodas 1 zu Zen Un. 1, 6, 7. 
'4vioraro als olxnud n as Aovaöueros. IA. Tiv nölıw FEölınor 
05 lvoızüvus sls xwgio» dyugv dns za,ögn. Ei. Enuis zari- 
Avss ı0v dlluv nülwr rd re Bovlvrigia zai 1dg ayyds ds z)y vor 
nöhır. ©. Töv lüvıu eis vis mohsnious dAövra dp’ od dugadv 
dAdovas dis zo F9tlova yaradar zj ayug d, 7 Ar Boilavra; HL 
— Zrüs eis rd wioor ousızdlsen rodk imurod orpenutar. Ze. Mol- 
Adam sis nolljv ddunian zartorav. Av. 

A. 5. Ein Ziel bezeichnend entfpriht eis unferm bis zu, auf. 
So frht es aud) bei mlseräv. “And soo dei dpyodan, relsurär 
# als Eödödnmor. HA. — Onov Ev eis dxörzor ayvita, 
axovrige" önov d’ äv als dögaros ainyav, nain. Be Hold da 


uoyduiv dv Afov? eis Imasvor eixleis. Tv. — Blinww mnai- 
dene eis rd 1ov molar zaxd. Iv. Od xei and nor Win dyadır 
üxrıiv danavav els sd xowär dyasir. He — Imdivouv dv- 


Syunovs ls agarjv. MA. 

A. 6. Bon Perfonen fo gebraucht beißt «ls unter (mit Ein⸗ 
miſchung ber een 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des 
Spredens und des Ruſes. Ti» zaxıemy mioötes els nodrous 
dyu. Bö, — Unißlsyer eis Adröluxor, exondv ni Ixivg dökser. 
Be. Mi Bovlsoda sic duäs ze alla megrgiye. Av. — "Ka  d- 
Magniv' ob yag Es @ dungrdvm. Ed. 'O vonodirg Fygaye und’ sis 
Tobs devlous ößgkteer. Al Igosyilik övns did ziv Ic ro» Mi- 
#0» ngo3vuiav aieis.röyyaver. @. Ob aoyds, dindis Eds ghkous 
Zyuy gs. Ki. — “4 sinıw als Änavıas eöx dorijoonas Ei. 
"Exuagtogeiv ürdga ıds abrod rüyas sis ndvras anadis. Ed, Uevv 
URöysuos yiyover als roös "Ellnvas Aganids, IR, 

A. 7. An den Begriff bes Zieles fließt ſich ber.d 
Zwedes: zu, zum Behuf, für B nuige dei m zuwor eis 
yoovıklerv gegen. Tv. “Anarık bouey eis 1ö voudersiv aogoh 
Bo. — 'H onans mgöyugos eis ro dodv zaxd. Tr. Ti als nöke- 
ko» xriue yenauungov dv9gunwv; Ki. Miysrov dyador zs ner- 
— ls TO zarangdırsıy al dyadd. Kr. 

A. 8. Verwandt if ber Begriff des Betreffens: in Anfehung. 
Daher aud als divamı nehm ward d. nach Bermögen. Zulaı 
üons eiriynow Ic rixva. Ki. Seo, nie yıryalaav eis dnarrmyod 
meines yagaxcig sis eöyugiar. Ki. dis miyugiauives ned 10 
nr sis dövapın. I. Ob zaxod ndyus als navıa Äxoriks din 
zaxoi, Ill. 
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49. Bel Zahlen heißt es theils gegen, theilß ſteht es bifri- 
butiv: zu, befonters in militairifchen Ausdrüden, wie as dio zwei 
Mann hoc ober tief (neben oder hinter einander), Zweßondn- 
cav sis elnocı uihore. ©. Tis yalayyos Iyacay sis resis riv 
Wvouorlay äysw' 10iro de ouußalva alıis od nkiov 5 eis dudıza 
1 Bades. Ai. 

A. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet eis theils eine Richtung, 
auf Bevorftehendes bezogen: auf; anz theilß ein Erfireden: auf — 
bin, 
ais ageris zis alte ywnuior als 70» änavra ygövor zurals- 
iv. Io. 

A. 11. Eudlich ſteht eis In einzelnen abverbartigen Berbin- 
ungen, wie eis zasgöv ober als zalov gelegen ($ 43, 4 M. 5), ak ö- 
negßoljv übermäßig, ds zilos enblid. Kic zusgor FAdıs, zuimg 
äyyildav gößov. Hi. Kyuye Aunoduas iv els Ömegßoiny Ins 1ois 





Magodow, br d& ıy Aöny ggovai. «uk. ’Es rähog ol miv lodkei ruy— 
‚xavavanr dio» ol zuxoi d', done neyixac, oinon’ &) mgdfeav dv. Kö. 


22. Aa mit dem Ge. heißt eig. durch. 
ähft Tocal, aud in Verbindungen wie dir Xads- 
i 





9.2. An bie Iocale Bedeutung fließen fih Redensarten wie die 
ndyns livas, dgysodas (mi) Kampf (mit.Zemand) befichen, 
u” Iydgas yiyriodan (meiy Ti Semaud verhaßt maden u, & 
Analog Reht cs auch ohne ein foldhes Berbums unter. Odx ax 49n- 
vaioss daa maynsähdeiv. 8. Hi Bovlsvousde nalıy adıois den 
yıhias livas, dvayın Anäs molljv Ze Ob dı' E- 
19gas odderigp yerjoonaı. Ag. “Amaoa yuy) deinası Fwoice 
ix viuy wällor dv dıa yößwr LIilosıo yiyvsodas AL. — To 
un adızsiv rois Öuoions Iyugwrige dranısy did zıydurav sönkior 
iyar. ©. "Kor ij ovvaveia, aineg Foras du uißns, eix ddogußor. IA, 

a. 3. Sowohl Iocal ald temporal lann &« mit dem Ge. auch 
einen Zwifhenraum bezeichnen; nad einem Zwifhenraume 
von —. did dixa Indlfew» nigyos yoav. 8, Miosjegv did Te— 
1gexociwr drür uillova zaroszilew. Ic, Tü dsa nislorov ndv— 
ns iouev Iavualöuve, 8. Dgl. 43, 4, 8. 

a4. Das Werkzeug bezeichnet dd mit dem Be. bei 
verfonligen wie bei unperfönlien Begriffen. Bl. $ 48, 15 
1. kleye di Igunviws. Zu. Mi örtu olar dei di’ dv ai ui- 
yırıaı zur nlises moakeıs Fuller va xaxus üysiro ra adrov Ein, 
Ei. — Yndıns uam; 4 did rar dundımv oxiyıs. IA. Bin xalor 
Havddva nis uadnua dıd Aöyov uarddvu. Bi. dead rod dpdaxsır 
20is drd9gunox xai 10 nedırw iaiv, dd’ aidadeıa Fonic Füvoszos. Mi. 
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233. Mit dem Arc. bezeichnet ds veranfaffende Einwir- 
kung: aitiatiſch, mit dem Ge. organiſch. 

A, Mit perfönlicgen Begrifien verbunden heißt es burg Wirt- 
Tamfeit oder durh Schuld; mit fadlien durd, wegen. dia 
Toös sb nayonivous u uäyas xglvovrm Be. Tüs nagödons Außer 
ßodlsto xui niv difer rod moldwon rop doniv di adrd» zgiaw d- 
Anyivas za) 16 Hidse Yivas dv’ aitod. An. ded zoVC ddixws no- 
Arevondrous Ev 15 ölsyagykg dnnoxgaria ylyvıran Av. — Arxano- 
sr abı) de’ Eaurgv zöv äyorıa övimow. IM. ars Ggyern rüv did 
100 ounaros jdoröy za) dıa radras wu divanı ngarıw 1. BÜL- 
nore, vouitus mirov Blsödegov alvan; Ze. Tobs koyıquois, dxodanrd 
wou_ dw oös süvsavıia duol nageomse mgosdoxäv zab dr’ dr iydgiv 
Hyoöuas Bilnnov. An. 


- 24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 

A. 1. Es entfpricht unferm auf — herab, von — herab, un⸗ 
tee (= hinab). (Die Bedeutung von— herab lag wohl zum Grunde 
bei za’ beoöv bei Opfern. Kara vorov im Rüden, von bin- 
ten, befonders im militaͤriſchen Sinne bei Her., Shut, und Späte.) 
Pige nai Taylus xard yergös üdug. '4g. Kara mis xlanos zu- 
Taßaivin. Av. Nıyovio zard 10y neredy yıgduıva zul duida- 
vov. Ei. — Kara räs yüs zaradouas Und Tis alagiıms. Er Zu- 
oc rd zard yüc. 40. — Duooavus xa9 iegür Fviygazir ne 
’/oar, Ex nlaylov ob yılod zaßlorasav xal zard vwrov. ©, 

. 2. Aus der Bedeutung auf—herab flieht bie bes Erfiredend: 
über, rüdfihtlic; vorzugsmeife bei tabelnden Neuerungen: ge- 
gen. P uarniouo zar Tooxgdrovs llyay 1ilw. II. 4ogaly 
zad Sühhov riv a9’ adrod none Inawev. Al, — Oix dom di- 
xaıov övra molimy zois xu9° duav Aöyoıs, did un rois Inig dmür 
boxigdan. An. 


35. Mit dem Ac. bezeichnet zarı ein Anſchlie ßen ohne 
innere Verbindung. 

Al. So bezeichnet es local eine Nähe ſowohl im Ber- 
bältniffe der Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, au, als der Bewegung: 
auf zu; ferner temporals um, zur Zeit. Tois sraugois Exu- 
010. rois za 9° abrobs dijgeww. He. Ob Klännis li 1 za’ al- 
rovᷣc. Zu — U — onörov iyu za9' Klläda. Ei.. Ob de- 
— gulosoyobvrss äniyovraı zöv xard 1ö supne InIyuiy dnuauv. 
MA. "Iargös 6 Aöyos Tod ward wuynv ndsous. Tv. TE duregnom 
zard mölsnor uiyuriv den zuxiv. Al. Kard rn» dyogdv 
dyendiiv vönos yiyganı. In. Oi “Ellnves trixur wic Digsas xab 
xard yiv xal ara Idlarsar. Er. — 195 dddr ögudvras xa- 
9 Eavrods, oaüs vonilovus- In: oyäs Todas gaüyoun desup. Be. 
(Oödeis !Hiles weodyvou zar dg Ialmods zumyogeiv. Eu) — Zuy- 
xöyuxe vor tiv nlanv 6 a9" üuäs Pios. Mi. Gemiaroxlig ö tür za- 
3 iavröv dndvrwv dvdguv Evdoföreros tom Änoinaev. An. 

9. 2. Aus dem Begriffe des Auſchließens entwickelt fh die Be- 
deutung ber Gemäßheit: emit nad; vergleihbarz ver- 
möge, wegen. Bol. $ 49, 4. To naga 1 nirge dokdlor TIS wo · 
XS 19 zard 1d wärge (dofätovn) oix äv eig taöriv,. IM. Ivo 
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por ward vobr My. MA. Ai zard gyoaır Ixaorov Ira iv ro 
altod ngärmw. HA. Teia loii di’ dv änayıa yiyrera, i xard rous 
vö nous h tais Avdyxas A To ıgirov 19 wi, Mi. — Obdiv olöv va 
yıymıadas ward ıg0nov rois un xalds megl rüv Bew Beßovlenuivom. 
IM. Kara ıöv dxgsßh Aöyov dnmmueyur äuapraver. 
m. — ‘A yldrra nara Avoiar zöv Öjtoga vobv ours nelür obre 
nungöv Age. Av. Tivas zur ärdya auygov’ zuygövus My, din. — 
05 Twvıs nkloww toi Adrpalos Äysuörar eyüv yırlodar zard vo 
8. 'Q yigas us Inaydis avdgunonr &l zul navıuyi Av- 
za’ dv urov. Tv. 

A. 3 Hieran fchliept fih die allgemeinere Bedeutung in 
Anfehung. Achnlich ir vo (16) ar’ dus ſo weit ed auf mid an- 
tommt. Kara ıjv sddoklar adaraoias ueralauparopsv, is dEior 
dsyoutvous xu 9° öcov elei 7 kauiv önowv ndayew, la. — Airnros 
Ünöls zo zur’ iud. 4m . 

A. 4. Den Begriff ber Ablonderung hat xarı bei Refleriven: 
für. Hieran fließt fd die dikributive Bedeutung: x Zva je 
einer, xara i9vos (£$vn) völterweile, xar dvsavsov jährlid, za- 
9 jpigay von Tage zu Tage, indies. Kara oyäsadroös ye- 
vöueros dnszeivayıo. ©. Tür dyadır xaxüv oldiv wärs 
xa$" aörs nogayiyvstas 106 dvduunos. Io. — Kaßgias rosigsw nl 
or A slow eils, zara uiay zas dio Aaußaver. Ydy. Hounas Inoi- 

" moar ara I9vos Ina mv Blkijvay za) dydvas yuunzeic. Ei. 
Ugosjer Kaxsan ıdiavın as In; vo nold gögev xar' Ivıavröv dne 
ziv Zuunaywr ıj nölsı. ©. Zuing’ üv Hello za a9’ juigar 
Kur —S Biorov 5 mloviöv /ooν. Ei. 

Q. 5. In abverbartigen Formeln hat zasa mei bie Bebeutung 
A. 1: in za wörag (eg. moigas vgl. $ 43, 3 A. 3) für ſich, die A. 
45 zur uexgöv heißt ein wenig, mach und nad; Rüdweile. Mi 
inuydivris fovlsiswuer, dllü xa9 javyiar. ©. Kara räyes ik 
züges jscar. ©. U olodouia zara anovdny Iyive. ®. Eike 
Ridouivav ur zard xgdros, Tognwiar di öuoloyir. 8. — Obxare 
uövas duera xıdagilorus, obres zal dv 10 nljde xganerovar Eu. 
— 'Inig Uvdsglas oddiy 5, m tur dewuv ady bmomvsrior Tuis xal 
— wsxgör dgemjs drunovuivon. Ic. Hxard uızgöv napdl- 
Aafıs nücay ons qua dmoydgew wis weraßohds. Ze. dan Adyor 
ara auıxgör Igwruuun. Ih. 


26. Meıa mit dem Ge. heißt mit. 


A. Ueber ben Unlerſchied von air 13 U. 15 bei daolendsir a. $ 
48, 70. 12. Alaxis Ins fv wer drögadner, werd zallierns 
öv dökns durilscw. le. Klsös riv 10v Yadr svaav yırladas were 
Tür ıd diama ngarsöyrer. "Ic Miyıcıer dyaddr ion wera vos 
xeretim. Mi. Oideis wer deyäüs dopalis Povlirun Iv. Ovdiv 
Sim mäcdas ur ddıziar. Au 


27, Mit dem Ar. heißt zera nad. 


Qt. Es bezeichnet eine Folge fomohl der Zeit als ber 
Orbnung nad) vgl. 843,4 4.7. dagrios wurd Kaußdan» Ileg- 
süv IBaailsvar. 8, Merd mouaszhr yuuvacnıj Sgentios ob venvia. 
Hi. Hüyrev ıöv aörod xoudtaw ward Iaods yayı Iesötaror. II. 
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. 2. Dereingelt ind Ausbrüde tie werd yeigas äyuw in Hän- 
den haben und 19” Audgav bei Tage. Gswojanre udhom zo npd 
yua_bx wire & vovi era yeigas äyim. Al. Hollp nor ya d- 
yvodv ka vörug 5 med igger. Ar. 

[9. 3. Merd mit tem Da. (unter) if bihterifh. Mpos 7’ ely 
zewa & zab udyoo zul ner dvdgdssy moin. Ed. 


28. ‘Yaso mit dem Ge. Heißt über und für. 


Q. 1. Ueber, oberhalb heißt es örtlih von ber Lage. 
Xenigiv kr lv xab möls öndo altes zeiras Hydgn. ©. 
ges Ednxe Tr how Önig yic. IA. "Higero zo üdug önie ray 9e- 
Keilar. Ei. 

a2. Hieran ſaließtſich bie Bedeutung für, zum Shut, 
zum Beften; anfatt. "Ar 23imu dnoßrjouur önig rar dı- 
zaior, ehoxmijooner. "Io, "Enig yuvaszös zei giAev movanior. 
Tv. Oiy önie rjc mölsws sineiv dövaran, AU” In) rag avaaireus 
xai Önoomördeus uahsıg. Al — Mi Ivhay’ Imig rodd’ Avdgös un- 
9° dya mgö wod. Ho, Ey 106% ümig 003 nosiaw. An. 

R.3. Aehnlich Heißt es, eig. mit dem Begriffe des Interef- 
firens, über, halber, wegen; fclegtmeg für mai zwog“enft bei 
Spätern häufig. Odx ddumiv dei zois inde swv dıxaiwr mındo- 
»eusıv uilkovrec. Io. Tois ömtg zob Bakrioren Ayovam eödl Bov- 
Routvons Ivsanv Irlore ngös yagıy Ay. An. — "nie ageris d- 
$ardıov za rosauıns dokns suxleods Mürns mavıa mode. 
IN. © ıjj narpih yıyırnades vouilos Öntg ro un radım Inıdeiv 
dovlsvovsav anodvjoxuw EHeljası An. — Into ıor nagelnko- 
Börwr öliyous numgnedsvos mollods noıjorre xogumrigous. Av. 
xüosw dumpdxars Öneis od migi dv dv ö yaıyar abo, Al ünig 
aörav dv äv j dlkıs j. An. 


29. Mit dem Ac. Hat umeg ben Begriff des Weber- 
ſchreitens: über. 


4.1. Local fleht es bei den Attikern fo wohl nie von ber Lage 
Gm. Zen. An. 1, 1, 9 vgl. Pauſan. 1, 14, 55 öfter Appian), eher bei 
einem Berbum ber Bewegung. Tois dllous nagddıyua irn yi- 
vöumwog axljs zab Unde is Egovs ayarıadıls. IA. 

4.3. Am gewöhnlihften ſteht ömzo mit dem Arc. bei Be- 
griffen des Manfes und der Zahl. Mavia Tous dariv Önzg 
dövauır u mosiv. An. Odx for ünie dvdgwno» olöv 1a yiyvs- 
09a dniysodas ıov dggodımav. IM. Tis dyopsisv Bovlarus av b- 
aig nevıjzorra Ir yeyordrww; Al, 



























IV. Weber dupt, regl, maga, mrgög, Int und und. 


30. Apps um findet ſich in der att. Profa am. gewöhn- 
lichſten mit dem Accuſativ. 
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a. 1. Mit dem Ge. findet ſich duge um, wegen Ken. Cyr. 3, 
1,8 (gl. $ 68, 33 9. 3) An. 4, 5, in ; 


A. 2. Mit dem Da. if days ber alt. Profa fremd. 


. A. 3. Mit dem Nc. findet fih dugPum am gemöhnliäften in ob 
&uyk mıva $ 50, 5 N. 65 ober bei Zeit- und Zablangaben; fonft 
wereingelt (neben dem viel ühlicberen megi), 3. B.in (elvas u.) Ay duyb 
n um etwas beſchäftigt fein. Tors augi rn» davroö olan- 
or» airis iyogf. Eu. YAnidoro 1ov Innov zul & duy’ abröv ılyın. 
Es. 'Hoxedoı za dugi row möksuor. Ei. — Ob moliwmos ılyov du- 
yird adrur. Eu Oldvdes duyi inla zald zal Innous dya- 
Yoüs Bovlorra danaväv. Es. — "Hdn nv auyi dyogay nintov- 
sav. Er. Kidagyos jv dr Inleirn Aug ıa nevrijxovre Im. Ei. 


31. _Ifegt um (eig. von Allfeitigleit wie dupf von Zwei- 
feitigfeit) findet fi in der Profa mit dem Ge. nur in unei« 
gentlicher Bedeutung: rückſichtlͤch, über, wegen. 


A. 1. So befonders bei Ausdrücken bes Denkens, Aeu- 
bernd, Handelns. ‘Hy’ dv duva naoyew, & zis lorw alsdnas 
tig udvecon megi zö» Iv9dde yıyvoniren. "lo. Igins za 
ovuyigw niv zöv Paalduw yralypy drwirus iyaw negi rar dızai-- 
wr. Io. Oix tory d nat ovvrouuriga. ödos weg: dv &v Boukn doxeis 
vedrınos eva A Tö yaviadan mıgi Toirue ygörmor. Be. — Hold 
— don negi tür yonalmwr Imezüs dofdlıw 7 negi rar 
dyejorw» dxgıAis Inieraoda. To. ‘0 zuxüs davomdeis eg) run 
olxeim» obdinors zalus.Bovlsiuras negi 1öv dhkorgiw». Ic. "H 
Targızj negi zuv zaurdvyrwy moi aivsrois elvas ygoveiv zai M- 
year. MM. Xalenov negi zur dyarar elxdlew. Yor. Ey oluas 
dv oö nsgi drondrav diagigeodan, dd megi rs züv foyar di. 
avoias. du. Zogois vous od 1oös axgßüs nags wxgdr tgikovras, 
GllG rois ed negi ıuy ueyiora» Aiyovıas. 'Io. Oguscde dyari- 
Geodas megi vüs dgeräs. Er. 'Kxelevor undiv vedrgor noniv maps 
10r dvdgdr. @. 

9.2. Co findet ſich mepb mvos auch bei Verben bie fonft ben bios 
Gen Ge. regieren; befgleichen (mit leicht erficptlicjem Unterfehiebe) bei fol« 
hen deren volles Object ber Ac. if. Hieher gehört auch dmatew (m, oö- 
div) egl zog: ber Se. neben 3 ober oudew hängt wohl von biefen Aug- 
drüden ab; vgl jedoch Her. 3, 29, Urbrigens iR dmato eig. poctifch, 
wenn gleich von Platon öfter gebraucht. “Huiv neo} röv susrigun 
nehjoeı. IA. Iegi rosavıns Luriadn yuramzösH zj dokn nolö 
dıjveyzev. Io. TO nindos negl rourou Aslndiuds ou Sayadlu, 
Be. — Ingürov, ds gms Maodızos, megi övoudıwy dEFGTNTOE na- 
Yeiv dei. DA. Od navu huiv obrw ygovnoniov 5, ıı Kgodcrw ob mollob 
ins, ER 5, m 6 inalur negi av dıxalup xai ddixwr. IL. 

(A. 3. Sapartig findet ſich mei mit feinem Objet auch für un- 
fer was — anbetrifft. Med wir zus magrvolas, dm wedi 
Hsuagrugixam, aitel os daxodenw Igyp deliyyaw aönjv. 49.) 

U. 4. Ueber aeg 5 68,4 9.1. 


U. 5. Die homerifhe Bedeutung über, höher als, hat 
fi allgemein erhalten im megi moAlod, auızgod, mavrds, oßdıris 
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nowisdas (jyiiodas) über Bieles ıc. ſchähen. Weber ben bloßen Gr, 
817,170 2. Alj9eav megi mollod mosnrdor, MA. Od zo Liv zugd 
nAslorov moınrion, dlha 10 0 {jv. DA. Xon oönors megs auı- 
xgob mossiodas 10 doxsiv üyadois elvas rois CAlox } um doxeir, 
IM. Zuxgärms ro wit megl Seods dosßjoas wire mug dvägunovs 
ädıxog yarjvar megi mavrös dnowiro. He. Ob mudzovin dnoxmvvi- 
var dvdguinos neo odderös Nyoivm, Av. (Euol ng: nAsiorov 
Lariv Öuüs nein, Avd, Bol. das Zeifpiel 68, 9) 


32. ITegt mit bem Da. iſt in der att. Profa nicht Häufig. 


A. Namentlich in ber att. Profa felten im localen Sinner um; 
üblicher bei den Verben des Fürchiens; für; daneben zegs zıvos yops- 
09a rüdfihtli einer Sache fürdhten. (OF Gogrec gogodn yı- 
— ob uövov mag? rois argvoıs, dd zalnegd vois ungoss. 
Es) — "Kdsoav negi 1B yueip., ©, Higi Eauzüv goßobvras 
zu) Önig dur. Eis 
33. Mit dem Ar. Heißt rege um im eig. und uneig. 
Sinne. 


A. I. Local ſteht es ſowohl bei perſönlichen als bei 
unperfönligen Begriffen; aud in ber Bedeutung in — umher, 
wie aud) 'cirea. Weber ol megi zwa $ 50, 5 U. 6, Ajenmes y. dyoge 
imegi 1a deyeia zirruga pign" ob dR Zymßor zumürım negi 1d 
deyeie, Ze — Ollyor mgö möv Mnbızün ewige negi Zızehiav 
Toig zugdvvois ds nAjdos Aytvorıo, @.  Büges dv 15 dwaonias ab 
Udrrovs magi roös Pagßagovs ä rods kllnvas IL 


®.2. Die dugi (30 U. 3) gebrauchte man (häufiger) mags 
1 bei Begriffen der Befdäftigung. Ol negd rüv movasanv 
zal as dllas dywvlas ivuss agüs alıois Ivnmorigous xariomaar. 
*lo. : Hyoduas rois megi rivy dorgokoyiar za) zjv Yennerglar 
hargißovrag uigelsiv vos auvövras. Io. Kr ols Ixdregos dargißere za 
mag? & omovditın, 1adr’ äpswor Inarigos iyu, balvg wir ab mon- 
Eeıs, huiv dE ob Adyon. An. (Megi.döEns gayoras nähler anovdd- 
Gere 5 megi yenudrun. 47) 


A. 3. So finden ſich auch ob magk m bie fih mit etwas Be 
fhäftigenden und häufiger 10 (1&) megi m wa® zu einer, Sade 
gehört; daneben zd megs wos, 3. B. burd Mffimilation bei einem ben 
Ge. ober ugs mit bem Ge. erforbernden Berbum. ‘0 aogıeris inawam 
& mol; Hananian juds, danıg ob magi zür Tod Gumaros zg0- 
giv. IA. Mi dmeimmuer Aiyoviss 16 nagi ıhv novaszıv || yals- 
növ. IM. Eiva Boilov rd megi iv dodhra gılöxalos, dAld u 
zallumaris. Io, — TA negi rüs dixns Inödeode dr 1gönov. Eyi-. 
vıro. II. Tönegi Avdglas nıyuxds di eineiv. II 

A. 4. Allgemeiner erhält zegs mit dem We. die Bebeu« 
tung bes Betreffens: in Anfehung. “Adww dv zois Aldtocw 5 
— navaös nig 5 negi 1d weilo. U. Trwodsos obzws äyuns, 
fo neis miv ıuv dröguimwv Segansiay doneg duwis megi ı9v möv‘ 
Agayudımv Insnilssav. lo. Tods ayadods ändgas yeyvonlvow 
megi ziv nökıy vıwara zul TOds xaxols dupdlre. Av, — 0 aüygun 
mi neopjnvra mgdın dv zu nagi Paods zu magi dräguneus. 
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m. "Ev n negi jmäs dpagrdvam, megi züs daurör werds and 
72 oijnra duagrävovow. Ar 

A. 5: Wie dugificht megi aud bei Zeit- und Zahlan- 
naben. "Hdn Av negi mAjdovoay dyogdn, Zu. Bol. 60, 8 


34. Doaga mit bem Ge. bezeichnet ein Herrähren: von. 


A. 1. In der gew. Sprade nur mit einem perfönlihen 
Dbjest, beſonders bei Verben bes Gebens, Kommene, Empfan- 
gen, Bernehmens u. ä.; begleichen bei Paffiven nach $ 52,5 4.1. 
Haod gllov ür mgosyileis Aitus Aöyous. Zo. Mag’ ardpös cs 
Arden IBadııv. In. — Ayos xgdueme var magd uiv rar Jeav 
eöroyiar, naga d' Audy adıdy Nuke 1ö ärn 
airöuera zdyadd TO giloyulrp yiyvsoder zu naga eur xai 
nagd dyägumm». Ba — Meifov oidiv dv Öniv yivamıo dyadov # 
naga müvswv Ixövmv dvunömieu Tuyeiv sivoias. Ay. Mählor Ünic 
1005 dyaSobs 5 zois kegıia nolld zuraßdAovras medkus n nagd rar 
Secv dyadir. Ta. Ob dk mag’ duur ra dixma Fovar. An. 
Maga nolaulu» dxivmy kaußavuv närrey jdiorov Yyayı vonitw 
&vas. Be. Hävas ob dquocie gılönuo nagd ras ayasas gyuns 
iyodvros vie dökav xouuiogan Al. — Zogos nad dvdgös yeah 
coyöv 1 uav8dvw. [Ei] Maga rür sidörwr dxyxian. Io. Kö 
Ryan 1 vis obs ılyvs magd vo nwödvuodan. IM. 











gilov. Tv. Zuußaiver Ts sövoias dis naga 
zu» nolsrüv undivas &llow xaralimadaı zÄngovöneus mlir rois 
3E judv yeyovöras. 10. 


35, Mit dem Da. heißt muga bei. 


A. Auch hier erſcheint es in ber gem. Sprache meift nur 
bei perfönlihen Objecten, zuerſt in bern Nähe etwas fepenbz 
dann ben Beſitz bezeichnend; aud; vom Urtheile. Mag önir Irod- 
gnv. Al. Aovllav xaxiony vouilo riv napa ross zaxicrosc da- 
onörass. He. Tola los Aoyov äfır reis "Ellner veunzd, ro ag’ d- 
uiv xal To juiregev xal To Kogdiaw. ©. Tö Basılsxöv yoveio» ma- 
@4 rodzp, ob di zivdıv mag’ öuuin, Al — Mapa roisdv- 
dodos vıvoniousde elvar ravonpyon 4g. Hagd rois Fe0- 
—— den j nagd rois dAkoıs dnass» sidoniv. I. 
— 0 79 loywuß ndvın mug’ daurg axondv 10 zaxivr dgasgıh, 
zayasov di Aappavan. Sul. 

36. Mit dem Ae. hat age zwei Hauptbebentangen: zu 
und neben. 

Ab. Zu heißt es bei einem perfönliden Object nad 


Begriffen der Bewegung. (Meben in orivar nagd za Plat. 
Yhäd, 116, Ar. Lyſ. 1122, 12765 doch auch auge. mw Plat. Pıot. 310. 
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Dei slvas und uivev wage uva Dem. 15, 7, Xen. m. dan. 8, 12 vgl. 
An. 1,9, 31, Ar. Bo. 846, Zen. "pr. 1,4, 18 vgl. 4, 2, 23 liegt 
wohl, wie bei xusgedas magd za (Schöm. 3. Slä. p. 387), auch die 
Bedeutung neben zum’ Grunde.) 77: mag’ dus sodev ao d Zaxas 
deko. Eu. 

A. 2. Neben, längs heißt mega mit bem Ae. bei Begrife 
fen der Bewegung mie der Ruhe. Daher ‘die temporale Bebeu- 
tung während. (Doc kann 3. B. rap’ Aulgay auch einen Tag um 
ben andern, alternis diebus beifen.) Megd s5v PdAarrav Inogsim. 
Be. 'Hoay xöues mollai nagd zöv morandr. Zu. — Tür döhor 
ävdga gebye mag’ öloy röy Alor. Tv. Kagyydirn xal daxsdar- 
Hör ragd 1ov nökenor Baarladovras. 1. — Tismag' jusgar 
xigıros ra uiyıora dnolwlixaoıy. An. — (Ta ris Aydıs riwva nag’i- 
Wigav Exiregos bv oigavo zal lv Adon edv, dovz.) 

U. 3. Bei leblofen Objecten Heißt napa mit bem Ac. 
aud bloß neben oder bei. Bol. A. 1. Eben 6 in unelg. Bebeu- 
tung. Maga rjv nölır Av nvgaug. Be ag’ dllnka For 
Yarıgainga. 47. — "Eder mag’ adıd rd ddızjuara niv nuwgiar 
aoeiodur. In. Ki üpiv doxd onondmoloyjeas uällor 5 magd nörov 

" meinen, wi Javpatım. Be. Meydln bonn, uällor de zo Blow f züyn 
nagd ndvr don rd zov dvdgeinav ngdyuara. 4n. 

A. 4. An A. 2 ſchließt fih die comparative Bebeutungs im 
Berglei zu, vor. Daher bei Verben ver Sch ähun g nagd uıxgov, 
öliyor, nolö, obdiv, Magd ra dlla Ida Wong Hoi ol Avdgunos 
Broredovow. Es. Zuxgämg didylos jv magd roos Alkovs eiraxnuv. 
Er. — Xon ui napa uıxgör hysiodas zo mapa maow sidoxneiv. 
’10. Obx dam abıp mag’ dliyo» inuedan dhd nagd mold. IM, 
"B9ıro mag’ oudi» mis duas Imemwias. Ei. (Hörga mag’ obdiv 
ToB Biov xideod’ In; Ei.) 

9. 5. Verwandt ift die Bedeutung ber Differenz: um. Daher 
bie gem. mit bem Infinitiv verbundenen Redensarten maps wuxgör, ol 
yov HAder, mad sogovron dyiverarc. 6 fehlte (fo) wenig daß er — 
u.ä. Haga rgeis yigovs werieye Tis molug. Toni. ’Evizmoav ob 
Kıgzugaios naga nelv, ©. — Haga nıxgöy Hldoner ürdga- 
nohesivan I. Haga rosodre» Iyivır aid un megmuaniv tois 
43nveion. ©, 

a. 6. Aus biefer Bebeutung entwidel fi die canffale (bes 
Ausfhlages)s halber, wegen. Oddiv dv nag Eva ävdgw- 
nor Iyivero wirur. den. Oidis nagd zyjv davrod dnilssar 
olıran Bd. @. 

U. 7. Der comparativen Bebeutung zur Ceite geht bie abwerfa- 
tives neben, außer, wider. Oix don nagd sadr älle, 4g © 
vöues sigavnes dr nör drdgeinur melld magd rir pöcır führen 
MM. ‘0 nag’ Hlızian voic ioos Hsgyabarar. Tv. Oüdıri meinen 
—— obdiv mag rö dixasor. IA. Holla naga yrannr 
dv rols dizaampions dnopaiven Ic. ag’ Inidacwoige Baivu. Eb. 
Kixös ylyvıodan nolld zal nagd rö elxös. '4y, TO au naar nu- 
ed z5v däla» dyapum rad xamus ggoveiv reis dvojtom ylyramın. Ai. 


37. Igös mit dem Ge. heißt eig. von — her, von 
Seiten. 
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9. 1. So fieht es local, wo wir es (mie ab) durch nadı 
— zu überfepen; bann von der Abſtammung: von Seiten, wie 
vom Charakter: gemäß, und von ber Barteinabmer auf Gei- 
ten; dann aud zum Bortheile des. Maneg Xalais 1) song vis 
Kßolas mgös zns Boswrias zes, ob Kegoorjoov ziims TgÖE 
väs Gogxns 5 Kagdıavüv nöls. 4n. TO Moos Zexzvdvos zol 
moös damögas riyos Hıreigioav. Be, — "Ahrıßridgs Myırar mgöc 
margös iv Mlzummnduv eva ngös di unrgös Innovixov. An. 
— Xonaroö ngös dvdgös undiv Ivvoriv xuxon. Mi. IIgös roö 
Aaxavızob rQönov Ta zu Apayitge dei mgonuäv. IM. — dei 
ti9aodan 1& änla moös ro Aoyıorızoü. IM. Kallias uo doxss 
meös Hgwraydgov elvan. Ui. Ugös zür lyörruy «hoißs vör 
wipor tidns. Bd. 

A. 2. In der Formel moos (Wr) Hsüv bei ben Bötternm. u.ä. 
(bei den Komllern zumeilen, bei den Tragikern immer ohne Artifel) wird 
das Erflehte eig. al ein von ben Göttern zu Veranlaſſendes vorgeftellt. 
Außerdem heißt mrgös Hewv auch vor den Göttern, von ihren Gt- 
finnungen her. Moos naidar za} yurasady zal Feür ine. 
na xal dvnßohd, ölsieur ms. dv. Tiv aüyivnar, ngös Isar, nü 
no Adys. Ed. — °O, 1 dixav dor za) mgos Isur xal ngös dv- 
Iednwv, ıodro nedfw. Au. 

(A, 3. Bon — her, von Seiten heißt maös auch bei Baffiven 
(8,52, 5 4. 2) und in äpnlichen Berbindungen, Ai Bavauazas ziyrar 
adofoiru müs ıcr mölser. Be. 'H yengyia doxe Ivdoforden 
var noös ıav nölswr. Ks. Eixös Füyyvaudv 1 ylyvıodar nois 
ro 9eo0. ®) 


38, Mit dem Da, Heißt gas bei, 

A. So im Iocalen Sinne Daran fließt fi) die Formel #7- 
vor mgös modyuen mit einer Sache befgäitigt fein. Sodanır 
beißt mgds mit dem Da. aud außer. OS morauol meös rass uny 
od weyalo slaly. Ze, Tiv za dyogd» zarilaßer za riv huiva zv 
ngös «ö ai ngös ziv — @. — Heösıg daßeir dä 
volg elgnuirp Aöyp av. IM. — 
Tor lüv oxonj, zexd ngös zois xaxosany oßros Zugu aviliyer. «bil, 


39. Mit dem Ac. heißt mgog eig. zu. 


A 1. Sp bezeichnet es local und temporal eine Rid- 
tung: local fowohl auf Orte als auf Perfonen und Saden; 
auf biefe auch im uneigentlichem Ginnes zu, nad, gegen, auf, aud 
von anzugreifenden Gelee Zıxavoi ıd uloa xai ra nos Boldär 
vs oob iyovan. 0 — "Hr zeös, iuigar jdn. Av. "Kyvyov noös 
var yar. Be Eröpker oltw mgös zods gikous zai ds ziv nölın 
Todvoue weifov dyisoden. Ze. Drav Id mgös Öisos Aguiver zwd, 
Tobiov raysiav viusow södis nyosdexa, Ei. “als ngds sa yonor« 
näs ögäv. Ed. Xalsnör yuralxa mgös via» Leökas »eoı di 














Bi, "4 äv 
udOn us, radra owifeodes yılk nos yagas. Ei. — Haisacdı za 
ngös Eoyor ‚Hogudpssa. Bi. Aduus wir Hader Ini 1a önle, d 
Suus di ngös Tas pulazds. Hi, Ns nardäro ngösıo alı 
var zir aljdeay Öng ka mäy dei riramı. N. H yilonuia ueh- 
ne nagofüvu ngös ta zald nal Evrıua. Hu. Sulorumıirn juiv 
wer mgös dgeriv dgtivar. Ih, 








8 68, 39. Präpofitionen. 539 


M 2. &o frht mocs mra auch bei Degrifen bed Spredene u. 
ü ‚sol. $ 48, 7 9. 13. Berwandt iſt die Formel oödiv dan zosmur 
nos dad nichts von bem trifft mich. (47) Bei oyileoda, und 
Wodyuiodar erfiheint (neben ag’ davıg) auf rgös davror. Ti is; 
Aadeiv {mov m mgös yovasz igin; Tv. Zuyi mov dxodonre din. 
yovulvov ämavra mgös ünäs. An. Toy dniviw yilw uiuneo 
MEos Tod magövras. ’I. Togyias mgüs ämarra dyn dmexgwä- 
— IIA. "Kregrs Adyos oöres, od mgos Uni. An. — Aoyiauode ngös 
Ünüs aüroös ni oyußjorran. In. Hräuuesods noös ömäs ad- 
Toög ei rwvas nonore Nxoboars olvoy ‘A$hvals dx Too Möviov za’ du- 
nogiar slsiyorras. An. 

A. 3. Die Richtung Fann als Anfireben aud feindfelig 
gedacht werben: gegen, wiber. Bol-$ 4, 9 A. 2. %v ri dad. 
Otov yrapn yılavaqunla ngös y36vor zal dixamalın noös zaxi. 
av dymzäteres. An. Igös zhv dvayıyo ndvra zoll kor dadevi. 
Kö. Igös roös moleulous daiv drdeias xgims. Tv. Igös vior 
dgyie oöx Eyes yanarög narig. Tv. — Od dızafögede mgös abroüs. 
©. I1gös zevıga pi Adanle 10ls agardei oov. Ki. Bagoos ye mgös 
Tas ovugogas utya Ol Migans Inenaidkurro zul mgös 
Aıwör za noös Öiyos zagugeiv. Ee. 

9. 4, Eine Beziehung, ein Verhältniß überhaupt be- 
zeichnet moös mit dem Ar. bei den Benriften des Berteh ⸗ 
und der Gefindungemit gegen vgl. $ 48, 9. Oil niv nd- 
kw noös zas hrzous. "la. Adiws Eye meös äna»ras, xgö de 
Tois Behriorow. Ta, Niv mgös dllnlovs di dvnloyuv nugauuse 
zarallayivar. ©. — dewöv süryav drig mgös zaxds ngdadov- 
was. Ei. ‘0 oxlmdraros myös vlor dv 1 vondereiv 1ois wir Adyon 
mzgis dan, rols 0’ Royaıs marig, Mi, Ugöszöv 1eksurijgard’ E 
xaoros, xäy apödge moiv iydgds ji ns, yiyvera yilos Tür, Tv. — 
Tiv ebvaa» ziv moös juas 5 dv 
wis Aöyon. To. Baßaviranes doroin gılla even yorıda ngös nai- 
das. Au. Er mais mes dAhnLovs ouvovaiaus } Aodogabar j Aos- 
dagoöraas, ’Ia. "Ayın tiv mgös ümäs lgiuw. An. Tas owbjras nit 
mgös dhljkous dmoas Ivsen hooiusda. Al, 

4. 5. Die Beziehung erfheint oft bloß ald Berüdfihtigung 
oder Bergleigung: mit Rüdfigt auf, gemäßs in Bergleid 
au. Wlevdigev TO un mgös Klo» (iv. dgl. Olda zois drdgunons 
mogös vüs Fuuyogds zal 1as yrlas mpenouivon. ©, Koi ngüc 
FO magör des Povlsisodan.’Ic. OB mQös To doyögsor mv sidas- 
— Igor. 'o. — Obdiv # söyivam nges zu yonuara. Ed. 
TU auıga moös rd weydla auıxgd donv. II. Kr Adnvun yai- 
na’ trans dliyov din mgös dndans vüs dlkas möluıs aimir. 
4n. — Wie om undv daneg ol yıauiıyas, 8 Byonouzj mgös Ta- 
sesxHv, roimo Önrogian mgös duxaarızıv. II. doxeis um To söqu- 
Suov od xu®° faur) Ayay dlld mgös rev yodnavor. E, 

A. 6. Achnlich bezeichnet mgög mit bem Me. unperſönlicher Begriffe 
das Object in Bezug auf das eine Eigenfaafı ‚oder Hanblung vorge 
fellt wird: in Bezug auf. — dyvig je noös za» rar dv- 
Iginwr yoslar. 'Ie. Hoös Ixaoıa de ‚5 tgdoöv 5 gilor ned 
zagod yiyvıodar, O. Ta yıuydna ngös 1ds ordasıs xelend. IM. 
TE Toög mollads dyyurdouus ty mgds 1 wöyn za mgös Idlmy 
od doxei 00 mol; — slvar; Be. — Od i66 nA zur dröv, dia- 
Jigouev mpös To ad ygoveir diljlov, to. Ob To aqudug odre rd 
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molld xgiveras olıe vd Ixayd, dMA mgös väs yonsus. Me Tü- 
nobv mon ngös zäs nagodsas auuyogds dgPur yoovılr. Ale. 

U. 7. Der Bezug kann aud als etwas zu Erreichendes 
gebadt werden: zu, zum Behuf. — ngös dgeriv. 
’lo. Ti9sias Ixdom # dey} Tods vönons ngös rd davın auupägor. 
IM. "dos tüv megi 
GA rd neös ıiv üyissar anumigovra. "Io. To dobkas xad 5 do- 
xodor Ingudns nadiia elvas navv —— 
dıddoxtv. Ei. Mgosu ws mair lquris; Ee 


4. 8. Bon einzelnen Formeln bemerle man beſonders mpds 
Biav mit Gewalt, moös idoriv, ya nad Gelüf, nad Ge- 
falten, f[hmeihlerifd. Ta nivus mods Bla Koov xaxdv niyuxe 
18 diyiv Big. Zo. “Amor ngdc jdoriv. IM. Obx iiler dxovuw 
md mv mgöc Hdevnv Inunyopobsuos. Is. TO ngöc yagır infir 
dmsoxons ı9 xudogüv ünäs ıd Aünemv. ls. Onus un mess dgyir 
drmlitus "49. 

&, 9. neber mgds ohne Gafus $ 68, 2 9. 2. 


40. ’Ent mit dem Ge. heißt eig. auf. 


9.1. So im Iocalen Sinne, aud metaphorifh. Mas 
8, 7 Ind yüs zal ümö yis xguaos dgerns obx dridfuog. ML Gkod 
Häovros zdy End Qunds mktos. Tv, denn 15 Unis dor Ey’ Hs ögod- 
ueda. 10." 

A. 2. Demnächſt bezeichnet es auch eine unmittelbare Nähe: an, 
bei, vor. Daher za im Gpgiens (yugia) die griehifhen Pilang- 
Rädte an ber thrafifhen Kühe. Aöngsor zum ini vis da- 
zurıxis za Hlsias ©, Honda inzaıgöravov ywolov mgis 1 
ini Bogzns dnoypiouoden. ——— 
reanelür. IM. — 'Niöussa 12 ouoloynuiva In) Tod dızaaın- 
@iov zögsa üuiv Easadhaı, Ic. 

A. 3. Auch bei Verben der Bewegung erfepeint Zmi mit bem Ge., 
wicht, wie mit dem Mc, bloß die Richtung, fondern das erreichte oder 
au erreihenbe Ziel bezeichnend. Daher gei, din’ olxov nad) Haufe; 
aber Zen, Gpr. 7, 2, 1 ü. Hell. 7, 1, 29 mar mir im’ olzor fatthaft. 
Eirgooamiw rig In’ olxor ödod amyage. E&.] "Arsyionsav En’ ol- 
zov. ©. Hndgnsev Önorigwas diaxınduvsion ywpiaas h End is O- 
— n Es Horidasav. ©. Ayızvoortan En} Oggxns. 8. Moköv yi- 
Aura nagefouv za) ini möv Inne xadjuvon, oluas de zad Imi vis 
AS xarenimorus, Be, B 


9.4. In vielen Verbindungen ift Zus mit 2» fonongm, aud in 
temporaler Bedeutung, felbf bei perfönlicen Objecien (gl. $ 47, 4 
A. 6), beſonders von deren Leilung ber Angelegenheiten: unter. 05 4- 
Iqvaloı Oi 
fir dv reis —— 
Aorir Goyus h ni GTOwILüs Tols @uoairos dyogafec. ’4g. Tobs Ad- 
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Udotoriga dont} nölıs alas In} Tüv vör zuıgüv Hlni rörngo- 
yivanı' Al, — En) Oncius zal ıür mourwr Baorliu» j 
Yarrıza I Onola dei xard milıs gxiro. ©. mi Kögen doyovros 
oddiv jv zadsemxös gögov nigs. Ho. Ol Aaxsdaörıoı nold dnsxudi- 
orgos dyivovro dx vis in’ Artalzidov eigens maloyuivns. Ess 

9. 5. In manchen Verbindungen wird durch Zi das Objert als 
ein von ber Danblung betroffene bezeichnet: in, bei, an, bei Adyan 
von. To dixaov dv ? ini nixgodns, dv?’ imi ueilovos na- 
eußaivn, vv aöriw Iyın dövanın. An. 'Ogö Ent ndvimv duolus xab 
gior duayägovins dklikr vis dySgoimous zul Impslsig old Imdı- 
Sorras. Be. Zuugign ini re Tüv Aller dnaviav xal näher In} 
ro» Aöymy wi zus eöruyias, dAMG 105 Imsuehsias eödoxmv. Ta, — 
4 im} Tor allmv dgan, rer ig’ buuv abrav dyvosts. "In. 
Hoosixu Imi uiv rüv zıydivor ziv drdelav drdeizwvaden, tv di 
To ovußouliı geonudirega züv Ally Ey ehneiv. Ay. — One 
ini rov dokwy ys Adyop, tadtov dguorior zodrö ye zal Ind zois 
Usvdigaay. IM. 

A. 6. Achnlich if dp’ Euvrod für ſich, unb ind arzdpwv ıc. vier 
Mann ho oder tief; aud Zul rärrapas, wenn eine Bewegung gee 
dacht wird. Adroi 9 Eavruv Iyugovs. Ze. Häcu noäfıs auın Ey’ i- 
avrns moatropln oöre xalj oör mioygd. IM. — "Eylvorso zo uiv 
uirwnov In} TgLaxosimr, 16 di Bddos &y’ Exaroy. Be. 'Kraydn- 
Guy ini surrägm». Zu. "Ioraod’ 
das 4 


4. Auch mit dem Da. heißt Zus eig. auf (an, bei). 


M. 1. Bei ini mit dem Ge. wirb eine mehr zufällige, freiere 
Berbindung gedacht; bei dns mit dem Da. fchwebt mehr der Begriff der 
Zugebörigfeit vor. So findet ch neben dem gem. in) mus au Ind 
voc wit dem Begriffe einer Befimmung zur Anführung ober Beman- 
nung. ni is xegulis za Inka Iyegov. Ze. Ob Gpfxs dluns- 
xilas in} 1ais zepakais gopeicı za) mis uoi zul Lupds uergı zur 
modüv ini ıöv Innwr dyovan. He. -Kvjuor, vadagyor in öveu, 
xal roüs Önliras ini vavasv öliyas südis näunoven. ®. 


A. 2. Mit einer ähnlichen Mebenbeziehung bezeichnet Zn; mit den 
Da. auch bie Nähe. So au von ber Zeit. "Afelaüver als Toooic, 
vis Kılınias dayaryy nölw, Int v5 Saldrımolsovuium. Ei. "Kon 
usydlov Baoıkiws Baolkıa dv Kelawalis dgyusd ini rais nyyais 
Tod Magavov nomuod Imö 17 dxgomölss,. Ha. — Hdvrss ob iv dgi- 
orwy coqy naidıs Ini rais Bacıldws Fügass nadevovum. As 
— "ur Äos ini dvonass. u 

A. 3. Wie die Nähe bezeichnet nd mit dem Da. auch bie anſchlie- 
ßende Folge, local und temporal: ob ini nam DR zulept Geſtell- 
ten, berNadtrab: Zniroip, sovros hierauf, Enaviom ini nä- 
0. Al, VIiyo züv In} nacıy und zur yılay dnedavor. Eu, — 
’Eni zarsioyaapivoss Mdeiv Boiloum. Av. 

44. Borfeherfhaft bezeichnet Zn; mit dem Ge, in fofern 
allgemeine Leitung, mit dem Da. in fofern beftimmte Einwirkung. 
au denfen if. TE mieiera Silmmor dipxjoaro ıö diaydsigur tois 
ini söv neayudıen. dn. Tois In} rois ngdynasır irn 
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elnoyra. 4n. Kanliyn uers Ggeaöllo ni In) zov önkırdn. 
4u. Ent ro Ssogıxg vr dv Iniduxa ra yoinare. dar 

a. 5. Unalog dem Falle 40 A. 5 findet fi) auch Zmi mit bem 
Da, mehr ein Anfchließen bezeichnend. ‘Hovyylar inoinaev Zyum av 
Yopiv abvowser ini 19 dinser, Mi. (EI zal xura zw lopsanor 
Exsiva yavsin Behtio, Ti ye Tuxns Evexa, j nag& Tair dya9y xEyom- 
696, En} sovrwv dbov uva, An) dei zagregsiv In} rois 
nagodcıy zal Yaßjeiv negi ruv uelloviwr. 0. Ob mooiyoyus nom- 
Tai In} rais zalovuivaıs yronass naher konoidaser. Yo, — 
To Huhu ylvos dvdgüv dv rois zalois nollg Alma zani rois ai- 
aygoss nAov. Eb. Igosixe dnaweiv 1 In’ dya9B rırı dia- 
yigovaos. Io. Ai mevöner In} rass dinleıv. In. — Eni nol- 
Ross Asyönevov ed 10 un zweiv 1d dlvnra zul megl tadrou Ayaz’ ür. 
IM. Aragoga En Ti od olxeiov Zydog ordas zer, ind de an 
Tod didorgiov mölsuos. IM. — "Edoks un In’ dvdgi vönov udeva, 
ddv wi rov altiv ini nacır 4Invaioıs. Mrd, 

a. 6. Aehnlich Rehtönsmitdem Da. bei ben Begriffen 
ber Gefühle und Anfichten wie ber verwandten Aeußerun- 
gen: über, ob, wegen. Xalgew in’ aloygais ndovais od de 
mot. Zo. Oldıis Im) ouıxgoics Avmetm aogas. Tv. Anodiyov 
av haigwr un uövov zois Im} rois xaxoss duspgnivovras,. dlld 
sai obs Im) Tois dyadois un gYowvoivras. ’Ic. Ti dei d.ndlas 
mpordoxöuer neiosodaı, Unig row viv äydıcdas 5 Mav ovıw Bapius 
yeguw Ind rais ris ylosws ouuyogais; Av. Eihaßicdar dei raiıu 
2 ois sis älloıs yalımös ms Iyuv ögärn. 4. Tor ini rais 
dwgodoxiass mgorgenöusvor rois Iixaoris ögyksodas airiv ya zur 
Toswcıwv moAd drsoraves. Al. En Tiva udlora dydlip; En gi- 
lov desıj xai durdes zul Öm rovodron duras &uod insuilovten, Re. 
Mi; gaivov yılonuolusvos In} rois rosobross & zal toi xaxois dia. 
ngdfasdes duvarov kon», dA? in’ dgsın niya yoovar, A oldiv ui- 
.@05 Tois novngois iron. ’Io. Olyi voiv Eyuv jyoruas, el us dv 
AyHövog rgaysis 
Oungov Eyaye udlıora ss9aiuaxa, ini di rgaypdig Zoyoxkia, Be. 
dis oxunzöusvov Ay’ Favıd yılar. Tv. Kigdn zuadra yoj nve 
xtäedas Agoröv 84’ olas nillss uinos’ dorgov orivr. Bi. iesiv 
ini zois dxovaioss nasdnuaas ————— 
sivıs za) ix ngowolas ddızjuacs zal duuerinacır. Ar. — 
’Eni nv ois ayasois yadgei, In) dE Tois xaxois oxudgwnoi 
yiyvovran. Es. — IMgowlöunv tüv hdovöv zas Ini rais dögass eis 
W ävdgayadiav yıyrouivas. 'Io. "Egus Bunows zjv uiv mi wir vos 
aloygois alayivne, ziv de Ami Tois zakois yılonplav, MI. Ob ini 
105 

A. 7. So begeichnet Zus mit dem Da. aud allgemein ben Bemeg- 
grund einer Handlugg: wegen, aus; in fofern etwas Bevorſtehendes 
gemeint wird Beabfihtigumg: au; oft eine Tendenz zu fdhaben an« 
bentend, befonders bei perfönlichen Begriffen. Xen m’ dEioss movin. 
[Eö.] Aixasos &v eins, öu odx Bananis ini mlsovafig. Ze Tara 
In’ sövoig 15 Önsriog gaci mugmwounoen. Au, — Obx dv nolli 
duadia elı rois im’ dpshsig menomuivor Im? BAEBn yehadas; Be. 
düga Ind 19 davrob xaxı dxdv oddıis kaußdven Fe. En! ıo 
xegdaivey na üy obnos nomansv. In. Em} reyvg hardäve, üs 
vogoris daduevos. IT. Kölv zarllaße mv dagdnolır ds In; Tugave 
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vida ©. — Er In} zois Öuarigoss Idmgoddzeus. do. "Eyoves 
zeinara Ey öuin. m. 

A. 8. Aehnlich bezeichnet es worauf als feiner Bedin- 
gung etwas beruht: auf, unter ber Bebingung daß. Ueber 
ie I (m) 9 65, 3 U.3. 08 duvalöuerun Ögdins Imi rois weydkoss 
Tx0sS muxgöv eünopjgarııs ygdvov Deragor zul növ dgyalur dniem- 
av. An. Hisios mapexkjinoav ind Arngeanv ini ri Husasig vis 

is. ©. Hpdrsgor joav ini Önrois yEgacı nemızai Bamliin. 0. 
Alzıßuidns miv- Kolliov Yyauw ddıhyiv Im} dixa vahavzoıs. vd, 
- Oi „Fuußaiper dllus # ini zois slonuivors. Ei. ‚ Beure 
Im} vioıv &v Eüunayes yivasıo; & d dmexgivaro dy’ & za wis noli- 
zus AeuSigovs Te za) aimvönous küv. Ak. 

u. 9. Kai mv eivas, ylyveoden heiht in Jemandes Gewalt 
fein, kommen (Ceinfweilig, während "bei öns ans dauernde Un- 
terwürfigkeit gebadht wird; über Zr zwi $ 68, 12 9. 6). Aehnlich ſteht vo 
dd voönp (roöror), mit und ohne slvas, fo viel an ihm lag (fo weit 
es ihn betraf). TE üniuge adv dg’ öuiv dixaius dab zai ad 
— xunös, lv Boölnadı, diandodar. Yrr. Elini rois noksnios 
” Zyivorso, n üv inadov; Ze. — Tö ini Tosros slvas dv zois dewo- 
Tara; zwdivos xadsorixao. Av. Exölwe ro In} apäs alvas im- 
zegiv. ©. . To Im} rourg ünolailauer ünavız. Be. ö 


42. Mit dem Ac. heißt Zut auf, gegen, nad. 


9.1. Zunähf bezeignet es eine Rihtung nad oben: 
auf; fobann eine Nihsung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 9. 
3); aud mit feindlider Tendenz: gegenz endlich au ein Er- 
reden: über — bin, dies ſowohi local al® tmporal; taftifch 40 9.6. 
Avapavıs In; Toos Innovs Nyoirro. Be. — Oüx Eı yoow wig 
0ogois In} ras mov nlovaluy Fügas iiar. I, Ob ‚en mög Ind 
zeög dyasiew. IM. — 0 eis 1ö aüygor In’ dgenjv 7 Ay igus in 
Aurös av9guinoww® dv em Iyc. Bü. Hollel tüv dr9geinur anehj- 
Gayus Tod ouugigovsos End Tas adoräs deudar. ’10. Agorginen 
— veurögous in dgeriv. ia. — "0 ygöros yalgıs uerankinav ndv- 
Tas ini zu yeigova. Tv. Hüy xrjua xal Soduma ıö In: zo Bil- 
zo» liv (Amıdulör), obro zal sürgelew udloru dere. Zi. — Odx 
slaös deyiv ini dgyhr amaredonı. 8. Oudiv dar’ üyskos nölsus ins 
a veiga Imi rods ddızodvras iu. dn.— TO äuua divamı ini 
world arddıa ikmviodan. Zi. Aanedayuöro odx in} moAd ıds 
duökus nova. @. Tiv yiv dnauioduoar In) dixa irn. ©. 
Bol. $ 43, 4 A. 3u. 8. 

A. 2. Das zu Erreichende Tann auch ein zu Erlangenbes, au 90 
Iendes fein: nad. Diunovawv in} Anuocdirnv xal ini zassi- 
00 vads mov 4invaiwr. ©. 

A. 3. Hieran fließt ſich der Begriff des Bezwedtens zu, für. 
Anis ig lgöv ini row naganoumiv Tod oliov. 4n. Ob diaxovos 
Tv tod auwaros loyöv Ixayıv ini zods mövous Iyovaw. IR. — Eis 
— dyogäv yagorovein vos rubsägyeus, obx Im) röy mölsmor. An. 
Algoivia» abrjv En) rag wayloras deyas. IA. 


43. “Yo mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


9.1. So zunähf räumlich mit dem Begriffe des Ueber- 
(35) 
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dedens, meiß nur in dmo yas; dann bei Objecten unter deren Zuthun 
eiw as geſchiehi: Uno xiguzos unter Hexoldsruf, dadurch ausbietend; 
nö yaoriywv unter „Geißeln, baburd angetrieben. ‘Hysovıo x zods 
ade zaunyivarı oöu twä dyäguinuv oörs Ser gikov slvas oir’ dm 
yis 009’ üno yüs selevigavn. I. — Advor oix ünö ziguxos 
wider za zowd. An. Oi Bagßagos iröfevov ind uactiyur. Es. 


9. 2. Ueber ömö bei Paſſiven $ 52,5, bei Neutren $ 52, 
39.1. So fiebt es aud bei paffivartigen Augdrüden, befonbere bei Sub- 
Rantiven. yiyvero Eoyp öno rod ngarov ardeös agyi. ©, &- 
oroxläg jv iv meydip dfiduun ind rür Kiljvar, ®. “Hdıra 
15 Uno navrwr nuj. Zi. — Alxaı övrs dljmm und Sedr dod- 


usa. IM. 

a. 3. Analog bezeichnet es, befonders bei fachlichen Begriffen, 
bie wirfende Urfache (gem. ohne Until): vor, auß, wegen. Tür 
Gnoßallävtuw n dyss obdtva duvdnıor zudeider Und Aönns. Au 
A nardave, ü, 1° dv add Inlardärıan 
m. Ind üvardgiash yagush Tuvos &llns dosevetas yi- 
ya ro ddimev. U. 'Yn' Anidav ürdeas Tö xigdes nollins dud- 
user. Zo. — Oöxin oliv us iv zadeider Und züv innewr. ©. 





44. Mit dem Da. heißt imo unter. 


M. Rocal bezeichnet es theils eine Rage, theils ein 
Berdeden; fodann aug Unterwürfigfeit, bei erben ber Bewe- 
gung ein Perbsigeführte® elultat ausbrüdend.  Toygava z& En; yis 
Öns 1ü ouga»d drmm., MA. Hördhis Hari yuri 7 dgiem Tür 
öy älip angd. Kö. om Bacikıa lv Kelmyais ind ıh &xgo- 
mölen Eu Tiiyus om ro Inarlp; I. — Br in ind vowoss 
zul nargk ML Tüv Bllivar oi nv öy Änir, old und da- 
xedaswovioıs slam. Ta. — Ol mgiyovs um ö rais zugdvvois byi- 
vorso. Av. Edayögas tobs yilovs rais sbeysalaus öy’ Favre Inonino, 10. 











45. Mit dem Ur. heißt oͤns eig. unter — hin. 


A. 1. Local bezeichnet es das Erfireden; bei Verben der Ber 
wegung aud bad Erreihen ‚mit Bezug auf, böber, Gelegenes; ein Er- 
reden aud in ünd zöv ädoy wie in oͤn' aöyas bei tige; auch 
temporal: während, um. Knogevöuns Tv FW wsiyous in’ auza 
30 reiyos. IL Ey mi ins 23 dos ae 7 mlkorso. Er. — 
Uvazıywamediss Und so reiyos xal ıds mudas jouyiav Ayor. Eu 
“Ind — Ixadieo. Mrd, — Tor —— Ber a vor 
jlsor ardgeinar Iyn mars diwöranw eva. Al. Taira dm’ ab- 
yas uällov Won. IM. — Buglar ideca⸗ danıdaöro Alyırzras 
keneooieır Iroweiv did vu nis Imd Toy susaudr ayim yırouirus zai 
z0v Eildrav rhv inavderacıy nigyıoias. O. 

A 2. Bon Unterwürfigfeit gebraucht bezeichnet önd mit dem Ac. 
die Herbeiführung berfelben bei Werben der Bewegung; ein Erftrecken ber 
Gewalt bei Begriffen der Ruhe. Ob geövue möleıs va zus rn divar- 
Tau — 
orias don 1000106 zad ob Um’ adzods dmi m nold ziyvorraı, Ba. 
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V. Die Präpofitionen in Compoſiten. 


46. In Eompofiten haben bie Präpofitionen gew. eine 
ober die andere ihrer Iocalen Grundbedeutungen, zum Theil j + 
doch eigenthümlich ſchattirt. 


1. KE- beißt gem. in, darin, babel: Ayyuos, drama, iu- 

eva; über dv für sig $ 48, 110.3, 4 
‚42. Ziv bezeichnet theils Berbindung ($ 68, 13 A. 1), theils 
Mitwirkung: ovunogsisoden, avlliyew; syungarıw. 

U. 3. Merci bezeichnet gew. entweder Genoffenfhaft, Theil⸗ 
nahme oder Ummwandelungs wraddevas, wriyuw; uehordvas, w- 
Tavamr. 

A. 4. Avzi bezeichnet beſonders Gegenſatz oder auch Bergel- 
tung: donktyar, avuddivan. 

9.5. go beißt vor, vorwärts; wor aud von Beröffent- 
lichung, Borfeberfhaft, Borzug, Zeit: mgoriru, ngoßaivur;, 
QOygdysw, mgoniamisw, ngoanydioden, mgosıner. 

U. 6. Ans bezeichnet gew. Trenanng ober Gonberung (ab 
se — ): dnigysodar, dnoidedes, dnouardaruy verlernen. Anaı- 
nv, dnoddöves, dnolauparur heifen Scäuldiges fordern, ab- 
tragen, erhalten. 

M. 7. "Ex bezeichnet gewöhnlid das Ausgehen: Arvas, ixßedl- 
sv; zuweilen Bollendung oder Gmmauigeit: donäkseses fi völlig 
bewaifnen, öxloyilsodas genau berechnen. 

A. 8. Das correlate sl heißt hinein: sketvan. 

9. 9. Ara heißt auf, hinauf; auch, wie ävw, die Richtung von 
ber Küfe nach dem Binnenlanbe bezeichnend; ferner zurüd, wieber: 
Gviyew, draßalvay, dvaklnew;, dvaywgsiv; dvandysadar. 

A. 10. Als Gegenſaß von ara heißt xarci herab; auch, wie 
zarw, bie Richtung aus dem Binnenlande nach der Küſte bezeichnends 
zaraßdlisıw, zaraßeiver. Bon der Zurüdiührung und NRüdfehr 
Verbannter fagte man zardysr, zaniva, zarigyodan zadodos. 
Segen heißt zurd befonders in ven $ 47, 24 angeführten Verben u. &,, 
wie in ben von ihnen abgeleiteten Subftantiven. Mit dem Begriffe ber 
Bollfänbigkeit entfpricht es oft unferm ver —: xaramıungavau, 
zarangdrmw, xaravallaxeıv. 

A, 11, 46 heißt durch und über, trans: dueyiodes, day, 
dsaßabraov. Sodann bezeichnet es temporale Vollendung: diawivn, dia- 
selsiv; femer Scheidung und Bertheilung (ver-, jer-, dis-): 
diäyew, diloraoden; dindidevan, havip. 

A. 12. Tnie heißt über von ber Höhe: dmspiyew, Unsgßaivew; 
dann vom Uebermaß: ünsguesiv, Önipoogos, Unter; body aud) von 
Mibachtung: Unsgogäv, ümepygovair. 

A. 13. '4ups heißt eig. von zwei Seiten: dugisroues. 

A 14. ogi heißt um, eig, von allen Seiten: negsigyioden, 

5") 
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negßlinew; dann mit bem Begriffe der Auszeichnung: meglßlenze, 
meggapns; aber aud mit dem der Bernahläffigungs meguogär 
überfehen. . 

A. 15. Naca hat theils bie Bebeutung des Iat, ad mit bem Be- 
geiffe des Anfhliepens ober Anlangend: napsiva, napieysadaı, 
nagaxakiv, nagalaußdvew; theild die des praeter, neben: nagaxa- 
9509aı, magsivan, naganleiv an ber Küfte bin fchiffen. Meta 
phorifch bezeichnet e8 aud Webertretung ober Verlegung von Ber- 
binblicfeiten: magußaivew j. B. vöuor, nagaomerdeiv, magangsaßeiew. 

A. 16. Irgös bezeichnet theils bie Bewegung nad einem Orte: 
binzu, herzu, ad: mgosivas, mpesdyar, meosxaleiv; thells ein Din- 
zufügen: zu, no dazu: mgormsira, moosanoßdllw.. 

A. 37. Rat heißt theils auf: Immdras, Emoxodoneiv; Iheild zu, 
gegen: dnioysodaı, Zmorgarsvew; theild nad, hinten, auch tem- 
poral: dnsrdumew, insordms Hintermann (fonft auch Borfeher), d- 
alyovos. Cin Hinzufügen bezeichnet eö in Imixmpros, Ensuergeiv u. Q. 

R. 18. “Ynö heißt theils unter: ömdyerog, Önoysigios, Öndonor- 
dos; theild bat c& den Begriff de6 Unvermerkien, Langfamen: 
imeyugiiv, öndyur. 


8 69. Konjunctionen. 


4. Eonjunctionen (ovvderuos) im engern Sinne find 
Wörter die einen Zufammenhang zwiſchen Begriffen oder Sägen 
ausdrüden. Die Hauptarten find 

1) copulative: za, zE. 
2) disjunctive: % oder, elze, odze, pure, oudk, 
undE. 
3) abverfatine: And, drag, uev, dE, werzo, 
zolıoı, xalmeg, öuws, (ad). 
4) comparative: Yale, as wie und wonze. 
6) hypothetiſche: el, Zav, (iv, ür). 
6) temporale: öre, öndıe, Ünel, dneidi, Fore, 
Ewg, Aygs, MEgge, rel. 
7) finale: Iva, as, önwg, pi. 
8) con ſeeutive: wc, Gore; äge, di, zolvw, our. 
9) canffale: dre, ws, öz, enel, Öre, Ömöre, yag. 
9. Ueber parataftiſche Verbindungen $ 59, 2 mit ben Anm.; 
über bie verſchiedenen Arten von Sapgefügen $ 65. 
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2. BGewoͤhnlich rechnet man zu den Conjunctionen and bie 
Partikeln welde die Realität pofitiv oder negativ beftimmen 
ober modificiren: yc In, vol, Önte, dimov, Inmovder, üy, 
de, um, 1; ud, vn, vol, wie die Fragewörter aga, 7, 
Ai, mv, mOIEgoV, TOTega. 

A. Das folgende Vergeichniß, kanptfäclich für das _praftifde Be- 
— berechnet, Mübrt bie Gonfunerionen in alphabetifcher Folge auf und 
fiigt auch manche Adverbia hinzu die ſyntaltiſch wichtig find. 


3. Boftpofitio find außer ben Enklitiken y6 mio, 16, 
zot noch das bynetifche &», ga, as, rag, dut, d£, du, dnnov, 
dimov9er, ditu, wer, wevro, wi, DV», tal. 

A. Ueber die Stellung vgl. $ 68, 5. 


4. Ada fondern, aber, doc, indeffen. 


U. 1. Bon los ſtammend befeitigt es eben Ausgeſprochenes (wohl 
auch nur Gedachtes), um etwas Anderes einzuleiten. So erfheint es 
befonbers häufig nad einer Negation, die aber aud) in einer Frage 
liegen famn. Weber bie Grgänung eines, oddeis aus Exner: $ Ol, 4 
A, 2. Odx ardgös ügmos mens, AAR üpruw dvig. Ale. Ti dei 
Adyew megi zöv melanv; dlld Tas ig’ Auüv aundv dvaloyianed. 
49. — Alaygev yuraiz Eynnos, dAkG mleviar. Tv. — “Alyurd 
Hoöxvn dilov, AAN duws yossv 16 Ieia Irmois övras eines 
yigew. EB. 


u. 2. 42° ob, Alle up beißt nicht aber, und nicht (wielmehn) 
5,59, U%. 10, aud) nac einer Zrage mit od; nach einet anbern Brage wie nad) 
ös und Jereg if eö unfer und nicht vielmehr, ac non; aid oddk ja 
au (jelbR) nicht, nicht einmal. Od rira drmläyew arobs tygir, 
EARG un vör duk wgirew; Al. — Ti 1öv tmobrav igyav zakdv ker 
5 ann, AAN oöx alayivn dkon; Ya. Tiyvov mgös reis nnad- 
— öuhnunds, dAhd mn auvös. Io. "Or adıol luußdrer yagır 
iarı, doneg öneis z& toirur usdoyogoivrs, dAR od zobıav r& Öni- 
vega xlemrörmn. Av. — zul Eoyo mugupmor du 
dvsäv ob äv duvaluıny oir ab Adyın ode dB mon, AAN oddE nu 
edoonars Ei. 

A. 3. Nah od (ui) uovov feht für ARE zei bloß did, wenn 
der Gegenfap hervorzuheben iR. — Oft if bas bloße ede unfer fon- 
dern nur. Iudnov jupleouı ob növev gaklor, dAAG 1ö alrd Hgors 
18 x&i yamöres. Eu. — Oidiva ürögumev dienömy, dAAG rois Hois 
mgosxwvin. Ei. 


A. 4. Eine Rede kann mit dAld anfongen, wenn fie der eines 
Unser entgegeufteht, wie Xen. An. 1, 7, 6. 2, 1, 4. 5, 16. Bol. 869, 
6 8. 5. Für unfer oder fleht es in Ra, wenn man fi Fragen 
— bei ber zweiten und ben folgenden. Tiva za dvaßıßioanes 
Jenaöpuvov ünig Iuami; röv marige; diAd id" aAld Tois 
adeiyois; dA oin alaiv' Alla zois maidus; dA oinm yaydım- 
zes. Ardı 
a. 5. Mitten in der Rede und nach hopothetifchen Säpen 
heißt dd doch, wenigſtens, tamen, certe, ben fo finden fih 
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ad — yo bo wenighens, a’ odv (— y) bod gewiß (we- 
nigßene) Ad) ya voir ayis dila ıo ygovw mon. Zo. Bar 
doucu abröv didaken, —— 
TOus yodvom AAN our mgosemooivd Hpiv yikos elvan Al. Brduifor 
Tods ülloıs AAN oby negüodei ya Aardärew zaxovgyoövins. To. — 
EI ooua dodlov, dlM ö vox — Zu El un nävta, dlld 
melld ya Tor. dulv. Bi xal un xa9 'Elldda rögunne, KUN odr 
Ewrerd nor doxiis Miyew. Ki. Oi dixaoı röv adızav el undiv &llo 
nhsevewrobow, dA od» Hnin ya anowbaios mgoiyovar. a. Ol dıi 
Imorerövns, dv za) riv gdan —— ——2 

odr eis y' Aumuglas meld rüv üller mpaigovan. "a. 











nahme anführt. ae le Ford var zv govia dA) Yei- 
Graggor. 49.) — Oidiv dile axomeiv mgesiues dvägeing zul mol ad- 
vd xai mıgi növ älley ALL A rö Agerov za) 1ö Bllnerov. I. H 
geiesoyin moin audıri Ally AAN A air) davıj. IM. Odx ka ıd 
pdywera uadeiv AL dx 1öv dvondmev. IM. — 'H Ömragızh oder 





Aldo 5 zolaxıla ruygdva 'olon. IM. (Gips obr je dr don ıö 
dgiorg deüv dhlo migw ro xdllere». ZA.) 


A. 7. Ueber älo n (56, 3 A. 7 u. 8. 


5. "Allwg anders; nichtig $ 66, 1 A. 1, iv dus 
84,318. j j ' 


N. Unferm zumal entfpricht «los re xas (felten za las zai) 
vor einem bypothetifchen oder temporalen (felten mit. einem caufe 
falen) Sape, ober einem gleichbebeutenden Particiy. (Mo xas fehlt 
Teint @lws vollends zu heißen.) Odd xaraliscdms In zahöv, 
dllws re xui ol döfouev Agfa wäller vis dingogäs. ©. Ob dis 
Adındhv rois betras, Ehlws ra zul ran ner sivolas nvds, od movnglg 
nıaiowew. Mi. (di ini rar mgdbium rüv yonaröv atrois dexsud- 
Gew, dllws 7’ imudi mug) is voris duysaßmod- 
ur oi mıgi Tor Fılovogiar övıcc, ’Io.) — Megi tod dixaiov zal agerig 
medres. dllws ra zai Founaylas deöumor vis Aöyous Tromaönsda, 
6. Oidiv vouiku drdgi, Khkws va xad ägyorrs, xällıor eva 
arium eidi Aaumginger dgaric zul diumonirns xal yarraniıyıor. Eu. 
eos vir juiv demr, dllms Ta zai meocizor 
Yu Behrisioıs dnavımv avSgunwr slvan. ie. (Hold üy ms dyon 
@llws re za Öjrwg, einem. IL) 


6. Aus zugleich. Bol. $ 48, 14. 


A. “Ana mit dem Partieip $ 56, 10%. 3; Zum uiv — Zum di 
$ 59,1%. 4. Ana (-) za verbindet fomehl einzelne Begriffe (wie 
auch — ale Eäge, in dieſem Falle unſer nicht fobalb — als. 
Kai äua fügt zuweilen (ohne öm) einen zweiten Grund hinzu. Zmanei- 
Taroy sönwdlas royeiv üua x) molumandias. do. (Eyövavor ärdgas 
dwoöxai Innow. Be) — Aue nlomoin zai önäs Msorav. Au 
Ob naveıgyobvres Eu re navovgyoiau xai meögaew sügioxones 108 
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ddıxiuaros. ’Arr. 4yrgreiov did niyedds re 1ob Has oöx Kdivarse 
Akiv zu} Kua Hapudraroi da röv Alyınılav ol Ese. ©. 

T. Av etwa. 

4.1. Es bezeichnet eine bloß gefeßte Wirflichfeit, die, weil fie 
eben durch die Umftänbe bebingt ift, mur als Möglichkeit erfcheint, 
weßhalb es bas bynetifche &v genannt wird (furz, während das dy- 
vothetifche lang if. Vgl. 54, 9A). Vermöge feiner Bedeutung 'erfor- 
bert «8 eig. immer ein Berbum. Des &r empfänglid, find at alte 
Modi; bie Ausnahmen $ 64, 2 9. 2. Ueber @v I) mit dem In— 
wicativ a) in felbftänbigen Sägen $ 64, 3 9. 1, 3; b) in ideell ab- 
bängigen 8 54. 6 M. 6: c) im Nachſatze eines hopotbetifhen Perioden 
85410 9. 1-6, 12 9.7u.8, 565,5 4.8 2) Mit dem 
Optativ a) in felbfländigen Säten $ 54,3 4. 6-10, 114.1, 
12 9. 1; b) in ibeell abhängigen $ 54, 6 9. 6, dgl. $ 65, 1; c) in 
finalen $ 54. 8 9. 4; 4) in bupotbetilhen $ 54, II 4. 25 e) in te- 
lativen $ 54, 14 9. 2-4, 5 65, 6 9. 1-4; f) in cauflalen 65, 8; 
g) im Nacfape eines hppothelifhen Sapes $ 54, I1 A. iu. 2, 12 M. 
1,7u8 965,5 #. 2,4 u. 6; |h) in temporalen 8 65, 79.3 
€]. 3) Den Conjunctiv hat &v verfhmolgen mit eX in dan, Fr, 
@r 854,12 9. 1 u. 4; verbunden mit Relativen $ 54, 15 9. 1 
m. 2 ober verfhmolzen mit temporalen Gonjunetionen $ 54, 17 4. 
1,4 u.6. 4) Dem Infinitiv oder Particip wird dv beigefügt 
mo bei der Auflöfung in einen felbfändigen Sag (oder einen Cap 
mit ön) «v mit dem Indica tiv (meift eines hiſtoriſchen Tempus) oder 
mit dem Optatin ſtehen müßte $ 54, 6 U, 65 bei ws und ders 565, 
3 A. l, 2 u. 4. 

A. 2. Feblen Fann das zu &» gehörige Verbum wenn das vor- 
bergehende (in ber ba ſtehenden ober in einer finngemäßen Form) zu 
ergänzen oder enblich ein allgemeiner Begriff, wie sfr, mosoins, slmos. 
au denfen iR. "OAßov Imubbvives autuyeoregos Allov yErosr dv di- 
dos, sidalumv dv od. Ei. — Mıe zul yılad oßsneg dv j na- 
reis (erg. moj zei yıln). An. Ob kpnorai 2Hilovas dovlsing douleisr 
ofas oo’ dv doölos oudeis (erg. dovlsie 29E0r). IM. “H yuri odx 
79ehev amıivan, ds av dauern us fugaxıia jxorte did yosvou, Au. 
O5 olxiras Öäyxova, all’ obx Ev go woö (eg. Kdayxov). 40. — 
T dir ürv (eig. elnos), Zuegov sl möge Zuxgazuus yobvnana. '4Q- 

4.3. Zwei Mal feht dr Cbefonders beim Optativ), wenn fein 
Begriff auch bei einem andern Worte ald dem Berbum zu urgiren if; 
oder bei weiterer Entfernung epanaleptiſch, wie Im. An. 2, 5, 20. 
Oirw ywasxis oödie üv wilor xaxov zaxjs dvjg umjeus’ üv obdi 
Oulygovos zriaser. Zo, . 

4.4. Ergänzt werben Tann är befonderd bei parataktiſcher 
Verbindung, wenn es zum erſten Berbum geſetzt If, zu dem ober den 
folgenden. © ixov muwov ydyos &v nor Bodlomo zul 5 ixuv dıyar 
nion Eu Big obr dv How obte zardoyoss gläov. Es. — Mei- 
Hoi dv, ıl meider, dmsı$oins d’ Tas. Ale. — "Rregov üv m el‘ 
od yag du m ya adrd ngdsron Vvol Lyf. 14, 21 u. Ar. zu 
Zen. An. 4, 6, 13. 

9. 5. Geftellt wird &v, wenn ed bem Berbum folgt, gew. uns 
mittelbar nad drmielben; sorangebend, wie immer beim Con- 
junetib, iſt es oft ziemlich weit von bem Verbum entfernt. Beſonders 
fügt es ſich gern an ein für die Motalität des Gedantens bebeutfames 
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Wort, an Mbverbia und Negationen (oöx Av, ſelten Av odx), 
Sonjunetionen und bupotheiiche-Relatine (vgl. 8 54, 15 U. 1); 
wenn e8 zum Infinitiv gehört, am das biefen regierende Berbum. Bel 
older fteht es zumeilen, wenn es auch erft zum Verbum des abhängigen 
Sapıs gebört. Oix old’ dv el maiausps, negüodar d ypi. Ei. 
Oöx Av old’ 3, m mliov 6004 Tourou. 4m. 

(8.6. Im Anfange des Gages findet es fih nur in folden 
Verbindungen“ two ber Grieche eben feine Paufe machte; auch dies nicht 
bäufig. Kineo el tv gılosögwr, olueı, äv ds dya mosois. Ih. — 
Ti odv, &y gain 6 Aöyos, In dmareis; IA) 


8. 4a fihtlich, begreiflic, scilicet; demnach. 

R. Cs hat dem Begriff des aus einer vorliegenden Thatfahe Er- 
ſich tũch er, ngl. $ 53, 2 0. 6. So au in dis dem (frltn Sn-ägo) 
baß ja und ed deu, Zdv ga ob ober wenn nämlich, ob oder wenn 
etwa; und ald Holgerungsartifel: alfo. Tonöre Ayoun napa- 
deiyuara ds og’ ok moöyovos usyala eb nasdvrs oldtv Irlumsar. 
dn. — Axovs el äga nn Miyw. MA. Ziv rois ylloow jo er node- 
mem —— 
qwrös Außkiyas yAvxö. Ei. 0 vouodirng diddaxe mar 10 yrons, es 
# navıss dyıköuda, div äga dayıyvugede, Al, — Ti mepi yoyis 
— ögarov elvar # oöy ägarov; Ody ägariv. Andis dga. Nai, 
Ouoörger äga yuyj ouneris tor 1d dede, zo di ap dgerg. Hd 

9. "Aga num, directes Fragewort. 

A. Nach Homer durch Verbindung des Fragenerentd mit bem Wort- 
aecente aus «ga entftanden brüdt «ga, urſpruͤnglich folgernb, eine 
Frage aus die man verneint zu feben erwartet ($ 64, 5)5 doch auch 
zumeilen bejabt, menn man mit ber Zuverfict ztoeifellofer Ueberzeue 
gung fpricht. Sonft feht in biefem inne dy’ od nonne, wogegen dga 
wi doc (wohl) nicht mit, wenn auch nur [ceinbarer, Veforgnig Ber- 
meinung münfht. Doppelfinnig if: ”4g’ dor Aigos märın mis 16 
xquoiov; Tv. — (Zxmpuusde, 16 ddrxoivra dıdövan dixmw dga uiyı- 
orov rüv xaxöv fon 5 weilov 16 un duddva; IM.) Bla ıi tan: 
do’ oöy dray 5 xoeirmev Tv Frrw un meisas, dlAG Biaoduevos dvay- 
adop naiv 5, nv aöng dexj; Ze. Tis zaxjs Te zul alaygüc nar- 
deias tv mol &ga wi to weile» Ess Anßehv rexunger 5 10 deisden 
lepüv; IA. 


10. ’4zug aber, bo. 

A. Aus dem homeriſchen eördg entſtanden hat ed mehr herwor- 
hebende ald gegenfäglice Mraft. Odd’ olzeras yon zaldleı deyf“ 
drüg avnndlag ro ner doyis, diAd un yralum moosyigecder ölor 
dudgma. Bi. 

41. Are quippe $ 56, 129.2 u. 3. 

12. 45 andrerfeits, feinerfeits. 

A. Es ſtellt dem Borbergehenden etwas entgegen, aud mit 
nah; nah ao, feltener ad nad, auch av9s ad, audıc malır, nd- 
hy aödıs, ab nal ad9s, fogar add; ad mal (Pflugf zu Eur. 
Herall. 488), Emeuerung, Gegenfag und Wiederkehr verbintend. Am 
häufigften find d’ ad und xa? ad, dies in unmittelbarer Folge öfter bei 
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Platon; gewöhnlich (bei Thul. und Zen. immer) durch Einſchiebung 
des gegenfäglichen Begriffes getrennt. Toegi za) naldevos yonom ow- 
Touivn pbaıs ayudcds göces yayara Tuaumg mar- 
deins dvulaußavöuevas in Aekrlous zv mgoriger yuorım. I. Gal- 
duliws Ixrdvm xai Ü minaro «u us jmora Kögor dxgunrer. Be. Ok 
Ellnves injscuy ol #° ad Bugßagos ovx ddiyorio. Ka, "Egus ävdoas 
od wövows Inigyımın odd’ «d ywaizas. Zo, 


13. "dygs bie. 


[A Es findet ſich als Präpofition mit bem Ge. und bei. in 
aygs od als Conjuuetion, beibes felten bei ttifern; dy eis — 
er. An. 5, 5, 4 feht in einem unehten $. Dgl. wöyge] 


14. Tüg denn, nämlich. 


A. 1. Aus yE und dee entftanben bezeichnet es eine Erläute- 
rung, ſowohl einen beffimmten Grund angebend: ben, ald eine @r- 
Härung ober angefündigte Museinanderfepung einführende 
nämlid; auch nad ousiov di u. &. $ 57, 10 U. 14. Hollas dv 
8ög015 ungavas' yorn yag el. Ei. — Haganljeor ngäyu’ dor yigas 
za) yduo* tuyeiv ya aim dugeriguv anovdalouev, öray di ziyu- 
tv boregov Avmovusda, Tv. "Er dog uovov dixaov dv mons gSovos 
kun ydo alıö xijua mis zıxmuivons, Tv. 

(A. 2 Auf denſelben Say Können zwei Säge mit ydg in verſchie- 
dener Beziehung ober Bedeutung beffelben zurückweiſen, wie Thuk. I, 40 
u. 91, 2,5 u. 44, 3, 2, Zen. An. 5, 6,4 u. 6.) 


9.3, Der Sap mit yag Tann fih auch auf einen folgenden 
beziehen, <bäge di, Öntogiwjs yag gis Zmoriuwr Teyens alvas, # Ömmo- 
guxn mugl ni tüv Örmuy zuyydrs odan; IM. Niv di, ayöden yag xab 
megi ray ueyiorwv Yeuddusvos doxeis aln9h Ay, dia taurd os dyo 
Yiya. IA. Ueber eine Nuregelmäßigfeit $ 60, 4, 4. 2. 

A. 4. Go verband man dlld — yag, zunächft ohne PBaufe nach 
lid, dann felbft obne eingefchobenes Wort. Häufig aber lebt die dAAd 
yde (at enim, aber — ja) elliptifch, bezogen auf einen vorſchwe- 
benden Gebanfen, wie: doch etwas Anderes findet ftatt, if zu 
erwägen. Ueber od yag dAld $ 67, 14 0.2. MAR Hdo ydo ou 
wtiua vis vixng Außeiv, zöhun. Zo. EI Iyo Paidgor dyvod, zub 
duavrod Imäölnoue" dAAG yüg oidinge Fon roituw, &U olda dr 
oöy änaf Nxovam. IM. — Biviouiv ys Huiv adrois xnlovudvos Und 
is nommxis‘ GAAG yag 1ö dozode dindis oby dmov ngodidövan. II. 

A. 5, Der Sap mit yag kann fi) der Conſtruttion nad aud dem 
vorhergehenden anfhliegen. &o am gemöhnlicften in dem Balle 
$ 54, 6 2. 4. Mn andern Stellen ift zum Subjeet (nicht leicht zum 
Object, wie Thuc. 6, 24) aus dem Berbum des Hauptfages bie erforber- 
liche Form zu ergänzen, wie Thuf. 6, 68. 8, 87. 

A. 7. Ueber das elliptifche ya av $ 54, 12 9. 9. 

A. 7. Chenfals elliptifch fleht ycie mit Bezug auf eine in leb- 
hafter Rebe nicht ausgefprodene Bejahung (vas) ober Berneinung. 
Tö ya yılouadis xal gildaoyor rairöv; ‚Tairv yag, ipn. ZA, Ai 
peraiges ro naıdie wi brdermarivm. Mi yaq, In. Id. 
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a. 8. And in ber Frage ſteht yap mit Bezug auf eine vorherge · 
hende Henferung elliptifh: Sms yde; = älmler; obrw yag Adyaıs. 
Neifig en. ad Oed. C. 1575. Unbers Herm. zu Ar. Wo. 192 und zır 
ig. 300.) dieher gehören auch die Formeln oo yag; if es benn 
nit fof= nicht mwabı? 5 yap; iſt es mwirklid fo? — nicht 
wahr; # yag; benn wie (warum)? V veavloxos dvayelacas einer" 
olsı ydo, Iyn, @ Kögs ixaviv elvan alles avdgsinov dvayzalır 
ziv u Bovlöusvor mgdrrw nagd vo Bälnorov; Be An ix züv Öpo- 
Yoynuivav avröv Jaurov udlıora yuldrreım Sams un ddızjan od ydo; 
MA. Pilooogmziov duoloyjanuev releröruss‘ 5 yag; Mi. Oix al- 
oyeöv iò yorngav Aöyavc. Ti ydg; II. 


15. TE gar; gerade, eben; wenigftens. 


9.1. Ti bebt einen Begriff übergewichtlich hervor, oft durch 
Betonung oder Stellung übertragbar: in ös ye burd er ber, oft da 
er; durch gar fehr; dur eben, gerade, wenn es ben Begriff bes 
Borzugsmeife enihältz burg menigfens, wenn es beicräntt. 
dus ya nlvew olvos, ‘Aggodimmg ydla. Ag. MoAkoi ya nollois eim 
vurogai Agorüv. Ei. 'Eniydovov liav y’ Inaweiv iamv, Ei. Mi- 
hnucs Yayı. Kakös ya ao, iv d’ Yu, mov. MA. One ddü- 
@ diem ob ddioivns roureu ye iveaa dizaaral Ayivead. YAvı. Nö- 
Hous ms dv ns hyioaıo onondaiov moäyua, ods ys molldxs airol 
ob Sue dnodoxudoavras usandıyras; Ze. — Pllows Iridisav Toüc 
yenolepswrdrous. Bi. — TE y dgxoiv® inava reis ya au- 
yeooıw. Ki. Zurmeov Sans juüc £vi yd np roong Behrlovs momoen. IA. 

A. 2. Gefellt- wird ye, tie aud dj, nach dem Begriffe zu dem 
es gehört. Doch Fönnen beide zwiſchen den Artifel wie der Präpofition 
und ihrem Nomen eintreten: of ya dyidol, ad ye (toie) dyasois, ober 
burd) iv und de von ihrem Begriffe getrennt werben. Odtor iv äguyor 
WW dut,dowIn BE ya ö marig. Ard, Tüv uiv layugöv novobvra des 
Rode 1dyadc za) zöv dvdgeiov xwduvedorsu, zov de ya aoyöv Ad- 
yorıc. Er. B 

A. 3. Nach einigen Bartifeln erfeint es nur mit Einfhiebung 
eines heroorzupebenden Begriffes: zus — ya, 5 — ya, iv — ya ©o 
auch niraor — yes, xeiton — ya immer bei Thut. (m. 9. zu 1, 3, 2), 
gem. bei ben Dramatiferu; fon auch zatros ya, uevnes ya, wenn das ye 
den ganzen Sap affieirt. Eben jo wird durch g ys der bedingte Sag, 
burdy dd — za der eingefpobene Begriff hervorgehoben. Aehnlidh bei an 
dern Conjunctionen. Tin Ally ns dv elm aoges, eh ya un Inomjup; 
Es. Houm Idvois üv, el dixns ya zuyyävon, 20. 





16. 4E aber. 


1. Aus di abgeſchwächt, wie zer aus un», bient «3, ſchwächer 
als alla, zu loderer Anfügung, auch in Fällen wo wir ein Afyndeton 
nicht jheuen Bgl. $ 69, 1 A I u. 5. Zuyüs; ann d' dnogos doun- 
veös Aöyav. Ed. — Geſchärfter ift der Gegenfag, wenn de fih auf 
ein vorbergehendes wew bezieht, auch in der Anaphora eb. . 45 nad 
einer Negation $ 67, 10 9. 2. © wiv Blos Boayis, ij di Tiyon un- 
z0d, An. — Das di ift von dem wer oft weit entfernt. Bol. Kr. Reg. 
zu Xen. An. u. uev. Verfpiebenartiges (burd wir) und di ber 
bunten $ 56, 14 9, 2; ein relativer und eim felbfländiger Gap 
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859, 20. 6, Gegenfäge mit di ohne wer $ 50, 1 N. 12. 5 59, 1 
Q. 4. So auc bei einzelnen Begriffen, wo as ober 74 bei wirklichen 
Segenfage unftatthaft find. Kimeg ye Sagsiov Zar mais, dus d’ ddıl- 
g6S, odx dumyei zadr yo Ajyopen. He. — Ueber bie Stellung $68, 

5 Iu4. Bermieben wurden meiſt od de und 4 de ohne Ein- 
fhiebung, wegen odde und wunde; bodh findet ſich zn de öfter bei Platon. 
Eöndla uos gaiveras dyloyuivn 10 vonv uiv dan dei, un gukarıs- 
09a: d’ & dei. Mi. — Cinem Sage mit de ober al’ öums lann bei 
gemeinfhaftlihen Verbum eine Beſchränkung, meiſt mit ur, woran- 
geben. "Arrov uir, ddızoom di Av. Ob auiggones ody Exövzas, 
all Suws zaxuv Ida. Ed, 

A. 2. Wenn zwei relative (ober hypotheliſche) Perioden durch 
u£v und dE einander enigegengefept werben, fo pflegen aud bie Nach- 
fäpe uev unb de zu haben (gleichfam epanaleptiſch zu wieberholen), wenn 
fie mit einem Demonftratis anfangen. Ola wir Ixaora duoi yai- 
vers, vosadra wir lorıv Incl’ ola di ooi, runire di ad con ML. 

4. 3. Der Sap mit wiv Tann eine Rebenbeftimmung enthal- 
ten: während; mie denn die Griechen überhaupt oft Nebenangaben mit 
tem Hauptfage in ver Gonftruction coorbiniren. [Ar. zu Dion. hist. 
p. 238 und zu Xen. An. 7, 3, 16.) Durd) während if öfter aud de 
zu überfegen, 3. B. wenn es einer Frage eine Nebenangabe anfügt. 7 
elvaı air mas dvayzasordras mishıas mgafus rois dv9guinos Iv Unai- 
sep, 1oDs de nollois ayvunderus Eysw rıpös te wöyn zei npöc Hal 
od dexei oo noll) duilse elvası Be, Hüs od aydılıov viv wir mölr 
aörjv juüv Ixdenp dedwzivas Ada, adınv di un rerupneivas raus 
Tis doyaksias; Ay. — din m abnöv 5 mar Iyoßijdns, ol di melden 
ovx, doyovran; Eu. 5 

A. 4. Analoluthiſch findet fih dä aud in zufammenhängenber 
Senftrucion, 3. ®. nach einem Particip ober einem bypothetilhen 
Sage, einen Begriff oder Sap einem anbern entgegenfellend. [Buttm. 
Exc. XIl. ad Dem. Mid. mit ber Beſchränkung in m. 9. zu Thuk. 2, 
65, 3.] Mayr oöx disösrun Ivdodev — ouros di fie. IM. ER 
Tois dv olxp yonuacıv Asklunda, j d’ euyirsıa zal To yamalor ui. 
vu. Kb. “4 Ameilnoas, ds Haqkayövas avuudyovs momarode dy) äuäs, 
Husss di moleunaouev nal dugorigen. Zr. 

@. 5. Im Anfange einer Rede erſcheint. di im Gegenſahe zu dem 
von einem Andern Gefagten, wie Zen. An. 4, 6, 10. Bol. $ 69, 49.4. 
Eben fo bei Einwendungen, wo auch, wie micht minder in andern Fällen, 
ber Bo. vorhergeht. Kine no 0 Kohav, zivas dE reigan; Eu @ 
neides öuiv E’ oix Zywm ak yoroomas. Ed. . 

9.6. Wie wir und de entſprechen ſich zumeilm auch ri — di, 
obre — di, indem von ber Goorbination (7) zum Gegenſatz übergegan- 

gen wird. Mer& {var 9° 57 iv, jx09° äyare, viv di Tür tadrnxd- 
uw. Zo. Xpiv odre anna ddıza dixaios Tov aogöv ouupuyvüran, 
aidasuovoövras d’ ds dönovs zräcdes gikors. Ed. Bol. zu Zen. An. 8, 1,16. 

A. 7. Ueber zad — de und oödd — di $ 68, 32 9. 10. 

47. An eben, verwandt mit jdn. 

A. 1. Temporal iſt es in vor da jept eben = äen, und xas 
dy auch eben, fo eben — Adn. [Bgl. Ar. Frö. 647 mit 645.) O0. 
div &llo axumzdov 5 ömg vor dj Heyov. IA. Axoiw zig Hügas nal 
In yögor. AR. 


® 
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A. 2. Am häufigen urgirt dy einzelne Begriffe rüd- 
ſichtlich ihrer Bedentfamleit, namentlih Berba, beſonders Im» 
perative (eben, fofort vgl. $ 52, 2.9. 2. $ 54, 2 9. 1), (quantita- 
tive) Adjective und Adverbia, Superlative ($ 49, 8 4. 2), 
Bronomina und Conjunctionen, wie #2 dy wenn eben, gar; 
re dj eben ale. Ueber ben Gebrauch im Nacfape 8 65, 9. Zu- 
weilen bezeichnet es auch das Borgebliche. Ueber die Etellung $ 69, 
15 9, 2. ‘0 di vö9os tois yraaioıs boy odtven. So. Oüy obrus Eye; 
"Eye by. I. Ilsioras dvig els Hgazlis Fynue dj. Zo. Mag döfar 
mod nollois dn Iyivım IM. "Onım ndıas dy xui Beßovlevien 
Trds. Ala. Mollo) xuxis medosovew, od cu In wivoc.. Ed. Xodvos dy- 
ylyveran, ds di doxei ra noll& xalus Beoavikew. 'M. Ti du (more) 
olrus njveon 10v Ayaniuvova; Er. — TE ys uöllwın ddizeirv 00 ue- 
ydkn nis nor doxei ij; yasla 156 Ömtogixis elva, al di xai Far rıs yekia. 
AA. Toyydvovos om naguvus örav din adrois hen nanouorn vooor 
Yigovoa. II. OvdE Tv vouo» gaorıllovev, Iva da undaun undeis 
adrois } deenöms. MA. ν nällev gm deiv yapilsoten, 
dein, E96 mir maiveas, öde omygovei. IM. — Bdidekar de za- 
7 sövorar di Äiyew. ©, 


A. 3. Ueber Lars dj quicunque 1. $ 51,15 4.1 u. 4. 


4. Säpe ſchließt di an, wenn eine Folge als reales Ergeb- 
miß bes Borbergehenden zu bezeichnen ff: baber. "Kieyor in zaridn 
orgdreuua, Idöxe dh weis orgamyols oüx doyalls elvar dieommvoiv. Zu. 

A. 5. Bon Verbindungen mit andern Partifeln merfe man Befonbers 
2 dy ald urgirende Hervorhebung bed Gegenſahes; ferner za dy und 
za) — di, von denen jened ben Sap, biefes ven eingeſchloſſenen Be- 
griff bervorhebt, Weber xai du ſchon A. 1, und eben, gefegt daß 
554, IM. Ne Edles ob diem duivus, jr di dA 6 dowr 
Tara Yeös oly Zurov Atysıy row mommjv. IM. Alfw mgürov nepl 105 

jtov zargob‘ zul di Inavdya kwavröv Imi ajv elgivmv. Al. Udr- 
185 ob zdv Bapßdgwe dgyovrss uioo» &yovns zo aindv jyodrıo‘ zur 
Paoıksos En tom wioov elye vis davsov enpendc. Zu. 


18. AuIev fheinbar, angeblid. Tywung mugureoeı 
didev 15 xowg Engsoßevcavıoe. ©. 


19% Annov, dimovgev doch wohl, opinor. 

@. Man erwartet dabei zuverſichtlich den Gap nicht in Mbrebe ge- 
fellt zu feben. Od dijmou row dogovmm zu» dgyopira morngizgor 
mgoshaes elvan. Es. "Avdgwnos al — 
xaxöv 1 yiyover #5 yarloemın. bik, 


20. Ajra allerdings. Bol. $ 64,59, 4. 


A. Aus ds oder di und aim entftanden bezeichnet es genehmi- 
gende, anerfennende Befräftigung. In Hagen dringt es auf 
anzuerfennende zuverläifige Beantwortung. Og. Many dis hir ad 
dixa’ alroiuede. HA. As dhra muigos reisde mumgo dien. Ei: 
Ti dir iv öiBo un oayıı Beßnxöress od Löuer ds jdıore un Aumoo- 
ko; Ei. 


21. ’Edv, iv, &v (lang vgl. 7 A. 1) wenn, si. 
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A. Aus und bem dynetiſchen dr zufammengefegt erſcheint es nach 
7. 1 ngeimahig mit dem Conjunctiv. ©. $ 54, 12 4.1.4. 
865, 19.5. 124.1m4 65,593. 79.6. Ueber dav zus, 
as düv, odd’ div 5 65, 5 M. 15; über div ns als Gafus 5 65, 5 9. 
9 düv ze — ddv za 5 69, 25 9. 15 ddv ohne 5 6 9. 4; mit Ergäne 
zung eines Participd $ 65, 1 9. 105 Zav wir ohne Nachſatz g 54, 11 
Q. 12. Stellung $ 54, 17 9.17. Wie er fann auch dev ob heißen, “= 
Hoss, für mas dmorelacd5 IM. Bol. $ 65, 19. 10. Dögl. ar und 
eite, . 


22. Ei wenn, si, ob (nit). 

®. Ueber e 1) mit dem Indicativ 854, 9. $ 65, 59.2, 
6u.7., biforiiher Tempora $ 54,10. $ 65, 5 9. 5u.7, bes Buturs 584, 
32 %. 2; mit zu ergängendem Verbum $ 62, 4 9. 1; ohne dor» oder 
Joa $ 62, 1 9. 4 u. 6, 2) mit dem Optatis $ 54, 11.12 4. 4 
u. 5. 865,5. 9.4.8. 18; 2 &v 6 54, 11 9.2; 3) mit bemGon- 
junetiv 654, 12%. 3; 4) ed umde —, a un außer ohne Ber- 
bum $ 65, 5 9. 11. — Ueber sl ns als Gap $ 65, 5 U. 9; zai, zu 
en. od’ E 5 65, 5. 15—175 08 08 un eb. U. 12; ed an ed eb. d, 
11, Ueber ad guev ohne Nachſab, 54, 129.12; 5 Feb. A. 11. — 
Ueber el nach Savpaler u. ü. 8 65, 59. 7; ob und ob niht $ 
84, 69.2 u.6.6 65, 1 u. 9. 8. 10. 11; nach yaßos u. A, 6.9.9; 
bradpiogifh 9 65, 1 9. 6; ed on u. el un $ 67, 3 4; a ydg ulinam 
554, 39.3 vgl. 4. 4; feiten fo bloß ed, wohl nur bei Dichten. 
[Pfluge zu Gur. Her. 836.) 

22b. Erde $ 54,30.3m 4. 


23. Eimeg wenn gerade, wenn anders, 

@. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig zweiſelhaſte, Bor- 
ausfegung. Ueber bie Auslafung des Verbums $ 65, 5 9. Il. se- 
un 5 9sös, almsg Ear’ övnus 9eos, ovdevös. Kö. Einso fr drig d- 
yados, Iypiv dv u magaydnus ägyew. Av. H ebardgia didazriv, 
lneg za) Agäyos diddozeren Myay dxoi 9 dv uddnaw ux Kyen. 
Ed. Ob nävsas Igüv gausv, einsg ye ndvns zuv adıdv kgua za} 
dei; IM. 

24. Ela, Encıra darauf, dann; fodann. 

Q.1. Am gewöhnlichen erſcheinen fie (mit ſchärferer Ad- 
verfation) ohne de, auch wenn ein wer vorbergeht, ſowohl temporal 
als bei einer Reihenfolge 5. B. von Gründen, '@ yigas us änam» 
drögunaaw el moduvöv ds ödaıuor' 19 drav nagis, üydmeiw ds 
Woydngöv. Tv. Kara molld iuüs elsös Inngarjon, nguzer ir 
m94 mgoöyorias xal — ——— 
76 nagayyıllöueva lörıas 

4.2. Ueber ira und Insıre bei Participien $ 56, 10 9. 3. 
[© finden ſis felbR afre u. xänere. Heindorf zu Blat, Phäb, $ 89] 
Sragen ber Berwunderung über eine irrige Anfidht oder Zumutbung 
werben durch efra ober inssra bann eingeführt wenn der Grund bed Ir 
thums ober ber Unbilligfeit vorher angegen if: und nun, und dochz 
im Dialog aud) mo man eben nur ber befrembenden Anſicht eines Andern 
mit Bertou:.derung einen Einwand entgegenfept: fo — alfo, "Mr d- 
arjow zaxdg yet. elr Ey dien de our zaxüy d ui apalais; Ed. 
— ER vouifnm Bobs dvdgunws m ygovtikew, o0x &v duloiw ad- 











556 Spiütar, 


1öv. "Ensır obx olı yoovıkw; of ngutor iv uövor zur [day äv- 
Ipwnev dg3dv driomoar. Ei. 

25. Eire — elıe fei es daß — oderz ob — oder. 

A. 1. In der erfien Bedeutung ſteht auch dev (iv, &») ze doppelt, 
wenn bie Eonftruction es erfordert. Ueber eine Anafoluthie bei ei — 
le $ 50, 5 U. 9. Selten iſt eirs ſtatt slıs — eim, häufiger Aie — 5. 
dixaov, ılı' dyaddv elra galov 10 doyew, närıus abtod ueriyur. 
Yol. 0 dyadds dvig euygur dv xai dixuos sidaiuwv keri za) uu- 
zdguos, Idv se niyas zal loyugds, Edv rs quıngds zul dodenıs j xad 
dev mlourj za) un. IM. — (Kav ns daßz Asyoi sir Koyos, 6 na- 
gurwyyaror auvvirw, Hl.) — Kits Avsias 5 ns @llos nunore Eygu- 
Yen, Bvudos ro yadgovm, alte zk gnaw alte wi. IM) Bol. $ 56, 
1,1.$ 65, 1,11. 

A, 2. Ueber ers — ei ob — oder $ 65, 1 U. 11. [Selten 
iſt 2 — site, wie Zen. An. 6, 4, 20 u. Plat, Gef. 878. 952 vgl. Krat. 
424. In der Bebeutung und wenn fhreibt man befler ed ze, mweldes, 
wie dv ze, zumeilen auch einem vorhergehenden oörs entjpricht. Vgl. Zen. 
Mem. 4, 2, 47 u. Rr. zu Dion, hist. p. 268.] 

26. ’Enel, End mahdem; feitdem; da, weil, 

A, Ueber ben Inbicatin bei dns, insda $ 54, 16 9. I; ben 
DOptativ eb. 17 M' 1m. 5.865,79. 3. u. 5. Ueber indv, Emiv; 
insıdav $ 54, 16 A. 4. 17 9. 1. 6 65, 7. 6. [Knmv ſteht Eur. Hert. 
1364? Ar. Bo. 983, 4355, Lyf. 1175, Tpuf, 5, 47. 8, 68, Soft. 5, 
38; bei andern Attifern (am einigen Dugend Gtellen) inav; zw. jebed, 
An. 2, 4, 3, Kor. 3, 2, 1. Die Tragifer ſcheinen Feind von beiden ge- 
braucht zu haben nad Eimsley zu Soph. Ded. X. 1226.) Ueber ine 
raysıe 1. fobald als 8 65, 7 9. 4; Znsi, ind; ba, weil, eb. 8 
W. 2. Beide heißen aud) feitdem. Od nos gaövos Inden yımövas 
Amrois inavoavro yogadvrıs. ®. 

"Ensua ſ. elıa. 


27. "Eore, Ewg bis; fo Tange als. 

A. Ueber beide mit vem Indicatis $ 54, 16 9. 1; ohne denn 
$ 623, 1 9. 4; durch Affimilation eb. 10 A. 6; mit bem Optatin ch, 
17 4. 1-5. $ 65, 7 U. 3; 20” äv, Zus (dv) mit dem Conjunctiv 
$ 54, 16 4. 4. 179. 1.3 u. 4. 6 657, 6; ohne 3 $ 62, 1 U. 4: 
Zus äv un $ 67, 4. (Kor ini Zen. An.’4, 5, 6. 8, 8 u. & findet ſich 
fonft bei Attifern nicht.) Ueber ws zöre, owE $ 66, 1 9. 4. [Zus mit 
bem Ge. $ 68,2%. 1] ’ 

23, ’H wahrlih, wirklich. 

a. 1. Es bethewert bie Wahrheit (Beßmenzis eirdınue), am 

* bäufigften in der Schwurformel 7 un», gem. in Verbindung mit bem 
Infinitiv (auch des Präfens, ſelbſt auf die Zukunft bezogen). A Bapd 
— Ev9gunos söruyüv dygus, Alt.’H mod © yalınav kon 10 yev- 
di Ayem. Mi. Ouvupb oo 7 nv undinor ao Ego» Adyav inwel- 
er. IM. Onoloyjaas 7 un» nehdeadas oir maideras obs nad h- 
mas Il. 

Q. 2. Als birecte Fragepartifel (5 65, 19. 8) iR 7 baf- 
felbe Wort unb brüdt eig. Zmeitel, ein Sträuben gegen Anerfennung 
aus, z. Th. jedoch mus aus Nıbanität, fo daß bie Antwort ſowohl bejahend 
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als verneinend fein Tann, wie bei — ne. Ueber y 7rdo 144.8. u 
olzsuörsgor ayigt — äv beox; Kai ads; 70 %.H odv de. 
varv alas riv adv aday yıldooyav zu zul quloaudi ; Obdaudk ys. 
mM. 'H urnworsies odv & 00 nagjveon; Zay’ 109", Insing ckinaf 
Zuvjveon. Eu. Ti Myası 4 yag 00 Tals aa yegai Turm 1 kpönu- 
cas; Be. 

29. *H oder, aut, vel, -ve, an. 

A, 1. Bei Zahlen ih 7 aut (felten 3 — 9) unfer bis; J — 5 
(iros — 7), iR unfer entweder (gewiß) — ober. Bei Begenfäpen 
Tann 5 aud dem +? de un fpmonym fein. Ueber bie Verbindung von 
Ungleicpartigem dur 7 $ 50, 2 U. 3. $ 56, 14 M. 2. Co flieht «6 
einem Begriffe aud einen Cap an, wo wir das Relativ hinzugefügt er⸗ 
warten ürben, Xec zois slonuivon f [1.07 Bektio 100rwr. "Io, Zr 
Imhdren räv wugies d’ dv es meh di dv nangh 
zeövp. Bü. — "H läys m myis xgtinov 5 ayiv ie. Ei. Altos jros 
zeivousv ya 5 trdonoipedea dpdüg tu neuymara. 8, — Aöyapır ünie 
za diäyoga dixg Asader' F 9eods nigrugas noovwre Tueöude 
duirsodw nokuov dygovras. 8. — Hui dixaie yguuves Zügkns 
In ziv Kildda —S ——— 
ka wugia dv ns iya tomre Alya. IM. 

A. 2. In einer Begenfrage fieht 7 oder, an (8.64, 5 u. 4, 
2.5 65, 1 u. &. 11); aud da mo man einer vorhergehenden Zrage von 
völliger Unbefimmtheit eine zweite als böchſt wahrſcheinlich das Richtige 
treffende anfügt: ober — nid . doxeb reira; A müs Alya 
Tis H maudeia; A yahımöv söguiy: Belrio ac dmo tod mollod yabrov 
sögnuivns; I. (Elmoley zu Soph. Dev. K. 66.) 


30. "Hals, quam. 


A. 1. Am gewöhnlichen erſcheint es bei Eomparatinen ($ 47, 
27), (aud mit feinem Begriffe sorangeftellt, doch nicht fo häufig als 
quam im Lateinifhen), mus nit in den Gällm $ 49, 4, 5; ausgelaffen 
eb. 2%. 2 u. 3. [So ſteht es aud nach den comparativen Verben 
Bovkouus und 39Elw, jedoch wohl nicht in der att. Proſa.] Aehnlich ‚fine 
det eo ſich bei Begriffen der Berfchiedenbeit, wie @llos (4. B. dllo 
2» —; wo ed auch fehlt nah $ 62, 3 A. 7 u. 8), adkonos, Eregos, dr 
zog, dvavsios, diayigew, Öiiyogos (hayapömus], To un yeriodar 
donv 5 maguxivan xguiacer xaxus ndeyorin. Ale. — Zumpimg i- 
again alloior ob nolloi. I. "Kon vrx —8 — Trepov 
ö nolmla, 6. Hold ob Aöyos ol 
Hävın züvavıia ündoyu wis za oumara eb dyovan H Ti xaxs. 
Ei. Seiyandı vi dodlev 7 Haidegov elvar duapigen 4n. Asdpogov 
1 ol moseiv Toos ol; vönos nardonivous yavklur nal nos dv zei 
Mokiuoıs süraxsobvras wiyon; Fe. Ugosißelov dx rodunalır Hoi 
ärdoes aimıv ünegeßawor. ®. 

9.2. Mit dem Infinitiv erſcheint 7 zuweilen wo eigentlich ein 
Sag mit af oder eine gleihbebeutende Parti jalconftruction leben follte, 
Oddıuiay dlkyw hyobunv dv ılvas u oumgiav 7 ol meican, Av. 


3. "ba wo; damit. 


A. As Relativ (wo) hat es alle Gonftrustionen beren bie Rela- 
fioa überhaupt empfänglih find; als Conjunction (damit) fleht «6 
wicht mit dem Jndicativ Dre Futurs noch auch mit do vgl. 8 54, 8 A. 
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4, weil es eig. die Bebeutung wo feſthaltend eine beſtimmt beabſichtigte 
Thatſache angiebt, und daher mit dem eventuellen &» nicht vereinbar iR. 
Ueber ira mit dem Indicativ $ 54, 8 9.8; mit dem Conjunctiv 
und Optativ eb. ©. 1-3; bradplogiid 54, 8, 14. Ueber Da mim 
Dvan;$6%, 389, 

3%. Kat und; aud. 

A. 1. Kai verbindet ſowohl Begriffe als Säge, auch verboppelt: 
nicht nur — fondern aud. Bol. z&. Wenn drei ober mehr Be- 


zuwelien auch wor dem erften. Daneben finbet ſich Fein Alyn- 
iebenarti- 





oninov. '49. 

9.3. Kai, feltener 1ä xas, verbindet auch Adjective deren erftes wir 
gu dem folgenden (mit feinem Subftantiv) als Beftimmung zu benfen pfle- 
gen. So erfceint es am häufigften, doch nicht nothwendig, nad) zoAi. 
A nöls vönous indygayer, dyasur zainalarur vouodımar sigj- 
uara. II. Ad now (1) xal dewur mgayudruv Aawauivos nigson. 
Ze Holl& za yalsna oyußalva toi dvägunow. Es, (Tas wir 
ywaizas nöll’ dya9a kiyeı, ei di nolla zaxd. “4. 

N.4. Wie 5 bis (29, 1) ficht zus, feltener zai-xai, aud bei 
Zahlen. (Kai) dis za) rgis yamı zulov elvas ıd zald Aysıw u zal 
inoxomieger. IM. 

A. 5. Für unfer als, wie ſteht zus nach 5 minos, Laos, Zuosos, 
mugankjasos unb beren Ybverbien deairus ı. Todro y’ dv nahe 
yılok u5_& Euugigew üyoiro 1a aura zai favrg. II. © yvoos zad 
un oagüs dates Ev lop zai a un brdvuidn. ©. A dandvas 
oöy önoims za; noiv, dla nelld wellom zuderusur. ©, "Adofer 
als naganlijcsa xa} dvrilsyor. ©. 

a. 6. Wie nach od.gYarm $ 56, 5 A. 7 und äua $ 69, 6 U, 
fo fließt zei, durch als uberfepbar, nad) jun (bier au re zaf) und 
mac} negativen Befiimmungen, wie od nella; nuigas diergißovr, Säpe 
an ‚einander. Adn (re) 7» wonußela za) dvdguno jeddvovmo. Hi, 
— Oönw zoorw di j rgeis dgöeus neguehnluders ham za; eloioysıan 
Kiswias. II, 

9. 7. Uchnli wird nach Angabe einer Zeit in ihr Borgefallenes 
dutch zus angefügt. Krrabd« Eusvay Auigas sgeis, za) ix Mivan. Hi, 

a. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird bie Erwähnung eines 
unter fie gehörenden Falles angeſchloſſen durch za vor und fo aud 
jept, za rom und fo aud damals. Ueberhaupt genügt die lodere 
Verbindung durch zes in vielen Fällen wo wir dem Verftande ber Lejer 
durch genauen Ausdrud nahhelfen. Koiore dr za) xarayandouagngn- 
Nein ns öno nollüy xaj doxoivıwy elrai m’ za) vo» moi av ab 
Alyus, dliyov or mäyas ovuyrooven raira A9vaior xab ob Fivon IM. 
To yivos 70 zur Oggzar gorızurariv lan. za 1öra dnmeodvres dida- 
oralsip naiduy zarixowar nävras. ©. — Akv Imdifar ös Toos ddi- 
zo0vras mumgeiode, xa) os Önsnigav; dgyorras Balriovs Moses. ‚Av. 
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A. 9. Durch und auch if. zus zu überfepen, wenn es einen Gap 
aufügt in bein bei werfchlebenem Subject. Das Verbum bes vorpergehenden 
ober ein fpnonpmes voriommi. Hod ayyoiv mgoßsßänivos amayagı 
za) ol dllos mgös mis avwremayuivous anildor. Ki. 

A. 10. Sonft entfpriht unferm und auch xas-ds, von benen xas 
aud, dö und heißt (negativ oddö-de), immer (ausg. bei Epifern) 
mit Einfchiebung eines Begriffee, und zwar eine® betonten, einem vor- 
bergehenben emigegengefepten. Aagelos Kögor anıparny Imoinse zul 
Grgammyö» di aniduber, Ze. Oudiv oud zoirov ngdiv Eyaoav, 
od’ Kilos di Inader oidiis obdiv. Er. 

A. 1. Kal-re gebtauchen bie Mitifer in ber Negel nicht anders - 
als fo daß bem z# ein folgendes ai [ober zE] entfpriht und das dadurch 
zu einem Ganzen Verbundene durch das erfle xas bem Vorhergehenben an- 
gefchlofen wird. 05 49nwaios naysodpevo ivkzuy zad ıiv Te Klldda 
nlewdiguoay zus tiv narpida Towov. Avd. Hokd adrp dvanragayui- 
wov dnogsüsro‘ zus Ady TE 7v duyi dyogav niousar zal nineiov 
Ad ordner. Be. 

A. 12. Kus auch fügt etwas hinzu fowohl mit Bezug auf einen 
vorher genannten als auch auf einen leicht denfbaren Begriff, wobei eder 
ber Grieche oft ungleich mehr als wir Aufwerfjamteit, Gedähtnip_ und 
Gombinationsgabe voransfept, um and ben eutfernter liegenden Begtiff ber 
neben dem mit zas eingeführten zu denken ift herauszufinden, Wber xad 
aörds $ 51, 6 U. 6, xui our, za ade eb. 7 9. 13 u.44. Tüv 
owudzv Inkvrouivur zai ab yuyal nold alöworörgg ylyvoran 
Ze. TO undiv ddızsiv xai gılav$gumovs now. M} BI dixaius 
dirdog, zul yvijosos ö yonorös loıv, 6 di novnps zab vödos, 
Mi. Töv eüwyyourıd za} ggoveiv vouiouer, Bü. 

A. 13. Wenn in einem bemonftrativen un, relativen Gape 
Gem, Song) verglichene Begriffe ſich auf einande beziehen, fo ſeht ber 

rieche fehr feiten, wie wir unfer auch, fein x bloß zu bem vergli- 
Genen Begriffe bes bemonftrativen Sahes, ſonden enitveber zu bem beö 
zelativen_ober, was am gewdhnlichſten if, zu Fiben. Eben fo fleht es bei 
3 @—5) ober und nad y als (mit der Argafion in obdE oder ferdi 
verſchmoijen), wenn Iepteres auf einen Beriff ber Derfchiebenpeit folgt. 
doxt uo ——— 
wai za zöv bo af yigronivar. Zu. der Önäs danıg za muy 
usdifen, odtw za) zv xurdivon Arigur. Ha. — dizaov 5 (xa}) 
zör dyaday zoweweir fi undi my dmyüv anoladıw. To. "Eli 
oddiv m wählor Und mr älkıoy A zab Un’ due, 'Avı. 

A. 14. In berfelben Weis erfcheint zus in ed (dr) ms zus dllog, 
woju Worher oft ein cortelate9 xad &yo, @ö, oros zu denken If. Zun- 
Giger öniv, einsg 1 za) ällg wo vızüv. He. Agyıoda Iniompan, 
sms zul ällos Ze. 

9, 15. In mangen Verbindungen gehört xab nicht zu bem_ein- 
zelnen Begriffe vor dam es Reht, fonben zu dem ganzen Cape. Co In 
5 di zal—. OJ wir ävmxgus nolsuodow, ob di xai did TO dazedur- 
ovions In jayalır deynulgom enovdais za) adro) zariyovran ©. 

A. 16. Einem $ragerPronomen oder Abverbium folgend bezeich- 
net xa; baß man vorzugsmeife biefen Begriff beftimmt wiſſen wolle: 
eben, nur. [Anders Porfon zu Eur. Phön. 1373: Die praeteres, 
und Ham. zu Big. 320: Qui n yon ze) Adysır interrogat, is non 

86) 
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solum quid, sed etiam an aliquid dieendum sit dubitat.] 7% zai 
Poileode d veuiregos; @. "Krikeva elnıiv mod za Inljyn. Be. Elm 
meneooe 5, Te wai dodam nord. 4g. 

A. 17. Aehnlich bezeichnet zai nad Zmei, Inudi, Ivo, woſern es 
nicht etwa bloß zum nädfiolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: 
ja, doch (eig. nicht nur aus andern Gründen, fondern auch weil, da- 
mit). Uns auos w, imei adnelsur. ’Ag. Iqwrayigas iediws 
iInıxdıdater, Incıdn zul a nolld vaiıe Hedidafev. IL. Mi age 
dötav ünoxglvov, Tva zab 1» negaivapıy. Il. 


N. 18. In fofern der Begriff ver nach xas folgt ein übergewichtlich 
bebeutjamer ift, läßt «6 ſich überfepen felbf, fogar, gar. Hicher ge» 
hört auch die Beibindung mit numerifcyen Begriffen, wie zur ndvres 
aud alle nod übrigen, fogar alles xe) udie und za) ndvu gar 
fehr (eig. und auch ſehr, und zwar febr) u. ä wie xas vor Su- 
yerlativen (vel). Weber zes (mit der Negation in oddE und zunda ver- 
Ähmolgen) bei Participien $ 56 13 9. 2. Kaldv ya xai yagovıa 
havdüvsı ooga&. Ale. Tö xalds iyov mov zginov kon za} voner. 
Mi. — "Eonv dia 5 yaga zai uno ndvımv Inaweiodes, od uövor 
9 äuöv. IM. "Aivor dv el 6 Evi duvdnevos dgemrois nowiv 5 5- 
ons xai nolkois; Be. Holing ngodömg za} reis, oüy änaf dno- 
Awltvu, dixass. An. Obros ö vouos zul udla xahös Eye. AL Ao- 
x wos mo Elkvus zal navu oödE elras adın f Inixknos (f Eller). 
©. Toöpov ya yedlo drona was Aiay 'onyos. .4g. Ols nieder 
ustaßohn) in’ duganga Euupeßixacn, dixaol el zal dnsoröraron 
alvas Tais körgayiass. ©. 

‚19. Denn das Wort nach xas ben Begriff des Beringfü- 
gigen enthält, °o überfepen mir xus (negirt odde, unde) durd auch 
nur, ſchon (vgl.$ 51, 15 4. 3); durh fehon au in za mdlan, 
Tögavrov eva wue 15 was His. Ed. 0 tois zuxs mgdasov- 
av id xai Beexe. xosvor AaHodar zuv Magsonime xaxiv. Zar 
OödE voöv Eye ro Myık, dv ui mvd drayınp wire zov elxore Aöyor 
zab uergiws Av ns ehgiy ein done In. 'Eiv ainis zal un- 
diva hnäv. Be. — dixat Zunıya za) makes denk Ay. '4p. 

N. 20. Kal auch lann nad) zas und eintrelen, wenn auch nur ein 
Wort dazwiſchen feht: zai ns val, zul Zu za) vöv, zul di zai. 

‚M. 21. Ueber zu) ed, div mp ad, div nal $ 65,5 U. 15. Mehr- 
beutig {ft zad yag: 1) etenim, } daß za fih auf den ganzen Cap 
bejiebt; 2) nam etiam, jo daß v; dem mächflen Begrifie angehört; 
3) nam et, fo daß zus einem folgemen za; entipriht. So fann zus 
yag ovumayay 4Hilova heißen: 1) denn fie find aud entfchloffen 
verbünder zu fein; 2) benn auch vırbündet zu fein find fie 
entf&loffen; 3) denn nit nur verbünbet zu fein find fie 
entf&loffen, fondern aud — eiioa zul ngogige ziv vor. (4.) 
In der zweiten (und britten) Bedeutung Tann’ aid der gegenfägliche Be⸗ 
griff zwiſchen zai und yao eingefjoben werben. Rur in ber erften und 
äweiten Bebeutung wird xa) yag negirt odeh ya. Zu ber [erften oder] 
gioeiten gehören au) zul yag al Gar) und odRR yüg al (div). Bor 
fommen au za yse za; etenim etiam unb a3 (aid) yap oddi, 
Bfilousy dlkjlav miv dmarar' wal yag old dvögunovs ol inoi- 
near dvjueora zund, Ha. Old" Iyab ändg' bvmn Tüv air neide' zul ya 
InBeös dv dxoseme si y’ iedlG yonasis div dvig. Ed. Kivon Finis 
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zul od yüg Fürs y’ Jap. Iv. (Aldoös.ya zubris duszpinus Iyu ntos. 
za} dis yüg adativ 0) niya zaxiv, Ku.) Odx kon mwvias oblir d- 
Shueiragev dv ıü fig eiunmua zad yag &r yias anondales fs, mi- 
uns di, zuuydims day, Mi. rixrw daiv” oddi yag zu- 
zug mdayorn pioos av sie moosylyvaas. Zo. Ob Four olzaiv olclav 
dvev zaxod“ za ydg Td yinas xad zo mi yiums zaxör. Tv. 


33. Katmsg obgleich, zarzos und doch 8 56, 139.2. 


34. Ma ift Schwurpartifel: bei. Bol. vn. 


@. Es ſteht mit dem Ac. der Gottheit bei ber man ſchwört und 
zwar bei Abläugnungen (dnwuorsxov), indem bie Negation ed vorhetgeht 
der folgt, oft beide® vgl. $ 67, 11 9. 3, ober bocdh im Zufammenpange 
Hiegt. Bejahend ift v7 rovr—. Doch findet ich auch bejahend vol uu - . 


Eitiptit findet fih u& (mie vh) adv ober ziv nad 9 60, 59. 9. - 


Oux Ismv obts laygäpos, uü 1006 Isoös, obr’ avdgarıonanis dark‘ 
Gv nAdoas xdälos rorobry olov # aljder Eye il. Ei ls nos 
dobs Ankıs # Aaußivuv nag’ bus, ud vous Seoüs oux old’ änus 
ob» &r dvalum un alayivesaı. Ei. Od ua rods Seoss, el ina- 
donomsdun, oöx olda el temaduny naidd nor dv roodroy mg) duk. 
Be. 'Oix lBällero; Ma Ar AAN 6 djuos dveßda xgimw noir. '4o 
— Oix är owygoreiv ıls cos doxoin diaywvißscdes Bovkönvos‘ Na 
ud Ar, dyn, el willen ya rlior Bew. Be bau Eyuye, Mao» 
— ob 0 ya. DR. — Mydoyov llsyyöusvos. N di iym dvasgiodee 
iron. 38. 


35. Mb freilich; zwar. Bol. g 69, 16 A. 1 


«1. Eig. ans wiv abgeſchwächt hat zur deſſen Bedrutung freie 
Kid, gewiß 3. Ip. auch in der gem. Sprache beibsalten, namentlich in 

00» immo, vielmehr, ober in zdvu, navınac, zoudn uev odr 
fräftiger bejahenb ($ 64, 5 A. 4) unb in dlld uiv di, za) iv di, od 
gaiv di. In allen diefen Verbindungen erfhaht uns mie, Xagsiv yi zn 
ngäyud don» 5 gılovoyie. Iloiov, Uym; Kür W waxuigs; oöderös 
wir ob» üfvor. I. "4Shsor obrös dar? 6 Agyilaos zard dv oöv Mö— 
Yov. King 0 gils ädıwes. Alla ui Fi müs oix üdıwes; IL. Ob ni 
45, sinor imivon, od niv di y’ &yugor. Eu 

A. 2. Aehnlich ſteht zur ohne entſptechendes dE) bei einzelnen Be 
griffen, wie Pi a um wobei man fi einen Gegenfap mit de hin · 








Subenten Tann. ν alvas zür 


Zedyrur yenudnan. Be. Ad wir # uigwdor oödiv Zanaam. 40. 
4.3. Im grgenfäglichen Bezuge zu göv flehen meift dE ober 
peivzon, FR Yon, did, Alk, wir, oo ytv düdd. Bol. mod di 
und era. OR verfhwebt ver Gegenfag in andern Wenbungen. fr. 
Ind. zu Emm. Un, in wir] Miv di und mir odv Rehen häufig, wie un- 
fer alfo, nun, wenn man das Borpergebende zufammenfaffend abfchließt 
und mit de etwas Neues anfügt; bloß uöv. 8 59, 1 9. Il. , 


36. Mirco freilich; jedoch. 
a. Freilich Heißt es befonders in beffätigenden Antworten 
8 61,5 0. 45 jedoch in Gegenſähen $ 69, 35 4. 3; doch in Gragen, 
and in ed — mirror nicht wahr? — doch. Zwiſchen za) — wir 
(36*) 
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und bod, und awar Fann ein betonter Begriff eingeſchoben werben, 
Bgl. 32, 9. 10. Hdopms piv Und Sur nmaumos' ro ärzos dus 
mooxgidhvas od doxek mo» avugigov alvan. Ze. «big' Wa, ti mirror 
ngurev Av; Inivomer. 49. Od od werros Oungov knawing el; m. 
— 4xoie Tois 4dnvalous Jewoos ziva, zlinzew T& dnusoe, zei Tods 
xgariorous uivros udhora. At 


37, _Meyos bis, Präpoſition (focal und temporal mit 
dem Ge.) und Conjunction. Du 


9 ©. bie Nachmelfungen unter Zors [uöygs ges PI. Tim. 25]. 
38. Mynichtz damit nicht; doch nicht —? Val, age. 


A. 1. Ueber an nit 8 67, 1 fi, elliptiſch eb. 14 4.3 u.5, ba- 
mit night, daß nigt mit dem Iubicativ $ 54, 8 A. 8 ngl. 125 
mit dem Conjunctiv eb, A. 1 u. 2, ohne einleitenden Sag eb, A. 135 
mit dem Optativ eb. 9. 1 u. 2; zu (od) baß (nicht) nad) dem Be« 
griffen der Furcht u. ä. eb. 9.9 u. 30. Hier findet fich zuweilen zz mit 
& unb dem Optativ fo ald ob ber Begriff der Furcht mit zu nicht vor- 
Berginge. 2 doxoim dxugov mawiv 10 &xivar dfiwpe, Exivo brvon 
un May äv tayd auggovsodsin». Be. 


“2. Ueber ai doch nicht —? ſ. ©. 485 3.8 0. u. 


39. Mijv doch, allerdings, vero. Val. 29. 


Al. ES if iheils befräftigend theild abverfativ, am ge- 
wöhnliähen leptera, mei jedoch in Verbindung mit andern Bartifein. 
Häufig if dAl« uiv at vero, «ai ui et vero, et sane, oft nur etwas 
Neues gegenfäpiich anbüpjend: ferner, und atqui, num aber, Ein- 
würfe und Schmierigfeiten rinleitend. Ueber od zuiv add (viel feltener 
ob wivsos dlld) $ 67, 1EW. 2, Te kann nad iv nicht anders als 
mad) Einfhiebung eines Worta folgen. Tabea yen div, d Tauaig 
Euvdoxsi, doxi win, II. Pilorgzias 5 gılonuias ivexa Gxovras iv 
ddixous slval now, ddıxeiv un» Sxövras mollois. IM. © nölsmös 
donv jdn Unio ob un madeiv xaxus ins dulinnov‘ dila wir än ye 
od ornoszas dikoy. An, Mn töv Eur olx voiv' Iyss yag olxlar. 
Kai wir digrüs ya naunövnge gabe, 49, Od zaditn gl 
Tom orgariv. Kal nv To vırav don näv WBovlie. Ed. 

4. 2. Nach zis, mosos, mod 2. If air une fonf: m wir was 
fonft? warum nicht? Tobro« fuvineras 10 momgurigow wv doyur 
dev, vauıigow dE deysoda. Ti unv; IT. Bovm 
Röyor öy Tüv nepi vavıa wür dxjxon; Ti une; Im. 


40. Mndt, wre, wre, wajros f. oddE 2. 
44. Mür doch nicht —? 


A. Obwohl es aus wi od» entfanben iſt, fo findet ſich doch, da 
der Urfprung verwifcht If, and Mer ur und nv obv. Meydlr eyiue 
elejanss 7 quungäs a möhsus öyxos udy zu mgis dayiv dielesrer; Od- 
div. Di. Bay iv bo Iyykrmas ddıwia, uov un oödev jr dnol 
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miv_aöris Advayır Fi oidiv Frnov Im; ' Mndiv ferov- Eykro, Iyn. m. 
Müv oöv oüy &v zur zallianer ben vo megi tous Heads; Ih. 

42. Nat ja $ 64,5%. A und 69, 34 9. 

43. Ni bei $ 69, 31.9. 

44. Novnun, alfo. 

A. Mehr dramatifch Clang bei Ar., lang und, furz bei ben Tragi 


fern) finbet es ſich doch auch in der Profa, namentlich, wie dj, bei Ja- 
peraliven. [Bu Xen, An. 7, 2, 26.] Ueber ben Accent $ 9, 3, 5. 

45. Opws dennoch. Bei Partipien $ 56, 13 4. 

46. "Onws wie; damit. ’ 

1. Onas iR eig. telatives Fragewort: wir, Juomodo, 
sol. 5, LIT UN. As — Tann es mit em Indi⸗ 
eatiy, dem Optatlv mit und ohne dr wie mit dem Topunctiv ver- 
bunden werben nach $ 54, 9. 2 u. 6. 7 9. 1, vgl. 995, 1 C.; über 
ven Indicativ bes Zuturs $ 53,74. 7. — fteht es in ber 
Profa dem gefepten ober benfbaren odzws oder einem, aͤhnlichen Begriffe 
sorrelat ale Relativ, mit ben GConftructionen dery bie Relativn über 
baupt empfänglic, find; noch feltener (mie as) für z, außer in ody önws 
[a3 önus Ben, Kor. 1, 3, 10], das auch ohne „ie nach dem folgeiben 
GANG eintretende Negation (dÄAE xai) gebrauch wird. "Onws Exaaros 
— yalgeı za) Poökras, tobtov röy zgdmoy Feekru miv Yiyov. "la. 
Hoicı önws ägsoröv cos doxei elvan. Es. JR Toduov ade, Icnrew 
oörws Ömws dr iyä vöusuor elvas. UA. Tobrov iyos 17 dv sincv 
Enws ob dizasov dony anodwjoxv; Ee— Ev öhyugyig Ex duo- 

Br oöy önws ion, diAd 





zgerias kun mävres aödnuugor di 
263 meld mgdros Iraamos an 0. al. Mut, 1, 85, &1.30, 26, 
I. 8, 45, Dem. 6, 9. 21, IL, Xen. Ki. 5, 4, 34.) 

9.2. Ueber Imus damit I). mit dem Indicatip g 54. 89. 
Tu. 8, bes Buturs eb. 9. 5 u. 6; 2) mit dem Conjunctiv A. 1 
u. 2, und &v eb, U. 4; 3) mit dem Optativ eb. A. 1 u. 2. Onus 
Can) ohne einleitenden Sap eb. 4, 7 u. 13. Mollje mac yılanuiar 
lvißaller Inws Ixamps ügıoms yarein.? Ze. Ueber önos ui nach 
Berben bes Fürchteus $ 54, 8, 11. 

47. "Ors, önöre, av, Öndruw wann, ba. 

A. Ueber ven Untenchied $ 51,8 A. I u. 17 9.1. Mit dem 
SIudicativ $ 54, 16 4. 1—3, $ 65,7 4. 2; mit bem Optativ 
eb. 17 9. 2—5 1.565,79. 3-55 bradplogiih $ 56, 7 W. 135 
ba, weil$ 54, 17 4.3; mit.dem Infinitiv 55, 4, 9, "Gran, ö- 
zrörev mt dem Gonjunctiv 8 54,174. 1 u. 4,5 65,79 3-6. 

48. Vn baßz weil. ©. $ 65, 1,1—6 u. 8, 4, vgl. 
56 79.12. 

4. 1. Eig, des Neu. von dans und daher auch bei Superlatisen 
54, 100. %. 1-3 u. in öm an außer $ 65,5 9, 11. Ueber in 
daß eb. 1. 3, weil eb. 8 A. 1; 1) mit dem Indicativ $ 54, 6 
A. Lu. 3, und äv eb. A 65 2) mit dem Optatin eb. 4. 2, und äv 
eb. 9.65 3) mit bem Infinitiv $55, 49.10, Nie Richt es mit dem 
Gonjunetis. Verſchiedendeit von Ipnonymen Eonftructionen $ 65, 14. 4, 


564 Syntar. 

Stellung eb. A. 55 brachplogifh eb. A. 65 für unfer Anführungszeihen 

2; 5m u $ 5117 U. 8; oöy im, mi in $ 67,140. 3. 

A 2. Die Hilor ön (nicht Inkonör) zu fhreibenz f. jedoch Bult- 

mann Ind. zu Blat. Den. (vgl. And 1, 30) gebraucht man (ed) ol®’ in 

fat abverbial, urfprünglic, mit Ergänzung des vorhergehenden Berbuns, 

Heujaus o1d rs, Ag. (On) rar dyayprisdn mugdesrai 1 ed 

10 den 40. Mirror ed old" Urs gaadvu Y äv, di zal wi ner 

das zoöro, xai Aiysıy dv xal mpdımy ndvra 1& modyuare nosıniva 

oͤes. 40. B 

49. Oi, oüx, oby, oöyt nein, nicht, $ 67, 1—14. 

N. Ueber ob, ob ody $ 1, 11; dab feieze oögi Recht mit Nahe 

brud; äber die Betonung $9, 2 u. 9. 4, vgl. $ 67, 10 N. 2; os nein 
64,59 4, oo nit 6 6, 1 fi; eliptiih eb. 14 A. 1-3 u. 55 

oo un 53,70. 5 u. 6, vgl. u 69. 38. 


60. WdE, umde als negirtes sat (auch, ſelb ſ heißen 
and nicht, ſeloſ night, nicht einmal; als negirtes de, 
noch auf, ad nid. 

U. Zu einen einzelnen Begriffe gehörig ftehen fie in der Regel un. 
itelbar wor demlipen; bei Bantiiyien 56, 139.2. Ueber add" dr als, 
id ög” bvis, ode u” Ärigav $ 24,2 4.2 u. 968,4 M. % 
ei" aus $ 51,6% G; os” domsodv ıc. $ Al, 15 A. 3; aid &, 
dv 5 65,5 9 17; So yag, za) yag oddk (und fo aud oddi zug 
ovdE) s 69, 32 U. 2; 5 ondi ch. 13, Säße verbindenb heißen fie 
nod auc wenn ein neg-river, und nicht, wenn, was ziemlich fel- 
ten iR, ein affirmativer@ag vorhergebt (hier gem. zu) ob, xed un). 
Ueber die Verbindung des Defciedenartigen $ 56, 14, 2, 8 59,2 9. 6, 
$60,59.1u.69.2 em oöde, unde noch auch einzelne Begriffe 
verbinden, fo find Died eig. mun zwei unter ein Verbum geiaßte Säge. 
(Obne vorhergehende Negation zwichen ywei Begriffen ſtehend fönnen ocdi, 
undi auch ben erflen mit negiren = odrs — oudh, wire — und) Bgl, 
noch ob. Saneg ys Brrtor zus m cum jucv Eyu, ob —2 
—— 
— ⏑⏑— Mndi —,— 
— vos xgarodvras yon 
gute E wi yasv, od" airugodvtus K Joxir met du. Ed nd 
mok wizuuirg zur Yariodan, Mg" uloinv zuxaig, 
Bi. An nowiv 10v aniwv Inaksov m, undt meywooräy ayohyv üyov. 
Tu, 1Ö Fir Molsuuitaer xuxv. Ei. — Oößsuie rigen, 004° dep) so 
adın dyilınov napanxevalı. II. “Yaolsıydirus alas derdusvo 
eier 7o Alle onpareyua oödi Tas dduis elta mlavduera Anker 
A — (Ab boirwoas vis oddi 5 Tiosay tigung Yxov. ©.) 

51. Odxoiv oder odx odv alfo nicht? alfoz; eöxow 
1) affirmativ: a) alfo nicht; b) gewiß nit; 2) Sras 
gend: a) alfo niht? b) nipt in der That? 

4. 1. Oöxodv, zuweilen oix od» gefcrichen, fept, eg. fragenb, bie 
BeRätigung des Criragten voraus; alfo nit? nun nidt? Da 
aber der Redende fo in ber That feine eigene Meinung ausfpriht, fo er- 
bielt odxod» eine verfihernde Bedeutung: alfo (nun), fonad, Tin 
bir; Voris pioopar ılvan; Mdlund 7’, In. Obwadr zu dgemjy my 
yapıy yoyis eva; Dauiv. — I. Ti giosper; 5 105 Auinscdan 
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xeledovrus nölsuor moniv — oöxoör Önökone» dovksisp. 4. 
Oix.allus Iyuyd qnus. Odxovv oix üv ıly 10 ai Auneiodel nera rad- 
Tov ad gaiguw. Has yag dv; IM. 


A. 2. Odxovv heißt, je nachdem od» alfo ober gewiß bedeutet, 
mit flärferer Betonung bed nicht 4) affirmirend: a) alfo nicht; 
b) gewiß (man) nit; (2) fragend: a) alfo nidt? b) nicht in 
ber That? nun nicht?) Karl dis mäsmus dvöguinons ek Mevdagiar 
yeliadas Horum. oöxouy Aosleras Tois Laumod zaugois rin mag’ iuär 
dieudeglav Iyadgıdu. dn. Ode elxus xaxois, mgös 1ois nagodn d’ wlla 
meoslaßeiv Iilns, odxoo» Kuoys gen: ddamilp med xivrga 
#Wloy durweis. Ale. — (didow’ Iyayı' zul sa ngiv yüg ix Aöyav za- 
Aüv xaxuit Engafe, oo meoheis löyox, Obxovv Iren za) ustayrü- 
var mel; Zo. Igdadır oix dvig &d’ Av; 'ydgis ya rüde rdudgi 
ai 1a viv in. Obxov» yilws Icheros ak IySgeic yellr;. 20.) 


52. Oiv allerdings, in der That; alfo.. 


A. 1. Es bat den Grundbegriff ber BeRätigung. “ in wir 
oöv, nävo uiv oiv, od uiv od» $ 64,5 9, 4 u. 5 69, 35 4. 1; Fre 
2° odv $ 69. 4 9. 5; in zu) ob» und yag odv wie bri Relativen.. Da- 
raus entwidelt ſch die Bebeutung immer, — eunque — $51.159 
2—4. Holld eime, Bon$üv duol: za) odv zul ägn än’ I- 
aeiveu Foyoua, II; 'Envorjun lori yevdig za) alysjs; Obdanc. 4i- 
doy yügoüv in ob muiniv lorır. MI. Eile, Bang odv ion, 
Yeös 5 ro Heiov 6 Egus, oödiv dv zaxav dl. IA. 


A. 2. Auch in d’ od» kann oöw dieſe Bedeutung haben, namentlich 
mo man einer ameifelbaften Angabe eine entſchiedene Tpatfache beifügts 
‚gewiß aber IR daß —. Magexdsno aörg vor In ueigdmov, ds 
niv Iyöyan xahdv ra adyaSov ıhvgöo, tiv d* od» Mdiay navu zar 
Ass. 








Eu f Aus, der Grundbebeutung entwidelt fih die einer befäti- 
genden Zurüdmeifun g auf bad Vorhergehende: alfo, nun, 
die es auch In d” od» haben kann. So ſteht es epanaleptifch, beſon⸗ 
ders nad Patentheſen. Ueber iv odv bei Uebergängen wie wer dy dal, 
69, 35 9, 3. Angeiv teira Idöxu un draynater mdlr Blkgpida. 
Ind 8 ob» obmı Kdixoo dngigyun ılva, miunova Alxuva. Ze. © 
Mgößenes, Eroye yüg Domgos mgogiiv zul wllıs airg änouien mov önde- 
müv, eidg ody el 1 nioov duyorigur dyav sro 1a inla, Eu 

A. 4. Als confeentive Bartifel bezeichnet odv eine Folge 
dur Einwirkung des. Vorhergehenden begründet (reale oder factifde 
— dem au Golge, bebhalb, alfo. raggig Av zal 
Arafig bwöpufov huds dnoldeda. Aeh od» mold vos deyovias Inıus- 
Asoregovs elvas vous vor ıödv ngöoder. Es. Ueber air in einer Epana- 
kofis $ 65,94. 2. 


59. Oüre, pijre weder, noch. 


4. In der Regel erfcheinen fie nur eorreiponfis, meiſt or — 
eis, pie — win ebsr — nach ober si (ui) — mit nur 
nidt — fondern aud, neque — et (fherlic ze — oise oder ajre 
Tel. Elmslep zu Soph. Ded. 8. 367 u. Herm, zu ur. Jph. T. 685) 
Ueber or — wir $ 59, 9 9. 7. Ueber bie Verbindung des Berfchie- 
denartigen $ 56, 1442 559,206 5 60,5 A. 1u. 6 A. 2. 
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Sellen ſind ein (nie) — zus ober Eid, häufiger 1. — di, obre (mi) 
— di.($ 69, 16 4.6), odrs — oBdi, wire — unde hingegen orde — 
oöde nur wenn das erfte odde auch nicht, felbf nicht ober noch 
auch bedeutet. Os or’ dgu9guäv older out dediivan, rd meüre nd 
ris dvankılas Iyaı. Iv. Mir sünyevon nüsur jviav ydla, zaxs va 
medaoove’ Hnldag xedvis Ayo, ED. Odx Zomv odre ıiyos obre yoj- 
— oüd’ ällo dusyükaxtov oddiv ds yunj. Tv. ZU ya odd? öguv 
Yıynorus oddE dzobuv ulunaen. Eu Iiup ya ujre nüv dvagnj- 
06 xanıog ujr ab xuxsa;s nkobrov Evnuov ndek: und ävdgn di 
ug muoriv Inßalys nord, und’ abfe xasgob ueifor, Hi. 


54. Ovdu nit etwa, nicht eben, gar nicht [oumye] 
nit ye (di, dd — ve) gefhweige denn, 

A. Ueber bie Form $ 25,8 4.4. Zpalsgiv, oörs yilmsa SyAsır, 
diG un ayalsis vis ahndılag xeicouen. IM. Odx in air deyobrem 
oid? To giloıs Emudrrw Önie abrod m masiv, wirtye dh wos 
Nois. An. 


55. Oözos, mfros ja nicht, doch nicht. 

A. Beide gehören in ber Regel zu einem beflimmten Berbum. Er 
yes obros zo agb riv diene Eye. Ed. 'O mi gäguv ed m adv dv 1 
Pip dyascr didyıarös dom, 06704 maztiguos. Mi, 


56. Nio gerade, eben 2,94. 2, 


A, Aus dem alten zregs Fehr entftanden urgirt es bie Identität: 
5 anis Long gerane berfelbe weder, In bir gem. Sprade 
tommt «8 nicht Teiht anders dor ale ben Brbingungs- und Zeitpartifeln 
wie den Relativen angehängt und in zaineg. 








57. Mij außer, ausgenommen. 


A. Ueber magv als präpofitioneartiges Abverbium $ 47, 29 9, 2. 
Häufig Reht ed auch als Conjunction, fowohl mit einem volftäntigen 
Sage. als mit einem dem vorhergehenden Verbum angefügten Gafus, io 
daß man das Berbum mit ber Negation ergänzen mug Hävus ävdgw- 
nes idiag mgordiyovsas vüs dogads, nkiv ol migavvo. Be. 


58. gtv vorher; ald Conjunction bevor. Auch nach 
mgöregov und zrgcader fteht in der Regel nicht 7 fondern more, 
wo es auch ohne biefelben flehen müßte. Kr. zu Xen. An. 3, 
1, 16. 

. Ueber nolv 1) mit dem Indicativ 5 54, 16%. 1. 178.65 
2) mit & und dem Conjunetin eb, 174. 1. 3. 4.6, mit bemfelben 
obne dv eb. 4. 35 3) mit bem Optativ ch. A. 1 u. 25 4) mit bem 
Infinitiv eb. A. 6; moiv (ya di) eb. Irgiv 7 ift bei Mtifern wenig 
gefipert. [Hermann zu Eur. Med. 1021 (Eimsl.) unterfcpeibet zpiv 
priusquam und eiv 7 prius, quam.] 


659. Te und, — que. 
a. 1. Te hat mehr anreihente, zas mehr hinzufügende Kraft. 
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Begriffe verbinbet bie gem. Profa durch ein einzehich ii felenz; Säpe 
am bäufigfen Thufybites, ber aud an abgefchlofene Säge duch ve häu- 
fg Neues anfäliegt, wie die Lateiner durd que (m. A. zu 1 4). Ale 
gemein üblich iR zE — ri, hefoners Säße, und m zei, am häufigfien 
einzelne Begriffe verbinden. Jenes eoorbinirt: ſo vohl — mie, 
einerfeits — anbrerfeitd; durch biefes wird gefonder: zu Den- 
Tendes verbunden: niht nur — fonbern auch; während zul — xas 
anhäuft: fowoßl + als aud. Neber zu — re (-) zui $ 69, 32 
M. 11; bie Verbindung des Verfchledenartigen $ 56, 14 9. 2, 5 59, 2 
ũi. 2 fi; 0gl. zus. Ueber rd — dis 69, 16 9. 6. (Köoos allnuord- 
Graros mv nix ddoxe elvan, to 16 mesoßvrigem za) 1üv Faurod 
Smodworiguv uählor meldsada. Ze.) O mlsierov voiy iyuv uivng 7 &- 
Quards tom sünßorhds 9° Aue. Mi. Aüroi 1 Behrioves toiuda Boukd- 
‚Hievon nis naioiv ds Ailnera mugadeiyuare huüs'abreis magdyem, of 
ra — 
Wire ögvrss uite dxobovuec, Es. Tod aduwzos abi 1 adx iruikes, 
Tois va duskobvrus odx Imjver. Es. Kregor 10 # diyaiv zul 1ö Banpiv 
dor laus. Iv. Kö ts Alyın zai dyo ro vöum neisoum. Ze. "Konv iv 
zu ndaw dydgunos zas auugreiv — 

9. 2. Ueber die Stellung $ 69, 3. Auch auf rd iR das $ 68, 
59. 1 u. 4 Bemerfte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durch zi— 
xas verbunden ben Artifel und eine Präpofition gemeinfhaftlic. ha - 
ben, fo wird rd häufig gleich nach dem Artikel ober ber Prävoftion gefept, 
ohne Wiederholung berfelben. ol. Kr. zu Xen, Mn. 2, 2,8 u. Elmslep 
zu Eur. Her. 622. (Ziemlich felten find in ber Profa andere Hyper 
bata bes 7.) Zwagimg üysito mävım Soc ldivas, 1d re Asyousrar 
za) mgartjueva za} ra my} Bovlsvöueve. Ei. Erw ouußovleiou mag; 
Te 10D moleuov tod mgös rais Bagßdgous zu vis önorolas Tg mgös fe 
Was aörois, "Ic. . 

a. 3. Als untrennbare Bartifel hat ſich re aus ber alten Sprache 
im gewöhnlichen Gebrauce eıbalten in oläs m $ 55, 3 U, 3, 44 dee 
eb. U. 6, are $ 65, 3, äre $ 56,12 1.203. 


60. Tewg bis dahin; bis. 


A. So heißt es eig. aud) in zes zuir eine Zeit ang, genauer 
Bls zu dem Bunte der durd) den Gegenfap befiimmt wird. (Für Zuc 
feht «6 jumeilen aud in ter att. Profa, namentlich bei Demofipenes, 
Buttm. 3. Mid. p. 187.) Tiws ud» jaiyalor' insi 0 kyyic kyvorıo 
— yugiov, Indgauörrss zpinovies abrois. Her 


61. Tot doch, ja, ja doch. 


A. 1. Es bekräftigt eine Verſicherung als Webegengung. So er- 
ſcheint es bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei beiweißartig ange 
fügten entenzen und in ydg vos. Z& zos, ai 101 Adym, Kaglav, dvd- 
pewor. "Ag. ga, növov vos ywois oldiv ehuye. Ed. M9od' 15 
ydg 10, zixva avasıllew zeliv. Ei. 

A. 2. Berboppelt erſcheint e& in rosydgros (poet. zalyap). Eyno- 
nym iſt zosyagoöv, einen Beleg (yao) als Ueberzeugung (mi) von einer 
Ihatfache (odr) verfichernd. Eimsas vi övus ol Inısis gaworıa 
Hosydazos, iv d’ by, od viov, AA yipovın de Tdv dyasor dru- 
ariv eva. IM. Maß eixöins sgas. Toıyapody wine bifwuer 
sis wonodesias. IT, 
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62. -Totvov ja nun. 


A. Es bezeichnet daß der Gebanfe dem vorher erwähnten ober zu 
denkenden gemäß fei, am gewöhnlichſten confecutiv: dem gemäß, 
fomit. Doc bezeichnet es zuweilen auch eine bloße Folge und flieht 
als Uebe: gangspartifel fonongm mit de: ferner, aber. Alye 

"di, ni gig dmov;_ 4iya voivor ün rd Bmw dom 5, m dyad 
riv non. IR. — 'Bya 20 old” du eikw 16 vor mengayuira oo zora- 
mgaydiwun Bol voivuv alayıov dexis elvas To zabıa vor ya} zara- 
oyav 5 zn wi laß. Be 

63. ‘Rs wie; damit; daß. 

a. 1. Ueba ös für obruc 825, 10 A. 11. So ſteht es eig. auch 
in dsavzug, mo man es jedoch nicht betont, wenn ed auch burd JE ge- 
irenut iſt: ds d’ airws [aörws nad) Elmsiey z. Eur. Med. 313] neben 
usavrms de. Hieran ſchlieht ſich die erclamative Bedeutung: wie, 
quam vgl. $ 51, 8 U, 1. cr oudiv 5 nadgmıs, üv ui vadc magji. Dr. 

a, 2. Rs mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt bat bem 
Beariff einm Gleihftellung: pro, tanquam vgl. $ 57, 3 9, 2 u.56, 
12 W 8. sularriusvor os dew ds mohsnieus ind. Bi. 

a. 3. So bezeichnet cs befonders mit dem Particip das Anfchei- 
nende; am häufigfen das bloß Borgefellte oder Borgegebene; 
wie als ob, ald wenn. Bgl. g 86, 129.2; 99. 5 u. 10. Das 
Borgeftellte fann ber Wirklichkeit gemäß fein: fühlend, erfennenk 
daß; es Fann aber aud auf Tänſchung beruhen: wähnend, ſich ein- 
bilbend daß; ober Täufchung beabfichtigen: fih anftellend als ob, 
vorgebend daß. Kröygavw ds ruuuneros dv 19 nAnmadıp die 
won Zeidn zu9iuevos. Er. As dunlkayuiros verwr jdius Ex- 
widnoav. Es. Zulluupdre Kögov ds dnoxrevuv. Zi. (Oix is 1ö- 
— Milo, did cs amvür. Bi.) — "Ruwov ds wariyorres mo 
ängov ob d’ od xarigov. Eu. — Modavöum alıöv de dnuorszön 
via mgdosodem nagd 10 dixaev aullsoda. Av. 


A. 4, Den (zumeilen jedoch erlofchenen) Begriff des Anfcheinen- 
ben bat dis auch bei Präpofitionen: R m. os ini ac. Diefe Bere 
bindung, feheint ed, veranlafte auch ws allein als Präpofition au gebrays 
en: zu, jebodh nur bei perfönlichen Objecten. Zagsozuudtere JE 
ds wayıv. ®. 'Ardyodan Ind vayuayiar. Au — 
Oiy jet ngös 08 angbocu» Bde, al ds dus, Ei. 


A. 5. Aus bem Begriffe des Anfcheinenden entwickelt ſich bie Bes 
deutung etwa, ungefähr bei Zahlen unb in den Formein as va nol- 
1a, ds ind zo meld a. ziemlich mebrentheile. "Klum ds uu- 
elaus denyuds. Av. 'O müynaxos ds 1& molld dv daurs nala ni- 
aus. Hl, 8 rov ouudıur Eu Ind yuwvaniov zul zrjauv ds imb 
16 nold aulm. MI. 

A. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Sape beigefügt 
befehränft de bie Gültigteit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, 
die wir oft durh für (in Betracht daß) ausbrüden. Bouaidas eüx 
üe üdivanı, ds Auzsdasudrsos, eindv. @. Ol Kagdoiye joa 
ünlsauivon, Ös Ev tois ögsoır, ixarus ngös 16 Inudgaueiv zai yeı- 
vun. Bu 


4. 7. Us Relativ mit einem Verbum verbunden ift ws ber 
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Gonftructionen des Relativs überhaupt empfänglich vgl. 9 65, 6 mit ben 
9; mit dem Jufinitiv $ 55, 4 9 7. Ueber die Ergänzung des Bere 
bums bei ds av $ 69, 7 U, 2. Achnlich if bei ws Zxueros (dxarego) 
das Verbum des Hauptfapes in der erforderlichen Form zu ergänzen. 
Euvellyovro ob dies dis Ixaare, Pldcıos Hi navonang. @. Tas 
dllas va ds Izderyv nos Ixnınmuxviay dradyodwere Ixöufor I 
zw new. 6. 

R. 8. Cine ähnliche Verkürzung lag wohl zum Grunde bei is diy- 
Sog mit (Centfcjiedener) Wahrheit und ds drgus anders wie. Odda 
nögid ya iger vo ds dindus ir. A. Ta uiv amovif, mi di as 
Irögwc dv no. Mh 

®. 9. Ueber as bei Superlativen $ 49, 10. 2 


A. 10. Wie ut kann auch ee temporal Rechen, z. 8. in de md- 
xıora fobalb als 8 65, 7 M. 4; befgleihen cauffal: da, weil eb. 
8. Ueber das bem öm fononyme ds 5 65, 1 A. 1-6 vgl. 5 54, 6 4. 
2 u. 6; elliptiih $ 65, 1 9. 65 bie Stellung eb. 9. 5; in Verbindung 
mit dem Inf. 5 55, 4%.7u.9. 

11. Wie olos nad $ 55,3 0.5, fo ſteht auch os mit dem In 
finitiv zur Bezeichnung ber Bolge 5 65,3 9, 4. Ueber (eis od und) 
ds af 8 6,60. 1. . 

A. 12. Meber os ald Zwechpartikel (bamit) mit bem Judi- 
cativ 5 54,8 4. 8; mit dem Eonjunctiv eb. A. 1; elliptiſch eb. 
N. 14; mit & und mit bem Conjunctiv eb. 9. 4; mit bem DO» 
ptativ eb. U. 1—3. 


64, Wang gerade wie 


Bon weit beſchränkterem Gebrauche als es bezieht es ſich 
Identität, auch dem aniertiifhen ö —— 
Eis — * 
— e aes 

A. 2. Bei oöy Somg (es) pflegt man die Conſtruction ſtatt dem 
05 dem doneg anzufügen. Tov ndayew airoi zuxis Mw yarijasade, 
ody Jomeg mov magıldivrm ypövor alyualurous molltes Yönsrigous 
Byer Kur. An. 

@. 3. Noreg und onsges heißen auch gleihfam. Bei Gong 
ar iR oft aus dem Berbum bed Hauptjapes der Dptalis zu ergänzen. '&= 
ud} bense uadvouer Und Tod Aöyov, avyzwohewuer. I. Möyıs mus 
äuawröv denegei ewayılgas dinov. IA. . Koi dvögunivus maps rür 
sigayuanıv ixloykiıodar, doneg &v airiv ävra dv 7) auugogg. “rd. 


65. Nore ſo daß. 


A. Ueber ſone mit dem Infinitiv 566, 3 A. 1, mit av eb. U, 
2; ders eo und dere u 5 67,6 X. 1 u. 2. " 
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Nachwort 
‘zur erften Ausgabe. 





Da vorliegende Werk durch eine angemefiene Rorrebe einzuführen, mas 
in mehr als einer Hinſicht wünfchenswerth wäre, iſt dem Berfaffer für jept 
umöghb, da feine Geſundheit wie feine Stimmung, bald nach dem Au- 
fange des Deudes unerfseulich geworben, im Verlaufe befeiben fid) auf 
rine fo. bebenkliche Weite verfchlechterte baß- er nur mit ber äuferften An« 
rengung das Wert bis hieher zu führen im Ctaube war. Nielleiht indeß 
uber fid) fpäter eine Gelegenpeit das Derfäumte nachzubolen, wenn nicht 
eher, fo bei den Erläuterungen Die der Verfafler zum erften Bande heraus- 
zugeben gebenft, ıyeild um Die erforberlichen Belege zu Kiefern, teils um 
Bieles was, befonders in ber Syntar, nur angebeutet, oft bloß durch ein- 
gelne Beifpiele angeregt IR, genauer zu erörtern, wohl aud mande Schwie - 
rigfeit in den gewählten Stellen zu befeitigen. 

Theils aus grammatifchen Gründen teils des Inhaltes wegen hat 
der Beriafer zumeilen Stellen aufgenommen in denen fid) eimas. finde 
mas in der gewöhnlichen Profa feltm oder gar nicht vorkommt: mei 
jebodh nur eingelne Auebrüde, wie bie Nomina draus, ävak, dntzönus, 
üysngös, Biaros Xeben, Agorei, (dais), Zunge, u dvögunen, de- 
nos, dnusa, dionvos, dosldg, eödalis, Amos, xedrds, zighares, xou- 
Hnds, Adayn, Aungs, malgovos, noiga Slicial, uögoes, uidos Wort, 
mdıga, nöma, (ua Retung, erpemidmg, sizvape, (yoir, gas); 
Verba wie dritw, Fodo, Eonw geht, &ySaigw, xAiw, xugo, (Aa9Eadau,) 
Mosouas, Blkyur, negwoois, modar, areiyw, rnönas; fehr felten For- 
men, tie Zya, xgöa, yakzsıos, drum, xiios; Oder Fügungen, wie wöd” dv- 
deds, megiood zundei, Blos oras, dgelsiv um, dgagtisdai zım.*) 

Bo tie Beitpiele gehäuft ſcheinen, wird der Kunbige bald entbedien 
daß ber Verſoſſer verfchiedene Hauptphafen der Regel durchgeht, zuweilen 
Unbegrändeteö widerlegt, wir benn überall eine Rilfchmeigende Polemit her» 
vortritt. Eine mit Kiebe verfolgte Nebenrüdficht war bie einen helle 
nifgen Lebenstatehiomus zufammenzufellen, eine. Anthologie 
bellenifper Weisheit, 


Berlin, den 26. Juli 1813. R. W. Krüger. 


=) Nicht Ängftic war der Verfaſſer, bei Zufnahme eigentlich nicht profaifcher 
Ausdrüde einzelner Vrofaifer, namentlich des Thufydides, zu dem er an ben betrefs 
fenden Gtelien feiner Husgabe die möthige Auskunft gegeben hat. 
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Nachwort 


zur zweiten Ausgabe. 


"Os 0dr dguägnäv —— 
1d mgüre mdons tis dvandeias iyu. diyılos. 


Theils durch die den eingelnen Partien ber Paragraphen horgefepten 
Ueberſchriften, teils durch mancherlei Zufäge iſt die zweite Ausgabe auch 
der Spntar um einige Bogen ſtärker geworben als bie erſte. Es gewinnt 
alfo den Schein ald ob ich ein Verſprechen gebrochen, da id) im Nach- 
worte zum eiften Hefte bes zweiten Bandes das Buch verkürzen zu wollen 
erflärt habe. Zudeß biefes Verſprechen iſt dort ausdrücklich nur unter ber 
Vorausſetzung gegeben daß meinem Buche tm Baterlande freie Concurrenz 
gewährt würde. Damit aber verhält es fih fo- 

Der erften Preußifchen Schule die meine Grammalik einführte ge» 


mügte dazu bie Genehmigung ber nächſten Behörde, NIS aber einige Zeit, 


darauf eine andere Anftalt bie Einführung meines Buches beantragte er- 
hielt fie, wenn ich recht unterrichtet bin, bie Autwort, daß nach einer neu- 
erbings erlaffenen höheren Verfügung bie nachgeſuchte Erlaubniß nur 
ertpeilt werben Fönne wenn alle ober doch die meiften Gymnaſien ber Pro- 
vinz das Bud) annähmen. *) 

Da nach meiner Kenntnih ber bier in Betracht kommenden Berhält- 
niffe eine ſolche Bedingung bie Einführung meined Buches fat zur Un» 
möglihfeit macht, fo fehlen ed nicht geraten das Werk durch Tilgung 
derjenigen Cingelnheiten bie etwa nur für ben Pbilologen gehören gu ver- 
kürzen. Auch) find folder Sachen im eriten Theile Teinesweges fo viele 


da als vieleicht gewiſſe Leute Unkundigen weis gemacht haben; worüder 


ich zu feiner Zeit die Belege geben werde. 

Uebrigend ftelle ich hiemit abermals **) einem gewiſſen gehe men Kri- 
Aifer jept. öffentlich , . 

eine Prämie von tanfend Thale in Golde, 

wenn er wirflich den Beweis führt baß mein Bud nur in einigen Bezie- 
hungen vor andern Grammatifern, nantentlich der Buttmannfcyen, Borzüge 
befige. Cein Aufjag foll, von meinen Entgegnungen begleitet, einer phie 
lologiſchen Jury zur Entſcheidung übergegen werben. 

Sollte der geheime Kriliter auch im auf meine Preisftellung nicht, 
eingeben, fo werbe ich in Kurzem eine Kritif ber neuften Buumannſchen 


*) Wen die merkwürdigen Verhandlungen über die unerfreulihe Sache inter 
sermgen, der Auder Die dutbentiigen Angaben In meinen bier Önpofiiondfärften, 

*)" Die Beziehung Diefes Abermale findet feine Aufklärung in den Oppofls 
— Zur Gnarabterif x. &e 3 1 gl in den fedem erkhienenen it, 
‚Briefen Über Yuttmanns gried. Gram,, ein Bademerum für Viele S. 43 f., wo 
man der intereifanten Mufflärnugen niet wenige Mliden wird. 
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Grammalit und ihr Verhältniß zu ber meinigen veröffentlichen. Vielleicht 
findet ber geheime Kritifer bann daß wenigftens feine wilfenfhaftlidhe Ehre” 
ihn auffordere ſich um die geftellte Prämie zu bewerben. ***) 

Berlin, den 3. April 1846, RW. Krüger. 


473 916 heute (ben 28 Januar 1852) iR meine Muforderung erolgtoe ger 
Stieben. Darum immer nod) ein eines „irnpelle” jugerigt. Der eutfae 
;Dbiloiogen ohne Ausnahme wenig (honende I. Gt. Madwig fpriht in der 
Worr. zu feiner griehifhen Gpntay &. X von „‚einem durch feinen Gvtactact und 
Tionfenei Beobachtung vorzüglihen Krüger’ und daß der kein amdrer fei als 
Der Werfaffer ded vorliegenden Mierfed wird Der offeineie itifer Beffenlih um, 
Wenn nun aber das Urtheil des wadern Dänen gegründet ıft, fo wüßt" ih nicht 
mie daß des geheimen Kritifee® etwaß Anderes fein Tönufe al6 Lüge und B 
dung sans phrase, Einen folhen Vorwurf, jumal In einer folnen Gate, 
dähe ih, ein Ehrenmann of xad AdE von fih abwehren. Wie es ao 
wenn der geheime Siiter Ah fegt enbia nach bewegen Lüre auf meine rel 
ng einzu 

une Bab° Ah nicht Bei Defer Gelegenheit zuerßt Die Erfahrung, gemacht daß 
Ausländer oit gerechter find al6 autländiice oder aufländerude Inländer, 


Nachwort 
sur dritten Ausgabe. 


Die dritte Ausgabe dicſes Werkes hat ‚dran able, aber mei nidt 
fehr. bebeutenbe Verbeflerungen und Zufäge erhalten. Bebeutender uud 
jahlreicher follen fie werden, wenn es mir gelingt Muße zu finden, ein 

on längft beabſichtigtes Bänden Erläuterungen zu meiner Sprachlehre 
zu liefern. Mein Wunf und meine Bitte f3 dabel daß mich Andere 
durch moglichſt zahlreiche und werthvolle Beiträge fördern mögen, 

Eine Hauptfache, wenn auch nicht bie Hauptfache, war mir bie Beir 
fplelfammlung. Die Aufgabe war jedes Beilpiel fo zu wählen daß aus 
der bezüglihen Literatur fein paſſenderes aufzutreiben wäre. Allein bei 
einer Anzahl von etwa neuntaufend Stellen find natürlich nicht wenige un 
tergelaufen, bie ſich leicht durch beffere erfegen laſſen. Was mir von Ber- 
beflerungen biefer ober anbrer Art bie ich nad meinen Grunbfäpen auf 
nehmen fann nachgewieſen wird bin ich erbötig fo wie es in Deutfhland 
nicht gewöhnlich ift zu honoriren, nämlich den Betrag eines Drudbogens 
mit funfjig Thalern und jede Einzelpeit verhältnigmäßig, unmittelbar nady 
der Veröffentlichung zahlbar. Meinerfeits werde ih für die Bervolllomm- 
nung bed Werkes um fo lieber bie mir möglichen Opfer bringen, je eif- 
riger bie deren Beruf es mar ſchwierige Leiſtüngen zu fördern, an ber Un» 
terbrüdung der vorliegenden gearbeitet haben, reblich unterftügt burch Ver- 
bie und Ghicane, Jgnoranz und Bornistheit. 

Die nothwenbigften Berichtigungen und Zuſähe zu biefer Ausgabe 
werbe ich dem Regiftern zu biefem Werke beifügen, die als befonderes 
Werhchen in einigen Monaten erfcheinen werden. Für jetzt habe ich nur 
um folgende Berlchtigungen zu bitten: ©. 261 3.17 ». u. I. evälimige. 
— 263, 7 ©. u. I. öuenasek. — 276, 24 ©. u. I. magipyulo. — 
278, 1 lies geziemen für gewinnen. — 287, 18 ». u. füge hinzu ſtet s 
mit dem Be., wenn bad Objeet ein perfänlices if. — 289, 
25, 1. 12 für 13, — 343, 23 v. m. 1 ömon. — 363, 7 I. adlikecdes 
für Ineiyeoden. — 393, 6 v.u.1. 7 für. — 436, 4 d. u. fride 
maxhäs we9extior. IM. — 455, 5 ©. u. 1. 10 für 16. 

Berlin, den 28. Januar 1852. 8.33. Krüger. 
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Wortregifter 


zum erften Theile von Krüger’s griechifcher Grammatik 
für Schulen. 


« ougmeör 49, 1, 3-5. 47, 
26, 10. a 4, 1,6. 4 
mıranzdy 4, 1 

@ßat, ö Al, 4. 

&ßara 43, 4, 13. 

&ßvoc.os 10, 2, 

dyasas —— 1. 
yiyvonas nıgi m 68, 33, 4. Ideiv 
geichidt zu fehen 55, 3, & "lnpeiv 
gut, erwünfcht zu empfangen 55, 3, 

7.7 46,4 u. 9. 4. nücav der- 
viv 46, 4, 6. dyador Asuod pie 
fam gegen Hunger 47, 26, 2. eis 
%_samngdmr 68, 21, 7, 10 ab- 
ois dyadd 50, 8, 12. zö ri no- 
Ass Bilnorov das Heilfamfe 49, 
13, 13, 108 Behrierov elvas 47, 6, 
10. xgancıov lony mit dem Inf. 
und Präbicatsbativ 55, 2, 6, vgl. 
Biknov x. 

dyarko formitt 40. dydilouai 
zum Auf etwas 49, 15, 6. ini zum 
68, 41, 6. 

dyanas formirt 40, vgl. 39, 

13, 6. nvos und zwa 47, 10, 9. 
Tod narpös doa ningeya eb. dv- 
deeias ber Tapferkeit wegen 47, al, 

&yay Inoußgla 50, 8, 19. 
dyav Uavdegia, # duilse  d- e 
yar 50, 8, 8 in Eompofiten 11, 
5, 4 

dyavazıı, Nyardımza 31, 
5 7 zo bin aufgebracht über Je⸗ 
mand 48, 8. über eimas 48, 15, 
6. zoo barüber 48, 8, 1. no- 
Brjoxwr bafı er fterben foll 56, 6, 4. 

dyannröraros 49, 7, 2. 

dyana m und url mit dwas 








48, 15, 8. (aber nova liebe Jemand.) 
muygürer zu erlangen 66, 6, 4. 

I —* rn Ai im bi 
nfinitie 56, 7, 11. 'mit dmarga- 
Tevovre daß er mit einem feindfi- 
ven Heere anrüde 66, 7,3. dyya- 
ovras Lövuss es wirb gemeldet daß 
ſie leben eb. za dv Z. Bello Vν- 
yellov daß bie Mingelegenheiten 
befier Ränden 56, 7, 4. Ayyildns 

yıvvalos 56, 7, 4. 

dys, &yera wohlan, mit bem 
Eonjundio 54, 2, 1. mit dem Im- 
perativ 54, 4, 1. 

dysige formirt 40, vgl. 28, 
Boöv 47, 8. 

äyasvoros gullas ber Freund- 
ſchan nicht getötet hat 47, 26, 3. 

äyilyloge 40 unter dyo. 

dyngws 16, 8, 2 

äyzuga 2 5, 3,3. 

eyvoig 48, 1 

eur vevos 8 von etwao 
28, 4. 
äyvod formirt 40. fkorse daß 
fommen werde 56, 7, 1. davmv 
ön 61, 6, 2. ini mvos 68, 40, 5. 

&yvousformit 40,091. 52,3,13. 

dyras 2, 12. 

dyoga. f. diysodas. ohne At 
1itel 50, 2, 15. ara ri⸗ d. 68, 3, 1. 

dyogsiw nvd m 46, 12. 

&yods ohne Artikel 50, 2, 15. 

&yduraaros nicht geichult in 
Anftrengungen 47, 26, 10. J 

dyvusdssus Iyu mod m 
68, 39, 6. 

(0) 
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äyu — 

«yo formitt 40. gl. 39, 1A, 
ic mgurous 68, 21, 6. En’ dev 
68,42, 1. zjs frias führe am Zü- 
gel 47, 12. vom Peere 82, 3, 6. 
vom Dege eb. 4. dyomas führe 
mir, nehme 52, 10, 1. führe das 
Deinige 52, 10, 4. Bf. mit zwei 
No. 57, 3. 

dyd 13, 7,1. 

dyayas, 6u.4 22, 3 

&yav Aöyaw In, mit Worten 47, 
7, 5. . 
dyarktouar formirt 40. zw 
Tämpfe gegen Jemand 48, 9. gew. 
mgös wa 48, 9, 2. megi vos OB, 
31, 1. arddiov, malny 16, ygagiv 
46, 6. &gfas firebe eifrig anzufan- 
gen 55, 3, 16. 
&dsıa didore, mit dem Inf. 50, 


, 6. 

adelysdos ohne Artifel 50,3, 8. 

äderpös 42, 1, 6. 9, 9. 
zvos u. zwi 48, 13, 5. Geſchwiſter 
43, 1, 1. ohne Wrtitel 50, 3, 8. 
ädeige 16, 1, 5- 

adıkov övros wenn es ungewiß 
AR 47, 4, 4. mit rodrov 56, 9, 8 
in’ adjkoıs rois adıxjaoves Indem 
es ungemiß {ft melde unrecht thun 
werben 57, 3, 4. 

adnkos 66, 1,9 

adjv, adv, du. 2, 7, 2. 

&dnv ohne Zarw 62, 1, 3. 

adıra mva thue Jemand Un- 
recht 46, 7. zwd nu 46, 12. mi d- 
Große» voirö ce 57, 3, 6. babe 
Unreht geihan 53, 1, 3. ddımis 
Zeyuv «6 iR unrecht daß bu ane 
fängt 56, 8,1. adızonges lale 
mir Unreht thun 82, 11, 3. dd- 
xj0onas 39, 11 9, 

adokdayns dvig 67, 1, 1. 
tdofias 44, 3, 2. 

ddövaros u. adıvard mit bei 
Infinitiv 65, 3, 3. ddövara tür d- 
Fivarov 45, 4, 2. ohne deriv 62, 
1, 3. ddivarov dv 56, 9, 7. ddi- 
vora iv un od Bldnrav 67, 12, 6. 
ddivarov un öuokoyaiv 67, 1%, 8. 

&dw formitt 40. Sao befinge 
einen Gott 46, 6, 4. 

&dwgos dusuevsias ber fein Mes 
belwollen verleiht ‘47, 26, 10, 





ale 4 


dei. 5 dss- ber forkwährene 
ober der jebesmalige 50, 8, 9. zı- 
Aaleı dei zov ddodrre er Maft 
jedes Mal den jedes Mal fündigen- 
ben 50, 10, 5. &6 des 66, 1,4. 

dsıurnarötegos 49, 7,3. 

derös 21, 2. 

&lnusos nd zog 68, 43,2. 

andns dxovom 55, 3, 8. 

andwr, dndoi 19, 2, 2. 

Ei IMSToD xaraxoden ungewohnt 
au gehorchen 47, 26, 10. 

&59,5u921,7,%,2% 

anrınros 42, 1, 4. 

asavaala 41, 8, 4. 

d9arardısgos 49, 7,3. 4 
9aydıy 22, 5, 5. 

d3den 16, 2,2. 

dssazrös mvos ber eimad nidt 
zu ſehen befommt 47, 26, 10. 

ds Anıns dyaves 47, 7,2. 

&9lros 2u.3 €. 22, 5,1. 

d9e0.ilw formirt 40, d9ee- 
Toues verfammie mich 52, 6, 1. 
iwerbe verjammelt 52, 6, 2, verjamm- 
Te mir 52, 10, 2. 

dsgdog 22, 1 m. ddgdos 4 
1, 6. a9gca 22, 5, 5. 

@9ouo Aöyp bin entmulhigt 
wegen einer Rebe 48, 15, 6. 

43ws 16, 3, 2, 

as 4, 4, 1. —as fur 8, 12, 3. 
elibirt 13, 3, 3. 

Alyıra 15, 2, 3. 

Ardns, Bo. “Ardn 15, 4. 

atdios 26.22, 5, 1. & dr 
dioy für immer 43, 4, 6. 

aldoönes formirt 40, vgl. 39, 
13, 1 u. 5. zvd 46, 10. mit bem 
Infinitiv 55, 3, 18. 

aldas, #2, 7, 2, 4. Kr. al 
da 18, 3, 2 deri Aiyay 55, 3,18. 

—alncar 36, 7, 1. 

ersie 19,3.0u5 24,7% 


alsgia. alögias 47, %, 1. 

als uccn 10, 2, 4. 

alxia 12, 6, 1. 

alzifowas formirt 40. 

aivio formirt 40. vgl. 27, 9, 
4, 32, 2, 1. 

alvicoonuas, formirt 40. 

alt 21, 2.5 u. 5 21, 8 4. 


— 0205 


— aios 24, 3,7. 
aigarasregos 49, 7,2. vol. 


, 7,6. . 

ae formirt 40. »gl. 27, 9,4. 
39, 2,1. alyuilozor nehme gefän- 
gen 57, 4, 2. magavoias überführe 
(gerichtlich) des Wahnfinnes 47, 22. 
aigıı & Aöyos 52, 1, 3. algos- 
as wähle mir 52, 10, 1. ddızei- 
09a 55, 3, 16. doyovas doyar 
nvös wähle Beamte Jemand zu res 
gieren 55, 3, 20. algıseis kgzuw 
zum Beamten gewählt 55, 3, 20. 
&egxuv 57,3, algiieda, wählen und 
gewählt werben 52, 10, 11. nei 
68, 15, 2, nya omamyor a 2 
1. zosarpanıyois öliyows bie Stra« 
tegen bie ich wähle finb nicht zahle 
zeich 67,3, 3. ma ini deyiv 68, 


42, 3. . 

algw 12,6,1. formirt 40. mgös 
Eos 68, 39, 1. weriuger in bie 
Höhe heben 57,4, 2. werdwges ud- 
yas algeru eb. ünig zwor 68, 28, 
1. aufdrehen 52,2, 1. afgscdas 
mölswor Krieg anfangen 52, 10, 1. 

alcsavonas formirt 40. diva- 
uw 47, 10, 12. danis eb. ab 8, 
3 Adysıs 47,10, 10. zöv molsuior 
gossövswv baß bie Feinde anrüden 
47, 10, 13. vgl. 66, 7, 7. mva d- 
meyugoövre daß Jemand verſucht 
87, 7, 1. air dummruxes daß 
id felbft verfallen bin 57, 7,5. mit 
gu ergängendem Parliip 57, 16. 
nva adızev Jemand als ungerech⸗ 
ten 56, 7,4. Say ön daiv u. sac 
dötas ds (elaiv) 61, 6, 2. adros 

‚ya divasser 56,7, 11, Pr. für 
Berfert 53, 1, 2. 

los nass. fd. rd axlngdv 50, 
7, 5. magi vos 68, 31, 1. 








— acer 16, 4, & 
«801062032, 5,1. 
Etoasır [. for 40, 


adayoss ıpr. 3,6 u. 1. 
erd unonftändig für 48, 13,8. el- 
oyeöv dv 50, 9, 7. alaygöv mi 0) 
gavar 67, 1%, 6. 

alayuvn 41,7,2. ini mn 68, 
41, 6. aloyüvas 44, 3, 2. 

alayöronas formirt 40. MP. 
52, 6,1. zwa 46, 10. mm über 


6 
etwas 48, 15,6. warddrns zu 
lernen 56, 6. 4; einiv 66, 6, 5. 
ug. 55, 3, 18, un 54, 8, 10. j- 
FE ich würde mich ſchänen 


alria ylyvaaı mit dem Da. u. 
Inf. 55,2, 6. alılg 48, 15, 6. WW 
a. Eyew 68, 12, 5. 

altmıanızy nö 14, b. 

alrsös uvos 47, 26,12. u, od: 
div, undiv 47, 26, 13. anosavım 
50, 6, 7. alnesregos, zaros 49, 7, 1. 

altıönes formitt 40. wi n- 
vos 47, 22. ma neicas 55, 4, 4. 

alzo u. alwöua» 52,10, 5. n- 
van u. m naga twos 46, 15 u. 
A. mit dem Infinitiv 65, 3, 1% 
ngl. 48, 7, 14. 

‚agvidsos 2 € 29,5,1. prä 
bicativ 67, 5, 4. : 

alyudLuros |. alge. alyud- 
Ana 48, 4, 16. % ee 

alyun 10, 11%, 

«tw formirt 40. 

dzaros, yu.5 2, 6, 2. 

dxigarös wos unverfehrt von 
47, 26, 10. 
azivduro» Gefahrlofigkeit 43, 
22. 
axıyduvas. q d. dovlein bie 
gefahrlofe 50, 8, 8. 

@ximgös mvos ber feinen erbli- 
hen Aniheil an etwas hat 47, 26,3. 

&xinoros 56, 17 

axzuctw uns bin Fräftig an 48, 
45, 16. Zgöxew (um) abzuhalten 


55, 3, 20. 

@zun 40, 11. mit dem Ins 
finitiv 50, 6,4. 15 willew 50, 6,5. 
dzuiv 41,12, 11. dxuas 44, 3,2: 

&xuav 10, 11 9. 

dxolaoias 44, 3, 2 

dxölousos 42, 1,6. u. 
22, 3. zws u. mvos 48, 13, 6. 

dxolovso nn 48, 7, 1. oiv 
mi u. werd mwog 48, 7, 12. 

dxovsito el va U. oxomöv 


as formirt 40. 

052 u.3 €. 2%, 5, 2: 
tiv 67, 5, 2. 10 d. mwiber 
Ihanes, Verſchuldetes 43, 


a9) 


dæovooc 








hr 





präbicı 
Willen Geil 
23. 


4 


7 dxovordg : 


axovazos hörbar 56, 17, 1. 
dxodo formirt 40. vgl. 28, 6, 
3u.4.32, 2,2, æc yo d. 51, 
4, 3 10 00 dezoiv 41, 10, 12. 
Ideas, zamyoglas 47, 10, 12. &i- 
Au 42, 10,10. tosron Aöyoos von 
biefen Worte 47, 10, 10. 8 — u 
Atyovan 47, 10, 10. uwös diebiör- 
zos Jemand burdhgehen 47, 10, 13. 
nl. 56, 2, 7. 57, 3, 3. magd n- 
8, 34, 4. mrd yayovore ba 
Semanb geworben 56, 7, 1. zörds 
änus anwkero 6l, 6, 2. mit dem 
Infinitiv 66, 7, 41. mit öm u. ds 
56, 7, 12. öfü, dußlu 46, 5, 6. 
xöha& habe den — Schmeich 
lers 46, 12, 1. zalöy n, zaxd oder 
eo, zaxüshabe be guten, ſchlechten Ruf 
48, 12, 1. zog von Geiten 
Jemandes 52, 3, 2 u. 3. Pr. für 
Verf. 53, 1,2. aͤxijxos 53, 3. (ds) 
oirwai dxossn 55, 1, 3. 
äxga. ; &. zo Xumigeor 50,7, 
2. Is dngav Tanoyiav eb. 
Axgäyas, 605 21,4,3u.7,4. 
dxgadssıd mvog in etwas 47, 








Li geris, comparlıt 23, 5 9. 
arös in— 47, 

Axgaros ipr. 2, 2,8, 

axgdrmg rwds in eiwas 47, 

dxgireov övm ba bie Sache 
noch — iſt 47,4, 5. wi- 
2005 — dnowrivas 57, 3, 3. 

äaxgöacıs mir vöuor Gehor- 
ſam gegen bie Grfehe 47, 25, 1. 

dxgömohss ohne Artitel 50, %, 
15. ömd zi d. 68, 44 9. 

&xgos mit bem Anitel 60, 18, 
5, ohne ihn 50, 11, 

dxgoduas — 40. "uvos 
47, 16, 11 u. 12. zwös u 47, 10, 
10. Asyovıos duod 47, 10,13. dgl. 


7. 
axsis, 7 17,4, 2 
dxgwrjgsor. 5 Aruxluun zo 

a. 80,7, 2. 
äxwr 22, 8, 4. als Partieip. 

dxodens sis mölaus invita civitate, 

wider Willen der Stadt 47, 4, 6, 

(6) dxoy dpagriv ber ungern ger 

fünbigt hat 60, 12, 1. vgl. 67, 5,2, 


dia 8 


diater or. 23,5 8. 
@ield 15, 2 
‚Geidie formirt 40. sel. 22, 


diandte formirt 40. »9l. 27, 
7,6 

"dlysrös, älyier, dlysoms 
7. 


diyivouai mr betrübe mid 
über etwas 48, 15, 6. 

disipeo formist 40. vgl. 28, 

dlszrovev, du 521,8, 3. 

life formirt 40. dAdEaedei 
va fh an Jemand rächen 46, 

dinSesa. 77 d.48, 15, 17. 

5 


n ee etwas mit 
Bahrjeit feR 46, 6, 

dlnsH, —S bejahen 
64, 5 FR möro Aiyıs 61, 
8, 3. ind ro dlndes wirew 68, 
( 423 ds d. 69, 63 8.4 
[ös) d. oögavös ver wahre Himmel 
50, 8, Ei u 

disto formirt 40. 

älıs 62, 1,2.2, 4 u. 66, 2. 
ohne deru 61, 1, 3 

dliexonas formirt 40. se 
28, 4, 9, els mis nolsuieus 68, 
21,4. yeagjr ben Proceh verlieren 











Fer Geugnife are berfährt 
werben 47, 22. Pr. für bas Perfect 
53, 1,3. für va Futur 53,1, 8 

false) formirt 40. 

alla 69, 1, 4. 4, 1-6. 35,3. 
nach einem Gomparako 49, 2, 6. 
verbindet Verfhiebenartiged 59, 2, 
3. 7 u. 8. verfchiedene Taſus von 
Partieipien 56, 14, 2. einen relati« 
ven und einen felbftändigen Sap 60, 
6, 1. nad) Alle ein Exanıos aus 
oddais zu benfen 61, 1,4. das Ber 
bum zu ergänzen 63,4, 1. dA’ ob 
antithetiſch 59, 1, 10. vgl. 68 8 
obx alla 67, 13,1, au 
69, 16, 1. alle ) vage 09,14, 14, 
4 he miv 69, 39, 1. ob yde 

Aid, ob uw dlld 67, 14, 2. 69, 
Fey 1. 05 wiren dild 69, 





9 alldoow _ Apivin 10 


39, 1. dd uw di 69, 88, 1. 

Elldaco formirt 40. Med, ſich 
Taufen 52, 10, 2. ygl. dn-, xar-, 
owalldossy. 

&lly mit dem Ge. 47, 10, 4. 
los aldn 50, 4, 9. 

@llnkav 25, 3, 51, 3. 5 di- 
Arkav dixasooson die gegenfeitige, 
dem Einen die ded Audern 51, 33. 
Alrlo für dAhjke, dldndow für 
u. neben allylaw 58, I, 

akloder zur Ellivor aus 
andern Ländern der 9. 47, 10, 4. 
&. nos» ägysodm 47, 13, 9. 

dhdosös rwos_ verjchiebenartig 
von 47, 26, 5. 7 69, 30, 1. 

dklouas formitt 40. öymld 
46, 5,4. 

AAAoc 16,1,1.25,6u.10, 2, zwog 
verſchieden von 47, 26, 5, @llos al- 
Aov 50, 4, 9. u. ö &llos 50, 4,9, 
dies durch den folgenden Gegenfag 
befimmt 50, 4, 10. dilos di m 
50, 1,10. uövos nv &llov unge- 
nau 47, 28, 10. nagd sair älle 
68, 36, 7. @llos dvr’ duoö 68, 14, 
2. ob @llos £ivor bie Anbern, näm- 
lich die Fremden 50, 4, 11. neben 
einem anbern Abjectio bei dem Ar- 
titel u. Subftantiv 50, 9, 1. 08 
@llos ob adorec 50, 9, 2. appoſitiv 
67,89. bei einem Plural 58, 4,5, 
&llos vor el u. Relativen 51, 10, 
410. alla 18, 7, 1. gaödos 46, 
4, 





eidiv di’ allo, oidE di’ tv ällo 
68, 4, 2. &llo rn» A u. oüdiv. dllo 
7 ni dllo #62,3,7. do 1 nicht 
wahr 62, 3,8. lo 7, ällo y! 7, 
&llo rAnv 69, 4,6. vgl. 69, 30,1. 
dARoce röv yapin» nad) an- 
dern der Ortichaften 47, 10, 4. vor 
st u. Relativen öl, 10, 10. 
&RASTQsös mvos u.nwı 48, 13, 
5. dkorguuregos, raros 49, 7, 1. 
Als nichtig 66, 1, 1. wir &, 
43, 3, 8. d. ve zai 69, 5. 
&2o- $ 40 unter dlioxonen. 
aloo formirt 40. 


Eis, älss 20 u. 44,3,6. 5 21, 


, 2. 
ãicos divdguv 47, 8. 


db’ oudiv &ldo, de’ EA onden,- 


&1@ formirt 40 unter did. sql, 


6, 3. 

Aldues formirt 40. wol. 39, 
23, 2 
» dldanE 21,2, h 

Elws $ 2%. 5 24, 7,2, 6. 

dhorös erreichbar 56, 17 U. 

due 68, 6. wwwi zugleich mit 
48, 14. 

duaka aisov 47, 8, 4. 

dpafırdc, #21, 6, 1. 

duagrdrw formirt 40, ds 
Jemand, etwas verſehlen 47, 14. 
3 47,14, 5. ıs wa 68, 21, 6. 
gi rm, nva 68, 33, 4. 10 naga- 
vöpmua hudemo 47, 14, 5. 

@ußiloxo formirt 40. 

dupßkd, Ursgor, Hrara dxodsr, 
ögav ıc. 46, 6, 6. 

dusißo formirt 40. dusißo- 
mal zıya migegne Einem 46, 7. 

&usıvor zu 23,9, h 
dpsivay 33, 7, 1. vgl dya- 
ss. 

dAusksıc nvos Bernacdhläfigung 
Jemandes 47, 





2,1. 

dwshns uvos in (Bezug auf) 
eiwas 47, 26, 3. 

dusko mvos 47, 11. puxger ıc. 
47, 11, 4. (100) uardcvev 55,3, 
4. dusloöuas und zwos 52, 4, 1. 

duszdßare öhuara 26, 2 U. 

duiyavos dsldeir 55, 3, 7. 
[3 Fr 61, 10, 12. 

äpexrös u nick umgänglic 
mit 48, 13, 2, 

dusilonas formirt 40. vgl 
39, 13, 5. ® amidıov 46, 6. 

anıkia dlijlov Mangel an 
Verleht mit einander 47,7, 5, vgl 
48, 12, 4. 

Aupos 2, 6,1. 

aurnuoro nwog 41, U. u 
47,11, 2. 

durnuo» mvds 47, 26, 3 

devös vods 1gönous 46, 4. 

&posgös mwos 47,26, 3. 

r unshos, 521,6, 1. plurafifch 

1. 

auniyo 10,8, 4 u. $ 40 in 


Yu. 
dunus, dm 52,8, 4. 
dusva formirt 40. mi 48, 7, 


1 auyt — 


1. — 52,9, 1 u. 10, 7. 
zwd eb. u. 46, 7 

aups 68, 30,1—3. d. rü dixa 
50, 2,9. in Tompofiten 68, 46, 13. 
ohne Anaftrophe 9, 11, 3. 

dugißeia 2, 1. 

dugıyvod 28, 14, 12. 

dugsivromn huyıladas 53, 
3, 3. ad n 46, 15. 

4agidee 16, 1, 2. 

duqysoßyru formirt 40. am 
mit Jemand reiten 48, 9. 76 nd- 
Asws um bie Stabt 47, 21 9. 4- 
eeris nad Zugend singen 47, 14. 
ravıl 46, 5, 9. de3g elvas taten 
zu fein d.h. zu erfceinen 55, 3, 16. 
de ob ODE. min d.h ui ode 
slvas 67, 12, 

Zugborenes 68, 46, 13, 

dugyöregos u. äuym 3, 1, 
5. 25, 7.9. 10, 8. mi dem Artifel 
50, 11,18. [ö. d. 50, 1, 25.] 
mit dem Dual 44,2, 2. äugörga 
46, 3, 3. Eubftantive anfindigend 
57, 10, 3. 68, 2 (3), 6. auf Sem. 
bezogen 58, 2 (3), 6. auf Berba 68, 
2 (8). 8. vor einem Inf. 57, 10,7. 





Segäeger und dpeämen vor nm 


age 57, 10, 11. Guyorigos für 
Augorigawv 58, I, 3. 

dugorigwds» zig ödod_ zu 
Seiken Seiten des Weges 47,29, 2. 

—R 

1-6. vgl. 64, 3, 
1-3. pofpofitiv 69, 3. mit dem A- 
orift ober Imperfect unfer Pflegen 
begeichnend 53, 10, 3. eldıs dv u, 
Kos dv ıc. 61,3, 1. mit dem Ind, 
bes Präfens und Perfecis nicht ver- 
bunden 64, 2, 2. im Nacfape eines 
bopotbetifchen Perioden mit dm Ste 
bicativ 54, 10, 1--6. 12, 7 u. 8, 
65, 6, 5. mit bem Optatio 54, Il, 
10.2. 1,1.7089,62% 
4 in relativen Sägen wie 65, 
3. 6.9 u. 10. in temporalen 
85 7,2.3.5 u.6. bei dor 65, 
2, 1u. 2. in cauſſalen Sägen 65, 8, 
mit dem Infinitiv oder Barticip 54, 
12, 6. mit dem Optativ ober Indi- 
cativ bei ausgelaffenem Borberfage: 
yag dv denn fonf 54, 12,9. A 


iv 54, 1, 2. 








Gyakloxn 12 


u für ddy Yang 54, 9 9. vgl, 


13,71 - 

va 9, in 3. 68, 20, 1—4. 
bei Zahlen 24, 3,1. in Eompofiten 
68, 46, 9. 

dvaßalvo 68, 46, 9. im nm 
68, 42, 1. elliptifh.60, 7, 3. 

@vapdkkoner veridiebe 52, 
8, 3. mit dem Inf. 55, 3, 18. 

dvapıdazonas 40 unter Bı- 
doxonen. 

Mraßlino %. 53, 5,1. 
dvayıyraazes ohne Subjet 
dr 3% 

— ivdyzaxa 31, 5, 
2. m zu. cimos 46, 5,9 w 
11,2. mva nosiv 55,°3, 11. ber 
Inf. zu ergänzen 55, 4, 11. usi- 
Tv —— zu etwas Be- 
beutertberem 52, 4, 2. ö dvayza- 
aeis dnoards 57, I 2. 

dyayzasos 2 u. 3 € 22, 5, 
3. dnorgiaus dvayzalor reis Ad- 

‚ous mosiohas Antworten von ber 
IM daß es nothwendig ift zu reden 
55,3, 7. dis dvayxaior erg, &v 56, 
9,7 

drayzn es if nolhmwenbig, auch 
mit zoire, zöde 61,7, 5. ſellen mit 
dev 62, 1,3. mit dem Ac. u. Inf. 
50, 6, 4. 55, it dem Da. 
a. Inf. 55,2, 5. ae elvan 
mit" dem No. u. Inf. 55, 2,2. d- 
neiyayv mgomdivas u. ds d. Egge- 
09%» mit dem Inf. 50, 6, 6. naoa 
&. es iſt durchaus nothwendig GA, 
———— 
62,1,3. ohne j 4. 4. drayay 48, 
15, 5. 4 dvayans 68, 7, % 

dyayopas Fi ‚unter aya. vgl. 

39, 13, 6. 52, 6, 
uredıninere sus 28, 3, 
dvasvonas formt 40, mit dem 

Barticiy 56, 7, 
drair [27 m 3 €. 22, 5,2 
drdzema mit zwei No. 57, 











"bazoırd, oöuas 59, 8, 7. 
dvazgsudevunsdnd 68,163. 
draklaupdro duavriv 5% 

10, 9. 

dralicxo formirt 40. 


13 dvapazopas 
drandyonas 68, 46, 9. 
dranıuvjozo wid nu. m- 

va avos 47, 11,3. dvdoumov ira 

Daß er ein Menſch fei 56, 7, Ns 
dvardpia. in’ dvavdpias 68, 

43, 3. ki 
dvardodsaror, zo, vor einem 

Sage 57, 10, 12. 
vavres bergan gehenber Weg 

2. 


drdtios2u3 E. 22, 5,2. 
drdnavass zaxur 47, 25, 1. 
dvankia,n 2%, 7, 1. 

dvagmoczös ım 48, 13, 8: 
draozolonseicdas39, 114. 
avaridnns auögelafien 62, 3, 


avasokas ohne Artifel 50,2, 12. 
dragyalgsros 22, 5, 7. 
dvapoga 50, 3, 1. 
drapogızöv 25, 6,3. 
Ardyagaıs 19, 1. 
drayuwes 68, 46, 9. 
ardeanoditonas 52, 10, 1. 
adrdgamodor 21, 4,2. 
avdosios 4l, 11, 6. 
avdgsäs, ärıos 18, 11 9. 
Ardoonide 15, 2. 
av ohne Subject 61, 4,3. 
drizader Al, 12, 17. 
dvexgarnror 4, 20. 
ayskisresv 68, 46, 9. 
dv&inscros 56, 17 9. 
dvsgiodas adv yillav ö- 
nösous — 61, 6, 2. vgl. 46, 15. 
@vav 68,2, 1 u. 68, 18. ©tel- 
lung 68, 4, 1. 05 dvsv ou 50, 5, 
8? ab dvav Aunav jdorai 50, 8, 13. 
eviyw 68, 46, 9. 52, 2, 3. 
driyonas formirt dO unter äyw. 
ndoywy zu leiden 56, 6,1. Sariv- 
mos daß er getorben 56, 6, 2. n- 
æroyic eb. mit dem Inf. 5 2 3. 
ävizods zwos 47, 26, 
dvnzovasia mvös Whehorſam 
gegen 47, 25, 1. 
vie, ävdgös 520. Sg. 11, 8, 
2.u. 6 dvig, nie 50, 3, 6. d. 
Wim 1. 57, 4, 1. md dinen, 
vür dievdägwv, adıöv 47, 9. dv- 
dein mogsvschas 48, 15, 18. ad- 











rois (ro) d. 49, 15, 19. ds drig 


beim Superlatio 49, 10, 5. 


_ 14 
AR die don 13,64. u 7, 

ES enrouai zuvos elwas an · 
greifen 47, 12. 

dvdioranal nv U.ngösnve 
48, 11, 13. 

ars oonias 22, 12, 3. 

ärsgaf, 521, 8, 
„izedneer'9 Denfäget 43, 

@v9ganessos, wog 41, 11,18. 

&v9gwnos, öu.5 21,1%. 57, 
1, 1. drsgune u. ob d. 43, 1, 1. 
50, 3,6. zürıss &. 50,11,9. vgl. 
50, 8, 4. ohne Artifel als "Appofie 
in ‚perfönlichen Pronomens 
nokisns, adgyn 16. 57, 
nzt 55, 2, 6. 60, 7, 6. 
61,4,6u.7. nie &v9gunov 68, 29, 
2 mag’ Iva d. 68,,36, 6. noös 
dvSgunuv 68, 37, 2. beim abfor 
futen Oemitio 47, 4, 3. beim Da. 
eines Bartieips 48,5, 2. 5 dv9gm- 
nos 43, 1, 1. devin &. 5%, 1, 1. 

avinui z 47, 13,2, zog von 
eiw as ablaflen 47, 13, medasew 1 
52° 2,8. igwiö» zu fragen 56, 61. 

“viormws. dviomv uno Tvos 
wurde von Jemand aneririeben 52, 
3 J winov 68, 
erso formirt * "a 39, 13, 
6. dvuönas 52, 6,1. danarav über 
das Wusgeben 56, 6, 4. 

dvönto» ui ob yagiksodas 67, 
12, 6. 
Evosa zo un ady hyeiadan 67, 
6. 
dvoiyw $ 40 unter olya. sis- 
svas um hineinzugehen 55, 3, 20. 

dvöwosos 3 52 mi 
48, 13, 8. 

@vog9u 28, 14, 11, 

avöcros 2u.3€.22, 5,2, 

dvovs, äroa 16, 2, 1. 

'Avıalzidas. In’ Arsalxidov 
68, 40, 4. 

arravazldusraı drpuuud- 
as 25, 2. 

dvranodıdönuva, drrane- 
donxd 25, 10. 

drssinor noös wa 48,7,13. 
ob d. mit ur od m. bem Inf, 67, 
12,7. 


drinor 











15 äyreunoeiv 


ayzsunosiv 42, 6, 2. 

üvriyo 52, 2, 3. nvi 48, 11, 
13. odx d. uf od Yapifadmı 67, 
42, 7. dvräyouas Tvog halte fit 
an 47, 12 u. 14. 

avi 68, 14, 1 u. 2. dus’ dr 
51, 10,4. 0 dyr’ ixsivur omwam- 
yoi 50, 8, 13. dvri deyeoden 60, 
6,3? in Eompofiten 68, 46, 4. vgl. 
47, 23, 2. 48, 11, 13. ohne Ana- 
frophe 9, 11, 3. 

avsıBol@ 28, 14, 9. 

dvsıdıdaras 68, 46, 4. 

dryudıza 28, 14, 12. 

dvyıszgo u. dvnzgws 11,12,2. 
dvnzgus diodos, dovlsia 50, 8, 19. 
4 «. dovlsia entſchiedene 50, 8, 8. 

arrıkaußavonal zuvog greife 
etwas an 47, 12, erreiche 48, 14. 

dyıliya 68, 46, 4. zwi 48, 
11, 13. ön (cs) od 67, 12, 2. 

avrios H 69, 30, 1. 

eyrinalos niht compariıt 49, 
7,4. à. meine Gegenpartei 43, 4, 

erundgar u. dunnigag I, 
14, 3. zvös einem Drte gegenüber 
47, 29, 2. 

(irsmosoöuai wos finde 
nad 47, 14. vgl. 62, Y. zwi un 
made Jemand etwas frei; 

21 4. 48, 9. moi» mache Anl ra 
zu haben 55, 3, 16. 
dvriorgopös ımı u, zwöc 48, 


Grriraconer nei ma 68, 





— nroc für ciwas 
47, 23, 2. 
erriyuig, 2,9% 
drıso formirt 40. 
dyıa formirt 40. 
ärrerunie 25,1. 2u. 5. er- 
ganʒt 50, 6, 2 . 
—* Fa. beim Sup. 49, 


vd formirt 30, sol. 27,9,3. 
Avdaas 50,8,5. dviopas 52,10, 4, 
, 9. epr. 23, 9, 2, 





ara 68, 
bei Berben ber Betorgum 68, 3, 6. 
(m za) xarm 69, 1, 2. 5 dva 
Bis 61, 4, 4. sd dv 49, 4, 17. 


dnöysar 16,4, 


ümag 16 

ävasiv nvos 47,0, 2. yi- 
ya ödwg 61,4,4. für äva Al, 
3, 14. 

Gvaazagos 23, 9, 4. 

äfsös ıwos 47, 28, 7. win- 
vos 48, 6, 7. oidiv &. 47,26, 13, 
(md) dnoladcas 60, 6, 7. söloyı- 
dar 55, 3, 8. Sayudaan, auyy- 
yrıodan 58, 3,7. vis dmevoniat 
@. Inovoudlsoder Gl, 6, 8. 1 
mAsiorov dkva die theuerflen Perfe- 
nen und Sachen 43, 4, 16. ddr 
zvı 48, 6, 2. in’ dkis 68, Al, 7. 
able für dia 58, 1, 3. 

dbrörgsus 16, 3, 1. epr. ©, 





Ro md mwos 47, 17. 
ody oe rör öniow doivas 6l, 6,8. 
will, verlange, wit dem Juf. 85,3, 
16. mit dem Präblcateno. u. If, 
55, 2, 4. der Inf. zu ergänzen 65, 
4, 11. oöx &. 67, 1, 2. &. ou 61, 
73 

dfsinarı 2 48, 15 
in uvos 68, 43, 2. 
&ögsaros 26,5 9. Insgbinen 
9, 3. Pronomen 25, 8 Au 

deogsorudus 50, 

dnayyillo ii 60, 7, 4 

ünayopsiw 52, 1, 3. Segn- 
day zu dienen 66, 6, 1. mit ui 
u, dem Inf. 67, 12, 3, 

dndyyouas ix 88, 18, 3. 

dnass 22,12. aßbivar naldur 
41,26, 11. 

ana 68, 46, 6. 

dnaklay a zvos Befreiung von 
41,3, 1. 

anellarıa 52, 2, 11. mis 
47,13, 1. dnalldrroues time 
mid) 52, 6, 1. dnallaxrzor 56, 18,4 

dnavıa 28, 14,8 u, 5 40 
unter dyraw. 

änaf 24, 3, 8. eis, xa9' änaf 
6, 1,3u 4 

dnagiugaros, , mo dne- 
edugasov 28, 6. 

dnagioxw nva 48, 3,2 a 

dnagvoönar,. di 

änas 29, 8, 4. 48 und — 
Artifel 50, 11, 7—18. änev Ta 
. yenoröv, 15 Aumodv 50, 4, 1. 4 
Anarros auf jede Weile 6, 17, 9 
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dndım 4, 7,2. 

ansı$a mm, 7.4. 
anedoy 42, 1,7. 
dnsızöras 66, 1, 8, 
insılö dußalsiv adris 55, 4, 
— ansıleönas 52, 4, 1. 
aneinov 52, 4, 3. Iysiuvos 
au fireben 66, 6, 4, mit zum u. dem 
Inf. 67, 12, 3, dneignas mivew 
55, 3, 13. 

ansioyw mit dem Inf. 55, 3, 
18 u. un 67, 12, 3. 

L ösuvos 47, 26 3. 
ws nvös 47, 26, 3. 
susiga 22, 5, 5. f 
— yonedas ber 
wirle Be Gebrauch, EN 4, 

dnioyonas 68, 46, 6. 
anelhonas mit wi und.bem 
Inf. 67, 12, 3. 

ansg9os 10, 8, 4. 

ineysdronas formirt $ 40. 
unter Iy9w., ze 48, 8. 

antyw 59, 2, 3. nd 47, 13, 
4. mit gu u, dem uf, 67, 12, 3. 
dgezuiov 56, 18, 4. 

dnylıarns 10, 6,1. dml- 
are 47, 2, 1. 

änsords zum 48, 13, 1, 

dnsorö nvs 48, 7, 1. m od 
67, 12, 3. mit zn und dem Inf. 
67, 12, 3. dmwöuns 52, 4, 1. 

aniarws 66, 4, 9. 

aninorös zwos unerfättli an 
47,26, 6. 

dnkoös somparirt 23, 2, 4. 

dnkovs compariıt 23, 2, 4, 

änlög id. diem das einfache, 
zeine Recht 50, 8, 8. 

dns (u. dmo 9, 11,2.) 68, 16, 
1-11. son Geburt oder Abſtam⸗ 
mung 47, 6, 5. bei Berben ber 
Entfernung 47, 13, 3. dekdnevos 
ano uvog 56, 8, 6. ob and mıvos 
650, 5, 5. 05 dno $ulns 50, 5, 7. 
ob ünd Saldaon 4xagvärss fuwi- 
Boidov» 50, 8, 14. dridgan inı- 
Tropvıo vos iv veüv 60, 8, 
16. Üsinero ı& dno zoo xam- 
orguuaros 50, 8, 17. dn’ Insi- 
sev 66, 1,4. 16 dno mod naga- 
xeiue 50, 6, 13. vgl. &s, üons u. 
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obrec in Gompofiten 68, 46, 6. vgl. 
47,13, 10.33, 1. 
dnoßaivo mit zwei No. 62, 2. 
dmoßalksıy m önd mwos 52, 
i 


—R& 


dnoßliner ıkıma 68,21,6. 
dnoyıyrauzsıy twis ewah 
aufgeben 47, 23. rd 47, 23, 1. vgl. 
9. 3, mit zu u. dem Inf. 67, 12, 3, 
ändyvosa mo ällo n 5 xga- 
niy Verzweiflung etwas Anderes zu 
thun als zu ſiegen 47, 25, 1 €. 
dnodsixzvous mit zwei Ac. 
87, 3, 1. dneduixwuun 52, 8, 5. 
»gl. dein 






as Iuawed ds- 47, 
10, 10. alärlar 47, 10, 1. mer 
Aäyovrog 47, 10, 18. 

"anodior ivis.24, 2, 9. vgl. 


fü. 

enodidams 68, 46, 6. ver 
Taufe 52, 10, 6% dnodidoodas 
52, 8, 6. 

anodıdodaxw 28, 14, 8. n- 
ve 46, 9. 

anodoxei nomonade: 67, 12,5. 

dnödoeis un 48, 12, 4. 

&nossv 41, 12, 13 u. 17.0- 
vos 47, 29, 2. 

dnoßviaxe önd mus 52, 
3, 1. önig mvos 68, 28, 2 u. 3 
Savaror 46, 5. 

&noszos 42, 9, 10. 

dnöxusuai mm 48, 4, 1. 

änoxkalonas 53, 8, 7. 

Gnoxosundiras ro werion 
46, 5,7. 

droxgivouas formirt 40. vgl. 
39, 14, 3. 2 46, 6, 3. mod wa 
68, 39, 2, mit zn; und bem Inf, 
67,74 

dnozeöntouas 5%, 8, 4. I- 
‚uavröv 53, 10, 10. mit woj u. dem 
Inf. 67, 1%, 3. 

dnolaußdvu 88, 46, 6. 

dnökavais uwos 47, 25, 1. 

drolade 28, 14, 8. formirt 
40. mwös 47, 35. 0 47, 15, 1. 
dnö uvos 47,15, 2, 

dnolfyw 52, 1,3. 

dnolsinw 54, 2, 11. wxgön 
zad wi negemuael 61, 12, 4. dm 


»® 


nolsinoucs 52,6, 1. nvos 47,13, 5. 
dndllvunı. dndkoa und dnw- 
Aumwunörwog5%, 3, 1.drnölwle 53, 
3.3. dnollyuos und dnwlköun 
von Bevorftchendem 53, 1, 6. 2, 2. 
Unsllur $ 20. 
aroloyoöuas formirt 40. vgl, 
39, 13, 4. u. 14,2 u. 8. 
amolionas 52, 8, 3. dneld- 
9m un adıziv 67, 12, 3. mod 
zus Eyav 67, 12, 4. 
dnouarsdvu 68, 46, 6. 
@nerooöuas formirt 40 unter 
vodw. vgl. 39, 13, 2, und 14, 3, 
inonsıgäcdas mit ber An- 
tisipation Gl, 6, 3. 
anoniunonas 5% 10, 8. 
amogias 44, 3, 2. 
änogos dnodiiun 55 3, 7. 
&nogo» Roth, Bedrängniß 43,4, 2% 
drnogu formirt 40, Beb. 52, 8, 
9. wis leide Mangel an 47, 16. 
zwi bin verlegen über 48, 15, 7, 
m eb. siniv 65, 3, 3. drmogoduas 
39, 13, 6. 62, 8, 9. avi 48, 15,7, 
anoorara zwog 47, 13, 1. 
dnocsellw. dnioulkor aori - 
ſtiſch 63, 2, 1. 
dnoered md m u. we n- 
vos 47, 13, 10. zois deonöias &- 
avrod u. allov adröv eb. 
dnoosgigw 52, 4, 5. dm- 
erpiyouai zwar 47, 23, 1. 
dnsargogos 5, 5. 
droriuvouas 52, 10, 1. 
anoridsuas 68, 46, 6. 
anorginw zwi mvos 47, 23 
u. 13,1. dnengänero 105 wi nliov 
igur 67, 12, 
Anoruyyava wis 47, 14. 
347, 14, 3. 
dnogaivo öva dab er fei 
56, 7, 2. weudeic 56, 7, 4. dno- 
yairoen 52, 6, 2 u. 8, 5. 
anögavarc IL, 5, 1. 
dn69a0+567,1.rrgänzt50,6,12. 
— Unthätigfeit d. b. 
nicht eingreifende Menjchen 43,4, 27. 
ängaxsos acio u, paſſiv Al, 
11, 26. 56, 17 4. 
ängenis mr 48, 13, 8. 
angents ſchmachvolle Berhält- 
niffe 43, 4, 22. 


dnohlups 





dvds 


dngosdoxnros getiv u. paſſiv 
41, 11, 26. 56, 17 9. 

nrw formirt 40. n 47, 13, 2, 
ãnioua⸗ 52, 9 A. unög 47, 12. 
dntior 56, 18, 4. 

dnogpastorw s nälley 49,74. 

dnwsoduas 52, 10, 8. me 
46, 11, I, 

änwser Al, 1%, 13 u, 17. 

dnwporızov.69, 34 9 

dnwrigw, ıdın 2 9, 3. 

ga 69,1.2u 8. poftpofitiv 69,3. 

doa 69, 9 vgl. 64, 6 u. A. 3. 

dedsco fermirt 40. 

deyias 44, 3, 2. 

deyskos, 5 21, 6, 1. 

"4gyos 2, 4, 3. 

deyös 42, 9,9. 

deyvgokoysn 46, 6, 6. 

dedn» 5lsdgor 60, 8, 19. 

äode formist 40. 

deiszw formirt 40. mei 48, 8. 
ud 48, 8, 2. ipsads ne Adyan 
mit deiner Rede 56, 8, 1. dedano- 
wai nm 48, 8, 2. 

deerä 46, 4, 1.48, 15, 16. 

denya mi 48, 7, 1. 

Mens $ 20. 

dessunsızös dvdgunos 57, 


„ 
&g8gov 14, 9.25, 6, 3. 
dos nis 10, 11 A. 14, A. 
aus u. mv d. 46, 4, 2. 50, 
2 16. 
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der$uö, oimas 52, 8, 4. 

desorsgd ohne Artifel 50, 2, 
13. iv d. eb. Ad ad ck x bie 
Hinten Glister 43, 4, 2 

Agsora 833, 9, 1. 

» G0s0780w Tora unter, vor 
biefen 47, 28, 13. 

desaros 23, 7,1. vgl. dyadas. 

Mesoropduas 19, 4, 2 

Gexros 21, 2, 4. 

«oxö formirt 40. zum 48, 7, 
1. Aöyav daß ich rede 56, 8, 1. 
agxei tüv 55, 3, 1. mit dem Da. 
aud des Präbicats und dem Zuf. 

ägna Innov öxd 47, 8, 3. 

ägusrzw formirt 40. zwi 48, 9. 

dovös 5 WU. vgl. 17, 10, 3. 


2 dgvöupas 

dgvobuas formirt 40. vgl. 39, 

, 5. üs 08.67, 12, 2. mit u 
u. bem Inf. 67, 12, 3. odx d. mit 
un os u, bem Inf. 67, 12, 7. mit 
dem Barticip 56, 7, 5. 

&gvumas formirt 40, 

ägen» 22, 10, 5. ö ägem, ei 
üggeves 43, 2, 2. Tö ägger daß 
männliche Geſchlecht 43, 4, 15. die 
Männer 43, 4, 17. dgom 5 Sükws, 
ügay Seös, Innos 21, 2, 2. 

derdto formirt 40. 

donas somparitt 23, 6. 

dosevırön yivos 14, 3. 

dero dx 68, 16, 3. 17, 5. 

desw formirt 40. 

deromwäns dl, 9, 8. 

deyaizös 4l, IL, 1. 
Gdeyasov, 16 50, 5, 13. com. 
parirt 23, 2, 5. 

&eyn ohne Artifel 50, 2, 16. 
(iv) agyiv 46, 3, 2. doyi nvos 
Herrfhaft über etwas 47, 25, 1. 
ömö mvos 68, 43, 2. 

deyezös uvos 47, 26, 9. 

&eye formirt 40 u. deyonas 
fange an, 52, 8, 8. zwös 47, 13, 
7. ano u, dx mvos, dvmidev 16, 
47, 13,9. 66, 3, 3. mit dem Inf. 
a. Particip 56, 5, 1. dpröperos 
56, 8, 5 u. dofapevos duo mvos 
56, 8, 6 deyw zwög tegiere, ber 
berrihe Jemand oder etwas 47, 20. 
zwi AT, 20, 2. deyiv 46, 5 unb 
A. 1. 10 deyov bie regierende Par- 
tei 43, 4, 17. (mi) Gsusoroxkious 
ägyovzos 47, 4, 6. 68, 40, 4. äg- 

owan für ägyeren Auod 52, 4, 1. 
— tam zur Regierung 583, 5, 1 
u. 2. &gkw werbe herrſchen u. wer- 
be die Herefchaft erlangen 53, 7. 
&eyouos laffe mich beberrfchen 52, 
ı 


2478- fubfantivifh 47, 10. 
plusalifh 44, 1, 2. ohne Artiel 


50, 3, 7. 

ou formirt 40 unter dosw vgl. 
3, 2,1. 
Bgwyöc,öudald 
deöpas formirt 40 unter d- 


— 28 
ERS, 52, 2, Bi 


as 2 

dobivsias 44,3,2. in’ deds- 
vsias 68, 43, 3. 

dossvns neisnra 68, 39, 3. 
TE daderis vis you Schwäche 
der Gefinnung, Mangel an aus 
bauernder Kraft 43, 4, 27. dose- 
vioregov {Cmäcerer Theil 43, 4, 17. 

dexa 53, 1,2 
mevos comparirt 23, 2, 8. 
präbicativ °57, 5, 2, douivp ao 
nad) deinem Wunfche 48, 6, 4. 

dondlonas formirt 40. 

donis uveia 44, 1,3. &nl und 
ag’ donidu 50, 2, 14. 

dscu formirt 40. 

dorje $ 20. vgl, 17, 10, 3. 
dargann ylyıras 61, 4, 4. 
dorednses ohne Gubjet 61, 


dargdrauros 41, 11, 26. 56, 
174 





&aro 18, 8, 1 u. 2. ohne Ar-⸗ 


‚tel 60, 2, 15. vgl. diyonan. 


— Aöyos d. Indian 
3, 8. 
“osuguvis mm 48, 13, 11. 
dopmääs. dv dayalsı ea 105 
Hndiv nasıiv 67, 12, 4. 
&ogpalros, #21, 6, 1. 
arae 69, 1. u, 10. 69, 35, 3. 
&zs 56, 12, 2 u. 3. 69, 1.9. 
Arekns sgmgagyias Trierardie 
zu leiſten nicht verbunden 47, 26, 
10. 


drevns 42, 1,7. 

ärsgos, o 13,7, 4 

drsulas 44, 3, 2, 

Arıwos nö onußouksiny ber 
nicht berechtigt iſt Rath zu ertheilen 
47, 26, 10. zöv nadıior nudv 
47,26, 11. 

drsnodnar dran 62, 4, 8. 
inpoloouas 31, 11, % 

druos 10, 119. 

Grora 9,1. 

drganös 42, 9,9. 5 21, 6,1. 

dıra u. dm 26, 8, & 

Arrızd yodunare 1, 2. 

drvyü aos 47, 14. die 
ws x — 

av4,4,1u2. 

ad 8, 11, 2.69, 1 u. 12. pofte 
poſitiv 69, 3. Hundegebell 4, 4,.2. 
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aan _ 


adaivro formirt 40. vgl. 39, 
um. 


aöyi. im aöyds 68, 45. 1. 
addır. ke ads 66, 1, 3. ad- 

a6 ad, Cadoı) ad mälr ©, 
2 


adsäuag 24, 3, 7. 

atlsıos2u.3 €. 2%, 5, 1. 

adastonas formist 40. vgl. 
39, 13, 

evlodwas laſſe mir flöten 53, 
u,1. 

eildv, du a, 7,26. 

adtnass 28, 2. 

aöko dv formt 40. iuav- 
zöv 52, 10, 9. ueyav daß er groß 
wird „57, 4, 2. wiyas nöfnen eb. 

eisen. % a 68, 1,3. 50 
33, 3, 4. 

abravdgos 48, 15, 19. 

aördgxu» 18, 3,4. 

asınyi 3, 6, 6. 

aörize. nag' 0.66,1,3. Id. 
66, 1, 4. 10 aurixa 46, 3, 2. 

aözodat. da, rgönos ber bife 
fige Charatter 50, 8, 8. 

airöser. ob a. rotora⸗ für ai- 
Töser ob aðbroõ zoföras 50, 8, 15. 

aöroxgdrug muis 47, 26, 8. 

adrönaros, 7 2%, 5, 5. dnd 
zuöroudrov 68, 16, 11. gl. 43, 





abronadsig drmwrunias 25,2. 
aözsös 16, 1, 1. 25, 6. 6,2u. 
3. 10, 2. ars u, adroiw für und 
neben asra und adraiv 58, 1, 3. 
aöröraros 49, 7, 3. 1) er, betont 
51, 1,3. 5,4 u. 5. aimiaufe. 
Sin gulat bezogen 58, 4, 3u. 4. aöris 
Subject beim Infinitiv 55, 2, 1. 
2) ſelbſt 51, 6, I—5. ins a- 
sw 51, 2, 12 u, 13. aörö (no u 
ov), aörd Endes, delevva Bl, 
% bei perfönlichen Pronominen 5], 
2, 8 u. 10, bloß reflesiö 25, 3, 2. 
51,2, 6. u. 7. für dltjlon 5l, 
2, 16. bei Pofefven (rd) Nusrege 
aöröv (deya) S1, 2, 10. feitm d- 
wös (06) ans Bl, 2, 11. 4, 1. 
für alljlo» 51, 2, 16. unfer alkin, 
von feld, gerade 51, 6, 7-9. & 
aörös ddızwv ber ſelbſt fünbinende 
50, 12, 1. za aöris Bl, 6, 6. 
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arg 8 dvig u. d dvig abric 
, 11, 15. aörö sodvarnior 46, 
3 "3. aid a ggoreir 50, 6. ai- 
vos Baoleis, auros Zeidns 50, II, 
16. eur; Imonjun, adro dixmo- 
oövn 50, 11, 14. adrois (zo) dv- 
deda 48, 15, 19. aurö vor einer 
Appoftion 57, 10, 3. air zuiro 
vor einem Nomen 57, 10, I u. 3, 
vor einem Inf, 51, 7, 4. 57, 10, 
7. vor einem Sage 57, 10, 18 
air (roöro) auf Berba bezogen, 
28), 8. adıd radra 46, 3, 4. 
— affimilist 61, 7, 4. dgl. au- 
od. 
f DE 5 @drds berfelbe 50,11, 15. 

v) zu ar nuigg 48, 2, 3. os 
Pe ih, —8 ——— 
Toto radıdv bied was Ihnen da 
wiberfährt iR baflelbe, zos Anern- 
deöuaow Iyanoavıo To% aöris 
1& Immesiwera ok Iygiaasıo nv 
r& aörd 57, 3, 6. vor einem Inf. 
57, 10, 6. eins u. zadrdv 3, 5, 
3, biefelbe Stelle 43, 4, 2. biefelbe 
Lage 48, 4, 4. mund nos Hier 
wie bad Angenehme 48, 13, 8, bra- 
Seit # —8* 9. mit zas 69, 
32, 5. 50, 11, 18. 
—* q sn, 1. in einem 
felbRänbigen Ir der mit einem 
relativen verbunden ift 60, 6, 2. 
1mörd rodro 46, 3, 3. vor einem 
Sage 57, 10, 11. 70 rauıcr 50, 
41, 18. 

3) adrod ıc als perſonliches 
Pronomen deffelbense. verſchieden 
von davrod 51, 2, 5. vgl. 25, 2, 
4. epanaleptiih 51, 5, #. vertritt 
das poffeffive ös 51, 4, 2 önax 
adrod u. add 6 nax, bagegen 
ö airod nei ipsius Alius 47, 9, 
12-16 u. 18. dem Prädicat affie 
milirt 61, 7, 4. pleonaftifch bei ber 
Anticipation 61, 6, 6. in einem 
felbfänvigen Gage ber mis einem 
relativen verbunden it 59, 2, 6. 
60, 6, 2, adröv auf e. Singular 
bezogen 48, 4, 3 u. 4. aurod, ad- 
mv ergänzt 47. 4, 3. aurev, eö- 

5 1c. ergämt 60, 7, 1. aörd auf 
din Wem. Beyogen 58, 2, 6. 

adrod 47, 1. mit dv ic. 66, 3,9. 

















= adroü — 


adroö |. fawmd. 
aöyuös 10,11 9. aöyuos 44, 
3, 1 
dgasgosnar man, nimm, 
w& zvos 47, 13, 11. 
“parıs. vs &. 43, 4,5. iv 
d. am nicht tiger Stelle 43, 4,2. 
— mvos 47, 13, 4. 
dgnaserms-10, 6, 1. sol. a 
Anleimg. 
dpsorka mvis an etwas 47, 





Agpsovos ehr. 23, 2, 8. iv d- 
y9dvons tois Inımdsios im Ueber- 
Aufe an Lebensmitteln 67, 3, 4. 

dpinus 38,1, 4 u. 6. zu 
zog 47, 13, 1. mvow 47, 15, 3. 
soirov weis Naois xolcitui 55, 3, 
M. dysiude undiv adızdv 47, 
12,3. dyeioar 10 un Imumaas 67, 
12, 4. dgieuas 52, 9 9. zwos 

agızvoönas eis dedvnov bis 
auf eines Epeerwurfes Sutfernung 
68, 21, 5. mgös wa 68, 39, 1. 

apiormus u. dgimaum 52, 
9 U. mvos 47,13, 1. ano nyoc 47, 
13, 3. sis rönov 68, 21, 4. 

ügoßos umiv Aöyog eine Rebe 
die zu jagen man nicht fürchten barf 

dgogsa mvösan etwad 47, 25,1. 

dggorssorö mvos fh um cr 
109 nicht fünmern 47, 11. 

ägin 18, 6, 

dguns ngös * 68, 39, 6. 

agölaxros Fi u. paſſiv AL, 
11, 26. 56, 17 9. 

apiccn 10, 2, 4 

dpuva , 19. u. 2,2. d- 
gava 4, 3 9. 

4yaixös 4, 11, 11. 

8y9ndar 41, 7, 12. 

&49ouas formirt 40. vgl. 39, 
13, I u. 2. zus gegen Jemand “, 
8. über ewas 48, 15, 6. zuide 46, 


5, 9. uarddvar lemen zu ſollen 


56, 6, 4. dydouirp widerwärtig 
äyonarös mm 48, 13, 1. 
arg 1a 1 08% 1. 60, 

1 u. 13. nicht elibirt 13, 4. 


Beßaswregus 26 


3,2, 2. 
Badito formirt 40. naga zwos 
. 34, 1. 
Basuds 10, 11 4. 
Bd3os an Tiefe 46, 4, 2, ohne 
Artitel 50, 2, 16. 
Basoyigws 8, 12, 6. 
Baivw formirt 40. ugl. 36,4, 
3 u4 6,1. 39, 5, 3. Balyaar 
36, 7, 1. Bed. 52, 3. 
Bazyeioc di, in 6. 
Bakavos, 4 2, 
Beilo formirt or ai. 33, 4, 
1.39, 10, 1. im m 47, 14, 1. \ 
Bävavoos, sun 22, 3. 
Bänro formirt 40. »gl. 27,7, 2. 
Baehauzör, 10.43, 4, 17. 
Bagos, öu.5 22,3, Bap- 
Pe one Artikel 50, 2, 11. 
Bagpaga Pf. Pl. 31, 5, 2. 
621,62 





fsees gig nu mr 48, 
, 7. 

Beesen formirt 40. 

Bagds Evvoscjoas mit bem zu 
bauen, au verkehren ſchwer ik 55, 
3, 7. nalakadaı 55, 3,8. ro Ba 
gl die langfamfte Truppe 43, 

17, 

Bagiımıes 44, 3, 6. 

Bagörovor 8, 8 

Bacavos, 5 21, 6, 1. 

Basılaia mitbem vᷣlu 58, 4,1. 

Baosıkeus 17, 10, 2, mit m 
ohne Aitifel 50, 3, 6 m. 7. adros 
B 50, 1 

Bassksdo nmvds über 47, 20. 
IBasilvou wurde König 53, 5, 1. 
Baalsvouas ”, 4,1. Baoıksiar 
dixaiav 62, 4, 

Basılızöv Tönigtige Haltung 
43, 4, 23. 

Baoiksıos2 € 22%, 5,1 

Baciksaca 10, 2, 4. 

Bäsıua 44, 4, 13. 

Baoralw formirt 40. 

Baöl,6.5,3, 2. 24,2. 

Ba- $ 40 unter Baivo. 

Bäßasos Al, 11, 6.2 u.3 €. 
2%, 5, 1. cpr. 23, 2, 5. 

Beßasorigus 23, 8. 
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Baßasoöuaı 52,8, 3 u. 4. 
Auavröv 5%, 10, 10. dx 1uvos 68, 
47, 9. 

Belriov, Bälnens 23,7, 1. 
sgl. dyasss. 

Bältıov, Bilnore 23, 9, 1. 

Beinövus 23, 8, 1. 

53,2, 7. 

-BiE, Fu, 84 

Angwäkes, du. 821,6, 2. 

Big 48, 15, 16. nwös 47,7, 4, 
57273 ar 68, 39, 8. 

Brätonas formirt 40, vgl. 39, 
14, 2 u. 3. zn 46, 6, 3 zva 46, 
6,4. yoyiv gigew zaxd 55,3, 14, 

Biasos Al, 11,6.2 0.3 €, 
22, 5, 1. cpr. 23, 2, 5. 

BıB & dw formirt 40. vgl. 39, 7, 2% 

BlßRos, # 2, 6, 1. 

BrBowoxw formitt 40. vgl. 

Bios. dia Blov 68, 22, 1, Bios 
44, 3,2 u. 3. Biov nvös alvas 47, 








6 10. 
Bsö formirt 40. Beßwusvos 53, 
2 

Bıdexonas formirt 40. 

Blaßegds mn 48, 13, 1. 

j PAdßn Al, 7,2. in? Bldßy 68, 

17. 

Bhaxsdw 28, 10, 

BAäS, —* — 13,1. Bla- 
zıxös Al, 12, 3. 

Blantw — 40. vgl. 27, 7,3, 
28,10,3.39, 119. peyaia 46,5,5. 
wagov 46, 5, 7. mvd 46, 7. 
246, 11,2, Bldnrouai 1» 52, 4,8, 

Bkasıdva formirt 40, 

Blacynuu 28, 10, 

Blizw formt 40. gs, Supld 
46, 5, 6. el m 68, 21,5. ed gen 
voorıd as 56, 7,1. EßAsya wurde 
fepenb 46, 5, 2. 

Buy, 7. 

Banya» 21, 7, 2, 6. 

Baia ſornin 40. 

Bondera 62, 3,3, nm 48,12, 
4. zwös eb. 6. 

Bon3ds, & u. 5 22,3. u 48, 
42, 5. vos eb. 6. 

Bonsa nm 48,7, 1, 18 dixme 
46, 5, 4. 

Böußvs, 8 21, 8, 4. 





4,2. Im Pays 43,4, 3 
za 9, 


ee Ariifel 50, 2, 11. 

B 7,2, Bopia» 105 

Sgows 47, 10, 6. vgl. 06.00, 4. 

10 npös Boddäv 43, 4,3, 1oö Boßdd 

15,41. 

Biaxw formirt 40. 
Röarevt 21, 8, 4. 

- Börgus, 5 21, 8, 1,2. 
Bovisde u. aus 53,8,7. n- 
vos 68, 31, 1. mooc zo 68, 38, 
. EBoulevan | murbe Senator 53,5, 2. 
Bovin. # ß. ob navraxicıos 50, 


4 
Boslouas formist 40. vgl. 39, 

EX 2. mit dem (Ac. u.) Inf. 55, 

16. mit dem Jaf, bed Suturs 

4. mit zu etgänzendem Juf. 

55, 4, 11. ds ro Balawiov 62, 3, 

2 p. 5 69,30, 1. Bouloium &v u. 

iBovlöunv äv 54, 3, 10. Bois 

36 daß id annebime ꝛc. 64, 2,3, 

— oyior mit ihrer Be 

willigung 48, 6, 4: 70 Boulönevor 

die Abfiht 43, 4, 28. 

Boväurös 42, 9, 9. 

Boös 8, 14, 2.1,6@ 9, 7, 
5. 10,2. 18,8,6. 6, ai u ol Böw 
21, 2, 1. 

Boss formirt 40. 62, 3. 

46, 5, 6. kire 
Boadive | formirt 40. 
Beadös mit dem Jnf, 55,3,3. 
— u. Agadoris 21, 8, 2. 

Bode formirt 40, 

Beayos 18, 8, 3. ges 548, 

Aeu- 















8 
Beine AId 40. 
Be&xw fohmirt 40. 
Boo»ras ybyyavım 6l, 4, 4. 
Beo- $ 40 unter Bıßowaxu. 
Pooxäna: formirt 40. vgl. 

3, 

ale Formirt 40. 
Bößkos, # 21, 6, 1. 
Burda formirt 40. vgl. 32, 2, 2, 
Bössos 10, 2,4 521,6, 4, 
Bökos, 5 21, 6,1. 


73,32 1,8,1.yy 10, 2 
Tdtos 3, % 7. 

yaka $ 20, 

yakyyn. yaljıs 47, 2, 1. 


2 


yduor - 
yduor ud u. ydnp mwi ya- 
ueiv 46, 5, 3. 
yans formit 40. yandy me 
m. ydup rl 46, 5, 3. yonuaıe 
46, 6. ix zür öuoiov 68, 17, 9. 
u: yauoiuas 52, 11, 1. 
Fer 69, 1. 14, 1-8. pofle 
pofitie 69,3. einem Sape mit ya 
ein vorhergehendes Nomen angefügt 
0,.4, 2. an yo 67, 13, 2. xai 
yde, oüdt ydg 69,32, 21. od ydo 
alle 67, 14, 2. a yap 54, 3,3 
u. 4. " 
yaarie $ 20.5 21,7,1,2. 
y3 69, 2. 15, 1—3. poſtpoſitiv 
69, 3. ndvv ya ıc. 64, dla 
(od) —ye 89, 4, 6. 
yeivaadas formirt 40. 
Tila 15, 2. 
yäkosos, yehoios 41, 11, 5. 
ysıö formirt 40. nve 46, 6,3. 
nyS über etwas 48,15, 6. dns zus 
68, 41, 6. dydlace 53, 6, 3. 
yilos 16, 3, 3. lächerlich 61, 
7, 5. ylazıs 44, 3, 5. 
yenito uvös mit 47, 16. 
tue formirt 40. nyoc von 47,16. 
yarızn mas 14, 5. 
yervadas 2%, 12, 3. 
yevvaroy Adel der Gefinnung 
43, 4, 3. 
yivos 14, 3. yiras 48, 15, 15, 
u. yirog 46, 4, 1. ohne Artitel 50, 
2, 16. 
yeoasös 41,11, 6. cpr. 23,2,5. 
yigavosı n 2, 6, 1. 
yigas 18,9,1. In} yigaos une 
ter Gewährung von Ehrenrechten 68, 
4,8. 
joa» dgSaluss 57, 1, 3. zu 
al Si sore u. bem Juf. 49, 1. 
ysdo formirt 40. sgl. 32, 2, 3. 
u. yevouas 52, 9 N. zwos 47,16. 
bei ber Mnticipation 61, 6, 2, 
yan- 42,2, 4. 
yanopyias 44, 3, 2. 
y5 19,3. ohne Artitel 50,2, 16. 
ergänzt 43, 3,3 u. 4_xami (me) 
yüs 68, 24, 1. zard yiv 68, 25, 1. 
än) yis 68, 40,1. uno yic 68,43, 
1. vgl. 68, 9, 4. 
yn9sw formirt 40. ydynde nl- 
vor am Trinken 66, 6, 4. 
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yügas 18,9, 1. im} yigws 68, 
40, 4. önö yigms 68, 43, 3. 
ynodu. ymecoxw formirt 40. 
sol. 39, 7, 4. 
yngorgogeiv nva 48, 6, 6. 
yiyvonas formirt JO. vgl. 39, 
43, 4. verbindet Subject u. Präbi- 
cat 62, 2. mit dem Genitiv 47, 6. 
mit dem Ge. ber Angebörigkeit 47, 
65. gl. 47, 40, 1% Zavro 47, 
6,6. mit dem partitiven Benitiv 47, 
9, 3. mit dem Genitiv des Preiſes 
47, 17, 1. mit dem Dativ 48, 3 
u. 83, 1-3. 15 nemih 48, 4, 1. 
eödiv mltov tuol yiyvermı 48, 3, 
7. ini avı 68, Al, 9. ind — 
qoranã tyiven dagsriga 61 
a önd ui 5,31. Sefürhen 
62, 2, 2. mi od yiyovır maß if 
ungeſchehn 67, 1, 2. mit Adverbien 
62, 2, 3—4. fommen 66, 1, 6. 
nagü zvos 68,34, 1. mag Tor 
ov 68,36, 5. di’ Zy9gas wi, die 
göpev 68, 22, 2. zuıd ogäs ai- 
aauc 68, 25, 4. ini nvı 68, 41,9. 
öno rs eb. u. 68,44 U. ind va 
88, 45, 2. yiyvovras Aöyos 52, 8, 
1. 3dwg, gr ıc. 61,4, 4. Auige, 
noös juigav, Eroine 61, 5, 6. Sol. 
43, 4, 13. x nvos 68,17, 8 u.9. 
8 wird zu Theil, mit dem Inf. 53, 
3,1. nd dpa days zum Aus- 
zuge 55, 3, 20. 10 yıyröuevor bas 
geboren Werbende 43, 4, 15. 7- 
yvöusvoy wc. danv 56, 3, 3. yi- 
yostas für yiyvortas 63, 4, 4. zu 
ergänzen 62,3,4u.5.7m.9. 
yivmaas ober yivao e19. 51, 17,8. 
yıyvocze formirt 40. vgl. 36, 
4,3. yıyvoioxe oe dvac dab dur bift 
56, 7, 1. yuyyomouas M9ehv ch. 
Iyroodneu» ev Inedöuow 55, 4, 
4. yıyydaru druorodnsvos baf mit 
gemißtraut wird 56, 7,5. aug.9ey- 
youivov 47, 10, 13. vgl. 56, 7, 7. 
mit dem Inf. 56, 7, 9. 65, 1, 4. 
mit wj 67, 7, 4. mit ön_ober ds 
56, 7, 12. nva ön, os, 5 61,6, 
2. zu ergänzen 62, 3, 13. zavıa 
duiyvaaıas agıore 55, 4, 4. das 
Pr. für das Perfect 53, 1, 2. I- 
yruxa 53,8,3. vol. dayıyraaxe. 
ykijzav, vᷣ 2, 7, 2, 6. 











a Yllyecdan 


yAiyecdas formirt 40. mit dem 
Inf. 85, 3, 16. zwos nad etwas 
47, 14. 

yAvzalvo formirt 40. 

YAögo formirt 40. vgl. 28, 10,2. 

ykorrito 28, 10, 2. 

yrados, 5 21, 6, 1. 

yraunıe formirt 40, 

yriosos 3 €. 22, 6, 1. 

yvo- $ 40 unter yıyvalace. 

yyagp mit Einfcht 48, 15, 16. 
6 ads y. alas 42,6, 10. nage 
— wider Ertoarten 68, 36, 7. 
Yvdunv elyov un lanlsiv 60, 6,6. 
ergänzt RN 

yrugilo 28, 10, 2. 

yovsss 43, I, 1. ohne Artikel 
50, 3, 8. 

yövos. yovp 48, 15, 4. 

ysvu formirt 20. 

yoiv 8, 11, 2. 

yaddıor, ygatdıev 41, 10, 4. 

yedunare 1. Amxd 1,2. er 
gänt 2, 2, 1. 

yeaunarızı 1. 4 wur Ei- 

mv h, 2. 

yeaös 8, 11, 2. 17, 7, 5. 10, 
2. 18, 8, 6. ywa 57, 1, 1. 

yeapiv elslvas 46, 6, 2. 

yodgyw formirt AU. zwi 48, 4, 
1. eivas daß fein folle 55, 3, 13. 
u. ygdgouas 52, 10, 5. nagavd- 
umv wegen gefeßtwibriger Anträge 
47,22. ad ygayiv 46, 11. yeyod- 
vous 53, 9,2. ygazowas id) werde 
angeflagt 52, 10, Il. 

yet formirt 40, 

yöa, yins 15, 3, 1. 
„yuurdte formirt 40. Inanir 

, 10, 9. yuuralouas 52, 6, 4. 
56, 9 4. Paten 

— 22,12. rafiagyos, yo- 
uwüs öykas 57, 1, 3. 

yuwrög entblößt, frei von e. 47, 
26, 4. zo yyuwa bie durch den 
Schild nicht gederiten Körpertheile 
43, 4, 20. 

yvuvoönas zes 47, 18. 

yuvaszasos 4l, 11, 6. 2u.8 
E22, 5,1. 

yuvn formirt 20, ygaos ıc. 57, 
1, 1. z0v eusigur 47, 9, (mai- 
ds za) yuwraixes ohne Artikel 50, 
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3, 8. als Appoſition eines perſön- 

lichen Pronomens 50, 8, 4. 
yöwos, #21, 6, 1 


23,9% 2. 

däeg 17,11, 3. 

das 69, 3. 

daluor, su. 5 21,18. 

dasow $ 40 unter dio. 

dato 52, 2, 13. 

daxva jormirt 39 Tab. III. vgl. 
39, 5, 3. 

daxgbo md 46, 6, 3. 

dazgvo» formirt 19, 2. 

davsilouas 52, IL, 1. 

‚ddnavos,öu 22, 3. 

Jana», önas formirt 40. vgl. 
39, 13, 6. dis u 68, 21, 5. ; 
1 68, 30, 3. 

dagsavo formirt 40. 

865 17,11, 5. 

desueloya na 46, 6, 6. 

daowoo yogd 47, 8, 1. 

dasus 2, 3. mmısue 6, 1. 

darosues formirt 40, 

da entlitiih 9, 8, I u. 4. 

d& 69, 1. 16, 1-6. pofpoftiv 
69, 3. dsaurwus de u. ds d’ aurus 
69, 63, 4. wo beim Relativ flatt- 
haft 51, 9, 5. omueiov de ıc. 57, 
10, 13. verbindet Verſchiedenartiges 
58, 14, I u. 2. 59, 2, 6. verfdies 
bene Gafus von Participien 56, 14, 
2. einen relativen und einen felbftän- 
digen Sag 60, 6, 2. nad) de ein 
Zuaarog aus obdels zu benfen Gl, 
4, 2. das Berbum zu ergänzen 62, 
4 1. Stellung 68, 5, 1 u. 4. xad 
— di 69, 32, 10, d’ ad 09, 12%. 
& odv 69, 52, 2 u. 3. vgl. 13, 5, 
3. vgl. Urtifel, xab u. wer. 

dei |. din. 

dei- formirt 40. vgl. 31, 5, 4. 
dedin u. Jedoza 53, 3,3. mit up 
u. un 0b 54, 8, 9. mv ömsgBoljv 
ui, zugd a yivas pi U. dmig vie 
yYoyis un 61, 6,5. vgl. 9.6. wege 
ms 68, 32 9. mit sd 65, 1,9. 
mit dem Inf. 55, 3, 18. u. wu 
67, 12, 8. 

deilasos Al, 11, 6. 

deinar duodew 55, 3, 9. 

deizvugs formist $ 37. abrov 
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dyasdv Brra daß er gut iſt 56, 7, 
2. deieras dv eb. u. 0 67,8, 1. 
;0v nanoumxobs U. Manosmzöra am 
zöv 66, 7, 5. deizvua ade däy- 
35 56, 7, 4. dedessıms wuyn nee 
oßvrdm daß fie am älteften fei 56, 
7,4. deixvvow Imperforol u. mit 
abrd (nö Aoyov) ober aörd GI, 5,7. 

deszrıza) drinn 2, 5. 

deikn. (vis) deilmg 47, 2, 1. ohne 
Artifel 50, 2, 12. 

deiva 3, 1, 6. 

deswös geldidt. acel v 68, 33, 
4. mit dem Inf. 55, 3, 3. dewo- 
rarov yeroacdın 46, d, 7. 1ö des 
söoraroy vor einem Sape 57, 10,12, 

dexaerjs u. dexims 24, 3, 2. 

dexde 24, 3, 8. 

dexargess, dixaniocuges 24, 


dirgaf, 5u. 4 2, 8,4. 
4elgpis, iw 17,4,2.6 2, 8,1,1. 
dılposs 46, 1, 4 

Fivdgov 19, 2. 

dersa ohne Artifel 50, 2,13 u. 
14. deficv didays mit dem Inf. 
50, 6, 6. 2x de&ias 68, 17, 3. de- 
Eeöv 43, 3, 17. ro difse bie tech 
ten Glieber 43, 4, 20. 

dionas formirt 40. 89, 13,2, be- 
barf, zog 47,16. ocdi/ eb.u. 9.7. mit 
dem Juf. 55, 3, 12. dioues öuuv 
argarieader habe nöthig daß ihr 
zu Selbe giehet GL, 6, 8. donns 
neorlaßiodas dah fie ein Moment 
dazu erhalte. eb. ⸗oc üv dis un 
odx eivas 67, 13, 6. 2) bitte, di- 
za 46, 5, 4. vgl. 9. 9. zwos u. 
zuvöc zo, ja ſelbſt mit zwei Benitiven 
47, 16, 7. mit dem Inf. 48,7, 14, 
mit dem @e. aud des Präbicats 
u. bem Inf. 65,2,5. mit bem Ge. 
u. uf. und einem SPrävicatsac. 
55,3, 7. 

Sioc. 15 Öniregor 47,7,8. (roö- 
16 dan) u es if zu fürchten daß 
61,7, 5. 

Sion 15,2, 2. 

Jiow formirt 40. 

daanös 4, 7, 7. 

daonötm nuds über 47, 20. 

daonsouva dem derren Gehö⸗ 
rigeo 43, 4, 2. 


desstızal 
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dionora 15, 5, 3. 
dsonorszds nvos 47, 26, 9. 
devol 3, 6,7. 
daöge. wire d. 66, 1, 4. zoü 

Aöyov h ber Ge 47, 10, 4. 5d. 

megeio 50, 9, 3. eliptifd 62, 3,1. 
deviagasos 57, 5, 4. 
deszegos 2 78. 506G- 

pieg) 48, 2, 1. 175 devisgas u 

Pen 47,6,12. 10 d. “3, 2. 

dsöregös nveg 47, 27, 9. 
dio formirt 40. 
deyonas formirt 40. vgl. 

14, 2. dyopg mit dem Martt, 

nem Lebensmittel zum Berfauf bi 

tend 48, 15, 16. mit dem Inf, 55, 


3, 16. 

dio binde, formirt 40 u. 32, 2, 
1. #x zvos 68, 17, 5. 

diw fehle, formirt 40. vgl. 27, 
9, 4. öliyov ic. Zysıw es fehlt we⸗ 
nig daß ich 47, 16, 2. dgl. 55, 3, 
4. z000vmov und rose 47, 
16, 2. £vos dio» weniger eins 
24, 2, 9. des «6 fehlt, if nöthlg 
nicht perfönlih 47, 16, 1. (dus) 
nvos (oödiv) 47, 16 u. 48, 7, 1. 
Sliyou ıc. elvas 47, 16, 3. oddl 
mokkod dei, oöd’ öllyov ds 47, 16, 
4 u. 8. Bud nvos 48, 7, 2..di (m) 
uassiv 55, 3, 1. des duos Imsd- 
Eas 48, 7, 3. dis äxgar alvaı rüv 
degevso» dah bie Beamten äußerft 
geſchidt fein 61, 6, 8. gnui deiv 
airis ergavodades 55, 3, 2. dem 
Sinne mac zum Partidp gehörig 
56, 10, 6. mit od ober wi 67, 7, 
1. vgl. 3. mit zu ergängenbem Inf, 

, 3 11. dev in obliquer Rede 
65, 11, 9. dlyov, uxgos div 
55, 1, 1. dvös div 24, 2, 9. 55, 
1, 1. dev 56, 9, 5. erg, doniv 56, 
3, 5. Ac div, iv diovm 43, 4, 6. 
We ohne äv 53, 2%, 7. 

44 25, 9, 2. 69, 1. 2 und 17, 
1—5..99l. 54, 1, 1. poſtpoſitiv 69, 
3. Eiling 69, 15, 2. bei 294, dye, 
ige 54, 2, 1. 4,1. iya ch 53, 3, 
2 an 63 00, 38, 3.° 

disar 69, 18. 

dnx- $ 40 unter ddww. 

dnkovörı 69, 48, 2. 

IArös A mit dem Particip 

@ 





35 ders 
86, 4, 7. mit zu ergängendem Par- 
tiip 56, 16 9. dm 56, 4, 8. di- 
lov ohne touv 62, 1, 3. dxsivov 
ditov örzos 56, 9, 7. düler im 
69, 48, 2. 
Inka yandı riv Hasen 
av daß es falich fei 56, 7, 2. * 
koytas negnsauv es wird von ihm 
dargethan daß er gerathen fei 86, 
Di ddjlwoe zaraygovuv 56, 7, 
& dnluon cos xaxor als einen 
— 66, 7, 4. mit 5m 56, 
7, 12. nos imperfonal und mit 
aurö (nö Egyov) ober adrd 61,5, 7. 
dnuayaya ma 46, 6, 6. 
ananıng $ 20. 
Anpoasivns 19, 1, 
Inuosig 48, 15, 17. "gt 4, 


Snnors bei Relativen 25, 9, 2. 

danov, dimovsev 69, 2. 
19. —ER 69, 3, 

dire 69, 2. 20. poftpoftio 69, 
3. bejahnd 64, 5, 4 ob un dire 
eb. u. 67, 14, 5. 
dı- 24, 3, 2. 

dia 9, 11, 3. 68, 22, 1-4. 
23. vom Dativ verfcieten 48, 15,1. 
# die mov öuudıwv axiyıs 50, 6, 
13. dv öliyov 43, 4, 8. ol die 





mislerov 50, 5, 8. el un did noö- . 


Tov, tote u. dd ui die oe 54, 12 
10, da 1oino, dia zodmz beim Par- 
Help 56, 12, 4. dia zo mit dem 
Inf. 50, 6, 2. eingefoben 68, 4, 
3. in Eompofiten 68, 46, 11. 





diaßaivo 88, 46, 11. mo- 
zauöv 46, 6, 8. nus dießnoar 
54, 1,3 


dıaßdilw mrü yendi 46, 
11,2. diaßallsedai rmı 49, 4,2. 
diaßsuryas mit bem Particip 
56, 5, 3. ale dr 60, 5, 4 
iyvopas mit dem Bars 
neh. 
dreyıyvücze. tama di- 
yvuoras äguora 55, 4, 4. 
dıdyo 68, 46, 11, mit dem 
Barticip 66, 5, 3 ohne dv eb. 4. 
draywritonal mn 4, 9. 
dsadiduns 68, 46, 
dradıdodaze 28, 14, 








drartpnonas - 36 
dradöyn 22, 5, 6. 
diasdsess 26, 1 u. 2.9. 
deasgd und odumi m wi 

46, — wien 
diaigesss 6, 6. 
diassa 15, 2, 3 
das formirt 40. hasse 

eb. u. 39, 13, 6. 

Sazanar önd uvos bin von 

Jemand in eine Lage verſetzt 52, 3, 
2. vgl. 38, 5, 3. 
dsaxslssouas mit bem 4, 

und Inf. 48, 7, 10. mit bem Da. 

und Inf. eb. 15 vgl. 55, 3, 12. 
dıazırdorssouan dazsm- 

devevutvos mit Gefahr verbunden 

52, 
dhaxovd formirt 40, 
diazgironas 52, 6,1. 
dralaußaro gold um 

gu bewahren 55, 3, 20. 
Jsaköyonas formirt 40 unter 

38 vgl 39, 13, 1u. 2. mr 
48, 9 u. mes zwa 48, 7, 13. 
Sralsine 52, 2, 11. mit dem 

Particip 56, 5, 3. dialmer 56, 

85. 


— 521, 6,1. Sei 
48, 12, 4. vgl. heliyonas, 

deaköouas 82, 6, 1. 8, 3, 

dsaudyonas us werayvüras 
Öuäs daß ihr nicht zurücknehmen 
fett 55, 3, 16 

dramesßowai wos für 47,17. 

dianingonai wa 46, 7,3. 
mi 48, 4,2. 

diauivu 68, 46, 1. mit bem 
Partiip 86, 5, 3. ohne ev eb. 4. 

dedwergos n 2l, 6, 1. 

drauranorsionee mit dem 
Barticip 56, 7, 

—28 46, 11. deri- 
Atrai za zara voia win 52, 4, 6. 

dievoig 46, 4, 1. 

dıavoonnas formirt 40 unter 
solo vgl. 39, 18, 1 u. 2. meos 
vos 68, 31, 1. mit dem Inf. 66, 
$, 16. mit dem Inf. bee‘ Future 
653, 7,11. mit zu ergängendem Iuf. 
5, 4, 11. ergänzt 65, 10, 7. di- 
avondävas ben Entſchluß faſſen 53, 





drantunouas 52, 10, 8. 


3 diankeiv 
dıanldw zov Biov 46, 4, 8. 
dsangarronas fuuuayeir Ba- 
orlia wire aus daß Di König 
Verbündeter wird 55, 3,. Il. mit 
dors u. dem No. u. Yuf. 55,2%, 1. 
dımansigonas 82, 6, 1, 
dracroln d, 10, 1. 
Jdıarelö 68, 46, 11. inte. 52, 
1, 3, mit bem Particip 56, 5, 3. 
ohne ar ed. 4. mit zu ergänzendem 
Particip 56, 16. 
draridsuar z oda 52, 4, 
2. diadyum 52, 8, 6. 
diargißw mei u 68, 33, 2. 
Yyuv 56, 8, 4. 
dıagaivo 52, 2, 12, 
diapegörrws mris vor 47, 
26, 5. 7 69, 30, 1. » 51, 16, 5. 
drapigw 5%, 2, 4. wis 47, 
13, 6. ngeri ı@ 39m 46, 4, 1. 
ni moös u 68, 39, 6. ini un 
6, Al, ® koyıaup 4, 15, 9, 
Fe l. mvi, oidev, undiv, Top 
Sagrag, Beovneg 48, 15, 14. — 
gigu doilor eva 55, 3, 1. d. 
#_69, 30, 1. oidiv dagigovns 
ıwv ällwy nuörses nicht vor an« 
dern bevorzugt werben fie geehrt 
57, 5, 2. gioss mol dimigou - 
Gas dysivas dem Anfehen nady 55, 
3, 2. diagigur dv 56, 3, 3. er- 
gänzt 62, 3, 11? dsagigsadan 
$ 40 unter gigw u 52, un 
mit 48, 9. noösn 48, 9, nvos 
um 47,21 9 nagi 10568, 31, 1. 
Bearzedss ps 5 erben von 
47, 26,5. % 1. zo feinde 
feiig gegen —* FOR 
Isaymosi xzarm vom Durch- 
falle 61, 5, 6. 
Iıdäozakos 22, 3, 
dıddexe formirt 40. Pf. 31, 
5, 2.mdin 46, 15. aöror innia 
57, 4,1. xuxöv, uovaxdr eb. 2 
mit (dem Aec. u.) Inf. 55, 3, 11, 
zo owggoreiv eb. diddoxoua ine- 
oriumv 52, 4, 6. laffe lehren, In- 
nie 52, H, 1. bilde mir 52,11, 2 
Fidnms formirt 40. 
dededoxw 28, 14, 8. formirt 
Ss 40. 
didunos 2u.3.€. 22, 3, 1. 
didans formirt $ 36 u. 37. 
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duosan 36, 4, 1. mu 48, 7, 1. 
(olvör zn) auiv 55, 3, 21. mv 
ägyeıw 55, 3, 11. uva zraveiv u. 
dideras jyeiodar 55, 3, 20. ohne 
DObjeet 52, 1, 2. 2, 9. 60, 7, 4. 
didwws diem ömd uvos werde ber 
fraft von 52, 3, 3. mvos für e- 
mas 47, 17, 4. will geben 53, 1, 
7. ergänzt 62, 3, 13. didores ne 
gd und Ir wog 52, 5,1 u. 2. 
vol. defıc. 
drranegäv n 46, 6, 3. 
drieyonas 68, 46, 11. zig», 
$nonvgais 46, 6, 8. 
diiyo 52, 2, 3. nwos von 47, 
13. and nvos 47, 13, 3. j 
dınyiouas moisnya 88,39, 2. 
dıloramas 68, 46, 11. mvos 
verſchieden fein von 47, 13, 6, 
dıxalo dixas 46, 5, 2. und 
dizaisc9es 52, I, 1. zuwog über 
47, 22. önig mvos 68, 28, 2. 
movı mit 48, 9. mgöc zıva 68, 39, a 
dixasos 41, 11, 6. em 
rem 6 iR gereht dab ich er- 
une 55, 3, 10 maga 10 d. 68, 
3 


Sızasd mit dem Inf.55, 3, 16. 
dıxalws 66, 1, 8 u. 12. 
dizausngsor, ini vd d. 68, 


dpdoyyos 


dsxaozjs pluraliſch 44, 1, 2. 

dixn yıllav deayuav 47,8, 1. 
GnoßoAng wegen bes Begwerfene 
47,7, 6. 25, 4. diem nooxeki- 
09er, duzer, einivas 46, 6, 8* 
diunv (mvös) nach der Weile 46, 


* 5. diem ergänzt 43, 3, 3. vgl 





der 65, 8. din ob 67, 3. 
4rorina 15, 2. 





dınkacıasuös 28, 3. 

denldosos —8 376.2u. 3 
€. 22,5, 2. 

dınıy 24, % 5. 

Omioöc 2, 3, 2. 24,3, 6. 10 
dinlo 16, 2, 2, 

Sinovs, dineda 17, 16 4, 


85624, 3,20. 6. 

duacös, durrös 24, 3, 4. 

dipsoyyos $ 4 
(2*) 


39° diya 


diya 24, 3, 5. yiyvcdan 62, 
PART ae 

dır5 24, 3, 5. 

dıyöser 24, 3, 5. 

diyeova 3,1. 

Siya 45, 9, 3. u. divos 19, 


3. 
dıya fermirt 32, 3, 4. zwog 
nad 47, 14, 

dıcxw formirt 40. mv& 46, 8. 
diene 46, 6, 2. os yoagıv 46, 
11. ads Sullas do9läs der Um- 
gang ben ıdh eftrebe in ein guter 
57, 3, 3. mvis wegen &. 47, 22. 
dwas 17, 11, 2, 5. 
döyma nosiohes mit bem Inf. 





, 6, 6. 

doxös, y 21, 6, 1. formirt 40. 

doxö wei, Inoi, Iuaurd 61, 
2, 1. zi doxodow üuiv 62, 3, 
ri 00, doxsi odros, Tairons ıl di 
zeire 61, 8, I. mit zwei No. ohne 
Berbum 55, 4, 4. mit dem No. 
ober He. u. Inf. 55, 4, 1 u. 2. 
vgl. 56, 4, 5. perfönlih nad ws 
55, 4, 3. felten mit ör 65, 1, 4. 
doxei uos elyev 55, 4, 8. eben fo 
ns dom 55, 4, 8. ab ägora 
doxotaa eva gas 50, 12, 2. 
ai doxoicas elvas mitovehlus 60, 
12, 4. fcheint gut, mit dem Huf. 
55, 3, 15. mit od u. un 87, 7, 
4u. 5, (ds) dnol domiv, de ye 
odınas dofas 55, 1, 3. dafanıos 
todrov, dofävruy rouruv 56, 9, 8. 
daxoiv 56, 9, 5. dökavra Tara 
u. döfav rauım 56, 9, 6. andy 
doxö 61, 8, 3. - 

Wöros. 1d dp arinare 50, 
8 12. 

dörat, ö 21, 8, 4. 

dosdtw negd zwos 68, 31, 1. 

defas 44, 3, 2. 

döov formirt 20. Ind d. 50, 2, 
14. für ömlires 44, 1, 3. 

dogugoga nva 46, 6, 6. 

dorsxa nrdas 14, 6. 

dovisia zwi 48, 12, 4. zwög 
47, 7, 5. nagd ns 68, 

dovlsdo mwi 48, 7, 1. dou- 
ring 46, 6. änavıw 46, 5, 4. 

dovin ävdgunos 57, 1, 

doölöos mm u, zwög 48, 13, 6. 











dvo 40 
1ds nsyisras Jovlsias 46, 4, 6. 1 
dosko» Cclaven 43, 4, 15. 

dovkloönes 52, 11, 1. 

dgan- $ 40 unter reiyw. 

deanstsiw vd 46, 9. 

deaniras nöds 57, 1, 3. 

denoripsor Nüfigkeit zum 
Handeln 43, 4, 27. 

deayum 10, 11 4. ergänzt 43, 
3 3 air dgayuöv diem 47, 
dea- $ 40 unter didodazer. 

deine formirt 40. 

deöwor u. deöup 46, 5, 3. 
48, 15, 16. dene 

deösos, #21, 6, 1. 

deös 8, 11, 2. 17, 6, 

deu formirt 40. ri 48, 15, 
5. &, zaxus wa 46, 7. xaxd 1- 
va 46, 12. dom juiv räyada di- 
deaxas 67, 3, 5. ini uns 68, 40, 
6. ergänit 62, 3, 6. 

duixos dquswös 14, 4. 

dövanaı formirt 40. vgl: 39, 
13, 2 ohne Object 52, 1, 2. we- 
ya, uyalo 46, 5, 6. mit bem 
Inf. 55, 3, 3. mit zu ergäuzendem 
Juf. 55, 4, 11. mit de 2c beim 
Superlaliv 49, 10, 8. Sgl. mit 
os x. 49, 10, 4 ohne Object 
69, 7, 5. dorndeis mädhtig gewor- 
ten 53, 5, 2. 

Söranıs. 5 d. 48, 15, 4. es 
düvanw 68, 21, 8. ünig divanır 
68, 29, 2. 

duvasssias 44, 3, 2. 

duraarns dl, 6, 2% 

duvarös 41, 11, 26. yojne- 
ow 48, 15, 15. mit bem Inf. 55, 
3, 3. möhs dwary yıriodı 
der es möglich) if} bap fie merke, 
ödös duvarı nogedsodes auf dem au 
marfiren möglich if 55, 3, 7. 
dwarör mit os ıc. u. dem Super- 
lativ 49, 10, 3. 2x sür dorarwr 
nad Moͤglichkeit 68, 17, 10. 

duäs 24, 3, 8. 

dio 24, 2, 3. mit bem Dual 
u. Plu. 44, 2, 3, vor einer Appo- 
ftion 57, 10, 2. ähnlich als Ne 
57, 10, 3. vor einem Inf. 57, 10, 
6. dio zul dixa 24, 2, 6. vgl. 
Eregog u. Härsger. 








» 


4 dug- 

&us- 1,5798, 15, 1.42, 1,3. 
dusyirsas 44, 3, 2. 
disegws 8, 12, 6. wos 47, 





dussunias 44, 3, 4 

dusuasias 44, 3, 2. 

dususnis mu 48, 13, 2. u- 
wie... 

dvauas 19, 3. 44, 3, 6. 50, 
2, 12. In duouais 68, Al, 2. 

dösvous 16, 2, 1. mi 48, 


dösnorwos compar. 23, 2, 2. 
dusngaktias 44, 3, 2. 
dustuyn9evra 52, 3, 5. 
dusyegairo mei 48, 8. n- 
vo 48, 8, 1. ini wi 68, Al, 6. 
dusyeons Ideiv 55, 3, 7. 
Sörw u. diw formirt 40. vgl. 
52, 3, 13. . 
dudsxzas 24, 3, 8. 


dwpsd. ab mage_rob dijnoo 
® 3.2. dugrdr 46, 3, 5. ngl. 
1, 12, 





uguöv 18, 5, 3. 

dugodozö Pf. 31, 5, 2. 

dögar zmı 48, 12%, 4 

dugoswas formirt 40. dgl. 89, 
414, 2 u. 3. ohne Object 52, 1, 2. 
vi 48,7, 1. mod nn 48, 7, 5. 

sl, 1u. 4 u. ]. 

dv 65, 5,3. 1%, In. 4. 65, 
5,3. 7,6. 69,21. devms ale 
Cafus 65, 5, 9. div ohne 7 62, 
1, 4. dav od 67, 4, 1. dev za — 
dv 1 69, 25, 1. dav wir ohne 
Nachfag 54, 12, 12. nicht in ber 
eiften Stelle 54, 17, 7. eliptilch 
65, 1, 10. #v Härzov fobald als 
65, 7, 4. odx, ddv 67, 13, 1. vgl. 


age. 
Tag, igos 20. zo 21, 7, 2, 
2. Jere 47, 2, 1. ohne Artifel 50, 


2,1. 

Laurod u. 25, 9. dawöu 25, 
2, 3. Gebrauh 25, 2, 4. Sl, 2, 
5. 6.9. 13. mit ainog verbunden 
51, 2,12 air 09° aurd 69, 25, 
4. 'riv alrds abrod duvasnıiar SI, 
2, 13. 15 aöros fein Gefhält 43, 
6 2. mi abrod. jeine Geihäl 





ober ihr Vermögen eb. 47, 5, 10.. 


feine Kräfte 47, 5, 9. für das Re- 


— Irgwgei 

flesio 51, 2%, 15. vgl. 47, 
ber Genitiv poſſeſſiv 51, 
8. dg' davrov 68, 16,. 
05 68, 40. 6. Stellung beim Ar- 
titel 47, 9, 12. 13 u. 18. bei par» 
titiver Bebeutung 47, 9, 15. tür 
kavrde (Eouudyan) 47, 9, 8. zov 
davrov 50, 5, 4. davmo, iv dav- 
15, dvrös Zaviod einen 47, 6, 6. 
Kasöw, ods auf einen Cingular 












Eyyasos 68, 46, 1. 
dyylyvonai nn 8, 11, 1. 
Iyyilo ni u. mvös 48,9, 4. 
Errear, irn 3, 9, 4 
yyeaya & audvos eb 
war darin — er ge- 
töbtet werben folle 55, 3, 14. 
dyyös comparict 23, 9, 3 u. 4. 
mis u. mi 47, 29, 1. yiras und 
yirovs 48, 14 9. 2. (n) alvas 62, 
2%, 4. Zyyicn 51, 16, 5, 
Ayyörasos 23, 9, 
dyyuo formt 40, 
Eysiow formirt 40. vol. 28, 
6, 3. 39, 10, 2. Bed, 52, 2, 1%, 
Aysigouas 52, 6, 1. 
tyzala mi nm 48, 7, 
(Gür) Wvixdisow 54, 1, 3. 
fyzesual nm 48, 11, 1. nor 
16 57,6, 
Ayxiqud nuos wegen 47,25,1. 
dyalıronera und dyalımz 











BE 

dyxkices 26, 6. 

dyxedsesd nos 000 47,25,1. 

Iyxgaris uva 47, 26, 8. 

Iyzondta formirt 40. vgl. 
28, 14, 6. 

dygite nnd 46, 10, 2 

dyraes mn 48, 11, 1. 

Iyyalus $ 20. mol. 18, 1. 6 
un 21,8, 4, 2. 

tyrio (mu) 55, 3, 21. edle 
Hipti 60, 7, 3. dygiou 52, 
1,1. 

iyxoges mit bem Da. auch 
des Prädicats u. dem Inf. 55, 2, 
5. mit Da. u. einem Präbicatdar. 
u. Inf. 65, 2, 7. oix d. un od 
neiodes 67, 12, 6. 


43 dr — 
dys 25, 1,1-3 u, 2,4, Sub- 
jeet beim Inf. 55,2, 1u.3. 51, 1.4, 
4u.2.2,1u.2. noo, zei, ui enklisiich 9, 
3, 4. »gl. 9, 14, 5. od poflelfiv 
51,4 u. 4, 1 u. 8. beim Artikel 
gefelit 47, 9, 12-16. 60, 11, 20 
nicht &uos 47, 9, 13. ergänzt 47, 
4,3, ni (und ägeis) in einem felb- 
Ränpigen Sage der mit einem rela- 
„tiven. verbunden ift 60, 6, 2. moi 
bei Subfantiven 48, 12, 3. u os 
48, 6, 2. dc 7’ duoi agivar 4,6, 
6. zov dus 50, 5,4. üusis für eyo 
61, 2, 1 u. 2. Aue beim Artifel 
47, 9, 12—46. nur bei Subftan- 
tiven 48, 12, 3. Huwr 16. 9, 11,5. 

Eyays, duoye 25, 4, 3. 

iyoda u. iygnas 13, 7, 5. 

24- formirt 40 unter dodim, 

Eopas formirt 40 unter To. 
ngh 31, 3, 9. 

39 slovıns 22, 12, 3. präbica- 
tin 67, 6, 2. 

48elouasos 57, 5, 2. 

33440 formirt 40. mit dem Inf. 
55, 3, 16. Sölaıg mit dem Gonjun- 
ein 64, 2, 3. &. 5 69, 30, 1. oix 
4.67, 4, 1. 19lav u. d9slorms 
67, 5, 2. idlovns 48, 6, 4. 

494fo mit dem Inf. 55, 3, 11. 
Witeodas 52, 6, 1. vgl. 55,3, 11. 

13 vırd Al, 9, 4-6. 

29 vos. xarı &, Eden 68, 25, 4. 

#905 (loriv,) zaddonxs mit dem 
Inf. 65, 3, 1. 

890 formirt 40. 34,44, 3. vgl. 
du9a. vgl. 28, 4, 3. 

0 4,1. 3,1. 4;4,1 u. 2. Berr 
längerung des e 12, 1, A. 

#19, 2. 69, 2 u, 22. mit bem 
Opi. nad) einem hifrifchen Tempus 
64, 12, 4. iterativ eb. 5. eliptifch 
45, 5, 11. mit Ergänzung eines Ge⸗ 
dantene 65, 1,6. 7.4 54, 12,11. 
ohne dato 62, 1,4. al dv 64, Il, 
2. st (—) ys 69, 15,3. 8 wir ohne 
Nacfap 54, 12, 12. ins 60, 10, 
2.65, 5,9. d uiu. dos 6,4 
WAL au ergängendem 
Berbum 62, 4, 1. 2) af ob 65, 1. 
69, 22. conftuirt 54, 6, 2 u. 6. 
elliptiih 65. 1, 10. — ohne Fon 
63, 1, 6.4 od m. al un 67, 39. 














[1773 4 
u 4, 1. oöx, 7 67,13, 1. ed m 
nähare 65, 5, 10. vgl. dga. 

eldos, 16 Ar. des Beyuges 46,4. 

s3d- |. olda 38, 7 u. 540 une 
ter pw. 

-sinsa» 30, 9, 2. 36, 7, 1. 

«198 54, 3, 3. 69, 2. 9 d- 
gılov 54, 3, 4. 

stxale formirt 40. ohne Ob- 
jest 52, 1, 2. mel 48, 10. mei 
zuves 68, 31, 1. (ws) eixaons 55, 1,3. 

sixas 24, 3, 8. 

— 1, 8. 

sixo weihe formirt-40, z6 48, 
7,1. 10 alzor bie Rachgebenden 43, 





4,17 

slxa bin ähnlich, formirt 40. 
gl. 28, 4, 8 u. 9. Zora mit bem 
Yarticip u. Inf, 56, 4, 9. vgl. 55, 
4, 1. üs Eoxas 55, 4, 3. korxas 
mvı 48, 10. dx zor elxdmw aus 
dem Wahrfceinlichen 68, 17, 9. 
nagd 10 sinds 68, 36, 7. sinds eb 
iR natürlich, ohne äoriv 6%, 1,3. 
mit dem Inf. 55, 3, 1. mit gu ae 
gänzendem Inf. 65, 4, MR. 

za» 19, 2, 2. 

silo» formirt 40. unter algew. 

sils, as formirt 40. 

sinaoras 4U unter weigonan 

eins formirt 38, 2 mit den 9. 
Zaun 53, 7. verbindet Eubjert u. 
Präbicat 62, 2. das Präbicat ein 
numerifcher Begriff 60, 2, 2. (3.) nd- 





ara 5 nolınia 61, 8, 1. mit dem 
Partiip 56, 3, 1. mit dem 
Particip bes Periecte 53,3, 1. Zon- 








mas mit bemfelben 53, 9, 1. mit 
dem Artikel u. dem Particiy 56, 3, 
4. Zanv dv, yarömevos ıc. 56, 
3,3. nicht Ansgelafen, außer bei 
meos;xov ıc. 58, 3, 5. mit bem 
präbicativen Genitiv 47, 6, 1. mit 
dem Ge. des Eigenthums 47, 6,4. 
6. 7. wenn das Subject ein Inf. 
if 47, 6,8. mit dem Inf, u. einem 
Prävicatsac. 55, 2, 7. mit dem Ge. 
der Angebörigkeit 47, 6, 5. ody d- 
aurd eva 47, 6, 6. eva wis 
aörhg yvaluns, Totou Tod 19670v, 
ı0v ande Foyu», Aöyov, Blov n- 
vöc, tod Belniotov, auyyrusung, 0b 
nleloros 47, 6, 10. wenn beides, 


46 int 


Subject und Präbicat fachliche Be- 
griffe find 47, 6, 9. mit dem Ge. 
des Betrages 47, 8,2, mit dem par- 
ditioen Ge. 47, 9, 2. mit dem ©e 
bed Preifes 47, 17, 1. mit dem 
. Dativ 48,3 u 3, 1-3 u. 5. 48, 
5. ni zw 48, 4, mit Da. und 
Inf. 55, 2, 5 u. 6. elvas dv fav- 
zB, dv dawıos, dvrös abrod 47, 6, 
6. övond (domi) vs 48, 3, 6. vgl. 








60, 2, 2. m (oödev, undiv) nor 
dpoi (vom) 48, ‚7. u (dev) d- 
Hoi zino 48, 3, 8. ri duoi zul 
os (im) 48, 3, 9. erifiten 62, 2, 
2. Im rabra, obrus Bejahung 64, 
5, 4. dv üdup (LE eigarod) el, 
4,4. mit dem Genitiv 47, 6, 3. 
mit Abverbien 62, 2, 3 u. 4. fih 
befinden, gebürtig. fein 66, 1, 6. 
duyi dyogdv nAjSoveav 61, 5,6. 
elvan dugi.n 68, 30, 3. mıgi m 
68, 33, 2. moös mm 68, 38. ix 
zog, nor 68, 17, 9. nagd n- 
vos 68, 34, 1. nagd nva 68, 36, 
1. negi nlsiorov 68, 31, 5. na- 
€ eidiv 68,36, 4. mis mvos 68, 
37, 1. int ws 68, 41,9. dns zwi 
eb. u. 68, 44.9. dv önlos, dv na- 
gung 08, 12, 5. oudir im 
Tode mgös ini 68, 39, 2. mgös 
268, 
drei 4, * 13. 61, 5, 6. 4 

oiv ol 61, 5, 1. lon⸗ öms 61, 5, 

3. Im er sr 8,3. dv oc 65, 
örs ıc. 65, 5, 5. 





. in der Anticiba - 
fion. 5 day jr Hurgdv dixa d- 
viocs u. αν Zavas 
mölsus önodıkandes 61, 6,8. dus 
36, zu ergänzen 62, 3, 1-6. vol, 
650, 6, 4. 55, 3, 1. beim @enitio 
47, 6. 6,3. 7. 8. beim Dativ 48, 
3, 4—9. in zi zoo 62, 3, 11. in 
&u ıi 51, 17, 8. Zour für eleiv 
63, 4, 4. Zorıy e6 IR möglich, mit 
dem nf. 55, 3,1. und einem Prä- 
bientöbatin 55, 2, 6. mit einem Prä- 
dicatsae. 55, 2,7 u. 3, 1. Toru 
(obzws) 54, 4,2. vgl. 64, 5, 4. iv 

- für Moe» 63, 4, 4. e6 wäre gewe- 
fen 53, 2, 7. elvas pleonaftiic bei 
iudv, 16 vöv, 1 in’ dxivg 55, I, 


39, 5. neosBaröv, Panne, . 
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1. 68, 41, 9. bei dvouaterıc, 55, 
4,5. van aus gelaſſen 47,6, 11. 
48, 3, 10. 65, 4, 4. dv gem. dem 
Prädicat angefügt 83,6%. iv ab« 
folut 66, 9, 5. ddivamı u. 
as dvayzaiov ohne äv 56, 91. 
wo nicht ausgelaſſen eb. 15 n 48, 
15, 17. nᷣ zo övn weder 50, 8, 
12. ev auegelafen 55, 4, 4. 56 
4.3.4 u. 6. 5,4. 61. 7,4. 1%, 
3. 13, 1 u. 2. öv ausgelafen 56, 
9, 7. övros ergänzt 47, 4, 6. vgl. 


olos. 

elus 38, 3, i—6. vgl. 53, 1, 
8. nad) änws 54, 8, 5. Tim mod- 
yaar, ögdov, dualds 46, 6, 2. 
Bir mit dem Dat ı u. tole nicht 48, 
9,1, Ind Sügas, ini wo Bälnon 68, 
42, 1._ di gellas mwi 68, 29, 2. 
a fgüv 56, 10, 4. 19, Ira 54, 9, 
. 4, 1. sd Scooow livrn 43, 4, 
17. ergänt 6%, 3, 1.2. 

slvexa 68, 19. 

sine 9, 8, 1. 69, 3. 

sIno» formirt Au. vgl. 27, 9, 
4. 29, 2, 5. sind 34, 3. Beb, 65, 
1,4. ließ fagen 52, 1,4. win 
46,12. dotlev 150° alnar das mas 
du ſagſt if eines Sklaven Sache 
47, 6, 11. dydgiar a, 5 u day 
61, 6, 2 ms u. mgös za 48, 7, 
13. 68,39, 2. 40 änavıas 68, 21 
6. öndg mwos 8, 28, 2 u. 3. wo 
megi 175 dvdeias 68, 33, 3. mit 
bem Inf. ober mit Im oder als 63, 
1, 4. auc im Sinne des Befehleng 
mit dem (Mc. ober Da. w) Inf. 
55, 3, 13, ergänzt 65, 11, 7. sind 
‚hos an mehrere gerichtet 54, 4, 9, 
61, 3, 2. vor mehreren Bocativen 
63, 4, 1. Gnot) eineiv 16. 55, 
1 2. eingefchoben 68, 5, 2. av 

Su eimiv 68, 13, 2. eineiv erg. 
48, 15, 17. 62, 3, 12. — es 
iſt beſtimmt mit dem Ac. u. Juf. 
65, 3, 13. ni soöno elennas; 57,3, 
6. sipnuivos jv uivew es war 
heißen daß er bleibe 55, 3,13. mit 
du ergänzendem Inf. dö, 4, 11. e- 
enuivov 66, 9,5. als elgjede» 55, 
1, 2. Ind reis sigmuivors unter den 
ausgeſprochenen Bebingungen 68, 
Al, 8. elgjedw ergänzt 6R, 3, 12. 


elmov 
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sono 53, 9, 3. 

eteyo formirt 40, vgl. 39, 11 
M. nros von 47, 13. dnö zwos 
47,13,3. mit un u. dem Juf 67, 
12,3. zig Haldaomms elgyor un yei- 
09as hinverten ſich bes Meeres zu 
betienen 61, 6, 8. 

eignvn mvös von 47, 35, 2. 
neös uva 68, 39,4. dv alonvn AB, 
2, 8. 
sT5 9, 2. 68, 21, 1-11. bei 
Begriffen des Theilens 46, 14 9. 
ob sic — 50,5, 8% zö glariv Kior 
50, 5, 12. ‘ ek 1006. Baoßdgous 
gößor, 8 es önodv üßgeris 50, 8, 
13. ob ek Moukivp orgunare 50, 
8, 18. s& ek yauous 50, 5, 12. 
bei Mbverbien 66, 1,3 u. 4. bei 
Zahlen mit dem Artitel 50, 2, 9. 
&s alxoow ben No. oder At. ver 
tretenb 60, 8, 1. eingeſchoben 68, 
4,2. brachyl. 62, 3 1.2. in Sompo- 
fiten 68, 46, 8. air als 69, 63, 4. 

7 8, 2. 17, 4, 3. anfünbie 
gend vor einem Inf. 57, 10, 6. 
eben Au &v 57, 10, 7. xu9’ Zv 68, 
25, 2. 2% Exaorog mit einem Plu- 
zal in Beziehung 58, 4,5. oudt al, 
Br) mag’ dvds, als oddt oddek, ak 

278 2, 2. mit dem Genitiv 

FA 4. 15.4. 28, 11. sic ns5l, 
16, J1. Ac dig beim Guperlativ 
49, 10, 5. dv arg ic. 48, 15, 
17. 62, 3, 12. 

sta formirt 40. 

stspdlle 82, 2, 7. 

sisßan. dxeivn 15 6. 48, 2,9. 

sissıus 88,46, 8, u u. wwd 
48, 11, 4. dienu 46, 6, 2. 

slsdoysosal m u. md 48, 
11, 4. diene 46, 6, 2. 

#lsodes, # nagdnva 68,36,1. 

stsoga rivag zosde; 57, 3, 

esringe als Palfo zu ak 
jallsr mit ind u. dem ©e. 52, 3,1. 

stenkdovrg 48, 5, 2. 

siengdirw und oa 52, 10, 
6, ad n 48, 15. m magd. uros 
46, 15. 
slon mit bem Genitio 47,29, 1, 
bei Berben ber Deregung 66,3, 4. 

sira.69, 24, 1 u 2. 


eloyo 





Eayovos 48 


size u. sl ra 9, 8, 1. 69,1%, 
25, 1 u. 2. el — slre 6ö, 1,11. 
mit vem Conj. 54, 7, 4, verbindet 
Berfiedenartiges 56, 14, 2 au 
od u. eire un 67,50. 

io 9a mit dem Inf. 55, 3, 11. 
er Ein ergängen ift 55, 4, 11. ngl. 


22,39% 11,13 
68, 17, 1-11. zgenws 3 alar 
68, 4, 2. son Abflammung 47, 6, 
6. ob dx mvos 50, 5, 5. 6 dx mv 
Hilo» yößos 50, 8, 13. al iz 
Saov drdyzas eb. ai x ng dv 
dyas 50, 8, 16. 6 Bunlos & de nis 
yis 50, 8, 17. ol dx ıwv 4dpur 
(medaßeıs) MA9ov 50, 8, 14. anders 
noch 50,8, 16 u, 17. un dx I 
eauös Ju 50, 5, 7. dgfainaros ix 
wos 56, 8, 5. bei Paljiven 52, 5, 
%. 73 dx rodds 50, 5, 14. du me 
mit dem Inf. 50, 6, 2. dx zoom 
beim Particip 56, 10,3. &£ dv 5l, 
10, 4. dx som, 2E Or, dx nalar 
66, 1, 4. in Compofiten 68, 46, 7. 
mol. 10, 1, 2. u. ds, Sams, obtos, 

Exade» Al, 12, 17. 

ixderossv 41, 18, 17. 

Ixaoros 25, 10, 2. Gubjet 
beim Inf. 55, 2, 4. mit bem Ge 
aitiv 47, 28, 2. lann beim tempo- 
ralen Ge. fehlen 47, 2, 2. mit u, 
ohne Urtitel 50, 11, 23. (Enders) 
od dnavod 47, 2, 2. Exaam h- 
mega 47, 2, 4. appolikio 67, 8W. 
ve Singular mit einem Plural in 
Beziehung 58, 4, 5. vgl. 63, 4,2. 
aus oddels ergänzt 61, 4, 2. Kar 
arög 16 51, 46, 11. air 2.69, 63, 7. 

äxdregos 25, 1, 4. 10, 3. file 
ten beim Dual 44, 2, 4. der Plue 
ral von zwei Einheiten eb. u. 50, 
44, 49. mit dem Genitiv 47, 28, 2. 
appofitiv 57, 8 A. mit dem Artikel 
60, 11, 19. ds 4. 69, 63, 7. 

ixarsowder mirod zu beiben 
Seiten deffelben 47, 29, 2. 

ixarorıds 24, 3, 8. 

IxBalvo jlızlar, ögxov 46,6, 
8. ms Wins 47, 23. Zußdyn 48, 5,2. 

ixBdlla 68, 46,7. vgl.dxninm. 

Tayoros ohne Artifel 50, 3, 8. 





Indidöras 


txdideu 52, 2, 9. und oadar 
3 


4 


ixdıdgdexw 28, 14, 8. wi 

ixdöw win 46, 15. 

dxet 25, 10, 6. 51, 7,2. 5 4- 
zu naiwas 50, 8, 8. ob dx 50, 
5,1. ödös ı Exei 66, 3,6. vgl. vor. 

ixeisev 25, 10, 6. eu 66, 1, 
6. oi dx. 50, 8, 15. vgl. 17. 

dzeivg. To Eunmazıxov z de 

, Br 

dxeivos 16, 4, 1.51,7 u. A. 
10. 25, 10, 2. auf das Folgende 
bezogen 51, 7, 3. nad) dans 51, 8, 
2. mit einer Apyofision 50, IL, 21. 
51, 7, 4. dxeivo vor einem Gub- 
fantiv 57, 10, 3. vor e. Inf. 87, 
10, 7. nad) e. Subflantio urgirend 
51, 7, 5. vor (klar) Ixivo Bl, 7, 
11. dxeivo elliptifh 62, 3, 10. d- 
zeivo vis ngovolas 47, 10, 2. zd- 
zuvog gleihtalle 51, 7, 12. Zmivos 
als Subject dem Präbdicat affimilirt 
61, 7 u. eb. 9. 1 u. 2. vgl. 50, 
11,22. das Neutrum beibehalten 61, 
7, 4. mit bem Artikel 50, 11, 19. 
nad bemfelben eingefheben 50, 11, 
20. ber Artitel und fein Nomen ap- 
poſitiv 51, 11, 31. ohne Artifel 50, 
11, 22. (2) dwelon an üpigg, dv 
dxeirg zö yoövp 48, 2, 3. tod d- 
zeivov doökov, zur Ixeivur 47, 9, 
8. Ixivo ön 65, 1, 3. 1d du’ d- 
zsiva bie nad) jenfeitö gelegme Ge- 
gend 43, 4, 3. duwoar 25, 6, 4. 
9gl. demonfiratig. 

ixsivas 51, 7, 3. 

ixsias 2, 10, 6. 5 wroixneas 
5 v9ivds insica 50, 9, 3. gänzt 
&1, 13, 9. 

tzsyergia 10, 8, 4. 

Ixmkos, 6u.4 2%, 3 

Ix$lwss 13, 3. 

Vezeidına gern 2,2, 6. 

ixzinsie, (iv) 5 rgorigg d. 
Pen) neerioe 

texinasafo formirt 40. 

texonse laſſe aushauen 5%, I, 
4. Ixxönrouas dgtaluor 5%' 4, 
23. 

-izzwgü dl, 5, 2. 

ixtsina 5, 1,3. 2, 11. is 
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zweier 68, 21, 4. mit bem Partie 
cip 56, 5, 3. 
trloyitonas 68, 46, 7. 
dzldowas 52, 8, 3. 
ixuagrugü eis ndvrac 68, 


WNeuIegog. 


Teunvos 24, 3, 2. 

8x000106243@ 28, 5,1. 
präbicativ 87, 6, 2. 

deninrw ald Paſſiv zu dxßale 
Aw mit öno u. dem Genitiv 52,3, 1. 

Bznls9gos 24, 3, 2. 

txnliw, lemka 16, 3, 4. 

txrnınacouas 52,6, 1 und 3. 
ma, zul u. önò mvos 46, 10. 

Zxnodae abjectvild 62, 1, 2. 
66, 1, 5. 

Exrös, dos $ 40 unter Ayo. 

dxrös mit dem Genitiv 47, 29, 
1. dxrös zeigovs 16, 50, 2, 15. ob 
derös 50, 5, 1. 

ixgeöyw 10 eva 67, 19, 5. 
oöx d. an oix alas 67, 12, 7. 

iuo» 22, 8, 4, präbicativ 57, 
65,2. vgl. eb. 3,4. dxodang vis no- 
As mit dem Willen der Stadt 47, 
4,6. ràc mol dxovons bie Stäbte 
mit ihrem Willen 52, 5, 2. vgl. 60, 
11, 2. &zar eivan 55, 1, 1. 

15,2% 1. “ 
örwg 23, 8, 1. 
dlacoo roo dindois flelle ge- 
ringer vor als es wirflich iſt 47; 18. 
Ularrovuor nollais vaualv 48, 15, 
9. nolla 52, 4, 8. Su. 39, 13,1. 
didoswv 23,7 u... 3. ai 
vies Idosows Zuvellyyaav 51, 3. 
Udoswv, Bascos mit u. ohne 5 49, 
2, 3. Hœitor sür loc dnida- 
vor eb. vgl. öllyor. 

ULaövo fornirt 40. vgl. 26,6, 
3. 31, 3,9. 32, 2,1. 39,5%, 3 
Bed. 52, 2, 1. 

Tlagas 21, 2, 2. 

dldysaros 23, 7 u. A. 3. 

dw $ 40 unter ilaivor, 

ULiyyo formirt 40. vgl. 28, 6, 
3. Deyys cauröv ars sl 61, 6, 2. 

4.4 formirt 10 unter abgdu, 

Usvdigsos2 2, 5, 1. 

3Reö9egös mwog von 47, 26, 4, 
6 1469205 dnawän ber frei 20- 
bende 57, 5, 2, 








5 Üıudegovr 


Hleudegö mwos von 47, 13. 
(dn6) mvos 47, 13, 3, 

44e09- $ 40 unter Ipyonas. 

’Eisveirı 50, 8, 12. 

2le@ twog wegen 47, 21. Ins 
ts 68, 41, 6. 

219859 $ 40 unter Zoyopas. 

iliccw formirt 40. 

Fix formirt 40. 

Kiras adjectiviſch 57, 1, 4. 

Ulsinw 52, 1,3. 23,4. Bf. 
31,5,2. zwös 47, 16. zwi 48,7, 1. 

“EiAny abjestivifp 57, 1, 4. “E 
Invıs ohne Artifel 50, 2, 11. als 
Appofition eines perfönlichen Prono- 
mens 50, 8, 4. 

Klinvızöv, 143,4, 17. EI- 
Imvixeiraros 49, 7, 1. 

dllınns mwos an 47, 26, 6. 

Ühkoyswos ek Tor Khlnvas 
68, 21, 6. 

Fauevs 17, 4, 3, 18. 

tiritw mit dem (No. ober Ac. 
u.) Juf. 55, 4, 1. des Pr. u. 0. 
53, 4, 10. felten mit in 65, 4,4 
tie üv hlmas 54, 3, 10, 

Uimis mit dem Inf. 50, 6, 4. 
dv Einids yiyreoses mit dem Inf, 
50, 6, 6. map’ tinida 68, 36, 7. 
im’ Hniduv 68, 43,3. vgl. dyodnan. 

tino 52, 2, 13, 

kuavıod 25, u. A. 2 u. 4. 
beim Artifel 47, 9, 12. 

Iußdlkw 48, 11,4. mul 48, 
41, 1. #62 48, 14, 3. Äntranfitio 
82, 2, 7. 

Yu uevo 68,46, 1. mi 48, 41,1. 

Funovös um 484 43, 11. 

tuös 2, 4. Zu für dud 58, 
4, 3. 6 duds adıod 51,2, At. vgl. 
Hofeffiv. 

Iunasdevw mmb 48, 14, 1. 

Funalıy. robunalw 569,30, 1. 

dunssgias 44, 3, 2. 

Eunsıgös mvos_47, 26, 3. 16 
Iuneıgöngov bie größere Erfahrung 
43, 4, 27. 

Aunininne formirt 40 unter 
nigrinus. zwos mit 47, 16. Zuni- 
nlanas wor zu haflen 56, 6, 1. 

Funinse 48, 11, 4. mei 48, 
4,1. 














_ Ivarog 52 


dunmläxu. Äumenkeyivos Ir 
ET Saat 

Zunkcor, Zunlsor 16, 3, 4. 

Zumödsos yiyvaza vod pi d- 
oxciv 67, 1%, 4. 

dunoda» mvı 48, 13, 2. or 
in Bezug auf 47,26, 9. abjectisifd 
66, 1,6. 

uno m 48, 11, 1. 

Kunogias 44, 3, 2. 

Zungossst) 11,14,2. 41,12, 
15. nvor 47, 29, 2. 

dugarıc. wid h, ie möl, 


tuyarito 28, 14, 6. 

— mes 48, 13, 8. 

Euyvros zwı 48, 13, I1. du- 
guröv (tor) mit dem Da. u. Inf. 

, 2, 5. 

tuyso wi 48, 11, 1. 

240 formirt 40. vgl. 27, 9, 3, 

&v 9, 2. 68, 12, 1—7. bei mit 
> zufammengefepten Berben 4R, 11, 
2. vızav dv noltup 46, 6, 1. dv 
'udyn 46, 11, 1. vgl. 48, 2, 8. ol 
iv Mm. 50, 5, 5. vgl. 50, 7, 12. 
70 dv Blo, 70 dv avSguinon 50, 
5, 12. 6 iv za uüydos 50, 8, 
13, in temporalem Sinne 48, 2, 
wo es in biefem Sinne fehlen fann 
u. wo nicht 48, 2, 1-9. iv nic 
beim uperlatis 49, 10, 6. &w ein 
gelhoben 68, 4, 2. in Compofiten 
63, 46, 1. vgl. 11, 4, 1 u. 5, 2. 
28, 14, 2. 

ivazxıs 24, 2, 12. 

ivarriov nis 48, 13, 4. 

ivavrios 42, 12, 9. 3 @. 22, 
5, 2. wos u. mul 48, 13,4. 569, 
30, 1. 25 dvavriog 43,3,8 m 14- 
vYaytiov, alt 1obvarılor, nüv red- 
vayriov 46,3, 3. tvavneinıgos, ra- 
205 49, 7, 1. ro ravueiarov vor 
einem Sape 57, 10,12 u. 14. 1d- 
varzic auf Abjective bezogen 58, 2,8. 

ivarısoönas 39, 13, 2. u. $ 
40 unter aynöw. zıws 48, 9. 1ovos 
wegen 47, 21 9. noös n 48, 9, 2. 
mit dem Inf, 55, 3, 18. 

ivavriog zwi 48, 13, 4. 

ivanosrjoxw iv ring 48, 


kvaros 24, 2, 12. 


53 ddens 


tvdens nvos_an e. 47,26, 6. 4- 
ni mit dem Inf. 55, 3, 4. 

Evdesa nwos an 47,25, 1. - 
desas 44, 3, 2. 5. 

tvdeizvuuar 52, 8, 5. ir- 
delxvvoo onovdalur 56, 7, d. ini 
nos 68, 40, 5. 

Ivdızds 24, 3, 8. 

Zvdiyeras c8 if möglich, mit 
dem In. 55, 3, 1. nos odx 4. 

-54,1, 3. 

Ivdidaus 52, 2, 9. 

ivdoser. 1a 4. diagogiv 50, 
8, 16. 

ivdosatw formirt 40, 

ivdor. 1& E. 50, 5, 10. 

ivdüonas 52,10, 1. 1 46,15. 

dvayzxeiv $ 40 unter gögon 

ivsrui zn 48, 11, 1. m 
48, 11, 2. Zvs (Evson) mit dem 
(Ae. u.) Inf. 65, 3, 1. de In d- 
dheru 49, 10, 3. 16 dvövıe einein, 
Ondävas für & eineiv, Ondiwas dv- 
nv 55, 3, 2. dviv ed wäre moͤglich 
gewelen 53, 2, 7. 

- Avsxa, Irxev 68, 2, 1 u. 19, 
1u.2. Zveza 105 mit dem Inf. 50, 
6, 2. Stellung 68, 4, 1. 

ivegyafonas mn 48, 11, 1. 

ivioyssa, bvsgymuzd Öjnare 
26, 28. 

Ivuoras yeövos 26, 5. 

don xl vig 48, 2, 1. 

&v9a 25,10, 10. 66, 3, 6: auf 
ein Subflantio bezogen 66, 3, Im. 
2. Iouv Ivda, sögiore Ivda 61, 
5,5. iv9a di, Ida piv u. Iv9a 
di, Ida zul Ida 80, 10, 10. 

ivsdde 9,8,2. ivdadi 25,6,7. 
Avdads bei Verben der Bewegung 
68, 3, 6. 

Ev$ev 25, 10, 10. ui 66, I, 
6. ivsev wiv u. Evdev de 25, 10, 
10. Zr9ev (1) za Ever eb. mit 
dem Genitio 47, 29, 2. 

1v84v9e. deyons 47, 13, 9. 
6 Ivdivde nölsmog für dvdivde 6 
1v8dde mölsuog 50, 8, 15. ri b- 
Yivde 50, 5, 10. 7 Ivdävde dneioe 
nogeia, weroinnei 50, 9, 3. 

Tv Sunoöuas formiit 40. n- 
vis 47, 44, mwos un 47, 1, 1 
u 2% mit ön 56, 7, 12, zöv el- 











TEofgw 54 
derwv 8, 1 Ayovan 61, 6,2. mit 
dem No. des Particip 56, 7, 5. 
tvuedüunum 53, 3, 3. 

vs 9, 11, 4. ngl. Evan. 

trıadosos 2u.3. E. 22,5, 2. 

ivsaurös. (ixdarov) vod 4. 47, 
2, 2. zerdgrw d. 48, 2, 2. dv nöde, 
mim a. 10 2. 48, 2, 3, zar i- 
vıuröv 68, 25, 4. 

ivitw zwi 48, 11, 1. 

Evızös dgıöwös 14, 4. 

Evsos mit dem Genitiv 47, 28, 
2 u 1. 

Bvvaiıns 24, 3, 2. 

ivvaxss, ivvaros 24, 2, 12. 

dvradg 24, 3, 8. 

ivvoo av baß id bin 56, 7, 
5. Zvvooäuas 40 unter von u. 39, 
13, 2. un 54, 8, 10, 

Evvugs formirt 40. 

dvorxa 68, 46, 1. 

Evoyiö formirt 40, nv u. m- 
va 48, 7, 2. 

tvoyös mwı 48, 13, 14. nwor 
ſchuldig des 47, 26, 12. 

ivradsa 25, 10, 10. ankün- 
bigend 57, 10, 9. is Dßgews bei 
biefem Punkte der Mikhandlung 
47, 10, 4. bei Verben ber Bewe- 
gung 66, 3, 6. dvraöde dj nad 
einem Particip 56, 10, 3. Ivraöde 
(di, cn) im Nachfage 65, 9, 4. 
kiyas Ivraöde 66, 1, d. 

Ivrausi 2, 6, 7. 

ivrilkouan 52, 8, 6. 

ivreo9Ev eis 66, 1, 6. de 
xoum 47, 13, 9. dn’ ivuider 
66, 1,4. 

dvzevsevi 25, 6,7. 

Eyrevfis mw 48, 12, 4, 

Evridnubzmı 48, 14, 4 

ivrös mit dem Oenitio 47, 29, 
4. zeiyous 50, 2, 15. bei Zahlen 
47,2%, 3. 8 4, ävdgumos 50, 8, 
8. 08 Evrös 50,5, 1. 10 4. as yu- 
xis 50, 5, 10. 

dyrginonai mwos 47, 11. 

— ml 47, 14, 2, 

re. ie. 

4fayysl$dirzos da gemeldet 
war 47,4, 4. 

Easgerös u. Afaigeros 22, 5,7. 

LEaigw vd usiugov 87, 4,2. 
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itazovroörys 42, 9, 6. 

dEaleınıdregos 4, 7, 2. 

E£dumnvos 24, 3, 2. 

tEaoxo |. dexö. 

dfagvös u u. nis 46, 4, 5. 
mit un u. bem Inf. 67, 12, 3. 

PEagvodums —— 
7. obx &, ui ob eb. mgdrmuv eb. 

HEagrönei nvos 47, 23. 

ledeyw n 47, 13, 8, 

dEds 24, 3, 8. 

Etayn 24, 3, 6. 

Tsıaı 68, 46, 7. Tiv dugiar 
kov 46, 6, 2. orgareiav 46, 5. 

itslacyo vom Vorhaben 53, 
4, 6. 

tisliyyo. abröv Adızoirse U. 
Keldyyerm adırav bap er unrecht 
thut 56, 7, 2. Ws ob 67, 12, 2. 

?£8oxonasmit zwei No. 57,3,1. 

EEsor, mit dem Inf. 55, 3, 1. 
u. dem Da.. auch des Präticate 55, 
2, 5. u. bem Präbicatdar. 55, 2, 7. 
mit dem Da. u. dem Präbicatsac. 
u. Inf. 55, 2, 7. der Inf. au er» 
gängen 55,4, 11. Kionw oidire — 
67, 7, 3. din 6 wäre erlaubt ge 
meien 53, 2, 7. dEov, ds Zaadue- 
vor 56, 9, 5. erg. dariv 56, 3, 5, 

tEsrdlo 28,14, 8 formirt 40. 
sol. 31, 3, 9. züv avvndauirun 
bEerdody wurde bewährt als einer 
ber 47, 9, 3. 

dEinue 59, 2, 8. 

HEsxnodmal zmos A7, 14. Int 
molld orddıe 68, 42, 1. 

iöiormus u dkton nvös 47, 
23. itionv xlvduvov 46, 6, 8. vgl. 
47, 23, 3. 

BEönsohir nwog 47, 29, 2. 

lEonäilouas 68, 46, 7. 

dEovosay nagiyo mit bem Inf. 
50, 6, 6. “, 

4EvBoilw sungayias 48, 15,5, 

io Pr 9% mit dem Ge. 
47, 29, 1. io nölsws 50, 2, 15. 
dya 68, 3, 6. zaraxuliew Hu 
66, 1, 10. — 

i£wser. ob I. nälsıs 50, 8, 17. 

Tosza f. alzw. 

Eolne u. dogya 28, 4, 9. 

Soosate formirt 40. vgl. 28, 


EEaxovravıng 
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entxen 


dogri. bo (15) &48, 2, 4. 
Inayyilkonas 52, 8, 5. mit 
dem Jaf. 53, 4, 1. 
Inayouas 52, 10,4." 
imayuyös nods m 68, 39, 7. 
inasverös 58, 179. 
Inauvos Aöyos 57, 4, 3, ö za 
7 aöron &, 68,24, 2. Zub tus 68, 
41,6. 
inaı=a formirt 40 unter alvio. 
wos dnaivovs 46, 5, 2 za wand 
46, 5, 4. uva nolld ıc. 46, 11, 
2. mwög wegen etwas 47, 21. mr 
48. 4, 2. injvson 53, 6, 3. 
inaigw mit dem Juf. 55,3, 12. 
4mato rı (meol) zowos 68, 31,2. 
ind» 69, 26 U, 
Inavdoracis mw 48, 12, 4. 
inavapogızov 3, 6, 3. 
inarogdoönuas 52, 8, 4. 
Inagzeiv 48, 7, 1. 1öv davı 
od von bem Seinigen 47, 15. 
inagsn 10, 8, 4. 
änes 69, 1 u. 26. elliptifch 65, 
7, 8. fo oft als 65, 7, 5. Zmei zus 
69, 32, 17. Zue u; 67, 4, 4. mit 
bem Inf, 55,4, 8. da, weil 54, 16, 








65, 8. 

insiyo fermirt 40. Insiyouas 
39, 13, 6. 53, 6, 1. 22.46, 6, 3. 

insdav 54, 16, 4. 17, 1. 65, 





7, 3 u. 6. 69, 26 9. 9ärzo» ſo- 
Bar, als 65, 7, 4 oöd’ Incıdav 
insıda 69, 1 u. 26. nach Bere 
ben ber Erinnerung 54, 16,3. ohne 
av 62,1,6. mit zu ergänzenden 
Verbum 62, 4, 1. elliptiich 65, 7, 
8. mit dem Inf. 65, 4, 9. Inch 
od 67, 3. dmudn ai 69, 32, 17. 
Ensıps (eva) mvi 48, 11, 5. 
imsıus (lvas). vis Imodang j- 
Aioac u. 75 fmuodon juige 47, 9, 
an 48, th, 5 —S feind- 
lich entgegen Tretenden 43, 4, 17. 
ineıra 69, 4,12. ih 
66, 1, 4. ob Znsıra 60,5, 1. zo 8 
50, 5, 10. 
in’ ixeina 43, 4, 3. 
Amäfespi zwog wegen 47, 2%. 
inioyouas 68, 46, 17. mvi 
u 
iniyav ma wos 41,3. u 


87 Imfßokos 
4 13, 2. intranfitiv 52, 2, 3. n- 
ai A 13. mit dem Particip 66, 


ipohds wos 47, 26, 3. 

Innjxoös uvog 47, 26, 1. zus 
48, 26, 2. Injxoov 43, 4, 3. 

EunAus 22, 12, 

Insv 69, 26 N. 

Eungsato mi 48, 7, 1. 

En; 1) mit dem Genitiv 68, 
40, 1-6. 03 ini Twos 50, 8, 5. 
sol. deyw. 2) mit dem Dativ 
68, Al, 1—9. 78 In’ Zuoi 53, 10, 
5. ol im nö — 50, 5, 5. Inlare 
mit dem Infinitiv 50,6,2. bei Babe 
ien 24, 2, 8.3) nit bem Yecu- 
fatin 68, 42, 1-3. eingefhoben 
68, 4, 2. oi mi zöv — 650,5, 8% 
ni zo mit bem Ynf. 50, 6, 2. ds 
ini 10 nold 69, 68, 5. vgl. 68, 
42, 1. En mit dem ec. einen blo- 
ben Me. oder No, vertretend 60, 8, 
2 u. 3. mi wüllor 66, 1, 4. — 
in Compofiten 68, 46, 17. 

inıBalvo ya 47, 23, 2. 

dnıpdito elliptüid 60, 7, 3. 

InıBovlsdo twi 48, 11, 
ESooẽ eb. mit dem Inf, 55, 3, 1 
— —— 52, 4,1. — ——— 
erai ni (mn) 52, 4, 5. dmßeßov- 
Asyueva feindfelig eıfonnen 52, 3,4. 

IniBovlös zwı 48, 13, 11. 

imyıra 48, 11, 5. 

inıyiyvonas 100 Imyyvo- 

‚uivov Sigovs 47, 2,4. wri 48, 11,5. 

dniyoros 88, 46, 17. 

insygdgonainve mr dei- 
Av als einen der Sclaven 47,9, 3, 

inıdayılsoa yäluros 47, 15. 

inıdens zwor 47, 

‚Insdelzwuns in 56, 7 12. 
mit od u. dem Particip 67, 8, 1. 
inıdelevurras oloi elow 6l, 6, 3. 
imdeixvunas 52, 8, 5. 16 fgya 
yıkavdgwnias bie Werke die ich ver- 
richte find Werke der Menfenliebe 
47,6, 1. 

inıdiduus 52, 2, 9. ini nö 









ins$aldassos, id 2 u. 3 
€, 22, 5, 2. 


intsıauas 68 

Inisera $ 22. 

Imssonie uwis 47,2, 1. & 
© dor vöuu Maßer ıldiva 
Begierde ergriff dich andre Geſehe 
Tennen zu lemen 61, 6, 8. Zneso- 
nit 48, 15, 5. ‘ 

Inıdvus nos 47, 14. mit 
dem Inf. 55, 3, 16. rooirwr im. 
— rür Aöya id begehre daf 
die Worte folde fein 61,1, 8. 
Inıdöunse wurde begierig 53,5,2. 

Imızaigıos Igamsicodes ir 
ner ben zu warten angemeflen 55, 
2 

Inixesnei m 48, 11, 5. 

Inızneuzsbonainn4ßll,d. 

Inixowa 2], 

nixougds mvos 48, 12, 6, 
yYöyovs gegen Kälte 47, 26, 4. 

Inızgöntouas 52, 8, 4. 

Enixtnros 68, 46, 17. 

Inılaußdvowas ıvos 47,12 
u. 14. 

Inslar$avonal nvos 47,11. 
247,11,2. 

inslsino 52, 1,3, 2, 1. 
vd 46, 9. 

ininayor 43, 4,13. 

insuäleıd zwos 47,3, 1. 4- 
miles 44, 3, 5. 

Insuelns nvos 47, 26, 3. 

Inıuikowas formirt 40 unter 
pölm. vgl. 39, 13, 1 u. 2. nvor 
47, 1, mov —8 daue baß 
die Beherrfchten 61, 6, 5. 

Insuergo 68, 40, 17. 

nsulyvuns, vuas 52, 2, 10. 

Inspskia mwi 48, 12, 4. 

inırizsa 43, 4, 25. 

4nsvow mit dem Inf. 55,3,16. 

imsogxö 13, 3, 6, formirt 40, 
seöv 46, 6, 4. 

äninsdos cpr. 23, 2, 8. 

Inıninta zwi 48, 11, 5. 

inınljooo uni 48, 11, 5, 

enıddiw nkiar 57, 5, 1, 

inionua 24, 2. 

Inıoxoro mv 48, 1, 5. vi 
Seins rüdfichtlich ded Anblides 47, 
22,3. 10 nagd ruv Ser öl, 8,4. 

Intora was formirt 40. vgl. 28, 
4,9. 39, 13, 2 mis E. edaui- 
vous baß bie 9. gewohnt feien 66, 
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7, 1. ng zwos_ 68, 31, 1. mit 
dem Yart. bes Pr. von ber Bere 
gangenheit 53, 2, 9. zgageis daß 
ich erzogen bin 56, 7, 5. mit dem 
Inf. 55, 3, 1. 56, 7, 9. mit ön 
(u. ber Anticipation) 56, 7, 12, 

Insorargs 68, 46, 17. mis 
47,3, 1. 

insoraro mvos und wi 47, 


Emordımg 


, 3. 

Inıorillo mi Aaßeiv 48,7,9, 

dnsorjun zo ka 8, 1 doriv 
61, 6, 4. dmomug mit Renntniß 
48, 15, 16. 

Insornumv 1 46, 4, 5. nric 
47, 26, 9. dv older in older 61, 
6, 4. mit dem Inf. 55, 3, 3. 

Insorgarsia mvös gegen 47, 
7,5. 

Insorgarsiw 68,46, 17. mi, 
Girt) wa 88, 11, 6. 

inıdaoo 68, 46, 17. mi 
mit dem Inf. 48, 7, 9. dmmdo- 
oonai (n) 52,4, 1u 2. imms- 
Teyuivor 56, 9, 5. 

. Insreigsond nwos gegen 47, 


5. 
"Inıriragros 4, 3, 9. 
iInıtidesa müs nuegas 47, 
8,2u3 
Inırjdssos Qu. 3. €. 22, 5, 
1. ui 48, 13, 1. ödos Emsndele 
Adysv Weg auf dem zu fprechen 
bequem iſt 55, 3, 7. dudass Em 
ideen imfargesävas Männer bie 
aus dem Wege zu räumen gerathen 
war 55, 3, 10. 
Inızndeio 238, 14, 6. 
inırngö adois ol zaraoyi- 
avaw 61, 6, 2 
Inızisnus 68, 46, 17. wri 
248, 11, 5. Enrideuei zn eb. 
Inımuc min 48, 7, 1. 
inneina wi no 48, 11, 5. 
mi noiv 55, 3, I. ohne Objet 
70, 3, 4, Inurpinouai 1 u, dnı- 
zginerar Ayol vu 52, 4, 5. 
äntigeros 24, 3, 9. 
" Imırgonesw nvei 46, 6, 6. 
Inswyydyo zwi und mög 
47, 14, 9m eb, j 
Inıpavesas 44, 3, 6. 
inıpigo mi m 48, 11, 6, 


eruy o⸗ 60 


irre immiymd an 48, 


inıyaigo msi 48, 11, 5. 
Imigagıe 32, 11, 4. combar. 

inıyeignois twos gegen 47, 
7, 5. 5 önerign 47, 7, 8. 

inıysso® tm 48, 11, 5. mit 
dem Inf. 55, 3, 11. wic ngoßd- 
wis xaxougyeiv 6l, 6, 8. . 

inoızodoud 68, 46, 17. 

Enoıxos 42, 12, 10. 

— 49, 7, 2. 

Tmos. dis Enos sineiv 55, 1, 2. 

Inzasıns u. intimg 24, 3, 2. 
R imaxasıızooankänıoe 24, 
Inw formirt 40. 

Imonas formitt 40. ns 4B, 
7, 1. av mm u. werd mvos 48, 
7,12. 

inovunia. nd 1- 50, 7, 6. 
meoseilnys ziv A, avzogärns 50, 
7 6. 


Imavunds mwos 47, 2%, 3. 

Zeyatonas formirt 40. dgl. 
39, 14, 2 u.3. md u 46, 12 
uva 46, 1%, 2% avi on 46, 
12, 3. 

Zoyov eögeiv es iſt ſchwer zu 
finden 55, 3, 1. (7B) Zeyp 48, 
45, 17. ziv aimiv Zgyur eva 
47, 6, 10. 

3esidw formirt 40. vgl. 28, 
641u3. 

„igfeon formirt 40. vgl. 10, 
"Wgergsav 18, 5, 3. 
Ionnos 22, 3 U. muic 47, 


doito zwi mit 48, 9. änavıe 

Egevsös, 521,3 4 

Egus, Zw 17, 6.4. 

fonis, 621, 8, 1. 

[eowas]. dgtssas formirt 40. 
tive m 46, 15. 

Zone formirt 40. 

dog ergängt 62, 3, 1. 

tggwueros compar. 23, 2, 8. 

tgusgös compar. 23, 2, 2. 

tqualßas 44, 3, 1. 

Eguu»s» fer Blap 43, 4, 2. 


6 


Eoropu 


Zoyomas formirt 40. rk od- 
ros Eayııcı 57, 3, 6. wie mit tem 
Dativ u. mie nicht 48, 9, 1. mi, 
meös m 68, 39, 1. es Aöyous ni 
48, 9, 1, dia naym (mi) 68, 
22, 2. #10e xindiwog ömd nos 
53, 3, 1. maga wzgöv, dliyon 
FA9ev 68, 36, 5. mit dem Partie 
cip des Buturs 58, 40, 4. Pr. für 
das Futur 63, 4, 8. ergänzt 62, 


3,1. 

06 id} liebe, formirt 40. vol. 
39, 13, 1 u. 2, zwos 47, 14. n 
47, 14, 2. mit bem Me. u. Inf. 
55, 3, 16. dev, dguudn 43, 2, 
2. jeda9y» gewann lieb 53, 5, 1 


u. 2. doc, 
1a 
ter elnor. 
Taws zwög 47, 25, 1. w I- 
zu mit dem Inf,’ 50, 6, 6. Zgu- 
Tac 44, 3, 
koarnuarızov 25, 8. 
18 10 m (mit der Anticipation) 
46, 6, 3. we 1 46, 15. m 10- 
7 kowräs; dnlodv sobre 57, 3, 7. 
mes u 68, 39, 7. dgamöual 1 
52, 4, 8. 


Is h. ek, 
ji pluraliſch 
4 


‚a 52, 4, 1. 
werde fagen $ 40 un- 


1, 1e 
to9iw formirt 40. 

Eoniga. (vis) dondgas 47,2,1. 
ohne Artitel 50, 2, 12. mmgös domd- 
gus 68, 37, 4. 

tonounv $ 40 unter Zmouas. 

Korte 69, 1 u. 27. Eor’ ür 65, 
7, 6. ohne 5 62, 4, 4. 

Eoriaois zwog 47, 25, 1. 

korsö formirt 40, ‚yanovs 46, 
6. nvog mit 47, 15. ms 47, 15, 
2. ionäcdaı 39, 13, 6. 52, 6, 1. 

Koyazos 23, 7, 5. mit bem 
Artifel 50, 11, 5. zu doyara bie 
äußerfien Puncte 43, 4, 2 u. 6. 
75 dayaror vor einem Gahe 57, 
10, 12, vor öu 57, 10, 15. doya- 
abregos, varos 23, 7, 7. 

iraıgızöv, oo 43, 3, 15. 

irasgusazos 49, 7, 3. 

iregönäoa 16, 2, 1. 

Eregos 25, 10, 2. ö Eupen, ob 
Ergo 50, 4, 8. vor einem Infinit, 


ud 62 


67, 10, 6. pleonaſtiſch 50, 4, 11. 
10v Eriguv xwdirwr 47, 9, 8. 2. 
1.903 dä zuwes 50 ‚1, 10. twog ver- 
f&ieden von 47, 26, 5. 5 69, 30, 
1. dvoiv ra Erege vor einem Sape 
57, 10, 11. «Ad Zusgor 62, 3, 10. 

Italo $ 40 unter Zberazo. 

—— Al, 12, 12. 

Erigmg. ds & 89, 63, 8. 

Urmoias 15, 5, 2, 19, 3. 

rs beim Comparativ 49, 7, 6. 

Troswos 22,3 9. mit bem Inf, 
55, 3, 16. Eroswos erg. 'slus 62, 
1,5. Eroua jv 61,5, 6 464 
toimov 43, 4, b. Heiner 47, 
4, 6. 


Eros. Iröv nollör, uogiov 47, 
2, 3. elvas 47, 8, 2. neragıp Zu, 
tv ode, roip ıc. 15 448, 2. 
3. 3 zgiaiv Bew 48, 2, 4. im 
dixa im 68, 42, 1. 

Erunos 3 n3. € 2,39 

w4,4,1u2% 

ed 8, I1, 2. comvar. 23, 9, 1. 
u. dyreunoiv x. 42, 5,2 oe) 
50, 5, 10. 28 ya ohne Berkum 62, 
3, 4, in Compofitm 28, 15, 2. 
vol. Zw, Myw, nie, m, 
ngdoon. 

soayyilsıa 43, 4, 2. 

söyiresas 44, 3, 

söysws 2% 7. 
rgernorite mvds wegen 
T, 

södasnorö nävıa 46, 5, 4 
u. 10. 

södıos compar. 23, 2, 7. 

sidainwr z& navın 46, 4, 
4u. 5, 10, 

södoxzsuc napd nv 68,35 9. 

söde formirt 40. 

sösinıs, w 17,6 A. 22, 


‚. 

sösklas 44, 3, 4. 
eöseyärns due 87, 1, 1. 
sösoysto ıva 46, 7. 


eöndas einfape Rediichteit 43, 


#095 11,12, 3. zwos 47,28, 1. 
65905 11, 12, 3. beim Perfect 
5 B 4 mit dem Partieip 56, 
8969907 17, 1, 4. 





hs 
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sössin nröas 14, 5. eideim 


DIE“ 


eb. 
Köxksidns 1, 2. 

söarızn 26, 6. 

söxrös 56, 17.0. 
sölaßoönas formirt 40. vgl. 
39, 13, 2. 12 hüte mich vor 46, 
9. mit den Inf. 55, 3, 18. u. un 
67, 12, 3. der zu ergänzen if 55, 

ı 


söloyd ne 46, 7. win 

46, 12. 

"sönadias 44, 3, 2. 
sönerjs mvı 48, 13, 2. 
eövosa zwog gegen 47, 7, 5. 

5 dur 47, 7, 8. 7 nagd tw no- 

Aröv 68, 34, 2. mes we 68, 

39, 4. evoig 48, 15, 5. in ei- 

voig 68, Al, 7. aivolas 47, 17, 

4. sövosas 44, 3, 4. vgl Poſſeſſiv. 
sövoixös di, 12, 3, 
sövous 16,2, 1 u. 2. mi 48, 

13, 2. 
sövo@ uvs gegen 48, 8. 
eöneräs zmioaoden 55, 3, 7. 

öp9ivar 55, 3, 8. - 
sönvous compar. 23, 2, 4. 
sönomnxög 42, 5, 3 
sömogos mogikew ter leicht 

werfhaffen fann 55, 3, 3. 
eömoed mvos ‚an 47, 16. eö- 

ogeis 5, m Adyns 54, 7, 2. 
söngösodo» leicht zugänglicyer 

Raum 43, 4, 2. 
sögenjs Al, 6,2. 
sögerös 56, 17 9. 
sögiaxo formirt 40. dgl. 39, 

6, 4. mit einem Präbicatsaccufatio 

55, 4, 4. 56, 7, 4. mit bem Ge 

nltio 47,6, 11. zwi 48, 4, 1. 

örra daß er if 56, 7, 2. das 

Pafıv ohne dv 56, 7, d. ad od- 

205 sögöns 57, 8, 5. dx zur al- 
zönv 68, 17,°9, das Mebium 63, 

10, 1. vgl. dgsogisxoues. 
edgos A. 46, 4, 2. ohne Air 

iifel 50, 2, 16. nevre nodav (d- 

an) 47, 8, 2. 
su owmaros nv yuyiv 46, 4. 

— Heois 46, 
sörexvos compar. 23, 2, 2. 
sörugias 44, 3, 2% 
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eöruyö un 48, 16, 16. «k 
fizva 68, 21, 8. Aaßaiv darin baf 


1777 


er erhalten hat 56, 8, 1. ixavd 
sönigmun 5%, 3, 4. 
söpoaive formirt 40. 1gl. 


33, 2, I. duavrör 53, 10, 9. eö- 
Fonivoue 39, 13, 6 u. $ 40. 

söguis 18, 3, 3. 

eigwror d, 3 ll. 

eöyn 9säv 48, 12, 6. 

söyouas formirt 40. vgl. 39, 
14, 3. 9eois m, moös Bois mit 
dem Inf. 48, 7, 14. mit dem zur 
ergänzenden Inf. 55, 4, 11. 

söygws compar. 23, 2, 9. 

södvuno» 43, 4, 17. 
Artitel 50, 2, 13, 

says formirt 40. nm 47, 
15, 2. sioyoouas 39, 13, 6. 52, 
6, 1. zwos 47, 45. 1 47, 15, I, 

dgantouns mvos 47, 12. 

tgedesso mvi 48, 11, 6. 

igelxvorıxov » Il, 14 und 
A. i u. 2. 

igekäs nv 48, 14. 

ig. inonen Inionev 34, 3 1. 

igsrıza 4l, 4, 12. 55, 3, 16. 


ohne 


tgevgioxowas dedv 56, 7, 
2. xaxig 56, 7, 4. 
tgidonai um über 3, (Un 


glüd) 48, 11, 5. 

igiemas 52,94, vos 47, 
14. mit dem Inf. 55, 3, 16. des 
Future 53, 7, 11. wos Aaßeiv 
firebe etwas zu erlangen 61, 6, 8. 

dgızvodwas zwos 47, 14. 

Igiornub av 48, 11, 5. el- 
liptiih 60, 7, 3. 

’Eg.öon 15, 2, 2. 

ty98c. wire 39% 68, 1, 4, 

iysrövuc 23,8, 1. 

Ey 905, yd 48, 15, 5. 

tysea. W 5 72 da 
m oe 22, 2. areas v 

dy9oos zwı u. ds 48, 13, 
2 u. 3, comparlrt 23, 6, 1. mgds 
ma yiyrouas 68, 39, 6. 

Io Tormirt 40. 

iyıdra 15, 2, 8. 

Eis, 521,8, 1, 1. 

'xw formirt 40. 1) tranſitiv 
3Ew werde erlangen, werbe befipen. 


65 Ivo 
53, 7. m magd nvos 88, 34, 1. 
Hedv asuuayor Gott als Berbn- 
deten 67, 3, 1. doyo» erlangte 53, 
5,1. n47, 13, 2, z0v dauis d- 
xorra 47, 10, 1. denaxuis, ansı- 
inaas 56, 3, 6. ala» und mes 
werbe befhulbigt von 52, 3,3. züs 
geiras öyssis der Geift den ich ha⸗ 
€ ift gelund 57, 3,8. rs Anidag 
Touvıes, vi Iyus To loyupör was 
iſt das Sichere was Ba daR 67, 
3, 5, re yiv wartugov 57, 4, 2. 
wa sis ödos vom Dlarfge abhal- 
ten 47, oöx äyu 8, 1 Adypı 
oöx alyev d, m AMyor 54, 7, I u 
2. kin sermögend 52, I, 2. mit 
dem Yuf. 65, 3, 3. dere un, zoo 
un, TO an mit dem Inf. 67, 12, 
4. 0 nndär 67, 12, 5. oüx iyow 
mit gi od u. bem Inf. 67, 12,7. 
Inf. zu ergänzen 55, 4, I. vol. 
zörla und deyh. 2) intranfitio 52, 
2, 23. mit Averbien 66, 1, 7. a- 
zuvitwe megl zwwos 68, 31, 1. j- 
dews noör wa 68, 39, 4. yals- 
ac Ink mm 68, 41, 6. obs Iyer 
16 nedyuara un’ adıav find von 
ihnen dahin gebracht 52, 3, 2. «ö 
‚udıwr, bnavos imonjum, zen- 
haus hs magdden, för, 
nos döfns 47, 10, 5. ra ouueara 
46, 4. ı 1 odua, Öpwis ıd 
onsuora 47,10, 5. # dys zalüf 
Ayeı zaliieder für zalüs Kyu riv 
Ayır zaliadın 61, 6, 8. olrws 
Eyov doriv 66, 3, 3. Iyes ergänzt 
62, 3, 4. eötws Zyorros, iyörım 
47,4, u. 5. dugin 68, 30, 
2. Angiis Iyan ıc. 56, 8, 4. no- 
Aduov ablafen vom Sriege 47, 18. 
anfanden mit bem Da., eK u. xu- 
z& 48, 1,2. 3) dyouas 52, 9 
A. wos 47, 12. 10 kyöuavor 57, 
10, 14. ixzlov 56, 18, 4. 

Zyw formirt 40. 

-:0 8, 12, 6. einfplbig 15, 4,2. 

35 formirt 40 unter ddw. sis 
odros odx däs 57, 3, 6. mit dem 
Inf. 55, 3, 11. ber zu ergängen if 
55, 4, 11. oix 28 67, 1, 2. 4,1. 

Ew9svög. dE &, von früh More 
gend an 43, 4, 6. ohne Astitel 
60, 2, 12. 
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Tales 6452, 3. 
ws, 16, 3, 2. ohne il 
wen he Artilel 
Zus, röre, dyd 66, 1, 4. mit 
dem Ge. 68, 2, 1. als Conjunction 
69, 1 u. 27. vgl. 54, 17, 1-5. 
65, 7, 6. ohne dar 62, 1, 4. &- 
ws äv un 67,4 


s (Stigma) 1,.6. 


l, 1.2, 2, 2. 2 2 4. 

Teöyvuns formirt 40. vgl. 36, 
4, 1. ngös zwar 68, 39, 1. 

Ziös 20. ergänzt 61, 4, 4. 

Tio formirt 40. 

EHros 44, 3, 4. 

{Inka uva 46, 8. mwds wegen 
47, 21. 

Inkasös eomparirt 49, 7, 2 

Innia Sararov 47, 25, 1. 

Inusoduas Inuiav U, ueyale 
46, Fu 4.52, 4, 7u.8. —*— 
Aus u. {numsjeoues 39, 11 U. 

Inxo mit dem Inf. 55, 3, 16. 

To formirt 40 unter dm. (röv) 
Blov 46, 5 u. 9. 9. reis allor 
68, 39, 5. 

tuyoapün 46, 6, 6. 

——e— formirt 40. 


„1,102 31m 
2, 7. als Spiritus 1, 4. 

H oder 9,1,2% 29, 1 u. 2 
% 5 ine xal dixa 24, 2, 6. 86 
verbindet Berfhiedenartiged 59, 2, 
3. (5-) 5 bei verfcledenen afus 
yon Participien 56, 14, 2. durd 5 
verbundene Subjecte im Singular 
mit dem Plural bed Verbums 63, 


23, 





Comparativ_47, 27. wo nicht 49, 
3. augelaflen 49, 2, 2. zwiſchen 
zwei Eomparativen 49, 5. A za 
ne und 7, 9 ds oder 5 dors mit 
dem Inf. 49, 4. mit bem Zufinit. 
eperegetifc einem Genitiv ‚an efügt 
41, 27, 8. A ob nad) einer Nega- 
tion, das od piconaſtiſch 49, 2, 4. 
5 nad nellankdaos 47, 27, 10. 
5 54, 12, 1. dem Gage mit 
(3) 
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5 dad Berbum angefügt 63, 1, 4 
ngl. alla. 
7 wahrlid 8, 11, 2. 69,2 u. 
28, 1,0, 2 vol. 56.2 1. 
DEE 5; ; 
25, 10, 





. 1. beim 
Superlatio 49, 10. mit divapan ie. 
49, 10, 3. (oöx) Zanıy ü 6,5, 5. 
5Bö, ißdoxw formirt 40. dgl. 
1. 
Ayenovebw nvis 47, 20, 
De wwvös über 47,25, 1. 
yrenar, du. n 21, 1. 
hyodmas formirt 40, vgl. 39, 
14, 3. zwos 47, 20. vgl. 47, 13, 
7.» 47, 20,1. ödor 46, 6,2. ums 











47, 20, 2. megi vödıwöc 68, 31, 5. 
ugc wxgör 68, 86, 4. mit dem 
(Mc u) Inf. 55, 4, 1. feinbar 





mit zu ergängendem deiv 55, 3, 15. 
mit €. Präbieattac, 65, 4, 4 mit 
e5 (u. un) 67, 7,4. äynoduns fahte 
bie Anſicht ac. 68,5, 1u.2. 

Hdiws Iya mess zwa 68, 39, 4. 

#dn beim Mo. 53, 10,2. im 
Nachſabe 65, 9, 1. jdn (1) — za 
6, 2 6. nach einem Particip 56, 
10, 3. 5 dn yagıs 50, 8, 8. 

Jonas formirt 40. vgl. 20, 13, 
2 u. 52, 6, 1. Agayia 46, 5, 4 
n 46, 5, 9. zws über 48, 15, 6. 
ögöv zu fehen 66, 6, 4. Hdauivp 
oo Lam» <8 A gi angenehm 48,6, 
4. Hose 58, 

ndorn. ER Bene 68, 39, 8. 
ini mi 68, 41, 6. 

jdivo formirt 40. 291.33, 3, 2 

ide 3, 6. zn 
gar ndb Allnew 14 3,7. 506 u 
46, 5, 6. 

4dw formirt 40. 

58465 10, 11 9. 
dos. id 48, 15, 4. age 
deyigew 10 599 46, 4, 1. 

Axıara 23,7uM. 2 u. 9,5. 
#. ya, dir 64, 6,4. 

#zw formirt 40. Bed. 53, 1, 4 
u. 5. mit zwei Ro. 57, 3. sis &- 
masov 68,21, 5. ergänzt 62, 3,1. 

—8* dyas naudeisoden 55, 

3, Ale vios 48, 15, 15. UT 
2 4. Le‘ Axia- 68, 36, 7 
lei 44, 


_ dews 68 


nklzos 25, 10, 1 u. 5. ob nul- 
zo dyo 50, 8, 21. affimilirt 51, 
10, 6 u. 7. Sayudac Hlixa Sl, 
10, 12. mit .eirem andern Relativ 
ohne Conjunction verbunden 51, 14, 
3. erclamativ 61, 14, 4 

Als 3, 12 

ükros. #Mov duaues 44, 3, 6. 
ohne Artitel 50, 2, 12. 4’ lie 
68, 44 U. & 3 he 
dor 44, 3, 6. 

juar 38, 6. 

Höge ohne Unlifel 50, 2, 1%. 
(uie) mmigas 47,2 u. 9. 3. 1gür 
uegav ödös AT, 8, 4. müs y. &- 
m 7a immdum 47, 8, 2. vgl. 3. 
me dmodons 9— u. zn Indan H 
— h., vis. zum, zu allg 3. 
47.2, 4. di Nuigas 68, 2” in 
209° Jinäger 68, 25, 4. —* 
68, 27, —— J 
(&) mg, dv ji einig 48,2,4. 
n. mv u. npös Huigav iv 61,5, 5. 

68, 39, 1. ergänzt 48, 3, 3 u. 4 
ehe Urtifel 50, 2, 1% 

Fusoos, du. 22, 3. Zuger 
mübee GBefen 43, 4, 27. ie 

Audrsgos 25, 4. reflerio 51,4, 
3. vol. Poleifiv u. abnis. 

nui 38, 4, 5. 3 4’ 85 50,4, 5. 

Jue- 24, 3, 9. 

imsdageıxas 24, 3,9. 

jurdisos 2u.3 € 24, 5,2 
Gebraud) 24, 3, 9. 

fusavg 18, 8, 1 u. 3. 22, 8, 
l. mit dem Ge. 47,28, 1 u. 9. 
mit dem Wrtifel 50, 11,5. ohne ihn 
60, 2, 16. dmi 77 jusssig munter ber 
Bedingung bie Hälfte zu erhalten 
68, 41,8. 

justdlayror 24, 3,9. 

juipara 4, & 1. 

Ark bie. 

jrixa 25, 10, 6u. 12. 54,16 
u. 9.1. 17,1 u. 5. nach olda 56, 
7,18. j 

ürizanag mit zu ergänzenden 
Berbum 62, % 1. sum 

jrngos 2, 6, 1. 

nrov 8, 12, 5. 

“Hoazxäes, Hoazlic 18, 3, 7. 

heine Iyw 52, 2, 2. 

jews $ 20. 
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— per 15, 4,3. 

javydaw, op 39, 12, 4. 

Haeyiar now medırıy 50, 6, 
6. xa8’ joryiav 68, 25, 5. öno 
jevylas 68, 43, 3. 

Houyor, du. 52%, 3. 57, 5, 
2? cpr. 23, 2, 7. fauyos u. fov- 
zu io 5%, 2, 2. 

üros 8, 12,5. 9,8,1. 69,29, 1. 

rn Hdonör 47, 25, 1. 

Area formit 40. jrrönas vor, 
zwi, öno nvos 47, 19, 1. way 
u. meoöror 52,4, Tu. 8. ed nor 
or im Mopltbun 56, 8, 1. eisg- 
Leian 48, 15, 1b. Pr. für das 
Perfect 53, 1, 3 u, 5. 

Arrav 33,7 u 2u. 3. 0iy 
ecov, ody huaıa 61, 1, 3. 
743m aduh 

Ad 18,3 u. 9. 

nos 18,3, 2. 


91,1.23,232,3 

Saludra 13, 7, 2. 

$dlasca ohne Artikel 50, 2, 
15. xard Idlaosay 68, 25, 1. Ind 
Haldaan 68, Al, 2. 

Bakns $ 20. 

Hallo formirt 40. vgl. 31, 14,1, 

$dlnos. Salnn 44, 3, 1. 

Hain formirt 40. 

Hav- $ 40 unter Ivjoxo. 

Savdrov zum ı. 47, 2%, 1. 
Havarı 44, 3, 3. 

$anıe formirt 40 191.27, 7,3. 

Hdödos mvos gegen I. 47, 7,2. 

— u. md 46, 10. I- 
Segayon belam Muth 53, 5, 1. 

$aregov 13, 7,4. Hdraga eine 
heitlih 44,4, 3. 16, id im; Idraga 
43, 4, 3. ro Saragor 80, 11, 18, 
dvoiv Saregov vor einem Satze 
57, 10, 11. 

Yaöna dxosom 55, 3, 9. nö 
nsi91cdas Jana oudiv 60, 6, 5. 

Savudlo formirt 40. nvd u. 
zuvös 47, 10, 9. mwa wos wegen 
47, 21. ini mvı 68, 41,6. mit die 
nem Sragefage 65, 1, 7. mit #d— 
65, 5, 7. mit der Antieipation 61, 
, 1. usaduaxa 63, 3, 3. 

Savudososn. Sayuaatös dses, 
sfAbxos, Sayuaeris eis 51, 10, 12 
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u. 13. Saouaerdupos, raros 49, 7, 
2. 16 $auuaerözarov vor einem Sape 
67, 10, 12. 

sed 21, 10. 

$esov Gottheit 43, 4, 15, 

$Elyo formirt 40. 

Sälzıgor 11,8, 4, 

9:10 |. io. 

Sina 27, h. > 

Hentlsor Adav 47, 8, 3. 
Sönes $ 20. 

Heros 21,2. 6, 5 u. zodıd 21, 
1 M. 9eös Shlus 2, 2, 2. ö Sud 
won beiben @efchlechtem 43, 1, 1. 
Bo. 16, 1, 2. 6 Ava 9, 61, 4,4. 
oöv 90 68, 13, 2. nos 9sov 68, 
37, 2. uiyas Dei we 48, 4, 1. 
ergänzt 61, 4, 4. mit u, ohne Are 
titel 50, 3, 6. 

Segansia od nmAndow_aufe 
merffame Corge für bie Maffe 47, 
7, %. Dienerfhaft 43,4, 19. Iga- 
na, 44, 3, 5. 

Sepansim md 46, 6,5. $e- 
—2 — — —⏑ ———— 
, 7. 

Ssonaivo 33, 3, 1. 

Bsgnörnres 44, 3, 5. 

Higomas formit 40. 

Hügos. dv 1üde, wourp ie. ıd 
Sügeu 48, 2, 3. Sigow 47, 2, vo 
Anıyıyrouivov, vos almod Higons 
47, 2, 4. 

Hdass Pofition 7, 6. Interpun- 
tion 5, 10. 

Hands Al, 7, 7. 

Harızis 22 1. 

3 formit 40. vgl. 27, 9, 5. 

$sönas formirt 40 unter Iad- 
opas. dx 68, 17, 10. 

Sawgızor. ind 1 9. jr 68, 
al, 4. 

Sewgös, öu. 5 2%, 3. 

277 formirt 40, 

Sulııa 43,22 

Onkuxöv yivos 14, 9. 

&nlövo formict 40. vgl. 33,3,4 

$ölus 22, 8,1. 15 Inlo 43,4 
15. Abb» 5 Iilus, Seds Ile: 
Sulsıa Innos U, 2, 2. 

Säuerigov 13,7, 2 

8;v 9,3, 5. 

37900620369, 5,1. 
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7 Inoevw 
Snosiu 1. Oma 39, 12, 5. 

md 6, 8. Inossoues u. Iq- 
— 62, 10, 4. za 46, 8. 

$noavges zaxuv 47, 8, 6. 

Onsies 18, 5, 2, 

9öacos mit bem Pl; 58, 4, 1. 

seyydro formirt 40. mvös 
Hlio formirt 40. 

246 formirt 40. 

Iynoxe formirt 40. vgl. 39, 
6, 1. ömte zwvos 68, 28, 2. teßrd- 
var nrd (din, göAp) * 10, 2. 
mul 48, 5. wegen 53, 

ee 41, 11,26. "aaalor 49, 

Solndnor 10, 6, 3. 18,7,2. 

#ölos, nu. 6 21, 6, 2. 

Oggzn.Imi Bogens 68, 40, 2. 

9gaviras sur vauröv 47, 9. 

@egE 8, 11, 2.17,11,%, 2. 

sedose formirt 40 unter 1a- 
edeow. vgl. 10, 6, 3. 

seadw formirt 40. vol. 32,2,8. 

——— 

SQey- 5 40 unter rpiyw. 

9elE 10, 8, 1. —J9 43,3, 3. 

Sgoös 16, 2 

Seine orte 40. vol. 
1. 22, 

— formirt 40. vgl. 39, 





Soydrng $ 20. 
one. Jo unter dr- u. mg0- 
Yudonan 


Souös. Inu mit Crbitterun 
48, 15, 16, a ® 


lehnen 40. 59, 6,1. zu 





za 9. 50, * Au 
0, 8, 17. 
Your ohne Arie a 16, 


In} (va) Buguus 68, 
Sögacır 41, 1%, — 


Sup- 40 unter rigen. 
950 97, 9, 7. formici 40. vgl, 
3%, 2, 1, Apdxieıe 46, 6. u. 9u- 
opas 50, 10, 6. 
Sunede nıd 46, 6, 6. 
Sdnle 13,7, 2. 
—* 521, 8,4. 
ses 17, 11,2, 6. 
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03,2, 7.4, 1,1. dvengavgtor 
4,2 9. 4, 4, 1. demonstrativum 
25, 6,4. 

Täcoy 17, 11, 4 

Targesm nva 46. 6,5. 

Bargızararos 89, 7, 1. 

1dsiv 8 40 unter dei. 

die Al, 12, 11. 43,3,10. 48, 
15, 17,.75 idig dökagua Privat 
anfiht 60, 8, 8, 

Idros 2u.3 €. 22, 5,1. am 
u. mros 48, 13, 5. & Idis are 
47, 5, 1. combarirt 23, 2, 7. 49, 
7, 1. Iıov Privatbefip 43, 4, 2. 

Idıarsias 44, 3, 2. 

ddsosrns pluraliih 44, 1,2. n- 
vis in 47, 28, 9. (dvig) 57, 1, 1. 

Idede formirt 40. dgl. 27,9,8. 

idea formirt 40. 

idoürss 44, 3, 5. 

iignt, d 21, 8, 4. 

begös mvos 48, 13, 5. zaß' Ie- 
gör 68, 24, I, 

kegwauvy 41,8, 6. 

Lava u. Ko formirt 40. 

Teuaı ober Tu 38, 3, 6. 

Tape, 38, 1, 1-6. vgl. 36, 4, 
1. 52, 

Fee zwi 48, 13, 1? 

En 1 Eyeıv 68, 42,3. mit dem Inf. 

ixaros |. yw 2. 

Ixersvo va mit bem Ac. u. 
Inf. 55, 3, 12. 

izvoönas formirt-40. 

ters, 621,8, 1, 1, 

in $ 40 unter Ixwdopan. 

Iäszonas formirt 40, 

flsws 16,3, 1. 22, 7. Mea 16, 








3, 4. 
buds, ürıos 18, 11 4. 
Tva 69, I u. 31. Zouy iva 61, 
6,5. bracplogiih 54,8, 14. in ber 
zweiten Gtelle 54, 17, 7. Iva zus 
68, 32, 17. ve ni 51, 17, 8. Ira 
u623 3,9. 
Tovdasos, ’Ioblsos 3, 2, 7. 
Innaguoaris 10, 6, 1. 
inndeynsu.innepyos4l, 6,5. 
Inndosuor — wo mau 
telten kann 43, 4, 2. 
Innsös pluraliſch 44, 1, 2. 
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immexöv 43, 4, 17. 
Innos, öu.5 3,2, 1u2. 
5 für Inmeis 44, 1,8. (mic) —— 
zeetioumn 48, 15, 18. dp’ Innos 
68, 16, 5. 2’ innov 68, 41, 1. 
© 28, 15, 3. 








iaszos udlere 49, 7, 4. 
Boöposgss mvos an 47, 26,3. 
Toos cpr. 23, 2, 7. ri 48, 13, 

8 —æãe, 48, 13, 9. mit zei 


rechtigung 43, 4, 21. &E, and (zo) 
toov 43, 4, 5. dv Top in geraber 
Linie 43, 4, 2. 

Beoeitlapes 2 a. 

icıaveo formirt 

dern» 8 36 u. 9. vgl. 52,2, 
13. dords, wros 12, 6, 3. darum 

"31, 5, 3. onifouas 31, 11, 2. 36, 

8,4. yalzoiv 87, 3, 3. Toranaı 
ſtebe, mit zwei Ro. 62, 2. arıy 
ls 1 icov 68, 21,4. naod nos, 
ze 68,36, 1. fielle mic) 52, 99. 
flelle mir. 53, 10, 1 u. 3. Hamm 
u. Torauas mönmor 52, 10, 6. 
laſſe ſehen 52, 11, 1 

teyyaivu 33, %, 1; 

Toysss 44, 8, 

Zoyveitonas formirt 40. 


By —5* färferer Theil 





toyiwm uiya 48, 5, 6. yenua- 
ar ds 15, he ‚von —E 
tin 53, 5, I u. 

Toyw formirt 40 unter Zyor. vgl. 
52, 2, 3. 

too ma avi 48, 10. 

’ralsarns u, Tralös Al, 9,5. 

FA pluraliſch 44,1,1. 8 21, 





Tauas formirt 40 unter Zdouas. 
».39,14,% 


x 3, 2, 1. ausgeſtoßen 10, 1, 1. 
serboppelt 10, 2. 

Kadnsios Al, 11, 6. 

zasalgu formirt 40. 

xzasdneo 68, 8. 

zasagevw muds von 47, 13. 

za sapös mvos von 47, %6, 4 
= 46, 4. 
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za9Hlonas u. zadiku 40 un- 
ter Ro, 

xza9eidw 40 unter öde, ou x. 
imo ı0v Inndu» 68, 43, 3. 

xzasyzes mit zu erg. Inf. 65, 
411. 
‚adsnmas 38, 6, 1-3. nad 
zwa 68, 36, 1. ini yis 68, 40,3. 

zasinu 52,2, 8, 

zasiornus duaseiv 52, 10,9. 
mit zwei Ac. 57,3, 1. ori 
Önd mvos wurde von Jemand ein- 
gelegt 52, 3,1. xoSioranuaı, xardenm 
ale Copula 62, 2, mit dem Dativ 
48, 3. 3, 3 u. 5. nolduov zeids. 
47, 10,5. als d9upiar 68, 21, 4. 
—2 zarsınsdugv 52, 10, 


xd90dos 68, 46, 10. 

za; 69, 1, 2. 3%, 1—21. ver 
bindet Fr wei Berba die ein gem 
fames Object haben 60, 5, 1 u. 3. 
(ee) zat verbindet Befgieeansiges 
56, 14, 1 u. 2 59, & 1—10. eis 
nen felbfändigen Sup (mit 
Demonftratio) mit einem relativen. 
60, 6, 2. verfchiebene Partieipia 56, 
14,1u.2. eben joxad — di59, 2,6 
u. 9. za (—) wiveos 69,36. za) 
— ya 69,15, 3. nad) (m) zei 06 
u.xa — xai bad Berbum zu er- 
Hängen 62, 4,1 u. 2. wann unfalt« 
haft 69, 16, 1. xad ös 50, 1, 5. 
(u) xas bei Zahlen 24, 2, 7. za 
61a xal vov mit einem Verbum 
62, 4, 2. za) ule 64, 6, 4. xal 
densodv ı., za önmgeiv BI, 15, 
3. za ds u. za oims 9, 2, 
zal di 54, 1, 1. 69. 17, 1. zai 
uiv 69,39, 1. xai wir di 69, 35, 
1. vgl. oöros. 

xaivo formirt 40. vgl.33,4, 1. 

xaimıg u. zul 9, 8, 1. 56, 
13, 2. 69, 1,3. 

zaigsos 2 u.3 €. 2%, 5, 1. 

xa»gös mit dem Inf. 50, 8,4. 
$_zengos ipmodivar 50, 6, 5. dv 
70 n. 48, 2, 6. ek: zaugdv 68,21, 
a1. ohne dv 48, 2, H bwin, > 
lvo 48, 43 . ini süy von: 
a 


zairos u. zamıp 58, 13, 2. 
zeit (—) ya 89, 15, 3. 


xalcoı 
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xasw formirt 40, Pf. 81, 6, 2. 

zaxnyogü mva 46,7. 47,24,32 

zaxig 46,4, 1. 

zaxoloy& ma 46, 7. 

zaxövavs 16,2,1. 1wi48, 132. 

xaxonosw ze 46, 7. 

zaxös cpt. 23, 7..mmı 48, 13, 
1 u 2. nävav xaxia» 46, 4, 6. 
eis ndvıa 68, 21, 8. mit dem Juf. 
55, 3, 3. zaxöv möless 48, 13, 13. 
nugerod beim Sieber 47,25, 2, za- 
ao» Su 46, 5, 6. Zni zuxü 68, 
4,7. 

xzaxoögyos 42, 9, 8. wos ge- 
gen 47, 26, 9. 

" zazoegya nra 46, 7. 

zazdgmror 4,3 %. 

zaxa za 46, 7. Pl. Pi. 31, 
52 

xaxds yiyveray 62, 2, 3. dgl. 
edosm. 

xdiapos pluraliih 44, 1, 1. 

xallsövus 23, 8, 1. 

zalloniloualum 48, 15,6, 

xalds cpr. 23, 7. Ideiv 55, 3, 
7. nm 48, 13, 8. 10 x. 43, 4,97. 
xeAöv ogiregor für fie ehrenvolle 
Berhältniffe 43, 4, 22. ek zalov, 
iv zahl 43, 4, 5. vgl. 68,21, 11, 
am günftiger Stelle 43, 4, 2. mit 
dem Ge. 47, 10, 6. v0 xallıoror 
sor einem Gage 57, 10, 12. 

xelönre formirt 40, 

zalö formirt 40, vgl. 27, 9, 
4. 31, 3, 12, 39, 10,1 wa ö= 
voud wu 4b, 13. sodrov ziva ch... 
zuloduar övoud m 52, 4, 6. ‚ngl. 
50, 7,5. nvi övoua xalsiv, kyaım 
eb, dmi mm 68, Al, 5. zur ind 
soguardy einer ber — 47,9, 3. 8 
xoloöusvos 60, 19, 3. 4. xalod- 
uevog dem Präblcat angefügt 63, 
6 9. Pr. für das Periect 53, 1,2. 
Frl 69, 3, 3. wuxljoouas 53, 
xdiws 18, 3, 1 

zalus Ideiv 55, 3, 9, xadin 
oraras nokuov 47, 10, 5. u. zal- 
Asövas dari, yiyverar 6, 9, 3, ro 
x. 60, 5, 10. 

Kaußdosa 15, 4, 2. 

zdunkos 2l, 2, 1. 

dur formirt 40, vol. 39, 6, 


zala 


zarayrwars 76 


3 u. 10, 1 voao» 46, 6. 
Tor wohl zu hun 56, 6, 1. 
zdunsge Il, 8, 4. 
xduntw formirt 40. 
adv u. air 13, 7, 5. 
zdvdus, 6 21, 8, 1, 2. 
zdens, 5 21, 8,2 
zavod» 16, 2, 3. 
zavuv, 62, 8, 3 
xänsıra 13, 7, 5; 69, 24, 2. 
xaenös pluraliih 44, 1, 1. 
zagaoönas 52, 10, 1. 
xagregqais zwos gegen 6,47, 
7. 2. 
zagısgör fee Blap 43, 4,2. 
zagregd n 46,9. imi mm 68, 
41, 5. mods 1 68, 39,3, ui dan- 
Bava» nchme beharrlich nicht 66, 
6, 1, dorros ohne dr eb. 
xas 13, 7,6. 
zgıe 13,7, 5.69, 24, 2. 
xard 68, 24, 1 u..2, 25, 1— 
b. roönaov zer mag 47,7, 3, 
mit tem Ur. bei Zahlen 24, 3, 1. 
ob xard 1, zw 60,5, 5. bei Ber 
ben des Theilens 46, 14 U. 52,4, 
6. zard zeorolv) 54, 12, 10. m 
x09° Auigev ber tägliche Unterhalt 
50, 5, 12. # 208” Neger rgop, 
10 xa9 juigev danavinara 50, 
8, 13. x09’ Exaorer ald No. ober 
Da. 60, 8, 4. xa9° änaf 66, |, 
4. 7 zard beim Comvarativ 49, 4. 
in Compofiten 68, 46, 10. 
saraßairo 68, 46, 10. für 
zuraßjeomas 53, 1,8. eliptifeh 60, 
7, 3. 


karapßdilo 68, 46, 10. 

zarayikaoıos somparirt 49, 
. 

saraysld mvos 47, 24. 

zarayıyvaaxm zwds cnm 
47, 24. mollöv» zıwos (wegen einer 
Sadıe) Yavarav 47, 23. uvös n 
47,2, 1. mwd yörov 47, 2%, 3 
zerayıyyüszstal ns 0. Scvars 
xatayıyvajoxenes nvos 52, 4,4. mit 
dem Inf. 85, 4, 1. vgl. 47, 24 

kardyvons. narlays vg a- 
gahis u. mv meyaliw 47, 15, 6, 
riv wliv 52, 4, 3. 

zardyrasıs uud Yardmv 47, 
25,1. yigou ddizov burd 47, 7,5, 
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xardyu 88, 46, 10. 
zaradiw and 68, 18, 3. 
zaradırdlo mit bem Gr. (u. 
Inf.) 47, 24. 55, 4, 1. naseiv 
daß bu dulden follft 55, 3, 20. 
zataxliveodes 52, 6, I. 
xaraxgivesv uvis 1a 47, 24, 
1. zaraxgiveodar Iavdrov 17,24,2, 


xzarazuldo Hu 66, 1, 10. - 


zaralanpdves molluos 52, 


xaraliyonas hebe mir aus 
zaraleinu zwi 48, 4,1. gu- 
Adv 55, 3, 20. 
zarallärresdas 52, 6, 1. 
zwi 48, 9. noös uva 68, 39, 4. 
xaraldom m ek nöhr 68, 2, 
4. nwa deyis 47, 13, 7. intronfi- 
tiv 5%, 1, 8. 009. eb. 
zaraniugonai wa 48,7,3. 
xararakioxu 68, 46, 10. 
xararinsodas mv yir hifus 
zaravos övıa daß er ſei 56, 
7,1. 
zararıızeu nros. 47, 29, 2. 
xaravrınigas nvis 47,292. 
xuranlungnus 68, 46, 10. 
xaraninıa in) yic 68, 40, 3. 
zarankjsconan 52, 6, I u. 
3. önd nros, nm u. 146, 10, 1. 
xarangdacm 68, 46, 10. 
xarangolfouaı. dguv werde 
es ungeftraft tun 56, 8, 1. 
zaragyesy Aöyov, zardgye- 
09 vöuov 47, 13, 8, mit dem 
Yartieip 56, 5, I. j 
zearaszevalw mit. zwei Mc. 
57,3, 1. zaraoxsvalouas 5% 
10, 1. tuevrö 52, 10, 10. 
sarasxomounas Iuavriv 5%, 
10. 10. 
zasaon:oxilous am 47, 19: 
xararı9dras mit bem Or. bed 
Breifed 47, 17, 4. zaramidıadas 
52, 8, 6. 
zaragaris fhtbare Stelle 43, 
4% 
xaraggor@ zwos 47, I1 und 
24. mvds ne u. uwglas 47, 24, 1. 
ma 47, 24, 3. zaraygovopas 
5,4 1. 
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zerog 


1 waraperi auagmudv 47, 
"zarayssdowas ıwog 47, U, 

awög 1 47, 24, 1. 
xaraynyilouas mwos Id- 

varoy 47,24. xateyungiodncav da- 

varov 47, 24, 2. ngl. 52, 4, 1. 
zdresus 68, 46, 10. 
zarsindv mvos 47, 24. 
zarsgyalonas. din xamp- 

yaanivon nach gethaner Arbeit 68, 
1, 3. 


zarioyouas 68, 46, 10. 
zariyw 5%, 1,3 0.2, 3 
zarnyood 38, 14, 7. mwos 
mit 


47,24. mis n 47, 24, 1. 
gmri @r. 47, 24, 2, uva eb. 3. 
mag Togyiovnadeiv 61, 6, 8. wa. 
nyogeisui mis m 5%, 4, 4. 

zarjzods zo und zws 47, 
3, 1u2% 

zasioyw 52, 2,3. 

zarönıy mod 47, 2, 2. 

xdro 88, 46, 10. compar. 22, 
9, 4. bei Berben ber Bewegung 66, 
3, 6. ob zdıw 50, 5, 1. 








xdruder 66, 3 4 dgl. 4, 
12, 14. 
z0- 18, 7, 6, . 


zdyamz 2l, 8, 4. 

xaw 40 unter xeio. 

zieg 21,7, 12. . 

Keßgsövä Bo, 15, 6, 6. 

x. 13, 7, 6. 

zerums 38, 5. Huaw 46, 5. 
inte mwos 68, 28, 1. med mwos 
68,37, 1. und mwos 52, 9, 1. 

xzsivos 25, 6, 1. 

o formirt 40. vgl. 33, 3, 

5. xsigouai mvs 48, 4, 4. 5% 
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aeıs 13, 7, 6. 

zitsune, atsvoua Al, T, 7. 

zeLedw formirt 40. Pf. 31, 5, 
2. mit bem o. [Da.] u. Inf. 48, 
7, 10. dns 1, ind ıwa, dgSiv 62, 
3,2. m. ou 67, 7, 3. dxdlavor a- 
srifh 53, 2, 1. sl. 38, 4, 4- 

zillo 33, ie 

ziv, 9, 3, 5. 

xsvös compar. 23, 2, 1. zıvos 
an, von 47, 26, 6. 
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wer wos an, von 47, 16. 

zıeala , 2A 

zigamog pluraliih 44, 1, 1. 

zepdvvuns formirt 40. zwi 
mit 48, 9. 

zioas 18,9 u. 4. 1. 

xigasos, 8 21,3 4. 

zsgdaivo formirt 40. mole- 
av davon haf ich Krieg führe 56, 
81. 

aigdous neoteosa⸗ 47, 17, 3. 

*432 13, 7, 6. 

xegdlaso» 57, 10, 12 u. 14. 
ri zegalalp 62, 3, 12. 

wegakn. iniris, 17x. 68,41,1. 

andonas formirt 40. vgl. 52, 
2%, 13. mwos 47, 11. obdiv 46, &, 
9. ag’ otder 68, 38, 5, 

Ki0,952,7,2% 

xnovzeie formirt 40. 

zügus 8, 13 9. ind aiguxos 
zngörro formirt 40. ohne Sub- 
jet 61, 4, 3. 

Kngıeös 10, 2, 3. 

alßdnlos 22,3. - 

zıBwros, 5 21, 8, 1. 

xırduvsso mit dem Inf. 55, 
3, 4. zudwveitus 62, 3, 6. zei- 
mare ſchwebt in Gefahr 52, 3, 4, 
au duvsvudivsa 52, 3, 5. 

zivduvos mit dem Inf. 50, 
6, 4. mit ua 54, 8, 9. dio x. 
ui 61,7, 5. 
‚zw formirt 40, zıwonum 52, 
61m2. 

-x%s bei Zahlen ıc. 24, 3, 3. 

xis 8, 11, 2.8 21,8, 1,1. 

ziyenns formirt_ 40. 

xiov. 21, 7,2%, 6. 

xı.«lo formirt 40. 

xzıaso, xidw formirt 40. vgl. 
3, 2,3. 
- zAsiw 0. ale formist 40. vgl. 





Klömens compar. 23, 5 4. 
ailnee [rnit 0. md A, 
zingovona zwog 47, 14, 

ximgosmas sv aggöriam zu 
ee 

ziyrın) midas 14, 8. 

zAf fr ala, 


Kogwdsuxög so 

zidvo formirt 40. vgl. 33, 3, 
11.9. 9. 52, 6,1. 

xkiass 14, I. övoudos 14, 
2. önpetwv 26, I u. #. 2. 

xzlw ävalxs 46, 12, 1. uns 
47, 10, 11. de Br. für das Ber- 
fect 53, 1,2. 

zu- $ 40 unter du. 

zralo formirt 40, 

zrigas 18, 9, 2. 

zvipas ohne Artifel 50, 2,13. 

xro formirt 40. 

xzoslalvo 33, 23, I. 

zosuilo 8, 10, 1. 

x0su0 formirt 40. vgl. 52 6.1. 

xzos»5 Al, 12, 11.48, 15, 17, 

zosvoloyoöues formirt 40. 
nal. 39, 13, 4. 

Koss mus u.mwig 48, 13, 5. 
xowöy Gemeinweien 43, 4, 17. 4 
zowöv u. iv omg .4d, 4, 5. 
xowi erg. dieksuros 12, 1. 

00 zwi u 48, 9. 
voium 52, 8, 6 u. 7. 
48,9. 

zowwria mvös mit 47,25, 1. 

zowwro zus 48, 9. muwis an 
47, 15. 

xöxxuf, 6 21, 8, 4. 

zolato formirt 40. vgl. 39, 
12, 5. dnuig 48, 15, 9. 

xolaxsvo Pf. 3l, 5, 2. md 
46, 6, 5. 

zoloßäs, ö u. 4 22, 3. 

zolosw formirt 40. vgl. 32, 
24 3. 
xzöAmos ergänzt 43, 3, 2, 
zouniens Al, 6, 

zousdä Al, 12, 11. -uiv or 
bejabend eu, 5 Fi - 

xouite formirt 40. rn 
89, 13, 6. 53,6, 1u. ee 
w4 nn mega wos 68, 34, 1. 
nloör kxoulodn 52, A, 7. 

zoviw@ formist 40. 

xön04 44, 3, 2. 

Könna 24, 2. 

#ön005, 5 21, 6,1. 

xzönıe formirt 40. 

zögat, 5 2, 8, 4. 

xöodat, 5.21, 8, 4 

zogirvuns formirt 40, 

KogıvSraxög dl, 11, 14, 
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xy 
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z6on u. xögon 15, 2, 2. 
2ö0ude Di na 521, 6, 2% 
a0, 8u.5 21, 8, Lk. 
zdansos 2u.3. €. 22, 5, 1. 
zörıvos, 5u.5 21,34. 
xoröln olou 47, 8, 4. . 
zoo 13,7, 87 
zoögos gig 55, 3, 7. 
Koupivasal, 12, 3. 
zougorniss 44, 3, 5. 
zoögws |. yigw. 
zga- 5 40 unter zegdvrun. 
R zgale formirt 40, vgl. 27, 
6 
h 
Koannnos 10, 6, 1. 
xgaLs0TEdw Toumay Unter, vor 
biefen 47, 28, 13: x 
zgdrueros 3,7, 1. Dam 
za x. bie Tüchtigfen 43, 4, 17. 
agdnora zu oa 23, 9, 1. 
wodros zis Saldoom 47, 25, 
1. dva zgdros 68, 20, 3. zard &. 
68, 25, 5. 
zgarc zwos u.n 47, 19, 2-4, 
molö, nollG 48, 15, 13. ed noe 
im Wohlihun 56, 8,1. das Pr. 
für das Perfect 53, 1, 3 u. 5. 
xeias 18, 9, 1. zoda 44,3, 6. 
zosseco» ju 0 23, 9, 1. 
zesioour 33, 7.0.4, 1u.2. 
bar; Bios Auövas 61, 5, 8. 
xgeuarvuns formirt 40. 
xonurädes iv 61, 5, 6. 
zone Bdanos 47, 8. 
xg48a4 44, 3, 6. 
zodvw formirt 40., Pf. 31, 5, 
2. 33, 3, 1 u. 9. mgds zo 68, 38, 
5 u. 6. mit dem Inf. 55, 3, 16, 
mit einem Präbicat ohne Inf. eie 
nem Ac. des Activ, einem No. des 
Paliv 55, 4, 4. zgudirns ldivan 
85, 4, 2 70 eilapiieden ange 
Ixgwiv 47, 6, 11. dager wegen 
47 20, ds 7 Auol zeivan 48, 
6, 6. 
” zoleıs meös nwa 68, 39, 3. 
xosris Al, 6, 2% Tür örzur 
as lory 61, 6, 4. 
zeöros 44, 3, 5. , 
xgoÖua, xgovoum, mpovguös 
4,7,7. 
xgodw formirt 40. vgl. 32, 2, 
3. $. 31,5, 2% 
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xounzös zu verbergen 56, 174. 
zesnre formirt 40. vgl. 27, 

7, 3. u. zgönrodas 59, 8, 4. n- 

vd 46,9. Twin 46, 15, vgl. 

dno- u. Imızgönzoues. 
zgbaraklos, du. 3 21,6,2. 
zeöga mrös 68, 2, 2. 
zeögsos2u 3. €. 2%, 5, 1. 
zauulvous 16, 6, 1. 
xrdosas formirt 40. vgl. 39, 

14, 3. mit zwei ec. 67, 3, 1. 2i- 

wrıues 53, 3,8. um 48, 4, 1. 

10 zeyuare Ida bie Güter die ich 

bee find eigne 57, 3, 3. oder 

&ya9ov rovro hierin kein Gut 57, 

3,7. dxeeniumv 53, 4, 1. 5 dus 

zuxruirn 41, 10, 1. 

—* formirt 40. vgl. 31, 





h 

zreis, 6 21, 9, 2. 

zınrzai dvmuvunian 26, 4. 

xöag 21, 9, 1. 

zußserirns Al, 6,2. 

zuxiöser 41, 12, 16. 

zöxkos. (lv) auxlp zwös und 
megi m 48, 1,1. ob =. Paakis 
50, 8, 12. ra aöxip 50, 5, IL. 

zu=1ö Pi. 31,5, 2. zuxloöues 
umringe und werbe umringt 52, 
10, 1. 

zulirdo, zulio formirt 40. 
32, 2, 2. M. 9.52, 6,1 

zur&i@ formirt 40. 

xzönre formirt 40. 

augseum nıwös 47, 20. 

zöqos 2u.83.€ 29%, 5,1. 
zwos 47, 26, 8. züv gdomr ye- 
vöusvos rabes bevollmãchtigt die 
Tribute anzulegen 61, 8, 8. zug- 
dregos 49, 7, 1. 

zueö 33, 14, wos 47, 14. 
mit zwei No. 56, 4, 3. mit bem 
Yarticip 56, 4, 1. 

zvgwsir 66, 9, 6. 

5 formirt 40. 

ziur 20. ö u.ä, cin. ol 2l, 
2, 1. 5 Kigßegos ziuw 50, 7, 1. 

zödun, — 21; 7,2, 6. 

xzulvuua (dm)yiyveras mit dem 
Inf. 60, et 

zwiusszös zwos 47, 26, 9, 

zuldo Pf. 31,5, 2. min 
46, 11, 2. nova nvos 47, 13, 6. 











83 Be 2777777772 
xaxüs nadeiv u. od zalıy 55, 
3, 18. mit gu und bem Inf. 67, 
12, 3. a zu ergängenbem Inf. 
541. 

zwupds wa 46, 6, 6. 

r72 16, 3, 2. 

zwgpös avog gegen 47, 26, 9, 


daß ergänzt 43, 3, 3. 

Adpda 1,7. 

Aaßoos, ö u. 2%, 3. 

Aayyavo formirt 40. mvös 47, 
14. 10 47, 14, 4. PBamleis bad 
Amt eines Königs RR 4, 1. öla- 
zuv Bamleis 50, 12, 4. 

Aayav, 5 u. 621, 8,3. 

Aayas 16, 3, 2 u. 5. 

Addon mwös 66,9, 2. zö h 
50, 5, 

—E neög xivga 68, 
Pr 1gös arg 

Adkos compar. 23, 2, 8. 

lald Pf. 31,5, 2. mm 48, 
7,13. 

Aaupdra formt 40, 1 47 
13, % 52,8, 2. magd zwas 68, 
34, 1. mänyds ömb mwos 5%, 3, 
3. mit zwei Ac. 67, 3, 1. zwür 
47, 15, 3. mi 48, 4,1. nie 
5, 3, al. ei mgerovsa u. lau- 
Bavouan mednar 80, 7, 2. Frrar 

7,7,4. Med. 52, 8, 2 zwös 
a, 12. 52, 8, 2, 

. Aaumgög sd hrig zöyns 47, 











Aanmgörgres 44,3, 5. 

kAarsavo formirt 40. zve 46, 
9. nei Duos 68, 31, 2. mil dem 
Barticip (und dem ec.) 56, 4, 1. 
Zador mit dem Partieip des No. 
63, 6,8. mit zu ergängendem Par« 
ticip 56, 16. mit dem Ac. u. ön 


hdevat, 5 ud 21, 8, 4 

Aaguyk, o 21, 8, 4. 

Rargaia Jeöv 48, 12, 6. 

larg dam zwi 48, 7, 1, 

Asaivro formirt 40. 

Atyo fammle formist 40. vgl. 
31,5,2.4u.13,4 

Adya sehe formirt 40, Bet, 65, 
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1, 4. uiya, neydia 46, 5, 6. m 
oödiv Co) 51, 16, 13. zy6- 
Aasov‘ sv agoyiv 55, 4, 4. med 
“s (En) 61, 6, 2. zaxdv 1 Indy 
48, 3, 30. zwi u. meds mva 48, 
7, 13 anders 68, 39, 5. xard n- 
vos 68, 24, 2. megi mvos 88, 31, 
1. ini wos 68, 40, 5. dnt um 
68, Al, 5. dvoud ze Aüyam 80, 
7,5 Tas uirego, 5 dguörovans 
bie M. die er —e— va 
ſend 67, 4, 2. teöre rabıöv, rim 
@in95 61, 8, 3., ri rim Ayıs 
57, 3, 6. sgl. odros und zis. mit 
dem (Ae, oder No. u.) Inf, auh 
mit zwei Mc, zmeidentig 55, 4, I. 
mit dem (Da. oder Mc. und) Juf. 
aufforbernd 55, 3, 13. mit öm ober 
ös 65, 1, 4. megd omggoadung 
kon 61, 6, 4. Adyos (d8) ich meine 
67, 10, 5. dns Pr. für bas Per- 
fect 63, 1, 2. Asyor aoriftild 53, 
2%, 1. val. 38, 4,4. Aiyw ic. em 
gänt 62, 3, 12. ed Aiyw wi 
46, 7. undiv Öygds dAhilow Mi 
yewy 0. 46, 12. mit od u. un 61, 
7, 4. Myonas mit einem Präbicald- 
noninativ 55, 4, 4. Iewr Söhnt 
ber Götter 47, 6, 11. Aeyor 53, 
2%, 3. Ayouas slrar uns Aöyırav 
dus elvas 55, 4, 2. cs Adyopı 
55, 4, 8. Myortai zves ds.u. M- 
ysrai tag el, as 6l, 6, 3. dns 
twos 63, 5, 1. 6 Aayöpevos 50, 
12, 3 u. 4 6 &lndorarog Meyi- 
usvos yeövos 50, 12, % ro deyi- 
'uwvon 46, 3, 5. 57, 10, 12. 
Asina formirt 40. dueiv 24, 
2, 9. Aeinouas vs an 48, 15, 9. 
ini mv 68, Al, 5. mowos hinter 
Jemand zurüdbleiben 47, 13, 5. 
Äbm nacftehen 47, 19. einer Sade 
armangeln 47, 16. Askeiyer 3, 


"leovrä 15, 4, A. 
Asnrövo formirt 40, Rn 3, 
3, 2. Aenrivouai 1 62, 4, 2. 
kino formirt 40, 
ksvxaivo 33, 2, 1, 
Aeöxaanıs 22, 12. 
Asbzınnos 10, 6, 1. 


Ascw formirt 40. vgl, 32, 2,2 


8 Aswagarung 


Asaxgärass 19, 1, 2 

eos 16, 3, 1. 

+nB- $ 40 unter Anupdvo. 

Ajyo mis mit 47, 13,7. 4 
oxor zu haben 56, 5, 2. mit zu 
ergänzendem Particip 56, 16. 

Aida 15, 2. 

A584, 7, 2. mvög 47,25, 1. 

279- $ 40 unter Auvdavm, 

Amster formirt 40. 

Amvös, 21,6, 1. . 

Anga Ajgov 46, 5, 2. Angeis E- 
zur 56, 8, 4. 

Anatızdv Geeräuber 43, 4, 17. 

la». 5 Aav muyn 50, 8, 8. 
ro Aav 50, 5, 10, za) Mar 69, 
32, 





0,405 21,6,2 

Riuvn. 5 BöAßn A. 80, 7, 2 
Arundva formirt 40. vgl, 39, 

52. 

line $ 20. 

kınaive formirt 40. 

Aiyvos2u.3 6.22, 34. 

Aoyifogas formirt 40. vgl. 39, 
14, 2. neös_duauröv 68, 39, 2. vis 
Tögns für Sache des Glüdes 47, 
6, 11. mit dem Inf, 85, 4, 1, do- 
yYıkdnavos ergänzt 51, 13, 17. 

Aoysonös u. Aoyıanos 44, 3,6. 

Aoyoreyövras 42, 5, 3. 

koyonosa m 46, 6, 

Aöyos ohne deriv 62, 1, 3. Ad- 
you zwds ehvas ı. 47, 6, 10. mov 
ngayuiizv über 47, 7, 6. ob xa- 
9 dudv Aöyoı 68, 24, 2. mais 
uva 68, 39, 2. el Aöyous dgye- 
09ai uw 48, 9, 1. dvi Aöyo 48, 
15, 17. 62, 3, 12. (nö) 2. 48, 15, 
15 u. 17. top ro A, nal Diefer 
Rede 48, 15, 4. ö zo axgıßu Ad 
y9 Turgis 50, 8, 12. dvd Adyov 
68, 20, 3. zard zov A. 68, 25, 2. 

hosdogos, öu. 5 22, 3. 

Losdogü zra 46,7 u. 4. 3 
Bosdogioua formirt 40. mvi46, 7,3. 

kosnös. ui nn AB, A, 1. 6 

- 2 ob godvov 47, 28, 9. od. m 
105 146,3, 2. 4,243 10h 
50, 5, 18. 

Rode formirt 40. Mona 52, 








kogayös ohne Artilel 60,3, 7. 


pdia 86 


köyan 10,19, 

A0yE, 821, 8, 4. 

Aöxos 21, 2 u. U. 

Avuaivonas formirt 40. nve 
zwi 46, 7, 2. 

Aönny 41, 7, 2, ömd Adnng 68, 
43, 3. Aönas dA, 3, 4, 

Avnö formirt 40. tuavrdv 62, 
10, 9. Avnoöuas 39, 13, & 52,6, 
1. zuörd 46,6, 9. dmi mm 68, 41,6. . 

ivamılö mv 48, 7,1. mit 
dem Inf. 55, 3, 1. mit dem Da. 
auch des Präbicats u. dem Inf. 56, 
2, 5. bloß mit einem Präbicatsbn- 
tip 55, 2,6, 

köo 27, 9, 7. formirt 40. vgl. 
32, 2, 1. zwos von 47, 13. Ave- 
ua, 52, 8, 3. 

Aoßn 4,7, 2. 

iwßuuas formirt 40. vgl. 39, 
14, 2: nva 46. 7. 

Aöros, 621,3 9, 

kupö mvog von, in 47, 13, 7. 

Agar, Agons 37, Tu 4. 1. 


ud 69,2 u. 34. nd A ob, uf 
64, 5, 4. 

wasnrös lernbar 56, 17 9. 

halvonas formirt 40, vgl. 5%, 
2, 13. uavias 48, 5, 2. Bra 46, 5,4. 

Kazxagsazös comparkt 49, 7,2. 

uaxdow»v 700 ohne Artikel 
60,2, 1 

naxgd» 4l, 12, 11. 43, 3,8. 
I u. eb. 9. epr. 23, 9, 6. 

haxgoßıWraros 49, 7, 1. 

HaxQöS. waxgöregos Av ein Ad- 
yos 49, 6, 3. Tois Aöyows uaxgo- 
1ieowx unzöro 57, 4, 2. naxog 
beim Gomparativ u. Superlativ 48, 
15, 10, (5) waxgd 2,1. 7,2u.9. 

Kaxgorigav, 1290; Tara, tu- 
co, —8 23, 9, 5. 2 

hHaxgöyssg 22, 12. 

Pr dir. 23, 9, 6, zu) nie 
69, 32, 18. xai udle, ualord pe, 
narımv udlwıa 64,5,4. od nale 
67, 1,.3. wällor 49, 8, 5. od m. 
# 0849, 2, 4, mit dem Poftiy 
fatt des Eomparativs 49, 7 u. A. 
4. mit dem Gomparativ 49, 7, 5. 
wär m, ti nällor 48, 15, 11, 
TO wäller 50, 5, 10. ini mäller 
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6, 1, 4. udlsare mit dem Po- 
ftio flatt des Guperlativs 49, 7,4. 
beim Superlativ 49, 10, 8. ner- 
mr u. für nesov u. 47, 28, 12. 
a m. 65, 5, 10. uahore wir 
— ad un 65, 5, 12. 

walaxitonas formirt 40. "dgl. 
39, 13, 6. 52,6, 1m. 4. 

udln 19, 3, 2. 

navsdvo formirt 40. Asdekdos 
57, 4, 1. mrös ö, m Aiyaı 47, 10, 
8. ad Adyovıog 47, 10, 13. nage 
wos 68, 34, 1, negi mves 68, öl, 
2. mit dem Inf. 55, 3, 11. 56,7, 
5. oneöder daß ic) betreibe 52, 7, 
7. Iyovra daß er hat 56, 7, 1 
x@nordv. ohne örıa 56, 7, 4. mit 


1 56, 7, 12. airöy el, olos, In 


61, 6, 2. bad Pr. für bas Perfect 
53, 1, 2. si uaduv 88, 8, 3. 
narlas 44, 3, 4. 
Havsaxös, nannösät, 11,14. 
werzis, du. 5 24,4. dpi mit 
bem Inf. 65, 3, 8. 
Magasav, 5u.5 21,4, 4. 


Magadürı 46, 4, 4. ob (dv) M, 47 


60, 5, 3.5. due 
12. vgl. 50, 7, 12. 
ueenivo formirt 40. vgl 38, 


5 M. 50, 8, 





„,ezeryes fort 4. m 48, 6, 
mr 48, 7, 4. uagrigoual nva 
46,6, 4. “ 
haorus $ 20.005 21, 1. 
ndosa formirt 40. 
kaorıyoönes ninyäs 89, 4, 
7. naonyacouar 39, 11 4. 
kassitw 27, 7,6, 
A dassE. önd naoriya 68, 43,1. 
— 41, 14, 6.2 0.3 €. 
235,1. merale fir harala 38, 


1, 8. 

udınv abjectivifh 66, 1, 6. J 

wäyn 44, 7,2. uäyn xy yevo- 
uivn 48, 2, 9. vgl. Ev u. Dina, 
fivas u. Ioysoden. 

udyopas formirt 40. um 48, 
9. auch mit einem Präbicatsbativ 
57, 3, 3. nods uvo 48, 9, 2. 

utyas 22, 13, 23, 7. m Bl, 
16, 3. dei, dumme BT, 6, 1. alge- 
1m 57, 4, 2. wiyar ala, ab- 
Sur 67, 4, 2. uiyas 9eds mn 48, 
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4,1. ulya södaium» 46, 5, 6. 
ueyaha hoch Rehende Perfonen 43, 
4,15. niya Pod, gIkyyapan, wi- 
ya u. usydla Ayo, geovo, 
vauas 46, 5, 6. niya u. weydie 
öyelö_1c. 46, 5, 5 u. 7. uiyuong” 
beim Superlativ 49, 10, 8. (n) 
ulyıorov 46, 3, 3. 57,10, 12. vor 
yag u. ön 57, 10, 14 u. 45. d- 
geleiv 46, 6, 7. 

uiys$os (nö) 46, 4, 2. ohne 
Artitel 50, 2, 16. 

uäysaros |. uiyat. 

es ekis mwog an 47, 25, 1. 

wesinus 47, 13, 2. wei 
52, 9 ©. mvos 47, 13. urn 

Hestornus 68,46, 3. 

uesogia 22, 5, 3. 

hesboxe formirt 40, wedceno- 
hai nvos 47, 16, 8. 

us930 formirt 40. vgl. 27, 9,3, 

usitov |. ueyas. 

Aeiovexıd uvos an 47, 16. 
nyoc als Jemand 47, 18. 

ussoduas mwos ale Jemand 





nesgdasor. ix nugaxlar 68, 
1. 


ueigonas formict 40. 
wsior 23, Tu. 9.3. u. weior 
beim Comparativ 49, 2, 3. 
— 17, 4, 1 u. 12, 4 22, 
8,3. cr. 23, 3, 1. 
melden Al, 7, 2, zugb mvos 
33, 4 


keherö mit bem Inf. 55,3, 11. 

well formirt 40, mit dem Inf. 
des Pr., Bu, Ko. 53, 8, 1-4. 
mit zu ergänzenben Inf. 55,4, 11. 
© willor 50, 5, 13. 5 willer 
xgövos 36, 5. ö mr öliyor uil- 
dur 26, 5 

meh formirt 40. perfönlich 47, 
11,5. wel wwb mvos 47, 1. mvi 
mvös 1 47, 11, A. megi zvog 68, 
31, 2. uilor 56, 9, 6. 

Heunzörsgos 49, 7, 2. 

uengonas formirt 40, vgl. 39, 
13, 4. na u. a 46, 7, 3. mvos 
wegen 47, 21. 

iv 68, 1, 3. 86, 1—8. poſt- 
vofitie 69, 3." adv — de bei einer 
Anaphora 59, 1, 4. verbinden zwei 





8 Bererog 


Berba die ein Object haben 60, 
5,3. verbinden Berfchiebenartig 
59,2, 3. 6 u. 8. verſchiedene Caſus 
vor Barticipien 56, 14, 2. verbin- 
den einen relativen und einen ſelb⸗ 
Räntigen Sap 60, 6, I u. 2. bei 
uir das Berbum zu ergänzen 69, 
4,1. ohne odv bei Aebergängen 59, 
1, 11. Stellung 68,5, Iu. 4. . wir 
obs befand 64,8,'4 gl. Hr, 

ueverös 41, 11, 26. 

kavsav 13, n 1 

wevros 9, 8, 1. 69, 36. ‚sol. 
35, 3. poRyofitiv 69, 3. od mern 
Mid 69,39, 1. wersoe (—) ye 69, 
15, 3. 

uva formitt 40. zwi 46, 9, 
magd nva 68, 36, 1. ini 1p dir. 
9, ini rovior 68, 4 5. 

dgsuva 15, 2, 3. 

haegis min 43, 3, 3. 

migos mit dem Plu. 63, 1, 1. 
10 dio wien (röv re») 50, 2, 8. 
gl. 24, 3, 9. 

—— 8206 x. 

hasöysıa, ara 16, 5, 4. ſub- 

eat 22,5, 3..0pne Artifel 50, 





— epr. 23, 2, 7. zwos zwi⸗ 
fen 47, 26, 5. u. 29, I. mit m. 
ohne Artifel 50, 11,5 u. 6. wions 
vöxrs 43, 3, 6. 50, 2, 12. uioor 
43, 4, 2. 17. ohne Artifel 50, 2, 
13, eis nice, iv uiop 43, 4, 5. 
ncoac ohne Artifel 50, 2,12. yodu- 
2 3 u. A. 1. m — 


— zvos von 47, 26, 6. 
neou mit dem Parc 66,5,3. 
werd 68, 26 u. 97, 1-3. fele 
tene Verbindung 48, 15, 19. ob 
wurd mvos 50, 5, 5.-10 werd nol- 
Aöv Gemeinfomteit mit Bielen 50, 
6, 12. e. Subject mit werd zuvor 
bat ben Blu. 63, 4, 3. dixa In- 
Sur med mare 48, 3 5 eliyp 
. Sliyov werd rar 16. 48, 15, 
12. sta sadra nach bem Particip 


so 


56, 10, 3. 10 weni zero 50, 5,19, 
in Eompoften 68, 46, 3. 

nstaßdiim 52, 2, 7. du mas 
68, 17,9. u. ouas 52,8,6. 10,1. 

ustaßarıza Öjnuara 26,29. 

neradideus 68, 46, 3. nn 
mvog-47, 15. 

netalayydrm mvös 47, 18. 

keralaußdve mwösu. n 47, 
I15 u. A. 1. 

usranikse formit 40 unter 
uöken. zwi zwos 47, 11, 6, 

meranälssd wos 47,25, 1. 

usıauskouas formirt 40 un. 
ter ale. vgl. 39, 13, 2. oe d- 
Fa nicht aufgebrochen zu fein 
66, 6, 4. 

ueravou 88, 46, 3. 

werafo mit dem Barkicp. 56, 
10, 3. nyoc 47, 29, 1. zur Aöyar 
57, 10, 12. uerats —8 fubftantivirt 
66, 1,2. ö nerafd ygövor 50, 8,8. 

Aeraniuna u. oum 52, 10, 
6 u. 11. weraniunonas id werde 
berufen 52, 10, 11. 

nsaninsu twös höre mit ei 
was auf 47, 22, 3. 

nerankaanös lies 19, 2. 

hirankärıw im zu yelgoya 
68, 42, 1. 

ueranosoduab zog maße mir 
etwas an, made Anfpruch darauf 
47, 14. desrig u 47, 14, 6. 

Keraorgigonas 52, 6, ). 

ueriogonai nva AB, 6, 8. 

mersori zwi wos 47, 15. zb 
ober mit bem Inf. 47, 15, 1. 
usröv 66, 9, 6. 

—* — 68, 46, 3. mis 47, 
1.n 1. 

—5 — weder 
algw, ku 57, 4, 2. zu u. die hö- 
hern Gegenden 43, 4, 2. 

‚niroszos dvSgunos 87, 1, 1. 

us a nwös an 47, 35, 1. 


nirge 





ueroyn 26, 7. 

— mvog 47, 26.3 

er 26, dnoxosundivas 

, 6, 

ergndagres 44, 3, 5. 

air lm alvas 47, 8, 2. 

uäyos 2, 1. 68, 2,1. 68, 
# nzire, dya, bydi, daöeo, 


An u: 

noi, ine, Ärtuöde, nößge 86, 1, 
4. ob uiyge too — 50, 5, 8% ui- 
yes od 54, 16, 1. 17, 1. nicht elie 
birt 13, 4. 

7 69, 1 u. 2. 69, 38, 1-2. 
val 67, 1—14, sk wi 24,2, 2. 
un di 69, 16, 1. gun beim Impes 
ratio u. Conjunctiv 64, 2, 2. nad) 
ben Begriffen der Burht u. ä. 54, 
8,9. 10 u. 11. wi 00 54,8,9 
wi mo 48, 6, 2. 62, 3 12. wm 


yag 67, 13, 2. un djta 64, 5, 4. 
ui örws 69, 46, 1. wu fragend 


‘64, 5 u... 3. dom un 69, 9 9, 
u un 67, 13, 1. vgl. Negationen, 
undaun 25, 10, 8. 
undanod 25, 10, 7. 
undanüs 62, 3, 12. 64,5,4 
, 14, 5. 
und 69, 1 u. 50 4. beim Im- 
perativ u. Conjunctio 54, 2,2. 69,32, 
13, 18 u. 19. beim SParticip 66, 
13, 2. verbindet einen relativen u. 
einen felbfändigen Sab 60, 6, 1. 
und’ ös 9, 2,2. und’ öcıxoöv bl, 
15, 3. vgl. undeis, oddi u. unde- 
noer. 
'undels 24, 2, 2. 25, 8,4. 10, 
2. beim Imperativ u. Conjunetiv 
54, 2, 2. mit dem Gr. 47, 28, 2. 
umdiv bei Ubjetiven 46, 4, A, bei 
Verben 46, 5, 7. vgl. oöder. beim 
Eomparativ 48, 15, 11. bei hays- 
ex 48, 15, 14. elliptifdh 62, 3, 12. 
Öyıis undd Er, za under üyıc dv. 





za 61, 8,8. winore undiv ıc. 67, 


12, 1. vgl. @llos u. oddeks. 
undöregos 25,10, 3. mit bem 
©e. 47,28, 2. mit dem Artifel 50, 
11, 24. pndirege einheitlich 45, 4, 
3. unds 19° irigwr 24, 2, 2. 
uns- 5 40 unter wardurn. 
unssis 24, 2, % 
unxdss, 2,7. 
unxirs Hi, 
meros"! 


wäxos 46, 4, 2. ohne Artikel 
50, 2, 16, 

ujzo», 521,7, 2, 6. 

— tabs Adyous axgori- 
eow 57, 4, 2, 

an 69, 2, 39, 1. u. 2. poſtpo- 





A 7,5, Aiioro⸗ 


—R& 92 


ſitio 69, 3. vgl. 69, 35, 3. ze - 


re 89, 15, 3. od wiv alle 67, 
14, 2. 69,35,3. 7 uv_69, 28,1. 


8,1. 091.9. 3, 
ine eliptiid 62,3, 12. 
umeos ohne Artikel 50, 2, 13. 
unte 9,8,1. 69, 1 u. 53. beim 

Imperativ u. Gonjunctiv 54, 2, 2, 

Sgl. odre. 
unrne 20. ohne Artitel 50, 3,8. 

mgös unigis 68, 37, 1. 
wire 69, 54. 
uns 25, 8, 4. 
uiros 9, 8, 1. 69, 55, 
unrgakolas, a 15, 4, 1. 
untgöser Al, 12, 16. 
unyava, ünas formirt 40. vgl. 

9, 14, 3. an 48, 7, 1. 
usaivo formirt 40. vgl. 33, 3, 

12 
wiyvugs formirt 40. vgl. 31, 

11, 2 nu 48, . 
urxoös 23,7. zu Hein, mit bem 

Inf. 49, 1. wixgöv mis zügg 47, 

8, 5. Meiner Raum 43, 4, 2. m 

med 43, 4, 6. gPsyyonas 46, 5, 

6. Bldnmu, yoorıila 46, 5, 7. vgl. 

47, 41, 4. uszgöv nd, ward AR, 

45,12. mung beim Gomparativ 48, 

15, 10. puuxgos 47, 16, 6. wuxges 

dev 55, 1, 1. zard usxgov 68, 

25, 5. nagd wmgöv jldır 68,36, 

6. iyiodar 68, 36, 4, mugd m- 

2005 nonioder 68, 31, 6. 
woirös, #21, 6, 4. 
usuvjaxe formirt 40, vgl. 32, 

2,3. wurnsxonai awes 47, 11. na 

47, 11, 3. zeit yedvaus in 61, 6, 

2. mugi wvos 68, 31,2. noic nee 

68, 39, 2. Yu bad ic) fam 56, 

7,4. @oö Adyovıos 56, 7, 7. mit 

ön, dis 56, 7, 12. mit re 64, 16, 

2. 56, 7,13, mit dem Inf. 56, 7, 

10. uiunuas 53, 3, 3. dusuri- 

uns Eu De neurioue, 53,9, 2. 
wiura 39, 10, 3. 
uıwoönes formirt 40. vgl. 39, 

14,2 0.3. od wmijans 46, 11. 








% Miswg 


— 3, 6, 2. wa 46, 


Mivas 16, 3,2 u. 3. 
Hsasyvasörareros 49,7,1. 
Wroaljdns 42, 9, 4. 
nsa80D 47, 17, 3, uucdös: 
dv ua 47, 8, 1. Pr A. A 
Aıadogogw nm 46, 6. 6. 
Rsoodnuöranos 49, 7, 1. 
Wiass zwos gegen 9. 47, 7, 2. 
MeGoyenoröraros 49, 7, 1 
od ma FR 8,2. dukmsa 
faßte — 53, 5,2. 
ur& 16,4, 4. 
uva- $ 40 unter uurjane. 
mvign nwös 47, 26, 1 
uynworeio nwdcdT, 11, n47, 
11, 2 u. 4, nvös nolld 47, 11,4. 
uviuw» 41, 26, 3. 
urnoszaxa zog wegen 47, 
vnereio yüner 46, 5. 
Hoiee bei Bräden 24, 3, 9. 
ergänzt 43, 3, 3. 
uoktiv formirt 40, 
holdvo formirt 40. 
3 2. 
ozegajen Fürſt geworben 
fein 5: 


words 24, 2, 8. 

wovayi 34, 3,5 

movo- 24, 3, 2. 

uöros mit bem Ge. 47,28, 1. 
zör äller 4 28, 10, aurös nö- 
wer 51, 6, 7. uövos u. uövow 57, 
5,3. 'uövor eim Imperativ 54, 
4, 4. uövov od 67, 14,4. od nö- 
vor, all (zei) 69, 4, 2. xan , 
uövas 68, 25, 5. wivo für nova 
58, 1, 3. wondsamg 49, 7, 3. 

wöavv $ 20, 

Hoy$u uöyder 46, 5, 2. 

houdazes 13, 7, 7. 

hovaızd 43, 4, 24. 

wöto formirt 40. 


vgl. 33, 


uuxöuas formirt 40. 
wugrds 24, 3, 8. omands 
47,8. 


Wögsos und pugios 24, 2, 10 
“lung 2, 5 4 

uvgunf 21, & 

Pr 1,22, 81. 

wie formirt 40. 


vien 4 
konn: formirt 40, 
usrv 8, 11,2. 64,50% 3. 
6,2. 4. 
nörvE 22, 12. 
Hawuyos 22, 12, 1. 


ni Iymonsd, 11, 14 und 9. 
u 

u "69, 2, 42. erg. 69, 14, 7. 

va 18, 3u.M1Iu5. 

warn, vanos 19, 2, 3, 

— 521, 8, 4 

»asco formirt 40. 

vavaeyu nvos 47, 20. 

vaskor, »aolos 19, 2, 3, 

veös 8, 11,2 u $ 20. seo 
ar dydgur 4, 8, 4. Tas vavos 
moosßdläsw 48, 15, 18. &nd vacr 
68, 16, 4. änd vacis, vol 68,41, 1. 

vadıns Suslos 87, 1, 8, 

vavıßzöy 43, 4, 17 u. 18. 

vigt. ip. 

veavias dvig 57, 1,1. m- 
vos, Aöyos 67, 1, 3. 

vsarssdouas formirt 40. 

wsavlaxos zo aldıs 46,4. ir 
Inniuv 41,9. 

Nida 15, 2. 

vixvs 2l, 8, 1, 2. 

Nenig 48,4, 4. 

rino formirt 40. wa (eK) 
wign 46, 14. win 48, 7, 1. Ion 
nögıa veräungs 52, 4, 6. 

vdos jlexig 48, 15, 16, 10 vi- 
o 43, 3, 17. veoizgn 49, 6, 1. 
versragos zu jung, mit 5 dors und 
bem Inf. 49, 1. 

vedo formirt 40. 

via formirt 40. vgl. 32, 2, 3. 

veos 16, 3m U. 1. 

vewari. ö venon Jain 50, 
8, 10. 

vn 69, 2 u. 34. 

527 formirt 40 unter view. 

vnaos, # 21, 6, 1. Teayia 4 
viag, 5 Toayia (A) vüoos 50, 7, 
2 u. 3, ohne Artifel in die (ini, 
du) viouv, naxdgev. vjon 50, 
), 15. 

vjons 22, 11,1. 

vito formirt 40. 

vien 4, 7,2. wdyns.47, 7, 
299.3 





Pr. für Perfect ac 53, 1, 3 6. 
vıxöuai Tu, 1wis und Und mwos 
4,19, 1. 


yiger ohne Subject 61, 4, 4 


vo9052u.3. E. 22, 3A 
vouadızas 4l, 1%, 3. 
vöwasos Al, U, 6. 

vouita ce ddilgy U. voui- 
Zonas adıhgös 65, 4, 4. mit dem 
Particip 56, 7, 3. mit dem (dc. 
u.) Inf. 655, 4, 1. mit dem No, 
des Vradicais 55, 2, 4. fheinbar 
mit zu ergängendem .deiv 55, 3, 
15. Zuavıod für mein Eigenthum, 
Üsv9ägov für bie Sache eines Freien 
47, 6, 11. 9sod vouieras für ei 
ned Gottes Eigenthum, ihm ge- 
mweiht 47, 6, 11. vonov min 
vous 48, 3, 10. nos oöx Ivö- 
wow 54, 1,3. mit od u. un 67, 
7, 4. tvöusoa faßte die Anſicht 53, 
5, 2. aus e. andern Berbum er- 
gänpt 65, 11, 7. od orgam; 
voqköusvon üvdges 50, 12, 73 
— —⏑—⏑— ———————— 
eidygos 50, 12, 4. age zw vor 
wibodes 68, 35 A. 2) habe bie 
Sitte, pflege und voukfemus es if 
Sitte, mit dem Jnf. 55, 3, 
DD vomosiv das ald Sitte Aner- 
Tannte 43, 4, 23. 

vöusana yavass 47, 8. 

—— 1 46, 6, 6. und 
vouorsdeicdes 52, 10, 5. 

»öwos Kaxosoyum» gegen, Bld- 
Bns über 47,7, 6. den, yiypa- 
mas, zit mit dem Inf, 50, 6, 
4 u. 5. 55, 3, 1 u. 13. vöwor 1. 
Snpe mit dem Juf, 55, 3,1%. vgl. 
50, 6, 6. vöup 46, 4, 1. vos 
vöuos 48, 15, 4. am 1ols vö- 
nous 68, 25, 3. mit zu ergänzen» 
dem Inf. 55, 4, II u. 12. 

»d00s, 4 21, 6,1. 








1, - 


Eiw % 


vos yuyiv 48, 4. vöoor und 
normeig 46, 5, 3. oödiv 46,5, 
9. lvöoaa wurde fant 53, 6, %. 
vöros ohne Artifel 50, 2, 11. 
vondara uva 46, 6, 
vorunrig 48,2, 7. 
vouveydrzus, vomıyis 4, 


oös 16, 2, 1. v5 48, 15, 16, 
iv vö Iyw mit dem Ynf. 55, 3. 
16. zuplös 1ov voor 4B, 4. IE d- 
nayıos zoo voö 68, 17, 9. zarı 
voöv 68, 25, 2, 

voö formirt 40, zus 48, 4, I 
mit dem Juf. 55, 3, 16. 

35. 

vongsios 4, 11, 6 

vor 9, 3, , 44. 

vör 8, 11,2. vör da 69, 17, 
1... zu viv 69, 32, 8. za ze 
za yöy mit berfelben Form des 
Berbums 62, 4, 2. rd u. ad vir 
50, 5, 18. zö vi» yivoc 50, 8,8. 
# vöv dxei nagaazvii 50, 9,3. d 
vor 50, 5, 1. mo wir 50, 5, 10. 
es (En) vor 66, 1, 4. vür di 54, 
10 u. 9. 2, vi 25, 6, 1. 

vurdi 25, 6, 7. 

vurusvi 3, 6, 7. 

vöE 20. (eis) vun 47,2 
und 4, 1. ris Zmovang ». u. ri 
dmodon »., 1auıms vis v. 47, 2 
ug v 48, 3, 4. chne Artilel 50. 
2%, 12: & vorn 48, 2, 6, vos 
44, 3, 6, vgl. uloos 

vvorato formirt 40. 

vuysäusgor 10, 6,2% 

vo, vor 25, 1, 4. 

väros, ö ur »örw 19,2, 
3. are vurov 68, 24, 1. 


El,ıu2 22 20. 3.8 
2, 4. 10, 14 2. 

Ein. Ins Eürns 68, 40, 4. 

£iw formirt 40. 

Engairu formirt 40. 

Eulov, Eile 44, 3, 6. 

Eür zaxüs mosis 42, 5, 2. 

Euvögarsıs 11, 5, 1. 

Edew, Fvgs formirt 40. 

£6w formit 40. vgl, 32, 2, 2 





04,17. 
6,71. ol, ab 9, 2, deelinirt 14, 
9. bei miv u. da betont 9, 2, 1. 
60, 1, 23. vgl. Artikel. 


4 

14, 9,4. 3,5 
u. 10, 2. zwds für ade 58, 1, 3. 
zaivde eb. Gebrauch 51,7 u. 9. 
203. 56. vor einem Inf, 
51, 7, 4 u. 57, 10,6 u. 7. eben 
fo rdde 51, 7, 4. 67, 10, 7._bem 
Präbicat alfimilirt 61, 7. u. A. 1. 
vᷣgl. 50, 14, 22. nicht affimilirt, 
im Neutrum 61, 7, 4. röde (dm) 
gößos, driiyan u Tuvss vide Gl, 
7, 5 und 6. tivas mid’ ckogas 
wer find biefe die ich fehe 57, 3, 
6. vgl. A.7. mit dem Ge. ber 
bei dem von ihm vertretenen Gub- 
ſtantiv Reben Tann 47, 9, 5. 1öde 
adröv 47, 10, 2. mit dem Artitel 
60, 11, 19. eingefchoben: zöv Öyes 
sörde aldiga 50, Il, %0. wie ber 
Artifel fehlt 50, 11, 22. der Artie 
Tel und fein Nomen appofitiv 50, 





11, 21. (2) ade zu Muiog dc, 
iv mode wo umwiıc. 48, 2, 3 
in at ıöde 62, 3, 10. öde 


43, 4, 4. mit tem Gmitio 47, 10, 
2. 3 u. 8. vor dar, ömv 51, 7, 4. 
Tæroe zade 6l, 7, 6. 0 ind rd- 
de bie dieſſeits gelegene Gegend 43, 


4,3. 

5di 25, 6, 4. mit e. Subſt. 51, 
11, 22. 

5domossiv augmentist 28, 15, 
3. ödiv 46, 6, 7. 

ödös, 5 21, 6, 1. ergänzt 43, 
3, 3 u. 5. dder u. ddß 46, 5, 3. 
5döv jyoimas 46, 6, 2. ris &dod 
47, 4 U. mov juugav ödes AT, 
8, 4. dos oride yila 47, 8. 
zieren nagnadyyas vis do AT, 
85. 

"sdurc formirt 40. 

sdögonas formirt 40. 

5to formirt 40. nde, zaxör, d- 
Ao⸗o/ 46, 5, 6. mit dem Ge. 47, 
10, 14. ” 

59ev 25, 10, 6. 51, 8, 1. bei 
&gxoua 47, 13, 9. 89ev ol dii- 
Bm 51, 14, 1. auf Nomina bezo- 


9 


en 66, 3, 1 u. 2. mit dem uf, 

. 4, 9. für Insider da 51,'40, 
8. 39er di 51, 15, 4, ngl. Nee 
Lativ, 

011314412 Tun 
8,12, 3. 

0825, 10, & 51,8, 1. 
ol diißn 51, 14, 4. xaxur im 
Angtüd 47, 30, 4. bei zelsvıo 66, 


ola für äre 56, 19, 2 

olaxitw:28, 4, 5. 

olat, 621,8, 4 

olyo, olyvuus formirt 40, vgl. 
2, 13. 


, . 

olda 38, 7. vgl. 31, 14, 3. 
nös oix oa; us oöx slonuas 
dthn 43 elle, Miooörıe bab er 
bt, maov U. Zuavroy uoourıe 
daß ich bafle 56, 7, 1 u. 6. u. ob 
67, 8, 4. mit dem Inf, 66, 7, 9, 
65, 1, 4. mit m oder ds 56, 7, 
12, 089’ ön abverbial 69, 48, 2 
jviza 56, 7, 13. olda yiv m, 
ums, ole, indey 61, 6, 4. vor die 
nem felbtändigen Sahe 55, 4, 6. 

Otdimovs $ 20. vgl. 19, 4. 

oda ıc. formirt 40. 

-einsay 32, 3, 6. 36, 7, 1. 

olzade 9, 8, 4. 1d olxads no- 
96 50, 8, 18. olzadı nagaazıud- 
Tone 66, 4, 10. vgl. 62, 3, 2. 

olxzsiös mo und ni 48, 13, 
B. olxeios jucv u, olxeios zul d- 
awsod 47, 5, 4. olxwörsgos, raros 
49, 7,1. 

olxduns Bios 57, 1, 3. 

olzia ohne Artilel 50, 3, 8. 
ergänzt 43, 3, 6? 

olzodo nat» wies, olsian 46, 


olxo9ev 41, 12, 16. 66, 3, 4, 
olxos 8, 12, 5. 9, 8, 4. 
olzovousiv Bior 46, 6, 6. 
olxos. En’ olxov u. in’ olxov 
88, 40, 3. 
olzovgin 28, 4, 5. \ 
elxreigw mud wos Wegen 
, 21. 
olusös wos mit J. 47,7, 2%. 
olxrods compar. 23, 6, 1. 
olxo. olxlar 46, 6, 3. .olxei 
mölss 52, 2, 1. Sana ſiedelte wid 
(4 


9 olnaı 
an 53, 5, 1 u. 2. oljooum 39, 
1%. ker 
olmas f. ofouan. 
24 8, 1275. 
oluste fermirt 40. 
‚olvitw 28, 4, 5. 
olvos ergänzt 43, 3, 2. 
olva formirt 40, 
oFonas formirt 40. vgl. 39, 
13,2. ds dya olum Öl, 1, 2. 
eingefchoben ®. 5,2. mit dem (Mc, 
oder No. u.) Inf. 55, 2, In. 4, 
1. der zu ergängen ift 55, 11, 4. 
nicht — mit öm ober ds 65, 1, 
4. roüro sinds 57, 3, 7. wor tie 
nem felbftändigen Sape 55, 4, 8. 
vgl. 62, 4, 1. odx dv Qöun» 54, 
3, 10. odx olouam 67, 1, 2. mit 
od u. un 67,7, 4. 
olos 25, 10. u. 4. 1, 4. dl, 
8, 1. der Singular auf einen Plu- 
ral bezogen 58, 4, 4. ob olog od- 
To ävdgwno» 80, 8, 20. ofoıs 9n- 
Qios Innaiale rois dvSgunog 
Tovros was für Beftien biefe Mens 
fen mit denen er umging maren 
67, 3, 5. dgl. zuyydvw, negi olov 
awös Övros Fuod yngısicde was 
für ein Dann id) bin über den ihr 
befchließen werbet 57, 3, 5. olaw 
Iyıdvay ryvd’ Eyuoas was für eine 
fatter if} biefe bie du_ erzeugt haft 
87, 3, 7. bei ber Affimilation 51, 
10. u. eb. 4. 6 u. 7. &udgas ol- 
os 49nvaious 62, 4, 3. beim Sur 
verlativ. 49, 10, 4. öuosos olos 51, 
13, 16. mit Ergänzung eines Ao- 
ulöpevos 51, 13, 17. mit dem 
at 55, 3, 5. oddlv olov dxovens 
62, 1, 3. mit einer andern Borm 
von olos, ober mit dass, dans ohne 
Eonfunction verbunden 51, 14, 1 
u. 4. erclumativ 53, 8, 1. olov 
melde Lage 43, 4, 4. 
olögmeg. ob oloineg Sneis äv- 
dess 50, 8, 20. 
ofos a 9,8,1. mit dem Inf. 55, 
3,3. der zu ergänzen if 55, 4, 
1, as dv olds ze @ beim Super- 
lativ 49, 10, 3. olov ze möglich, 
ohne donv 62, 1, 3, mit dem Inf. 
65, 3,1. 6 oliv 1a Allnsmor 


27777777 10 


49, 10, 3. om olör m yariodıı 
akelaımv 49, 10, 4. 








olero@ 28, 4, 5. 

olyonas formirt 40. das Sr. 
als Perfect, das Imberfect ais Io 
iR ober Plusguamperject 53, 1, 4. 
mit e. Particip 66, 5, 8. mit ir 
68, —* 

03- $ 40 unter gioo, 

sx.llo formirt tig 

H 5 magiyw dxvor ui 


t dem Inſinit. 66, 3, 
18. mit a 54, 8, 9. 
dxtankdasos 24, 3, 2. 
Bledger yier, Mazadhiv 51, 
1 





öliyos 23,7 u. A. 3. öliyor 
ro zonoriv 50, II, 1. mit dem 
Ge. 47, 28, 1. wo er nicht ſtatt- 
haft iſt 47, 28, 4. zu wenig, 
mit bem Inf. 49, 1. appofitto beim 
Yartieip 56, iyos und ob 
üliyos 50, 4, } i 
16, 4. di; 





liyor urds Sl, 
ein befchränfter Raum 


._ Sliyor, 
öliyg mod 49, 15, 12, öliyoo 47, 
16, 6. Miyov div 55, 1, I. oö- 
# äiyov des 47, 16, 5. de’ dl 
yov 43, 4, 6. map’ öliyor elvaı 
68, 36, 4. Jiser 68, 36, 5. vgl. 
dose u. alpim. 

— 23, 7, 3. 

&lıyags zwos 47, 1. 

slso9avo formirt 40. 

52h us formirt 40, vgl. 28, 6, 
3. u. 52, 2, 13. 

skolöte formirt 40. 

öAona9n 15, 4, 4. 16,2 

ökos mit und ohne Artifel 50, 
11, 7. quiceas Ölng 47, 2, 4. 
eingeihoben 50, 11, 20. Sp xas 
av 48, 15, 10. 

ölopigoues formirt 40. vgl. 
39, 13, 4. 
dldpvoes mwos über 47,25, 1, 
Olvunızös, Olvumazxöc 4U. 








11,14 


401 Olwmminds 


önelds livar 46, 6, 2. 

Shalitw. Sunkoiuen 2, 11. 

öualds» Ebene 43, 4, 2. 

Bao. 44, a1 

la Dr mil 48,9. nois nve 

68, 39, 4. ® 
Euskos varıns, ergamaings 57, 


Suna. ruplis ci äuuara 40,4. 
5wvvups formirt 40. vgl. 28,6, 
3. ovuuayiav 46, 6. or 46, 6, 
4. dıdamv 65, 4, 1. mit‘ un 87, 
7,4. 
Suoyranor 
dnodord m . 
öposos u. Önoios Al, Il, 5. 
uva 48, 13, 8. 1 46,4, 4. bradp- 
logiſch 48, 13, 9. sıwos 48, 13, 10. 
mit xab 69, 32, 6. olas, Sonsg, ös 
51, 13, 16. 5 öueie 43, 3 8. no 
suosörarov @ 48, 13, 13. ölew 
——e— 5, 
Öwosörns:mei 48, 12, 4. riv 
aurois öumoryıa 50, 8, 12. 
öpora mes 48, 10. 
Swoiws zwi 48, 13,8, bracy- 
logiich 48, 13,9. mit æal 69, 32, 5, 
Swoloyouuirms devlos 50, 
8 ; 













a mit 48,10. 
it 48, 10. 


5pökoys zn 48, 10, mit dem 
Me. over No.) u. Inf. 55, 4, 1. 
mit u 67, 7, 4 mit zwei dc u. 
im Paffiv mit zwei No. ohne elvas 
65, 4, 4. duauv ür 56, 7, 5. 
Suoloysiran perfönlidy und unperfön« 
Tip mit dem Inf, 65, 4, 2. nugd 
u. moös zwog 52, 5, 1 u. 2. öno- 
Aoyovusda Movus 56, 7,3. 6 
üpiokoyoönuvos 50, 12, 4. 
5 wovoo nv» mit 48, 10. 
öporöns 41, 12, 3. 
suonadns mves gleich afficitt 
von 47, 26, 9. formirt 40. 
Swögyrvus formirt 40. 
Shkoche zus 1. mwögdB, 13, 12. 
Swörosyös mvos 48, 13, 12. 
ö nos mus 48, 14. 
Shavuuds mus u. wi 48, 
13. 12. 
ums 69, 1, 3. beim Partieip 
66, 13, 3. dA’ uns 69, 16, 1. 
ävag $ 2. 
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irerdite win 8, 7,1. - 
nedioöuen 39, MIR. 
öreıgos, ars $ 20. 
Srivaur formirt 40. mva 46, 
7. Böpevos burd bie Wahl 58, 8, 
i. övame, aro 36, 9, 4. 






ai, 
* 


fü, zö dAsödsgov Övoua it. 60, 


göiyyendar 48,3, 10. Aiysn, za- 
div 50, 7, 5. övoua, mörona, d-- 


vöpan — 3. vgl. “ 15, 17. 
svondlw. namis avöuasıa 
wid Copa des Waters, nad bem 
Bater genannt 47, 6, 11. vgl. ö- 
voua. udvny 5, elvas 55, 4, 5. 6 
dvonaföusvos 50, 12, 3. 
dvonaenızıy mas 14, 5. 
svouacrös somparirt 49, 7, 2. 
" övog pluralifh 44, 1, 2. 
irıos 41,12, 4. odoia 50, 8,8. 
övuF,ö 21, 8, 4. 
sröro formirt 40. vgl. 33, 3, 3. 
sfös mit bem uf. 55, 3, 3 
at dregov, irara Aline, dpi, d- 
zovw 46, 5, 6. # öfsia ö, 7. 
ötorovor 8, 8, 


nn 25, 10, 6 u. 9._51, 8, 1. 
17,1. regiert mit feinem Gage einen 
Se. 47, 10,8. beim Guperlativ 50, 
10,3. don öny 61,5, 5. dgl. Res 
lativ. nach önp das Berbum zu er“ 
gängen 62, 4, 1. 

önnlizos 25,10. A. 1,5. 
vgl. Relativ. 
önyvixa 25, 10, 6 u. 12. 
önıesay 11, 14, 2, mvos 47, 


2 
Umsasopölunes Inlim 57, 

3 
"önlste formirt 40 u. 52, 6, 4. 
Smisens pluralifd, 44,1, 2. d- 


vg 57, 1, 1. ongaris, zdanos 67, 
19, Ins zdr 8.88, 41, 4 


a) 





108 Önkıov 
önksuxöv 43, 4, 17. 
önko». iv önlox sivas 68, 12,5. 

* önodanös %, 10, 5. 
önösev 25, 10, 6. 51, 8, 1. 

17, 1. bei äoyeosın 47, 13,9. mit 

u ergängenbem roiro, swöre, vu 51, 

8. law önöder 6l, 6, 5. vgl. 

—* iv. 
önos 25, 10, 6.0.9. 51, 8,1, 

17, 1. conſtruiri 54, 6, 2 u. 6 für 

izsios önov 51, 10, 8. 869° önos 

61, 5,5. nad Savualo 65, 1,7. 

nad goßonuas 65, I, 9. ömos yis, 

ns wohin auf ber Grbr, in der 

East 47, 10, 4. iyge mes 66, 


—* 2, 10 u. A. 1, 6. 51, 
8, 1. 51, 17. ogl. 65, 1. mis ö- 
moions di mors Ükendunere arpam- 
yois, vos, Frgamoitus iya Too ö- 
miovs nväs oov 50, 8, 20. Önoios 
us 51, 16,3. ömosos Adeiv dem An- 
blide nach 53, 3, 7. mit dem par- 
titiom Ge. 47, 28, 2. ömior n 
To uillov momoora» von welcher 
Are etwa das Künftige was fie thun 

wollten fein werde 57, 3, 5. dgl. 
50, 34, 2. mit einer andern Form 
von örrosos ober einem andern Frage» 
wort ohne Gonjunction 51, 17, 10, 
64, 5. mit divaadar beim Super- 
lativ 49, 10, 4. ömeios dj 51, 18, 
1. önowsoöy 51, I6, 2. za (oi- 
#) önoosngeöv 51,15, 3. (9 ö- 
moios 61, 5, 2) vgl. Relativ. 

ömöcos 25, 10 u. A. 1,5. 51, 
8 1u.6 51,17. confruirt 64,6, 
2. mit dem ©e. 47,28,2. mit di- 
vaoses beim Superlativ 49, 10, 4, 
öndoos wi 67, 4, 3. dndoos dj Bl, 
35, 1. ‚snososodv 51, 15, 2. za 
(od) ömeoosoov 61, 15, 3, dgl. 
Relativ, 

önsoros 23, 7,3. © 

änoorosoör 5, 15, 2. 

önöıav 69, 47. 

öndrs 25, 10, 6. 51,8, 1. 17, 
1. 69, 1. 47. bei Berben der Er— 
inmerung 54, 16, 2. fo oft ale 65, 
7, 5. öndıe ui 67, 4,2 u. 4. sk 
6. 66, 1, 4. 

öndrsgos 25, 10 m. 4. 1u.3. 








deIös 10 


2. ömömgos 6 Adyos 50, 11, 24. 
eng 6 6 — dekairzer u 
dem ungewiß welche von beiden 
gefangen 51, 15, 2. 60, 10, 2. einer 
von beiden 51, 17,14. vgl. 60, 8 
2. önoregogo» S1, 15, 2. ngl. 60, 
10, 2. önomga, sie — ein 65,1, 
an vgl. Relativ. 
ömeregosoöv 51, 15, 2. 
önorigws lenv 62, 2, 3. 
önov 25, 10, 6 u. 7. 51, 8,4. 
47, 1. auf ein Nomen bezogen 66, 
3 (oöx) Eon» ömov (ov) 61, 5,5. 
# ömou Bouleede ölyagyia 50, 8, 
2. ii a 
Onoös 12, 6,1. öu. 521,7,1. 
dnzös $ 40 unter ögau. 
Inga. önuges 47, 2, 1. 
önas 69, 1,2. 46,102 vgl. 
25, 10, 6. 5, 17, 1. (ex) Zam 
änus (e8) 61, 5, 6. fragend 65,1. 
eiptifch 54, 17, 3. confruirt 63, 
6, 6.7, 7.54, 7,1. 8, 1-8 u 
43. önws mn nad dedoza u. ü 
54, 8, 11. önws ui 67,5. ody d- 
mus, un änus 67, 44, 3. 6, 48, 
4. beim Superlatio 50, 40. änas 
di nom 51, 16, 4. za) (od) &- 
nostn)oiv 51, 15, 3. 
ögaros fihtbar 56, 17 U. 
deyaiva 33, 2, 1, 
seyä 48, 15,46. doyge Eye 
twa 68, 39, 3. iv o. dyar, 
mausiodas 68, 12, 5. per deyk 
68, 26 ©. moös ogyıjv 62, 39, 8. 
deyai 


seyite formirt 40, dgyioges 
39, Gr, 6. 52,6, 1. ne 48, 8. 
nos wegen €. 47, 21. mes über 
€. 48, 15, 6. ini msı 68, 41, 6. 
ddsxovuevos darüber bap ich ine 
recht erleide 56, 6, 4. 10 
uevov bie zümenbe Stimmung * 
4, 28. 

sodye formirt 40, öpkyauas 4 
43, 3. 52, 6, 4 u. 9 9. nvos 47, 
14, mit dem (No.u.) Inf. 55, 3, 16. 

sg zıwax 14, 5. 

—— 657, 5, 4. 

so. (108) — 47. 2. 1. 
ohne Arie 0,2% 

—8 68, 1,9. — ylyrıran 

















5.5), 17, 1. mit dem @e, 47,28, 62, 2, 3. 
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Spike rir döfav Imanjunv 55, 
4, 4. doitoum 52, 6,3 u. 8, 4 " 
desarıxy 26, 6. 
Sgxos Hey bei ben Göttern, 
auf deren Namen gefchtworen 47, 7, 2. 
ögx& cs ögzo» 46, 11. 
se.uste formirt 40. dx 68, 17, 
6. öpuifouas 39, 13, 6. 52, 6, 4. 
5046 formirt 40. Ins 168, 42, 
1.u. Sguuuas 39, 13, 6. 52, 2, 
1. 6, 1. mit dem Inf. 65, 3, 16. 
sgrsd0ßjons, a 15, 4, 
Sgvsc‘$ 20. 5 u. 5 21,8,1,1. 
Borums 28, 6,2. - 
Sg05. Mägrms 1 dgos, j Alm 
TÖ ögos, 1ö ögos } Yon 50, 7,2. 
mit dem &e. 50,7,7. öno To ögos 
68, 45, 1. 
58604 mit bem Inf. 65, 3,18, 
Beruf, 6 21. 8, 4. ‘ 
devcen formirt 40, 
Seyavösnrosvon, an 47,28,4. 
deriones formirt 40. 
Ooronevös, 5u. 2, 4 4. 
5. formit 40, at 30, 0. 
&£ö, dußld AB, 5, 6. moös m 
39,1.’ Imk uvac 68, 408 6. robz 
9 ögi melled növov dab bies 





05 67,8,1. bas Partieip zu ergän- 
am 56, 16. mit Em ober os 66, 7, 
12. r3v yöaw as, Sy 6l, 6, 2. 
laſſe fehen 52, 1, 4. 
55 fein 25,40. 0.2. 51,4 u. 
2. 


q. 2. 

ös_ ber, er. xad 85 50, 1, 5. &% 
zad ös 50, I, 17. vgl. Artikel, 

ös welcher 46, 4, 1. 25,6 u. 10. 
51, 8-13, 13. 5 für &, olv für 
alv 58, 1, 3. mit ben A. mit dem 
partitiven Ge. 47, 28, 2. mit dem 
Ge. der bei dem von ihm vertrete- 
nen Subftantiv ftehen fann 47, 9, 
5. 4 dv mgosgxe nagaaxevi 50,8, 
20. dem Prädieat ajfimilist 61, 7. 
auch in einem obliquen Caſus 61, 
7, 1..da6 Neutrum auf ein Mac. 
ober Fem. bezogen 58,3 (2), 6. 61, 





106 


sooc 


7,9. 6 anfünbigend 57, i0, 8. vor 
einem Inf. 57, 10, 7. ds auf ein No- 
men Segen nimmt zuteilen das Ge⸗ 
nus bed folgenben Präbicats an 61, 
7,8. das Neutrum, Masc. oder Fem. 
in Beziehung 61, 7, 9. bei Ioos u. 
duowos 51, 13, 16. für ders Bi, 
43, 10, auf ein rigenfchaftliches Wort 
bezogen 51, 13, 44. of auf einen 
Singular bezogen 58, 4, 4. alaiv 
(zvss) 08 61, 5, 1. domv ei 61, 5 
31.4. & av auf einen Plural 58, 
4, 5. lonv dv 1odnov 61,5,5. 0b, 
dv rüs döfas 51,4, 11. dv od ıg" 
leoß 47, 9, 19. 05 asuwönsgos 47, 
27, 4. mit bem Inf 55, 4, 9. 8 
& ohne Correlat 51, 13, 13. 8 
pleonaRifh 55, 4, 7. & zis aöyne 
Eyus ic. 47, 10, 2. 8 due 100 
Asyov 47,10, 2. & mit feinem Sape 
zegiert einen Ge. 47, 10, 8. vd 
43,4, 1.51, 8,3. (iv) 5 Huiog 
48, 2. 3. dg’ od, 2E 00 43, 4, 7. 
64, $ 3, sv ohne ä a 1,4. 
29 5 (m) 65, 3,3. 4’ G wi 67, 
6. 5 (@») un, 08 67,409. 2 
u. 3. vgl. Relativ. 

Scayi 2, 3, 5. 

donwigas 51, 13, 15. 

50005. oöy dmor pi od Bondiv 
67, 12, 6. 

Sooc 25, 10 u. 9. 4, 4. 51,8, 
1m. 6. ohne dor» 62, 4, 4. mit 
dem Ge. 47, 9, 5 u. 28, 2. öoa 
mit feinem Gage regiert einen Ge. 
47, 10,9. mit divandıı beim Su- 
perlatio 49, 40, 4. äuos d g8ö- 
vos yuldoasros wie groß if ber 
Neid der bewahrt wirb 50, 41, 1, 
Sen rüyase didgaxas wie viel 
das Gute if das bu gethau haſt 
57, 3, 5. 5 öoov Kösuvous dwd- 
uvos 50, 8, 20. mit Ergämung 
eined Aoyıköpenag Sl, 13, 17. done 
nuägas 1. Sl, 13, 15. 62, 1, 3. 
doa als önäs 62, 1, 4. mil zu er- 
gänzentem Inf. 62,.4, I. Sayua- 
arös 8oos1c. 51, 10, 12. ohne Con- 
Junction mit einer andern Form von 
sog ober einem andern Relativ 51, 
14, 1 u. 2. erclamatio 61, 8, 1. 
aureichend, mit dem Juf. 55, 3, 5. 














407 


Scoomeg 


op mit dem Gomparativ 48. 15, 
10. dop als, da 5l, 10, 5. iv ö- 

43, 4,7. x09' dsov in fo weit 
wie 6b, 25, 3. eis 800» ling f- 
x fo weit er im Alter geronmen 
iR, feinem Mter nad 47, 10, 3. 
ö00s ui u. od 67, 4, 2 u... ody 
800» 67, 14, 3. Soor od 67, 14, 
4. sol. Relativ. 

Ssoonae bei Taos 51, 13, 16. 
* —B diagige 48, 15, 
öawneg beim Superlatis 48, 
15, 10. 

same dem ®Präbicat ffimilit 
61, 7, 4, bei zov0iros, Taoc, Bun, 
naganınaos 51, 13, 16. tur 4- 
Snvalar ömeg 47, 28, 11. ohne 
deriv 62, 1,4. änsg auf ein Mas- 
enlinum oder Femininum bezogen 
oder bamit verbunden 61, 7, 8 u. 
9. 091.58, 3 (2),6. opne Gorrelat 51, 
13, 13. ofneg auf einen Singular 
bezogen 68, 4, 4. sgl. Relativ. 

varıs 9, 8,1. 25,9 u. 9. 1 
u. 2. io i 51,8u9 2. 
3 u. 51, 17. der Gingular auf 
einen Plural bezogen 58, 4, 5. con- 
ſtruirt 54, 6, 1. 2 u. 6.7.1.2. 
nicht leicht afimilirt 51,10.13,1— 15, 
4. audsis dans od Bl, 40, 11. 67, 
14, 1. Zonr öans 61, 5, 1 u. 2. 
lon⸗ olnves eb. 3. mit dem partie 
tioen @e. 47, 28, 2. mit dem Ge. 
ber bei bem von ihm vertretenen 
Subfantiv eben fann_ 47, 9, 5. 
für ders 51, 13, 10. auf ein cigen- 
fhaftliches Nomen 1c. bezogen SL, 
13, 11. dung äw felten ö5 dv ns 
54, 15, 1. Sons ui u. ob 67, 4 
w.#. 2. 3 u. 4. 2) fragend 65, 

1. elliptifh 51, 17, 3. dans u, 
ö, 1 61, 8. nah Sayualo 65, 1, 
7. ö, 1 mit einem Satze regiert ei» 
nem Ge. 47, 10, 8. ohne Gonjım- 
ction mit einer andern Form von 
öors verbunden &l, 14, 2. ans u 
51,17, 10. 3, 1» welcher. Punct 48, 
4, 4. wehbalb 46, 3,4. 25 örov 48, 
4,7. 51,8,3, nicht fo 2v özp 51,8, 
3.3) des 84 51,15, 1 u. 4. 60, 
10, 2. öorsoor 5l, 15, 2. xas 
(0d0) donsode 61, 15, 3. Sons di 
nor edv 51, 15, A. vgl, Relativ, 





67, 14, 
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seorsscdh (mom), önıwoir, dans- 
Innoroiv 25, 9, 2. vgl. Bars C. 

doyeaivonas form 40. vgl. 
39, 5, 3. mvos 47, 

öra» 69, 47. A, % s au ber 
zweiten Stelle 54, 17, 7. öray ui 
67, 4. ‚gl. guter. 

örs 25, 10.6. 69,1 u. 47. vgl. 
61, 8, 1. nach Verben der Grinne- 
rung ac. 54, 16, 3. 56, 7, 13. mit 
dem. Infinitiv 65, 4, 9. Zome_äre 
61, 5, 5. fo oit ale 65, 7, 6. 
ör' ddwgodiamos inigya —8 
es 50, 8, 20. eis öm, IE die 66, 





1,4 

örd 25, 10, 12. 

51 69, 1,9.u. 48,1 u. 2. com 
frruirt 54, 6, 6. vgl. 65, 1 u 

1-6. 8, 1. nicht elidirt 13, 4. 
nad) dei ıc. 56, 7, 12. mit bem 
Imperfect 54,6, 3. ohne dariv ober 
äiatv 62, 1, 4. pleonaftiih 55, 4, 
10. ön Ipaoar avelicde für öm 
os &, dyellovro 50, 4,6. mit bem 
Comparativ 49, 10. Stellung 49, 
10, 1. eds &1 49, 10, 2. im daß 
an ber zweiten Stelle 54, 17, 7. 
ön — dom 69, 8 . nadı ön Ur 
bergang zu ber birecten Rebe 65, I], 
8. weil 65, 8. ön od 67, 3. ön 
un 67, 8, 3. ody ön u. ai ön 
ön ni 51, 17, 8. 

örov, önp, örwv, öraav 25, 9,1. 

ov 1,1u2.4, 1%.u.4, 4, 1. Ber- 
längerung bes o 12, 2, 1. 

08, ovx, oöy, oyl & 3, 3. 9, 
2n.%.4. 11,11. 69,49. Gebraud 
67,1—14. sis od 24,2, 2. ergamt 
69. 14,7. all’ oo u. alla um 69, 
4, 2. od de vermieben 69, 16, 1. 
afpndetifch neben dl’ os u. zur od 
59, 1, 10. fragend 64,5u. 4. 3. n 
as (-) 53, 6, 2. 67, 13, 4. müs 
ob u. u od willm 53, 8,% ob 
nein 64, 5, 4. 08 gas eb. pleona- 
fit nad 5 49, 9, 4. od un 69, 
% 5.6. oödeis donc * 51, 10, 11. 
; obx, dAld, oim 6 67, 13, 
1. sol. yap, kin, in, Eu Önas, 
— wi 08 54, 8, 9. 
69, 51, 4. any önws 67, 14, 2 
69.46, 4. vgl, pr, ir u. Rega- 
tionen. 
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08,05, 29,3.25,10 8 4 
8.47, 9, 13. 51, 2, 4 gi öt, 
4.3.55, 2, 1. auf einen Singular 
bezogen 58, 4, 3. ayüc aireis 51, 
2, 6 u. 7. (nicht aumis agäs Bl, 
2,8.)_reflerio 51, 2, 16. ayar 
beim Genitiv 47, 9, 13. 

05 wo 25, 10, 6. 51, 8, 1. &- 
om ob 61, 5, 5. od xaxod wo 
im Ungläd 47, 10, 4. auf ein 
Subftantiv bezogen 66, 3, 1. 

oöya 13, 7, 1. 

oödaup.25, 10, 8. 

osdameos 25, 10, 7. yis nit 
genbs auf der @ibe 47, 10, 4. 

obdawüs 64, 5, 4. 67,14, 5, 

0564 69, 1 u. 50. vgl. 69, 32, 
13 u. 18. 19 u. 21. beim Particip 
56, 13, 2. oude-di 69, 32, 10. 
aM oide 69, 4, 2. verbindet zwei 
Berba bie ein gemeinfames Objert 
haben 60, 5, 1. verbindet Verfäle 
demartiged 56, 14, 2. 59, 2, 3 u 
6. od)” ds u. odd odıms 9, 2, 2. 
oödt y&g 69, 32, 21. eudi-di 69, 
32, 10. os’ dausodv, odd' önus- 
(m)o» ıe. 51, 13, 3. vgl. unde, 
oddingos, dldoc. 

oddeis 24,9, 3. 25, 8, 4. 10,2. 
67, 4, 6. mit einem Plural in Be- 
ziehung 58, 4, 5. mit bem Be. 47, 
28, 2 u. 11. oddiv “4gyors, odde- 
vös 47, 10, 2. ouderös nekur, bv- 
dens 47, 27, 3. odderös darsoos 47, 
27,9 owdivıs eloiv dl, 18, 12. 
oldiv Alyaır eb. 13. ouek dans od 
51, 10, 11. 67, 14, 1. oödeis für 
08 u. 16 67, 7, 3. oödiv olov 62, 
1. 3. oddiv öuosos 46, 4, 4. od- 
div dei a7, 16. bei ggovuizen 1. 
47, 11, 4. 9gl. 46, 5, 9. dayi- 
ges 48, 93, 14. bei als, äfuos 
47, 26, 13. beim Comparatio 48, 
15, 11. oddiv eds, ab eödiv öyr- 
ds 61, 8, 3. oßdeis addiv 1%. 67, 
12, 1. mag oliv zidıeodas 68, 
36, 4. ‚megi oidevös jyeiodan 68, 
31,5. addiv mAdov duoi (yiyveran) 
48, 3, 7. vgl. &llos- 

eödtregos 25, 10, 3. mit dem 
Se: 47, 28, 2. mit dem Artifel 50, 
11, 24. oödingu 46, 3,3. ein- 
Yeitlich 44, 4, 3. 46, 3, 3. obor 
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u Irigev 34, 2, 2 oldinger 
Yan 14 3. eidinge dinare 26, 





Beis 24, 2, 2. . 
oöx | ob. 
odxoö» u. oöxonr 69, 51, 1 
u. 2. vgl. 64, 5, 3. 
oöwör 13, 7. oduos 18, 7, 7. 
od» 8, Il, 2. 69, 1, 8. 52, 1 









6, 9, 2. 
bei Relativen 25, 9, 2. 51, 15, 2 
—4. Ctellung 68, 5, 1. iv odr 


69, 35, 3. 
oöne ellipiih 62, 3, 12. Sol. 


53, 10, 2. 

sied ohne Buiel 50, > 14, 

odoavds 61, 4, 4. Und ro od. 
a“ : ” 

oöeö formirt 40. 

ods 8, 11, 2 u. $ 20. 0 2, 
9, 2. ruyAös ra dra 46, 4. 

— yguood 47, 8. 1guixor- 
1@ zalarıuv 47, 8, 1. 

oöre 9, 8, 1. 69, I und 53. 
verbindet zwei Berba die ein ger 
meınfames Object haben 60, 5, 1. 
verbindet Verichierenartiged 56, 14, 
2. fo odre-wire 59, 2, 7. oüm- di 
69, 16, 6. nad) oörm das Berbum 
au ergänen 62, 4, 2. 

odr 69, 54. 

ourıs 25, 8, 4. 

oörus 9, 8, 1. 69, 55. 

05105 25,5u.9. 1.51, 7 
®. 2-14. 10, 2. now für 18d- 
vo, roörew für und neben Tavramı 
58, 1, 3. einem  worbergebenben 
Relativ entfpredhenb wie geteilt 51, 
5, 1. in einem felbändigen Sape 
mit einem relativen verbunden 
60, 6, 2. anfünpigend 57, 10, & 
—4. gl. 51, 7, 4. vor örar eb. 
mit dem partitiven Ge, 47, 28, 2 


- mit dem Ge. ber bei dem von ihm 


ertretenen Subfantiv fiehen fan 
17,9, 5. dem Präbicat affimilist 
6,7 ui? vgl. 50, 
11, 22. (ade) reöre, adıe nicht 
affimilirt 61, 7, 4. zorro mit einem 
Mase, ober gem in Beziehung 61, 
7,9 ovros als Vrãdicai 61, 7, & 
57, 3, 5. sis obios loxtta⸗ 16, 657, 





111 ooͤrooc — 
3, 6. änkoöv zairo I dies 
was er fragt if ea 37. 
sol. zrdonas. mit dem Artifel 50, 
11, 19. eingeichoben 50, 11, 20. 
wol. 51, 7, 7. mäs obros 6 yaöuas, 
eb ündgss obros ndvıss, 5 aurös 
obrog Aöyos 50, I, 19. ber Artitel 
und fein Nomen abpofitio_50, 11, 
1, der Artifel fehlt beim Subflan- 
tio 50, 11, 22. (2) tasın 7 #- 
uigg, Eu zoom (10 yeovo) 1. 48, 
Pr eine —E antuͤndigend 
57,10, 1-4. 991.51, 7, 4. 57, 10,4, 
6 u. 7. 58,3 (2), 6. eben fo euro 
zero u. zolro acıd 57, 10, 1u.3. 
vgl. A. 7. radrözodro vor einem Sape 
57,10, 11. zodro, radra aufeinen Inf. 
zurüdmweifend 50, 6, auf Made. 
oder Gem, 58, 3 (2), 5 u. 6. auf 
ihren verbalen Begriff 58, 3 (2), 7. 
auf Berba 58,3 (2), 8. xairos zus 
zoiro ı. 62, 3, 10. zi zoim 62, 
3, 11. zodro uiv-moina di 50, 1, 
45. z0dro du, raur aura ör 65, 
1, 3 dr Tounp, ned Toitun, were 
nodro (reira), dx Todıov (row) 
43, 4, 7. 68, 17, 7. wa 1avrg 
u. dx zovsov nach e. Particip 56, 
10, 3. ähnlih de zoom (raira) 
56, 12, 4. dv zounp u. dx zoureu 
im Nachſatze 65, 9, 1. ini zosıp, 
zovros 68, 41, 8. mine (oüv) 
epanaleptifch 65, 9, 2. Lam radın 
64, 5, 4. zavım für zoisa 44, 4, 
3. raiıd vos Iyw, 1eit Aynaı- 
Adoy Znamd 47, 10, 2. zoöro mit 
dem Ge. vor dn 47, 10, 8. de 
zoörg zöyns in biefem Berhältniffe 
des Schidjald,_s% zoüro Tas uhr 
zias auf biefe Stufe des Aliers ıc. 
47, 10, 3. zoör u. radıa barum 
46, 3, 4. dyasis radıo 46, 4, 4 
#ar& ade mit bem Gr. 47, 40, 
6. Toto ergänt 80, 7, 1. radıa 
elliptiſch 62, 3, 5. vgl. ans %, 
Anis. 

oöroci 25, 6, 4 u. 5. 50, 11, 
22. bei Zahlen 46, 3, 1. 

oöra u. oörug 14, 12. 95, 10, 
6. 51, 7,1.3 u. 4. geftellt 66, 1, 
11. ꝓbrus 65, dans 51, 13, 10. 
vor einem Inf. 57, 10, 9. nicht 
bei 6 Asyöueros 50, 12, 3, beim 
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Dptativ 54, 3, 5. beim Particip 
66, 10, 3 u. 12, 4. obs ädg 
im Nachſahe 65, 9, 1. Zar opus 
64, 5, A. zavın nv obnus erg. 
Igiw 62, 3, 4. 
eörucile) 25, 6, 5 u, 7. d= 
55, 


“orig, 





D 

dpeilo formirt AU. zwi 48,7, 
1, dgav 55, 3, 1. made dyei- 
Asus 55, 3, 11. de 9er 68, 
17,9. j 
Spakos 19,3, 2, 
— zur dytalmois 


igs, 8 21,8, 4,1. 
dylsoxdnw formirt 40. pu- 
gar 46, 6. mvös wegen ©, 47, 


Syersia ini 68, 42, 1. 

&194, 52906 19,2, 3. 

öydkos mit bem Plu. 58, 4, 1. 

dyosuan in’ Unidos 68,40, 1. 

dpi. iv 62, %, 4. mie doac 
ſpãt am Zage 47, 10, 4. &%, Zus, 
kiyen öyä 66, 1, 4. 

sysuasns Ti Adıxiag 47, 


ysos sompar, 23, 2, 7. 


a 3, 2%, 1. verdoppelt 10, 2. 
nayxakos, 7 und nayadin 
24 5, 5. 
nayxzganaosıs. Wr. d- 
delga 57, 1, I. . 
masntös & 40 unter ndaym 
2 nid, nadmızd Sinara 26, 
nandela löyor in 47, 7, 6. 
nasdssog Al, 11, 6. 
nasdıat 44, 3, 2. 5, 
naıdsim as nardıiav 46, 11, 
el dgerjv 68, 21, &. necs m 68, 
39, 9. mit dem Inf. 55, 3, 41. 
nadevouas 52, II, 1, 
nasdızd 2, 4, 2. 
alte formirt 40, 
6,5, 6. 
rals, 8, 11,2. 17., 11, 2. 5. 5 
21,14. naides za yuvaixss gem, 
phne Artilel 50, 3, 8. dx mardäs 
(naidav)50,3,8. 68,17,7. füruies 


nincuora⸗ 
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felten 47, ,5, 4. mv Beuddon 
4 


naie formirt 40. vgl. 32,2, 2. 

ndlas vor 1a za nalas mit 
berjelben Form bed Berbums 63, 
4, 2, be nahas, ngö nahen 66, 4, 
4. v0 naar 50, 5, 13. ob nalen 
50, 6, 1. 5 mdlas yo 50, 8, 
10. zal nal 89, 32, 18, 

nalasög 41, 11, 6. compar, 
23, 2, 5. söm. 5U, 5, 13. dm na- 
Amssaron von ber älteflen Zeit an 


43, 4, 6. 
malaie formirt 40. gl. 32, 
42% 

näher in Compofiten 11, 5, 3 
und 4 5 mar ödie 50, 8, & 
(a8) zulr (ed) au, ats 
(a5) malıy 69, ir 9, 


maumdiln 2%, 5,5, 
maraln9ns 49, 9, 4, 





64, 5, 4 
navıayj 3, 3, 5, 
navsodang 22, 5, 6. 
mdvu nesoßömg 50, 8, 19. ob 
mdyv orgarmyos bie ausgezeichnet · 
Ren Beloherren 50, 8, 8. oo navu 
67, 1,3. us m. u 67, 1, 5. ndr 
vun 51,16, 5. adv ya, n. ur 
adv 61, 5, 4. zal rn. 69, 32, 18. 
mavöararos 3, 2,7. 
adouas formitt 40. 
ndnugos, und d 21, 6, 2. 
wagd 68, 34—36. nagd m- 
vos ww alniv, giodas, ekngdnun, 
00 46, 15 MW. os mage 
zvog 50, 5, 5. a} (uual al) na- 
i mros (nual) 50, 8, 13. bei 
Saffiven 52,5, 1. ol nagd mv 
60, 5, 5. ra nag’ öniv 50, &, 
12. nagd 2 beim Gomparatiy 49, 
2, 8. nold magd riv döfev MB, 
15, 12, zö mag’ dinkda der unere 
wartete Gang der. Ereigniffe 50, 
5, 12. 0) dyyrla ei nagd Bası- 
Ma, à mag’ Enida yagd 50, 8, 
13. nayd nold vıza ı. 48, 16, 
12, mag” adıjaa 66, 1,3. in Com- 
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pofiten 68, 46, 15. naga 9, 11,4. 

nagaßaivm 68, 4b, 15. »e- 
nor 46, 6, 8. 

napayydılo mit dem Ye 
oder Da. u. Inf. 48, 7, 9 u. 10. 
55, 3, 12. ‘ber Juf-zu ergängen 
54 1 dk ni ine 640,2, 

nagayiyronai mı48, 11,9. 

zagayuyı dl, 1. 

nagasaldcaros, id Au, 
2262,52 

nagdssens 28, 14, 5 u. 42, 
, 1. 

nagesvch formirt 40 unter ad- 
vdw. move 48, 7, 15, mit dem Juf. 
655, 3, 12, 

magasg& nvös AT, 16, 3. 

nagarsoänes mit bem Inf. 
55, 3, 12. 

wagaxadilonei mu 48, 
11,9 

zagaxddnnes 68, 46, 15. 

nagaxalo 68, 46, 15. mit 
ergänztem Inf. 55, 4, 11. . 

nagaxsiusros yodvos 26, 
5uN. 

magazslsional zn 48, 7, 
45. mit dem Inf. 55, 3, 12, 

nagazırdureionas 52, 3, 


nagaxıra 52, % 12. 
nagalaußdru 88, 46, 15. 
nagalnyovoa 8, 9. 
nagalındvr, 48, 5, 2. 
nagalsos 2u.3.C 9,5, 
2 dm. u. 5 magalia 29, 5, 3. 
nagalim agyis 47, 13, 7. 
nagauvdoruas $ 40 unter 
uudiw. 
nagdvonos yaharı 49, 7,4. 
rapavous jormist 40. napa- 
voum$sis gefepwibrig bewirlt 52, 


4. 
naganlio 68, 46, 16. mühe 
naganljeses 2 u. 3. €. 22, 

5, 2, compar. 23, 2, 7. us 48, 

13, 8. mit xar 69, 32, 5. mit 

donıg 51, 13, 16. 
nagamgsopsow 68, 46, 15. 
nagasayyas Firzags Tg dr 

dos 41,8, 5. 


115 magaoxevate 
wegnoxıwdie min 48,7, 
1. nagioxioore 61, 6, 6. napa- 
oxsvalouns (d) nölsuor 52, 10, 
3. oixads 66, 1, 10. vgl. 62,3, 2. 
magaonsvaarızös nos AT, 
nagaoxeui. 
1%, 4. 
mayaonorda 68, 46, 15. 
nagaonünas nvis nu 47,18. 
Magararızös ygövos 26, 5 
u. A. 
nagasersıra 42, 8. 
nagazideuas 52, 11, 1, 
nagaruyyava zwi 47,14,2. 
—B* 5m ideen 50, 
negazeine beim Perfect 53, 
3,4. A 48, 2, 3. end, dx vos 
„. 50, 5, 
— Add aus 47, 
3, 5. 


iv n. var 68, 


Mageyyuo 28, 94, 10. mit 
dem Da. u. Inf. 48, 7, 9. 

mdgssus 68, 46, 15. um 4, 
11,9 als nölw 68, 21, 2. 70 
ago» der vorhandene Zuftand 43, 
4, 22. iv ıD nagorn 43, 4, 6. 
48, 2, 3, magöv 56, 9, 5. ix nv 
nagörmv 68, 17, 10. 

mägsspe (va) 68,46, 45. . 
46, 6, 8. 

nagfoyonas 68, 46, 15. m 
46, 6, 8. 

nagiyu win 48, 7, 1. d- 
Havıör 2, 10, 9.ödug 61, 4, 4. 





!uevror tguräv 56, 3, — 
18 lan 55, 3, 21. Ze es 
fiebt frei 52, 9, 3. 61, 


56, 9, 5. nagiya u, na- 
—S —— 52, 10, 
10. nagdayov 34, 8 9. 

maedıreioc it. 1,8, 
maosivos yeig, yuyj 57,1,3. 
wa cings mit ben gut. 65,3, 11. 
ragistauai mv 48, 11, 8. 
Magvasös 10,2, 3. 
— 41.52, 8,2 
wage U, 1,2, 
magosvia förmirt 40, 
magokivo mit dem Juf. 58, 
3, 12. moös m 68, 39, 1. 
magömoros 3. €, 29, 5, 2. 
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ragoföroso» 8,9. 
magovsia. ı7 mgonigg m. 48, 


ragonosdtouas formirt 40. 

näs 22, 8,4. 25, 10,2. ac 
centuitt 8, 11, 2. 47, 11, 2,4. 
mit u. ohne Antitel beim Subka 
tiv 50, 11, 8-13. näs 6 ddımos ı, 
50, 4, 4. vgl. 50, 11, 11. einger 
{oben 50, 11, 20. 10 zar mia- 
905 50, 11, 12. müs abrag 8 ye6- 
vos, ob nruei 50, 
11, 19. nas ne 51, 16, 11. 
mit e. Plural in Beziehung 58, 4,5. 
zdvra alle Dienfchen 43, 4, 15. 05 
ini na 68, 41, 3. xal marııs 69, 
3%, 18. navın deriv. 43, 4, 14. 
neyımy nähe, für maodv 1 
47,28, 1%. s&'ndrea mo Biov 
47, 10. eis näv woydnpies zu je 
an (ber Höchften) Art der Sieh 

tv navı) dSvuias 47, 10, 
5 Ne navıös fortwährend 68, 
22, 1. mei mavıös nouiodes 68, 
nay Tobvarniov 46, 3, 3. 
ndyın ori 7a ndvra eödaip 
46, 4, 4. eis navıa zuxds 68, 
21, 8. vgl, ölos. 

ndoooges 11, 5, Au 

naoavdi Il, 5, 

ndoou 10,2, 4 u. $ 40. 

ndoya formirt 40. pafliv 52, 
3. «0 (wyala) 46, 1%, 1. zodro 
zaörev 57, 3, 5. zaxor —— 
darin daß er haft 56, 8,1. m 
nasr 56, 8, 3. 

Rardscw formirt 40, 

mare 20. ohne Artifel 60, 3, 
8. moös nargös 68, 37, 1. 

narpakloias, a 45, 4,1. Bo, 
15,6, 6. 

nargızdg 4,11, 9. 

adrgıos 2 u. 3. €. 22, 6, 1, 

narels opne Arlitel 50, 3, 8. 
3, Bed. 41, 11, 9. 

nargöser 41, 12, 16. 

margdos dl, 11,9, 

naöla xaxds 47, 2, 1. 

nad formirt 40. vgl. 32, 2, 
3 mund nyog in E. 47, 13, 7. in- 
tranfıiv 63, 2, 6. mit’dem Parti- 
ein 56, 5, 2. maiouas 52, 9, 1. 
muvös 47, “3 7. mit dem Parkicip 
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86,5,2. 0 wi 67,12, 
4. da zu ergänzen iR 56, 16, nd 
navım 61, 5, 
ndyvas44, 3, 1. 
nayövonas ad exilg 52,4, 2. 
nidn 4, 7,2 
netä Al, 12, I1. 
ne 9agyeir amı 48, 7, 1. 
atido —8 40. gl. 52, 2, 
13. vom Verſuche 53, 1, 7. wa 


1 46, 11, 2. tuaviiv 52, 10, 9.- 


mit dem Inf. 55,3, 12. u. bs 65, 
1,4. manodic news 48, 13,1. nei- 
You ‚39, 13, 6. 52, 6, 2. wi 
48, 7, 1. mwös 48, 7, 8. saure 
52, 4, 8. inuaun 63, 3,3. sur 
orio⸗ 56, 18, 4. 

nslzw formirt 40. 

neive, nen 15, 2, 3. 

ne»vro formirt 40. zuwos nach €. 
47, 14. Int zum 68, Al, 5. 

meigd nwes 47, 28, 1. mod ds 
u 6l, 6, 4. 

Heigassös 18, 5, 3. 

n10@ formirt 40, we U. u- 
»ös 47, 12.9. zaralapıiv 52, 8, 
2. u. nupüodes 39, 13, 6. 53,8, 
2. uvos 47, 12 9, nowiv 55, 3, 
41. der uf. zu erg. 55, 4, 41. 
mueigebuuarog zu ergänzen 65, 1, 10. 

neigen formirt 40. 

nıldlw nvi 48, 9, 4. 

nölas, ö 44, 1, 6. 50, 5, 1. 

nilsxus 18, 7. 6 21, 8,1,2. 

nılraorai Aoyayoi 87, 4, 3. 

naunds, msumds 24, 3, 8. 


ndunw formiıt 40. mouniv 46, 
8, 1. ini m 68,42,2. gan , 
3, 20. gayeiv 55, 3, 21. elliptifc 
6, 7, 4, niumoum 62, 10, 8. 

niune 33, 18, 3. opt. 3,3, 2. 
mvös an e. 47, 26, 6. 

navdnumödsos 24, 3, 9. 

ar 8- $ 40 unter ndayw. 

ners0 52, 3, 

navig 48, 15, 5. 

nivonas fornirt 40. mvos an 
e. 47, 16, 

meyradıng u. mevrimg 24, 3,2. 

nevsaänergos 24, 3, 2. 

nevräs 9, 3, 8. 

narzszassızoorde 24, 2, 7. 









— gran 


118 


„ir enzoorig ohne Al 60, 


nenalve 33, 2, 1. 
ningwras formirt 40 u. no- 
geiv. mit dem Inf. 55, 3, 12. 
mine $ 40 unter niooe. 
ninwv, nenalregas, zaros 23, 7. 
ng 9, 8,5. 8, 1.25, 9,2 u. 
69, 56. poftpofitiv 69, 3. 
mega ober mepg, zugastigw 23, 
9,5. vgl. 11,14, 3. nwös 47, 29, 2. 
negalvo formirt 40, 
negard, oöum 40, 52, 6, 4 
3 
niga» 11, 14,3. nv6547,29,2. 
nigac 18, 9 2. 
nigdıE 2, 8, d. 
riedw formirt 40. 5 
megi 68, 31-33, sql. 28, 14, 
3. 16, z& maps zwos u. m 80, 5, 
12. z0 mel mais Psois Religion, 
Eultus, z& megi vie nölıv Staatd- 
geihäfte 43, 4, 21. Edwg ro maps 
Tos xuneias, j mupl dgı9ueis dia- 
sgı8n 50, 8, 13. bei Zahlen mit 
dem Artifel 50, 2, 9, mit feinem 
Eafus einen Ro. ober He, vertretend 
60, 8, 1. Gtellung 68, 4, 2. möge 
9, 11, 1. 68, 4, 4. in Compoſiten 
68, 46, 44. nicht elibirt 13, 4. 
negsasgodmei mvdcn 47, 18. 
negsdnru mein 4B, 11, 10. 
negıßdllonas 32, 10, 1. 
negıßlino, magißlmos 68, 
46, 14. 
ragıyiyvonai nn 48, II, 
10. Br 47, 9. 
nsgissui nn 48, 11, 10. »- 
vös 47, 19. 
—*8 8 12, 
nagsioyouas 88, 46,14. yiv 
ee ri 


negsioranai nv 48, 11, 10. 
za 46, 6, 8. mit dem Da. u. tie 
nem Prädicatsac. und bem Juf. 
56, 2,7. 

ngıuivo mit bem Inf. 55, 

, 20, 

ne0s006 88, 46, 14. mit dem 
Barticip 56,6, 2. mit bem Inf. 
86, 6, 3. 

negeninsw mi 48, IL, 10, 
Guugogg ind wos 52, 3, 1. 


119 meolnlsa 
"nsginise 16, 3, 4. 
mieilterus 10.5 1 
negondnenor 8, 8. 
EITITITTT mrie bleibe übrig 
von (mehr als) 47, 27, 10, 
es mwos mehr ale 47, 





Teraggsunuivon mit ei 
3 — umgebene Stelle 43, 


—— nv aliay ek. 

näs 68, 2, 6. 
negssrocöliaßos 17,1, 
negıtuyyara mi 47,14, 2. 

4, 11, 10. 
migeyagis 68, 46, 14. 
Hegsis 4l, 9, 8. 
msasiv $ 40 unter mimn. 
nice formirt 40, 
nsıdvvugs formist 40. vgl. 

39, 10, 3. 
zen formirt 40. vgl. 39, 
#009- 8.40 unter movddronan 
nevorızön 2, 8. 
n5 8, 11,20. 9, 3, uni, 
10, 6. 8 u. 9. 51, 17, 
ziyvons formirt 40, gl. 62, 
2. 13. nennys mit zwei No. 87,3. 
n4da formirt 40, 
nan®- $ 40 unter nd. 
ankixos 35, 100.9. 1. 
51, 16,3. 

anvixa 25, 10,6 u. 12. 26 
Aptoas am Tage 47, 10, 4. 

angoduas zo axilos 52, 4, 3, 

aiyvs 18,708, 102 6 
naiv formirt 40. vgl. 33, 
midos yon 47, 8, 4. 
miumings formirt 40, wor 
niungnus formirt 40. 

— 6 2, 8, 4. 
Dırdagıniv oyipm 63, 4, 4. 
niva fermirt 40. vgl. 81, 3, 

—2 dw 10. mie 55, 


nıngdazw formirt 40. vgl. 39, 
‚3. 
rinse formirt 40, vgl. 31, 3, 


_ yalov 
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11. 39, 10, 3. nrojuara 46, 5. ind 
wos 52, 3, 1. 
msorew moi 48,7, 1. mit dem 
nf, 65, 4, 1. mei zalös Alpen 
1,6, 8. morabouem änd mvog 52, 
1. 


h 
rısıös nn 48, 18, 1. 
niovnds mu 8, 13, 1. 
nie», muöreges, tarog 23, 7. 
aldyıas mdang 14, 5. 
naıalo formirt 40, 
aka 41,7, 2. 

Rlarjrns 41, 6,2%. 
nlava formirt 40, nlaröne 

82,6, 1. 

-nidesos u. mlasior 24, 3, 6. 
nldaso formirt 40. rdooeums 

62, 8,4. 

Ularasass 46, 1, 4. 








Dilarasäcır, 5 I. üyeuaria 
Hlarauzis, Miami 4l, 
11,11, 


19 ou brös dv A nvgauis 
DB hnos AT, 8, 2. ven 

aheiv für nldov 3, 7, 4. 

nlıie», alan 23 7 u. w4 
Alsioıos |. nolig. 

aliae formirt 40. 31, 13, 4 

nlsowdxeng cp, 23, 5 U. 

nlsoraxıo nvog an &. 47,15 
über e. 47, 16. nvs um, an e. 48, 
15, 9. 
nlsovahla, Ind nisovitig 68, 
4,7. 

ride formirt 40. vgl. 27,9, 5. 
32, 3, 2. Idlaooev 46, 6, 3. ini 
a 68, 42, 3. ini dunös 68, 40, 1. 

alias, lie 16, 3,1u.4. 22, 
7, 1. nnds 47, 28, 6. 

aanya ergängt 43, 3, 8. 

mlnyvops $40 unter mäjosm. 

‚nAndos ohne Artifel 50, 2, 16. 
Tv göar 48,4. zit dm Pu. 58, 
4, 1. won. 50, 4, % 
aandurrızös 14, 4. 
aınv 69,57. Geo e 46. 
Fu He 22, 10, 3. zwös mit 











ange, uvos mit e. — 16. 
0 EEree te wei 48,0. mrie e, 
"ninsior mvör 47,29, 1. 4. m. 
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zögn 50, 8,8. ob Aldor 0,5, 
1. algsiaingos 23, 7, 5. 

niyslos 3, 7, 5. 

aanswovn zog mit e. 47,25, 
1. 991. 47, 6, 

nincoo formirt 40. 

nlivdos, a 21, 6, 1. pluta- 
uſo 44, 1, 1. 

Mloiua yiyramı 43, 4 13. 
nloiuriguv övnav 41, 4, 5. 

nkoiov airov 47, 8, 4% 

arod6 16,200, 1. 

mhovenös uwos an E. 47,26, 6. 

nlevzito nei mit €. 48,15,9. 

nloöros 44,3, 2. 

nkoord myos mit €. 47, 16, 
mvi 48, 4, 1. inloimeu 53, 5, 
ı1u.2 

—8 formirt 40. adwosuar 
9,119. dir, dee 5, 1 

rad a yılov, deas « 

Erde formt 8 di 27,9,8. 
32, 2, 3. neyas 

aviyo formirt w Fir a „8, 11. 

DviE $ 20. 

nöa 15, 2, 1. 

nodanös 25, 10, 5, 

nösey, moßir 25, 10, 6. gl. 
9, 3, 4. 51, 17, 1. bei doyiodan 
47, 13, 9. 66,3, 3. sis nödev Bl, 
17, 10. a3» ablehnend 51, 17, 13. 

#69, u. n084 9, 3, 

nö9os neis nah 9. 47, 7, 2, 

n090 formirt 40. 2gl. 27, 9,4. 
1 47, 14, 6. mis vönoug Toovg bie 
@efege die ich verlange follen gleich 
heitlihe fein 57,3, 3. mit dem Inf 

, 3, 16, 

no: 8, 11, 2. no4 25, 10, 6. 
8u9. vgl. 9,3, 4. 51, 17, 1. 
bei als 66, 3, 3. wiyge nes 
66, 1, 
ande 56, 17 zit 

mesuiv 17, 7, 

noios 25, v0, ER an, 17. direct 
“u. inbiret 65, 1, 1. sgl. Bl, 17, 
2. mit bem Eonj. 54,7, i bei 
einem einzelnen Begriffe (nad) dem 
Artifel) 51, 17,4. zov dx noias no- 
Aus öv aus welcher Stadt 
if der deldhert (fol fein) von bem 
51, 17, 4. zwei Mal in verfdiede- 
nen Caſus (au mit meios) ohne 
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Berbinbung 51, 17, 10. noie zaiea 
Adyaıs von weicher Art If} dies was 
du fagk .57, 3, 6. —8 5 
17, 12. noids 1 16, 3. 
noios 50, 4, 7. Heath "ohne s so, 
meiss nv 69, 39, 2. 

s 25, 10, i. mode ns 51, 
ö nodr 50, 4, 6. 






mes nölsuor 53, 8, 1. Üdug 
61, 4, 4. os dyadd 46, 11. inch 
iv’ vo uillov nonjoovew 51,3,5. 





v 46, 12, 3. twd m 46, 
dovkov 57, 3, 1 zöv olxiior 
— ————— 
inen in bie Glafle der ©. fee 
pen 47, 9, 3, m 00x droines mad 
ließ ex underfucht 67, 1, 2, mdrm 
ünig uwos 68, 28, 2 u. 3. veum- 
ger m negi wos 68, 31, I. mit 
dem (Me, u.) Inf, 55, 3, 11. er- 
gänzt 62, 3,7. sd, xuxös nva 46, 
7. das Palfio dazu 46, 12, 1. ed. 
xalös Inolyas zelserjas 16 war 
ein lid für ihn daß er Aarb 56, 
8,1. #0, zulis mov 56,8, % 
mowöue 52, 8, 1. mis brröfng 
nuxväg bie Zufammentünfte bie ih 
halte. finb zahlreich 67,3, 8. duan- 
mod halte für mein Eigenihum 47, 
61. Ina 52, 10, 10, (mei) 
nollos 36. ‚17, 2 68, 3,5. 
neo —* * 15, 2, 59° aus 
68, 4 üp' jeumis 68, 45, 2 
24 51, 3. mounios * 
18, 4. vgl. dep. 
— ohne Artikel 50, 





molswıxd Rriegöwvefen 43, 4, 
24. feinbfelige Elemente 43, 4, 3. 

— 
2 u. 3. als Subſtanliv ara 
4, 4,6. 

nöhsnos Seov gegen bie .47, 
7,5. dv nolg, h 

noleun. zov nölsuov | u. ner 
Aduous 46, 5, 2. zws mit J. 48, 
9. mgds nva 48,9, 2. zwva u. "ink 
nva 48, 9, 3. Znoläunea 53, 5, 1 
2. ——8 53, 9, 3, 

nölse 17, 6.8.18, 8, 1 u 
2. ohne Artifel 50, 2, 15. 3, 8. 5 
Mivdn nö, ı nohg ed Tugaos 
50, 7, 3. Nou nölss, j Adnvai- 
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ww nis, 3 n. 5 4. 50,7, 7. 
röls Euuulemue Avdgeinow 47, 
8, 3. mit dem Pu. 58, 4, I u. 2. 
6, 1, 1. mölse, nein 12, 1, 2. 

nölscua 50, 7,3. 

nolsredw und opus 40. vgl. 
3, 13, 6. 62;8, 7. 1 mnohmo- 
niva 52, 3, 5 

mehitns drig, ärdgumes 57, 


sollaxsc 53, 10, 2, 
nollanlüssos 23, 7,3. vgl. 
24, 3, 6. 47, 27, 10. 
nollankoas 24, 3, 6, 
nollayy 24, 3, 5. 
nolloorös 23, 7, 3. Toirwr 
viel Mal geringer als bies 47, 
27, 10. 
nolungayuovon4ß, 8, 6. 
nolög beclinirt 22, 13. com- 
parirt 23, 7. der, Zyzera 57, 6, 
1. nolloi ol navoögyos 50, 11, 1. 
nolld Tadı yiyvırom 57, 3._ mit 
dem ©e. 47, 28, 1. mollg wis d- 
deö, vis Aslas # nolly 47, 28, 9. 
wo nicht 48, 28, 4. mit u, ohne 
Artitel 50, 4, 12. 6 yoovos 6 mo- 
Aus 50, 8, 6. Ir noll yaorıo 48, 
3,4. nolös ns dl, 16, 4. molo, 
mollß u. nagd moAd vıxäv ie. 46, 
5,6. 48, 15, 13. 68, 36,5.noAd u. 
olaꝙᷓ beim Comparativ u.Superlativ 
48, 16, 10 u. 11. Gtellung 49, 
7. 71. old go 43, 4, 6. 48, 18, 
12. nold naod 48, 15, 12. (rn) 
nols 50, 4, 12. so meld 50, 4, 
12. (megd) nollod nuüasen 47, 
17, 2. megi moAlod nroseiedes 68, 
31, 5. magl mlsiarov leriv eb. na- 
2 nold elvas und sıxäv 68, 36, 
ud. ini mol 43, 4,3 u. 8. 
68, 43, 1, ugl.äni. ecdnd zo old 69, 
63,5. &x nollod 43,4,8. 68, 17, 
7. pe , 8, 19. molld bei 
urnuorsöw 47, 11, 4. (mi) nolld 
46, 3, 2. ds mi nolld 69, 63, 6. 
misigr Ind 57, 6, 1. ob nli- 
as, va nkov 50, 4, 12. iso 
längere Zeit 43, 4, 6. nislow und 
alio» mit unb ohne 7 49, 2, 3. 
(16) nidov für älter 49, 9, 5. 
od nislovos elvas 47, 6, 10. oü- 
div ıldov duo ic. 48, 3, 7. ind 
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adio⸗ weiter 43, 4, 2. oĩ nlsien, 
m nliorov 50, 4, 12. nionr 
beim Superlativ 49, 11, 8, ei die 
nliorov 50, 5, 8. 7a die nisi- 
oıov 68, 22, 3. vgl. now, 

Hounisos 3, 2, 7. 

movngös m 46, 4 u. neun 
41, 11, 22. 

növos mit nö u. bem Juf. 50, 
6,5. 

nova, oöuas formirt 40. vgl. 
27,9, 4. 39, 13, 6. Bed. 52, 8, 
9. önig nos 68, 28, 2. menom- 
uiva 62, 3, 5. 

mogeiv formirt 40. nemgwui- 
vov ix 9söv 68, 17, 9.vgl.merngwran. 

nogsie, oyas formirt 40. 39, 
43, 6. 52, 6, 1. nediov 46, 6, 2. 
das Pr. für das Futur 63, 4, 8, 
mogsvrios 56, 18, 4. 

zogswög 10, 11 U, 

wogite für mogiloues 52, 10, 
6. mogilouen 52, 10, 1. Zuuunp 
62, 10, 10. — 

nogsorızös zwos 47, 26, 9. 

mögvn äv9gumos 57, 1, 1. 

ropridsov 41, 10, 2. 

nöonat, 621, 8, 4. 

nöggw compar. 23, 9, 2. zwi 
weit von e. 47, 29, 1. ooglas u, 
zöy vorsav tief in bie Nacht hin« 
ein 47, 10, 4. als Präbicat 62, 
2, 4. näygs mögge 66, 4, 4. vgl. 
47, 10, 4. 

Nochdärv $ %0. 

nöcos 25, 10, 1. vgl. 51, 17. 
mit bem ®e. 47, 28, 2 — * 
ya zo orpdmpua wie groß ift das 
Heer vaser Führt 60, Hi, 1. mö- 
sey wie weit? 43, 4, 2. nöcov für 
wie viel? 47, 47, 3. dx möcov von 
wie weiter Entfernung aus 68, 47, 
6. op beim Comparativ 48, 45, 
10, növos zıs 51, 16, 3. 

nosös 25, 10, 1. zönoaor 50, 





noerasos 57, 5, 4. 

nöortog 33, 7, 3. 

rorauds mit u. ohne Artifel 
bei einem Gigennamen 50, 7, 1. 
5 mis Andms norauös 50, 7, 7. 
mgös 47, 8. momuös rardgur 
aradiuv 47, 8, % 
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nsıı 9, 8, 4. 25, 10, 6; 61, 
17, 1. als nor 66, 1,4. 

nord 25, 10, 6 1gl. 9, 3, 4. 
nor uiv-nort di 25, 10, 12. Ä 
nor gilia 60, 8, 8. 7ö more 50, 
5, 10. 

nöregos 25, 10 u. A. 1 u. 8. 
sgl. 51, 17. direct u. inbireet 65, 
1. ngl. 54, 17, 2. _conftruist 54, 
7, 1. mit dem ©e 47, 28, 2. mit 
dem Artifel 50, 11, 24. me nord- 
gav wüygy wer von beiden eo if 
deflen Giad 51, 17, 4. zwei Mal 
in verfchiebener Form ohne Eon- 
junetion verbunden 54, 47, 11. vor 
einer Appofition 57, 5, 2 u. 4. vgl. 
A. 6. einer von beiden 51, 17, 14, 
ärger, nöregn 64, 5, 2. 69, 2 
bircet u. indirect 64, 5. 65, 1, 1. 
nad Savuile 65, 1, 7. 

rordows 88, 1, 1. 

nöros. nag« nörov 68, 36, 3. 
nom 44, 3, 2. 
8, 11, 2 und nos 25, 10, 
6. 7 u. 8. vol. 9, 3, 4 m. 61,17, 
1. 091.47, 4. mo eingeichoben 68, 
5,2. 

noss. Ini nida 50, 2, 14. 
zirm madüy = aleös (domv) 47, 
8, j 

n 








$ 40.unter zivo. 
moäyna. mpayndrer ergänt 
47,4,3. ni söv, rois ra. 68, 41,4. 

ngaynarsdouas formirt:40. 
gl. 39, 13, 3 u. 14, 3. 

ngadrus 41, 1%, 3. 

me&os 22, 13, & mm 48, 
13, 2. 

meadınras 44, 3, 5 

nodassıy formirt 40. md m 
46, 12, 2? zvi m 46, 12, 3. me- 
ein 88, 33, 4. ed, zoxds, zaxdv 
D, zaxd, (rd) dom, 5 medrum 
46, 5, 11. öno mvos 52, 3, 2. 
dyasdv m nagd mvos 68, 34, 1. 
einfordern 46, 15. modrrouas vos 

jgovs bie Tribute werden von 
mir geforbert 62, 4, 6. nodsmuas 
fordre mir ein 52, 10,6. wdn 
46, 15. — 
52, 5,1. 

aga-.$ 40 unter mungdoxw. 

mosnövzus meör 48, 13, 10: 


zore — 
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neine mvi 48, 9. sis söye- 
'iav 68, 21, 8. moime mit dem 
inf. 55, 3, 1. mit dem Da. auch 
des Präbicadd u. bem nf. 55, 2, 
5. ter Inf ergänzt 55, 4, 11, 
Aeinovon ö lg auvlorıras fie 
ift wie es für das Ganze ſich ge» 
giemt organifirt 57, 5, 2. dogs 
neinovon dodvas dad fihh zu ge» 
ben gejiemt, dafuer Sonicden 
imwv 55, 3, 2. gina mit dem 
&e. 48, 13, 10, modnov ergänzt 
toriv 66, 8. 5. 
neenddns mi 48, 13, 8. ' 
nosoßsia. dv Ti moorigg m. 
48,2%, 8. m merrne 
nosoßsurjs, npioßes $ 2%. 
nosoßsuw 52, 8, 7. eloivnv 
46, 6, 2 nengsoßeyuive 52, 3, 5, 
mgooßedouas 52, 8. 7. wuxgß bin 
um Weniges überlegen 48, 15, 9. 
mgeoßörss dvägumos 57, 1,1. 
moiauas formirt 40, mwös für 
e 47, 17. 
ngiv 69, I und 58. mit. dem 
Con). u. Optativ 54, 17,2 u. 3. 
mit dem No. und Inf. 65,2, I. 
uöysos ob meiv 50, 8, 8. 7 
neiv 50, 5, 10 und 18, 6 
ne, yırlodaı quãc xeoroc 50, 


zetw 27, 9, 8. formirt 40, 

nö 68, 15, I u. 2. dexu Fin. 
ow mod 48, 2, 5. diiyov, molb 
nos 48, 45, 12. mgö mdlas 66, 
1, 4. ng zo 43, 4, 7. 50, 1,19. 
u Gompofiten 28, 14, 4. 68, 
46, 5. 


meoasgarızd Al, 4, 12. 55; 
3, 16. 





” ———— 68, 46, 5, n- 
vos für e. 47, 23, nor 55, 
1 e“ " 

meoanoarävas ohne Rrafis 
13,7, 8. 

meoßaivo 88, 46, 5. 

mooßallonas 52, 8, 5. 10, 
1, ich werbe vorgeflagen 52, 10, 


mgoyedgu 68, 46, 5, 

ngsedgos ohne Krafld 13,7,8, 
ngössnı. ngolaen 48, 5, 2, 
mgocımeir 68, 46, 5. dyasin 
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teis Innovs meogendivas In Gl, 

6, 3. mgoeges ohne Krafs 13, 7,8. 
moosLjkude u. mposAdeiv ohe 

ne Krafis 13, 7, 8. 
meosfoguär suiog 48, 15,9. 
— — 13, 7, 8. 

7 mgodoryxe ohne Krafis 13, 
vB. ” 
ngodyw 52, 2%, 3. mwös vor). 

42, 19 u. 13, 6. 
meosunia Is mwa 88, 2, 6, 

Rodvniar ovriyo Tatra ngaydi- 

vos 65, 3, 16. 

negosuuös al mit dem Inf, 


3, 
mgosvmoüwes formirt 40. 
091. 39, 13, 1 u. 2. n 46, 6, 3. 


notewui zn 48,4, 1. mit dem 
Inf. 55, 3, 12, Preis geben 52, 
10, 4. Auausör 52, 10, 10. 
neoiza 41, 12, 11. 46, 3, 6. 
nooifouas formirt 40. 
npotornus. ngotsranal wor 
ngoxaloöuas (I) dien 46, 
6, 2. mit dem Inf. 55, 3, 12, 
noözsımal zwos 47, 3. 
mgexırduveiw ni 47, 23. 
meoxlunxd 9, 1, 
mgoxönre mwösine. 47,22,3. 
ngoxelvw zvös 47, 33. 
nesvosd nos 47,3, 1. ra- 
7 loiv 61, 7,5. neövaer dyo 
mit dem Juf. 55, 3, 16. 
neovod, odum formirt 40 un- 
ter voo. sgl. 39, 13, 5, mwög 47, 
41. 
ngooida mit od u. bem Par- 
ticip 67, 8, 1. 
ag00E@ ohne Kraſis 13, 7, 8. 
agoogunas 82, 8, 4. 
mgonagaljyovan 8, 0. 
mgomagofürovor 8,9, 
meonsgsanunevor 8, 9. 
neös 68, 37—39. bei Paſſiven 
52, 5, 2. m neös Zxuivns 50, 5, 
12. 0b mgos rois- 50, 5, 5. 
mgös zöv- 50, 5, 8. d meis mis 
nolulous zivdıvos 50, 8, 13. mit 
tem Dativ bei Zahlen 24, 2, 8. 
gös na beim Comparativ 49, 2, 
8. eingefboben 68, 4, 2. mods nö 
mit dem Inf. 50, 6, 2. (mi) ngös 
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jäv (ris nölang) 43, 4, 3. 
Fa mode di. xai no%, n 
ze 2, 2. in Compofiten 68, 


meosayogsim md n 46, 13. 
mosodrov 46, 13 9. elvas 55, 4,5. 
meoayopvouas ıoarra 52, 4, 8. 
108 abrob marpds zul diyov Cohn 
deflelben Baters und Genofe dee 
felben Demos 47, 6, 11. 

moosdym 68, 46, 16. 

neosanopdllw 6B, 46, 16. 

noosfallo 52, 2, 7. wi 
48, 11,7. 

ngosßardy 43, 4, 13, 

agosyiyvonal un 48, 11,7. 

noosdex@ mit bem (Mc. und) 
Inf. 55, 4, 1 

mgöserub us 48, 11, 7. 

maöserus (livas) 68, 46, 16. 
wi 48, 11, 7. 

negosiyw 5% 2, 3. (zöv vom) 
wi 48, 11,7. 

meosnzer wi 48,9. win 
47,16, 1. zu wiysora 46, 6, 4. 
Auos wos 47, 15. mit dem (Ic. 
ober Da. u.) Inf. 55, 3, 1. mit 
Da. aud des Präpfcats und dem 
Inf. 55, 2, 5. der Inf. ergämt 
55, 4 11. 62, 4,.1. anbers 63, 
3, 5 u. 6. Aöyos mgosizur Öndiwar 
eine Rebe die geiprochen zu werben 
verdient, ſich gebührt, osjxoner 
zolitay zoisde biefen gebührt «& 
uns zu befrafen 65, 3, 2. mgos- 
jxs eö hätte fih gebührt 53, 2, 7. 
mgosixov 56, 9, 5. moosäxov jr 
56, 3, 2, erg. damıv 56, 3, 5. 

ngosixorsse 42, 10. 

mgdasak) IL, 14, 2. 41, 12, 
15. nr 47, Fi : bmm 
zeug 48, 2, 3. moöoder 
69, 58. ‘ ner 


neosieuas 52, 10, 1. 
nooszadilouas ma 4, 


7 
ngoszald 68, 46, 16. mgor- 

»alouuai wor 47, 22. 
nedszuıuai nn 48, 11, 7. 
ngoszurW ma 48, 11, 8. 
meosuiyrous 52, 2, 10. 
ngosnaile zwi nub mua 48, 
» 
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ngosnosodues mit bem Inf. 
55, 5, 16. der zu ergänzen ift 55, 
4, 41. wi moosnonieden 67, 9, 5. 

ngosraxrızı 26, 6. 

ngossaaia muis über 9. 47, 
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ngoordoew nvi 48, 7,1. mit 
dem Ar. u. Inf. 48, 7, 10. mgos- 
zdooeras mil dem Da, und dem 
Präbicatöac. und Inf. 55, 2, 7. 
mgostaySiv 1. 66, 9, 5. 
noootarsden, moverud 68, 
46, 5. nwös 47, 20, 4. 
mgostıdevan 68, 46, 16. oh« 
ne Object 52, 4, 2. 
neasıeißw nvi 48, 11, 7. 
meosgegis mn 48, 13, 8. 
ngosyign win 4, 1, 7. 
mgosgigouas $ 40 unter gigw u. 
5%, 6, 1. ze und mods zıva 48, 
11,7. 
ngosgeins nm 48, 13, 2. 
medsgogds mn 48, 13, 11. 
noosymgssv ümd mvos buch 
2,3, 1. 
ngöcw meds entfernt yon 47, 
29, 1. nö nedew 47,19. 
meospdia 5, 71.8. sol. $ 


neoraxsızöy dadev 25, 6,3. 

meordocw 68, 46, 5. 

ngorsgaie wis 47, 27, 9. 
mᷓ rn. (iuigg) 48, 2, 1. 

agöregos 33, 7, 6. in. (d- 

48,2, 1. u. ngöregov 57, 6, 

— ——— 
yagyia 50, 8, 10. cos meirgor 
50, 6, 1. dv 19 meörgov zur 
48, 2, 3. (rö) mpöreger 46, 3, 2. 
dixa Enew n. 48, %, 5. ngöregor 
und vi» verbunden mit berfelben 
Form des Berbums 62,4, 2 npd- 
1200» molv 69, 58. 

rgorisnus oxomiv 5b, 3, 20. 
uvos 47, 23. 

gorsuu zwog 47, 23. 

ngoros 50, 1, 19. gl. 43, 
4,7. 

ngorginw mit bem Inf. 55, 
-3, 1%. in’ dgemiv 68, 42, 1. mgo- 
rosmona, 52, 8, 4. mit bem Inf. 
55, 3,12. 


agorgige nrds 47, 2, 
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— — 
neoindeyo mi mit e. 47, 
13, 8, ex 9 ’ 
MEOBRTOS, — 
— — 
ngodeyo», yıairages 23, 7, 5. 
M@ogavis. dnö, dx rod mpo- 
gavads 43, 4, 5, 
Rgogaaifonas formirt 40, 
291. 39, 14, 2. mit bem Inf. 65, 


h 





neögasır 46,3, 5. meogd- 
am 46, 4, 1. 4B, 15, 17. nedre- 
zw Jaufare mit dem Infinit. 60, 
"mgopigw 52, 2, 4. mwis 47, 
19, mei zw 48, 7, 1. 

— de ro dgiv 06, 


neöroos $ 2%. 

agduva,n 15,2, 3. 

nguurnens zelus 57, 1, 3. 

ovravsig 48, 2, 9. 

mqurarsiog dl, 11, 6. 

ngörarss chne Artitel 50,3, 7. 

mEwi, mpg comparirt 23, 2, 
7. e —æex Alter 47, 10, 4. 

m@Wros, comparist 23, 2, 7. 

— dl, 12, 16. 

nowisde 1d ndvız 46, 5, 4, 
woðrco⸗ unter biefen 47, 28, 13. 

neutorog 23, 7, 7. 

nouros 23, 7, 5. yon 
48, 15, 15. z5 m. (üudog) 48, 2, 
 zis medims rrayulvos 47, 6, 
12, ngüros u. ned 57, 5, 3. 
ob ngünos dyızroduve, aigdrns 
50, 12, 1. ö noWns zrayuivog 
zaflagyos 50, 12, 2. 6 Impäs 
meüros 50, 12, 4. ol modrev dv 
Howmos 50, 8, 10. geftclt. 66, 1, 
12. (m) mode», ziv mean 46, 
3,2. vgl. 43, 3, 9. 1a more 60, 
5, 13. 1& ngWra louv 43, 4, 14. 
örey nogörov ſobald als 65, 7, 4 

ngurssuna 3, 

araigo formirt 40. 

nraio formirt 40. vgl. 32, 2, 
2. inte. 52, 2, 5. 

nragvonas formirt 40. und 
Arelgw. ngl. 33, 4, 1. 

nra- 540 unter merdvvums u. 
nironen, 


1. 


(6) 
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‚nıeew formirt 40. vgl. 10, 


nziocn 27, 7, 5. formirt 40. 
vgi. 10, 2, 4. 

nr0- $ 40 unter ninzw. 

aröoeo formirt 40. vgl. 10, 
24 

ao formirt 40. vgl. 27, 9,3. 

nroesıc 14, 5 

ardocw 10, 2, 4. 

müskos, 5 21, 6, 1. 

nv8unv 10,11 8. 

ntwyös compar. 23, 2, 8. 

wuxvd 46, 3, 2. 

Hux»ös $ 20 unter Zi, 

mölas 44, 3, 6. ohne Artifel 
50, 23, 15. 

nulata, Hagwie molaias AT, 
31. 

nurSdvouas formirt 40. n- 
vos vor einem Sage und nros m 
47, 10, 10. nos etwas 47, 10, 
12. rs Hölov zarainuuirng 47, 
10, 18. vgl. 86, 7, 7. mi 
mei, tis diem 68, 33,3. n 

vos 68, 34, 1. dukmxös daß 

erobert rl 56, 7, 1. ohne övze 56, 
7, 4, mit dem Ja. 56, 7, 11. 
mit im 56, 7, 12. das Pr. für 
das Perfect 53, 1,2. as dyu m. 
81,1, 2. 
mög 8, 11,2 u. 5 20. 1 21, 
9, 2. nugös moranot 47, 8, 

mugawis dvis nlddgov zo ad- 
eds dw 47, 8, 2, 

nvgoi 44, 3, 6. 

no 9, 3, 4. 

rwiAo nvos für e. 47, 17. 

nös 8, 11,2% u. nos 25, 10, 
6. vgl. 9, 3, 4. 51, 17, 1. 64, 5. 
nös olda ıc. 54, 1, 3. mit bem 
Conjunttiv 54, 7,1. nad sayud- 
tu 65, 1, 7, zods ms diaxaud- 
wous wie bie heſchaffen fein müßten 
welde 51, 17, 4. ‚ads ni roöro 
sing für nos vu, laic und n 
soöm eins 51, 17, 4. müs ve 
mas yag ob; müs d od 64, 5, 4. 
nes 06 uillo 53, 8, 2. vgl. äyw. 


e53.8531. 1031. 
und g6 108% J 
649, 3,5. 
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dßdos 21, 6, 1. 
dros 3. 5,1 yomvar, 23, 
7. mit dem Inf. 55, 3, 7. 
mit dem Juf. 55, 3 1.» 
vor einem Satze 57, 10,1 12. 
a9unias 44, 3, 2. 
aivo formirt 40. 
asorie 21, 7,2, 2, 
— formirt 40, vgl. 27, 





—* — ſ. decoc. 
"ler formirt 40, 
deu-_$ 40 unter Sin, 
ddw formirt 40. »gl. 27, 9, 5 
noAvs ıc. 57, 5, 1. nv&, mel, u 
von €, 47, 16, 6. dei e& flieht 61, 
6. 8. Ueber dogjdm 40 unter 
sinov. 
&nyvons formirt 40. 31, 14. 
3. gl. 52, 2, 13, 
Wuara 26, 1, 
yuanıza 4, 6. 
— — 87, 1,1 
yo formirt 32, 3, 6. 
into formirt 40. vgl. 27, 7, 
3.31, 11,2. 
“Podios» für‘Podlaw 58,1,3? 
oös 16,2, 1. 
Sera formirt 40. 
vat, 521, 8, 4. 
vouös 10, 11 9. 
dua. ix T6fov Söuenos inbem 
man eines Bogenfchuſſes Weite Bor- 
frrung bat 68, 17, 6. 
= 5 40 unter din. 
ar- $ 40 unter Siyrups. 
app 48, 15, 16. due 44, 


— formirt 40. 


«1,5. 3,203. vgl. U. 3. 
3,2%, 5. 010, 2u.%.3w 4. 
vaivo 33, 2, 1. 
saigw formirt 40, 
Zalanire 46, 1,4. 
sarnite formirt 27, 9, 7. 
Zaun: 24, 2. 
edv), 7. 
adgsoca 10, 2, 4, 
odsrowas zwos mit &, 47, 16. 
cavroo |. osavıd, 
sapseriows 28, 8. 
vauregos 22, 13, & 


133 oßlvyuns 
aßervvns formirt 40. 
seavrod 25, 3u.9.1. 2 u 

4. beim Artitel 47, 9, 12 u. 18, 

ie formirt 40. aißoum 39, 

ein formirt 40. vgl. 33,2, 2. 

sis erg. 8 9eoc 61, 4, A. 
ssurd erpabne "Perfonen und 


Sagen 43, 4, 16. 

seurdvonas 52, 99. mm 
über, mit e. 48, 15, 6. Ini un 
68, 41, 6. 


asös $ 20 unter ays. 
anueivo formirt 40. vgl. 33, 
2, 1. erg. d onlmıyxnis 6l, 4, 3. 
(ai) 6i, 5, 7. onuardirunr al 
. Runde ertheilt war 47, 4, 5. 
Syusio» (di) 67, 10, 13 und 
. dnd oyusiou 68, 16, 8. mora 


, 2. 

sinu formirt 40, 091.52, 2,13. 

ans- 

Zuords,önj 2, 44. 

ssivaı» mois n 68, 39, 3. 

—* at — 82 48, 15, 
16. anyai 44, 3, 6. 

siyue, * * 1,7. 

yo formirt 40. 1. 46, 6, 3 
%, Zizehains und Zixalös 41, 

BFH 18, 2,1. 

Zıxudv, öu. 5 21,4, 4 

eirenar fe —* 40. nva 48,7. 


9, %, 1. mollos 
zeörov ne 8 fr 
uns formict 40. 46, 6,3. 
axasös Al, 11, 6. 
oxdnaıw formirt 40. gl. 27, 





"axards $ 20 unter andg. 
— formirt 40. sol. 
31, 39. 
oz#llo formirt 40. vol. 52, 
2, 18. 
ezinronae formit 40. a, 
11, 2. vgl. 39, 14, 
Srirogigns ara 4,1, 
2. oxıvogöga 44, 4, a 
oxjmse formirt 4 
oxıd. ind amar 6a, 4,1. 
oxıdiu 31, 8, 9. 
oxlövas $ 40. unter axille. 
axonös. dnö axomod 68, 16, 1. 


13 


exonö formist 40. 31, 11, 2 
wi 54, 8, 1. dad 68, 16, 7. 
4268, 17, 10. rag’ damp 68, 
35 4. oxonoduns 52, 8,4. axo- 
moyuirg 48, 6, 2. Hol, zamone- 
Rodnas, 

axorasos u. Szonaios 4,1, 
6. präbicatio 57, 6, 4. 

@xö206 19, 1. andre 41,4, 1. 

Zxvdls 4, 98 

oxvSounör yiysan int 
arı 68, 

oxölaf, &u.521,8,4. 

andre Fit 40. m» u. mvd 
48, 6, 3 u. 4. 

rag 252." 

suirw * ‚40 unter au, 

anızgösh. greß 

onilak, d 21, 8, 4, 

ou formirt 40. 

wogös 2, 6, 1. 

is 25, 4. (8) es adnos BI, 
2, 1. vgl. Poſſeſſis. 

Zoyoxigv 18, 3, 7. 

sodouy 13, 7,7, 

@ogäs mi 48, 4, 4. mit dem 
Inf. 55, 3, 3. m 46, 4, 4. kn 
vevdsuiv 68, 21, 7. 

anavitw neds an e. 47, 18. 

Ironie, (ävie) 57,1,1. 

erssoö formirt 40. 

onstow formirt 40. 

erivdw formirt 40. 
3 5 mirdouan dr 


Gries $ 40 umier Imuan 
onsöde formitt 40. 1 40, 6, 
3. mit dem (A. u.) Inf. 55,8, 16. 
amodis, # 
anordal moog mit 3. 47, 7, 
6. iv anovdais 48, 2, 
omovdusaxds dl, 11, 18. 
anovddiu formirt 40. m 46, 
6, 3. magi 1, mvos 68, 33, 2. imi 
mon 68, 41, 5. mit dem uf. 65, 
3, 53 3, 3. 
onovdasos 23, 2, 5. 
omaudir gu mit dem Inf. 
65, 3, 16. omondj mit Eifer, in 
ai 6 16,16, m-dı, I, 1 
zur eneudie 68, 25, 5. enoudai 


07777 


sol. 30, 
46, 





4,3, 5. 
69 
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era formirt 40. 

orddıa ödoa 47, 9 aan 18, 
2, 1. ziyos, norano 3 oradluv 
(deviv) FR 8, u vgl. 9. 3. 

ordLo formirt 40. 

sraswi, oraduis 10, 11 9. 
oruöud 19, 2, 1. 

arasuönas formirt 40. 

arass 8, 11, 2. zo 21, 9, 2. 

eıasıdto 31, 3, 9. zwi gegen 
3. 48, 9. ngös nva 48, 9, 2. Uo, 
53, 5, 2. 

srarie eg. 43, 3, 2. yausoo 

7, 8. 


eriag, 18 21, 7, 2, 2. 

asiyn Al, 7, % 

08yw formirt 40. 

o184ßw formirt 40. 

orelLo formirt 40, 

osevdtu formirt 40. 
. aranor enge Paffage 43, 4, 2. 
cpr. 23, 2, 1. 

sıtyu n 46, 6,3. ini ums 68, 


oscoya formirt 40. zwi u. m 

, 16, 8. 

oregsaxe formirt 40. vgl. 39, 
11 9. zes 47, 13 u. 9. 10. 

arigavos Yalloo 47, 8. dö- 
day loniv 47, 8, 2. 

Gregara ergänzt 62, 3, 13. 
ongavosuer nvı 48, 4,4. 52,9%. 

eriya formirt 40. 

orneite formirt 40. 

oriyua 1,6 u. 24, 2. 

osıyun relso, udoy 5, 10. 

orito formirt 40, 

oröa 15, 2, 1, 

ororysia l, 1. 

orölos. naunindei o. 48, 15, 
18. mit dem Piu. 58, 4, 1. 

eröna. dmö arönarss 68, 16, 
11. dvd oröua 68, 20, 3. oröum 
sxtu) radio» 47, 8, 3. 

oropdrruns formirt 40. 

oroyalonas formirt 40. zwos 
7 ergarıla mvös gegen J. 47, 
6. 
ergärsvue mit dem Plu. 58, 


orgarsiw u. ouas 62, 8, 7. 
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nölsuov 46, 5. ini na 68, 49, 
I. nyi 48,4, 1. 
argarnyös ohne Artifel 50,3, 7. 
sroarnya zwos über J. 47, 
20. 7 in e. 47, 20, 1. 
orgasıd mit dem Plu. 58, 4, 
1. ini organäs 68, 40, 4. organ- 
üs uugsas 47, 8. 
srgariagyos ohne Artikel 50, 
7. 
ergassWrns öwios 57, 1, 3. 
" argards. ıDo. mgosßallun 48, 
sig:ßldsonuas 39, 11 A. 
srodge formirt 40. intr. 52, 2, 
5. zu vayıia 46, 5, 4. orgdyonar 
39, 13, 6.52, 6, 1. 
azeeveddns, Bo. Zrgspiadıs 
,4 


sremsvn pluraliſch 44, 4, 1 

orgavvune $ 40 unter em- 
edvrum. 

orögat, d 2,8, 4. 

2,109 4u2,4 beim 
Imperativ 54, 4, 1. ood, aob, ae 
entlitiſch 9, 3, 4. coi beim Artitel 
47, 9, 12—16. zöv 0, Toos Önäs 

, 5, 4. Ömeis Subject beim Inſ. 
55, 2,1. öue» beim Artitel 47, 9, 
12-16. öuiv in einem felbftänbigen 
Sage der mit einem relativen ver- 
bunden iſt 60, 6,2, öuwr ıc, 9 
1,5. 

Guyyarıs nv u. zıvos 49, 13, 
5. ro Euyyavis bie Bertandtfchaft, 
bie Berwanbten 43, 4, 15. zara zo 
£. ber Stammverwandſchaft wegen 
68, 25, 

ovyyiyvonai mus 48,11, 14. 

suyyıyvdoxe mri 48, Al, 
14. mvög wegen e. 47, 21, 

suyyraun mit dem Inf. 50, 
6, 4. 61, 7, 5. und einem Präbi- 
satöar. 55, 2, 7, auyyroums elvas 
47, 6, 10. 

suyyröums 48, 13, 1. meis 
47, 26, 9. vgl. vyyyraaco. 

ovyxarpanza 3l, 5, 2. 

söyxessas Inimrew mög’d. € 
iſt serabrebet daß bie A. einbringen 
follen 65, 3, 20. dx züv auyuu- 
uivav ber Berabrebung, bem Bere 





trage gemäß 68, 17, 10. 
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söyxinros, 5 2, 6, 1. 
— droua 23, 1. 
avyyasgwm ruwostuegen e.47,21. 
avyyuga ni n 48,7,1. mit 
bem (de. u.) Inf. 55, 3, 11. mit 
einem bloßen Präbicatsae. 55, 4,4. 
ovfvyla 26, 1. 
svzogarıd ma 46, 8, 6. 
ovllaußdra mi 48, 11, 14. 
zvös in €: 47, 15. 
ovAliym 68, 46, 2. Pf. Pf. 
3,65% 
Sullgnrgsd wos 47, 2, 1. 
gruideyötones formt 40. bgl 
, 14, 3. 
oviö wa n 47, 13, 10. o- 
Aöyas riv obeiav 52, 4, 6. 
Gvußaivss uw u. avußairo 
— melde (ch im Uebrigen derira- 
gen, einen Bertrag gefejloffen Halten 
, 11, 14. do mwos unter Bere 
mittelung $. 52, 3, 1. mit dem 
(Da. oder He, m.) Inf 55, 3, 1. 
verfönlich eb. Ömixoos elvas verfiche 
mich zu fein 55, 3, 20. Euußaires 
zaxiv 5 ddwka Asyinevov 66, 5, 
4. vl. 62,2. mit sau 55, 3, 1 €. 
ovupdilw 52,2, 7. mi 48, 
11, 14. ovußdldonas 52,8,4. 
suußovlsiw 52, 8, 7 m 
48, 7, 15. 11, 14. mit dem 9 
55, 3, 1%. od 0. 87, 1,2. o- 
Povkeiouas 52, 8, 7. 
svuuazta 43, 4, 19. 
avanayızör, 1 43, 4, 19. 
ovamazis-dl, 9, 9. 
aönnayss nn 48,13, 1. m 
wis in e. 47, 25, 1. 
ovpnaya mn 48, 11, IA. 
Sußpifvun 82, 2, 10. m 
4, 1, 14. 9. 9. 31, 5, 2. 
söunas mit u. ohne Artitel 50, 
11, 9. 12 u. 13. eingefchoben 50, 
11, 20. #ö eiumav 46, 3, 3. 
svunovö nn 48, 11, 14. 
ouumogsvonas 68, 46, 2. 
evungdiro 68, 46,2. mi 
48, 11, 14. 
suugigss 52,2, 4, mwi 48, 
7, 1. mgös m 68, 39, 7. ini zwog 
6B, 40, 5. mit dem Snf. 55, 3, 1. 
mit dem Da. u. dem Präbicatsac, 
u. Inf. 56,2, 7. evupigor mit mv 








— auroda 
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56, 3, 2. erg. daniv 56,3, 5. wo 
Tod xgeirmovos 0. 47, 10. anupägo- 
ua $ 40 unter pipw u. 52, 6, 1. 
mit dem Da, aud des Präbicats 
u, dem Inf. 55, 2, 5. 

auupopös nv» 48, 13, 1. 

söugywrös nrosu rm 48,13, 
10 u. 11. ougava 2, 1. dinie 
2,32. 

ovugerü nm 48, 11, 14. 

euuunpös um 48, 13, 1. 
zwvös über e. 47, 26, 9. 

cör 68,13, 1 u, 2. ol oiv uns 
50, 5, 5. neben ‚dem bloßen Da. 
48, 15, 19. eingefchoben 68, 4, 2. 
in Gompofiten 68, 46, 2. vgl. 11, 
42u28, 14,2. 

suralgeoss $ 12. 

evvargo. (es) oerelorn (d- 
neiv) 48,5, 2. 

avvaiısos Au. 3 €, 22, 5,2. 

ouvalya mm übere. 48, 16,6. 

cvvalldecw nwi 48, 9. aw- 
alldeoopar 52, 6, 1. 

ovvaugörsgas, 8 50,11,25. 

ouvdnas ohne Artifel 50, 11, 
9. mit bemfelben 50, 11, 12. 

svvanöllvuain»s 48, 11,14. 

avvdnıo mi naym 48, 9 
awäntonai un 48, 11, 14. 

evvagywr 47, 10. 

ovväydonal wm 48, 11, 14. 

eördsawuos 42, 9, 1. 59, 1. 
ergänzt 50, 6, 12. 

eövdvo 24, 3. 

sürsıni nn 48, 11, 14. 

Gürsgyös zwi mwos ine. 47, 

, 9. 

Sureeyü 28, 14, 6, ws 48, 

avreundaym 42, 5, 3. 

aurijyogde nm 48, 1%, 5. 

auvidonai um über u 48, 
15, 6. 

suriso» 18,3, 4. 

surijxods nos 47, 26, 1. 

oövdsass Al, 1. 42. 

au» sh2as mpös nva 68, 39,4. 

@vrinus dlov 47,10, 11. Aö- 
yov 47, 10, 12. Asyovzms adıod 47, 
10, 13. 

av 
1,6. 








‚da mit dem Particip 56, 
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evvöurvni un 48, 11, 14. 

evvovcsa mvös mit 3. 47, 7, 
5. ngds mva 68, 39, 4. 

surziseuas 52, 10, 5, 

euvrgißomas rs zugalic u. 
Tv zegaliv 47, 15, 6. vgl. 52, 
42. 

duvsoygävo mi 47, 14, 2. 
mwög eb. 

svvmudıns uni 48, 12, 5. 

svgiTo formirt 40. 

sögw formirt 40. 

oös 8, 11,2. ö u. 5 21,8, 1,2. 

avoxsvatonas 52, 8, 6. 

svoxoralsı 6l, 4, 4, auaxo- 
züßovnog 47, 4, 4. vgl. 61, 4, 4. 

avonsıguuas 52, 6, 1. 

ovonsöde mvi 48, 11, 14. 

avosıra Pf. 31, 5, 2. 

Gvargärnyes 42, 9, 7. 

svoıgigouas 52, 6, 1. 

egaysatonas formirt 40. 

spata formist 40. 

pain formirt 40. apallouus 
39, 13, 6. 52, 6, 1. mos in e. 
47, 14. 

opds 25, 1,2. 

ogpdrrw nidht mit oo 10, 2, 4, 
formirt 40, 

ogia 25, 1, 5. 

agerdonging 41, 6,2. 

s@äregos 25, 4. Bebraud) 51, 
4 u.0. 4. oyiragos auf einen Gin- 
gular bezogen 58, 4, 3. (nd) ays- 
Age abtüv 51, 2, 10. zdv ageri- 
gu» ainöv 47, 9, 8. 

epiE, 621, 8, 4, 

epiyya formirt 40. 

opöden, 1 50,5, 10. apsdee 
ywvaixes 50, 8, 19, 

opöLeo formirt 40. 

opmi, ayaiv 3, 1, 4. 

oyıdör u 51, 16, 6. 

eysiv, oyjow $ 40 unter &yo. 

oyiua Uindugeir 63, 4, 4. 

syoivos 21, 6, 2 

orolasog langfam 57, 5,4. 
epr. 23, 2, 5. 

zei (dem) mit dem Inf. 50, 
6, 4. mit dem Da. u. Inf. 55,2, 
5. ini ayolis 68, 40, 4. 

out fermirt 40. outoues 39, 
13, 6. 52, 6, 1 u. 2. Med. bes 
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ravm 140 
Jutere ſes 52, 10, 2. mpös yügas 


, 38, 
Zuxgarne 17,11, 4. 19, 4,1. 
söu« ohne Artitel 50, 2, 13. 

To 0. als ac. des Bezuges 46, 4. 
söos 22, 13, 3. . 
owgös Kur 47, 8. 
ss 22, 13, 3, 
sörsg 17,7, 21.14, 8. 
omsnoia sb mi naiv 67, 

12, 4. 

Surigsos 2 €. 22, 5, 1. 

GugBord, asuggornuiva 52, 


3,2, 1. 7 10, 20.9.3 u. 4. 

rdyadd 13, 7. 

raxsı 13, 7. 

saxrıxza 43, 4, 24. Orbinal- 
zahlen 24, 1. 

Talcınaea formirt 40, u. es- 
ua 52, 8, 9. 

rdlayzo» ygevaioo, Gögov 47, 
8. oicia nıdgav raldvruv 47,8,1. 

Tales 17, 42, 4, 22, 8,3. cpr. 


3,4. 

ralle 13, 7, 11. 

Taussiov denis 47, 8, 4. 

raunicp 1, 4, 2. 

rar u. scv 13, 7,7, 

rev, drav $ 2%. 

Tardeös 13, 7, 3: 

wass ergänzt 47, 6, 12. r. 
48, 15, 4. 

Tansıvös zu. ſchwach, mit dem 
Inf. 49, 





vdeya 13,6. 

Tdoyögsov 18, 6. 

1dssco formirt 40. vgl. 27, 7, 
2. 30, 2, 7. deyvglov nollos einen 
hoben Preis bafır, ausfegen 47, 17. 
mit dem (Ac. u.) Inf. 55, 3, 12. 
 nguros Twraypivog naflagyoc 50, 
12, 2. zerayuevos n7s neun (zd- 
tens) 47, 6, 12. maooouas makır 
52, 4,7. rerafoum 53, 9, 2. ftelle 
mid) 52,9 9. beitimme mir 52, 10,3. 

zgnor 18, 7, 6. 


14 zadım 


51,7, 1. 08 
=. imegütes 
uiv vaurg erg. &- 


zadın 25, 10, 8. 
% . 05 






vgl. zei, 
Tiyyo formirt 40. 
tiygınnor 10, 6, 3. 
zelvo formirt 40, noös m 68, 


39, 1. 

teiyos 18,3 u. U. 5. ohne Ar- 
titel 50, 2, 15. oͤnd mon. 68, 45, 
1. dxrod eradioy (fr) 47,8, 1. 2 

zexwaigonas 10, IN A. für 
mirt 40. 004 48,15 6 68, 16,7. 

Texungror di ıc. 57, 10, 13 
u. 14. z05 »öuon En obrus Ay 
61, 6, 4 

zex- $ 40 unter zierw. 

Tilsog u. rlnos 3 1. 3 €. 22, 
3M. u. 5, 1. relsin anyan 5, 10. 

Tehsurasos. ob relavıalor d- 
— 10 sehsvraiov Iußdr 
80, 12, 1. vgl. 57, 6, 3. (nö) m- 

„eroiov, 1 relsuroia 46, 8, 2. 

raAevın ohne Artitel 50, 2, 16, 
im ulsuig 68, 40, 4. 

Talsvro mvog in, mit e. 47, 13, 
1. 5nd nvog burd 9. 52,3, 1. bei 
ol, A 86, 3, 3. ek ma 68, 21, 
6. zelsvmv 56, 8, 5. 

zölho formirt 40. 

r&os (mit und ohne x0) 46, 3, 








3. dia slovs 68, 22, 1. es wülos 


68, 21, 11. 
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a a vgl. 27, 9, 3, 
, . 32, 2, 5. 9. 31, 5,2. 
(div) 58, 1, 3 Ma, 
ruusvizd 41, 9, 3, 
riuvo formirt 40. .»gl. 39, 5, 
3. u. 10, 4. wign mv nolv 46, 
14. mi yis 47, 15, 3. 
rigus 18, 9, 2. 
——— 
ziono formirt 40. sägnonas 39, 
13, 6. waren 
Tioyıs mov zaxdv Ayır ı6 
erauldt von den Uebeln — 
61, 6, 8. 
rescagaxaidıza ı. 24, 2, 6. 
ziocages 24, 2 5. 
ziragror 46, 3, & 
turga- 24, 3, 2. 
tergaivo 5 40 unter zungen. 
ergani, ois 24, 3, 5 u. 6. 





formirt 40. 
5 zlus zeövos 50, 


8,8 
ss » — 15 dE 50, 1, 16. ns 
m — 1. diem, an zal ma. 50, 

4, 21. sgl. 25, 10, 6. 


s5de 25, 10, 8. 51, 7, 1. ob 
ide 51, 7, 2. 
rjxa formirt 40. dgl. 62, 2, 13. 
ınAlxos 25, 10, 105 
Tniszösde 9, 8, 2 1. 3. 25, 
5, 2 u. 10, 5. 51, 7,1. 0 mir 
zöcdı 50, 4, 6. " 
Tnkıxosros 25, 5, 2. 10, 5» 
81, 7,4. 5 mimenrus 50 
ılaxodratv) 36, 5, 3. 
2, 6, 4. 


ds. 66, 1, 4 
rir dtlng 43, 3, 8 
invded 35,6,6. \ 
Tuviza 25, 10, 10. 
anvazaöre Im Nahfape 65, 9, 


143 Tigew 
4. 7. rod Iagous zu ber Zeit des 
Sommers 47, 10, 4. 

Tiesw 15, 4, 2. 

riygrs, öu. 7 21,8, 1,1. 

119a0605, 6 u. 22, 3. 

si9nus formirt 36 u. 37. vgl. 
38, 1, 3. miv ayıv auyyaonew 
Ijow, jdoväs vooovs Nerdor 55, 4, 
4, 0 öueloyoövsa 56, 7, 3. dus- 
Anias für eine Folge der Fabrläftg . 
feit 47, 6, 11. z0v nenssouivar 
unter. bie Zahl der Ueberzeugten te. 
47, 9, 3. mit &v u. e% 68, 12, 2. 
oͤnte yüs 68, 28, 1. vöuor nos 


nos 68, 37, 1. nↄeic von ber 
Bergangenheit 53, 2,9. zigsoses 
2, 8, 4. 1d önla, nv wi- 


gov 52, 8, 6. MI. 52, 10,1. »e- 
Bov tiömu u. zideuas 62, 10, 5. 
meös 1» 68, 39, 7. (emi mn 68, 41, 
5. mit dem Inf. 55, 3, 12.) n9s- 
uas duavzö 52, 10, 10. 

—e irt 40. 31, 14, 1. 3 
dxsivov vexuiv 47,10, 1, 0b vexöv- 
u4, 1,1. 

zilko formirt 40. 

un Uno zwos 68, 43, 2. 

zuuns 13, 6, L. 

ziusös mv 48, 6, 7. mvos 47, 


7. 

Tıu6sse 16, 1, 2. 

Tsuo Savdıov bes Tobed wür- 
big 47, 17. u. 22, 1. uva nyais 
46, 11.1. diiouen zu) 48, 
15, 15. nudodes nollou 47, 17, 
2%. reriunues 53, 3, 3. mwjoouas 
39, 11 9. renwijaeres 53, 9, 3, 

Truwelar. as magd mwos 68, 


Tıumods,5n.5 22, 3. 

tıuwgs 52, 10, 7. zvı pöron 
48, 7, 6. tuvi mas wegen des Kna- 
ben 47, 22. rsuwgoönes 58, 10, 
7. vgl. 46, 7 u. 9. wa mvos wer 
gen e. 47, 22. öndg rıvos 68, 28, 
3. ih were beftraft 52, 10, 11. 

rivo formirt 40. vgl. 33, 3, 1. 
tiveodai zwa 46, 7. 

Tigu»s 17, 4, 3, 26. 

zis, zivos 8, 10, 2. 25,8 u. 9. 
1-3. 51,17 u. die A. direct u. Indie 
zeet 65, 1. vgl. 51, 17, 2. mit 
dem Ind., Opt. u. &v u, Eonj. 54, 
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6, 1.2. 6, 7,1u.2. mit bem Ge. 
47, 38, 2. db juöv 47,10, 2. ar 
zeAöv 47, 28, 11. si Tö_dayugäi 
Eyopısv was iſt das Zuverläffige das 
wir haben? rag ılvas zoDs ns 
Akysıs wer find die ihr zu benen bu 
meint? 57, 3, 5, vgl. 50, IL, 1. 
als obtog foysıas; 37, 3, 6. zii. 
z6 verſchieden 61, 8. sivos Zlarıov 
47, 21, 4. zois zi nosodvras wos 
thun bie welche, z0v zi gar damw 
worin find die weiſe au denen er ge« 
hört, zöv tiva 1gönov diwzövmer 
aöro auf welche Art betreiben es bie 
deren, zög magi ıb meudoßs 7 Ömmo- 
gsx Lara riyvn worauf erftredt fh 
bie Meberrebung bie ba Rhetorit iſt bl. 
17, 4. zwei Rat in verfchlebenen 
Bormen ober mit einem andern Re- 
lativ verbunden 52, 17,10, z4 wa 
rum? 46, 3,4. zi oöx olda 54, I, 
3. u od; m wi; 67, 13, 1. worin 
46, 4, 4. worüber, wozu 46, 5, 9. 
um was, beim Gomparativ, m ua) 
kov ıc, 48, 15, 11. bei afnos, 
faos 47, 26, 13. di u. zıwö dem 
gu 48, 15, 14. ni d manig; 16. 8 
Tois —; 62, 3, 5 u 6. 1 moi 
ww; ac. ed. mi cs 65, 1, 3. a 
50, 4, 7. ri od - 53, 6,2. 8,23 
3 naßar, ni nadav 56, 8, 3. H# 
toras 6 -; ti doxci ö 1, 8, 
1. un taürd dom; ıc. 61,8, 2. u 
toöro; 62, 3, 11. iva, os, in ı 
51, 17, 8 1 mit zu ergängenbem 
deüv ıc. 62, 3, 5. Ems mia unlet 
welchen Zebingungen 63, 41, 8. # 
wiv 69, 39, 2. ri yon, moosixe 
vv - 62, 3, 6. dgl. los, Iyo I, 
öde, obros, mus u. Interrogativ. 
ti, wis 9, 3.25, 8 u. 4.1 
—4. 51,16, 1—14. der Singular 
mit einem Plural in Beziehung 58, 
4,5. 5 uiv as, 5 di ns 50, 6,9 
70 wir zu, ad uvm, zo din BO, 
1, 15. narnxov 1 ıc. als Präbie 
cat 43, 4, 12. mit dem Ge. 47, 
9, 4. 15, 4. 28, 2. beim Artifel 
eingeihoben 47, 9, 20. % rou zu“ 
eiow Asusrov 47,9, 20. zig, m, m- 
v6, za ergänzt 61, 5, 1. (mis) 
mvas, zo ergänjt 47, 15, 3 u. 5. 
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als Subject ſchwebt ein sis, muis 
vor 61,4, 506.90. . 
va beim Inf. 51,6, 3 u. 5. fo 
mva ober zwas 55, 2,6 u. 3, 1. 
eim Particiy 48, 5, 2. beie 
gleicpen zwei als Object 60, 7, 6. 
döbns m, mosyulas » 47, 10, 2. 
bei wilew ac. 47, 1, 4. erabo 
266, 1, 2. z2 bei einem fubftan- 
tivirten Neutrum als  Präbicat 
43, 4, 12, in eimas 46, 4, 4. über, 
au etivad 46, 5, 9. alnisn, d- 
Eiös m 47, 26, 13. beim Go 
haratio wädldr zo ıc. 48, 15, 
bagigw m und mus 48, 15, 14. 
zö fehlt beim Object und Präbicat 
43, 4, 10 u. 11. vgl. Aldos. 

Tiacapierns 19, 1, 1. 

zırode formirt40. vgl.39, 7,2. 

sro dcxw formirt 40. 

alzvas formirt 40. 

zu- $ 40 unter räuw. 

zo d8 50, 1, 14. 

1698» 25, 10, 10. 

101.9, 3, 4. 69, 61,1 u. 2. 

Toiyag, Toyapodv U. ydg- 
Er 2 Se 

zeivvr 69, 1. 35 u. 62. poſt - 
pofitiv 69, 3, 

voios 25, 10.1 u. 4. 50, 

toiösde 9, 8,2 u. 3. 25, 5, 
2 u. 10,5. 51,7, 1 u. 2. ö 10- 
ösde 60, 4, 6. z& zudds mit d. Ge. 
47, 10, 2. 16 zoövde vor einem 
Inf. Sl, 7, 4. Tosögde ns 61, 16, 
3. 18 zouörde ör 65, 1, 3. 

z0s0ö105 16, 1, 1. 25, 5, 2 
u.3. 10,4 u. 6. 51,7, 102. 
rooẽroc &s, dung 5l, 13, 16. zas 
Ünidus Iya soaöras bie Hoffnun- 
gen tie ich habe find folde, rois 
Ioyois Toovros yodvras die Reben 
deren fie ſich bedienen find folhe 
67, 3,5. vgl. 50, 11, 1. anfün- 
digend vor einem Mbjeciio 57, 10, 
1. vor einem Inf. 57, 10, 6. 
Tosobrog dv der (0 geartet feienbe 
650, 12, 1. zweites 50, 4, 6. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. rmoörds 
ns 51, 16, 3. rooörd © dvör einem 
uf. 51, 7, 4. roeirog olog mit 
dem Inf. 55, 3, 5. 
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rosovrosh 25,6, 4. 





And 1öxow 68, 41, 8 
ne 2 
roAumeöreger, 10 bie größte 
Rühnkei 48, 4. 27. win 
rolua 52, I, 2, mit dem Juf. 
55,3, IM. 
1070, 6 8, 
For za vor, vo zul 16 50, 1, 


rofovixds 13, 7, 8. 

s60os 25, 10m. 4. I ud. 
50, 1, 18. dis zoo 24, 3, 6. 

tocösde 9, 8, 2 u. 3. 25, 5, 
2 u. 10, 5. B 
81,7, 1 0.8, 6. meide ao 
48, 15, 13. ö zoadsde 50, 4, 6. 

rocoöros 16, 1, 1. 25, 5, 2 
u.3 u. 10,45. 51,7,1.8, 
6. dis weoiros 24, 3, 6. ö zoooo- 
105 50, 4, 6 u. 7. zoovdros &s Bl, 
13, 10. zoooöro vor einem uf. 
51, 7, 4. rooodmos doos mit dem 
Inf. 55, 3, 5. es Tosoror dnm- 
divaias zu dem Grade von Unge⸗ 
bilbetheit 47, 10, 3. &v zosouıp u. 
dx zoooirov 43, 4, 7. rocouri beim 
Eomparativ u. Superlativ 48, 15, 
10. mugn mooirov Iyivero 68, 
36, 5. 

rosovsool 25, 5, 4. 

zörs 25, 10, 6 u. 12. nad e. 
Yarticip 56, 10, 3. im Nacfape 
65, 9, 1. zagayı # röre 50, 8, 8. 
ob zors 50, 5, 1. zo, ra zore 50, 
5,13. Wwiore 48, 2,3, eh, 
uiyon, Zus, de wire 66, I, 4. zu 
sn 69, 32, 8. za zo zal vor 
dauev 62, 4, 2. 

zor& 25, 10, 12. 

z05 25, 8, 2. 

roövoua 13, 7. 

zovoyo» 13,7 u. 9. Il. 

roboyaro» 13, 6. 

zouroys, tovdodi 25, 6, 6. 

rourovuevi 2, 6, 6. 

zgaypdoss zawei 4R, 2, 1. 

z0ayuvw formirt 40. vgl. 33, 


‚1. 

asics 24, 2, 4. mia Subſtan ⸗ 
tive und Adjective anfündigend 57, 
10, 3. 
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ze&uo formirt 40. 

voino formirt 40. vgl. 30, 2, 
7. 31, 13, 8. roönonas 39, 13, 
6. 52, 9 9. fliche u. ſchlage in die 
Flucht 52, 10, 8. meös ne 68, 
39, 5. 

seiyo formirt 40, os nade- 
av 46, 11. rülndös Zoyugev bie 
Bohrpeit bie id — “R Rark 
57,3, 3. mv niyar 57, 4, 2. 
Außdvuv 55, 3, 20. rgigonas 
nad un. 68, 35 Ui 

resyeo formirt %o. 
46, 6, 2. 
rede formirt 40. 
00-2, 3,2. 

rosaxasdexirns 24, 2, 7. 

TOsaxovradıns, ziaxovmi 
205, 2. 42, 9, 6. ® ro 

Teraxovrds 24, 3, 8, 

verds 24, 3, 8. 

veißo formirt 40. vgl. 39, 11%. 

veißav mei in e. 47, 26, 3. 

wouerns, — 24, 3, 2. 42, 


done ıc. 


"eito formirt 40. 
— ‚genedezs u. rguigagyos Al, 


„gresers Tomgagyias 46, 


sginmindduos 24, * 9. 

reenons 18,30. 0.4, 
zgsmÄdasog roimw drei Mal 

mehr als bies 47, 22, 10. 
vgenin, ois 24, 3,5 u. 6. 
zefnous, rginam, roinada 17, 


Gate 24, 3, 3 u. 6. eis zgls 

reiszaidıza 24, 2, 6. 

reiszaıdexiung 24, 3, 7. 

zgsoads 24, 3, 4. 

serrasos 24, 3, 7. 57, 5, 4. 

rgiror 24, 3, 9. 46, 3, 2 

reirrös 24, 3, 4. 

vorn 2, 3, 5. 

raryös 10, 8, 1. 

reönasor Adyns wegen eines 
Sieges, (zara) zov nolsuio» über 
bie Geinbe 47, 7, 3. dgl. Komp. 

zeömos, Tuimv Töv 1g0mov 1. 
auf diefe Weife 46, 3, 5.' 75 1gd- 
mp dem Gharalter nach 48, 16, 
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15. robrov med zpömou el 47, 6, 
10. mavıi 19. 46, 4, 1. Tois nie 
mes 48, 4. tois rgönous 46, 4, 1. 
48, 15, 4. ano jov U. Mi 
nedmov 68, 16, am. 4 
auroö, ix marc zpönov 68, 17, 
9. dr md 1osoinow roönov bei die 
nem folden Sharan 68, 17, 10. 

100205 

seöyn 41, 7,2. 

revgnvas $ 40 unter Dein 

1050, zevyda formirt 40. 

vouya formt 40. 

Towızd 43, 4, 24. 

Toos 17, 11,2, 5. 

700- $ 40 unter nredexe. 

Tawrös, nällo» 49, 7, 4. 

wuyydro formizt 40. zuwos 47, 
14. zwös ovyyrouns von 3. Ber 
geihung 47, 14, 3. moös magd u- 
vos 68, 34, I. 
Gott als Berbürbeten 57, 3, 1. 
is zöyns södaimovos bad Glid 
das ich erfange if ein mohlthätiges 
67, 3, 3. olor ünir muterm 
108 für Männer fie in euch findm 
werben 57, 3, 5. m 47, 14,3. 
sövows ıc. 56, 4, 3. vgl. 62, 2, 1. 
mit dem Particip 56, 4, 1. u. od 
67, 8, 1. das Part zu ergänn 
50,4 2. u. 56, 16. 6 nywr 50, 
4, 





I, 2 

sun formirt 40. dgl. 27, 7, 
2. oe ninyds 46, 11. 

Tugarveöca: 83, 8, 1. 

ugavrızdr Tprannentfum, 
Tyrannenweiſe 43, 4, 21. tyrannie 
ſches Wefen 43, 4, 23. 

rögavvos M,1M. 22, 3, arg 
857,11 

Tugavviö mvog über 3. 47,20. 

TugAös zwos in Bezug auf &. 
47, %6, 9.» 46, 4. 

röpw formirt 40. 

zöyn Al, 7, 2. vögn modem 
u 48, 15, 16. dyadz mit'g. ©. 
als Bunfh 48, 15, ie. 








rdgsalue 13, 6. 
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v1,4u.7.3,103,2 86 


Eakos, 5 u. 821, 6,2% 

sßeitw wa 46, 1. md m 
46, 11, 2. els uva 68, 21, 6. ö- 
Raw 46,5, 2. ößgöuan 89, 110. 

Ößons. üßgu 48, 16, 5. 

Ößgsorns compar. 23, 5 4. 

öysaivo 33, 8, 

öyeie 18,3, 3. 

öyod2, 2 

ödwe 5 20. w 2l, 7,2, 3, 
62, 3, 3. moi, nagiya (6 9aör), 
yiyveras, tariv 61, 4, 4. 

dsrör no 6l, 4, 4. 

v.4,3%.u4,4,2. 

viös 20. 

Öuiregos 25, 4, vefleio 5, 
4, 3. vgl. Poflelfiv u. aöıds. 

öndyo 52, 2, 6. 68, 46, 18, 
Iavyarov 47, 22, 1. 

—— 57, 5,4 

ömaisgor 48, 4, 2 

Önaxovw zwös und zwi 48, 
UT. 

Önavaaıdasıs 44, 3, 5. 

önag 19, 3, 2. 

Ömdeyw fange an. 1 47, 18, 
8. mit dem Barticip 56, 5, 1 als 
Gopula 62, 2. mit dem Da. 48, 
3 u. 4. 1. mit dem Da. u. Juf. 
55, 2, 5. beim Partıeip 56, 3, 1. 
Öndoyov loriv 56,°3, 3. ündgyor 
56.9, 6. 

Unsixa mwi 48, 7, 1. zwös in 
e. 47, 13,5. 

önnai un 48, 11, 11. 

Önig 68, 28 u. 29. mit dem 
Ariilel bei Zahlen 50, 2, 9. in 
Sompoften 88, 46, 12. 

önsgalyd 47, 8. - 

önsgßaivo 88, 46, 12. n 
46, 6, 8. 
Önseßällw 52, 2, 7. ögos, 
zaiv 46, 6,8. mi 48, 15, 9. 
Ömeßalouas 52, 8, 4. 

önegßokn 49, 2, eis Umgßo- 
FA 21, 11. ömsgBolai 44, 
3,5. . 

Önsgdıxa wos 47,3. 
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Öndgeo 68, 46, 12. 
önsgize 68, 46, 12, inte, 52, 

2,3. wis 47, 19. Pf. 59, 2, 3. 
Ömsgderıxov öroue 3, 1. 
unsgxd9nuai mvos 41, 3, 
önsgusou 68, 46, 12. 
Ömegögsos 2 u. 3. €. 2, 5, 

2. 5 ö. u. m ümegopia 22, b, 3. 
ömsgooa 47, 23, 3. 08, 46, 

12. zwos 47, 23. n 47, 28, 1. 
Undgsogos 68, 46, 12. 
Önsgovvrälszos 22, 5, 4.26, 

s“ 
öntersgos, niros 23, 7, 5: 
Snsepaivonai nvos 47, 23, 
insgpigw 5%, 2, 4. 
Dmegogord mus u and 47, 
3 u 9.1. 


Önepguns doos, ds niyas, d- 
mgquas ds 5, 10, 12 u. 18. 

Imigyonal na füge mid 3. 
46, 6, 


Önsuhurös mvos wegen e. 47, 
26, 9. 

öniyo avi 48, 11, 11. 
diykas 55, 3, 2. 

Önixoos wos u. mv 47, 26, 
1.2 

önngscia zwi 48, 1%, 4. 

önnodıns mei 48, 19, 6. 

ALTER arı 48, 1,1. när 
46, 5, 7. önngeritas 59, 3, 4. 

Önsoyveswas formirt 40 un- 
ter ya. mw 48, 7, 1. mit dem 
Inf. des Pr. und No. 53, 1, 10. 
mit un 67, 7, 4. ody ö. 67, 4,2. 


Unvos 44, 3, 2. 

önö 68, 43-45. bei Paffiven 
52, 5. bei Activen 52, 3, 1— 3, 
ob oͤns un 50, 5, 5. oͤno n am- 
nos 42, 5, 1. in Compofiten 68, 
46, 18. 

Snoanovasragos 13, 3, 5. 

önöyasos 68, 46, 18. 

önodediesas 53, 3, 9, 

Önodıaoroin 5, 10,1. 

önsdızös mvos wegen 
36, 12. 

önodvonas zivduvon 46, 6,8. 

öndxasuai mu 48, 11, 11. 

önoxıvö 59, 2, 12. 

ünoxogserızd dl, 10. 
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imolaußdvo 59, 1,3. mit 
dem uf. 55, 4, 1. mva dydeov 
55, 4 4. inolaußdvouas Bondeiv 
55, 4 h 
Snouivo mit dem Partip 56, 
‚romurjoxe winun 
vis 47, 1, 

unöurn 6 mwog an ober zu 
& 41, 25, 1. 

Ömonteiw 38, 14, 6. un 54, 





"Smonserv Argwohn 43, 4, 28. 

Undenerdes 68, 46, 18. prä 
dicativ 57, 5, 

a 5, 10. 

Snoareigm 52,25. 

önernzrizör dedger 25,6, 
3. önoraıızn 26, 

—** Fig nibutpflichtig 
47, 26, 

bmergyö am “, 7. 1. 

ünogalvo 52, 2, 12. 

Smoyelgsos 68, 46, 18. 
— mn 48, 13, 6. 
ömoyugu 68, 46, 18, 

ünoyias 44, 3, 

5, 00.5 21, 8, 1,2 

Soraros 23, 7, 5. ol dararı 
&qsxvodweros 50, 12, 1. vgl. 57, 
5,3. 

dorıgaia zwös nah e. 47, 
37, 9. Cinigg) 48, 2, 1. 

Serepiiw mwös 47, 18, 
48, 15, 9. 

Baragos 23, 7, 5. mus 47, 
27, 9. ms 48, 15, 9. u. dongov 
87,:5, 3. dv darigp und (dv 79) 
En gehe 48,2, 3, ie ionıgor 

dixa man 5; ö.48, 2, 5. 
5. 50, 5, 





nyi 


vo 548, 2, 10 
# 5.50, 5, 
dorsg@ wos in, 18. 
Ögaivw formirt 40. 
öpiewas 52, 9, 1. zwos ine. 
47, 13. mit dem "Inf. 55, 3 1. 
Öpiorauai nem und n 46, 
dynlöv algw 57, 4,2. wi. 
der Vabıre Stenbpunet 43, 4,2% 
öyoser dl, 
öwos 46, 
16, 


50, 


16. 
= ohne Artilel 
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do formirt 40. vgl. 32, 2, 2. 
Bes 61, 4, 4. dovros 47, 4, 4. 


9143, 2, 8. 

gay- $ 40 unter Zusim. 

gasdgöv ylyıda ini mm 
8,41, 6. 

yaiva formirt 40. vgl. 52, 2, 
43. nögavamı Il, 5, 1? gaivones 
62, 6, 2, us gaivorsas 55, 4, 3. 
nidnxos, öküs 56, 4, 6. mit bem 
Inf. ober Particip 56, 4, 5. mvos 
Jenardes Mmürbig 7,61. & 
gaiveraı ö- 61, 8, 1. 

yavsgds dm mit dem Partie 
dp ober mit öm 56, 4, 7 und 8. 
mit 05 67, 8, 1. gavspov Inoin- 
say moluodvras baf fie Krieg führ- 
ten 56, 7, 5. ix zo g-, dv aD gr 
43, 4, 5. unter dem Publicum, an 
öffentlichen Orten 43, 4, 2. 

pavegüs, 1a 50, 5, 10. 

gavıdonas 39, 13, 2. 

pägnazır vos gegm 47, 
25, 2. 

Gäguyt, ö u. 5 21,8, 4. 

- 2doxw formirt 40. aimu bad 
Seinige nennen 47, 6, il. mit bem 
Inf. bes Pr. von "ber Vergangen- 
bei 53, 2,9. EI 67, 1, 2. vgl. 
R. 6. un 9: 67, 1,5. 

"petit zu 3.6 2,34. 
alle 46, 4, 4. 
geidonas wog 47, 18, 4. 
gerdwlös zog mit ce. 47, 


geilse 2,3 4. 

yigw formirt 40. vgl. 28, 6, 
3.29, 2,5. 39, 10, 2. ödes 52, 
2, 4. si nö geovıllav 68, 21, 7. 
Bagius, yakıns, xoigus 1 U. n- 
vi 48, 15, 7. ins ans 68, dl, 6. 
—* geihmäht zu Weiden 


yeıyw 








yögov 46, 5, 1. gi 
54,3, 1ud,l. —8 56, 8 
5. ergänzt 62, 3,3. yigouas 


52, 6,1u.2% M. 3. 52,10, 1, 
2u.4 
Bu 8, 11, 2. mit dem Ge. 47, 


"geiyu formirt 40. vgl. 62, 3. 
mva 46, 9. moös yiv 68, 39, 1. 
mrög bin wegen ©, angellagt 47: 22. 
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yIavw 


öns nyoc bin von J. verbannt 52, 
3,1. End mwos ziv dien 52, 3, 
3. mit a7 u. dem Inf. 67, 12, 3. 
bas Pr. für das Perfeet 53, 1, 3. 
megeuyois dv 68, 12, 2. 

gnws formirt 38, 4. Bed. 65, 
1,4 u. ob guu 64, 5, 4. 67, 
1,2. un gevas 62, 1, 5. oddive 
udyıodaı 67. 7, 4. xdmarov zöv 
zaxov 55, 4, 4. ci makorın 56, 
7, 3. '4yanois u güner 61, 8, 1. 
mit dem (Ac. oder No. u.) Inf. 
65, 2,1 u. 4, 1, mit dem Inf. 
des Pr. von der Vergangenheit 53, 
2,9. felten mit dm oder as 65, 
1, 4 bei einem freien Cape 55, 
4,8. Iyasav 53,2, 3. agänjt 68, - 
11,7. 

9sdvo formirt 40. vgl. 36, 
5,1. 39, 5, 3. za 46, 9. mit 
dem Partice 56, 5, 5—7. das zu 
ergänzen 56, 16. dan mit bem 
Partieip bed Yorifs 53, 6, 8. 

gYiyyonas formirt 40. uiye 
46, 5, 6. 1m övoua 48, 3, 10. 

g3ele, du. 21,9, 2 

g9sigw formirt 40, vgl. 33, 
3,5. 39, 11 9. 

P9ois 8, 11, 2. 

g36vos nwdg über €. 47, 2. 
g9örp 48, 15, 5. gööro 44, 
34 


g8orö mu 48, 8. nrı n 48, 
8, 1. mis 47, 21. nm mar 
55, 3, 11. gSovenuar 62, 4, 1. 
5 PIog& von durh Mr. 47, 
5. 
Gelasnrassraros 49, 7,1. 
Grlalj9ns 42, 9, 4. 
gelayaluıns nvös in e. 47, 


» 9. 
pille 5 Bun 47,7, 8, meös 
mon 68, 38, 8. gulig 48, 18,4, 
dö gilias var mwi 68, 22, %. 
vgl. Bofeifs. 
Gelsza freundfcjaftliche, befrean- 
ende Elemente 43, 4, 27. 
plhsos 3. €. 29, 5, 1. 
Belsnnöraros 49, 7, 1. 
gilödwgös mus nah e. 47, 





26, 10. 
gyılo9edum» mwös nad e. 47, 
h 
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Bi16988 16, 1, 2. 
Siloxknv 18,3, 7. 
gılonasıs uvog 47, 26, 9. 
Prlounia 15, 2. 
grAoniroyos 56, 10, 1. 
gilovsıziiv m 46, 8, 6. 

gös a 68, 39, 1. 
gıldnolıs 23, 1, 1. 

Gihos compar. 23, 2, 6, nül- 
Aov 49, 7, 4. mvi und mvds 48, 
13, 2 u. 3, meds mem yiyvouan 
68, 39, 4. 11H. 6, 1& ginn 
43, 4, 16. fubflantivifh 47, 10. 

"gilorsuia ini mn 68, Al, 6. 

gGılorsuoduas formirt 40. 
vgl. 39, 13, 2. ini nv 68, 41, 6, 
Rlygav 56, 6, 1. 

grlogpovoönas formirt 40. 
vol. 39, 13, 3. 

gıld n 47, 14, 6. duaniv 
52%, 10, 9. mit bem Inf. 55, 3, 
41. 70 gulosusvor 43, 4, 15. 

gAdyo formirt 40. 

yasy, 4 3,7, 2, 5. 

glvageis Zyur 56, 8, 4. 

Foßegös, ngosmoksunees 55, 
3, 7. goßegös dom wi e6 {ft von 
ihm zu fürchten daß er 6t, 5, 8. 

goßegus idiv 55, 3, 9. 

gößos mvös vor %. 47, 7, 2. 
2. 16 Hein Gl, 7, 5. mit ad 66, 
1, 9. siopäv 50, 6, 6. yoßos 44, 
3,4. dia gößav yiyvaadar 68, 
2* 


6 formirt 40. 0ßod 
39, 13, 6 s, us u 
wegen €. 48, 15, 6. Adyur db, 
3. 18. mit u dd, 8, 9. zods dr 
dgsious un 61, 6,5. am mi 
IE alnis 61, 6, 6. magi mv, zwos 
68, 32 9. mit önos 65, I, 9. 
goßjcouas und goßndioonas 39, 
11 9. megößnua 53, 3, 3, dgo- 
Bism 53, 5, 2. 
g0iv5 8,139. 521,39 
84 
$ ie 22, 12, 1. 

[3 7 21, 4 9. und 
7. 1. 


———— 


u 






[72 
wis, öl 


* 
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reatu formirt 40, mit dem Inf, 
beißen 55, 3, 13. zois zgırae & 
61, 6,2. 20 
dag $ 20. 
5 io formit #0. . 
yenv, 5 21, 7, 2, 1. gewar 
nidos “7 & % 
nrös $ 20 unter gpiag. 
3 formirt 40. 
peoiusov 10, 6, 3. 
Feövs wos negi uwos 88, 31,1. 
reovrite nvös 47,11. m, od- 
div 46, 5, 9. 47, 11, 4, auıxgöv 
46, 5, 7. u 54, 8, 10. 
geovssoris za wage 46, 
6. 


yoalo 


4 
Feorü megi wos 68, 31, 1. 
mess 1» 68, 39,6. uiye, mydie ıc. 
46, 5,6. im’ dosız 68, 41,6. yao- 
vioas 53, 5, 2. 
Feoödos 10, 6, 3. 28, 14, 
FPeoHgson. ı Amos To 90. 
u. 0 ge. zo Aaßdalor 50, 7, 3. 
geoveis di, 9, 9. 
Beryıari # De. douerla 50, 


guyds 22, 12. 
„,yeyrdre formin 40. va. 39, 


"goyi 43,4,19. guy548,15,16, 
Göhunee Ayon 57, 1, 
Pölak, 6 u. —— — 


1,1. 

Yuldccw formirt 40. vgl. 39, 
119. gulaxds 46,5 u. 9. 1. 3- 
uanıöv 52, 10, 9. aörv ei 61, 6, 
2. 70 un lüv 67, 12, 4. guldooo- 
ua 52, 9 U. mva u. nm 46, 9. 
62, 10, 7. zodıous_ un 61, 6, 5. 
mit 2 u. dem Inf. 67,12, 3. gu- 
kaxrlov 56, 18, 4. 

Pögw formirt 40. vgl. 31, 11,2. 

gpösıs 18, 8, 2. ia 46, 4. 
göosı 46, 4, 1. 48, 15, 4. 50, 5, 
2. 5 ion 6eßcmg 50, 8, 12. zu 
gun 50, 5, 11. xarı guaw 68, 
25, 2. naod 68, 36,7. von 
ber Quantität 7, 6. 

g3w formirt 40. »gl. 36, 5, 1. 
62,2, 13. niguxd zvos 47,6. mit 
dem Inf. 55, 3,3. als Eopula 62, 
2. mit dem Da, 48, 3, gilos o% 
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gilous 68, 21, 6. ed m. m 46, 4. 
Eqvov obdiv ngdasw 67, 7, 3. 
garpeıs. ganjsow 17, 10, 1. 
gavjsrıa 2, 1. 
gFuedues nodmuv 56, 7, 2, 
Pos 17,11, 2, 5.5 21,7,%,4. 
gös 8, 11, 2. 17,11,2, 5. m 
2,7,2, 4. 


1013,23 

x&to formirt 40. 

zasenda» Al, 7, 12. 

xeiew formirt 40. m, radıd 46, 
5,9. zwi über e. 48, 15, 6. Ind 
zı 68, 41,6. nonöv zu thun 56, 
6, 4, yaigeır erg. Ay 62, 3, 12. 
od yaiguv 56, 8, 2. 67, 1, 2 

late yiyran 61, 4,4. yü- 

iche 44, ER * 

zaksnaivo formirt 40. 1or4 48, 
8. über c. 48, 15, 6.» 

xalenös m 48, 13, 2. ngös 
n 68, 39, 6. dpa, 55, 3, 7u.8, 
xalanöy mit dem Inf. 55, 3, 1. 

xehenörmres 44, 3, 5. 

ahenas iyaw Imi mm 68,41, 
6. vgl. gigw. 

zakık, 60.521,84 

aA formirt 40. Intr. 52, 2,5. 
nvös in 47, 13, 7. 

dead, ing 21,8, 4 

Yeoisıs 17,11, 4. 22, 8,2. 

4 





56, 8, 1. Pr 
xägıs, ydge, ydgıma 17, 64. 
b. ohne Zorw 62, ?® zuwög für e. 
47, 7,6. 25, 1. moös yagır 68, 
” 8. ydow mvög 16.85. zeow 
v 47, 7, 8. yegıms ngenivew 
47, 17, 3. e⸗ en 
zdoxo formirt 40. 
zaouadia 13, 1. 
x:to formirt 40. vgl. 31,3, 11. 
zerndtes 61, 4, 4 Du 
xuuer. yuuuvos 47, 2. tod 
dmyıyyouivov y. 47,2, 4. dv ıo 
x. 48, 2, 6. dv zöde, zourp ir. 79 
248,3, 3 
lo %. 5 21, 9, 2. ohne Are 
titel 60, 2, 18. erg. 43, 3,3. als 


167 xegozovo 


as van ıc. 48, 9, 1. werd zer 
fr ea 68,27, 2. ro yags & 
, 1, 3. 


yergorovö zra 46, 6,6. @ 

dggiv 46, U. ak, Ink zu 68,423. 
iger, yelgaros 23, 7 u. U. 
‚yegov 4, 6, 2. 

xılsdar, ci 19, 9, 2. 

. gierayı #21, 7, 2, 5. 
yegoaios Al, Il, 7, 
xigsos,öu.n 2, 3 
io formirt 40. vgl. 27, 9, 5. 

29, 3, 5. 31, 3, 12. 32, 3, 1. 
—yä bei Zahlen ıc, 24, 3, 5. 
xiw, 6092,73 1 

yilsac 24, 3, 8. 
ze 12, 3. 4 

vor yiyvaran 61, 4, 4. 
rt? 16, %, 1. 
Zosis 18, 6, 3. 
goivız älgher 42, 8, 4, 
xoös 8, 11,2 u. $20. 16, 3,1, 
sw formirt 40. 
zesia zuwis 47, 25, 1. 
zedos, yaduc$ 20. 991. 18,3,3. 
yosdv 19, 4 
Yesar 56, 9, 5. 
xo4 formirt 40. duol 4,7, 4 

mit dem (Ac. u.) Inf. 56, 3, 1. 

ber zu ergänzen 55, 4, I1. #i yon 

zov — 62, 3, 6. dem Sinne nad 

zum Bartielp gebörig 56, 10, 5. 

eödiva zen — 87, 7, 3. mit ui 

67, 7, 1. yonvas In obliquer Rebe 

65, 11, 9. beim No. u. Inf. 56, 

2, 2. Aygiv 6 hätte fein müfen 

53, 2, 7. 

zonte formirt 40. mit dem Inf. 


zei 
2. 00 





zeima. zeoinan loyiu, med- 
rör lu 48, 15, 15. dnö genud- 
sov 68, 16, 10. 
zeiosuos 2u.3€ 2%, 5, 1. 
» 16, 4,4 u. 5,10. ze 48,13, 1 
ls nölsuor 68, 21, 7. 
xensiuws |. iyw 2. 
xenasns 16, Bd, 2. 
eio 27, 9, 7. formirt 40. vgl. 
279, 8. 32, 3, 3. 
yes« 15,2, 1. 
ivoos 1.2 € 9,5, 1. 
prähleatin 57, 5, 4. 
naövos. melvs ohne doriv 62, 
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1, 3. (B) yedvp 48, % 10. (dv) 
doripp x. fr vourp zo x. ıc. 48, 
2,3. ir änayn zo y. 48,2, 4 
öliyov, nollod yadvov 47, %, 3. 
diros 47,8, ). ix narııs wo y. 
68, 17, 7. el zöv ämavın x. & 
21, 10. Quantität 7, 1 u. 2 

zes formirt 40. 

Zocmas formirt 
14, 2. un 48,9, 5. 
Boansg nebm ak, Imi, moös 1 46, 
5, 9 m. 10. md rgönp wong ald 
Gefeh 57, 3, 1. nöle vorn Gl, 
7, 1. zoinp zooga 61, 7, 4. dgl. 
A. 7. mit os 57, 3,2. zois zalois 
EinSdaw das Schöne beifen ich mich 
bebiene it wahr 57, 3, 3. ngl. 5 
aurög U. TOMoUToS. 

zeurrvus formirt 40. 

zaus 5 20. B 

ö, yayvuus formirt 40. vgl. 

— “ 

xdow ergänzt 43, 3, 3. 

Yweito 30, %, 7. (dns) mvor 
41,13 0.9.3. Mi di 

ogior. ro y. al ’Evrin ödes 

sn 7 

xwelc mvos 47,29,1. den, yi- 
yosas 62, 1, 2. 2, 4. 

xuos formirt 40. 

zöens 13,7, % 


y1,1u2.2,2,2u.3. 3,2, 
4. 10, 14.9. 
ydunos 2, 6, 1. . 
ya, 621,9, 1. 

Yasw formirt 40, vgl. 32, 2,2. 
nwis 47, 12. _ 
vere formirt 40. rods wöyous 

yezrös 56, 17 9, 
veudarrızos 22, 5, 4. 
yeudäs cpr. 23, 5 U. 
yeode formirt 40. 11, 2. 
yidouas 39, 13, 6. 52, 6, 1. 18, 
5. zwos 47, 14. navın abröv 48, 
11, 2. dewörarov 46, 5, J 
ynpite, ouas 5%, IU, ungi- 
Teras 8 wird beſchloſſen 52, 101. 
Yipsoua Meyagdov über bie 


40. vgl. 39, 
moin, äng, 








. 47,7, 6. 
yvigos, 5 21, 6, 1. ergänzt 4 
PR IE 6, 1. ergänzt 48, 


2 
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vwiasos 21, 6, 2. 

ysiös 2, 3. nvsöua 5, 1. mvos 
ohne e. 47, 26, 4. 

yılodnas mvos von, an © 

, 18. 

yoga mn 48, 5. 

wöress 44, 3, 5. 

Yuya ohne Utifel 50, 2, 13. 
ziv yayiv 46, 4. 

yöyos. yöyn 44,3, 1. 

yoyeös zu kalt, mit dem u. 
dem Sr. 4, 1. 

yöyo formirt 40. 

yo formirt 40, vgl. 3%, %, 3. 


vludoc 





ol,1u7. 


Su 8, 11,2. beim Bo. 14, 


9, 3. 45, 3 u.%. 3-7. beim Gr. 
47, 3, iu. 2% beim No, 14, 5, 1. 
4,2, 6. 

dyass 13, 7. 

ode 51, 7, 1 u. 3. 

89 formirt 40. 

öpoı 14, 9, 3. 

va 13,7. 

drnrös uvos für e. 47, 26, 7. 
‚nällor 49, 7, 4. 

üvsös zwos für e. 47, 26, 7. 

Övoöuas formirt 40. vgl. 28, 
4, 9. 39, 14,2 u. 3. nvos 47, 17. 

ga (kodv) mit dem Yuf. 50, 
6, 4. yeuüros ügg 48, 2, 7. 

ögasa yanov zum Peiraihen 
47, 26, 9. cpr. 23, 2, 5. 

3% 9,2,2. 25, 10,6 u. 1. 
6,63, 1. 

ds 9,2u. 9. 3. 25, 10, 6. 69, 
1,4 u. 6-9. 63, 1—11. erelama- 
tiv 51, 14, 1. mit zu ergänzendem 
Moyıköuevos 51, 13, 17, nebm die 
nem andern Relativ ohne Gonjun- 
etion 51, 14,3 u. 4. ömeggung dooc u. 
önseguais ds 51,10,12 u. 13. ds 
söryyüs eig. Iyivero 62, 3, 4. ds 
doxsis 55, 4, 3. ds ala, dvay- 
zaiov elvas 65,4,7. 6 us od ua. 
zagilen duananvos 50, 8, 20. bei 
Vergleichungen mit einer Prüpofl- 
ion 68,8. beim Superlativ 49, 10. 
vgl. U. 1. ds ön 49, 10, 2. mit 

‚uas ic. 49, 10,3. Zn ds 6l, 

5, 5. beim Bartieip, von äre ver- 
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ſchieden 56, 12, 2. ds 00 67, 8,2 
u. 3. ohne @v 86,12,3. ds dwa- 
zöv 56, 9, 7. dis dEöw ıc. 66,9, 6, 
beim abfohuten Ar. u. Ge. mit zur 

efügtem Nomen 56, 9, 10. bane- 

m der Ind. ober Opt. 65, 8, I. 
dis dv obne 5 62, 1, 4. ngl. Im. 

2) beim abfoluten Inf. as eineir, 
doxeiv ı. 55, 1, 2 u. 3. ödsh- 
mos eineiv (dpyuv) 50, 8, 20. in 
ber Beb. als bei obliquer Mebe 
mit dem Inf. 55, 4,9. dbhgl. in der 
Beb. ba anafoluthiih 55, 4, 10. 
in ber Bed. fo daß, aud von Be 
abfihtigtem mit bem (Mc. u.) Inf. 
65, 3, 4. nad dem Pofitiv 49, 1. 
# eis nach dem Comparativ 49, 4. 
es mit dem No. u. Inf. 55, 2,1. 
ds un 67, 6, 1. 

3) es bamit $ 69, 63, 12. ni 
61, 17, & 

4) für in daß 65, 1u 9.1 
—6. conftruirt 54, 6, 1u.2.4u. 
6. bei Verben bie ſich fonft mit bem 
Barlicip finden 56, 7, 12. regiert 
mit feinem Sape einen Ge. 47, 10, 
8. ohne doniv 62, 1, 4. dis 08 67, 
12, 2. ds den 69, 8 4, 

5) ba, weil 65, 8, 

6) als, naddem 54, 16,1. 
ds — 65, 7, 4. 

7) bei Zahlen nicht mit dem Ar- 
titel 60, 2, 9. 

dsauros 69, 63, 1. xai 69, 
32, 5. d. de u. ds d’ aumus 89, 


6,1. 

Bene 9, 8, 1. 69, 1, 4. 64, 
1=3. vgl. 67, 3,2. # deme Im 
mb diggov Zdpa 60, 8, 20. dans 
mit zu ergängendem Berbum 62, 4. 
mit einem bem vorhergehenden No» 
men affimilirten Cafus 62, 4, 3. bei 
Bergleihungen mit einer Präpofition 
68, 8. bei abfoluten Participlen 56, 
9,5 u. 10. deneg ob 67, 8, 2. 
den Iyu 54,9 2. 

dansgei 69, 64, 3. 

dJonsgoöv 25, 9, 2. 

ders 9, 8, 1. 55. 3, 6. 69, 1. 
65 9. mit dem Gonj. u. Jps. 
65, 3,1. aud mit dem No. u. Juf. 
55,2, 1. nad) dem Pofltie 49,1. # 
or nach dem Eomparativ 49, 4. 


161 on 

dere un u. den ob 67, 6, 1u.2, 

vgl. 67,12, 4. dore un 65 67, 12,6, 
ov4,3u.4.44 
apälsıa. In’ ayalsig 68,41, 7. 
‚ögeior, 53, 2, 7.54, 3. 4. 
dgpeilsuos 2 u3 E. 23,5, 1. 

zul 48, 13, 1. 


Accufatio 162 


Ögeld uva 46, 7. wi 48, 7, 
1. old, niya 46, 5,7. —2*8 
— 46, 5, 4. me 

46, 11, 2. dgekjoouas u, 
dyelndioouas 39, 11 U. wu 





Grammatiſches Negifter. 


Abhängige Säge fragend 51, 
17, 7-9 u. 11. vgl. Säpe. 
Ableitung I) der Berba AL, 
3 1.4, 1—12. 2) der Subftantiva 
5. a) von Verbaltämmen 41, 
6, 1-6. u. 7,1—14. b) von Ab- 
jectiven 41,8, 1—6. c) von Sub- 
Rantiven 41,9, L— 13. Deminutiva 
41, 10,1—6. 3) der Abjectiva 41, 
11,1—31. 4) der Abverbia Al, 1%, 
1-2. vgl. Zufammenfegung. 
Abftracta mit und ohne Artifel 
50, 3,3 u. 4. 
Actente 5, 7-9, 1u. 2% 
Accentuation 8, 1—15 nebk 
den, A. u. 9, I—12 nebf ben A. 
1) ber Subfantiva f. bie A. zu dl, 
6-10. 42, 9. u. zu ben Declina- 
tionen. 2) ber Berba 34, 1-8 u, 
bie 9. wie bie bezüglichen A. zu dem 
Verben auf u. 3) der Pronomina 
235, 1—10 bie bez. U. 4) ber Ab- 
jeciva 41, 11 u. 42,9 mit ben 4. 
vgl. $ 22 bie bez. der Gompas 
rattve auf der 23, 6, 5. 5) ber 
Aoverbia 41, 12 bie bez. 9. 
Accufativ 14,5. 46, Im 
2. für eis mit dem Mc. 1, 1. von 
Xänge u. Dauer 46,3. von Or- 
binaljaplen 3, 1. = Aomer, (10) 
öror, (17) agyiv 16. 8, 2. 10 
umav, (16) uöysarov, 
1. 3, 3, m, 8, u, rodıo, zaiıa 9, 
A, v6 Asyöuarov, T0öToy Tür vgöner, 








dixge 1. 3, 5. Mc. bed Bezuges 
4. ähnlid der Da. 4, 1. (v0) wi- 
yasos, edoos ıt. 4, 2. övoue, Toi- 
voua 4,3, al, u, oddiv, under 4, 
4. Hagvos, inerzuw 1 4, 5. za. 
xös nacav zaxiar 4, 6. 

2) Ic. des Inhaltes: guldı- 
mov gulaxis . 5 u. M.1u2 
ödör u. ddi ıc. 5,3. ößgkur du- 
ve, dicdan —* —R 
an uyalaıc. 6,5. wiya uα— 
yala divandaı, dd Pe 15,6. 
wxgöv Bläntew, geovrliav ıc. 5, 
7. yalenuregor, yalımaıara Lir 
5, 8. oddiv georılkuw, yoiadas n 
2. 5, 9. yeonauös 1 5, 10. ngdr- 
muy 1, dyadd 5, 11. vızay way, 
Sie Hodzisıa 6. ſpnonym der Da, 
mit u. ohne & 6, 1. dixme mooxa- 
Asiodas, levas, nopsisadas medion Ir. 
6,3. intranfitive Verba mit dem Ac.z 
nlaiv Yalaoser 1. 6,3. oxuintew 
zva, duvövas u. Imogasiv Seöv 6, 
4. Berba auf so mit dem Ac. 6, 
5. Compofita beren erſter Theil ein 
Nomen mit dem Ac. 6,6. Pleonad- 
men 6, 7. mit Präpofitionen zu- 
fammengefegte Berba mit dem He. 





3) Tranſi tiver Ac. beind, xa- 
zus Ayenıc. Bldnuev, ayelsv ic. 
7. dyehsiv mit bem Da. 7, 1. dv. 
Haivsodas u. dvoyliv mit bem Ar. 
u. Da. 7,2. Ausdogeiv uva U, , 

6 


463 Aecuſatld 
Andegeiedai nvı, miugsedei mva 
u. uni 7, 3. Imgäv, Ongebew, di- 
aim, gYavaıy, wusiodas, Inloov 
mit dem Ac. 8. uivew, yaoyer, 
dno-, dia-, Ixdıdednew, sölapı- 
09as, xgunnw, lavddyew, zapın- 
ger, imktinew mit dem Arc. 9. al- 
diisden, aloyivsodas, Jaßdeiv, Yo- 
Biiodcs mit dem Ae. 10. dx-, za- 
Tanıyoosode, mit bem Ac. u. Da. 
10,1. deu z9vayos zw ıc. 10, 2. 
4) Ein tranfitiver und ein Ac. 
des Inhaltes bei demfelben Berbum 
11. aagne u. wäyn vıxav ic. Il, 
1. ber X, des Inhaltes ein fubftan- 
tivirtes Neu. 11, 2. mvd 1 moseir, 
Adyay 0. 12. 88 ndayew (neyd- 
da), dxosew zaxdıc. 12,1. nedr- 
my win, 0, zaxüs nodırw 
oder dgyafeodal mya? 12,2. agar- 
zur, foydlıcdaı, mowiv mvi 1 12, 
3. övoua xakeiv uva 13. zakiv 
mva zoo0rov ıc. 15, I. väuın, die 
asgeivic. nv ya ion döo x. 14. 
akraiv, (els}ngärrew, founär, toi- 
09a, zgimmv, diddanıy vd 1 
16. alssiv ıc. m mag nvos 15 0. 
5) Gelegentlihe Bemerkungen. 
alnös nn, übuös n 47, 26, 13. ed 
Yew 7 eöne 47, 10,7. Bahler, 
rofsvew nwa 47, 14, 1. bei Ber- 
ben ber Auffafung 47, 10, 11. 14. 
gılsiv, noseiv mwa 47, 14,6. u- 
@iv, Agioxuv, ünagloxsm rovdi 48, 
8, 2. dusyegaivem wa 48, 8, 1. 
dyasdaı, Yavualıw wa 47, 10, 
9. negäv yuvaiza 47,120. xga- 
ziv mwa u. m 47,19, 3 u, 4. die 
Berba des Beraubens mit dem Ac, 
der Berfon und ber Sache 47, 13, 
10 u. 11. bie Berba der Erinnerung 
u & mit dem Ac. 47, UI, 1. 2 m. 
4. mit zwei Ue. 47, 11, 3. ber Ac. 
bei Werben der Perception (neben 
dem Gey 47, 10, 10-14. zardg- 
xew ÄAöyov, Öndeyew sisgysclar 
47, 18, 8. dyanav u, onieyur 
min. n 48, 15, 8. dyavanmır 
u u gdorev u 48, 8, 1, dyxa- 
Adv wi na 48, 7, 1. dei dus 
uvos 48, 7, 2. oder dis 47, 16. 
vgl.A. 2. Seide dinow u. ni 47, 
16, 7. bei ben’ Verben bes Antheils 
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und Genuſſes 47, 15, 1. (dms-, d- 
n0-) ruygarev, Aaygavew, dgüv, 
duagravav, weranosiohes 1m 47, 
14, 2-5. iydadai m 16. 47, 20, 
1 u. 2. bei anoyıyruoxew, ümeg- 
ogüv, Umsgygorsiv, dnooreiyeodas 
47,23, 1. bei mit xord zujammen« 
gelegten Verben 47, 24, 1 u.3. bei 
Palliven 52, 4, 2. 3. 6-8. 1gl. 
47, 15, 6. zwei bei Verben ber 
Borfellung u. Yeußerung 55, 4, 4. 
vgl. 56, 7, 4. mit einem fammver- 


- wandten Berbum umfcreibend 52, 


8, 1. der Inf. mit dem Artifel als 
Ur. des Bezuges 50, 6,8. vgl. 55, 
1, 7. abfolute Mecufative 58, 9, 6 
—7 u. 10. vgl. Infinitiv. 

Activ 53, 11-4 u. 3, 1—H. 

Acut 5,7. 8,4 u. 65, 1. 7— 
12 mit den A. 

Abjectiva 22, I—14 mit ben 
4. Dual 44.2, 4. 58, 1, 3. ab- 
geleitet 41, 11, 1-31. 42, 7-9 
mit den tomparirt $ 23. atiri- 
butiv 67, 2, 1—3. mehrere ohne 
Copula 57, 2, 3 u. 4. numerifche 
bei einem Ge. 47, 8, 1. prädicativ 
67, 2,5.3,3u44, 1.5, 1— 
4.’ bei einem bemonftrativen Prono» 
men 657, 3, 7. proleptiſch 57,4, 2. 
bei einem fubflantivirten Neutrum 
43, 4, 12. abverbarlig 57, 5, 1— 
4. (fubftantivirte) Adjective Cprono- 
minaJe) mit einer Appoftion 67, 10, 
1-4. 6-8. vor ön u. ydo 51, 10, 
13. 0 oy& 6ö 45,3, 4. mit einem 
Ac. 46, 4,5 u. 6. mit bem Ge. 
47, 26, 1-12, 48, 13, 3 u. 10. 
mit dem Da. 48, 13,1 u. 2,8 u. 
9. 11 u. 13 mit dem Ge. u. Da. 
48, 13, 4-7. 11—12. mit einem 
sauffalen Ge. 47, 3, 2. mit einem 
partitiven u. bem Artifel 47,28, 11. 
pofleifine neben einem Ge. 47,5, 1. 
auf ein Gubflantiv bezogen bas in 
einem vorhergehenden Adjectiv 2c. ent- 
halten iſt 43, 3, 12. 58, 4, 6. at- 
tributive Verbindung u. Stelung 
(beim Artifel) 50, 8 u. A. 1. 57, 
21.3, 30. 5. vgl. 10, 4 u. 5. 
appofitine 50, 7, 12. 7 sad‘ Ayas 
ꝛc. 50, 8,5. bei’ u. dem Bo. 45, 
3, 5. von enifpredenben Abverbien 
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verſchleden 50, 8, 10. präbicatise 
Berbintung 57, 3, 3 m. 4. ergänzt 
60,7, 2. Stellung beim Xrtitel 50, 
11. 1 u. 2. Tu. ll. dem Präbicat 
affimilirt 61,7, 7. mit dem Ge. 47, 
28, 1. appofitiv 47, 28, 2. mit ob 
u u 6,9 u. 1u.2 Ian 
Kasıos Boos 10. 51, 10, 12. Adje- 
etive mit einem Frageworte 51, 17, 
4 u. 6. (Reutrg) mit dem Juf 55, 
3, 1 u.3. vgl. Attribut, Congruenz 
und Subfantieirung. 

Adjeetinifche Begriffe im Mass 
eulinnm auf beide Geſchlechter be- 
zogen 43, 1,2. im Plural aud von 
Weibern 43, 1,3. Ratt dem zu dem 
von ihm regierten Ge. in Genus 
u. Numerus angefügt 47, 5, 12. 
vgl. Subfantivirung. 

Adverbia 41, 42, 1-20 u. 8 
66. beim Partieip 56, 10, 3. 12, 
4. mit ihrem Eafus ohne Artifel 50, 
2, 15. beim Infinitiv 50, 6. vgl. 
Abjeciv. äldus 66, 1, 1. fubfan- 
livirt 1, 2. bei Prävofitionen 1, 3 
u. 4. indeclinable Adjective 1,6. bei 
eos u. — 1, 6. 62, 1,2 
u. 2%, 4. bei äyaw 66, 1, 7. fapar- 
tig 1, 8 u. 9. brachplogif 1, 10. 
Stellung 1, 11 u. 12. attributiv 50, 
8, 8-10. 15. 17—19. mit einem 
appoftiven Sufinitie 57, 10, 9. im 
Nachſabe 65, 9, 1. di ö 
Ad9og mis 66, 2,2. 
auf Romina bezogen 3,1 m. 2. auf 
zu ergänzende Demonftrativa 51, 
13, 8 u. 9. —2 — ———— — 
vekevray nos 66, Abverbia 
der Rube bei Berben der Bewegung 
66, 3, 6. relative mit zu ergänzen- 

"dem Demonftrativ 51, 10, 8 u 9. 
zum Bartieip conftruirt 51, 9, 4. 
adros von einer Brapofikon 68, 3,9. 
savueanös ds 51, 10, 13. Adver- 
bia mit einem Frageworte Sl, 17, 
4. Superlative mit dem Ge. 47, 28, 
8 mit oöu. un 6,0. M. 1m. 
2. vgl. Abjectiv. 

2) Gelegentlihe Bemerkungen, 
Gomparativ u. Supetlativ 46, 5, 8. 
präpofitiondartige mit dem @e. 47, 
29, 1 u. 2. Iocale u. temporale mit 
dem Gr. 47, 10, & odmus Ayo u. 
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&. mit dem Ge. 47, 10,5. son aib⸗ 
jectiven- abgeleitete fimmen mit ihnen 
in der Rection überein 47, 26 u. 
48, 13, bradplogifh ohne Berbum 
62. 3, 4. mit Subflantiven verbun- 
ben 50, 8, 19, bei binzugefügtem 
Artifel 50,8. 8--10 9,6. zivei bei 
einem Subflantiv 50, 9,3. vgl. 50, 
8, 8. durch den Attikel fubftantivirt 
80, 5, I u. 10. # möpıov 43, 3, 
4. bie auf -9er u. -de beim Arti- 
tl 50, 8, 85. 17 u. 18, vgl. Ar- 
titel, Subfantivirung 
Adverbartige Ausbräde 43, 
3,9 u. 10. 46, 3,2. 5, 4—9. 
vgl. 43, 4, 5. Sabe 51, 13, 15. 
Alphabet 5 4, 
Anatoluthien 45,2, 2 u. 3. 
bein Artitel 50, 5, 9. beim Barti- 
ein 56,9,3u.4. Di air u. d4 0, 
16, 4. 
Anapbora 59, 1, 3 u. 4. bes 
Nelativs 60, 6, 4. vol. 25, 6,3. 
bes Artifeld 50, 2, 1. 8, 6. 
Unapborifche Berbinbung 58, 
1,4. 4 1-6. 
Anaftrophe 9, 11, 1-5. 
Anfüpsungegeihen 65, 1,2. 
Anomale Subfantive 5 19. 
20. Ubjective 22, 13. Berba $ 40. 
Anfichten. Benennungen berfel- 
ben ohne Artitel 50, 3, 6. 
Anticipation 64, 6. bloß durch 
Gtelung 6, A. dur Conſtruction 
6, 2. bei Pafiven 6, 3. bei einem 
Nomen 6, 4. dei Imsuslsioden u. 
ten Berben des Fürchtens 6,5. Zu- 
treten eines Demonftratios 6,6. ei- 
mes Abjectivs 6, 7. beim Inſinitiv 
6, 8. bei einer Präpoftion ‘6, 9. 
Aorif 26, 5 u. 11,3. ber erfe 
des Aetivs u. Meblums 31,.4, 1 
—3. bie des Paffivs 30, 1, 2. der 
erfte 31, 7, 1-3. von Medien der 
mebiale oder paffive 39, 13, 1—6. 
die zweiten 31, 13, 1—8. vom @in- 
treten ber Handlung 53, 5, 1 u. 2. 
erzählend 6, 1. in Briefen 10, 1. 
in Gentengen 10, 2. mit dv 10,3. 
für ein anbres Präteritum 6, 1, bei 
Rn 08- 6,2. Yyllasa, jdn ı. 
6, 3. Bedeutung des Jmperatios, 
Tonjunctivs u. Opiativs 6,4-6. Eon 
(6) 
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hunctiv bei un 54, 2, 2. des Par- 
Hieips 53, 6, 7 u. 8. val. 56, 10,4. 
42,4. des Infinitivs 63, 6,9. Eon- 
juneh bei 0d wi 53, 7, 6. 

Apoftroph 5, 5. 13, 1—4. 

qrrellative appofitiv 60, 7, 
1f. 

Apps 
A. befimmt das Berbum 63, 1,3. 
(bie fonthetifche) mit dem Artifel 50, 
7, 1-12. & ävdges 0 nagovns 
45,2,7. «) Köge xai ol ällos 45, 
2, 8. oJ 00g2 08 45, 3, 4 ni) 
ob "Bllguıs Adyonev 50, n.3. 
Mayr 2, ur ohne Artifel 50, 8, 
4. 51, 4,9, dgo  zdlawa 50, 
8, 5. des Conjunctivs, Optativs, 
Sufinitivs 59, 1, 6. eines Partieiys 
bei einem andern 56, 15, 3. beim 
Indicatis 59, 1, 7. vgl, Epesegem 
n. Eperegetifch. 

Mppofitine Verbindung 58, I 
u.4 Lu. 2. 

Ariſtophanes 21,1 9.69, 44 
M. ber Grammatifer 5, - 

Arifioteles 50, 8, 11, 

Artitel $ 50. 

4) beelinist 14,9 u. X. 1-3. dgl. 
44,3,4. 58,1,3. in ber Kraſis 13, 
7u% 11. deiftifches Pro« 
nom 50,1. ö uiv-ö da attribur 
to], anasderifd, 1,2. ſtan ihrer 
die Begriffe felb® 1, 3. & de ohne 
ö wir 1, 4. ai d6, 5 W öch, 6. 
Ö ur — 5 de apboftio u. mit 
dem Ge. 1, 6. unfers ein Theil — 
ein anderer 4, 7. fubftantivirt 1, 8. 
mit ns 1, 9, fait 6 ein Spnonp- 
mon 1, 10. ö wiv, ö de mit einer 
Appoftion 1, 11. (6) [4 fehlt 1, 
12. eine Bräpofition bei ö.uir, 6 
4 1, 13. zo dä abverbartig 1, 14. 
To, To wir (n), 76, 10 wir m abe 
verbartig 1, 15. 27 av — ai de 
4, 16. & xaö ös, ıv za) mir, ö 
xad vo 1,17. 1600 zas wösor, zoies 
xa) wies 1, 18. zoo 10d 1, 19. 
zöv ds 1, 20. Cinzelnpeiten 1, 21. 
der Artifel mit zu ergänzendem No- 
‘men 1, 22. Betonung 1, 23. 

2) der Artifel inbivibuell 50,2, ana- 
vborifh 2, 1 u. 2. als Bofleffio 2, 
8. das Bezügliche und Gebührenbe 


ſition 57, 1—10 mit ben 
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bezeichnend 2, 4. für jeber 2, 5. 
auf Erwähntes bezogen 2, 6. auf 
Folgendes 2, 7. bei Garbinalzahlen 
u. Gomparativen 2, 8. fummariich 
nad Präpofitionen 2, 9. bei unbe 
nannten Zahlen 2, 10. Tann fehlen 
1) bei Perfonens u. Vollsnamen wie 
bei Patronpmifen, bei Namen von 
Feſten, Ortſchaften, Winden, Gefir- 
men 2, 14. 2) bei natürlichen Zeit- 
beftimmungen (fehlt lets bei wies 
söxres) 2,12. 3) bei yoyy u. w- 
ua tie beren Thrilen, bei defa u. 
dgvonıgd, defiöv, eüavunor, wioo 
2, 13. (fehlt — * bei dv de- 
Hg, dgsorsgg, Im} (sk) dögu, In) 
. — a2, 1,9 bi 
yi, Idlasca, dosv ıc. 2, 15. bri 
wen Asyedoc 16. apıduß, Fo 


3) ber Urtifel generiſch 50, 3. beim 
Yräbicat (ber echte) 3;1. für jeder 
3, 2. Abftracta mit u. ohne Artifel 
3,3 w. 4. fehlt oft bei ben Begrif- 
fen von Kräften, Fähigfeiten ıe. 3, 
5. bei dvig, &v9gmmos, Haös 3,6. 
Paalws, erpramyösı. 3,7. bei ne- 
zei, Ex nudds, naidıs za) yurai- 
x 2. 3, 8. ber Artifel generiſch 
bei Pluralen 3, 9. der Artifel bei 
fubfantieirten Adjectiven w. Parti- 
eipien 4.. bei müs u. änas 4, 1. 6 
wugev 4, 2. bei Partieipien 4,3 u. 
4. ö dyadös moling 4, 5. 

4) Ötesoinos, ördsde c. 50, 4,6. 
& moios; mo nl 4, 7. (6) Eugos 4, 
8 u. 11. (6) ällos 4, 9—1i. bei 
mohös, öllyos ıc. 4, 12. bei Come 
parativen 4, 13. beim Präbicat 4, 14. 

5) ber Artifel jubftentivirt Wo- 
verbia 50, 5, 1.10. 13. einen @e. 5, 
2 u. 11. einen Da. 5,3u. 11, zöv 
Aus x 5, 4. (vgl. 57, 8, eine 
Prögoftien ai ihrem Cal u 

—8 u.12. elliptiih 5, 9. den Ja 
finitio 6. Reetion deffelben 6, 1. Ue- 
berfegung 6,2. ber Inf. mit u. ohne 
Artifel 6,3. ohne ihn bei c a, za 
eds 2. 6, 4. mit ihm fr 6,5. 
ber Infinitiv bei Redensarten 6, 6. 
bei alnos u. &8s06,7. zö mit bem 
Inf. ald Arc. des Bezuges 6,8, sör 
vöue» vor übsiven 26, 6,9. v3 jubfan- 
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tinirt Gäpe 6, 10. ſelbſt ein Wort, 
eine Wortform ic. 6, 1. & win, # 
dxirog 6, 12. & Zurgams 6, 13. 


6) bei fontheiffeper Appofition 
von morauds, ögosic., mölk ıc. 60, 


7, 1-3. ij Bovin ob mıvruxdans 7, 
4. von övone 7, 5 u. 6. daneben 
ber Ge. 7, 7. bie Appofition eis 
nem Eigennamen zugefügt 7, 8. der 
Mrtifel boppelt 7, 9. Zeis_ownig 
und 58 2.6.0. 7,10, @pgxes ob 
Bi$woi u. ol B. G. x. 7, 11. 6 
Zölwy ö nalasös 7, 12. bei altrie 
butfver Berbinbung 8. Etellung bes 
Attribut 8, 1. (Music) ob "Ellynes 
Adyoyer 8, 3 u. 3. ohne Artifel 8, 
4. 5 nülaw’ tyu 8, 5. Berboppe- 
lung des Artijels 8, 6. verbindet 
Abverbia mit Gubftantiven 8, 8. 
bei dei 8,9. A modngor umb 
agoriga ıc. 8, 10. beim präbicati» 
ven Ge. 6 Aiuos 6 zur 4Imvai- 
oo, & (mv) 4. d., 5 d. mov 4. 
zör 4. 5. d. 8, 11. mehrere Artilei 
neben einander 8, 11. beim altrie 
butiven Da. 8, 12. bei einer attri- 
butio gebrauchten Prärofitien mit 
ihrem Eafus 8, 13. 5 ZE, dno, 
nagd(-) 8, 14. 16, 17. d Bräir- 
de(-) 8, 15. r& olxade ıc. 8, 18. 
Apdverbin und Präpofitionen mit 
ihrem Cafus ohne Artifel mit Sub- 
ſtantiven verbunden 8, 19. ein rela- 
tiver oder temporaler Sah durch 
den Artifel_mit einem Subftantiv 
verbunden 8, 20. ſubſtantivirt 8, 


21. 

7) Zwei Beſtimmungen durch 
den Artifel mit einem Subfantio 
serbunden 50, 9,1. ol ällos oĩ sido- 
res 9, 2. zivei Adverbia als Be- 
flimmung 9, 3. zwei Ge. 9, 4. 
zwei Präpofitionen mit ihrem Car 
{us 9, 5. beibe Beſtimmungen ver- 
fchieben 9, 6 u. 7. die ziweile ohne 
Artifel nachgefellt 9, 8 u. 9. vgl 
10,u. 11. Stellung eines Objects 
sor dem Mrtifel 10, 1. mad dem 
Subftantiv 10, 2. ö nd von 
zaserixs ı. 40, 3. wo nadir 
a8 ıc. 10, 4. dei doppen zu ben- 


tm 10, 6. 
8) Präbicarive Stellung 50, 11. 
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Erllärung 11, 1. bei Präpoſitlonen 
11, 2. bei Bartieipien ee bei 
nioos, dxges I, 5. ohne Mrtikel 
11, 6. Blos mit u. ohne Artitel 11, 
7. näs, äneg jeder 11,8, mac 
ganz, aller, änas ıc. ohne Artitel 
14, 9. näs, ämas völlig, lauter, 
ohne Ürtifel 14, 10. mäs 6 _Blos, 
6 Bios näs ıe. 11, 11. ö mas 
11, 12 u. 13. aus ohne Artifel 
11, 14. adsös 6 dvijg, 6 dvig ai- 
vo, 5 mörs (dvio), (6) avno d 
aörös 11, 15. ars Bamleis; ad- 
7m Mkonövvnoo 11, 16. ro md- 
sov, 10 aregov 11, 18. öde, od- 
Tor, dxıivos, dugw, dupsrges, & 
xdregos mit dem Ariitel 11, 19. 
ölog, mag ıc., odrog ıc. eingeſchoben 
11, 20. zu öde, oöros ıe. eine Ap« 
pofition mit dem. Mrtitel 11, 21. 
öde, ovros ohne Artitel 11, 22. I- 
xaoros mit u. ohne Artifel 11, 23. 
obdirsgos, mörsgos, Ömörsgos mit 
bem Artifel 11, 24. ö aupöregos ıc. 
11, 24. ein Präbicat zwifcen ben 
Artifel und ein Partieip eingefcho- 
ben 12, 1. Stellung bes Gubfan- 
tio6 12, 2. 8 Asyonares, zalod- 
navos, dromatöusves 19, 3. abinel- 
ende Stellung 12, 4. 

9) Gelegenilihe Bemerkungen. 
zöv nolsuav molauir 46, 6, 2. 
$ Xalmdeic vom Bolte 44, 1, 4. 
& enivsos vom Fürfen 44, 1, 5. 
vöwes 5 Bonsür Io 58, 3, 3. 
fellen bei_dvig ıc. mit einem Sub- 
ſtantiv 67, I, 1. Bormudidg D- 
kögov, 8.60, 50.50, 5 0- 
Aögov @. verihieben 47, 5, 3 u. 4. 
(nie 6 ©. (ro) Olögev.) vgl. 51, 
4, 8. # Zuuxvdkovor bie Grau bed 








‚8. m- 
xns 47, 5, 5. ber Artifel felten bei 
dem Ditsnamen 47, 5, 6. vol. A. 
7. Mödva 3 'Alekärdgov AT, dr 
8. ä dueurod und } adgov 43, 3, 
4. 5 In) Meydga 43, 3, 5. wie 
bei einem Subfantio mit dem &r. 
des Stoffes 47, 8, 3. ber partitive 
Ge. meift mit, der materiale meift 
ohne Artikel 47, 8, 5. vgl. 28, Mi. 
fehlt und ſteht beim Iemporalen Ge. 


Artilel 


41,20. A. 1. oyolis nd düger 
47, 6,1. Ageyeia zigyus üdoris 
47, 6, 2. zovro zöyns u. & meil 
ohne Artifel 47, 10, 3. ber Ge. 
bei temporalen Übverbien meiſt mit, 
bei localen meiſt ohne Artitel 47, 
10, 4. oirws Ixo yroums u. 08- 
us &yo niv yroum 47, 10, 5u. 
7. aiweis (10%) drdgdow 48, 15, 
10. fehlt oft bei Superlativen 49, 
8,.1. bei einem tem Relativ nach- 
geſteilten Nomen 51, 12 9. d nak 
dxoloide 45, 2, 6. a dndas ob 
nagövus 45, %, 7. & Kigs ai 
05 &lloı 45, 2, 8. 6 zaxus dno- 
Mouuevos ı. 53, 7, 9. 6 Lür dyo- 
wevos 56, 45, 6. fehlt und fleht bei 
deyiv, zilos, mowior ıt. 46, 3, 
3 bei meysdos, eügos 16., dgudug 
neben iv dgducr 46, 4, 2. beim 
temporalen Ge. 47,2 u.9. ı u. 
2. 10 wirgor dmoxommdävas 46, 
5,7. övoue u. sodvoua 46, 4, 3. 
bei Vofleffiuen 51, 4, 8— 10. bei 
verbundenen Begriffen wieerholt 
ober nicht 58, 2 (3), 1. Stellung pofte 
pofitiver Gonjunctionen beim Artifel 
68,5, 1.2.4. 69,15, 2. Stellung 
des Ge. beim Artifel 47, 9, 9-11. 
das Ge. der perfönlichen oder re⸗ 
flesiven Pronomina 47, 9, 12-18, 
Div abroe esrob duvaaniav Öl, 
2, 13. des Relativs 51, 4, 11, de 
Alljdav. 51, 3 A des Ge. beim 
Gomparativ 47, 27, 7. ein Frage 
wort eingefhoben 51, 17, 4 u. 10. 
36 beim appofitiven Infinitiv 51, 
7, 4. vgl. 57, 10, 57. ber Ar 
titel fubftantisirt 43, 2-1 ff. m, 
1@ mit bem Ge, local 43, 3, 7. 
m Tod Avafayögov mit einer Yp- 
pofition 67, 10, 2. dgl. 10, 1. 
"rs Tiyvıs, 1 muy Qilon ic. 
47,5, 9-11. vgl. 43, 4, 21 u. 
26. 16 mgös Boggüv, rö (mM) ind 
Haregm 16. 43, 4, 3. 10 nei To 
Seoös, za mg rpv molw 43, 4, 
21. rd no’ duod 43, 4, 23. 10 
in’ duob ıc. 53, 10, 5. 68, 4l, 9. 
7 in’ Ixivo slvas, 10 viv elva; 
55, 1, 1, &v 205.49, 10,6. 5 
wir Subject beim Juf. 65, 2, 1. 
Betonung 9, 2, 1. 
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123 mit dem U. 
10, 7 u. 6. 


Aſper 5, 

Alpiraten 2, 2. 
na 1-6. 

Affimilation bes Caſus 60, 
2, 3 (2) des Relative 51, 10 md 
die U. des Subjeets Gl, 7, If. 
der Tempora 53, 2, Au. 7. 54, 6, 
3.10, 6. 

Afyndeton 59, 1, 1—3, von 
Anjectiven 57, 2, 4. von Parlicie 
pien 56, 15, 1. von Säge 59, 
1, 5. 8-10. 

Atticis mus 12, 1. 

Attifche Deciination 16, 3 u. 
die U. auiſches Alphabet 1 U. 2 

Altraction 50, 8, 14 fi. vgl 
Anticipation, Affimilation und Prü- 
dicat. 

Attribute 57, I u. 2. mit den 
A zwei bei einem Gubfantiv 50, 
9, 1.5—9. vgl. Epitheta. 

Altributive Verbindung 58, 
1u.2 (8) mit den A. gl. 50, 
8 1u.6f.9, 1 f. Stellung 47, 
9,1. u. 12 f. 50,8, 11. Säge 54, 
13, 1. vgl. 50, 8, 20. 

Auctorität 7, 4, 2. 

Augment 28, 1-15 u. bie fl. 

Ausruf 45, 3,3 47,3, 1 
unb 2. 

Ausrufungszeidgen 5, 10. 

Ausiprade 3, 1 und 2 mit 
den A. 


Bebingungsfäpe 65, 5, 1- 
18. vgl. 54, 10,5. als Caſus 6, 
5, 9. ohne Berbum 65, 5, 11. vgl. 
a, tüv, 5 als, Sap. 

BVejahungen 64, 5, 4. 

Befimmungsfäge 54, 13 
1. 65, 1,3.6, 2,7, 3, 

Beziehung anafolutpifh 47, 
5, 12. vgl. Gongrueng. 

Bindenocal 30, 3—12 mit 


ben 9. . 
Brahplogie 47, 27,5. 48, 
13,8. 62, 3,2, 66, 1, 10. 6%, 
14, 1. 21, 4. 
Brühe 24, 3,9, 
Buchſtaben $ 1-4 


Gäfar 51, 13, 16. 
Eapitalfhrift 19 3. 


173 Eafus 


Eafus 14,5. 45, 1. urfprüng- 
liche locale Bebeutung 46, 1, 1— 
4. verſchiedene verbunden 56, 14, 
2. 59. 2, 2. ngl. 3. einem Cafus 
ein Sap angeſchloſſen 59, 2, 4. 
vgl. Ptotif u. Congruenz. 

Sauffale Säge 65, 8 u. A. 


Charakter 37, 2 u. 6-9 mit 
den U. 

Eircumfles 5, 9.428, 
5uM9 1.8,6.u.7-9. 11 u. 15. 

Eollectiva mit dem Plural 
63, 1, 1. ugl. 58, 4, 1. 2 u. 5. 

Eomparation 23, 1— 9 mit 


Gomparativ 23, 1-9 mit 


den U, Gebrauch 49, %—7 mit den - 


A. mit bem Gr. 47, 27, 1-10. 
der Da. beim €. 48, 15, 9 u. 10. 
eben fo molu, oidiv ac. 48, 15, 
14. der Artifel beim C. 50, 2, 8. 
4, 13. comparativer Ge. bei Ber- 
ben 47, 18: 

Compofition $ 42. Compo- 
fita 47, 23 und 24. 48, 11. 68, 
46 mit ben A. folgen der Rection 
iyrer Simplicien 60, 3, 2. 

Eongruenz I)nominale: Grund- 

efep 58, 1. anapperiih I, 1. bie 
formale Gongruenz weicht ber realen 
1,2. ber Dual 1, 3. ein Attribut 
bei mehreren Begriffen 58, 2 (3). 
ber Artitel wieberholt ober nicht 2 (3), 
1. ein Abjectiv 2 (3), 2. auf zwei Sin- 
gulare bezogen im Plural 2 (3), 3. ein 
apjestivifcher Begriff ald Präbicat 
58, 3 (2), auf zwei perfönliche Be» 
grife bejogen 3 (2). 1. auf einen 
perſonlichen und fachlichen 3 (2), 
2 u. 2. auf mehrere unperfönliche 
3 (2), 4. fubflantiviste Neutra ad- 
jeelisifher Pronomina 3 (2), 5-8. 
(das Relativ auf den entferutern 
Begriff bezogen 3 (2), 9. ein Blue 
sol auf einen Dual 3 (2), 10.) 
appofitive und anaphoriſche Berbin- 
bung 58, 4. der Plural bei Eolle- 
etiven 4, 1. bei Namen von Län- 
dern und Städten 4, 2. bei intivi- 
buellen Namen 4, 3. uach Singus 
laren von Appelativen 4, 4. bei 

us, Sons 26. 4, 8. 0uf ein 


Conjunctiv 174 


Sub ſantiv das in einem Adjectiv 
enthalten if 4, 6. 

2) Congtuenz des Verbums 63, 
1. der Plural bei einem Gollestiy 
1, 1, das Relativ (u. odrog) mit 
ber erften oder zweiten Berfon 1, 
2. da6 Berbum ber Appofition ane 
gefügt 1, 3. dem mit 7 als Ber- 
glicyenen 1, 4. ber Singular beim 
Plural des Neutrums 63, 2. Aus- 
nahmen 2, 1. düfer raora 2, 2. 
das Berbum bei einem Dual ober 
wei Gingularen 63, 3. Dual und 
Plural verbunden 3, 1. der Plural 
bei zwei mit 7 ober verbundenen 
Singularen 3, 2 bei mehr als 
zwei Subjecten der Plural ober 
Singular 63, 4. der Singular vor 
mehreren Bocativen 4, 1. das Ber- 
bum auch dem eniferntern Singu- 
iar angefügt 4, 2. ber Plural bei 
der Verbindung mit wird 4. 3. 
oyima Hevdagızov 4, 4. verihier 
dene Perfonen verbunden 63, 5. 
das Verbum dem Präbicat an- 
gefügt 63, 6. dv und xalojusvos 
u 


Eonjugation $ 26 ff. 

Eonjunctionen 59, 4 u. 2. 
Ueberſicht ©. 204 f. 69, 1 m. 2. 
sopulative und abverfative 59, 2. 
verbinten Verfhievenartiges 59, 2, 
2-10. mit den Inf. 55, 4, 9. 
poRpofitive geftellt 68, 5, 1. 2 1 
4. 69, 15, 2 u. 3. 

Coniunctiv 26, 6. 30, 1. 8, 
10. Weberficht des Gebrauchts 26, 
11, 8. 10 u. I. 1) in felbftändie 
gen Gägen 54, 2, 1-5. 53, 1, 
9.7, 2. bei ob an 58, 7, 6. appor 
fitiv 59, 1, 6. nit mit av 64, 2, 
2. 2) in abhängigen a) in fragen- 
den 54, 7, 1m. % b) in finafen 
54,8, 12 45 u.14 mit 
@v 51,8 4. bei pr nach Begriffen 
ber Furht u.ä 54, 8, 9 u. 10. 
bei (önws) mn ohne einleitenben 
Sap 54,8, 13. c) in bypothetifchen 
54, 12, 1.3.4.8. 65, 51.3 
9. 15 u. 16. d) in relativen 54, 
15, 1—3, e) in temporaten 54, 
17, 1. 3. 4. 6. 65,7, 3.5 u. 6. 
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bei don 65, 3, 1. mit dr in ob- 
Hiquer Rebe 65, 5, 18. 11, 4. 
Eonfonanten 2, 2 mit ben A. 


10,1. 

Gontraction $ 12. contrahirte 
Subftantiva 15, 4,4. 16, 2, 1-3. 
18, 1— 10 mit ben 9. Adjectiva 
22, 6, 1-3. Berba 32, 3, 1-7. 


Er 35. 
orrelativa 25, 10. 
Curſivſchrift 1 @. 3 


Dativ 14, 6 u. A. 2 48, 1. 

1) (i) zip 1, 1. Da. bei 
Zye 1, 2. bei Zeitangaben neben 
& 2. batisend, tie in zy mgon- 
glg ıc. 2, 1. reinp unoh Ins ıc. 
2, 2. (dv) zaöım 75 Auigg ic, aber 
nur dv Toisp ro yoöwgp ıc. dv rnd— 
ro, dv so wa. 2, 3. (dv) mi 
uigg, dv nollG zeövg 2, 4. [Da. 
der Differenz 2, 6.] dv vun, dv 
16 yanarı 3, 6. vouumig 2, 7. 
dv noliup 2, 8. dv noltup ve za 
elgivn 2, 8. iv vermipt 2, 9. (19) 
zeöre % 10. 

2) Da. bei van yiyveodan 1. 
ohne Präbicat 3, 1. ohne Gubjest 
3, 2. wenn Gubjeet und Präbicat 
da ſtehen 3, 3. dariv, slaiv ausge» 
iaſſen 3, 4. für unfer gereichen, bite 
nen 3, 6. övoud (fm) zw 3, 6. 
eödev rldov Iuoi (dm), ylyveras ık. 
3,7. m duol room 3, 8. 1 dnol 
zai sol 3, 9. ber Da. bei einem 
Berbum der Vorſtellung und Yeu- 
Berung 3, 40. Da. bed Interei- 
fes 4 u. 9. 1. für unfer bei, ge⸗ 
en, von 4, 2. bei mosiv ac. 4, 3. 
el arsgavodades u. zulgeodar A, 
4. Da. ber Relation 5. abfolut 
65, 1. von Partieipien 5, 2. tempo- 
ral 5, 3. ethifcher Da. 6. von 
einem Begehren 6, 1. zu or 6, 2. 
som Gefühl 6,3. PBovlouirp, d- 
anivg x. 6, 4. vom Urtheil 6, 5 
u. 6 mio u. diös mm 6, 7. 

3) objectiver Da. bei Verben 
TUN 1. de dus mo 7, 2. 
dei &uoi mit dem uf. 7, 3. yon 
uoi 7, 4. dugiiogei wa 7, $ 
nungiv an Savany 7, 6. ina- 
zodew nwös une T, J. ml 


Dativ 176 


09a mvos 7, 8. Da. u. nf. bei 
imndosew, nagayyiller it. 7, 9. 
Ac. u. Juf, bei arleiır, magay- 
ylldeov 1. 2, 40. Mr. bei eyalsivır. 
6, 11. Ineodas u. dxolovdeiw sur 
mvı u. werd mvos 7, 12. Myarı. 
mi u. moös zw 6, 13. eöyeodıs 
min 1.7, 14. ovußoulsiew, na- 
geweiv ı. AB, 15. Da. bei Ber- 
ben der Stimmung u. Gefin- 
nung 8, g9oveiv nri m u. mwis, 
dyavazıy zu, dusysgaivsw nm U. 
mod 8,1. dodexe mi u. md 
8, 2. bei Verben bie eine freund- 
liche ober feindliche Berührung be- 
zeichnen 9. bei ben Berben bed 
Sehens 9, 1. bed Gtreitens, neben 
moös nva 9, 2, molsueiv mıwa U. 
int uva 9, 3. ninaater, neld- 
Teww, äyyikaw 9, 4. yohodas 9, 5. 
Da. bei Verben ber Fepntinteit 
Gleichheit, Webereinkim- 
mung 10, 

4) Da. bei Eompofiten 41. 
mit v- 11, 4. dv wiederholt 24, 
2. Aupaller ds 11,3, ehren 
md a. mv 11, 4. mit Zm- 11, 
5. ämemariar ml u. md Il, 
6. mit mos- I, 7. mgonaigew 
Tvi u. nvd, neosxwer wa 1, 
8 mit naga- 14, 9. mit megr- 
41, 10: mit ömo- 44, 14. mit 
dvn- 13, 13. mit ovr- 13, 14, 
Bieerpotung ber Bräpoftion 13, 


5) Der De. bei Subfanti- 
ven 48, 12, 1 u. 2. wos u. Aue 
12, 3. bei verbalen Subfantiven 
12, 4—6. bei Adjeetiven und 
Abverbien 13, 1 u. 2. * 
dy9oös, aolanuoc wie mit dem Ge. 
13, 3. !vavziog mit bem Ge. und 
Da, ivayıdor mit dem Ge. 13, 4. 
Ydios, zowds, olmios, dAlönor, 
adelpös wit bem Ge. u Da., - 
es mit dem Ge. 13, 5. dose 
rs u. zwös 13, 6. axölousss 
nes u. zwös 13, 7. bei Adjectiven 
u. Abverbien bie geziemend, ähnlich, 
gleich bebeuten 13, 8. brachvlogiſch 
13, 0. vereinzelt der Ge. 43, 10. 
bei mit &, oöv, nods zufanmen- 
gefepten Adjectiven 13, 11. zufam- 
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mengefepte Abjectiva mit bem Ge. 
u Da. 13, 12. der Da. bei Sub- 
Rantivirungen 43, 13. bei öuos, 
*5. Eis 14. dyyis ame u. mwös 
14 


6) Der dynamiſch e Da. 48,15, 
4. meiß in unperfönlichen Begriffen 
15,2. bei Paffiven 15, 3. von Ge- 
mäßheit 15, 4. cauflal 15, 5, bei 
Berben ber Uffete sc. 15, 6. Ba- 
— yalınııs yigıı, dmogeiv 1a 
uni 15, 7. dyanay u. anigyar 
m u. mi 48, 15, 8. Da. der Dife 
fereny 15, 9. moAl®, rosoiıp ıt. 
bei Comparativen und Superlativen 
15, 10, eben fo noA, öliyor, zu, 
iv, undiv 15, 14. folde Da. 
1. %c, bei ngö und wad 15, 12 
nollp u, neld vıray U. zgariv 
45, 13. diagigew mei und m 15, 
44. Da für unfer an, in 15, 45. 
von Mitwirfung 15, 16. abverbar- 
tige Da, Be zo dv, Fi ding, 

©) (19) Aöyp ıc. 15, 17. 
8 hang ”5, 18, adıık 
(reis) &vdedaw 1. 15, 19. 

7) Gelegentliche Bemerkungen. 
(&v) Magasan 10. 46, 1, 3 u. 4. 
ob Magadanı 50, 5, 3. göcm, 
navı) 1göng 1. 46, 4, 1. 18 gö- 
a0, ı@ xixip 50, 5, 11. ob ad- 
ip Bacılais, To 15 övm weidasit. 
50, 8, 12. yivas 50, 2, 16. dgr- 
Suß 46, 4, 1. 50, 2, 16. dvönan 
46, 4, 3. 549, dedup, ydnp 46, 
5, 3. sxäy wäyn 46, 11, A, Sol. 
6,4. bei ogekiv, Avnaiveoder, 
Aodogeiosen, uiugedes 46, 7, 
1—3. ix- u. xoranljencdul ws 
46, 10, 1. bei mmossiv ıc. 46, 12, Hu 
ü Imovop nuige ıc. 47, 2, 4. Pl 
Anis am — zwi 47, 1. 
wsrauiler mob 47, 11, 6. mgod- 
ndoyur avi 47, 13, 8. dv-, or-, 
naga-, rugs- und meift auch im- 
moyzdvew nn AT, 14, 2. wre- 
dıdövas und meosixes zwi 47, 15. 
dei zwi 47, 16. div an 47, 16, 
8. joväcdes u. nxäcsei zo 47, 
49, 1. iyeiodas u. Agyaw mwid7, 
20, 2. imoraniv m u. mis 47, 
2%, 3. zur- u. ömiwods nm 47, 
26, 4. 








Eigennamen 178 
Declination $ 14—20. 
Defeetive Subflantiva 19, 3, 

4 u. 2. Adjectiva 22, 14. Berba 

9 
Deminutiva 41, 10, 1-6. 

ihr Genus 21,4, 1.2. 
Demonftrativa 23,5 u. 6 

mit den 4. 51, 5—7 mit den ©. 

spät 51, 13, 1—9. 12 u. 13, 

beim abfoluten Ge. 47, 4, 3. mit 

dem Ge. 47, 9,5. 28, 2. das Neu. 
mit dem Ge. 47, 10, 2 u. 3. ngl, 

8. mit folgendem ör ober dc 65, 

4, 3. mit einem felbftändigen Satze 

einem relativen angefügt. 60, 6, 2. 

vgl. U. 3. ald Präbicat 57, 3, 5. 

ein interrogative® ober relatives 

Bronomen al® Präbicat babei 57, 

3,6u.7. mit xaf 69, 32, 13. 

bie Neutra temporal 43, 4, 7. vgl. 

die einzelnen öde, odros 16, Relativ, 

Subfantivirung. 
Demofvenes 43,19 43, 

7,9. 

Deponens 26, 3, 2, 

Defiderativa 41, 4, 12 

Dialogifhes 51, 17, 19 u, 
13, 56, 8, 7. 

Digamma 5, 3, 2, 42, 1, 4 

Diphthonge 5 4. 

Direete Rebe nad) ber obliquen 
65, 11, 8. 

Doppelfragen 51, 17, 6. 9 
—11, 65, 1, 11. ' 

Dramatiter 13, 1 9. 53, 9, 
4. 63, 2, 1. 69, 44 4. 

Dual 14,4. 14, 9,2. 58, 4, 3, 
des Berbums 26, 11, 14. 30, 3, 
1. Gebraud 44, 2, 1-4, 3, 2. 
63, 3. und Plu. verbunden 4. 1. 
der Dual eined Pronomens auf 
awei_ einheitliche Begriffe bezogen 
58, 3 (2), 5. vgl. Singular, Plural, 
Eongruenz. 


Eigennamen mit u. ohne Ars 
titel 50, 2, 11. vgl. 47, 5, 2. mit 
dem Ge. 47,9 u. 9.4. bei ad- 
266 50, 11, 46. bei edrosıc. 60,44, 
22. bel einer Appofition 50, 7, 8 
—11, 8, 3 u. 4. 57, 7. ſtoffartig 
50, 6, 13. perfönlihe im Plural 





479 Einfichten — 


19, 1, 2. 44, 3, 7. ſtau eines Pro- 
uomens 51, 

Einfichten. Benennungen bere 
felben ohne Artifel 50, 3, 5. 

Elifion 13, 3 u. a1-5. 65 
n. 4. 1-6. 28, 14, 3. 42, 4, 1. 

@llipfen 4) von Gubfantiven 
a) von möännligen 43, 3, 2. 60, 
6, 12. ud ziv- 50, 5, 9. b) von 
weiblichen 43, 3, 3-10. 50, 5, 9. 
6, 13. c) des Neutrums 43, 3, 
11. beö Subject 61,4, 3-7. 
verſchieden 61, 5, 1—7. bed Db- 
jecis 60. 7, 3-6. 2) von Berben 
62, 3, 1-13. vgl. 48, 6, 2. 15, 
47. 65, 1, 10. 5, 11. 67, 34, 1 
—3. bei Adverbien 66, 1, 8-10. 
vgl. elvan u. Adyew. 3) eines Ger 
vanfens 54, 8, 14. 65, 1,6. 5, 
14. 7, 8, vor «7 ober tüv 65, 1, 
10. vor ydg (üv) 69, 14, 6-8 
der Nachf —8— hir 54, 12, 13 vgl. 
A. 11. der Bedingungefap 54, 42, 
9. vgl. 65, 5, 5. vgl. Ergänzung 
u. elvar. 

Entlititen 9, {—10 mit ben 
A. nad einem Komma? 45, 3, 8 

Endduchſtaben unſtät 11, 10 
—14 mit den A. 13,4 9. 

Epanalepfis 51, 5, 1. 41, 
2. 65, 9, 2. 69, 7, 3. 52, 3 u. 
4. einer Negation 67, 11, 3. 

Eperegeme 47, 27, 8. 51, 
132 U, 57, 10, 1— 13. beim Ar- 
titel 50, 1, 11. cs mit einem Ab- 
jectio_ober Abverbium 51, 14, 4. 
mit öm oder ds 65, 1, 3. vgl. 
Appofition. 

Eperegetifche Mppofition 57, 
0. 


Epitheta mehrere ohue Copula 
57, 2, 3-5. 

Spitbetität Apoftion 57,7 
u. 9, 3. vgl. 50, 

Epoden obme Stier 50, 2,12. 

Erasmus 3, 2. 

Ergänzung des Subjecis, Ob- 
jectd und Prädicats 60, 7, 1-6. 
des Berbums 62, 4, 1—3. 65, 6, 
43. 67, 43, 4. 14, 5. bes Infinie 
tivs 55, 4, 11 und 12. eines De 
monftratins 51, 13, 1—9. 12 f. 
vgl, Ellipfen. 


Genitiv 180 
@tacismus 3, 2. 
Fähigfeiten. Benennungen 


berjelben ohne Artikel 506, 3, 5. 

Sefinamen 19, 3. 43, 4, 2 
mit m. ohne Artitel 50, 2, 41. im 
Da. 48, 2, 1. 

Brage erelamative beim Partie 
cp 51, 17, 5. mit era u. insıa 
69, 24, 2. nad) Sanudto 1. 65, 
4, 7. dgl. Interrogativ. 

Eragemörter 64, 5. mil zus 
69, 32, 16. 

Bragezeidhen 5, 10. 

Butura 26, 5. 31, 3, 1-12. 
u. 31,8. das mebiale von Mebien 39, 
43, von activen in activer Bebeu- 
tung 39, 12, 1-6. in paffiver 39, 
41 9. Bed. 53, 7. in allgemeinen 
Sägen 7, 1. (von einer Wieberho- 
lung 53, 40, 4.) erhortativ 53, 7, 
2. für unfer mögen, follen 7, 3. 
imperativiſch 7, 4. ber Indicativ 
(u. Infinitiv) mit &» 64, 3, 3. bei 
od 4453,75 u, 6. bei Relativen 7, 
7 u. 8. bei önws 54, 8, 5 -7. bei 
dg’ 8 65, 3,3. das Particip 53, 7, 
9. vgl. 56, 10, 4. 12, 4. der De 
ptatio 53,7, 10. der Juf. 7, 11. vgl. 
wilden. das britte Zutur 26, 5 A. u. 
14, 5. 31, 11 mit ben 9. 53, 9, 
umfchrieben 9, 4. xexkjomums ı. 
9, 2. von Unverzüglichem 9, 3. ‚bei 
ben Dramatiten 9, 4. 


Ganzes. im Ge, oder in dem- 

ſelben —* wie bie Theile 47, 28, 3. 

Genitiv 14, 5. vgl. zu ben 
Deslinationen. 

1) Grunbbebeutung 47, 1. 
zig Ödod, zoo mode 1 A. tempo- 
ral 2 u. A. 1. Tod dvsauron jähr- 
id 2, 2. für unfer vinnen 2, 3. 
— dnvodens Nuigas 2, 4. austu- 
fend 3, 1 u. 2. für was anbetrifft 
3, 3. ber abfolute 4 u. 9. 1. wo 
din andrer Cafus ſtehen Tonnte 4, 
2. fubjectlog 4, 3—5. dvros nicht 
aus zulaſſen 4, 6. 

2) Der poſſe ſſive Ger 47,6. mit 
Adjectiven ſynonym 5, 1. Ge. ber 
Angehörizleit 5, 2. Ainmeyions 
(6) Mereivov, 6 4.6 M. u. 6 M. 


Gernitiv 


4 4, 3 u. 4. ber Zerzerei 
Se. 5, 5 u. 7. felten ber Artifeh 
bei deu Ortsnamen 5, 6. Midva di 
Ylskärdgew ıc 6, 8. 7, mi mit © 
Ge. fubfantivist 5, 9—41. Anato- 
Inthie 5, 12. der Ge. von Ehara- 
tieriſchem 5, 13. präbicaliver Ge. 
6. wo das Subject zu ergänzen 
6, 4. umgelehrier Fall 6,2. bei ei- 
yas Rattfinden 6, 3. ber Gr. von 
Herrihaftzc. 6, 4. Angehörigkeit 6, 
6. devma ylyvecdan 1. 6,6. wenn 
das Subject ein fachlicher Begriff 
6,7. wenn ein Infinitiv 6,8. wenn 
Subject u, Präbicat fachliche Be- 
griffe 6, 9. Einzelnheiten 6, 10. der 
& bei Begriffen der Vorſtellung 
oder Aeußerung 6, 41. 

3) ber objective Ge. 47, 7. 
dem Ge. „entfpredend 7,1. dem Ac. 
7,2 reinaser udyns, rev mols- 
uber 7,3. Big mvös 7,4. dem Da. 
entſprechend * 5. einer Präpofition 
7,6. (pnonyme Ausbrüde 7, 7. Pofe 
feſſiven entiprechend 7, 8. Gr. des 
Stoffes 8. des Betrages 8, 1. 
bei evas 8, 2. der Artilel bei dem 
segierenden Worte 8,3. Ge. des In 
haltes 8, 4. Artifei 8, 5. Der partie 
tive Ge. 9. bei Namen 9, 1. bei 
elvas 9,2. bei Berben ber Borfel- 
lung, Neußerung ıc. 9, 3, eis ober 
Tig zugefügt 9, 4. 

4) ber Ge. bri äde, odros 1 9, 
5. jwei Gr. bei einem Subflantio 
9,6 u. 7. mov danorıc. 9,8. al- 
nibutive Stellung 9,9. partitive 9, 
10. ‚Hypenbaton 9, 11. duauoo 16. 

m. nov x. mie, beim Artitel geellt 
9, 12. Iuod, ol, oyav 913, od 
sc. bei einer Präpoftion 9, 15. mod 
2e wie eingeihobm 9, 16. afrwv 
partitiv 9, 17. Ausnahmen , 18. 
ber Ge. zwilchen der Präpofition u. 
dem ihn regierenden Worte 9, 99. 
ris beim ©e. eingefehoben 9,20. ber 
Ge. bei Subfantivirungen 10. Ein- 
geinpeiten 10, 4. beim Reutrum ber 
Pronominaladjective 10, 2 u. 3. bei 
Mbverbien, localen u. temporalen 10, 
4. bei qualitatiom 10, 5. bei einer 
Bräpofition mit ihrem Cafus 10,6. 
fpnonym der Ac. 10, 7. 
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5) der Ge. von einem Sahe re» 

t 47, 10, 8. bei Sauualer u. 
äyasdar 10, 9. bei Berben ter 
Auffaſſung (neben dem Ac.) 40, 10 
=. il. aud ein foclier Bean 10, 
12. ein abfoluter &e. 10, Ge. 
bei Berben bes Geruches ns 14. 
bei Berben br6 Gebentens, Sorgens 
u. ihren Gegenfägen 41. v9uusi- 
das 11, 1. bei den Berben des 
Erinnernd u. Bergefiens 11,2 0.8. 
neben ehem Ae. 11,4. alles m 11, 

‚uölss zwös 11, 6. bei Ber 

Are der Berührung sc. 12, nas- 
Fu doder 124. bri Begriffen der ber 
Sonderung, Entfernung ıc. 43. bei 
mit ano zufammengefeten 13, 1. 
v, Iya sc. mit dem Ac. 13, 
2. bei diey, dniyuwic. dno 13, 
3. qeideodes 13,4. bei Berben des 
Pinderne, Weichens, Burüdbleibene 
13,5. ber Berferiedenbeit 13,6. de6 
Abſehens, Enbigens, Anfangens 13, 
7. zardgpew Aöyor 16.13, 8. äge 

9as and, Ex nos, brreider 1. 
13, 9. ter Berba des Beranbens 
413, 40. dyagpeiodes 13, 14. 

6) der Ge. bei Berben bes Er- 
reichens, Strebens 18. 14. dxovni- 
Te, Ballsıw, rofesew 14, . 
ovy-, naga-, negituyyarew mit 
dem Da., Insoygever aud mit 
bem Ge. 14,2. ruygaran 1» 14,3, 
daygävm zn 14, 4. duagıdvun, 
dgav, ueranosiodei 1 11, 5. ge- 
Av, nodiv nve, ri 14, 6. ber 
Ge. bei Begriffen des Antpeils u, 
Berufes 15. wann ber Ar. 45, 1 

euyir, iomäcdai urn, ünolader 
ano zog 15, 2. ber partitive Ge. 
bei Verben die einen Me, regierm 
45,3 u. 4. als Subjet 15, 5. 
xanayivas u. owreißsode 15, 6. 
bei Begriffen des Mangels u. ber 
Fülle 16. des nicht perfönfich 16, 
h. diw nollou 16, 16, 2. dei moi 
Aoö 16, 3. odd? nolloö dei 16, 4. 
0öd” öliyon dei 16,5. öllyov, ur 
zo 46, 6. diiodan zwös ra 16, 

uedioxtedas u. dir 16, 8. 

6) Ge bed Preifes 47, 17. 
bei ylyreodes u. elvas 17, 1. mol- 

Ass nuäcdas, noiedar 17,3. u- 
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sed 17, 3. dıdövas mwös für et 
mas 17, 4. comparativer Ge, 


Begriffen des Anführens u. Herr- 
fpens 20. der Ac. 20, 1. der Da. 

2. imwieriv ne u. nvög 20, 
3. ber Ge. bei ngoiszavas, ng0- 
eraniv 1. 20, 4. Ge. ber Rela- 
tion 21. bei Verben des Streitens 
21 9. Ge. der Befhulbigung 22. 
Sardıov 22, 1. Ge. bed Inſinitivs 
32, 2. Einjelnheiten 22, 3. der Ge. 
bei mit ano, ZE, eo u. Öndg zus 
farmmengefegten Berben 23. dnoyı- 
yruaxsıw, Önıgogäy , umagggovsiv 
auch mit dem Ac. 23, 1. —S 
var-u. insßalvay mit bem Ge. 23, 
2. Wiederholung der Präpofition 23, 
3, der Ge. bei mit xarci zufammen- 
efepten Verben 24. das fachliche 
Sheet im Ac. 24, 1. im Gr. 24, 
2. Ar. ber Perfon 24, 3. 

8) ber Ge. bei Subftantiven 
47, 3, 1. 48, 12, 6. bei Adje- 
etiven u, Abverbien 47, 26. än-, 
zar-, ön-, auv-, drixoos 26, 1. 
xur- u, Ömnxoos aud) mit dem Da. 
28, 2. din, dmuehis 1. 26, 
3. yuuvös, yalös ıc. 26, 4. weaos, 
dhagyoges 1. 26, 5. yeorös !6., x 
wös ı6. 26, 6. ziumos, Afıos ic. 26, 
7. bei Abjectiven bie eine Gewalt 
bezeichnen 26, 8. relativer Ge. bei 
Apjectiven 26, 9. bei den mit einem 
Reretifchen æ zufammengefeßten 26, 
10. änas döivor naldur it. 26, 
11. Adjectiva ber Schuld 26, 12. 
als u. äfis n 26, 13. 

9) ber Ge. beim Comparativ 
27.4. 1 u 2. ovderis wilor 
27, 3. tivos u. od dldaswr 27, d. 
Bradylogk 27, 5. Berfcietenartig- 
teit ber Begriffe 27, 6. Stellung 
beim Artifel 27, 7. der Infinitiv 
eperegelifch 27, 8. bei —8 o⸗ 
e. 27, 9. bei ben Mbjechie 
ven auf mldaos u. orog, bei me- 
Quosös u. uegsossusev 27, 10. der 
partitine Ge. bei Adjectiven und 
Partieipien 28, 1. bei Pronominen 


Gyperbaton 14 


und Bablmörtern 28, 2. verſchieben 
von ber Mppofition 28, 3. mo ber 
Ge. unfatthaft 28, 4. bei Superlati- 
ven 38, 6. ber Superlatio dem Br 
nus des Ge. affimilirt 28, 6. Ber- 
f&iedemartigeit ber Begriffe 28, 7. 
bei Superlativen von üdverbien 3, 
8. Pofitio und Superlativ bem Gr. 
in Genus und Numerus affimlirt 
aud wenn ber Ge. ein Singular 
if 28, 9. mövos nor dllew, aim 
doyalıaros növ mgeyeyınuirun 8, 
10. der partitive Ge bel Sudan 
fieirungen 28, Il. draw für na- 
eöv uälsore 28, 12. bei von Sur 
verlativen gebildeten Verben 28, 1%. 
Abverbia mit dem Be. 29, 1-3. 
10) gelegentliche Bemerkungen, 
der Ge. local 46, 1,1. 5 un ai- 
103 50, 5, 2. Stellung 50, 8, 11. 
neben einem andern Attribut 50, 9, 
6.7. zwei bei einem Subftantte 50, 
9, 4. wo, s& Tod ddelgon local 43, 
3, 7. ro, 1à add 43, 7 1 
vis zöyns ıc. 43, 4, 26. bei ak u. 
% 43, 3, 6. ber abfolute Gr. 56, 
9,8. 10—13 mit ben bezüglichen 4 
Genus der Subfantiva $ 21. 
gl. 43, 1, 3. der Ahjectivn $ 2. 
ber Berba 26, 1 u. 2. vgl. Congiuem. 
Gentilia 41, 9, 4-6. 
Gefirne, deren Benennung 
ohne Artiel 50, 2, 11. 
GOnomen mit bem Präfens 53, 
4,1. mit dem Ao. ober Perfect 53, 
10, 2. nicht im Ipf. 53, 2, 2. 
Örammatiter 18, 79. 50, 


6, 12. 
Gravis 5,8. 8,49. 8, 10, 
1-3. 


Heterofliton 19, 1m. A. 1. 

Hiatus 43, 1. 

Hiforifche Tempora wünſchend 
54, 3, 3. mit &» 54, 3, 10. mit 
folgendem Conjunckiv ober Optatis 
54,50. 6,2. 7,1. 8,2. in Be 
dingungsfäpen 54, 10, 1-6. in re 
lativen 54, 15; 2. in temporalen 54, 
47, 4. vgl. Tempora. “ 

Hpperbaton 47,9, 11. 48, 
12,2u.3. 50, 10,1—5. 69, 59,2. 
ber Negationen 67, 10, 7. 
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Oppothetiſch ſ. Bedingungs- 
fäpe. gemifcht bopothetiſche Gäe 
53, 6, 5. relative 154, 43, 4. 1 
4—4. tnporale 54, 17, 1. 


Imperativ 26, 6. 11, 6. 
30, 4, 3. 5, 1 u. 2. des Perfects 
31, 5, 3. Gebraud) 54, 4, 1—4 
63, 4, 1. nad) ware 65, 3, 1. nicht 
mit äv 64, 3, 2. 

Im perfect 26,5 u. A. u. 41, 
3.53, 2. Mayor ıc. 53, 2, 4, von 
BWieberhollem und won Worbereite- 
tem 2, 2. vgl. 10,3. Zeyon, &ya- 
ca» von Berichterftattern 2, 3. von 
nod BeRehendem 2,4. von früherer 
Auffafung 2, 5. mit dga 2, 6. &- 
dis, Iyenv 16. %, 7. für das Plus- 
quamperfect 2, 8. ber Optatio, In» 
Anitiv und das Particip bed Prä- 
jens ihm mit angehörig 2, 9. in 
Bedingungsfägen 54, 10, 1-6. in 
ibeell abhängigen Säpen 54, 6, 3. 

mperfonalia 61, 4,4 u. 5, 
6 fi vol. 47, 4, 4. mit dem Inf. 
55, 3 ihre Partleipia 56, 3, 2 
u. 5. 


Ineongruenz bes Relalivs 51, 
43, 11. 12. 14. 

Inbeclinabilia 19, 4. 

Indicativ 26, 6. 30, 7 mit 
dm 9. 54, 1, 1—4, 68, 2, 3. bed 
Präfens u. Futurs u. Conjunctiv 
Des Pr. fpnonym 53, 4, 9. in ite» 
eh abhängigen Sägen 54, 6, 1— 
4 u. 6. bißorifcher Tempora 64, 3, 
1. nad Ira, ds, mac 54, 8, 8. 
in hypothetiſchen Sägen 54, 9, 1. 
40, 1—6. 12,1. 2. 5. 7—11. 65, 
8, 2 u. 5-7, in relativen Sähen 
54, 13,2. 14,102. 65, 6, 1. 
2.4. 9. in ber obliquen Rebe 65, 
5, 48. 11, 1. 3. vgl. bie einzelnen 
Tempora. 

Infinitiv 26, 6 u. 
4.1) abfolut in Aöyow di 
alvas ıc. 55, 4, 4. as einsiv ac. 1, 
2 (us) duos doziv ıc. 1,3. wüne 
ſchend 4, 4. imperaliviſch 
16 eschamativ sc. 1, 6 u. 7. 
ject des Iuf. 2. ber Ro. 2, 1. auch 
bei dev u. yonvas 3, 2. Mc. flatt 
Ne, 2, 3, der Ro. weggelafien 2, 
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4. bad Präblcat sc. im Ge. oder 
Da. 2, 5. das Prädleat auf einen 
zu ergänzenden Begriff bezogen 2, 
6. der Me. ſtan des Ge. oter Da, 
mit dem Inf. 2,7. 
2) ter Inf. ohne Artifel_ald No, 
ober Ac. 55, 3. bei Subſtantiven, 
« Neutren von Abjectiven und bei Im- 
perfonalien 3, 1. bei Participien 3, 
2. bei Begriffen der Dualification 
3,3. bei ödiyov 
dnogeiv, zudursiur 3, 4. 
daß u. 29’ 8 (re) 3, 6. für das 
lat. Supinum auf u 3, 7. auch ber 
paſſive Inf. 3, 8. bei Abverbien u, 
Subftantiven 3, 9, Hixasos, dnım- 
dasos ıc. mit dem Inf. 3, 10. ber 
Iuf. bei Verben des Lehrens, Ler- 
nens, Gewoͤhnens, Bewirtens ac. 3, 
11. des Antreibens, Auf, 
Beſtimmens sc. 3, 12. bei Verben 
ber Weußerung für ut 3, 18. bei 
perfönlichen Paſſiven 3, 14. bei do» 
zuiv gut feinen ac. 3, 16. bei 
Verben bed Borfages u. Strebens 
3, 16 u. 17. bei Begriffen der Burcht, 
Scheu ıc. 3, 18 u. 19. für unfer 
Cum), u 3, %. didam meer ıc. 


, 21. 

3) ber Infinitio bei Verben ber 
Borkellung und Aeußerung 55, 4 
No. u, Ac. mit dem Inf. 4,1. brie 
be6 bei dexo, yon 1.4,% 
ſolche Berba bei perſonlich ge» 
braudt 4,3, Verba der Borftellung 
und Aeuberung mit dem Mo. ober 
No. des Präbicats ohne elvas 4,4. 
alvas pleonaftilch bei Braut ıc. 
4, 5. ber Ynf. ungenau 4, 6. von 
dem Berbum bes Zwilchenfages ab- 
bhängig, wie ähnlich öm fieht 4, 7. 
doxuv, older, gavus (ohne dk) 
mit bem Indicatis 4, 8, ber Inf. 
in obliquer Rebe 4, 9, bei im u. 
ec 4, 10. ber Inf. zu ergänzen 4, 


ıu 12 

4) gelegentliche Bemerkungen. dis 
7’ Auol mgivar 48, 6, 6. bei u d- 
moi 48, 3, 8. beim Pofitte 49, 1. 
beim Gomparatis 49, 4. eperegetifch 
47, 27, 8. bei ber Anticipation GR, 
6,8 u. 9. für einen Gap mit — 
69, 30, 2. Subjecisae. Im Relativ 
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51,9, 1, allilous 51, 3 A. in a 
biiquer Rede 65, 11, 5—8. mit de 
54, 6, 6. 12, 6. na einem Sape 
mit ön ober ds 59, 2,10. als Ap- 
poſition (aud mit 2) 57, 10, 5— 
9. vgl. 51, 7, 4. mit m fragenb 
51, 17, 7. mit u. ohne Artitel mit 
urgirendem rosro 51, 7, 6. bed Pr. 
u. Ao. von ber Zukunft 53, 1, 10, 
der Inf. mit 76 fubftantivist 50, 6. 
55, 2, 1. Restion befielben 50, 6, 
1. (dagegen 20 eb geoveiv adımr 
47, 10, 2.) Weberfegung 50, 6, & 
wann ber Artifel unentbehrlich 6, 3. 
she titel bei dem, dudyam ıc. 
6, 4. mit dem ürtifel 6, 5. ohne 
ihn nad) einer Rebensart 6, 6. bei 
&fsos u. alnos 6, 7. 16 mit bem 
Inf. als Mc. des Bezuges 6,8. vgl. 
65, 1, 7. zöv vöno» zöv Beivon 
50, 6,9. mit wi u „67,7, ı 
—5, mit un u. an ed 87, 1,3— 
8. 105 mit bem Inf, für fo daß, 
bamıit 47, 22, 2. vgl. ir, Säpe. 

Juſchriften 11,4 2. 18,5, 
2. 22, 6, 1. 62, 3, 1 

Iatgriectionen mit bem Ge. 
41, 3, 2, 

nterpunetion 5, 10, 45,3,8. 
nterrogatine 25, 10. 51, 17 

wA.1. 65, 1, 1 u. 8. 69,2. bie 
recte Fragewoͤrter nach einem einlei- 
tenden Satze 51, 17, 2. mo anwenb- 
bar 51, 17, 4—11, birecte interros 
jative Sähe 64,5. inbirecte 65, 1. 
directe nicht in einem felbftändigen 
Sage 51, 17, 3. direete Fragepro« 
nomina und Abverbia bei einzelnen 
Begriffen 51, 17, 4. bei Participien 
17, 5. bei dem einzelnen Begriffe 
und ein anbres bei dem beftinmten 
Berbum 17, 6. bei Infinitiven und 
abhängigen "Sägen 17,7. wa ns; 
u. ön no; 17, 8. ein Fragewori 
im Borber- und eins im Nachſatze 
17, 9. zwei bei einem Begrifie 17, 
10. zwei im Borber- u, zwei im 
Nachſabe 17, 11. interrogative Pro- 
nomina prädicativ 57, 3, 5 u. 6. 
im Ge. beim Gomparativ 47, 27, 
4. Bragewörter nad) Savualar 65, 


‚7. 
Joniſches Alphabet 1 9. 2. 
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Ionismus 1%, 1. 
ofrates 13,1%. 13, 7,9. 
Fiacismus 3, 1. 


Kabmeifches Alphabet 1 M. 1. 

Keiner 67, 1,6. 

Kolon 5, 10. 

Komma 5, 10 u. U. 2. brim 
Bo. ıc. 45, 3, 8. 

Koronis 5, 4. 13, 6, 1. 

Kräfte Namen derfelben ohne 
Artifel 58, 3, 5. 

Krafis 13, 6 u. 7 mit tem A. 
42, I, 1. wo unftatthaft 13, 7, 8. 
28, 14, 4. 

Künfte. Namen derſelben ohne 
Artifel 60, 3, 5. 


Ländernamen, mit und ohne 
Artitel 50,2, 11. mit elsıc. 68, 2, 
2. ein Pin. des Made. auf fe ber 
zogen 58, 4, 2. 

Lenis 5, 1—2 mit ben 9. 

Liquidä 2, 2 doppelt 10, 2. 
Berba 1. 27, 5. 33, 1-4 mit ben 
R.u.$35 ©. 188 f. 

Livius 56, 14, 2 

Tocale Bezeihnungen 43, 4, 6 
w7._46, 1, 1-5. 4,5,5-8. 
vgl. Ortsnamen. 

Lucian 16,3, 3. 


Maseulinum von Perfonen bei⸗ 
der Gefhlehter 43, 1, 1-3. vgl. 
21, 1. mit Ainem Nentrum derbun- 
ben 58, 1 

Mebiä 2 3. doppelt 10, 2. 

Mevdiales Palo 52,6, Lu. 2. 

Medium 26,2 u.3. 52,7. dy- 
namiſches Mebium 8, 1. Aaupars- 
23 ——— — 

FI 3. vom Rraftaufwanbe 
——ã— 52,4. Compoſita von 
dıixvvodes U. gaivıadar, werdı- 
09a, nooßallsedas, Ivröllsodes, 
Inayyiilsodes 8, 5. tidscdas (rd 
önla), evoxsvdlsodas, dnodidesdas 
8, 6. argereisedes, meisten, 
a0wo0odaıt, 8,7. ägyar U. dg- 
zeedaı 8,8. —— norsicden, 
Tulasnogeiadas B, 

2) Paffvs rat 52,9. Ne 
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dium bed Intereſſes 10, 1. neben 
dem mebialen Paſſiv 10, 2. neben 
dem tranfitiven Meblum 10, 3. 
ſchwanienbe Bebentung 10, 4 al- 
ziiodaı, Iieodas, ygayeodas, TiIs- 
09«s 10,5. Activ und Medium [p- 
nonpm 10, 6. Media son Yntran- 
tiven mit dem Ar. 10, 7. Aiume- 
o9aı, 1gimeodas sc. 10, 8. Activa 
mit dem Refleriv 10,9. Media mit 
dem Reflerio 10, 10. Paffiva von 
Medien 10, 11. Media bie eine 
Veranlafung bezeichnen 1, 1. d- 
deoxoum bilde mir 11, 2. Paffina 
durch faflen überfepbar IL, 3. 
Metaplasmuns 19, 2, 
Metathefie 39, 10 u. A. 1. 
Mifhlaut 13, 6. 
Mobalität 64, In. 2. 

-, Modi 26, 6. verſchiedene ver- 
bunden 59, 2, 7. vgl. Indicativ, 
Eonjunetiv ic. 

Mutä 2, 2. 10, 1—14 mit ben 
AM. u Liquida 7,7 u. A. 1-3, 


Nahfap 85, 0 u. A. 1u. 2. 
fehlt 54, 12, 12. 

Nämlich 57, 10.9.5. 65,1,3. 

Nebenfäpe 54, 13, 1. 65, 6, 





Negationen. oo u, un 67, 1. 
Compofita 1, I. od ynus, oöx di 
2c. 1, 2. od nawo ac. 3, 3. od bei 
Subftantivom 1,4. an gavas ır. 
1, 5. oö u. un für oödeis u. un- 
dei 1, 6. in felbftänbigen Sim 
od 67, 2. od (un) beim imberativi- 
ſchen Futur, a7 in Bragen 2. 1. uy 
beim Imperaiio und Conjunctiv 2, 
2. 05 in formal abhängigen Säpen 
67, 3. gi 3 9. in rein mub ge- 
mijcht hppothetifchen Sägen 67, 4. 
ed od 4, 1. un beim Snbicatio, 4, 
2. ob u nj 4,30. 4. finale Säpe 
mit u 67, 5. önws wn, un (od) 
5 9. dor (ds) on u. u 67, 6 u. 
M. I u. 2. ber Jufinitio mit wm 
67,7, 1 u. 2. od 7, 3. ob u. m 
7, 4. bei doxeiv 7, 5.-beim Partie 
eip 08 u. u 67, 8. beim präblea- 
tiven meift 05 8,4. Bei is und @s. 
aeg 8, 2. wi beim Particip 8, 3. 
beim Particip ober beflimmten Ber- 
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bum 8, 4. bei Eubftantiven, Mbje- 
etioen, Adverbien und Präpofitionen 
mit ihrem Cafus od und a; 67,9. 
un für od 9, 1. od für ui 9, 2. 
Stellung der Regationen 67, 10,1, 
nachgeftellt 10, 2 u. 3, vor dem 
Artifel ober ber Präpofition 10, 4, 
vor einem relativen Satze 10, 5. 
vor dem betonten Begriffe 10, 6. 
am, Anfange des Gaprs 10,7. Ne- 
gationen bei verſchiedenen Begriffen 
67, 11. das erfte os fragend 11,1, 
oödeis ob ꝛc. AL, 2. bie zweite ere 
nenert die Berneinung 11,3. od ui 
11, 4. od u. a7 mit einem ihrer 
Eompofita verbunden 67, 12. meh- 
rere Eompofita 12, 1. die Negation 
nad einem verneinenden Verbum 12, 
2%. wu beim Infinitiv 12, 3. bei 
Sore und nd 12, 4. un fehlt 12, 
5. nad negativen Sähen un od 
beim Infinitiv 12, 6. nad Beyrife 
fen des Mbhaltend 2 un od mit 
dem Infinitiv 1%, 7. bloß u; 12, 
8. un od bei Participien 12,9, beim 
Gonjunetio sc. 12, 10. ob und ap 
mit @rgänzung ihres Begriffes 67, 
13. oöx, dAld a 5 13, 1. 
7 yag 13, 2. Elliptifche Formeln 
— obdeis Bons ou 14, 1. ou 
yüg dlld, oö uiv diAd 14,2, 09; 
Fun oiy dns, un In 14, 3. udn 
vor ob, 500» ob 14, 4. od (di), 
oddenus, undanös 14, 5. ' 
Neutrum 14, 3. von abjectivi- 
ſchen Begriffen fubflantivirt 43, 4, 
1-27. im Plural 58, 3 (2), 3 fi. 
von Pronominaladjectiven mit dem 
Ge. 47, 10, 2 u. 3. von Subftan- 
tiven mit einem abjectiviihen Mas- 
eulinum verbunden 58, 1,2. abverb- 
nt 46, 3, 2-5. 5, 4—8. 
omen 14,2. mit bem ec. 46, 
4.9.5. fofarlig 60,6, 13. fatt 
eines Pronomens bi, 5, 2. 
Nominativ 14,5. 45,1 u. 2. 
epigraphifh 2, 1. anafoluihlih 2, 
2 u.3. vom Particip 56, 9, 4. 
epiphonematifch 45,2, 4. voeallbiſch 
2, 6. mit bem Artitel appofitiv 2, 
6 u. 7. mit dem Bo, verbunden 2,, 
8 ven bei Berben der Vorſtellung 
u. Meußerung 55, 4, 4. vgl. 56, 7, 
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4. vgl, Präbicat, beim Paſſiv vom 
Zeumaß 46, 3. * peſie 
Numeriſche Begriffe als Prä- 
dicat 47, 28, 4. 60, 2, 3. 
Numerus 14, 4. 26,9 u. 11, 
14, 44,1—4 mit ben X. vgl. Dual, 
Plural, Singular u, Eongruenz. 


Object 60,3, 4 u. 2. bed Ins 
fnitivs 60, 6, 4. zwei Berben ge 
meinfam 60,5, 1—4. bei einer Prä- 
pofition 5, 5. nad) einem Relativ 
ein Demonftrativ als Object 6, 2 
u. 3, ber Singular eines ſubſtanti- 
virten Neutrums ohne 73 Object 43, 
4, 10. Object ohne Berbum 62, 3, 

"5. Ergänzung bes Objects 60, 7,1. 
3-6. von einem ergänten Inf. ter 
giert 55, 4, 14. vgl, bie Gafus. 

Oblique Mebe 65, 5, 18. 6, 
4 u. 9. 44, 1-11. 

Optativ 26, 6 u. A. 11, 9- 
13. 30, 9, 1-3. 10, 1. ber Berba 
auf m 3,7u.9.1.9,3u.4. 
in felbfändigen Sägen: wünſchend 
54, 3, 1. conceffio 3, 2, mit ss 
u 8 yag 3,3, mit odmw 3,5. mit 
@v 3, 6-10. 12, 9. 17, 4. ohne 
u. mit &v in einer ideell abhängi- 
gen Rebe 54, 6, 2 u. 6. 65, A. in 
obHiquer Nebe 65, 11,2 u. 3. zivei- 
deutig 54, 7, 1. ohne av in ber 
Gortfegung einer obliquen Rebe 54, 
6, 4. in relativen Sägen mit und 
ohne av 54, 13, 2. 14, 1—4. 65, 
6, 1-5 u. 9. in hypothetiſch rela- 
tiven Sägen ohne, felten mit_dv 
54, 15, 1—4. in temporalen Sä- 
den ohne äv 54, 17, 1.2. 4 
u. 5.65, 7, % 3. 5. 6. in final 
54, 8, 1--3 u. 9. Im Borderfape 
eines hybothetiſchen Perioben, felten 
mit &v 54, IL, 1 u. 2. 12, 4-8. 
65, 5, 2. 4. 6, 15. 17 u. 18. im 
Nachfage mit dv 54, 11, I u. 2. 
12, 1.8.(12.) 65, 5, 4. ohne &v auch 
iteratio in relativen Sägen 65, 6,5. 
in temporalen 54, 17, 1 u. 5. in 
hypotheiſchen 65, 5, 8. appofitio 


Drbinalzahlen 24, 1 u. 2. 
DOrtenamen mit u. ohne Arti- 
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fd 50, 8, 11. mit % 68, 12, 1. 
mit sis 68, 21, 3. vgl. local. 


Barataftit 69, 1 u. 2 mit 


en A. 
Parathetifche Zufammenfe- 
gung 42, 5, 1, Appofition 57, 9. 
dgl. 50, 7, 6. 
Particip 26,7.30, 12. vgl. 22, 
4.9, 1—3. 56, I u. 2. bei vom 
u. öndgyun eb.3, 1—4. ohne eivan 
3,5. — 3,6, bei zuygarer, 
lavgäyar, galveoder 4, 1. bei 
Tuyyavam Fi ergänzen 4, 2. ohne 
ar 4, 3. eben fo enußaivaw 4, 4. 
gaiysodas mit dem Part, u. Iuf. 
4, 5. obue a» 4,6. ganıpos m, 
Inlös elus mit dem Part, 4, 7. mit 
51 4, 8. dosxivas wie conftruirt 4, 
9. das Part, bei ägyeodas ıc. 5, 
1. bei nadw, navonas 16. 5,2. bi 
Berben der Dauer 5, 3. dv aus- 
gelalen 5,4. bei gödrew 5,5—7. 
ei olyoua 8, 8. 

2) bas Particip bei Verben bie 
eine Kraft ober Empfindung bezeic- 
nen 56, 6, 1. megwgär u. dviye- 
9a 6, 2 u. 3. bei Verben die 
Fteude oder Merger bezeichnen 6, 4. 
aloyevıcdan mit dem If. 6, 5 
bei Verben der Wahrnehmung 7, 1. 
des eigens, Findens, Betreffens 7, 
2. ber Vorſiellung u. Neuerung 7, 
3. ohne dv 7,4. No. des Part. 7, 
5. oivada 7, 6. ber Gr. bei ai- 
@sdveosas ac. 7, 7. ber Inf. bei 
ſolchen Verben 7,8-11. in u. as 
7, 12. &is bei udurnues 1c. 7, 13. 
das Bart. bei Verben bie eine Be- 
uriheilung auefprehen 8,1. a0, za- 
Aus nowr 8,2. ıl nadev, α- 
sur 8, 3. Angeis Iyar ıc. 8, 4. 
deysuvos, velavnav, hal, gi- 
gar, 8,5. dekdwvos dns, 
ie — 8, 6. das Barticip der Rebe 
eines Anbern angefügt 8. 7. 

3) appofitive u. abfohute Partie 
cipien 9, 4. partielle Nebereinktim- 
mung 9, 1 u. 2. zwei Subjecte 9, 
3, der No. analoluthartig 9, 4. ab- 
folnte Accufative 9, 5. dötar(re) 
taöre 9, 6. dv auögelaflen 9, 7. 
dößavıos zoirov 16. 9, 8. vgl. 
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ss und soneg mit bem abfoluten 
ac. 9, 10. temporale Bedeutung 
10, 1. Ueberfegung durd) ein Sube 
ftantiv 10, 2. Zutreten von Abver- 
ü doyessar u. lives 
tip be6 Suturs 10, 
4. Ungenauigfeit bei yon und dei 
10, 5. dypothetiſche Bedeutung IL 
A. cauffale 12, 1. mit &m, ds, ola 
12,2 0» ausgelafien 12, 3. o5- 
zw, dia rom (saöra) zugefügt 
12, 4. gegenfäghiche Bebrutung 13, 
1. xal, obdi, undi, xainıg zuge» 
fügt 13, 2. äuws 13, 3. 

4) Berfejiedenartige Bartieipien 
verbunden: aufale und hYpothetie 
jde 14, 1. verihiebene Galus 14, 
2. Mehrere ohne Eonjunction: aſyn · 
detiſch 15, 1. eins bem andern an- 
gefügt 15, 2. apboftio 15, 3. ein® 
mit einem Particip und beflen Ver⸗ 
bum verbunden 15,4. awei in ver- 
ſchiedener Beziehung 15, 5. eins 
präbicatio 15, 6. ein Particip zu 
ergänzen 16 U. Berbalia auf nos 
17 9. auf zog 18. perfönlic 18, 
4. mnperfönlih 18, 2. mit des 18, 
3. zu Medien gehörig 18, 4. 

5)  Gelegentliche Bemerkungen. 
Dualform 44, 2, 4, mit wäller 
u. uälore 49, 7, 4. mit dv 54, 
6, 6. 12, 6. mit dem Ge. 47, 28, 
4. atiributiv 57, 2, 4. präbicaliv 
57, 3, 3. vgl. 60 —4, abe 
serbartig 57, 5, 2. eperegetifch nach 
dem Snbicativ 69, 1, 7. ber Ro. 
ſtatt eines andern Eafus 45, 2, 2 
u. 3. ber abfolute Gr. 47, 4 und 
a. 4 u. 2. ohne Subject 4, 3-5. 
Svros nicht ausgelaffen 4, 6. ab 
Iuter Da 48, 5, 1. Da. ohne Sub- 
antiv 48, 5, 2. bei Zeitangaben 
48, 5, 3. 19 dmorn unvi 48, 2, 
2. 5 Ämodop Auigg m. nis in 
ovons nuigas 47, 3, 4. präbicative 
Stellung beim Nrtifel 50, 11, 3 
u. 4. fubſtantivirt 50, 4 und A. 
4-3. mit urgirendem odros, Ixi- 
vos 51, 7, 5. einem Partielp ein 
Relativ angefügt 51, 9; 1.2 u. 4. 
deßgleihen ein Interrogativ 51, 
17, 4-6. mit ob u. un 67, 8, I 
—4. mit wi eb 67,42, 9. dem 
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Subject im Genus aſſimilirt 50, 
4, 4. fubkantivirt 43, 2, 1—3. 4, 
. 5. 6. 9. 11, 15. 17. 20. 22. 





Bartitive Mppofition 57, 8. 
Stellung 47, 9, 10. 12ff. 17. 50, 
8 11. sgl. Genitio. 

Paffiv 26, 4 u.2 U. mebiales 
39, 13, 6. 52, 6, 1—4. Subjert 
des Paſſivs aus bem Ge. oder Da. 
bes Activs 52, 4, 1. ein Accuſativ 
bei folgen Paſſiven 4, 2. zarayı- 
yvuonsodes 4, 4, Impovlsisehes 
4, 5. das Subject von Paſſiven 
deren Aetio zwei Mc. regiert 4, 6. 
ber Ne. des Inhalts bei Paffiven 
4,7. der Uc. {ubftantivirter Neutra 
4.8. bei Palfven dns 5. mage 
u. and 5, 1. mgös u. &£ 5, 2, ein 
Baffıv von Neutren 3, 4—6. von 
Medien 52, 10, 11. das Paſſiv 
durch laſſen überfegt 14, 3. ay- 
yeldivros 47, 4, 4. enuardirıur 
47, 4, 5. wie in ber dritten Perfon 
de8 Eing. nicht üblich 52, 3, 6. 

Patronymila 41,9,1 u. 2. 
mit u. ohne Artifel 50, 2, 11. 

Perfect 26, 5 u. 9. das erſte 
31, 5 m. 9. 1-4. das zweite 31, 
intranfitiv 52, 2, 13. 
9,1-5. Bebeutung 53, 
, 4. von einem Er- 
gebniß 3, 2. mit Präfentien fpno- 
npm 3, 3. von Unausbleiblihem 3, 
4. ber Imperativ 3, 5. das Per- 
feet in Briefen 10, 1. in Sentenzen 
10, 2. mit ir ſtatt als 68, 12, 2. 
das Particip 56, 10, 1. 42, 4. der 
Inbicatio nicht mit dv 64, 2, 2. 
operioden fubfanei 60, 6 
40. 


Perfonen bes Duals 30, 1, 
4. bie erfte des Plu. Matt der erfien 
des Gingulars 61, 2, 1 u. 2. bie 
erfte und zweite nach Relativen 63, 
4, 2. verſchiedene mit einem Ber- 
bum 63, 5. 

Perfonennamen im Plural 
19, 4,2. 44, 3, 7. ohne Artitel 
50, 8, 4. vol, Eigennamen, 

Perfönlihes Geſchlecht 43, 4, 
1—3. Pronomen 25, 1, 1—5. 51, 
1u2 Stellung 51, ı u. 9.1. 
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1% Philodemos 
wenlg betont 1, 2 ab, abrol, 
gs 4, 3. fatt der Refleriva 2, 
ıu 2. 55,2%, 3. 00. 51, 2, 3 
u. 4. aömo 2, 5. ein eihiiher Da. 
48, 6, 1-7. 
nicht 6 aimö ıc. 50, 5, 
fonliches Pronomen mit 
Ränbigen Sape einem relativen, an- 
fügt 60, 6, 2 mit yd ale 
ejahung 64, 5, 4. das perfönliche 
Pronomen fehlt beim Juf. 55. 2, 
&. 0gl. 60, 7, 1. dya ö- 1. 50, 
8,25. nage dizammais dnir 68, 
GM. Mod, od »e. pofeifiv 51, 3, 
8 u. 10. vgl. 47, 9, 12—16. er- 
gängt beim abfoluten Ge. 47, 4, 
3. 51, 6,3 u. 4. perfönlihe Be- 
griffe ohne Artitel 50, 3, 6—8, 
perjönliche Conftructionen 56, 18, 
10.261, 5,8. 
Philodemos 41, 4, 2. 13, 


3,3. 
Phönitifches Alphabet 1 A. 1. 
Platon 13, 1 0. 63, 2,4, 

47, 9, 13. 

Bleonasmen 46, 6, 7. epere · 

getifh 47, 27, 8. 

Plural 14, 4. eigenthümliche 
Ylurale 44, 3, 1—7. nur Plurale 
19, 3. bualif 44, © u. 3. des 
Nentrums 44, 4, 1 —3. mit bem 
Singular bed Berbums 63, 2 u. 
@. I u. 2. Plu. des Verbums wenn 
das Subject ein Dual oder zwei 
verbunbne Eingulare 63,3, 1. auch 
bei 7 3,2. u. era 4, 3. auf ©in- 
gulare bezogen 58, 4, 1—5. auf 
einen Dual bezogen 58, 3 (2), 40. 
dem Dual gefellt 63, 3, 1. bei 
mehr als zwei Subjecten 63, 4. 
bei verfhiedenen Perfonen 63, 5. 
bei Eollectiven 63, 1, 1. m raue 
61,8, 2% mim ding Adyas 
8, 3. fubflantivirte Neutra im 
Singular und Plural bei damiv 
und yiyraaı 43, 4, 13. fo 
ber abfolute Ge. ohne Subject 47, 
5, 6. Blurale von Menfchen, Thie- 
tem, Sachen 43, 4, 16. bie brifte 
Perfon des Plurald für unfer man 
61, 4, 7. vgl, Dual, Singular, 
Eongruenz. 
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Pluequamperfeet 26, 5 m. 
A. 31, 6 u. 9. das zweite 31, 45. 
das paffive 31, 10. Gebraud 53, 
4 u. 9. 1-3. in Bebingungsfägen 
54, 10,2 u. 4. mit 3 flalt ek 
68, 12. 2. 

Ben 7, 6. 11, 14, 1 

ofitiv 49, 1 mit dem Gr. 
47, 28, 9. 

Boflelliv 8, 4u. Mim 
2. Gebrauch 512, 4 u. A. 1. % 
tie erfept 4, 2. Aperages u. Öni- 
sugos_veflerio 4, 3. ä auf 
das Subject bezogen sc. 4, 4. für 
Genitive 4, 5 u. 6. bas Pofldke 
Ratt bem Ge. dem ihn regierenden 
Nomen angefügt 4, 7. mit u. ohne 
Artitel 4, 8— 10. eb Zueb 1. 4, 
12. 10 dudv, 1 due 43, 4, 26. 
gılia 5 dj, av xcieu 47, 7, 8, 
mit bem sr. —E 47, 6.1. 
51, 2, 10 u. 11. 

Präbicat 60, 2, 1—3. ein 
Subftantiv adjectiviſch 61, 7, 5. 
vgl. 50, 6, 4 u. 5. ein fubfanti- 
virtes Neubrum 43, 4, 11. mit n 
4, 12. zi Zorn 6-61, 8, 1. oöder 
us 8, 3. aud mit dem Ariel 
50, 4, 14. vgl. 3, 1. das Particip 
4 3 u. 4. 56, 3, 4. obs Prä- 
bicat 64, 7, 3. osros bem Prä- 
bicat affimilirt 61, 7 u. A. ĩ u 
2. warn niht 61, 7, 4 u. 6. ein 
Anjestiv dem Prädicat affimilirt 7, 
7. 6 7,8. zs, dens 61, 8. bas 
Präbicat beim Artifel 50, 44, 1 F. 
eingefhoben 50, 12, 1 4. ein nu- 
merifcher Begriff 47, 28, 4. 60, 2, 
3. Lafus beim Zuf. 55, 2, d-7. 
für unfer als, zu, für 57, 3 in 
einem obliquen Gafus 3, 4. mit 
ds 3, 2.) fo ein Unjectiv oder Bar- 
tielp 3, 3. bei Präpofitionen 3, 4, 
Stellung 68, 6 u. 9. Pronomina 
ald Präbicate 57, 3. 3,5 u. 6. 
zu einem Pronomen ein Subftan- 
tiv ald Präbicat 3, 7. proleptifches 
Präbicat 4, 13. abverbartiges 5, 
4-4. ngl. Artitel. Eongruena bed 
Präbieatd 58, 4. wenn «8 fi) auf 
mehrere Begriffe bezieht 58, 3 (2), A 
-4. Präbicatdnominatio ohne alvas 
62, 1, 1-6. bei eva, ylynsaden, 
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za9ieraodaı, meguxivas 62,2. vgl. 
48, 3, 1-6. bei toygarum u. ouu- 
Baivav 56, 4, 3 u. 4. bei gaisı- 
09a 4, 6. bei doxsiv und Paffiven 
55, 4, 4. bei ögdedem, Auußdve- 
da ac. 56, 7, 4. dxorew 46, 12, 
1. bei chaneieiv ıc. 56, 5, 4. xap- 
zegeiv 6, 1. Präbicalsnccufahd {77 
Verben der Vorfelung und eu- 
Gerung 55, 4, 4._ vgl. 48, 3, 10. 
bei Berben ber Wahrnehmung” 56, 
7, 4. ber Ge. in ber Stelle bes 
Brãdicats a) ber pofleffive bei e2- 
vos und yiyvsodaı 47, 6, 1 u. 4 
—10. bei Berben der Vorſtellung 
und eußerung 6, I1. b) der Gr. 
des Betrages bei elvas 47, 8, 2. 
sgl. 9. 3. c) ber partitive Ge. bei 
FM u. yiysıadan 47, 9, 2. bei 
Verben ber Borftellung, Aeuferungsc. 


9,3. 
Prödisative Stellung 50, 


2,12. 

Präbieate accuſativ zu er 
gängen 60, 7, 2. 

Bräbienionerba 62,2 u. A. 
sgl. 87, 3 mit den 9. 

Bräpofitionen 68, I u. 2. 
uneigentlihe 2, I. zoös ohne Ga⸗ 
fus 2, 2. Gafus der Br. 68, 3. 
Stellung 4, 1 u. 2. Einſchiebungen 
68, 5, 1—4. 47, 9, 19. wo un- 
atthaft 47, 5, 5. 9, 14. tieber« 
bolt und nicht wiederholt bei einer 
Appofition 68, 7. bei ouros u. ds 
7,1% 2. Stellung bei Berglei- 
ungen mit es u. wong 8. mie 
derholt zu denken 9. Ergänzung bed 
zugehörigen Subſtantivẽ 9, 1. erft 
Beim zweiten Worte gefegt 9, 2. 
dieſelbe zwei Mal 9, 3. nicht Ind 
zad imd yis 9, 4. Rection MI u. 
A. beim Neu. von Pronominalad- 
jechiven 47, 10, 3. bei Adverbien 
66, 1, 3 u. 4. fehen gewöhnlich 
bei Ortsnamen 46, 1, 2-4. in 
der Antieipation 61, 6, 4 u. 8. 6, 
o5 mit einer Br. ſubſtantivirt 50, 
5,5—8. 8, 14. 16-18. eben 
fo 4 Im Miyaga 43, 4,5. m, 
za 43, 4 3. 21. 23. 60, 
5,12 u. 13. eine Pr, mit ihrem 
Gafus attribulie 50, 8, 13 u. 14, 











Pronomina 


16—19. 9, 1 u. 5—11. zwei 50, 
9, 5. Präpofitionen mit ihrem Gas 
fus ald Gubject ober Object 60, 
8 ohne Artitel 80, 2, 12, 
Ind rois foyoıs xaloig ıc, 
1, 2. vgl. 57, 3, 4. Bräpo- 
fitionen vor einem relativen Sahe 
51, 13, 6 u. 7. mit ihrem Gafus 
vertreten einem Bedingungsſatz 54, 
12, 10. vgl. 53, 10, 5. ein von 
einer Präpofiion regierted Nomen 
augleich Objrct eines Berbums 60, 
5, 5. bei ſubſtantivirten Neutren 
43, 4,3. 5. 7. 8. 47, 10, 3 und 
6." beim Infinitiv 50, 6, 3. vgl. 
A. 2 bei Gompoften wiederholt 
47, 33, 3. 48, 11,2. 3. 6, 
Bedeutung in Compofiten 68, 
118. Imefis 42, 5, 1. 
Bräfens 26, 5. 53 Vorer. 2 
u. 3. Gebraud 53, 1. von Wie- 
berholtem und in Sentenzen 53, 1, 
1. dzoie, norddroum ı. von 
früher Bernommenem 1, 2. geiyw, 
dliozeua, vıxö, xgard, dd 
gmeibeutig 1, 3. Axor u. olyopas 
1, 4. bie Gonjunctise und Opta- 
Nve folder Verba I, 5. das Pr. 
von Borbereitetem 1, 6u. 7. el, no- 
getouas 16. 1, 8. ber Inbicativ in 
der Frage fononym mit dem Conj. 
1, 9. das Partiip 56, 10, 1. 12, 
1. der Infinitio auf bie Zukunft 
begogen 63, 1, 10. ba hiforlfche 
Br. 1, 11. von Bebingtem 10, 5. 
der: Inbicativ nicht mit dv 64, % 
2. ber Imperativ bei un 54, 2, 2. 
Präterita von Bebingtem 53, 
40, 5. vgl. bie einzelnen Tempora. 
Broflititen $ 9. 
Prolepfis 61, 6. des Artifels 
50, 4, 7. proleptifches Präbicat 57, 
4, 
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Pronomina 5 25. erg. 47,4, 3. 
86, 9, 11. 60,7, 4. abjechvifche im 
Neutrum fubftantivirt 43,4, 1.7. Ar- 
5,4u.9. 
11,2. 4 





. . 8. 8. 
raöta ıc. einheitlich A4, 4, 3. vol. 
bie einzelnen Pronomina, perſonli⸗ e, 


“9% 
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poſſeſſive, bemonftratioe, relative sc. 
ya, odros 26. u. Mbjectiv, Plural. 

Pronsminaladjeetiva. mit 
dem Ge. 47, 5, 1. mit einer Appo- 
ftion 57, 10, 1—4. 6-8. Neutra 
auf nicht fubftantivifche Begriffe be- 
zogen 58, 3(2), 8. Subitantivirung 
und Pronomina, bemonftrative, te» 
Iative xc. 

Ptotit. Subject 60, 1. Prädi- 
cat 60, 2, 1 u. 2. Objert 60, 3. 
Rection der Compofita 3, 2. Fi- 

ung ber zu mehren Verben ge» 
Baron Nomina 60, 4m. A. iu. 
2. gemeinfames Object nur einmal 

legt 5, 1—5. einem relativen 
Cake ein ſelbſtändiger angefügt 
60, 6 u. A. 1. mit einem bemon- 
frativen Pronomen 6, 2 - 3. Sub- 
jeet_ und Object ergänzt 7, I. ein 
Bräbicat 7, 2. objeetiofe Berba 7, 
3—5. md, dydgunous ergänzt 
7, 6. Präpofitionen mit ihrem Ca- 
fus als Subject oder Object 8, I 
-4 ber Infiniti 60, 9. Säpe als 
Caſus 10, 1 u. 2. 

Bunct 5, 10, 

Purae 12, 1. 


Duantität 7, 1-7. mit den A. 


Reciprofes Pronomen 25, 3. 
1,3 u 0. 

Redeform durch 26 fubfantis 
dirt 50, 6, 11 
Redner 13, 1, 1. 47, 9, 13. 

Reduplication 28, 3 u. 10, 
1—5. bie attiihe 28, 3.5 u. 6 
mit ben U. ber Berba auf zu 36, 
2. ber Berba auf oxw sc. 39, 7 u. 
N. 2. 


Reflesive Pronomina 25, 2 u. 
9. 1-4. Gebraud 51, 2 u. 
juav almuv ı. u. udrege.a 
2% 10. dgl. 9. 11. das eflerio 
mit und ohne örds 2, 12-14. vgl. 
aörög und Zavrod. keim Actio und 
Mebinm 52, 10, 9 und 10, beim 
Eomparativ 49, 3. beim Superlativ 
49; 9._poffeifo 51, 4, 8 und 10. 
vgl. 47, 9, 12. 13. 18. partitio 
47, 9, 17. 51, 2, 10, 6 aitoö x. 
52 
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Relative Pronomina, 6 25,6. 
ders 25, 9 u. U. verjchicden 51, 
8, 1—5. Cafus 9, 1—3, Adyerbia 
zum Particip gefügt 9, 4. de mie 
unzuläffig 9, 5. einiadpe nicht bireet 
fragend 17, 3. Afftmilation 10, 1 
u. 4. 1, unterlaffen 10, 2. tmregel- 
mäßige 10,-3 U: 4. Sup 10, 5. 
olos u. Hlixos 10, 6 u. 7. Abver- 
bia 10,8. umgelehrte A]. 10,9. &lle 
öoa, allos el 10, 10 obdeis dom 
od 10,11. Sayuaorös duos 10, 12. 
Ömgyuüs ds 10, 13. ber relative 
Sag vor dem demonftrativen I. 
die Präpoftion ausgelaflen 11, 1. 
bei der Ajlimilation ein Demonftras 
tio epanaleptifch 11, 2. das bezüg- 
lie Nomen, meift ohne Artifel, dem 
Relativ machgefiellt 12 u. 4. dem 
Relativ eine Appofiion angefügt 57, 
10. felten ein ztoeites Relativ in eie 
nem parataktiich angefügten Sape 
60, 6, 4. relative Sape als Gafus 
51, 13, 1—6. verfdiedene Auflö- 
fungen 13,7. ein abjectivifches De- 
monfrativ vor einem relativen Ad- 
verblum ergänzt 13, 8. bemonftra- 
five Abverbien, vor relativen ergänzt 
13, 9. ös u. öong für dere 13, 10. 
auf ein eigenfchaftlihes Wort oder 
einen präbicativen Ge. bezogen 13, 
11. Relative für dns 13, 12. 5, 
öneg, & olme Cortelat 13, 13, auf 
eiuen im Borbergehenben bloß ent- 
baltenen Begriff beyogen 13, 14. ö- 
Gas Auegen 1. 13, 15. Relative 
mad) Toos, öuonas, napanljareg 13, 
16. doysl’uevos vor olos u. daos 
ergängt_13, 17. mehrere Relative in 
einem Sage 14, 1-3. relative Pro- 
nomina_präbicatio 57, 3, 5. auf er 
nen entfernteren Begriff bezogen 68, 
3 (2), 9. im Ge. beim Comparatio 
47, 27, 4. Song 1, mit di, odr ac. 
51, 15, 1-4. vgl. Säge, 

2) Gelegentliche Bemerkungen. 
Das Relativ mit Genitiven 47, 9, 
5. 10,2 u. 8. 26, 2. Stellung der 
Ge. oö, dv 47, 9, 19. 53, 4, 11. 
im Genus dem Präblsat affmilirt 
6,7091 u 8 niht alfimi- 
lirt 7, 9. mit der erſten u. ziweiten 
Perfon des Berbums 63, 1, 2. re 
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Iative Gäße 54,.13—15 mit ben 
A. 65,6, 1—13. als Subjet chne 
doriv 62, 1,2. das Relativ mit dem 
Inbicativ des Yuturs 53, 7, 7 u. 
8. mit 2 67, 4 u. 9. 2—4. ad- 
jeetioifeh 60, 8, 20. fubftantioijch 8, 
21. mit ai 69, 32, 13. mit dem 
uf, 55, 4, 9. mir jeibfändigen 
Sägen verbunden 59, 2, 6. ), 
6,1 u 2. 291 9.3 md. bie 
Neutra temporal 43, 4, 7. vgl. y 
als u. Subfantivirung, 
Reuhlin 3, 





Säge. felbfändige 64, 1—5 
mit den 9. dem Einne nach Neben- 
fäge 65, 10 9. fubftantivirt 50, 6, 
10 m, 14. vgl. 9. 9. mit einem 
appofitiven Subftantiv 67, 10, 10. 
Afyndeta von Sähen 59, 1, 5. 6. 
9, ein felbftänbiger Sag mit einem 
relativen verbunden 59, 2, 6. 60, 
6, 1 u. 2. mit einem Yufinitiv 59, 
2, 8. ibeell abhängige 65, I mit 
den 9. confecutive 65, 2 u. 3 mit 
ben A. finale 65, 4 mit den A. hy 
potbetifche 65, 5 mit den 9. rela- 
tive 65, 6 mit ben 0. temporale 
65, 7 mit ben 9. caufale 65, 8 
mit den A. abhängige interrogatis 
51, 17, 7-9 u. 11. Säge regie- 
sen een ©e. 47, 10, 9. fichm ale 
Cafus 60, 10, I n. 2. mit Nomie 
nen verbunden 51, 13, 5. 59, 2, 
4. mit Participien 59, 2, 5. (hypo- 
thetifche,) relative, temporale nad) 
dem Artifel eingefhoben 50, 6, 1. 
u. 8, 20 u. 21. 

Sapfüde mit 7 ſubſtantivirt 
50,6, 11. 

Simonides 1A. 1. 

Singular 14, 4. material 44, 
1. 1-4 u. 6. bißtributio 1,7. verfchie- 
ben vom Plural deſſelben Wortes 44, 
8, 6. 1 vor, za vöv 50, 5, 13. 
mit einem Plural prädicativ verbun · 
den 61,8, 2 u. 3. auf einen Ein- 
gular ein Plural bezogen 58, 4, 1 
= 5. ber Singular aus dem Plural 
ergänzt 61, 4, 1. bie erfle Perfon 
des Plurals für die erfle des Singu⸗ 
iate 61, 2, bie zweite ibrell 61, 3, 
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1 u. 2. vgl. Dual, Plural, Ber- 
bum, Congruenz. 
Spätere 50, 8, Il. 
Spiritus 5, 1—3 mit den @. 
der Aſper hindert die Krafis 13, 7, 
8. Wirkung des Afper auf eine vor⸗ 
bergepenbe Tenuis 10, 6, 1-3, 
prüdmwörter 62, 3, 13. 
Stäbtenamen. Genus 21, 3 
u. 4,3 u.4. ber Plu, eines Masc. 
auf fie begogen 58, 4, 2. vgl. Orte 
namen. 5 
Stamm. ber reine ber britten 
Declination 17, 1. ber Berba auf 
@ 27,1-9 mit den A. ver Verba 
auf ‚us 36, 1—3. ber Anomala 39, 
—9. 


Stammäaralter 27, 2. 

Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1. 
und Prävicat bilden ohne Verbum 
einen Sat 62, 1 mit den 9. zu er- 
gänzen 60, 7 m. 9, I. bie efe 
Perion des Plurais für bie erfte dr& 
Singulars 61,3 Au. 2. bie zweite 
Perfon des Gingulars iveell 61, 3, 
1 u. 2. bie dritte des Gingulars 
aus einem Plural ergänzt 61, 4, 1. 
Exaaıos aus oöduis 61, 4, 2. Sub- 
ject ohne Verbum 62, 3, 5. das 
Subject fereotyp fehlend 61, 4, 3 
u. 4. bie britte Perfon für unfer 
man 61, 4, 5-7. sleiv und Zeus 
vor Relativen 61, 5, 1—5. unfer 
«6 5, 6. magiyu, dalos 1. 5, 7. 
perfönliche Conftruckionen 5, 8. daß . 
Subject anticipirt 61, 6, 1—7. al- 
ſimilirt und nicht affimilirt 64, 7, 
1-9. zis und dans ald Präbicat 
richten fich im Genus nach dein Sub- 
ject oder flehen im Neutrum 61, 8, 
4 u. 2. oder al ıc. 8, 3. 

3) Gelegentlie Bemerkungen. 
Nebergang von einem Subjert zum 
andern 51, 5, 3. cigned beim Par 
ticip 56, 9, 1—3. das Subject beim 
abfoluten @e. ausgelaffen 47, 4, 
3—5. »9l. Infinitiv. 

Subjestsaccufatin ſ. Inf- 


nitiv. 

Subſtantiven14, 2. beelinirt 
$ 14 — 8.20. Gmera $ 21. at 
geleitet 41, 5—10 mit ben A. prä- 
bicativ mit dem Inf. 55, 3, Im. 
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3. mit dem poffeflsen @e. 47, 6, 
1-8. mit dem objectiven 47, 7, I 
—6. bem materialen 47,8 u.9. 3. 


dem bed Betrages und Snhaltes 47, . 


8, 1.3. 4. dem partilivn 47, 9. 

mit dem Da. 48, 12, 1-6. mit 

einem Ftagewort 51, 17, 4. Sub» 

Rantie — —* a ya 43,4, 

19. vgl. Cingular. —* 

a. 60, 4, 9. mit er Ze, 9. 

ui 05 67, 12, 7. attributio 57, 1, 

1-4. Attribute 57,2, 1-4. prä 

»bieatio 57, 3 u. A. 1 u. 2 bei eie 

nem bemonftrativen Pronomen 57, 

3, 7. proleptifh 57, 4, 1 u. 3. ei 

nem Gape appofitiv angefügt 57, 

10, 10. einen Sag anfündigend 67, 

10, 13 u. 14. vol. Genus, Rume- 

ru, die Caſus, Appofition, Ergän» 

u Ellipſe. 
ubſtantivirungen des Mas— 

culinums und Femininums 43, 2, 

1-3, 50, 6, 12 u. 13. 51, 4, 12. 

mit zugefügtem Adjectiv 43, 2, 3. 

fo auch das Nentrum 43, 4, 12. 

Partieipia 43, 4, 2. 6. 9. 11. 15. 

17. 20. 22. 23. 28. 53, 3, 5. mit 

einem Ge. 47, 28, 11. mit bem 

Da. 48, 13, 13. mit dem Artifel 

80, 4. vᷣgi Artifel. des Reutrums 

43, 4, 1— 28. 46,5,4-10. 11,2. 

68, 3 (2), 3—8. des Relatios 61, 

7, 9. des Neutrums im Singular 

lural bei doniv u. zul 4%, 
3. mit bem Artikel 43, 4, 3. 5. 
7 ff. 47, 10, 3 u. 6. bes Infinie 
tivs 50, 6, 1—8. von Sägen und 
®erioben 50, 6, 10. u. 8, 21. foff- 
artiger Begriffe 50, 6, 11. Subflan- 
tivirungen mit appofitivem Infinitiv 
857, 10, 7. ohne Berbum einen Sap 
ankünbigend 57, 10, 11, 12 u. 15. 
vgl. Adjeetiv, Adverbium, Particip, 
Neutrum. 

Superlativ 23, 1-9 mit den 
W. Gebrauch 49, 810 mit ben 
A. mit dem Ge. 47, 28, 5—13. 
mit xai 69, 32, 18, 

Spiben $ 6, 

Sonbetifche Bebinbung 59,1. 
era 18, 7, 10. 











Syntbefis 5 42. 
SynthetifheZufammenfepung 


Verbum 


38, 14, 5. 42, 5, 1. 
50, 7, 1-12. 57, 6. 


2 
Appofition 


Tempora 26, 4.u.5.n.$53, 
thematiſche und charalteriſche 27, 6, 
2. biforiihe nah Da, ds, ine 
54, 8, 8. in Bebingungefägen 54, 
10, 1 om Nelativen 54, 14,2 
secunda 26, 11,4. $ 35 4.2 
verſchiedene verbunden 59, 2, 7. 

Zemporale Gäge 54, 16 u. 
17 mit den A. 65, 7, 1-8 nah 

ueurjeses ıc. 56, 7, 13. ‚abjech- 
Sil 50, 8, 20. mit ui 67, 4 u 
m. 2 u. 4. vgl. Sab. 

sie 2,2. art 10,6. 

2.13. 





"Tempuscharafter 529. 

Ihufpbides 10, 2, 2 und 3, 
13, 1.9. 30, 9, 1. 43, 4,28. 47, 
9, 13. 63, 2, 1. 65, 11,7. 69, 
129 

Tmefis 43, 5,102. 

Tragiter 10,2, 2 u. 3. 21, 
19. 23,7,4 68,142 69, 
440. 


Webergang von än und dis 
zum Infinitiv 59, 2, 10. von ber 
obliquen zur direeten Rebe 65, 11, 
8. von einem Snfinitio zu einem 
felbRändigen Gape 59, 2, 8.' von 
einem Partieip zu einem beftimmten 
Berbum 59, 2, 9. von einem re- 
lativen Sape zu einem felbkändi- 
Kai 2, 6. vgl. 60, 6, 1. vom 

elativ zum Demonftratio 66, 6, 


” Unsiatfgrift 143. 


Berbalia anf zös und des 26, 
7 u. 31, 12. bie auf zös compa- 
sirt, nit bie auf zdos 49, 7,2 
die auf zös von Eompofiten aceen- 
tuirt 22, 5, 7. Bedeutung 41, IL, 
25-77. Gebrauh 56, 17 u. 18 
mit den 9. 

Berbum, Bormen 26, 1— 41 
mit ben U. Berba auf wo unb us 
26, 10 u: 9. die auf w formirt 
26-35. Eintpeilung 27, 5. pura 
$ 32. contracta 31, 3, 8. bie li- 
quida $ 33. bie auf zw formirt 


2056  Dergleichungen 


36-38, Anomala 39 — 40. abge- 
Teitet 41, 3 u. 4. Bedeutung 62 
Borer. ber Tempora 26, I, 1— 
13. sgl. bie einzelnen Tempora. 
auf wo wit dem Mr. 46, 6, 
5. zufammengefepte, Deren erfler 
Theil ein Nomen mit dem Ur. 46, 
6, 6. intranfitive mit einer Präpo- 
fitlon zufammengefegt mit bem Ae. 
46, 6, 8. bas nähere beflinmt ben 
Taſus 60, 4 A. 5, 1-5. ber Bor- 
Rellung mit einem vom ig den 
Sage regierte Or. 47, 10, 8. des 
Fürchtens conftruirt 54, 8, 9-12. 
ein. beffimmtes mit einem Particip 
verbunden 59, 2, 9. afpnbetifch 59, 
1, 5—8. an ber erften Stelle 69, 
4, 11. vgl. Untieipation, Aecuſativ 
Genitiv, Dativ, Artiv, Balfo, Me- 
vium, Tempora, Modi, Infinitiv, 
Particip sc. adjecliviſch, Ellipfe, Er- 


gänzung. 

2) Präbicatverba 62, 2 mit 
dem &. 091. 58, 4,3. 4 u. 6. 5, 
4. 7,4. Ivas mit dem Be. 47, 
6, 11 (u. 12.) mit bem Da. 48, 3, 
10. Berba ausgelaflen 62, 3, 1— 
13. u. 4, 1-3. Congrueng bed 
Berbums mit dem Gubjert 63, 1 
—5. mil bem Präbicat 63, 6. vgl. 
Eongruenz. 

Bergleihungen brachvloghch 
48, 13, 9. das Berbum bei Ber- 

leigungen mit 5 63, 1, 4. dgl. 

omparativ. 

Bermifhung zweier Conſtru- 
stionen 55, 4, 7 u. 10, 

Berneinungen 64, 5, 4. 

Bocativ 14, 5. u. 9,3. 45, 





— Zwiſchenſatze 206 


1u. 3 mit den 9. mit dem No, 
verbunden 14,5, 1. 45, 2, 7 u. 8. 

Bölkernamen ohne Artikel 50, 
2, 11. 8, 4. abjectiviih 57, 1, 4. 
im Ge. bei Ortsnamm 47, 5, 5. 
dazsdaıuovıos nr nıgwizor AT, 
9. für den Landeönamen 68, 17, 
2. 21, 2.22, 1. 


Binde. ihre Namen ohne Ar- 
titel 50, 2, 11. 
Wiffenfhaften. ihre Benen- 
nungen ohne Artitel 50, 3, 5. 
ort ober Wortform mit z6 
fubftantivirt 50, 6, 11. verfchiebene 
Wortarten verbunden 59, 2, 3. 


Zenöphon 47, 9, 13. 59, 1, 
11. 63, 2, 1. 69, 12 9. 


Bahlwörter 24, 1-3 mit ben 
A. carbinale mit ihrem Nomen prä« 
bientiv 60, 2, 3. Hoav nivr ol 
orgam;yoi 50, 11, 1. dio mvis 51, 
16, 4. mit xal 69, 32, 18. mit 
dem Srtitel 50, 2, 9. 10. Brüde 
bezeichnend 50, 2, 8. unſer bie 7 
69, 29, 1. xai 69, 3%, 4. Irdıp 
— 48, %, 2. (dv) ud hi 
48, 2, 4. dixa lür ee 
binale und orbinale mit bem Ge. 
47, 28, 2. orbinale ohne Artifel 
60, 2, 16. sginp drw 48, %, 2. 
seitov Eros (run) 46, 3, 1. 

Zeitbefimmungen mit und 
ohne Artitel 50, 2, 12. 

Bwifchenfäge 55, 4,8. mit 
os 55, 4, 3. von ihrem Berbum 
ein Inſinit. des Hauptſatzes regiert 
5,47. 





Berich tigungen zum erſten 


Hefte der Sprachlehre: 


©. 21 3.21 1. aus 4. — 26, 7 Adosos. - 28, 14 radyds. — 
45, 6 dvoiyag für dvöyen — 67, 11 adden — 82, 1 d. u. drm- 
modıdöuera, — 84, 


Mies 





84, Io. ſtreiche 89 — Seiten — 115, 21 


Gevrudt bei E. Feifter in Berlin. 


In derſelben Verlagsbuchhandlung find erſchlenen: 


1) APPIANOY AAEZANdPOY ANABAZIZ. Emen- 
Jatam et explicatam edidit Carolus Guilelmus 
Krüger. V.I. 1835. 14 Bog. 8. ord. Papier 15 Sgr. 
fein pᷣap. 18 Sgr. ü — 

Desselben Werkes Vol. Il. 1848. 21 Bog. n. 1 Thlr. 
15 Sgr. 

Die frühern Ausgaben des Arrian bieten an unzähligen Stellen 
einen verfälschten, oft völlig unverständlichen Text. Für die Berich- 
tigung desselben ist nach dem Urtheil eines der ausgezeichneisten 
Kenner des Arrian, Karl Sintenis, der selbst zahlreiche Verbes- 
serungen beigesteuert hat, in dieser Ausgabe mehr geleistet als in 
allen frühern zusammengenommen. Die aufgenommenen Conjecturen 
sind oft durch die neuerdings von Dübner mitgetheilten Verglei- 
chungen einiger Pariser Handschriften bestätigt worden. Der zweite 
Band enthält die Anmerkungen des eben so gründlichen als kennt- 
nissreichen Raphelius vollständig, einige von J. Gronov, viel 
mehrere von Schmieder; dıe des Herausgebers bieten nicht bloss 
für das Verständniss des Schriftstellers zahlreiche Beiträge, sondern 
erörtern auch durchgängig in umfassender Weise das Verhältniss des 
Arrianischen Sprachgebrauches zum Attischen: eine Aufgabe die der 
Herausgeber ohne seine vieljährigen grammatischen Studien nicht 
befriedigend hätte lösen können. 


2) Additamenta critica ad Arriani Anabasin ab C. G. 
Krügero editam. 1848. 2 Bogen. :8. 44 Sgr. 


Die kleine Schrift liefert eine vollständige Variantensammlung 
der von Dübner verglichenen Handschriften und eine bedeutende 
Anzahl von Conjecturen sowohl des Herausgebers als Anderer. 

3) ”4ggiavod "Aiskavdgov ’Avaßagıs. Mit erklärenden 
Anmerkungen herausgegeben von K. W. Krüger. 
Berlin 1851. 18 Bog. 24 Sgr. 

Der Text dieser Ausgabe ist vielfach verbessert, theils nach den 
Angaben oder Andeutungen in der Nr. 2 erwähnten Schrift, theils 
nach neuen Conjecturen, deren sich dem Herausgeber bei aberma- 
liger Durcharbeitung des Werkes eine schr bedeutende Anzahl auf- 
drängten, viele so einleuchtende dass sie ohne Anstand aufzunehmen 
waren. Was jedoch nur Conjectur ist wird in den Anmerkungen 
kurz erwähnt, Die Erklärungen sind nach denselben Grundsätzen 
abgefasst wie dıe zu Xenophons Anabasis. Ueberdies sind die Un- 
regelmässigkeiten der Arrianischen Sprache, namentlich die Abwei- 
chungen von dem Gebrauche der altischen Prosa sorgfältig ange- 
merkt. Hinzugefügt ist ein geographisches Register mit den noth- 
wendigsten Frklärungen und den heutigen Benennungen; dessglei- 
chen ein Wortregister und ein grammalisches Register zu den An- 
merkungen. 


4) ’Aggevou "Alsbavdgov ’Avaßanıg. Recognitam cum 
annotatione critica et tabula chronologica in usum 
scholarum edidit C. G. Krüger. Berolini 1851. 13 
Bog. 10 Sgr. 





5) Krüger, E. W., Griechiſche Spradlehre für 
Schulen. 


Erſter Theil: Ueber die gewoͤhnliche, vorzugs⸗ 
weiſe die attiſche Proſa. Dritte 
Auflage 1852. 36 Bog. 14 Thlr. 


Zweiter Theil: Weber die Dialekte, vorzugs⸗ 
weife den epiſchen und ionifchen. 

. Zweite Auflage. 
Erftes Heft: Formlehre. 9 Bog. 8° Preis 10 Sgr. 


6) — — Somerifche Formlehre. 1849. 5 Bog. 
VN Sgr. 

7 — — Sriechiſche Sprachlehre für Anfänger. 

Dritte Auflage. 1852. 14 Bogen. 16 Sgr. 


8) Krüger, K. W., Historisch- philologische 
Studien. 1836. I. Bd. 17 Bog. 1 Thlr. 11. Bd. 
194 Bg. 14 Thle. ’ 

Die Hauptpartie des ersten Bandes hat den Grundsatz dass in 
der gr. Geschichte der J. von 480—481 v. Ch. G. die Chronologie 
einzig und allein nach der Reihenfolge in der Thuk. die Begeben- 
heiten erzählt, festzustellen sei mit strenger Consequenz durchge- 
führt. Episodisch wird Vieles aus der Geschichte des angegebenen 
Zeitalters genauer erörtert, am ausführlichsten die Frage über den 
sog. Kimonischen Frieden (den Frieden des Kallias) Dem spröden, 
meist chronologischen Stoffe eine lesbare Darstellung abzugewinnen 
hat der Vf. wenigstens versucht. Als Anhang sind beigefügt: 4) Be- 
merkungen über Plalons Menexenos; 2) Ueber die Standrede des 
Lysias; 8) Hat Platons Menexenos eine Beziehung auf die Standrede 
des Lysias? &) Prüfung der Niebuhrschen Ansichl über Xenophons 
Hellenika. Der zweite Band enthält 1) Eine Recension über Anhi- 
storesie und hofmännische Auffassung der Geschichte; 2) Eine Re- 
cension über die Abfassung griechischer Schulgrammaliken; 3) Eine 
Recension über kritische Behandlung der griechischen Schrifsteller;; 
4) Eine Recension über eine Handausgabe des Thukydides; 5) Thu- 
kydideische Studien; 6) Emeudationes; 7) Ueber das Historische 
in der Rede des Andokides vom Frieden mit Beziehung auf die 
Echtheit derselben; 8) De Xenophontis vita; 9) De Xenophontis 
Symposio. 


I) Gefhichte der englifhen Revolution unter Karl I. von 
KW. Krüger. Berlin 1850. 214 Bog. 1 The. 
Die große englifche Rönigetragädie des fiebzehnten Jahrhunderts iR 
der geils und dparaftervolifte, der befonnenfte und planmäßigfe Breiheits- 
fampf von dem bie Geichichte Kunde giebt. Die großartigen Ideen welche 
den furhtbaren Kampf anregten und leiteten, von den zum Theil fehroffen 
Formen In denen fie erfchienen entfleibet, im ihrer Berechtigung unb Vers 
munftmäßlgfeit barzuflellen; bie hochherzigen Charaftere welche die Haupts 
träger diefer Ideen waren, fo wie bie Bebeutenbflen derer bie für Ver— 
munfts nnd Recptewibrigfeit Im die Schranfen traten in Ihrem wahren 


Lite zw zeigen; die umſichtige Berechnung und bie gläugende Eomfequen 
mit der in6 Befondere bie erfeen ihrem Ziele unter zahllofen Eepmierigr 
teiten alle Hebel benmpend muabläffig entgegenfitebten darzulegen; bie 
vielfach fi durchfrenzenden Berhältnifle und Intereflen in Ihren bezüglicen 
Ginwirkungen auf a6 Getriebe der Parteien zu verfolgen; das feöfende 
mund erhebende Walten des Schidfals, das dur wunderbare Fügungen 
eine eben fo ſchmachvolle Als Yeillofe Verſidle ch im ihre eignen Rehe 
verſtricken ließ, micht zu verwiſchenz die bramatifcge Organifation zu der 
die Begebenheiten Ad großentheile von felbf gruppixem micht au gerhären; 
dem jriſchen und fräftigen & her Begebenheiten die Darflellung melde 
er von felbR dictirt wicht zw verkümmern — dies Alles und bie Gries 
ung wmander anbrer Zwecke war eine Anfgabe welder ſich der Ber 
fafler and ohne die Hoffnung die höchnen Anfprüce zu befriedigen um 
fo lieber untergog, da die Deutfchen vorausfichtlid nicht Tange mehr hin- 
veichend genägjam fein werden, mm bie Brächte eines ibeenlofen Eutre 
viemms, gothalfirter Unpolifit, farblofer Gefinnunge- und Gharatterl 
figfeit, von einer platten und matten Darftellung getragen, für hiſtetiſch 
m halten. Seiner Auffafjung ber Begebenheiten, die durch bebemtendt, 
Frage nicht vorhandene Momente geleitel, von der feiner Vorgänger viel _ 
fach abweicht, werden Manche vorwerfen baß Ile parteliſch fei; Niemand, 
hofft er, wird beweifen fönnen daß le die Wahrheit verlege. 


10) Kritifche Briefe über Buttmanns griechifche Gram 
matif. Ein philologifches Vademecum für Viele von 8 
W. Krüger. 1846. 5 Bogen. 10 Ser. 
Zelm Gebrauch des Butimann ein unentbehrlihes Hille 
mittel, Bol. ju Rr. 8. 


11) Oovxvdidov Eurygayy. Mit erflärenden Anmerkungen 
herausgegeben von K. W. Krüger. 184647. Com 
plet in 4 Heften. 69 Bogen. 4 Thlr. (GJedes Het 
einzeln 1 Thle.) 

Der Heransgeber hat verſucht ber ſchwlerigen Aufgabe shleegie 
Gründligfeit mit Popularität zu verbinden in möglich amfaflender Weite 
zu genügen. Dach feine grammatifchen Studien auf bem erforberlichen 
Stanppunft geführt hat er ſich überall bemüht dae Verhältnig tes Zhw 
tydideiſchen Sprachgebrauches einerfeits zu bem bichterifchen und ioniſchen 
audrerfeits zu dem gewöhnlichen Attieismus darzulegen. Sm exegetifder 
Beziehung glaube er nichts übergehen zu bürfen woräber etwa einem 
Primaner Winke wünfhenswerth fein möchten, wiewohl aud andere 
ten von Lefern veichlid) Ausbeute finden. Denn in umfern Tagın IR 
der Abfap folder Werke zw befcränkt als das der Buchhändler feine 
Rechnung finden könnte, wenn der Schriftſteller nur auf eine Glaſe 
von Lefern Bedacht nimmt, Die ſchwierlgen Stellen Hat der Bearbeitet 
ohne Polemik moͤglichſt kurz abaethan, oft apodiftifc, um das Bud niht 
übermäßig anzujgwellen. NRüdfiptlih der Baflung hat er es fi ange 
Tegen fein Iaflen lafonifche Kürze mit mögfigRer_Deuttichfeit zu verbindet, 
woraus denn freilich eine Form exwuchs die im Ihrer Mıt als ziemlich nen 
erfpeinen dürfte. 


12) Untersuchungen über dasLeben des Thuky- 
dides nebst einer Beilage über den Demos Melite 
von K. W. Krüger. 1832. 13 Bogen. 4. 224 Sgr. 








In dieser Abhandlung hat der Vf. den Versuch gemacht die be- 
. züglichen Fragen mit einer möglichst eindringlichen und umsichtigen 
Kriik nach allen Seiten hin zu erörtern und die Kärglichkeit und 
Dürfüigkeit des Stoffes durch Behandlung und Darstellung zu heben, 


13) Epikritischer Nachtrag zu den Untersuchungen über 
das Leben des Thukydides von K. W. Krüger. 
1839. 3 Bogen. 74 Sgr. 

Dieser Nachtrag beseitigt eine Anzahl von Einwendungen die 
besonders H. Göller gegen Einzelnes in der No, 11 erwähnten 
Schrift erhoben hatte, wobei Mehreres, wie die Topographie Athens, 
ausführlicher besprochen ist. 


14) Zevopavrog Kügov ’Avdßaoıc. Recognovit et illu- 
stravit C.G. Krüger. Halis Sazonum 1826. 35 Bo- 
gen. Druck-Papier 1 Thir. 74 Sgr., Schreib-Pap. 2 Tbir. 


Diese Bearbeitung der Anabasis des Xenophon hat zuerst auf 
eine umfassendere Weise sowohl in kritischer als exegetischer Hin- 
sicht für die Bedürfnisse der Schule gesorgt. Das Werk hat zu 
seiner Zeit in einer Anzahl kritischer Blätter die allgemeinste Aner- 
kennung gefunden und ist fortwährend auch im Auslande vielfach 
gebraucht worden. 


15) Zsroyavrog Kigov ’Avaßaoız. Mit erklärenden Ans 
merfungen herausgegeben von K. W. Krüger. 1845. 
21 Bogen. 8. n. 20 Ser. 


Ueber diefe Bearbeitung Hat K. Sintenis in Jahns Jahıb, für 
Phil. und Päd. Band XLVI. Heft 2. folgendes Urtheil gefällt: 

Krüger giebt zum dritten Mal diefe Schrift des Xenophom hers 
and; die erſte größere Ansgabe*) ift viel verbreitet und der Keichtthum 
und bie Gelbfftändigfeit der ipracpligen und faglichen Erflärung allges 
mein anerfannt; eine zweite Ausgabe zum Gebrauch für Schulen mit 
deutſchen Anmerfungen erſchien im Jahre 1830, bie feit längerer Zeit 
vergriffen, jegt enblidh in neuer vielfach veränderier Gefalt vorliegt. Wie 
f&gon diefes alles das günfligfie Vorurtheil für die Smedmäigfelt dieler 
Bearbeitung zu erregen geeignet iR, fo fommt als drittes weſentliches 
Moment noch das Hinzu, ba der Berfaffer felhft Schulmann dewefen IR 
und bie Anforderungen, die am ein Schulbuch zu machen find, aus eigner 
vielfäßriger Grfahrung Fennt. Diefer gewiß feltenen Bereinigung von 
begünftigenden Umfländen alfo verbanfen wir ein Schulbuch, das zu den 
vorzäglichfien gehört, die wir haben, ja dem ich am übenber und bilbender 
Kraft vermöge feiner eigenthümlichen Einrichtung fein anderes an die 
Seite zn fegen wuͤßte.⸗ 

»Befähigt und befugt zu einer Beurtheilung aber glaube ich durch 
den Umſtand zu fein, daß ich die Ausgabe feit einem halben Jahre in ber 
Klaſſe neben der Grammatif deſſelben Verfaſſers nuansgefept brauche. 
Dean allerdings iſt das, wenn and; nicht bie einzige, fo doch bie wer 
fentlige Bedingung der vorzüglicgen Brauchbarfeit diefer Unegabe, daß 
die Grammatif befländig zur Hand fei, da der Verfafler ziemlich alles 
Grammatiige durch VBerweifung auf biefelbe abthut, Hierbei eine Ausdauer 
beweiſend, die ich oft bewundert habe, Denn es gehört auch das zu ben 











) Bol, Rr. 13. 


weientlichen Borzügen biefer Bearbeitung, daß es ganz gleich if, ob man 
bie 2ection in der Mitte oder mit dem Anfang beginnt; durch beflänbige 
Verweifung auf gieiche ober ähnliche Grfgeinungen und die baram ger 
Tnüpften Bemerkungen wird der Schüler in befländiger Thätigfeit erhalten. 
Zudem fie ihn zur Gelbfipätigfeit zwingt, erfüllt fie die wefentlichfe 
Aufgabe eines Schulbuches und wird dem Strebſamen und @ifrigen eiu 
Sporn, dem Trägen und Saulen ein Heilfames Kreuz. 

„Daß die Erklärung meift Sprachliches berüdfichtigt, iſt ſchon ans 
gedeutet, doch Feinesweges fo ausfgließlich, daß nothwendige fachliche Ers 
läuterungen vermißt würben; alles aber wirb in fo furjer und Inapper 
Zaffung gegeben, daß man mit voller Wahrheit behaupten darf, im ganzen 
Buche el fein Wort überlüffig, im Gegentheil glaube ich, daß der Lafor 
niemus_mitunter zu weit getrieben fel und Hr. Krüger mit dieier feiner 
Kürze fat fofettire. @6 fheint ihm eine ordentliche Befriedigung zu ger 
währen, dur Echiweigen zn frrechen, zu welchem Zweck er unter andern 
Mitteln fehr gluͤchich die geſperrte oder ungefperrte Schriſt anwendet. Die 
nicht feltenen allgemeinen Bemerfungen find Refultate der umfaffeubfen 
und, wie der Nume des Verfaſſers verbürgt, grünblichten Borfchungen, 
bie Beweisflelen aus andern Sariftfiellern jedesmal mit feiner Berede 
nung und Abficptlichfeit gewählt. Wo andere Zeilen verjchwenden gemügt 
Hrn. Krüger ein Wort: dies gilt befonbers von ber fehr häufig bes 
aupten Grflärungsweife durch elm ober einige deutſche Worte, im denen 
man ja nicht glauben möge, nichts als eine bloße Ueberfegung fuchen zu 
bürfen,u 

„Das bisher Angeführte follte Hamptfächli die Aufmerkfamfeit auch 
derer auf diefe befle aller Schulausgaben der Anabafis richten, welche im 
ige bloß die Bebürfniffe der Schule berüdfichtigt glauben fonnten. IR 
das natürlich auch worzugeweife der Ball, fo Hofe Ich doch dargeihan zu 
haben, baß bier Jedermann etwas lernen fönne.w 


16) Sevoypüvros Kigov ’Avadßaoıg. Edidit C. G. Krü- 
gerus. Berolini apud Laue 1830. (Text) 17 Bo- 
gen. 15'Sgr. 

Schulen erhalten wenn sie wenigstens 10 Ex. beziehen, jedes 
zu n. 10 Sgr., wenn 20 Ex, und mehr jedes zu n. 8 Sgr., 

17) De authentia et integritate Anabaseos Xenophonteae, 
disseruit D. Carolus Guil, Krüger. Halis Sazo- 
num. 1824. 4 Bog. n. 10 Sgr. 


In dieser Schrift wird die Frage über den Verf. der Anabasis 
mit Berücksichtigung aller Momente erledigt und besonders die zahl- 
reichen Stellen des Werkes selbst, welche gegen Xenophon als Ver- 
fasser sprechen allseitig erörtert. Sodann werden eine Anzahl von 
schwierigen Stellen ausführlicher als es in Anmerkungen ınöglich 
war behandelt, 


18) Dionysii Hal. historiographica cum commentatione 
hist, et critt. de Thuc. historiarum parte postrema 
ed. C. G. Krüger. 36 Bog. 1 Thlr. 
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2 Laut lehre. 


Darfelung ſich einlebte. Ohne Bedenlen alſo burften fpätere Dichter aus dieſr 
Duelle fhöpien, und thaten es mit Vorliebe, nicht bloß weil das Mite ich burd 
ben Be der Nenbeit empfiehlt, Pong auch weil ſchon bie Verehrung gegen 

örtlichen Sänger Homeros« feinem Ausbrücken höhere Bürbe, ja eine 
gr religidſe ihr verlieh. Auf biefe Weile erhielten bie griechiſchen Dichter 
ben gi Bortheil einer fo eigenthümlichen poetifgen Ehrade wie fein 
anderes europälfches Voll fie — bat. Den mehr ober minder ausgedehnien 
Gebrauch derfelben bedingte —X der Charakter jeder dichteriſchen 
Gattung. 


$2. Bon den Bocalen. 


4. Bevor eide Sprache durch bas Organ der Scrift befeftigt 
iſt, find die einzelnen Laute berfelben siegen en 
ansgefegt; am häufigften ihrer Natur nah die Vocale. 

A. 1. Die homerifhen Gedichte, Jahrhunderte vor ber ausgebehnteren Un- 
wendung ber Buchſtabenſchrift abgefaßt, wurden urſprünglich gefungen und 
durch münbliche Ueberlieferung ‚forigenflangt, In ihnen ift bie natürlige Wan- 
delbarleit ber Raute mehrfach für metriſches Bebürfnig ausgebentel. 


9. 2. Am nächſten lag bie Depnung eines kurzen Vocals in einen 
langen (dxraos) oder Berfürzung eine langen (avoroif), - 


2. Statt des langen a erfeint mehrfach n. 
a1 So 
in ; in ben obliquen Caſus von die 6 
” un Ya Tante, RER 
dinzöson, dan 20.5 In Onfdos, Ad9py, nägne, Lip; in 


* und beffen Ableitungen ; 
b) in ber Endung ber erften Declinakion: oogin; 
e) in den tbematifchen Kormen ber Berba auf gaw und som (ie in 
Ähren Ableitungen) : megijow, Ijeoues (Iyrpös) 26. ; 
4) in den B. 1.8 38, 2 U, 2. u. 3 erwähnten erſten As. bes 
Activs ber EHE fo wei re nachweislich finds sögefems. 
Bol. unten $ 33, 10 9, 

9 2. Auch das lurze a 5 weilen in m verwandelt: jvopin, dyn- 
vogkn, yco:oc, Nuadsıs, Hraudug, mahiveunn, ——— Wyigddorean, ng 
Sorras U. 0. 

a3, Hogd dehnt zumellen das zwelte Aue @ in as napa) Ks, na- 
geiz, nagal kanagp, ragäl dor Bereinzelt findet ſich fo us zuri in 
Karupdng,, 

3. Das € wird vor Bosalen and Halbvocalen öfter in u ge 
dehnt, zuweilen in n verlängert, 

A 1... So findet fh alyonan, algurdw; Euros, zurör, wir; dv und 
wi Pi iv und dvi, sivaxa und elvexer. ’ 

2. Häufig wirb bad a In as gebehnt, mo dad Metrum dazu bri 
wäh fonß d06 » erfge. & not 
. a) In ben Udjectiven auf eos: godanog; 

..b) in den Pronominalformen. Ausio, asia, ale, — Öpsienr, 

epson 

©) in ben Präfentien und Jmperfecten mehrerer Berba auf dw: J 
damsie, umso, nevein, mise, nveiu, yalsia, Guslepuns. 


$ i. Einleitung 82. Bor den Bocafen. s 


4) beim Augment in flogen; bei der Mebuplicatien in dudiyamn, 
wie Räts -In dekde und dıldema ; . 


e) in eingelnen Börtern 
im Anfänger wos, ed Aug bis, wie auch 
e in wu fe a Trohäus —X slos und wios zu fereiben); 
) in der Mitte: Houstas, Deuellsn, aneios, yarlos, miiges, änuplae 
N er meiateifi) ansgeines; beia ; mais, ules 
adılyason Ge. von 'adılyaös, duo Gr. von "din, Meioon Be 
Pl. von Man, 
9.3. Inn wird das a gebehnt 
a) in ben Endungen Aoc und eiors Miss, ken; 
b) in den obliquen Caſus der Subſt. auf ads: Baader, For 1.5 


o) in adı 99, Höyivnos;-fo auch (gute.) In viös,.nör.. 
4. Das g wird häufig in ou, zuweilen in o⸗ gedehnt. 


“1. Nie fürbet fich die Dehnung in ov wo bad a Umlaut iſt, wie in 
Aöyon, mövog; fonf öfter vor & ‚ihr vor A), m) g, 0: Oblnnmes, meulis, 
oövope, oDvos, zodgos, vobons. 

A. 2. Dabei geht der Aſper in ben Lenis über: odlos für Uer. 


3. Die‘ Dehnumg deB o In’ fnbet fh im Ge. ber zuelte Dee, 
(urfp. oe): ydaoz in dlola und nloigger, moin und masias, Tvosj, 2000, 
gionös, iyrolar; gairus. nn 

(A. 4. Statt önd hat Ho. gebehnt felten önas) fi 


a5. Buteilen wird das õ in @ verlängert: dum sieben Ho, dvwlams 
‚von olw, dıadvusos.) 


5. Das 7 wirb bes Metenms helber oſter in.e, wie rn ” in 
o voran 


A. 1: Am üblichſten IR dieſe Verkürzung, bie —* ie bei ber Erdfolbe . 
eintritt, in ber 3 9. Sing. und der 1-PIu. bes Eonjunctiog: Äyiigoner 
und Tapar, maneldouer, ıldonr (nach — 
und deluouev, Elıran, 

@. 2. Seltener iR biefe Berfürzung in ber gweiten Berfon dr Ganl 
cHus: Adfırov, Zivere, aldıre, veusojone; wioysar und —** — 
Aydyas, yalıaz 

U. 3; Regelmäßig erfolgt bie Bertirgung in ben Eon jutchiven ber 

weiten Aorifte ber Berba'auf zu, wie in denn ber- gleichgeformien paf- " 
Hoch Aorifte, wenn das vorgefchlagene a in es ober 7, o In w.übergegangen 
iſt: Heiouar, wansiouer, oriouer; dausier, magoninory. — Del. s ” 
Beivo u. Balkan. 

(W. 4. Selten find bei 9 0. andere Brkinunges bed n in a, Wiebe o 
in 0: Sep6s, deydrw, duzedeis, dunydusvoss a og aeden, Tyan. 
a0das und wpöosoßey, 00 de Serdoppelung des ſab gibt, eec) 


A. b. Neben iv aliẽrdinge fan bie Epiker auch 
Monate w ur; für wie 


6. Die zweizeitigen Bocate, a.und mehr noch vie“ ihrer 


Natur enden » und v,. haben oft im bemi —* 
ja in ven —8 e —8 — er felben Stamm, 
a» 











4 x -  Rautlehre Bu 


MW. Bei den Wochen auf De mb do, bie dig. und o Tang haben, 
finden ſich dieſe Vocale oft verkürzt, bormãgiiq Fewo mer ↄo Bocalen · Ge 
— im Verzeichniß der anomalen Berba upter jedem Anden ueber dan 


‚$S3 Bon den Diphthongen. 


4. Die Diphthouge werben zuweilen getrennt geſprochen 
(dratgesis). 
a. 1. So iſt nach Bentley überall wo ber Vers es geſtatet eds zu fahre 
benz neben zeiyei, Amorlei rc. findet ſich zeigen, Amaslas 16., immer dioxar. Bgl. 
im Berz. ber nom. Subſt. o%, ber Verba alxw (Lowe), olya und ol, GogE 
Tauteie OpiE neben Ogjaes und (nur) Geyem. 
M. 2. Aus od wird &ö vor zwei Confonantens dd rodger, dd zgivar, 
&6 owilas. - 
Q.3_ In Sufammenfepun en aſcheint & fatt sd vor zwei Mu- 
ten ohne Liquida, vor einem Doppel sonfonanten und dor einem dann ver- 
“ boppelten Halb so caler.Lösxomes, &öfseros, Iuuollix. 

9.4. Bor einer Muta und Liquiba findet fü rn sd wie 2ö; doch nur 
36 vor ah, au, mu, 10: — und pon⸗u sidunos und (gem.) Köhuos; 
büxksig, üzvapudes, böses, Börgsgise 

2. Zuwellen werden die Diphthonge verkürzt, 

4. 1. 60 das as zuweilen in @ in Eragon für draigos, 

9.2. Selten rt verkürzt in a: Alvdus, EL iur; öf 
ber —ã———— anf ve: Basis, Be, die ab 
nödas dxia "Iqus. B 

3 Du s.verfünten bie Ephket bad a zuin- In-azelos und aldak; dies 
jeboch nur in der „Formel Zdulpes mganideom. 

«4 Das oo verfützt Ho. In einigen Juſammenſehungen von wort ‚105, 
Anden, rginos, Bir — Uab er Ada de 

Bu 3 304 einem Bocal werben Dipptfonge zuweilen Bloß me» 
triſch vertir 

“ Fr . 

a) das as in Junasos Ob. v, 379. 

b) w fäts in dns; 

©): oo in wiös öfter, 
‚ 4. Einige Diphthauge werden zuweilen mit "andern ober mit 
Tangen Lauten Eh 

M 1. Statt ou eiſcheint mehrfag au, beſonders als Contracionslaut aus 
Gunb. neben) co.unb sous Hgsus, Ed, Bulss, nosedors, monien 
PR “2. Sm findet ſich oft Tang + in sus und deſſen Ableitungen: 

Wis. 

5. Statt der Gohtzactionsnippthonge erſcheinen vielfc 

die wi Basale der Auflöfung, I) 
X Ca.befonbers su über a fall; ee ober .d00 fen ou Genaueres 
Kiriher 10, wis unter ben Deeliuntiomen und Tonivgatlenen. 





83. Diphth. $ 4. Confonaaten 6 5. Bertaufgung a. 5 


8 4..Bon. den Eonfonanten., 


4. Seltener als bie Vorale wurben ihrer Natur nach vie Con⸗ 
aeten vertauſcht; gleichtautige Muten nur in einzelnen 
en. 


A, So ſteht aöın für aboic. 


2. Biel — als bei den Attitern findet ſich in den Dia⸗ 
lelten und bei Dichtern vor a ein Brig ober x und ” 


AL So 

2) dus in dd, wueiden, oldue ; 
b). zu in dürwn, tgeruöt,.ä, Igerui, Äairun; \ 
©) Yu in. yradyds, Type, ekidem, zeväuer, deyndnös. 


M. 2. Rothwendig unverändert bleibt ber ran, wenn g ober o- vorher 5 


geht: deduds, de9usiv, dodna. 
A. 3. Chen fo finden ſich 
8) æu in dxumos, üxuor, Ixus, lmuden, Imre, rix aue 
b) häufiger yu di eh Ft doyuis, j. 96. Was, Tezuds, 
Auxuös, nloyuös. hıyuda, 
U 4. Selhſt in einigen Berbalformen wird ber T/ Laut ie auch * 
Alb x ver ga nicht verändert. So firtbet ſich Yoner, luewa. ‚hjlorduer, ini- 
muQuev, xirogudulros; Ines, drayukves. 
3. Statt ber Doppelconfonanten treten zuweilen andere 
Laute ein. 
A. Statt Eiv, bad bei Ho., wo ber Verd es 'geftattel, regelmäßig erſcheint, 
iſt fpäter gür üblicher, 


5 Bertaufgung der Hauche. . 


1. Roh feltener dis Raute werben bie Hause nehauft.. 

A. In einigen Fällen erfheint der Leni. ſtalt bes Afper: arake, dpe- 
turös, Yon, dAoo und dAro von Noua⸗. So auch duudis von Eum, 

- 2. Zuweilen geſchieht dies mit einer- Vermehrung, 

1, So wiıb yuneilen din ch etchu: eines, shader. 

A. 2. Ueber bie Dehnung des 5m HIN. :- ” 

9.3. Bür Eos mMörgsarbipe ei Ads; Auoc hat Go. regel- 
mäßig, Juoc mir Ob, 8, 971 nd. da, Bär (dns war did bat Ur 
fpränglicge. 

A. 4. In der Kraſis ororoc für 6 dgioros hat opt aur bie "Born 
ben Aſper verdrängt. 


a. 5. Hieher gehören auch Super, dpa 1e, für Aue a 


6. Lautlehre. 


S6. Umfegung (perdseng). 
Be nen #8 mi a ve iras 
ha, ‚Hifee air Rat findet, leien daher auch in der Regel die ge⸗ 

2. ‚Am häufigſten umgeſetzt werden æ und g. , 
a ae ide 
ur 2. Immer braucht 90. Hugans für bas vrofafge Soden, 


3. Selten if px flatt — xo⸗ von degzoua, Ingasdor 
von migde, Jeans von dige IL», 169. are “ 
M. 4: Durch Metathefis entſtand auch dw aus od. 


) . 8 7. Zufügung., 
de Zugefügt wurden Laute gleichfalls hauptſächtich eines me- 
ige BB TÄGE wurden Sue geifete haupiſagis 

2. Bon Bocalen werben als Sylbe für fih am häufigſten a, 
&, o vorgeſchlagen, felten w; eingefegt zuweilen s und m. 


A. 1., So am haufigſten — vor at &, Ksdva, Hldug, digen. Bol. aluk, 
ones, Udouar, wm, aneiv, slayo, slgu, Uropas, Evruun 


—8 2. Neben Aeoo. hat Ho, auch kelxoca; neben looc im Fe. eton, Dal. 





M. 3. Bor ober nach J wird a zugefügt in kyas, Ego, Her, iilioc dgl. 
55243 Ubersvrog15,3. 


M. 4. Einzeln find prsisra von wis und dös fein. 4delgeds, ar für 
‚deli, 7 find ältere Form.’ oo. 
A. 5. Ueber die Bufüguüg des a, 0, w bei ben Verben auf aw $ 33, 
69.1. Aus metriihem Bebürfnife fagt Ho. Myknddns für (Umknldns) In- 
‚ heidıs, Telanunddns ı., göas für ges neben gaos. 
N. 6. Das» findet ſich eingefept zuweilen in öuoios; immer im Ge. u. 
Da. des Du.: Som, mode. i 
3. Eonfonanten werben am häufigfien nach kurze n Bocalen 
verdoppelt (dimkavsaonog): 
A. Die BVerboppelung if eig. aur ein Zeichen verfchärfter Aus- 
trade nad nen Tunan Baocdk. Da ber Gilehe weniger als Bir nd 
Worte durch eine Paufe nberte, fo fonnte die Verſchärfung auch ben erfen 


Confonanten eines Wortes treffen, wo bie jchriftlich e Verdoppelung nicht füg- 
N anwendbar fehlen. — 


4. Der Verdoppelung am fahigſten find Halbvocale. 
. 9.1. So finden fh, wie e auch in ber gew. Sprache regelmäßig, bei 
90. befonders A, u, o beim Mugment und in Sufammenfegungen zu⸗ 
weilen verdoppelt: Zlaße, drolljyw ;.Euuador, pilouuadis;‘ Toozum, megsossion 





$ 6.. Umfegung. .$7. Zufügung. 7 
"9.9. Unterlaffen wird bie regelmäßige Verdoppelung des g zutvellen 
um eine Kürze zwerhalten, hauptſächlich in Zufammenfegungen öfter: cgexuos, 
Rgıfa, mgogies, eigupduv, xalligoos, eixcgoos, dugigumos. - 
4. 3... Gelten iſt die Verdoppelung des »: Evvsov, dörnımos, dvvinu. 
4. Das ⸗ wird nach kurzen Vocalen auch verboppelts 
3) im Da. BL der 3. Deck: naidiooi; . 
b) häufig als Tempuschnrafter: Zyilaoon, Lulsoon, Ixöuoon, 
Booums; : 
) zuweilen auch im Gtammer 1ösuos, roosouros, Gauos, MEooos, ve- 
Hasscan. 1 





5. Bon den Muten werden verboppelt m, z, x, d. 


A. 1. So > 
8) das æ in nneios, önmdaot, önmönges; Irnn, Inrus, dunddı, Im- 
mösev, önnen, Innorigudev; . . 
b) das x in & au, örm, örtso, nu; 
c) das x iu mölsexov und melsxxde; 
d) das d in Addesos (vgl. Heim) und dddeis. 
4.2. In — Fallen, namentlich bei der Arfis, überläßt man bie 
Betböppelung ber Auefpradher zurelopddie Db..x, 169, dismogiim' £, 434, 
* dhanehshen ı, 291, dviyskos L, 45, zararsiar u, 490, xaragıynla &, 226, inı- 
Yesarı n, 397. N 


6. Dur eine bloß iu der Ausfprache zu bemerkende Ver⸗ 
doppelung wird der vorhergehende kurze Endvbeal oft verlängert, 
durch Pofition nah 5 7, 3 Ara 


A. 1. Häufiger finbet ſich dies mur bei A, 4. »,g: — 
1dips nıylrü wogövee, Evi ueydgeiar, dnd ltuy; did vagdor, ögik vi» 
, war Ösen, za Öjke, Und Unia . 

A. 2. In der Regel findet ſich tiefe Verboppelung nur in ber dazu mit. - 
wirlenden A rfis; in der Theis muxd Swyala Ob. g, 198, 0, 109, ziplle 
Quartiere ZI. w, 755, moll& Aasouin Il. &, 358. 


7. Eingefhoben werben von Conſonanten in einzelnen Fällen 
p, » und 0, jelten 9. . a 


>. M1. Dis w, wohl eig. », in dugaasn, in Eompofiten von Agoris wie 
My Gußgoros, ghaiupgoros; daS » in voirumvos (neben vuvuuos), dmdlayıvos, 
einigen Berben auf ver vor 9, wie in ideirdgp, dumsundne. Berl. im Benz. 
ande. . FR . . 
B A. 2. Dass fügt Ho. hauptfählih nur an Wortflämme anf -. wenn 
das Suffisum gw, gu, antritt, ſo wie in Gompoßten: ögsapır, dyysanalor. - 
Bol. noch in ben Verz. Ins unb dvino. . 
4. 3, Meber die Hinzufügung bed 9 in Zygmyogdum vgl. Iysign. Die 
bomerifhen Wörter Ay$d, raıySd, rgayod für Hya ı6., wie mrols und 
- mrölsuos für mökss und mölruos mit ihren Übleitungen find wohl alte Neben- 
- formen. Eben fo zu erflären find dydormnas von doumiw Wie dgiydamos. 





wefentlichen Borzügen biefer Bearbeitung, daß es ganz gleich ifl, ob man 
die Lection in der Mitte oder mit dem Anfang beginnt; durch befländige 
Verweilung auf gleiche ober ähnliche Erſcheinungen und die daran ger 
Tnüpften Bemerkungen wirb ber Schüler in befländiger Thätigfeit erhalten. 
Zudem fie Ihn zur Gelbftgätigfeit zwingt, erfüllt fie die wefentlichfe 
Aufgabe eines Schulbuches und wird dem Strebfamer und Eifrigen ein 
Sporn, dem Trägen und Baulen ein Heilfames Kreuz.u 

Daß die Geflärung meift Spradlihes berüdfictigt, iR ſchon ans 
gedeutet, doch feinesweges fo ausfglieplic, daß notwendige fachliche Ers 
läuterungen vermißt würben; alles aber wird in fo Furzer und knapper 
Faſſung gegeben, daß man mit voller Wahrheit behanpten darf, im ganzen 
Buche fel fein Wort überflüffig, im Gegentheil glaube ich, daß der Lafos 
nismus_mitnnter zu weit getrieben fei und Hr. Krüger mit dieſer feiner 
Kürze faßt Fofettiee, @8 feheint ihn eine ordentliche Befriedigung zu ges 
währen, buch Schweigen zu frrechen, zu welchem Zwed er unter anbern 
Mitteln fehr gluͤchich die geſperrte oder ungefverrte Schrift anwendet. Die 
micpt feltenen allgemeinen Bemerfungen find Refultate der umfaflenbfen 
und, wie der Name bes Berfaflers verbürgt, gründlichen Borfcpungen, 
die Veweisflellen aus andern Schriſtſtellern jebesmal mit feiner Bereq⸗ 
mung umd Abfitlichfeit gewählt. Wo andere Zeilen verihwenden genügt 
Hrn, Krüger ein BWortı dies gilt befonbers von ber fehr häufig ber 
mupten Grklärungsweife vurch ein ober einige beutfche Werte, im denen 
man ja nicht glauben möge, nichts ale eine bloße Ueberfegung fuchen gu 
bürfen,.u 

mDas bisher Angeführte follte Hauptfächlich die Aufmerffamfeit and 
derer anf diefe beſte aller Schufausgaben der Anabafis richten, welche in 
ihr bloß bie Bebürfnifie der Schule berüdfihtigt glauben fonnten, IR 
das natürlich and vorzugeweife der Fall, fo Hofe Ich doch bargeiham zu 
haben, daß bier Jedermann etwas lernen Fönne.u 


16) Sevopavros Kögov ’Avaßaoıs. Edidit C. G. Krü- 
gerus. Berolin apud Laue 1830. (Text) 17 Bo- 
gen. 15'Sgr. 

Schulen erbalten wenn sie wenigstens 10 Ex. beziehen, jedes 
zu n. 10 Sgr., wenn 20 Ex. und mehr jedes zu n. 8 Sgr., 

17) De authentia et integritate Anabaseos Xenophonteae, 
disseruit D. Carolus Guil., Krüger. Halis Sazo- 
num, 1824. 4 Bog. n. 10 Sgr. 


In dieser Schrift wird die Frage über den Verf. der Anabasis 
mit Berücksichtigung aller Momente erledigt und besonders die zahl- 
reichen Stellen des Werkes selbst, welche gegen Xenophon als Ver- 
fasser sprechen allseitig erörtert. Sodann werden eine Anzahl von 
schwierigen Stellen ausführlicher als es in Anmerkungen ınöglich 
war behandelt, 


18) Dionysii Hal. historiographica cum commentatione 
hist. et critt. de Thuc. historiarum parte postrema 
ed. C. G. Krüger. 36 Bog. 1 Thlr. 


— 


regen 


vr. 


" Somerifche Formlehre 


j A. w. Krüger. 


Berlin. 
K. W. Krügers Verlagsbuchhandlung. 
1840. 


Ale tigen Eremsplare biefes Werles führen. bier den Siempel und 
bie elgenpändige Ramenoſchtiſt des Verfaſſers. 





Exfter Cheil: Formlehre. 


Erſter Abſchnitt: Lautlehre. 





8 1. Einteitung. 


1. Da der att iſche Dialekt burg gen eit und Gfeiämäßig- 
leit der Formen. wie durch vielſeitige Aust ar am Veen er 
fo wählt man ihn. om paſſendfien als bie Rorm nad der man bie 
abweichenden Erfcheinungen ber übrigen Dialekte darftellt. 


, Den Attiels mus al Normalfprahe annehmend neuen ir was 
andern. Dieichen tigenihiimlich in diakePrifch. i ? 


2, Neben dem attiſchen Dialeft « 
tiſe, vorifge un a ie fr die nampaftehen der 0 


3. Den Diatetten zur Seite geht die poetiſche Spraqche, bie 
als Gemeingut aller Stämme auf Wie mannigfachfte Weife die ver- 
ſchiedenen Dinlefte ausbeutete. 


4. Grund und Aıfpeung der poetifchen € 
epiſche, ihren Hauptbeftandtheifen nach einft unftreiti, 
im Leben übliche Mundart, die altionifhe; vielfa 
Mifgfingen anderer Dialekte verfegt, theils weil-fie t 
Tichen Duelle aller ſtand; —— weil iR Tebhal 

'annigfaltigfeit der Formen verbreitete und begün 
dem poetifchen (metriſchen) Bebärfnifle vielfach ih ı 
erwũuſcht barbot. 


1. Die homeriſchen Geſänge, gleichſam bie Ariſeia aller Helle- 
nen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr bie’ einzelnen 
darin ihnen Angehörige vorfanben.- 9 wurden fe ein panhelleniſchen 
Spradihap. ‘ 

A. 2% Seltdem man biefe Gebiöte zum Grundſtein ber helleniſchen 
Erziehung und Bildung gemacht hatte, wurbe auch das im gewöhnlichen 

rauche ſt Berfhnllene wieder allgentein bekannt und —— ba 
fchon ber Knabe wie in die homeriſche Welt, fo fu’ die ‚homeriiche Sprache und 


IV) 


2 i Laut lehre. 


Darſtellung — einlebte. Ohne Bedenken alſo durften fpätere Dichter aus biefer 
Quelle ſchoͤpfen. unb thaten es mit Vorliebe, nicht bloß weil das Alte ſich burd 
ben Reiz der Neuheit empfiehlt, fonbern auch weil ſchon bie Verehrung gegen 
mben göttlichen Sänger Homeros« feinen Ausbrüden höhere Würde, i eine 
far an töfe Weihe verlieh. Auf dieſe Weiſe erhielten bie ariechifhen Dichter 
ben großen Bortheil einer fo eigenthümtlichen poetifhen Sprache wie fein 
anderes europäifcyes Volt fie — bat. Den mehr ober. minder ausgebehnten- 
Serauf berfelben bebingte haupiſächlich der Charakter jeber dich teriſchen 
attung. 


82. Bon den Vocalen. 


4. Bevor eine Sprache durch das Organ der Sdrift befeſtigt 
iſt, find die einzelnen Laute derſelben vielfachen Veränderungen 
ausgeſetzt; am häufigften ihrer Natur nah die Vocale. 


a. 1. Die homeriſchen Gedichte, Jahrhunderte vor ber ausgebehnteren An⸗ 
wendung der Buchſtabenſchriſt abgefaßt, murben urfprünglih gefungen und 
durch mündliche eberlieferung ‚fortgenflanzt. In ihnen ift bie natürlide Wan- 
delbarkeit der Laute mehrfach für metrifches Bedürfniß ausgebeutet. J 


a. 2. Am nachſten lag bie Dehnung eines kurzen Vocals in einen 
langen (dxr«os) oder Verkürzung eines langen (gvorodj). 
2, Statt des langen a erfeint mehrfach n. 
q.1. So 
a):in vennin, vnös, Iconk;.in ben obliquen Eafus von dig; iger 1. 
no einigen Eigennamen; in einigen Bahimörtern, zuifsone, 
dinxöaon, vameöcros ıc.; in Ömidos, Ad9py, rrögne, Are ; in meijsam 
und beffen Ableitungen; . . 
b) in ber Endung ber erſten Declination: oopin; J 
e) in den thematiſchen Formen ber Verba auf gaw und saw (mie in 
Apren Ableitungen) : negnow, Ijcouas (Iygös) 2. ; 
Dede 21838 2,2 Fr a u sn ao. bes 
Activs ber Liquida, fo ie na : eoven⸗ 
Bol unten $ 33, 10 9.1. 0 \ Kai 
A. 2. Auch das kutze a wird zuweilen in 2 werwanbelt: "fvopin, dyn- 
me, iyddsos, uadoc/ fvaudıs, Todiveuns, Exußöhoss. üysgddornun, nagd- 
ovzas U. a. . B 
’ 3, Mage dehnt zutweilen das zweite kurze @ In ass mapas Ads, na- 
Qnigams, nagai kandgnv, magad Göov. Bereinzelt findet fih fo auch zued in 
—— 
3. Das .e wird vor Vocalen und Halbvocalen bfter in zu ge= 
dehnt, zuweilen in 7 verlängert, 
A. 1. So findet ſich a kw; geh es, ös; el unb 
ee παO 
2. Häufig wirb das e_in a gedehnt, mo bad Metrum dazu brän 
währenb: fon dab scerfäein. © bedehn, an brängt, 
’ a) In ben Ubjechiven auf sos: zedauos; 
..b) in ben Pronominalformen. Ausio, ‚geio, abo, Auslar, Üpeiar, 
EEE — " Bu 
©) in ben Präfentien und Imperfecten mehrerer Berba auf dw: Ielo, 
öwsio, oma, nerdeia, nisin, areiu, rälsle, Exslaune) 





$1. Einleitung. $ 2 Bon den Bocalen. 8 
a) Beim Pr in une; bei bes. Rebuplication in dudiyann, 
deiche und ; 

eo) in — Woͤrtern J 


im a 3 vos, ala az duc bis, wie au⸗ 
nd ben das Und nie au eh 


D) in der Mitte: ‘Egusias, Yauallsa, omaios, ygsios, migas, dnuptaer 


ober metathetifch . arısgsinnos; 5 meias, uios ; Önelg, 06, 
adılyaon Gr. von 'adelpeos, duo dio Br. von dis, Miova Da. 
PI. von Man, . 


9.3. In wird bad a gebehnt 
a) in den Endungen os und elont Mavuisos, —— 
b) in ben obliquen Caſus ber Subſt. auf ads: Aumleis, jec 16.5 
©) in adı 76, Höytvuos; fo auch (zute.) in ii, nüm. 
4. Das g wird häufig in ov, zuweilen in o⸗ gebefat, . 


a. 1. Nie findet ſich bie Dehnung in ov wo bad ⸗ Umiaut iſt, wie in 
Aöyor, mövos; fonk öfter vor & Cuich vor A), 9) g, 0: Oblemmes, aevloc. 
ovoum, HoDvog, xoögos, vobong. 

9.2. Dabei geht der Aſper in ben Lenis übers odlos für Un. 


“3 Die Dehnung des 0 in’ findet 24 im Ge. ber atvelten Deel. 
(urfp. 00): ysoro; in dia und nhoingey , ron und mats, TEvowj, 2o067, 
gAosös, yyvolnosw; yoivıos. 

(9. 4. Statt Und hat Ho, gebehnt felten öra) WVBW 


@M. 8. Zuweiien wird das o in w verlängert: dom neben do, ayWlaros 
von olw, Audvvaos.) 


5. Das y wirb bes Metruns halber oſter ine, ‚wie m wi 
o verkürzt. 








a1. Am aba Men iſt biefe Betigem, bie OR üfe bei ber Erbfülbe - 


eintritt, in ber 3 Pa ing. und ber u. bed Conjunctingt Iyapone 
und Fouer, — eldonev (nad Andern eidöper zu betonen), zevoper 
unb deluoner, ksras 

M. 2. Seltener jſt dieſe Verkürzung in ber zweiten Berfon des cn —* 
ctivs: Adßerov, I9üvers, slder, veusojone; mioysas und ꝛanoxaa.. — 
Agdıypıos, yalvıas, ’ 


U. 3. Regelmäßig erfolgt die Verkürzung in dm Eonjuirchiven ber 





Age Aorifte der Berba'auf zu, wie in denen der gleichgeformien .paf- " 


iven Aoriſte, wenn das vorgefhlagene a In a ober 7, o in m. HE 
iſt: Isiouew, zgansloues, aniouer; dausier, magonintory; oleu. Sl. 2” 
Baivo u. Ballon. ! 
ri we Selten find bei Ho. andere Berkärgungen bes n in a, lhoie des @ 
0: fegds, deyira, dexsdeis, dunyiuvoss Frgeg&aah: [gend 
ad unb mgdosoßsy, 00 die: Berboppelung — gibt, 25 ” 


A. 5. Neben wo allerbings fagen bie Epiter auch wir; Ne ei⸗ 
Monat nah. . 


6. Die zweizeitigen Beate, a ‚und mehr noch die ihrer 


Natur nach, ſchwankenden und v,. haben oft in dem elben Saau 
ja ind ade Worte ein unfäles Zip. oß N un 
“ » 


4 > - Tautlehre 


. Bei den Werben anf Be und so, bie eig. uͤnd ⸗ Fang haben, 
finden ſich biefe Bocale oft verkürzt, Bempifächlich jrdoch mm vor Bocalen. Ge 
Banenb im Verʒeichniß ber anomalen Berba unter. jedem ainzaun. ueber dan 


88. Ban den Diphthongen. 


ds Die Diphthonge werben zuweilen getrennt geſprochen 
(diafgeoss). 
a1. So iſt nad) Bentley überall wo ber Vers es geſtatet aein zu [hrd- 
benz neben zuge, Basler ꝛc. findet ſich zeiyer, Ama 26, immer diozos. Dal. 
im Berz, ber anom. Subſt. ol, ber Berba alzw (koxa), olyo und oo, OggE 
kautele Opiys neben Ggjass und (nur) Gere. 
M. 2. Aus a wird & vor amei Eonfonanten: dd roöger, M zgiver, 
36 awilas. - . 
a3 In Sufammenfepun en aſcheint [22 fatt ed vor zwei Mu- 
ten ohne Liguida, vor einem Doppel sonfonanten und vor einem dann Her- 
“boppelten Halb un cules 2ösonos, Eöfseros, Züupellis. 
— A. 4. Bor einer Muta und giquide findet fh ed wie 85; doch nur 
36 vor xl, 0, 1u, 10: aöggnvas und dügerves, sidunes unb (gmw.) üdianeor; 
dörbsig, düerigudes, birumos, lürgugise 
2%. Zuweilen werden bie- Diphthouge verkürzt, 
A. 1. So dad as zuweilen in @ in Esapos für draigos, . 
8,2. Selten findet verfügt in a: Alveus, Egpiai öfter in 
br un — a Bel and + in 
Bu a on 
» veänen bie Enfter dad bad. 0 zum. In-eRzekos and aldık, dies 
—X un in der Formel Zdulyes moanidesnn. 
4 Das ev verkürzt Ho. In einigen Zuſammenſe hungen von mod 13 * 
Asien, meinen, Bir an bat ee Bien 5 ft denne 
3 a einem Vocal werden Diphtfonge wuweilen bloß me- 
[ir verkärg 
u s⸗ 
3) das a in Aunauns Ob. v, 319. 
b) ſtaͤts in dnswg; 
©): ou in co öfter, 
‚ „4. Einige: Diphthauge werben zuweilen mit "andern. "ober mit 
langen Lauten vertauſcht. 
A. 1. Statt ou erſcheiut miehrſach ab, beſonders als Conraellbnelauu aus 
Gind ‚uebpn). co.und sous Sägeve, Zus, Balas, nossurrs, monde 
AR. Statt w findet ſich oft fang + in aisös und deſſen Ableitungens 
Wis. 
5. Statt ber Gontractionsdipptponge erfgenen vielfach 
die zwej Vocale ber Auflofung 
A. Ca. befonbers au bir es fall; de obere Fan Genaueres 
hierüber —— u en 0 Ce 


SE. Diphth. 6 4. Confonuaten. 55. Bertaufgung. 5 


8 4..Bon. den Eonfonanten,, 


4. Seltener als bie Vorale wurben ihrer Natur nach He Eon- 
fonanten vertauſcht; Muten nur im einzelnen 
Faͤllen. 

A, So ſteht adın für absuc. 

2. Biel Häufiger als bel den Attitern findet ſich in den Dia⸗ 
lelten und bei Dichtern vor m ein T⸗Laut ober x und ” 

A. 1. Se 

a) du in ddun, achdun, oldue ; 
b). zu in drug, Werui,.d, lgerwi, kaitua; 
©) 9a in. yvadıds, Tu, eidg, xuduar, dggndnös. 

A 2. Rolhwendig anneränbert bleibt ber Rbaut, wenn e ober v worden“ ” 
geht: agduds, dg9ueiv, dose. 

A. 3. Chen fo finden ſich ’ 

2) zu in äxumog, äxuor, Tuds, Amuden, Aurrig, rixuags 
») häufiger zu di eh — doguss, $, 95, BR, Texuds, 
Kuyuös, nloyös. 

A. 4 Selhſt in einigen Berbalformen wird der Lau ie auch x 
Mitb y ver pe nicht yerfnbert. So firtbet fih Ionen, Yopıran, sloilooduer, Ind 
muduev, xerogudulvog; Inumot, drauyuives. 

3 Statt ber Doppelconfonanten freien zuweilen andere 
Laute ein. 

A. Statt Eiw, bad bei 99, wo der Verd es ‚pa regelmäßig. fi 
if ſpãte Hr üblicher, 





S 5. Vertauſchung der Hauche. . 


41. Roh feltener dis Raute werben bie dar che vertauſcht. 

A. In einigen Fällen erſcheint ber Lenis ſtalt bed Afpers Areta ana- 
Euros, Ion, dio und dAro von &llouas. So auch Auuds von Eue, 

2. Zuweilen geſchieht dies mit einer- Beemebrung, 

A: 1; So wirb zuweilen ind nebchaut: sinrdes, sbadır. 

9. 2. Ueber die Dehnung des in #6. 44.2 . 

4.3. Zür los morg enrbehe ik — das; hauoc hat Ho. regel- 
mäßig, ZAsos mir Ob, 8, ” 1 u. da, Bür föns war did bat Ur 
ferimglige 

A. 4. In der Kraſis evm für & dom hat Pan nur bie Boronte 
ben Afper ‚serbrängt, . 


a. 5.° Hieher gehören auch Fpupur, Öppuv 16, für 3, 177 1 





6. \ Launtlehre. 


86. Umfepung (nerd9saıs). 


PR Piel he ae Peg #8 mein var die enifße 


A. Wo dieſed nicht ſtatt findet, treten daher auch in-ber Regel die 
woöhr her German in Fabel; fa Daher ud Te wi 


2. ‚Am häufigfien umgefegt werben. a und g. \ R 
a ee TEE 

we 2. Immer braucht Ho. Hegons fir das vioſaiſche obaoe 
von BE , Selm Mes, „fat se: mein Aogazov von digzoung Engader 
A. 4: Durch Metatheſis entftand auch So aus Agdie. 


87. Zufügung., 


vergl Ds Täat ven ta gleichfalls Sauptfägfig eines mer 


- , 2 Bon Bocalen werben als Sylbe für fih am häufigſten a, 
&, o vorgeſchlagen, felten m; eingefegt zuweilen « und 7 

A. 1.,So am jene wor ai &4, Id, Bild yon. Bol. oil, 
ones, Udouar, fake, Meyu, elgu, Himopaı, —S 

d. 2. Neben aleom hat Ho, auch Zeixom; neben Zoos im Be. ed. ‚Bol. 

M. 3. Bor oder nach m wird « zugefügt in Enza, Ey, her, Hehos vgl. 
ss2“3 ge WB 

A. 4. Einzeln find Amiera von win und dos fein. 4delgeös, ei für 
douocæ, y find % Som ' " 

A. 5. neber bie Bufügung bed a, o, m bei ben Verben auf au $ 33, 
6%. 1. Aus metriihem Bebürfniffe fagt Ho. ArAmedys für (Undnldr) Iin- 
keins, Tolauanddns ıc, göas für gas neben geos. 

9. 6. Das s findet ſich eingeſeht zuweilen in Snowos; immer im Ge. u. 
Da. bes Du: don, nodeiw. ’ 

3. Eonfonanten werden am häufigfien nah kurze n Vocalen 
verboppelt (dimkansaopog)- or 

A. Die Berboppelung If eig. nur ein Zeichen verfhärfter Aus- 
fyrade nah nem tu en — Da ber Grieche weniger als wir zwei 
Worte durch eine Pauſe fonderte, fo konnte bie Verſchärfung auch ben eiſten 
Tonſonanten eines Wortes treffen, wo bie ſchriftlich e Veiboppelung nicht füg - 
Ni anwendbar ſchien. — 5 . 


4. Dee Berboppelung am fähigften find Halbvocale. 

A. 1. So findm ſich, wie g auch in ber gew. Sprache regelmäßig, bei 
Ho. beſonders A, ⸗ beim Mugment und in Sufammenfepungen zu⸗ 
iveilen verdoppelũ: iaae dnollyyw ;_Eunador, yrlopusdis;‘ Toosva, megsooeion 


S 6. Umfegung. 87. Zufägung: . 7 


"9. Unterlaffen wird die regelmäßige Verdoppelung des 0 quweilen 
um eine Kürze zu erhalten hauptfächli in Stlommenfepungen Öfter: dgaxms, 
dgefa, pogeas, eögupiuv, zalligeog, eixugoos, dugiguros. 

U. 3... Selten HR die Werboppelung des »: Evvsov, dörnmos, dvvine. 
A. 4. Das o wird nach Kurzem Bocalen auch verboppelts 
a) m Da. BL der 3, Deck: naihıon; “ 
b) Bine als Tempudgarakter: tyiinooa, tiilsooa, Ixouıan, 
Bsoouas; 


DE auweilen auch im Stamme ToOGeS, 100000105, 50006; Miss, ve- 
Haosden 
5. Bon den Muten werben verboppelt n, z, x, d» 
nı& 
a) das in önmeios, ömmdaot, öniogen; | Samy, —— Sand, In- 
nöder, innen, Önnoriguder; 





b) das ı in & zu, Im, Örmeo, önw; 
©) das x In mölexxo» und melde; 
d) das d in Adlon (opl. dein) und adders. 


42. In aingelan Fällen, namentlich bei der Arſie, überläßt man die 
Betboppehung ber Auoſprache: zaralogddie Od. . 169, dauogüro &, 434, 

" dhapulsion ı, 291, dvigelos &, 45, zarunei 2, 400, —* 5 226, im- 
svoarus n, 397. 


6. Durch eine Bloß iu der Aus ſpra che zu Semertenbe Ber- 
doppelung wird ber Sorherge ende kurze Endvoeal oft verlängert, 
- ” fition nach 8 7, 3 A. vgl. “2 


‚got ‚findet fih dies nur bei 4. U, mg: udle doyian, ins 
— BR w& nogdevta, Er neydgoior, dd wekdey; did vagdun, ögei ve» 
geru; zarı Ösen, za bilen, ind bımi 
A. 2. Yu ber Regel findet ſich ‚tiefe Ba nur in ber dazu mit. 
wirlenden Arfis; in der Theſis muave — ‚Av Ob. Q, 198, 0, 109, ulde 
Gvordisoxer Il. 0, 755, nolle Aosonim Il. 2, & Ta 


7. Eingef hoben werben von Eonfonanten ir in einzelnen daten 
mr uno, Feten 62 


FR" 1. DES u, wohl eig. », in dugacm, in Comhoſen von abeꝛio wie 
u äußguros, @Srciußgoros; Da6 » in vuirnuvos (neben vurunas), dudkaunes, 
einigen Berben auf ww vor 9, wie in idguvdnp, dunsüurdew. Bergl. im Om 
äpio. 

9.2 Das fügt Be hauvtſachuch nur an Bortfämme anf a, wenn 
"das Suffzum ge,. ge, antritt, jo wie in Gompoßten: ügsapır, dyyomales, - 
Bol. noch in ben Verz. Iaus unb dveno. 


%. 3, Urber die Sinufügung 5 des 8 in Zygmyögdum vgl. Ayeige, Die 
_bomerifhen Wörter dy$d, vo 9a für dya ı6., tie mrdls und 
uos für nolıs und ERW FA Ähren gen Ableitungen” find wohl alte Neben- 
"formen, ‚Eben fo zu erllaͤren find dydoonngs von dounio Wie dgiydonos, 


8 Lautlehre. 


58. Wegwerfung. 


1 Begwerfung son Lauten erlaubten en fheite 
um ftatt einer Tangen ylbe eine kurze zu erhalten, theils um fi - 
einer unbequenten ylbe ganz zu entledigen. . . ö 

2. Am leichteſten wien kurze Bocale, doch auch fie Im All- 
gemeinen ziemlich — ’ * Be 


"21, Ueber bie Berkürzung Ianger Bornle und Dipbihenge $ 2, 5 
"W1-5,$3, 291-4. kn . wie “ 5 


4.2. Das a fällt weg ‚ 

a) vorn in dowgonn, dargonmmjs Il. 7, 298, &orayos y, 598; 

b) in ber Mitte aus yalangayar nad y und als Bindevocal 
einiger Formen von Perferten und Plusquamperfectens eldflonsuer 
"von Zoyoas, Idusv für oldans, inimduer von meiden. "Bol. im 
Ber, — J 

A. 3, Häufiger fällt das a weg. . . 

3) am Anfange-in Zxeivos, indem ſchon Ho. des Merfeß wegen auch 
zuvog wie 22306, zeißer, zuice gebraucht; : - 

b) ir der Mitte wirb base hauptfählih nur in Verben ausgeſtoßen. 

- ©. zilogen, no, werouen. 


A. 4. In bem epifihen Ipcs, one für Japds, Idgaf wirb das, lang. 


-&. 5. Epifg ik inn für 8; more. "Weber eine andere Ausſtoßung des o 
vol. old und eixo, Fuxa, . 


“3, Par: iſt nur das Abwerfen eines kurzen Endyneals 
bar einem Confonanten. . 
A 1. Sie tritt ein in ga, nagd, dvd, zaıd [dnö, dns]; bei den Prä« 
pofitiogen auch in Compoften:, naguiren, Grdöngı, Gvräre, xerdarr. 
et Accent apofopirter Präpofitionen tritt aufer bes Gompofltion auf die übrig 
Bleibende. Splbe. i : . 


A. 2. Dabei aſſim ilirt ſich das von dvd vor einem Be [oder 8-] 
Raitte, wie vot A, u, nach B. 19 11, 2-4: üp medier (mach Anden dus 
ıdlov), duggdooaso; [dyrgsudsas;] dupitos, Alien. ' ° - 

%. 3.. Das v von zard geht hiebel in den folgenden Conſonanten überz 
vor einer Aſpir ata aber In bie verwandte Tenulo wüz medior, wdrmeoo, 
nappahs} zax zogugijv, xdy- yo Gohl -Taggony zu ſprechen), woxzesonnuss 

"nad di, zuddvon, xallını, za uloos, zayvsvoan züg.6dov; zagglus 
ran gdlaga, wardarıiv. . X 

(M..4. Kard verliert auch fein-r in adeneve, xdogedı, waorogvöce:) 

4, Selten if die Uusfoßung son Confonanten. 

B. So geht mölßos für mölıpdos, mesuvo» für mpduuer, 1 
a a e  rhnatth — en 
oruc. 


von Paguy) mon aus dem urfprünglichen port, Oms9et» 
Im. aufs in "Ayads und 'Odoosös für "4ysldeus und Oi 


8 9.. Die unfäten Eonfi 44? g 10. Eontraction. 0b 


89. "Die’uhfäten Eonfonantenbungen. 
4. Die unftäten Eoxfonantendungen haben befonders 
im epifchen Dialekt einige ae eaeahans oben efen 


A. So Inutetevogs bei Ho. gewöhnlicher odıi. 
2. Schwankend if zum Th. ber Gebrauch des c. 


W. EoTagt Hs, gewöhnlicher nerkcis ald nalkdaunz :dugk für dus gu 
weilen die Epiler; neben — EP] —8 ande ch en B 
dert, ade wieder. Hhue Unterfgleb Mehen wumps: und mayic, ueaayd 

ind usconyii * 


a. Das ephelky ſtiſche » laßt der Jontsmus meiſt weg. 


A. I. Elxoos ‚elibiit Ho. dor Bocalen; aber, Zeizoss (vor Conſonanten) 
wird vor Votalen Lelxoms. "Beliebig gebraucht er vooys und voagw; über — 


- ga.utb gww $ 19, 2. 


A. 2. 3ohleeidp find bie Adserbia auf Her, die.balb- mit bald ohne » . 


‚einen: & üxd: J di —RX 
En endend ei 


s 10. Eontraction, 


4 Das Zufasmentreffen von Vocalen wird in ber epiſchen 
Sprache wicht vermieden. ‘ ö 


©, Daper Wörter wie dass und Bode (d o.) J 


2. Daher ſind die anftzelbſt en Formen ſtatt ber coutra irten, 
zum Theil — benfelben, nf, 3 ig wird as dar) 
das metriſche Bedärfniß bedingt. . j 

U Js Ueber bie Diäreſis ber Diphthonge $ & 1. 

2, Ueber deidw und dı ſ. das Ber. So iR auch dad Baik Wehr 


mit feinen Ableitungen epifch, Neben ãedaoc hal Ho. &slos nur Ob..9, 160, 
wie a9Ido. neben dssliw, 


3. Die Eontraction in Eu aus eu über eur iſt in der epiſchen 
Sprache Häufig. J 


4 In su contrahirt werben so uub sow, in ou dagegen 0%. 
08, 09, op.unb epu. . 

1. Diefe Eontractionen (oder bezüglich Verſchlin— in ev) unten 
bleiben in ber le bei Nominens —e— dinköos. vs erfolgen immer 
bei den Verben auf do, zumeilen bei -benen auf do: Amos neben dmoison, 
mossüon Neben mrostovon. B 

3.2 Im sr. St ber perfönliden Pronomina, wie bed zis, sis 
und Sons, Tann bie Eontrachon unterbleiben und eintreten: Zu unb 
Na (aber nur web), io und ws, fo, felten #3, vd: amd res, Erae und Sri. 


5. Regekmäfig erfolgt au bie Eoutraction in a (g) und 
w Co); jene aus a,.os, an, an, dieſe aus ac, an a a0, 
“ou, am. 


2... autlehre. 


wu. D feed 
auf bie ee a damit oft a Yin AR — 


vrerbis contractis. 


FR In Ayminen faben 04 bei 90. ao ober am mehrfach: na 


s11. Hiatus. 


1. Den Hintue 3 t bie iſche im 

[gemeinen vermieden, um fa * — Dee ia 
felten, doch wird er durch bie — —8 mma (F, das fat. V) 
großentheils befeitigt. 

- 9 1. Bahriheinlid mit vor; Di an Am 
merifhen A rer en DI — nn 
Geva, dan; lag, Idva, Euga, E9ros, ein, elxom, ee neblt aljvan, ann, 
* Ixds, Ixaoros, Lmlos, Tape, Udones, done, Una, Ir- 

vous, losza, Eoyov, Ioyu |yerte, Eoge; dad, Lodıjc, Tomegos, Ems, Eros, Ind- 
Gun; Adi, 49os, fxa, Heu, ng; layis "Iron, Tor, Agıs, I, Tot, Iros, Igs; 
elzos, olvos und das Sronomen Lu feinen andern Formen und Ableitungen. 

a. 2. So werben felbft in Zufammenfegungen bie Furzen Vocale ne 
befonbers von Präroftionm ae mit elbirts —— — Zamsisare, 
—* —8* — — mieixlos, Imilnopen, Inlonsg; droa- 
N. 3. Mande Wörter ber Art finden fi bald mit, bald ohne Elifion, 
weil das — ſchon im KR Zeitalter nicht mehr überall feR war: 


Umhang I 1, 16, Amiinurss 200, O8. 2, 308, Omeinyer hm dnar 
zaucn, Enaundn nden neben dnenav }. ®. 2 35, dmosito, opas ucben ins 
Eouas Il. y, 602. 


2. Dog findet ſich auf bei Annahme des Digamıma ber Hiatus 
immer noch diemlich diufgi eben ſowohl bei einem kurzen als bei 
einem laugen Vocal oder Diphthong. 

@. 1. So lommt ber diatus nach kutzen Vocalen dfter vor bei dendi ſchen 


tretender Interpunction und bei ber — Eäfur im dritien Fuße: 


—2— g Imınsiöso uö9y Ya, 565; sv ob HE dydrarım bei ydgam 
yıidla s, 270. 
@.2.. 8 ſich unanſtöhig i ber Hiatus nicht elibirbarer Vocale, wie des 
vumb bed » des Da. Sing. der 3, Del: dow dinzlerme IL 4, 310; (naudi 
dem m 52). _ 
9.3. Bei einem langen Boral ober Dipkihang‘ findet ih ber Hialus fo- 
wohl in der Arſis als im der Theſis in ber Theſis aber oft mit Verkürzung 


der Länge (uneigentlidhes Hiatus): nddyydn ine; ind zul. aniv, 


s 12. Elifion. 


Das kurze a und s werben in manchen Fällen wo fie in ber 


- 1. 
Proſa feſi find von Dicht ern elidirt. 


«1. Dass kann bei Dichtern wie in andern Berbal- Enbungen, fo 
auch in denen auf a (obihen fie häufig auch co» Tauten), elibirt werben: 2- 
9p0° bs nölsuon, sic’ Im; vias, drojumr, ayuarmeks ale’ dvi 
ip. 5 


8.11. Hiatus.. 8 19. Eftfion. 513. Eynizefie. 28 


2. Im der Enduntz a bed Da. Bin. des 8.:Deel. elidiet Hoimer 
N 006 u befonbers bei verdoppelte at yelgsse’ Ada: Iv zige Iyer, ‘old äge 
nur jv dv ndmoo’ Ioyam dajuova ya yarioden . 
3. Elifionsfäl ind bei Ho. auch die zu Zyo, as, od gehörigen Da, 
Plu. äyius, — u fast fie bei ihm auch mil » vorfommens Up Ic. 
A. 4 Die Elifion des ⸗ fm Da. Sing, ber 3 Deck if bei Ho. nicht 
felten, wie wohi Mande an Stellen der Art doo ſchrieben und Epnizefis (ohne 
Verlängerung) annahmens dorig’ dnwgwg oder darigs dnugwä II. e, 5 ıc. 
#. 5. Much ixon ellbirt Homer, dad bei ihm nie in ber Form elome 
- erfepeint, während er doch Zulxoms gebraucht und Zslxoas mie eliokt. 
A. 6. Selb bie Lgcalenbung & elibirt Ho. (außer wenn fie an Sub⸗ 
Rantive antritt)s &22e9° dAdsdes Ob, o, 401, 89’ Ini m, 58. 
%. 7. In’ön wird dao, bei Ho. zuwellen ehbiits ür Abm node dk 
3 dizin vornuit korw. Db._o, 339. ©o auıh in Int alyd zur a) dedamm 
und aylaw 3 1 Lilomr. Dd. 0, 317, \ r 


2. Wenig befcpränft war die Elifion des « und 0. \ 
a. 1. Nie elivirt findet fih bei Ho. dos ⸗ in Wi und; eben fo nic 
in bem Suffirum ie. - 


«2. Das o wird nicht elibirt in ben Ge. auf ao und oo, Mife 
billigung findet bei Manchen bie Elifion des o auch in Ausio und aeio, wofür ſie 
dpeo und oed wollen; eben fo th ben Verbalformen auf ao und eo, tofür fie 
© und ev eintreten laſſen. - 





3. Von Diphthongen elidiren die Dichter am fänfigflen bie 
paffive Endung au . ö “ 

A.1. Bei dm Epifern fie ſich das ms elibirt in ben Endungen wer, 
us, as: Beilon' Eyal, Ener’ dlxn, Koyio9” Allee ödör. 


A. 2. Wenn dad as der zweiten Perfon wie des Inf. Pf. Pf. felten 
efibirt ericheint, fo erflärt ſich dies wohl genügend aus ber feltenen Veranlaffung. 
Doc) findet Ach yo” dlsynnektur ZI. 0, 245. , 


W. 3. Der Diphthong ou bei Ho. zuweilen in wos wie BL c. 168. 


$ 13. Synizefie. 


1. Synigefis ober Synaloippe if eine bloß durch bie Kus- 
rache bewerkftelligte Vermiſchung mehrerer Bocale bie zufammen 
jeinen Diphthong bilben zu einer Sylbe. 
U Bei ben &pitern erſcheint fie in vielen Fällen, wo in ber gewöhn« · 
lichen Sprache Contrartion ober Kraſis eintritt, deren Vorfäuferin fie war. _ 
2." In einem Worte kann die Synizeſis nur ftatt finden, wenn 
der er ſte Bocal kurz if. ynien fatt Faden, \ 
A. Durch Synizeſis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge “ 
3. An Hänfigften mifcht fih in einem Worie dad « durch Sy⸗ 
nizeſis mit en Gar ober Diphthong. “ wi b 
A. 1. Nicht eben häufig miſcht ſich a fo mit einem Furzen Vocal, wie 


a... 0  Ranitleien 


va in wie Db. 6, 347, im Of, Treiyee Dd. 1 44, x, ie überhaupt äfte 
Be en und ante ware Dean. p 
_. 9. 2. Siemlicqh ſelten findet eo einſylbig, 2devso. II. 9, 142, Toyeo 
Db. u; 838. —X — — 

. Baben anf zu 34,3U.2 . 

A. 3. Biel häufiger miſcht ſich ⸗it augen Boralen, tie au in 
“Bia SL. 0, 187, Avins ZI. », 5Alz ay 3. Bi in yovoiy unb in mehreren Ber- 
balforıyenz wo in you bei He. Inmmer, wie in yorsuaros ZI. y, 834 mb 
köner x, 344, udvsun Db. z, 331, nennura II, 9, 503, dosugius Dd. d, 
418, 459, rius uhb Eng öfter, In ben Oenitiven 5. Th. Argelmäßig und in 
‚mehren Berbalformen. B ” — J 

A. 4. Auch mit uneigentlichen Diphthongen miſcht ſich das a zu- 
weilen: ap in ueuripro Y, sa; ja felbft mit RR, ni Mi in se 
und — der zweiten Perfon des Vaſſivs hei vorhergebender Länge: aors 
dem 226.16, in z00 2. B. in yansisıs IL 4, 2, alsione d, 185 in seo d. 8. 

'xgvorov B, 268. l ö 

4. 5. Selten wird eine ſolche Synizens vor einem Vocale verfürt: 

a ri (&v Lehre) II. a, 15. 878, — — ⏑— 


4. Sehr ſelten bilden in einem Worte a, o, » und v mit einem 
folgenden Bocal ober Diphthong Syuizefis. - 
A. 1. So noch am häufigfen das », wie In morsos SI. 4, BEI, m, 567, 
wo freilich) Andere moleos ober gar möleng wollen, nölses Ob. 3, 560 ; aus sme- 
triſcher Nothwendigleit in Zarise_J1. , 537 u. in. den. Formen von dis u. 
Ahyürues die nad » eine lange Splbe' heben. Doch in_ben Formen von dijsos 
beñachten Andere das als ſtummes mit 2 zufammenflicheubre vgl, „Ana; 
eben fo in za: Db. 0, 266. ° 

2 Einzeln finden , o und via Syuizeßa; dasgur Io, 769, 
Eydoor Di P 201 Fi 287 a IL 5 651, — 3 239, —2 

— 0, 178. — 

9. 3. Sehr felten findet ſich eine Synizeſis zveler Längen, wie in Bos- 
Ans Hef. c, 647, wo aber wohl Bovksas zu fihreiben iſt vgl. 8 2, 6 A. 2. ©. 
noch unter Bald, 


5. Bei zwei Wörtern Tann bie Synizefis flatt finden, -wenn 
das er ſte mit einem langen Bocal oder Diphthong ſchließt, das 
zweite mit einem Bocal ober Diphthong aufängt. 


d a ade Die ar von Ba und we Sr — Fr Sm 
ft unſicher, ga. jeptere, ien! dem groh ten nad, wohl er| 
Su armen Baal ter Wiemabrmer Str nal Bamsksung mh 


6. Bon biefer Art gehören "am entſchiedenſten zur Synizeſis 
die Falle wo das zweite Wort mit einem langen Vocal oder Dir 
phthong anfängt. i 

A. 1. Ziemlich felten AR die Spuizefs zwei Jau ger Bocafer edamis 
a ee Aare 
uögp herzufellen if. . “ 

8.2. Am häuß iſt die Spnigefis von 5 (7) ed. So iſt auch wohl 
us .dg obren zu leſen SL. a, 131. Einzein ſteht öygen, od Db. m, 247. 

43. .Bon wirkliden Diphthongen wird as mit vorkerge- 
jeden q ober oo felten gemifcht: da ©. dab ieh I. a, 540, 
HER HH Se, I AR sn. 





$ 14. Rrafis. 8 16. Artitel. Erſte Declination 713 
at Wit hemiſat win In A oe DI: 000, 7 ünkzaven I. 

«5. mad ob hat Ho. gemifät 9. m, 114, x, 500; 0, 777,00. 5. 
FE IE T- Be . 


. In ven. Fällen wo der Schlußnocal des erften Wortes lan 
‚ner Anfangspocal des zweiten furz tr, jchwantt man häuft 
fen Syuigefis und Aphäreſis des: karzen Vocals. dgl. & 14, w 


%. Sony füb.9j ars SE 1, 396, ompüzue 198,95 Ayan 


j 8 14. Kraſis. 


1. Die Kraſis iſt bei Ho. ſehr beſchränkt. 

A. D idt es einzelne Ki wie oöuos Il. 8. 360, ö 
drum on ven in Be gl. a a ale a 4 
2 in J J Li 2 
A an ee u 





weiter Mbfchnitt: Flexionstebre, 





Erſte Abtheilung: Declination. 


HA5 Artikel, Erſte Declina tion. 


4. Der Artitel, bei Ho. am gewöhnlichtten, wie oft and 
im Dentiihen, als bemonftratives ober —A Pronomeũ 
neben öde und. ocros gebraucht, Hat mehrfach.eigentpümliche Formation. 
9. 1. Auch für den No, Sing. und BI. Masc, u. Ze. gab ed urfprän; 
— ee PA) Alein zo, mi werfhollen; mus A 5 abe Dh ra 

äufig- . 

- 4.2. Demonſtrativ gebraucht Ho. im Masc, neben 5 auch & ”®. 
Ob. «, 266, o, 172 und felhfk 4 für 15 IE: y, 95 Wie nach PM. 1 umngelehrt 
5 für ös welcher a, 388, 0,460, 9, 59. ' on 

4.3, Die abliguen Eafus.des Artikels find in Allgemeinen aller 
‚Veränderungen empfänglich die bei tiefen Caſus in ber erſten umd zweiten De- 
elimakon ſonſt eimitsien. So z . B. ſagt vo. im Ge. Si, wio neben ve. 


4 ——— . Zlexiounslehre. 


Se.. i. Da. Du, mu role, im Ge. Pl. Be nd, zuweilen IL =, 
DI. 1% 64, mo rien analog mir si Wr A 


277 


“4 Bom Da. finden ſich bei Ho. nicht sd und eis; doch aud nicht 
1 und zoiv femininiſch. 

8. 5. Ode hat ſchon bei Ha. bie gewöhnliche lern, fo weit feine Forum 
sorlsmmen‘, alfo 3. ®. im &e. ©i, Matc. nur voice; . unregelmäßig jeboch im 
Da Pl, Masc. nur woisdess Db. x, 268, y, 93 und soisdesoLr) P, 47. 165, 
v, 258, 31. x, 4625 mit anomaler Betonung tie ovgvos vg. B. 189, 5. 


2. In der erfien Deklination hat der epifi e Dialelt faſt 
durchgargi ſtatt des langen a im Singular das ni ’ 


Siem ns, m wi ala, yalıs, Yalıı yalavj 
veopins eu, um  “ 


A. 1. Feſt if dad m in Hd und in ing Eigennamen: Naoade, 
Dad; Alvsias. Nüngn bat im Bo. vöuge mit furzem a. 


4. 2Run u. alfo feß.haben das a 1) bie Nomina auf da, vo, {e 
eu (alfo auch die auf £, w, und) wie bie auf om (aiſo auch bie Se. 
Panic Pf); 2) ferner bie zweifpibigen auf on u. aa; 3) von benen auf 
ie Fe. zu Masc. auf us, es und ng wie mehrere einzelne (mama, 
— e, weldere, nöne, nugdlse) u. 4) mehrere brei ober mehr- 
Spibige Eigennamen auf am, ma unb om Wie "Ioiam, Hopılönsa, 
Eöhoa. 
A. % Als Ausnahmen von biefen Beſtimmungen haben mehrere Sub, 
befonderd auf gx mit einem vorhergehenden Confonanten oder Tangen Boral, 


- ein langes, alfe epifch in m vertwanbelted =: Sögn, Hudson; meedyen, naar, 


caen, röygm aldgm Beiden, adgn, "Hon, dpi, Kguen. 


n. 4. Gegen ®.1 515, 6. M. 2, 3 haben bie von Abfeciven auf x 
gebifbeten —— auf sa; epifch an (wie altattiſch a mit langem a vgl. 
Euftath. zur Od. 7, 292). 


A. 5. . Bon benen auf oa haben ouy: vsoin, eömäoln, aldoin, Tooig. 
6. Das. Furze a wird bei Ho. m in zulomy und Zuölly. 
A. 7. Siaut ns hat der No. epifch Aura: alyumı, Innöra, zuavoyaire. 
A. 8: Auf bie brütlepte Solbe rüdt bei biefer Form ber Accent nur im 
mise, sigione, dxaxe, 


3. Die Subftantive auf [as und] ns haben im Ge. Si. 
bei den Epikern ao mit Tangem a ober ew mit flummem (feine 
Sylbe itdinden) e: Aldao swwAdgrao neben Aldıw, “Alrao neben 
"Akzıas 


4.1. Ohne vorgefälagen® e contrabirt E22 das ao o (in o) nach einem 
Botal: Alvelw, “Eppeiw, Bogiw, lüupelio. 


A. 2. Bon biefer Formation finden ſich and mehrere mascılise Adjectiva, 
wie oddelrx, æivwrixvvc, Öyaydens. 


4. Vom Dual dieſer Declination hat Oo nur bie Form auf a. 
A. So Argskda, xogvord, unit, ngopasslou, 


"5. Der Ge. Plu. endigt fih ‚spifh auf, doy mit Tangem a 
und for mit mei fummem «: dyogawr, dyoglar; vurader, 





ga 15. 516 - Erſte und zweite Deelinatior. ft 


. varılav; mollduv,; mohllur; auoder, näctur; 3, Igünendur; 
Üixopevawr, 
1. In dor bildet das ‘ zuwellen eine Spike: zal nuliu», Ixrös Ocoiu⸗. 
+9. 2, Der Ge. auf dr Ändert fh bei 9. befonbers nach DBoralen- in 
zougalav Ji. u, 339, naguuv neben naguder After, Zxanın y, 263, & 
307 und, zuweilen in sv sg. 18, 1. 8. 
6. Dr Da. Pin. endigte ſich urfprünglich auf auoın, vgl. B. 1. 
814, 7 A. 2. 
"M 1. Neben dieſet Endung grade die Eniter za 2 bag fie öfter 
in ps verküngen: mörgps mgös wayalı 
A 2 Die Form auf ss hat Ho. nur In dere Il. a, 284 und Iacig 
©. #, 119, dagegen Iajs Il. y, 158, Hezam.d, 305. 
7. Mehrere Wörter der ef Dertinstion gehen heierotti« 
tiſch 3. Th. nach der dritten, beſonders im Ar. 
#. Einzelne Metaplasıun bei Ho. find dixs Cu in die menodele) 
323 L; neben dauivn, adden neben aülıv, lüxa von kam, ver für für 
u Berz. ber an. Subſt. 


— Die Eontracta ber erſten Destination erſcheinen im epi⸗ 
fen Dieleit meiſt aufgelöft, 
n. Drnige, 1. eifelte A Tod, 
u ee. uonapmen fab: Medin iv 91. 


5:16. ° Zweite Declination. 


4. In. der zweiten Declination Hat ber ©. Si. bei 
Epitern und Lyrikern neben ov auch os (bei fog. tHeffattigen 
@e.): dervekoso Bıoio. 

A. Das o dieſes oso wird nie elibirt, 


2. Im Du. Hat der Ge. und De. bei, Spitern onv (nandt 
osiv gefgrieben) : zorw ano. 


3. Der Da. Plu. endigt urſprünglich as vol. D- 
1,702 7 Plu. endigte ſich urſpꝛ Mn uf osaw. dgl. 


ji Die Endung oss iſt auch ſchon bei ben Epikern häufig 


- Zufammengezogene Formen diefer Declination finden! 
im AH Be I ® r 
9. Bel Ho. ‚findet fi vois nur Ob. x, 240, yenıcgoons. I 493 


ueben yundggoos v, 138 und zeiungges d, 452, Mivdows und ner neben 
Darödov. 


6. Bon der. fg attiſchen Dectination auf ws und 
w» bietet Ho. wenige Spuren. 


9 1. ‚Bon Eigennamen ber Art fien P, bei 5 "Ayllaoc neben 
"Ayiiaos, Ivilsas, "Argövsus, "Araßnaiveus; ‚cin Da. Upülap ZI &, 487, 
pr Mi Hnvllsov, », 92, wie Bosdgiwv a, 208. — iR ob der Ge, 

Invelfon ober Invektuo M hreiben ſein Sür lepteres spricht Antiwo 
. an 6 ©, sinen Ro, Herenc vorausgeſeht. . 


10 5.819 Dritte Deolinatiom 
2. Bon lati— uſs ho 
uud ft Be ppellat den dieler dom lautet vis kei 90. /aoc; für 
A, 3. In 495, Kos und yalı it eh 
en ee a 56; Anlen in sn BD 
yalsp x, 473, ©e. Pl. yalda üfker, L 
4. Ueber bie Abfectiv a anf os ſ. unten. 


-$ 17. ‚Dritte Deslinatton. 


1 le dritte Deelination hat in den Dinleften aus we⸗ 
nige Abweichungen in ben Stämmen und Wortenbungen. 


AL. Einen No. ai, 7. mit bem Ges ya: bei 90.; einen 
No, auf us &r. vdoc bat zögus. vo u ’ 


“2 22 —* de Sram durch Ausftogung bed din bem Ge. 


—2 323, pi SU.d, 407; win’ S.-w, 315 f. Berkürgt 

iR d00 » in Kat Sulz, BE en, 700 on geye Rt ber ©5 

* 05 Ob. m 373, 480. "an im Verz. Zeig, Ationt, yihs, Eger, Idguis, 
* — —2 


— Auffallende Berlürgungen ſind yo aus: ide I. , 416, da aus 


öna häufig, xg5 aus zg94. 


"WE" Verlängerung des Stammes tritt bei Ho. ein in Nu Be, 
Hipsors, on, oru; aus, aras. 


> a. 5." Einlge Mörtir birfer Declinalion gehen g. Th. in die erfle ober 


weite über. So fagt 9». für uagıs nur dgrogos, 


2. Die Cafus endungen des Singulars find meiſt feft. 
Al. Der %. auf — bei 90 bäufaer als bei ben Mitifern, ber 
——— Ra dos. So bat er fir bie: Ar. Kung, 
ev, ale au) Kungida, Igida, ardimda., 
[. 2. Bon bem poetiſchen xögvs hat Ho. gewoͤhnlich zipuse:; 
ö Im Daal hat der vs und Da, auch der britten Dei 
nad Ir Ho. ou 29: $ 7, 29. 6. 
@. 1. Bor kommt biefe Form nur in model und Zugjvom. 
12. Die Duallorm auf «-finbet 1 an einigen Stellen als No. Plu., 
Boch mir bon Paruicipien: Zr II. a, 567 (vgl. 0, 105), dAövın 5, 480 . 
4. Im. Plxral Hatte der Dativ urfpränglih 200.(5), das nach 
Bocalen zumellen in — nach diefen ad⸗ Fr na & us 
fonamtien: im ost) ſich abſchwächte 
- 91. Die Endung «ou findet fi bei’Ho. allen Arten ou 
Stãmmen angefügt: nodlen, nirrzen, zopödeo; zxmgbmen, veryedn, 
dwögeoei; Ölnesew; &lssen; kupirecan, —— Tovssov, iroo, tuyiscov. 
A. 2 Audgeftoßen wird das e am bäufigften bei Vocalſtämmen ante; 


Fr off ‚bei audennu Khame., — x octoca, Heueo, viwend. Bel. im 
er). andos, 


. MB 13 an haben wit Ausſtoßung Bes: 3-Rauted us einem 
turzen Borat —— nos (r). 


WM Selten iſt bie: Endung nb)r Isar, alyıar. Ei: Bret; ols, xeie. 
MW 5. Häufig dagegen iſt auch bei Ho. dos bloße al») ben gew. Sprache: 








818. Contrahirbare Romina berbdritten Declination, 17 - 


Imsav, dolliow, öftaw; urnetigew, lea; dos, xvoi; ywasfı, gälayfır 
Ulde, nociv; ddobn, nacw. \ 

A: 6. Bon einigen Wortern iſt bei Ho. nur bie Form auf sin nachweis ⸗ 
li: omjsca» ober enioe, uaxdgeses, xnoixse, mellxon, mrguyion, zogb- 
Yon, Alayresei, und eben fo von.ben Participien auf we: amudarranv u, 0.5 
von andern nur bie auf aw: yoraski, ggeai; von vielen finden ſich die Formen 
auf saw, oo, om neben einander: dmieoow, Imeoaw, Ensav; diqvexison, 
dinvexior; ynorgeoos, ymarigor; xüvesor, xvolv; misöveom, fellen micioce; 
navıscan, mas ; nödıoan, nocal, mooiv, Meift waltet hiebei das metrijche Bedürfnip. 


$ 18. Eontrahirbare Nomina ber dritten Declination 


1. Bon den No. aufn (New 25). und og Ge’ zog ger 
braucht dee Joͤnismus regelmäßig bie aufgelöften Formen s zgungns, 
€05, eĩ, 805 886, Ewv, Emg; Teigog, Telyeog, ei; Telyea, Ewy. 


A. Kilos und bie Adjectiva auf zAeys floßen bei fpätern Dich- 
tern ba to bad « boppelt ſtehen müßte das eine oft aus. Bei Ho. nicht ganz 
enfishieben iſt duoxida und dxlda Ho. J1, £, 115 und Ob, d, 728. Bon xAos 
findet ſich bei Ihm nur xAda dvdgwv. . 


. 2% Die Epiter contrahiren von diefen Wörtern nie die En- 
bungen zu, as, twv; zuweilen zog in aus; oft si und aug ine 
und eig. 


A. 1. Alvonasn Ob. c, 201 it wohl aivondger zu ſchreiben, wie mew- . 
zordyea Il. w, 267 und zigee SI. 7, 07, x, 322. sa feht, wie 
aud sag und so», oft bei do. burd Syntzefis einfylbig als Länge: _Asomiden 
Il. KA 365, 881; Seoudie ZI. y, 27; 450, adxea Jl. d, 1135 dawias Od. 

"a, 137. . 


(A. 2. Das 20 in su contrahirt finbet fih_in "Koißes Il. 9,368, Ob. 
1, 37, Yagoes ZI. g, 573, Hegeus Ob. m, 118, Iaußeus Od. w, 394. Eine 
ae re Sagegen Ge. deious von deos Il. x, 376 U. 0, 4 wie onsios von 
Ontos öfter. 


9.3. Die Dative auf ss find bei Ho. neben benen auf ss be 
ſonders bei Subfantiven fehr gewöhnlich. - 


a4 Die No. Plu. auf ass find feltener als die auf zus: 
mawronaysis vooranygdes II. 0, 194 


"5. Nach einem Bocal iſt dur contrahirt in Gaygnüv ZI. a, 5255 ver- 
Yängert das s in dsayav Db. », 99, 


A. 6. Von sos, ass, sas'[und ea] wird das « mit einem vorhergehenden ⸗ 
in ober y contrahirt im Ge. Ci. düggeios öfter, dyaxijos II. m, 738, w 
529; dxineis u, 318, lüxlsies Il. x, 281, Ob, 9, 331. Bergl, im Verzeich⸗ 
niß orios, 

A. 8. Durchgängig haben bie Eontrachon bed se in n bie Epiker in den 
Eigennamen aufzxkns: ‘Hgaxlüs, xAjok, xls, xija.. Bo. In dem meta - 
plaftifcpen Margöxius ZI, rn, 49, 839. 


3. Die Börter anf ws und w werben au von den Epi- 
tern contrahirt. . 


@ 








ss B Slerionsiepre. 


4. BondenBörterna uf [077 nehmen bie Appeflative als Cha⸗ 
rafter n.an und haben im Ge. jos, im Da. ju: ö . 

BaosAeög, #06, fi, Ads fes, nwr, evow, Hüg- 

%. 1. Einen Da Plu. auf mon bietet dgranjamv. 

9.2. Die Eigennamen haben 3. Th. bie Formation mit bem Cha- 
‚rafter e; einige ausſchiießlich, wie 4geus und Tudess, dog, Ei, &a; andere zivi- 
ſchen ihr und der mit m abwechfelnb: Wdvs(o)eis, und zos, ET und #, de 

und ja. * . 
4.3. Der Da. auf & findet ſich in & umd öfter ber Ac. auf da in 7 zu 


fammengezogen (doch nicht am Ende des Herameterd): "4ysades Il. y, 79% 
udn II. d, 384 gl. 0, 338, Ob. r, 136, - 


5. Die Nomina auf ıs Ger zws behalten zum Theil als 
Charakter das ı. \ 


A, 1. Diefe Formen bat 90. in nos mit Ausnahme der Da.; wor 

für bei ihm 06 (mrolsi nur SI, g, 152 und w, 707, wie mio e, 71, gew. 

- nöcn, navei Sl. v, 69, dtdgeh y, 219), mölse nur Od. o, 412, nolison Od. 

, 252 (aber inalfen Ji. x, 3), nöleıs Od. 8. 574 neben rölas JI.d, 808 u. durch 

Epaigefis zweifplöig Ob. 9560, wie mög SI, B. 811, gu 867 (gm.); bad) droin 
DO. x, 7 und öfter Bods zuıs neben nönes IL |, 240, vyonası, 156, 

4. 2. Neben biefer Formation findet fich bei Ho. von nous (micht-von 
ähnlichen Wörtern) eine andere mit bem Charakter m: Ge. mölnes öfter, Da, 
mölgk 31. 7, 50. Pin. Ro. möhns ZI. d, Bl, Ac.'mölges Ob. 9, 486. 

A. 3. Einzeln leben bie Da, zujars SI. 2, 640, win y, 315, 6. 8; ne- 
eaxoln Ob. y, 381, xdvs (oder wow) A, 1DL, 

A. 4. Der Du. fommt von biefen Wörtern bei Ho. nicht vor. _ Ueber- 
jaupt And Nomina biefer Art bei ihm viel feltener als in ber fpätern Sprache; 
jo namentlich die Subſtantiva auf as. _ . 

A. 5: Adjectine biefer Art gibt es wenige, meift den Dinleften eigen- 
thümliche: Wow, vieus, zeögıs, Evogyss und bie Eompoflta von möls. Bun 
ihnen findet ſich die Formatlon in as, sos, ac. 


6. Die Nomina auf us Ge. Eus und v Ge. eo bilden 
bei Ho. mit Ausnahme des No. und Ac. Sing. [und Bo.], die fo 
‚wie In der gewöhnlichen Sprache lauten, ihre Formen vegelmäßig von 
einem Stamme auf e: 


. Sing. Plu. Du. 
No, ai rijxeec ire⸗ 
ve . age tan) 
- Da. anzei angeoı rny&ow 
Ar. iger migeag | mies 


A. 4. Eontrahirt werben bei Ho. nur zuweilen a ins: miyes Od. 
419, einzeln moksis von molds II. A, Ge, ’ “ m ” 
9. 2. Von dom hat Ho. den Ge. domes öfter metrifd) gefichert, 
, „3. Die aufgelöfßen Formen find auch bei ben Adjectiven üblich: Di. 
eögie Sl. 7, 791, y, 380, Plu. wien Od, w, 464. ” 
4. 4. Bon molvs, sols, bei Ho. movlög, aorao, die im’ Ac. in 


aus 
Adv gedehat, hat’ ber Di ß oͤhnli⸗ ⸗ 
Ar) but —9 er Dichtet auch die in ber gewöhnlichen Sprade ver 


518. Contrahirbare Nomina ber britten Declination, 19 


ö Sing. Plur. 

No, mohug o. movAug Ren. moAu o. mouAu morteg [noArig] 
Ge. moAkog “ moMuv 

Da. moMsaoslv), noAoouly), zakaı[v) 
Ar. moAiv o. movAuv molkag B 


Von den dreiſylbigen Formen ſtehen zuweilen durch Spnizefis. zweiſplbig 
moAdos Ob. u, 25, noltas an mehrem ©t,, woliwr AI. 7, 655, g, 680. Im 
Da, Pl. it am bäufgfen bei Ho. molieow und mol, molto feht ZI. 9, 
236. Mit mothwenbiger Synizeſis hat Ho. meläxsas an 5 und milde 
an 3 St. ’ . 


5. Als Ge. ſteht ber Ac. movliv ZI. e, 776. 
4. 6. ° Einzeln ift ein Ar. auf dw in eöpda mörroy und eigen xölmov. - 


A. 7. Bon den Wörtern auf ug Ge.-vos contrahirt Ho. ſtäts im 
Da. Gi. daB m: mAnpvi Od. A, 514, m, 105, Spivm o, 604. Im No. 
Plu. gebraudt er nur bie volle Yorms ones, ZySues; Im Ac. wählt er nach 
Webürfniß zwifchen beidens auas und aus; Zyßüas Ob. 7, 384; fonft iyFüsz. 
öyeias », 389, ögeös II. n, 740; »exuas faft Immer, »ixus Ob. w, 417. 

u. 8. Der Da, Plu. diefer Wörter ſchwankt bei Ho. zwiſchen deome, 
voow und usw: doraysıcor . B, 148, odsamy und dusa üfler, varisom 
genötntiß, vixvanv Ob. A, 589, y, 401 y, 45, yervoaw II. A, 416, ninans 

dd. 5, 1865 av; 31. €, 783, n, 257,00. &, 14, iySüow u, 252. 

4.9. Boos hat bei Ho. im Ar. Plu. das und Bois; im Da, nebm Bovalr 
auch Böcssın. . 

A. 10. Bon ygeös hat Ho. mur bie Formen No. yonde ober yones, gew. 


yands betont, Da. york, Bo. yenẽ ober yozö, ergänzt durch Yanins und 
ygaka. j 


7. Bon den Wörtern anfag Ge. arog finden fih in den 
Dialelten bei ausgeftoßenem x ſowohl aufgelöfte als zuſammengezogene 
Formen. - 
A. Bei Ho, finden fh im Si. ber Ge. auf wos in yıpaos äfter. 
und xvigeos Ob. a, 370; der Da. auf az und g’in yagaz Biter, alas, 
allg, zigg, wie aud) Ob. x, 316, x, 136, dena’, yga’ zu Foreisen ift (Beller dia, 
yraaı); im Plu, ber-Ro. und Ac. auf a in yioa, dena, ziga unb xgda, 
auch einfplbig durch Gpnizefis Od. », 347, ‚und apofktophirt, 3. B. in zoe” 
Öniguuga (eimeln rigen zw. Od. m, 384 und nige 91. 6, 485); im Ge. 
dev und dr in dendev, xegdur, ugdaw, xgsäv, Db. 0, 98, agenär öfter; 
der Da. auf-deooıw, aaasy, acıy ih xapdıgam, dendeon» u. Jinacar, 
regdscow. dfter, xgiaow, zigum» öfter. Zu megas ober neigap hat Ho. nur 
melgara öfter und neigam Od. », 284. 


“anf w» finden ſich aud bei Ho. neben den vollſtändigen 


A. Bon 4aöllor hat er nur ben Ac. Unöllone, von Hosuddor nur 
Hooudauva. B i 


8 Die contrahirten Eafusformen der Comparative 


"9, Bei ben fucopirten Wörtern anf ng Ieitet die Dice 
ter in Nusfopung ober Beibehaltung des s meirifärs Bebürfnif, 


U. So ftoßen fie das a zuweilen aud aus wo es gewöhnlich ſteht: Suya- 
is, nargv. u . ö 


@*) 


2 Flerionslehre. 
8 19. Suffira. 


1. Eigentpämlihe Eafusformationen find-im epiſchen 
Diateft einige Bildungen durch Suffira. - f - vis 


2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet fid bei 
83 das Suffixum ga» vor Vocalen oder gs vor Conſonanten im 
jerhäftniffe des Ge. oder Da. fowohl des Sing. als des-Pfu., auch 
in Verbindung mit einer regelmäßigen Cafusform: 9009” Emmosv zul 
oxeopıv Sl. &, 1075 zegow ze Bimyi re Dd. 1, 246, 9, 373. 


A. 1. Angehängt wird dieſes Suffirum in ber erſten Declination 
an ben Endvoral 7, dem man gem. ungehörig ein » unterfchreibt; in ber zwei 
ten an den Charafter o, ber babei fäts ben Accent hatz in der dritten an 
den Charafter e mit Einſchiebung bed 0 ngl. $ 7, 7 A. 2; xAndingew, "Ilsigw. 
doraöger, öguagw, - 

9. 2. Gebraudt wird biefe Formation am häufigften von einem räum- 
Dichen Berbältniffe, nicht felten jedoch, auch in andern Beziehungen; in ber 
erften Declination nur von Nominen auf y; in ber dritten, wo fie am 
feltenften iſt, meißt nur "son Neutren auf os Ge. os. Sonft findet fi noch 
öfter veöyın, vereinzelt xgerags Il. x, 156 (vgl. im Berz. zuge) und xomly- 
dovöyw Db. &, 433. — Metaplaftifch fieht Zuyagayw von dayden e, 59, 
7, 169. . 

A. 3. Das Verhältnißgz kann ſowohl dur bie Form allein ausgebrüdt, 
als auch, was. viel häufiger if, durch (ein Adverbium ober) eine Präpofition nähe 
beftimmt werben: zuräw zegaljge Eiorro nahmen vom Kopfe II. x, 45% 
xepalige Maße» fahte ihn beim Kopfes zmvwxiperos zegaäige, "Iaögt 
zeigen, dose duxguögew mijadev 1t., Emove ögsopw, Ieigıw dudkuvıs, Innebaw 
za) dysapıy dyalldwevos, Innos aöriov äysapı; — (ng609 Innen zui 
öyeogıv &, 107), mög En’ kayapöpır xuisro; zdnneo’ dm’ Iapöper Ob. gu, 414; 
mag yadgıy Hwvodusda; agvor LE eivzgw y, LOL; xar dgsapı Bovras Il. d, 
452, Zageru dr’ ögeogı, deu amjdsoyıw Huoaz ı.; — mag üyeapı zul- 
Amey, Und xgdreogu- 1dnns zerdvvore, Üm dyıopı midoxern Inne, Gov 

- Innoıow . . 

A. 4. Ganz abverbial iR biefe Formation in zlaingı Alan lv, 
168 im Zelte, Aine Suonge Ob. u, 238 draußen. 

(9. 5. Selten iſt biefe Formation bei Subflantisirungen: axes5 &yros 
gay, Eriengs de Adgero nergov Il. m, 734, 5 minovas zaradövan Öuukor 5 
In) diksögev — 5 En’ dgonsögw », 308. 

(A, 6. Einzeln if aörigw für aim Il. 4,44 dort; für eis in 
In’ absigw Ir, 255 dort; mag? airagır —X a Ma 
, n. 7. Sonft findet ſich biefes Suffirum einem Abjectio angefügt nur in 
gs Bönge Il. xy, 107 291. Db. g, 315, agemengs Bingı Sl p, 501 und 
&u roh gawopivngs 1, GIB. 682.) 


3. Eafusartig gebraucht Ho. auch bie Suffira I, Iev und 
de Subflantiven angehängt, jur AR — Berpätniffe. 


aaa I, Selten erfoheint fo 96, außer in elxoss und wrgöds nur bei. fol- 
Fa TH Tor ngö Il. x, 12, oigavodı nes Il. y, 3, öı ngs 





M. 2. Häufiger it 9ev dem Gparafler m oder © angehängt, zunächft, wie 
öfter —— 
namens Zidorigder, "Idyder, Olyaligde, Gopender, bann aud bei örtlichen 





820. Anomale Romina: B a 


Appellativen: ‚olxoser (aud in ber Profa üblich), dyagjser, zuvnder, 
xlıainder, obgavödr, Asumvoder. 

A. 3. Homerifch und ſelten iſt bie Berbindung einer Bräpofition 
mit einer ſolchen Borm: 2E oögavöder, LE dlöser. Hieher gehört wohl auch 
zara xg59er von bem Kopfe (oben) herab, burd und bush, über 
unb über n, 548, Od. 1, 588. ’ 


A. 4. Bon perfönlicen Subftantiven finden ſich mit ev außer dem 
auch in der Profa üblichen nargöser Il. x, 68 nad) öde» w, 191, 551. . 

A. 5._ Subftantivirte Adjective mit biefer Endung find oder 
aus ber Tiefe SL. x, 10 (ie vu59% in ber Tiefe g, 317). " 


9.6. Ueber 9a In duider ac. 825,10. 2. 


4. Am üblichſten unter dieſen Endungen iſt bei Ho. — de hin, 
nad, zu, meift dem Ac. angefügt. 


A. 1. Ausgenommen find göyade zur Flucht, (morin vielleicht wie in 
oixade ein metaplaſtiſch nach der 3. Deklination geformter Ac. zu ſuchen) und 
Aidosde nach ber Behaufung bes Hades. . 
* 2. Am häufigften findet ſich — de bei Benennungen von Ländern und 
Ortfepaften, auch bei Appellativen; feltener bei andern räumlichen Begriffen: 
Koinpde, Alyımrövde, Io$ude, Hagrmaöyds, mediovde öfter, &lade, nahvde, 
dornde, xloipds a, 185; verboppelt in dvds damende (ähnlich dem ns 
Bings 2A, 7); bei einer Subftantinirung in juerkgärds 9, 39, üneregövde 
I. y, 86, nad unferer, eurer Behaufung. 

4. 3. Seltener fügt ſich de an Begriffe. anderer Art: gowsde and Licht 
Sl. 7; 103, BovAvrörde zum Stierausfpannen 7, 779, 1640006 zum Ende 
% All, v, 6025 dauiemds in bie Schlacht £, 477, mölsuörds zum 
Rampfe 8, 589, 9, 400, yoßovde zus Flucht 9, 139 vgl. e, 252; fogar 
Inltivvddı zum Peliden w, 338. B 

A. 4. Mit dem c des Ac. Plu. verſchmilzt das d zu Lin ben poetifchen 
Ausprüden Kgade anf her Erde unb Sugafe (zur. Thür) hinaus. " 


$ 20. Anomale Nomina, 


1. Anomal find in den Dialeften und bei Dichtern ungleich 

mehr Nomina als in der Profaz befonders finden fi Metaplasmen, 

A. 1. Mehrere Subfantive auf os haben im Plural bie Form bes Neu. 

auf a, meiſt mit bem Begriffe des Maffenhaiten, ©. im Berz. deaös, deuuos- 

A. 2. In mehreren Formen vorlommende Metaplasmen f. unter Yidns, 

— (dögv), fvioyos, zuas, udonf, obdas, ngöswnov, ariyos, vlös, Mahiv- 
Wuos, Nciroox loc. 

A. 3. Nur in elner Form nachweisliche Metaplasmen f. unter däxj, 
oulvnʒ Arugams, iyug, Auf; dyxaln, drdodnoder; üop, Imanmie; damig, 
Tagragos. . : . . 

2. Seltener find Heterollita-und Defectiva, 


Q.1. Hetersflita f. unter yilus, Fgws, Wews, Mivas, Zaprındav, 
Bgl. $15,7 ‘ 

9.2. Defectiva bie nur in einer Form vorkommen f. unter dos, Agm, 
diuas, zixuwg, md, wäh. . 


22 Zlexionolehre. 


A. 3. In mehreren Form en vorlommende Defecliva ſ. unter Pr 
yxara, Ais und cos, 


824. Verzeichniß anomaler Nomina. . 


"Ayxahn (Ellenbogen); Da. Plu. metaplaſtiſch dyzalidıom. 
die (6, epiſch 5 Luft), jegos, jeo⸗ und Fipa. 
49 (Bergname) Gr. 49dw'$ 16, 6 9. 3. 
Aldns eur a) bei 90. ao-und sw, 2, ms Nebenformen No. Aidavevs II. 
„Ge. Aidos, Da, "Hide und Aldavin  . B 
Asioy noc "mit e. metaplaftifchen Ac. Blu. Aldonies SI. a, 423. 
alnös, ea, d (RE); Nf. Ac. Si. Be. aim, Neu. Plu. alnd. 
he (Stärke); über alal $ 16, 7 U. 
&ls. (6, ‚on # Ss, 214, 133; 5 dis, bad Meer, im No, vielleicht nicht ge- 
braut 
- dvak (Berfher), ävanıos ı., Bo. als Anruf eines Goties auch Ava wie Zei 


dva. 

Ardgdnoder Shave; zw. Da. Pl. dvdgansdioe ZI. 4, 475. 

arg 8. 1 5 20. Die Dieter gebrauchen neben ben gewöhnlichen Formen auch 
bie vegelmäßigen dvegos 2c., aber im Da. Plu. neben drdgaa nur 

ändgeödıv 99. öfter. Das a in dvig ift bei den Epitern in ber 

Theſis Furz, in der Arfis ang; lang auch in ben dreifplbigen Formen, 
bei ben Epikern immer. . 

Arnpdng mit einem metaplaftifchen Ac. — arja Db. x, 114. 

&og (x, Schwert); ein Ar. PI. Zogas Ob. g, 222 ald Masc. 

4er B. 1 $ 20. Bon ber regelmäßigen Formation auch bei Ho. Ge.” 
Da. "ger, Bo.”4ges (in ber Arfid Age at &, 31); viel Yäufger hat 
er Aonoc, ah, ma. 

@gsoreös (der Ausgezeichnete) $ 18,4. 1. . 

dgvös B. 1; ägvsoow ZI. n, 352. Nf. dgveös (eig. erg. os) bei Ho. Wibber. 

orig ſ. B. 1 $ 205 Aorgao betonte man vor Spipner ZI. 2, 28. 217. Ein 
No. BI da Il. 9, 555, 

aölz (Schlafftätte); über adlıy * 1,7% 


Boos 8 18,6 X. 9, 


Jelos $ 16, 6 U. 3. 
yims ®. 1 $ 20. Den Ac. yilov hat Ho. Od. a, 350 (Beller Yan), yelı 
v, 8.3465 ‘aber o, 100 ift wohl Yin als Da. zu leſen. 

yorv B. 20. Außer, biefer Form dehnen die Epiter das o in vi: you- 
yaros, yolvarı, yolvara, yoyvarıv, yabvacı, für yoivaca iſt wohl 
yobveca zu Iefenz "vgl. Högu., Epiihe N. fnb Gr. yon, vi. 
yoiva, yobya» und bas"erwähnte youveaııw. 

vewös, yghös $ 18, 6 4. 10, . 


.dals $ 17,14. 2. 


däxgo B. 1 $ 20,2 9. 3 im Si. nur in biefer Form; Nf. vᷣxg wovon 
auch ſe⸗ie⸗ Ds. «123. 


$ 21. Anomale Nomina. 23 
daumg (Gattin), diuagros. . 
Yöuas (16, Geftalt) nur im No. und Ac. 

divdgor B, 1 $ 20. Ho. dirdgsov, don. 

deopds (6, geſſeh, od; PI. bei Ho. daauol und douare. 

Anuimg B. 1 $ 20 und B. 29 18, 9; Ge, neben 454m00os auch Anuizegos. 
dögv B. 1 A 20. Eplſch gi es wie yörv, alfo dorgaros, m; doöge; dov- 


doögaos. Dazu die N. dis. dougi, dorge, dag, dou- 
— —E— 


eraos (6, Eichwald); PL. epiſch coruc. 
da 6 1,143, ' 


Zug B.’1 8 205 bei Ho. nur Zagos, Zupı. 

Iyxarıı (vi, Eingeweide), wezu nur nad) Ayxanır. 

Agingos (aut); No. Pl. Zeinger. 

Boos (6, abe) FR Nebenform zu Zoos, ohne nachweislichen PR Da. top, 
dgov. 


&ös und Ps 8 nit, wovon noch Ge. Bios, Ac. dv und Zr; vom Sr, 
ein metaplaftifcer Gr. Zi ald Neu. Ggf. yon.xuxe Il. w, 528. 


Zeis B. 18%. Die Dicjler wechſeln zwiſchen Aus, dit, dia und Zurds, i, & 
dog (Genuß) nur in biefer Form 9. . " 

Rz, ue (bethörter), defecliver Bo. 

logos (6, Wagenlenfer) metaplafiih Ar. Si. jroyja, No. Pl. —— 

Agw gig eine Redensart bei Ho. für —D 

zeus B. 1 $ 20; zey, Vo. fi zeoe, ris jedisanr. 

nös ſ. düs. 

Has, Ge, Hoös ꝛc. 


Blum 3. 1 6-20. B. — — 

@ins $ 17,19, 2. - 

Inomne (Zügen), jgos 1.5 metapl, Ar. PL, Inpymgas SI. ı, 544. 

Boyd 8. 19 20, Bei Ho. Yupanpös u. Ioyazigos, Iuyargi u, Iuyarigı, 


Suyarige U. Foyarga, Soyazıp; Soyarioss U. Besen, —— 
— ——— 


idous C Sapci),. ns ı. hat zur don Der, den Da. idg und Me. 
gi. \ ” 


Urgös epiſch für Zargös Arzt. Nf. bei Ho. Annie, igos, hoa. 
ug, gi $ AT, 1 U 3. ö 
luxn Gchlachtgetümmel) mit einem ueiaplaſtſchen Ar Si. köxe, 


xüge (, Bau, van jene « Yang); bei 90. zaga als No. BI, nur 99. & 

12; fonft ihm zn, mog u. yuzos, mM, jan; Pl. naraz und 

von einem veiſchollenen No, 70 zodas, Ge. xodars, Da. zgdan; 

Ac. Pl. agdane I. x, 93, Heberhaupt dichſeriſch find von einem 
verfchollenen 6 gas, zedros, (ginge Il. ©,. 156 eo 3 19, 2 


dauag (Gattin), diänagros. 
Jauas (ri, Geftalt) nur im No. und Ae. 
" devdgov B. 1 $ 20. Ho, därdosor, dom 
deands (6, Teffel), oö; Pl. bei Ho. duauok und Konare. 
Anugrmg B. 1 $ 20 und B. 29 18, 9; Ge. neben Arygos auch Anuizegos. 
. 0. Epi vv, de 2 d- 
ut Inean, Bay a ee dee ren era da 
gwv, doi . 
dauuis (6, nah). 9 BL. eplſch or⸗udi. ' 
do 8 1,143 J J 





Zug B. 1 8 20; bei Ho. nur Zuges, Zagı. 
Eyzarı (ni, Cingeweide), wozu nur noch Ayxacın. 
deingos (traut) ; No. PI. Zoirges. 
Wos (6, wie FR Nebenform zu ws, ohne nachweislichen ®.; Da. 200, 
Egov. 
dos und Pr an ef wovon noch Gr. dies, Ac. düv und yör; vom viu. 
ein meiapiaſtiſcher Ge. Lei/ als Neu. Ggf. von xcxci Il. w, 528. 


Zeis B. 18 20. Die Dichier wechſeln aniiden dis, dit, dia und Zuvös, i, a. 


dos (Genuß) nur in biefer Form 50. 

ie, us (beihörter), befectiver Bo. 

ire⸗ (6, Wagenlenker) metaplaſtiſch At. Si. oxqa, No. Pl. inaũn 
joa yes eine Redensart bei Ho, für — 

gobe B. 15.205 15 jev, Do. fgus, mis jedesar. 


ne 1. Büc. 


14 Sitexiouslehre.. 
Ge. i. Da. Du; mug moi; im Ge. Pl. Be dev, zuweilen zür (IL =, 253, 
De. 4 64, wo zior analog wäre A Si r ". 2), im TG. aan, 
ver. . B ” 
4. Bom Du. finden fih bei Ho. nicht ad und sein; doch auch nicht 
20 und zoiv femininifch. B . 
®. 5. Ode hat ſchon bei Ha. bie gewöhnliche Slerion, fo weit feine Bormen 
vorkommen‘, alfo 3. 8. im Be. Si. Mate. nur roids;. unregelmäßig jedoch im 
Da. Pl, Masc. nur sides Ob. x, 268, 9, 93 und seishaa(r) A, 47. 165, 
»ı 258, ZI. x, 4625 mit angmaler- Betonung wie ougvos sgl. 8. 1 $ 9, 5. 


2. In der erfien Deklination hat ver epiſche Dialekt faſt 
durchgärgig flatt des Tangen & im Singular das y: . 
Iien, 75, m mi yala, yalız, yalyı yalarj 
vanvins, ew, 7, 1% “ J . 
A. 1. Feſt iſt das m in 9ed und br einigen Eigennamen: Naoazda, 
Bed; Alveias. Nöpyn bat im Bo, söuge mit kurzem a. 
A. 2.Rurz u. alfo feſt haben das a 1) die Romina auf da, ve, & 
> 0 (alfo auch Bie-auf &, y, unde &) wie bie auf ma. Calfo auch bie Be. 
Pariic. Pf.); 2) ferner die zweifplbigen anf un m. am; 3) von benen auf 
wo bie ‚Be. zu Mate. auf us, .evs und ng mie mehrere einzelne (mom, 
Yelua, zedram, zoidıe, ang, mugdlue) u. 4) mehrere brei oder mehr- 
Spidige Eigennamen auf am, aa und oa Wie "Ioume, Hilönua, 
Kipa. _ 
.A.& Als Ausnahmen von biefen Beftimmungen haben mehrere Subft., 
— ee hr einen Borhergehenben — oder langen Bocal, 
J ges, alfe ei in m vertan! @: Hugn, Audon; mogdygn, ndrgy, 
zen, rigen, aldon, Baidgn, adgn, "Hon, dagi, umgven. B 
a. 4. Gegen 8.1 915, 6 0. 2, 3 haben bie von Abjectiven auf ms 
gebildeten Eubftontiva auf wa, epifch ag (mie altattiſch oa mit langem a 1gl. 
Euftath. zur Od. 7, 292). 
Q. 5. . Bon benen auf os haben os: veoin, eünkoin, aldoim, Tooig. 
“6. Das. Furze a wird bei Ho. m In zulom und Zeölln. 
9. 7. Etatt'gs hat der No. epifh Kira: alypumd, Innden, zuaroyaiıa. 
M, 8: Auf bie britlepte Solbe rüdt bei biefer Form ber Accent nur im 
Amar, aigione, dxeixyte, 
3. Die Subftantive anf [as und] ns haben im Ge. Si. 
bei ben Epifern ao mit langem a oder ew mit ſtummem (feine 
Spylbe bildendem) e: "Atdao wAdgrao neben Aldsw, “Airao neben 
Aario· 
A. 1. Ohne vorgeſchlagenes a contrabist $0. das ao (in o) nad einem 
-Boral: Aivelo, “Epysio, Bopio, düumelio. - D J 
4. 2. Bon biefer Formation ſinden ſich auch mehrere masculiue Adjectiva, 
wie Lößdelegg, xivrorixyvc. Öyaydens. . 
4. Bom Dual biefer Derlination hat Ho. nur bie Form auf a. 
N. So Arelda, zogvord, dxunirn, mgopanıla, ' : 
"5 Der ERST enbigt ſich epiſch auf dev mit laugem a 


R 4 > 


und mit meift flummem «: dyogawr, üyogkwr;,|vuzader, 





915. 8 16. Erſte und zweite Deelinotion. . 


. vavrlev; mollduv, mohllur; naoder, nacter; 3, Igiandur; ö 
Üxoperawy, B 
A. 1. In dow bildet dad zuwellen eine Spider zal nulter, bxrös duglam, 
9.2 Der Ge auf ör findet fh ba 9. beſonders nad) Vocalen in 
vengalmär Sl, u, 339, magsäv ueben magaden älter, Zxonv y, 283, I, 
307 und zuweilen in zöv vgl. 8 15, 1A. 8. 
IE D Air x Da. Plu. endigte fi) urfprängli auf auoı, vgl. B. 1. 
A 1. Neben Bf Som rauden bie Eviten gain, 2” dag fie öfter 
in ps verfürgen: rrörgps meös wyalı 
W 2% Die Form anf ass hat Ho. nur In dxreis Il. 1, "284 und Iais 
Od. &, 119, dagegen ſejc II. y, 158, Hejaw.9, 305. 
7. Mehrere Wörter der erſten Declination gehen heierolfie 
tif 5 3. Th. nad} der dritten, bejonders im Ar. Si. 
* Einzelne Metaplasmen RE dix⸗ Kur in nt ger fe 
neben , v 
; Be —28 nem Dan ek. neben adlyv, lüxa von ei 
a Die Eontracta der erfien Destination erſcheinen im epi⸗ 
ſch en Dialelt meiſt aufgeloſt. 


. Berge, . 3 pn. Ausnahmen And: ode, wi Pa 


575, 590; "been Di. 


8 16. "Zweite Declination. 


4. In der zweiten Declination: Hat ber Ge St. bei 
Epitern und Lyrikern neben ov auch oro (ben fog. tHeffattigen 
:.@e.): dervakoıo Brot. 
A. Das o dieſes oo wird nie elibirt. 


2. Im Du. hat ber, Ge. und Da. bei- Epitern onv (unnl 
osiv geſchrieben): zotıw ano. u 


3. Der Da. Plu. endigte ih urſprünglich auf oscw. vgl. B. 
TE igte ſich urſt gi f 010. dp 
A. Di Enbung ons iſt auch ſchon bei den Epilern häufig 


- Zufamme ogene Formen biefer Deelination en 
im ed Den epen de if "far 


A. Bei Ho. ‚findet ſich »oös nur Ob. x, 240, ‚yerudggows, a h 493 
win em, Zasudegene v, 138 und geiuapga d, 453, Hayden und mer neben 


6. Bon der fog. attifhen Dectination au and 
w» bietet Ho. RL g,arite je: 


A. 1. Bon Eigennamen der der Art u Sedo ſich bei Ho. —E nehm 
"Ayikuog, Ilnvilsos, "Argöveas, "Araßnalsews; en Da. Ih öl SIE, 
ein &r. Inyälser, v, 92, wie 34. wry a, 403. Zweifelhaft iſt ob ber oe oe 
489 Irnreldon ober . FR reiben fei: Für lehterts ſpricht Zlunde 


% ..2.,8 19 Britte Deelination. 
2. Bon ven dieſe 5 we 
Ads fügt ca 24 prellatloer bier dem lauten eds bei Ho. ocz für 


9 3. In 49ws, Kos und yaros hat Ho. zuweilen ein 0. ers lagen: 
Köus Hy. a, 42, Ac. Köwv ZI. E, 255, 0, 28, Ge. "4900 II. 5 I, De. 
yalöp x, 473, Ge. Pl. yaldar Öfen, 


%, 4 Ueber bie Adjeetiv a auf ws |. unten. ” 





:$ 17. „Dritte Declinatton. 


1. ae dritte Declination. hat in den Dialekten une wer 
nige Abweichungen in ben Stämmen und Bortendungen, 
A. 1. Einen Ro. auf a mit dem Ges wos bat za adgn bei Vo.; einen 
No. auf us Or. vdoc har —2 
A. 2. Berkürzt wird der Stamm durch Ausſtoßuug —E . in bem Ge. 
riqos- 36-4, 328, wire Dai- Ben J1.0, 407; un’ Sy, v — Bertänt 
# das + in dat IL.m, 286,.5, 387 u. w, 7 Zen guet ber © 
Db. u 373, © 480. ®gl. im Berg. Zeig, wand, yihag, —8 Wdouis, 
— zeit, gs, \ 
MI Muffollende Vertürzungen find ii aus-igeig II.-e, 410, dd aut 
da Häufig, zer aub agını. Tab dr ae r 
WE" Verlängerung des Stammes tritt bei Ho, ein in um Be. 
Huloros, om, om; ons, Oras. 
* 7%. ð. Enge Wörter dieſer Declination gehen g. Th. in die erfle ober 
weite über. & fagt Ho. für uegrus nur dgrugos, 
2. Die Eafusendungen des Singulars find meiſt feft. 
A. 1. Der Ac. auf — ern bei Ho.-häufiger als bei den Attikern, ber 
a sdos. 0. bat er fir bie Ar. Kung, 
Kalıw au Kungida, Iqıda, ürdiuda,, 
9. 2. Bon dem poetifhen zöges hat Ho. gewöhnlich wöguse 
3. Im Dual hat der vs und Da, auch der britten Decli⸗ 
nation bei Ho. our 19: 6 7, 2A. 6. 
"EN Bor kommi diefe Form nur in mode mb Zugfrom. 
- 2% Die Duaklorm auf s- findet 1 an einigen Sutllen als Na.. Plu., 
vöch mir boh Participien: Zovıa Il. a, 567 (vgl. 0, 105), daövın a, 4] . 
4. Im Plural hatte ber Dativ urſprünglich 2060.(5), das nach 
Bocalen jumeifen in PH 33 diefen ost Fr nah Eou- 
tonantien im as ()- fh: abjchwä 


A. 1. Die Endung ou finder fig bei Ho. allen Arten von 
Stamman angefügt: dien, armen, xopödeae; xngbmon, merıiyedor, 
rigeon; Öimeseıw; &leueı; kpdrecor, —2 ——— Intıde, raxiccovy. 

9.2 Andgefioßen wird bad ⸗ am häufigſten bei Vocalſtämmen aufs; 
4 off hei anberns- Frame. dozicen, nelözen, denech, vilean. sl. im 

jetz. ondos. 


9.3. Einige —— haben mit Ausſtoßung ve S-Bautes Ki einem 
Turzen Boral —8 now (⸗). 


Re Selten iſt bie: Gabun mb): Ina, alysas. St: — öl, xeie · 
A 5. Häufig dagegen it auch bei Ho. das bloße ar) der geil, Sprache: 


818, Eontrahirbare Romina berdritten Declination, 17 - 


imeew, dolle, öfta; uvnorigow, Uuuiar; üfooı, zusis; ywaıfı, galayfırz 
Ulde, nociv; ddoim, now. 

6. Bon einigen Wörtern if bei Ho. nur die Form auf san nachweis⸗ 
lid: omjeav oder oniooı, Haxcigeson, xpolxıoos, mllnen, mrpiyon, zogd- 
900, Aldvroei, und eben ſo von.ben Participien auf we: areudörzcnv u, 0.5 
son andern nur bie auf aw: yurasks, ggsoi; von vielen finden ſich bie Formen 
auf som, acıy, om neben einander: dmisoow, Ensoow, imo; dıyvexisce, 
dUinvexkoss unotigeoon, pwnariges; xiveoor, xvol»; mAscveom, fellen mleiooıw; 
— ——— 


818. Contrahirbare Nomina der dritten Declination 


1. Bon den No. aufns (Neu. 25). und.og Ge’ zog ge 
braucht dee Jonismus regelmäßig bie aufgelöften Formen: zgsnens, 
805, Ei, 8a; 86, Ewv, eacj Teiyog, Telyeog, Ei; relgen, Ewr, 

A. Kidos und bie Adjectiva auf xAens ſtoßen bei fpätern Dich- 
tern da wo bad e boppelt ſtehen müßte das eine oft aus. Bei Ho. nicht ganz 
enftehieben if} dvoxli« und delie 90. ZI, £, 115 und Ob. d, 728, Bon xAos 
findet ſich bei ihm nur xAda drdgwr. B 


. 2 Die Epiter contrafiren” von diefen Wörtern nie die En- 
Sungen za, £ag, ta; zuweilen eog in aus; oft ei und aeg in es 
und zug. 


A. 1, Alvonasz Ob. a, 201 if wohl alvonadet zu fhreiben, wie mon- . 


madyea Il. w, 267 unb rzüree SI. m, 207, y, 322. Denn sa. fteht, wie 


auch sas unb zo», oft bei Bo. durch Symzeſis einfylbig als Länge: _Aogiden ' 


31. 8, 805, Bl, Deondte Zi. y, 21; 460, aixıe I. d, 1135 dawias Ob. 
4 137. . . 


(A. 2. Das co in ev contrahfrt findet fih in "Zeißes II, 9,.368, Od. 
1, 37, Yagoeus II. 0, 573, Hgevs Od. m, 118, Saußeus Do. w, 394. Elite 
zeln flieht dagegen Gr, deious von deos Il. x, 376 u. 0, 4 wie ons von 
oneos öfter.) 
" 4.3. Die Dative auf es find bei Ho. neben denen auf ss be 
fonderd bei Subſtantiven fehr gewöhnlich. . 
A. 4. Die No. Plu. auf ass find feltener als bie auf zes; 
mawromayeis vooreugiss JL. s, 194. 
A. 5. Nach einem Bocalift wv contrahirt in daxenc II. e, 525; ver- 
längert das a in disajav Db. v, 99, 
A. 6. Bon sos, ass, sas'[und sa] wird bad a mit einem vorhergehenden e 
in «us ober 9 contrahirt im Ge. Ci. Züggeios öfter, dyaxijos ZI. m, 738, y 
629; dxineis u, 318, fizkias SI. x, 281, Ob. 9, 331. Bergl, im Berzeicdhe 
niß or bo · 
A. 8. Durchgängig haben die Contraction bed as in m bie Epiker in den 
Eigennamen aufxins: ‘Hgaxläs, xAjek, xAj, xAja, Bo. in dem mein“ 
plaftifchen Hargöxkes Ilm, 49, 839. 


3. Die Börter auf oc und m werben auch von ben. Epi- 
tern contrahirt. . _ . _ 
@ ” 





418 


r 


Flexionslehre. 


4. Bon den Wörternauf ers nehmen bie Appellative als Cha- 


rafter n.an und haben im Ge. zog, im 


Da. jet 


Baosheig, qoc, Ar, Nds Ües, iuy, edow, Hüg- 
A. 1. Einen Da Plu, auf yeoa bietet dguanjsoom. ' 


9.2. Die Eigennamen haben z. Th. die Formation mit dem Cha- 
‚rafter e; einige ausfchlieplich, wie 4rgeös und Tudess, dos, Ei, Ex; andere zii- 
ſchen Ahr und der mit y abwechfelnb: Odva(o)eis, und jos, &7 unb ii, de 


und ze. ’ J 


- 9. 3. Der Da. auf & findet 


fich in es und öfter ber Ac. auf ka in 5 zu- 


fammengezogen Cbod nicht am Ende des Heramelers): yes Il. y, 792, 
Todz II. d, 384 vgl. e, 338, Ob. r, 136, " . 


5. Die Nomina auf ss Ges ews behalten zum Theil als 


Charakter das ı. 


U 1 Diefe Formen bat Ho. in mors mit Ausnahme der Da; wo - 
für bei ihm möle (mrölsi nur SI. g, 152 und w, 707, wie dor e, 71, get. 


" nöon, wveei 


IL. », 69, .dtdger y, 219), mölss nur Od. 0, 412, molio Dr. 


4,252 (aber ämdlkenn Il. y, 3), mölss Ob. 9. 574 neben nahsas 31.8, 808 u. dur 
Spnizefis zweifplbig Od. 9, 560, wie mölsos ZI. 8. 811,.9, 567 (4.); doch dxoirs 
Db. x, 7 und öfter Bods zuıs neben nonas Il. L, 240, »yonasz, 156. 


A. 2, Neben biefer Formation findet ſich bei Ho. von mals (nicht-von 


ähnlichen Wörtern) eine andere mit bem 


jarafter 7: Ge. mölnos öfter, Da. 


mölgt ZI. y, 50. Pl. Ro. möhs ZI. d, BI, Ye. nölnas Od. g, 486 

4. 3. Einzeln ſtehen die Da, zujan ZI. A, 640, win y, 315, 6. 8, ne- 
eaxoln Ob. y, 381, zo» (ober xöve) A, 11, 

9, 4. Der Du. Fommt von biefen Wörtern bei Ho. nicht vor. Ueber- 
jaudt find Noming biefer Art bei ihm viel feltener als in der fpätern Sprade; 
jo namentlich bie Subftantiva auf as. " _ . 

A. 5: AUdjective biefer Art gibt es wenige, meiſt ‘ven Dinleften eigen- 
dhümlihe: Wow, raus, zoögıs, Evoggis und bie Eompoflta von nöd. Ban 

ihnen findet fi) bie Gormation in us, son an." 


6. Die Nomina auf vs Ge. Eqs und v Ge. bilden 
bei Ho. mit Ausnafme bes No. und Acı Sing. [und —8 die ſo 


wie in ber gewöhnlichen ©; 


einem Stamme auf e: 


5 Sing. 
No, Ei} 
© . 
Da. angei 
Arc. gr 


prache lauten, ihre Formen vegelmäßig von 


Plu. Du. 
EP ZT zmyee 
nireav enge&aıv]. 
anyeoı , anxfou 
migeas ige 


a }.- Eontrahirt werben bei Ho. nur zuwellen e& in u: mie Ob. 
419, einzeln moAis von moAös SI. A, Ge ’ WB ” 


A. 2. Don Lam hat Ho. ben Ge. Lonos öfter metrifd geſichen. 


A. 3. Die aufgelöflen Formen find auch bei ben Abjectiven üblich: Da. 
ebgde Il. x, 791, y, 380, Plu. swioro Od, w, 464. ’ “ 


A. 4. Bon molös, old, bei 


99. auch movli, moniv, dere Im’ Ac. in 


mouAö» gebehat, dat‘ ber Dihter auch dje in ber gewöhnlichen Sprache vers 


ſchollenen Bormenz 


518. Contrahirbare Nomina der dritten Deelination, 19 


B Sing. " Par. 

No, moAug o. movAug Neu. noAv o. movAd molkeg [noAsig] 
Ge. moto " ” E "777777 

Da. " - moAtroos(v), noAkoouo), zakcıl») . 
Ur. moAiv o. mouMiv moAkag N 


* Bon ben breifplbigen Formen ftehen zuweilen burg Synizeſis zweiſplbig 
moldos Ob. v, 25, nolfas an mehrem St, waliws Il. m, 655, ge, 680. Im 
Da, Pl. it am häufigen bei Ho. molieoo und moin, molto Hecht JL g, 
236. Mit nothwendiger Synizeſis hat Ho, meldxsas an 5 und RM 
an 3 St. i J 


@. 6. Als Be. feht ber Me. mooliv ZI. 0, 76. 
A. 6.° Einzeln iſt ein Ac. auf da in eügda mövrov und sögda" zölmor. 


A. 7. Bon ben Wörtern auf ws Ge.-vos contrahirt Ho. ßäts im 
Da. ©. dad u: Angus Ob, A, 5ld, a, 105, Igivu g, 504. Im No. 
In. gebraucht er nur bie wolle Worms ans, Zydues; Im Ac. wählt er nad 
ebürfniß zwifchen beibens ovas und ads; ZyFias Ob. y, 384; fonft iySösz 
öyeius », 389, ögeis II. m, 740; wexnas fait immer, vers Od, m, 47. 
A. 8, Der Da, Plu. biefer Wörter ſchwankt bei Ho. zwiſchen dem, 
voor und ver: daraydscnr Yl. 8, 148, ovscow und üsecy öfter, vaxusnn 
enöhnlidh, vexvan Ob. A, 509, y, AOL y, 45, yerucaw SI. A, 416, aioos 
Id. 4, 1865 avai SI. &, 783, 7, 257, Do. &, 14, iysiav u, 252. 
U. 9. Boos hat bei Ho. im Ac. Plu. Bpas und Bois; im Da, neben Bovalv 
auch Bössa. . 
A. 10. Bon ygaös hat Ho. mır bie Formen No. yonde ober yojöc, gew. 


yands betont, Da. yent, Bo. yani ober yghö, ergänzt burd; yanirs und 
Yedten. " 





7. Bon den Wörtern auf ac Ge. azog finden ſich in den 
— bei ansgeftoßenem ſowohl aufgelöfte als zuſammengezogene 
ormen. 


A. Bei Ho, finden ſich im Si. ber Ge. auf gos in yneaoc äfter. 
und avipuog Ob. a, 3705 bes Da, auf ai und g’in yigaz diter, eiles, 
Göh, xögg, wie aud) Ob. x, 316, =, 136, dene‘, yiga’ zu Ichreiben ift (Beller dinas, 
mas); im Plu. ber-Ro. und Mc, auf & in yiga, dene, zeige und xgiu, 
auch einfplbig buch Synizeſis Db. s, 347, und apoſtrophirt, 3. B. in xge” 
— ind migen Il. a, 485); Im Qe. 
de» unb av in dendwy, zugdur, ugdaw, xgsür, Od. 0, 9B, age» öfter; 
der Da. auf-desosw, aaaır, acır I xapdsgam, dendsomv u. dinaoar, 
muociesew öfter, zgfasw, xigum» Öiter. Zu migas über neigag hat 99. nur 
nelgara Öfter und neigam Ob. +, 284. 


8 Die contrahirten Cafusformen der Comparative 
anf w» finden ſich auch bei Ho. neben deu vollſtändigen. 
. 9. Bon '4nallor hat er nur den Ws, Mnöllonz, von Hoasddur nur 
Hooudawva. . 
8. Beiden fqueopisten Wörtern anf ng Ieitet die Dich⸗ 
ter in Ausftoßung ober Beibehaltung bes = metrifets Bedürfniß. 
A. So ſtoßen fie das = zuweilen auch aus wo es gewöhnlich ſteht: Suya- 
ms, nargüv. u B 


@*) 


20 Slerionslepre. 
s 19. Suffira. 


1. Eigentpämlihe Cafusformationen od im € iſchen 
Dialekt einige Bilbungen durch Suffixa. # - vis 


2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet fich bei- 
90. das Snffirum Yu vor Vocalen oder ps vor Eonfonanteg im 
Berhältniffe des Ge. oder Da, ſowohl des Sing. als des Plu., auch 
in Verbindung mit einer regelmäßigen Cafusform: 9069” Immo» xal 
Greagıv Ze, 1075 zegoiw ze Binyi re Dd. 1, 246, 9, 373. 


4.1. Angehängt wirb dieſes Suffisum in ber erſten Declination 
an ben Enbvocal 7, dem man gew. ungehörig ein s unterfchreibt; in ber zmei- 
ten an ben Gharafter o, ber babei ftäts den Accent batz in der britten an 
den Charakter e mit Einfhiebung des a vgl. $ 7, 7 U. 2; xAscingen, sogen, 
doraögıv, ögtagıw, “ 

9.2. Gebraucht wird biefe Formation am häufigften von einem räum- 
Mehen Verhältniſſe, nicht felten jedoch auch in andern Beziehungen; in ber 
erften Declination nur von Nominen auf n; in ber britten, wo fie am 
feltenften it, meift nur "von Neutren auf os Ge. sos. Sonſt finbet ſich noch 
öfter vadyew, vereinzelt xgdireags ZI. x, 156 (vgl. im Berg. xdga) und zoruin- 
Jordan Db. e, 438. — Metaplaftifch fleht Zuyapayım von duyagn e, 59, 
7, 169. - 

A. 3. Das Berhältmik kann ſowohl durd die Form allein ausgebrüdt, 
als auch, was viel häufiger if, durch (ein Adverbium oder) eine Präpofition nähe 
beftimmt werben: xunenw zegalnger Eorıo nahmen vom Kopfe II. x, 459 
wegaligs Adpev fahte ihn beim Kopfes mıvexöuevos zugakägı, ’Iuöyt 

"zeigen, Boos daxguöge mijadev 1r., Enors’ ögsopıw, Hadgev drikunmns, Inrebar 
za) dysapır dyallöusvos, Innos abriny äysagı; — (ngdcY Innos za 
öysopıw , 107), mög En’ Zoyagöpır zaisro; xinnee’ dn’ Tage Db. m, AlA; 
nag« yadgı Bavaöusda; wgvur LE sövigew y, 101; zur ögsops Storns Il d, 
452, Koyars dr’ Ögeags, de arjdeoyw Uaoa ı.; — mag öysaps zal- 
Aımev, Und xgdreogı tdnng uerdvuaro, dm dysopı nılaxero Inne, cuv 
Innos» za) öyeapı, . j 

9. 4. Ganz adverbial iR biefe Formation in xlaings Alkımmo Sl. v, 
‚168 im Zelte, Asine Iögngi Od. «, 238 draußen. 

(A. 5. Selten iſt dieſe Formation bei Subfantisirungen: axaı5 Zyyos 
&yov, Eriengs dE Adtero märgov ZI. m, 734. 7 uenovas zaradivas Suslor # 
Ins difuigw — 5 En’ dgiousögew v, 308. 

(A. 6. Einzeln if aörögew für aimd Il. 1,44 bort; für ag in 
Im’ absögew I. r, 255 dort; mag’ aizigw babel», 302. Ir ce 

A. 7. Sonft findet ſich biefes Suffixum einem Abjectio angefügt nur in 


13 Binge Il. x, 107 vgl. Od. g, 315, xgarzenge Bing Il. y, 501 und 
&w os gavonivnge » 618. 682.) 


3. Eafusartig gebraucht Ho. auch bie Suffixa I, Fer und 
de Subftantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher Berhältniffe. 


A. 1. Gelten erfheint fo 96, außer in olxo9s und wgö9e nut bei, fol- 
aan mgö: Ude agb Il. x, 12, oigaridı med I, y, 3, Nö nes 





9 2. Päuflger iſt 969 dem Charakter m ober © angehängt, zunäi wie 
öfter auch in ber Profa CB. 1. 8 41, 12’. 18), Be srhiden Uone 
namens Zidorinder, "Idgder, Olyaliyder, Ogiender, dann aud bei örtlichen 


. 82% Anomale Romine: 5 2a 


Appellativen: .olxode» (auch in ber Profa üblich), «dyapjser, eövjder, 
xlıaindev, oigavödey, Asuwvoder. . 

3. Homerifch und felten if bie Verbinbung einer Bräpofition 
mit einer ſolchen Borms 2E oögavoder, 25 dAsser. Hieher gehört wohl auch 
zara zoj9er von dem Kopfe (oben) herab, burd und durch, über 
unb über n, 548, Ob. A, 588. J 


A. 4. Bon perſonlich en Subſtantiven finden ſich mit 9er außer dem 
auch in ber Proſa üblichen margösev Il. x, 68 noch oder w, 191, 551. 

M. 5. Subfantivirte Abfechive mit biefer Endung find möge 
ans der Tiefe Il x, 10 (wie »u09 In ber Tiefe g, 317). 


9.6. Weber 9er in Zuider a. 825,19. 2. 


4. Am üblichſten unter biefen Endungen ift bei Ho. — de hin, 
nad, zu, meift dem Ac. angefügt. 


A. 1. Ausgenommen find yöyade zur Flucht, (worin vielleicht wie in 
oizas ein metaplaſtiſch nach der 3. Deckination geformter Ac. zu fuchen) und 
”4idösde nach ber Behaufung bes Hades. “ J 


A. 2. Am häufigſten findet ſich — de bei Benennungen von Ländern und 
Drtfepaften, aud; bei Mppellativen; feltener bei andern räumlichen Begriffen: 
Koirmrds, Alyunrovde, Iv$wde, Hagvnoöyds , nediovde öfter, ülade, nohwde, 
Gorude, xMoinds a, 185; verboppelt in övds domonde (ähnlich dem 7gs 
Binge 29.7); bei einer Subflantinirung in ruerkgrde 9, 39, üneregövde 
Sl. y, 86, nach unferer, eurer Bebaufung. 

9. 3. Geltner fügt ſich de an Begriffe. anderer Art: gdardı and Licht 
Il. . 103, Boölvrovde zum Stieraußfpannen m, 779, slosde zum Ende 
2, All, », 6025 dauipds in bie Schladht 8, 477, mölsuörds zum 
Rampfe #, 589, 9, 400, yoßovde zus Flucht 9, 139 vgl. e, 252; jogar 
Hnksiovädh zum Peliben m, 338. 

9. 4 Mit dem s des Ac. Plu. verſchmilzt das d zu cin ben poetifchen 
Ausbrüden Zgale anf her Erbe und Höpafs (zur. Thür) hinaus. 


$ 20. Anomale Nomina, 


1. Anomal find in den Dialekten und bei Dichtern ungfeich 
mehr Nomina als in der Profaz befonders finden ſich Metaplasmen 


A. 1. Mehrere Subftantive auf os haben im Plural bie Form bes Neu. 

auf @, meift mit dem Begriffe bed Maflenhaften, ©. im Ber. deanös, deuuds. 

, 9.2. In mehreren Formen vorlommende Metaplasmen |. unter 4idns, 

Ggvös, (dögu), Hvioyos, züas, udenf, obdas, ngöswnov, oriyos, viös, Mahdv- 
Yuos, Mergoxioc. 

‘9.3. Nur in einer Zorm nachweisliche Metaplasmen f. unter dA, 
daulon; Arngams, iyüg, luxf; ayzdln, drdodnodov; dog, Ingırmig; damig, 
Teerugos. b . . 

2. Seltener find Heteroklita und Defectiva. 


Q.1. Heteroflita ſ. unter yalos, Haus, Wows, Mivws, Zaprınduv, 
891. 515,74 u ie e 


A. 2. Defectiva die nur in einer Form vorlommen ſ. unter Ados, äge, 


dinas, rirumg, Mi, öl 


2 - Blerionsiehre.. 


A. 3. In mehreren Form en vorkommende Defecliva f. unter dexow, 
Iyzeare, Ais und dcas, 


824. Verzeichniß anomaler Nomina. j 


"Ayzcın (Ellenbogen); Da. Plu. metaplaſtiſch dyxalidıom. 
die (6, epiſch à Luft), Hegos, negr unb Hega. 
49ws (Bergname) Gr. 4I6w'$ 16, 6 9. 3. 
"Abdns (bee Habes) bei Ho. ao und ew, y, y».; Mebenformen No. Nou⸗cus II. 
u, 61, Ge. Aidos, Da. “Ads und Mldwrän. . 
Aldioy, nos mit e. metaplaftifgen Ac. Plu. Advonjas Il. a, 423. 
ainis, &ia, & (fell); Nf. Ac. Si. Fe. almıv, Neu. Din alnd. 
Axj (Stärke); über arxt $ 16, 7 A. 
als (6, aa gs, 214, 133; 5 dis, das Meer, im ne, bielleicht nicht ge 
rau 
- dvak (Herrfcher), ävasros ır., Bo. als Anruf eined Gotles auch äya wie Ze 
dva. 
ävdgdnodev Sllave; zw. Da. Pl. dvdgensdisn ZI. 7, 475. 
rg B. 15 20. Die Dichter gebrauchen neben ben gewöhnlichen Formen auch 
bie segelmäßigen dregos ac, aber im Da. fu, neben dvdgde nur 
ündgescw Ho. öfter. Das a in arg ift bei den Epikern in der 
Thefis lurz, In. der Arfis lang; lang auch in den breifplbigen Formen, 
bei den Epikern immer. 
Ayngdig mit einem metaplaſtiſchen Mc. — arja Od. x, 114. 
dog (r, Schwert); ein Ac. PI. Zogas Ob. g, 222 als Masc. 
4gns B. 1 $ 20. Bon ber tegelmäßigen Formation auch bei Ho. Ge.” 
Da. "Age, Bo.”4ges (in der Arfis4ges Il. &, 31); viel päufiger hat 
er "Agnos, m. ma. 
Agsoreis (ber Ansgezeichneifte) $ 18, 4 ML. . 
dgvös B. 1; &gveoow Il. n, 352. Nf. dgveös (eig. erg. ols) bei Ho. Widder. 
RB ls 20; dormpaaıv betonte man vor Spigner Il. x, 28. 217. Ein 
No. PI done Il. 8, 555. 
aölz (Schlafftätte); über adlıy s 1,79 


- Boos $ 18,6 9. 9. 


yalıs $ 16, 6 U. 
Fine 18 20, Ben Ac. ya hat Pe, Od. 0, 350 (Beller yiau), yelw 
v, 8.3465 ‘aber o, 100 iſt wohl yelp als Da. zu leſen. 

yovı B. \ $ 20, Außer dieſer Form dehnen die Epiter das o in ov: Yod- 
varos, yobvan, yobvara, yayydruv, yadvanı, für yobyasam if wohl 
yolvacaı au Tefen; "vgl. dögv. Epifche Nfn. find Ge yowös, Pl. 
yoiva, yabvınr und bas"erwähnte Yöuveasır. 

reis, yerös $ 18, 6 4. 10, 


das $ 17,1 4.2. 


daxgu B.1$ 20,2 9.3 im Si. nur in biefer Form; N. te wovon 
auch ſeiera⸗ Od. o, 173. 


$ 21. Anomale Nom ina. 2. 
depag (Gattin), diuagros. 
Jäuas (16, Geftalt) nur im No. und Ae. . 
" divdgov B. 1 $ 20. Ho. devdgeor, don, - 
deauös (6, Zeffel), oö; PL. bei Ho, deauos und Koware. 
Anuirmg B. 1 $ 20 und B. 29 18, 9; Ge. neben Anuumgos auch Anuizegos. 


dögu 8, 15.20. Epifch geht es mie yöru, alle dorgaros, m;: doüge; doi- 
are, deinen. Dayı nie Mt. dergds, deal, doige, Heike, dad. 
gwr, 


dquuss (6, Eihwalb); BL. ee, cerud. 
LIE UEE E 


Zug B.’1 8 20; bei Ho. nur Zagos, Zagn 
Eyxarı (nd, Eingeweibe), tonzu nur noch Ayxacın. 
dgingos (Inaut) ; No. PL. dginges. 
dos (6, Bibe) De Nebenform zu Zgws, ohne nachweislichen Po Da. 9, 


&ös und Fi Br ei wovon noch Ge. düos, Ac. dv und Für; vom viu. 
J "en metaplaftifcher Ge. Zawv ald Neu. Ggf. von .xaxd Il. w, 528. 


Zews®. 1820. Die Dichter wechſeln zwiſchen drds, dit, dia und Fri [a7 
dos (Genuß) nur in biefer Form 90. B 

As, led (beibörter), befectiver Bo, 

logos (6, Wagenlenfer) metaplaſtiſch Ar. Si. jroyia, No. Pl. iu. 
Fe@ yigsv eine Redensart bei Ho, für xogloden 

Baus 8.18 20; “ Hey, Vo. ägus, mis hgdsanr. 

nos ſ. dc. 

nos, Ge. Hods ꝛc. 


Yun 8.1520. 2.253,19. 4 

@ins $ 17,14. 2 on 

Ineneme (Jäger), fgos ꝛc.ʒ metapl. Ar. Pl. Ingrrogas SI. ı, 544. 
Boydıng B. 1.5 20, Bei 90. Ioyargös. u.” Ouyarigos, Iuyargi u, Iuyarigı, 


— u. Süyarga, Hoya; Seyariue En —* —*& 
ouyariotooux, byarioas U." Iuyangas.. 


idoeis Co Sanch), nis 2. hat nur den No., ben Da. ide und Me. 
fe. Da. ucb — 


meos epiſch für Zarpos Arzt. Nf. bei Ho. arije, Agos, fon. 
gig, ya $ 17,1 U 3. 
iwen Echlachtgetümmel) mit einem metaplaſtiſchen Ac. Si. öxa, 
aeg (ch. — änb jmd ea); Di 90. min al Do Mn Do & 
J Hm xdom, og u, nazos, md, yan; Pl. years; und 
ö von — verigollenen Ro, 7ö zocdas, Ge. xgdars, Da. zgdan; 
Acc. Pl. zgdasa Sr, 93, Ueberhanpt dichteriſch find son einem. 
verfollenen 5 zes, gdıos, (medraper Il. x; 156 oral 3 19,2 
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L.2) xgari, xgära ſchon Ob. 9, 925 Pl. Ge. agera (ngerör?), 
Da. zgaaby. Einzeln ftehen bie zugehörigen Formen Ac, zig Sl. m, 
392, xgider m, 548, Ob. A, 088. 


xtiavdoc (5 Pfad), Pl. ziteuda und zilodn. 
igas$ 18,70. 
als $ 18,1 9. 
Auts ebifch für zAis; Das Pl. bei 90. zira u. Alla. Db. a, 215. 
xigas $ 18,7 4. 
[edas, xgde] ſ. xdge. 
x 817,193 


— (26, at, wovon nur ber Da. Plu. xreciroci⸗; Rt xuigas Il. w, 
bazu xrögen Tobtengefchenfe. 


as @; Fr im Si. nur in biefer Form, im PI. metapl, zuise, zusam. 


ars» (6, Mifhtrnt), üras; bei 9a. ein af Me. zuei Di. x, 290. 316 
und mit gebehntem”s xusa.Z1. A, 624. 6l. 


Ads (ig. de Stein), Ge. Aüog, Da, AST, Ar. Ada, Ro. Du. län; PL 


[Räes], Ad, Aasocıv. 
Ada (6, Lötoe), ovrog 1, Weber Asioy $ 2, 3,%.2. 
As (ö, Löwe) im No. häufig; Ac. Ar II 2, 480. 
Rs glatt, meren fl. bon; Od. 1, 64. 79. 


[As innen], wovon bei Ho. mur Are, nach Wolf ein adj. Neu. PL, indem 
Dd. a, 131 xulöv, dandalsor zu Igdvor gehört vgl. al. 9, 442. 


Wdgngos $ 17,19. 5. 

- adonf (f, Geißel), yos 26.; bei Ho. Da. dor u. Ac. udn, 

uak (5, Monat) für wie, Ge. Anvös ac. vgl. $ 2,.5 9. 5 

Meldvdos; Nf. bei Ho. Melandevs u. Bo. Melavdad. 

- aile (ein guter und meine gute), ein befectiver Bo, 

ing B. 1 $ 205 Amoos u. wrzigos, Amet u. unzigı, urtiga, Aireg, uregas, 
Mivus bei Ho. Ge. Mivaos u, Yc. Mivoa, Mivo. 


vais 8.18%. Zonifc lautet das Wort 
Si. No. „nẽc, Ge. »cog. Da. vol, Ac. vea 
SI. vers, veov vol veagas · 
. 99. wählt bei dem feſten Mo. „yẽc zwiſchen ben Fotmen mit a und m 
⸗665 U. vd, (via U.) via, vias ü. nis, vv U. var, vias u. 


, vies nach Bebürfniß, tie er neben smwor auch vice und mies ge- 
braucht. 


ol 8.1 s 20. Ediſq wird der Diphihong gelrennt: otc, Old, div,” Dies, 
dtov, (ötsomv), dis. Cinige Formen gebraucht Ho. zutvellen auch bie 
phthongiſch: olös, lv, olsa Ob. o, 386, baneben com, 

Wwergos B. 15 20; fo meiſt Ho.; vo övagor nur Ob. v, 87. 

e⸗x B. 1 20. Das s, gew. Tang (auch Il. 323), findet ſich 

0. II. u, 218, ©, 219. Da, Pl. ögnitesan. 
an ua), ein ep. No, und Me. Da, wozu noch meiaplaſtiſch 
av, Da. öoos u. dovoıw, 


$ 21. Anomale Römina, i \ 25 


oödas ‚Boten, oideos, obder und obdın 


ods ®. 19 20; bei Ho. hat es aus ber geiv. Flerion nur dev Db. % 200, 
ſonſt Ge. odarog, PI, —— 


dxes (6. Wagen); bei Ho. nur dyam, Em ac. ber Day 
Deo $ 17,1%. 2. 


rarie ſ. B. 1 9 20; bei Ho. mampös u. mandgos, mars u. marig, mariga, 


— 
Ncrxoxloc hat hei Ho. ueben ben regelmäßigen Formen Narcoxanqoc, je, am. 
aãdoc (v6, Menge); bavon hat Ho. nur den Da. Si. minder, usfenf à min- 


is, dos, vi, un 
Tosudav $ 18, 8 0. 
ngöswmor (x, Geſichi); Pl. neben mocsona einzeln moosuinere, mgosiman. 
iv, Ge, (Zu, , Da, 
Feen, © S erden Ds Zagnndin (n. Zagmidrn), 
ud (j, Schiele), auescıyyos. 
onios (v0, FW: auch ansios Ac. Ge. omeious nl. $ 2, 39. 2 u. $ 18, 2 


Da. ons; Bl. Da. onjsomm, gew. anioas mit Auskogung 
weiet a vgl. 8 17,49. 2, 


-oriyos (6, Reihe); bei Ho. (vis anyss) ab ariges, zus orixac. 
rung (ri, Ziel) Ho. nur in biefer Form. 
"vos ſ. B. 1; bei vo. breifaihe Blerion: 


. Singular. Plural. 
No. vlög \ _ vles vlieec 
(vier) 
Ge. vioo vlos wiloc. viör vitwv 
A. vl wii [vie] vloiow vidcs 
An vi via via vlag vita 
Bo. vlg wies 


Bom Du. nur No, und Mc. vle. 

Das ws in ber erften Reihe vios ac. gebraucht Ho. Eurzy in den bei⸗ 
ben anbern lang; —A jedoch u im vbös nach einem Spondeus 
ober einer Länge. Der ‚Uc. nur », 350, ber Bo, olis ⸗ 
464; ben Da, ‚vie A — ee M Hermann, Gar nicht finden 
fih bei So. vig, vlol, vious, 

dopins $ 15,7 4, 

eos (16, Licht) dicht. für ges. 

deryt $ 1, 14.2. 

eig fo B. 15 205 bie Dichter ſehen oft ⸗ wo geiv. as flehts yends neben zu 

ae @ — Umgekehrt yeigen ZI. v, — ſonſt bei ” zeigsosw un 

Li 
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8 22. Adiectiva. 


1. Bei den Epikern und Jonern endigt von ben Adiectiven 
dreier Endungen auf os das Femininum auch nach einem Vocal ober 
g aufn, gemäß $ 15, 2. 
au % Bon dios heißt das Fe. MNe nrit kurzem a; über nomse ıc.'$ 15, 


2 Dreigefglegtlige Adfeotive auf os finden ſich haupt · 
ſächlich bei Dichtern auch zweigeſchlechtlich, zum Theil um ben 
Hiatus zu vermeiden. 

A. 1. So q axcos Ob. d, 406, 5 äygıos Il. 7, 88, H wAvrös II. B, 742. 


%. 2. Uebrigens iſt der Dichtergebrauch rüdſichtiich der B. 1 5 2% 4m 
wähnten Abjectiva fehr fchwanfend. . 





3. Bon Eompofiten auf og haben bei Dichtern manche ein 
Femininum auf a oder 7 Bel. B. 15 2,59.2u. 4 

A. 1. So dyaxları Sl. o, 45, deıynum Db. |, 108, agıliln SI. 0, 
219 (— 05 », 244, y, 27); dupgem Il. 1, 402, adumm öfter, Boom &, 78, 
doßeorm 7, 123, dneigeolg u, 58, Od. », 118, 2, 621, Züfiem neben 7 köfeores 
öfter, Züggehn Od. £, 257, — 

A. 2. Eben fo mit einer Präpofition zuſammengeſehte: dvndin Ob. », 
378, duyıßgam Il. 8, 389, A, 32, 1, 402, duyıslioon u. dugigum öfter, 
dvaliy Dd. 0, 6%, 0, 479, dvrugin y, 178, Imixagain s, 70, Ömodıgin ZI. 4, 73. 


“A. 3. Nicht minder Compofta deren erfter Theil ein Nomen if: air 
udm I. u, 749, deyugöneta, daugızoyen ı, 343, molyurjom Ob. d, 770, & 
64, nohtgögßn SI. ı, 568, innplanin, 9, BAD. 439. 


4. Die Adjectiva auf sog und oog werben. nicht con« 
trahirt. 


®. 1, Wo dao Mehnum es arfordert verſchmitzt das ¶ und o mit ber End⸗ 
ſylbe durch Spnizefis, wie in yevasp II. a, 15. 374 und Immer in mugi xulip, 
xeostn x, 470, öydoo» Ob. n, MI, F, 287. . 


U. 2. Das eos dehnen bie Epiker oft in most yadamos. 

R. 3. Bon dunkdos findet ſich denkjv SI. x, 134,Dd. 5 226. 

„5. Bon Adfertiven auf wg, New av gibt es bei Ho, we 
nige Beiſpiele. “ u . 

a. I. Für Mes fagt er Mos, das « Furz und lang gebraucht. 

A. 2. Neben Eyipaos finden ſich bei Ho. dyigms Od. 4, 218, No. Du. 
ayiga 3. u, D23, € Ad Me Dil äpiger Ko Dr $pe Ir Ashe Hol, 
Spißner zur II, exc. IV. 

U. 3. Hieher zog man fonft auch Ausp als No, PL; aber richtiger wird 
e9 als Abverblum obı.r gelärichen vgl. &b. y, 93. ©. Buttmann ter. 64. 


" 6. Bon den Adieetiv en auf-vs hat das Fe. auch bei Ho. 
meift eta, felten a und En. Vol. 83, 2 4,2. 


$ 22. Adiectiva. 58. Eomparation. 97 
A. 1. Die Enbüng os findet ſich bei Dihtem and Beil, wie id Ob, 
m 369, moukös Dd. d, 709 und 9nkos bei Ho. an fünf Giellen, 
a. 2. Bon dsyös-wird das Be. ep iſch Uyeia betont. 
A. 3, Ueber ben Ur. sögta $ 18, 69. 6. 


7. Bei Dichtern häufig find Adjectipa auf sc, eooa, m. j 

A 1. Die auf mus (bot. ass) und oms finden ſich zuweilen contrahirts 
muss SI.» 605, mivıa 6, 475, 
2° Statt os tritt bei Ho. nach einer Länge bed Verſes wegen di 
ein: zur, Önseoon. 

A. 3. Bei geographifchen Eigennamen finden bie Endungen dus und 
aus auch weiblich hie o. namentlich M —X ee aunalöew, 
monges, Öhjess, (mergies, öygudus, jraudens). \ 


8. Zehlreicher al in ber Profa Haben bei Diäten zufammen« 


” gefegte Adjection einer Endung beren zweiter Theil ein Subflan- 


tiv iſt bie Flexion dieſes Subfiantivs 


‚ 1. So hat xamorixyne im Ac. Si. xAvroriyup SI. 0, 391 vgl. über 
Pr 8 auf 75, as nach ber erfim Decl, $ 16, 3 9. 2; Elldda wallyivana 
0. öfter. - 
9. 2. Die Comroſiten von deixge nehmen im No, 5; im Ar. » an: nodd- 


dazgos, nolidaxgur. 


A. 3. Neben ſoichen zum Theil unbequem biegfamen Zormen bildete man 
anbere auf zog: moludaxguros, ov. ® 


9. Mehrere Endungen von Aojectiven find dem Genns nach 
defeetiv. So befonders bei Dichtern. “ 


A. J. Nur männlich find bie Adjectiva auf ms nach der erſten Declination; 
nur in ber weiblihen Form finden ſich nime, loyiuga, eunarigene, dvad- 
vuga, Bundvega, zudidvuga, ößgiuonirgn, movlvßörage, (ngupalsıe), mehrere 
auf — dörga u. a,; Ialssa und ein Neu. Pl: Salsa SI. g, 504 von ver⸗ 
ſchollenen Masculinen. J 

a. 2. Einige Feminina haben zwar entſprechende, aber nicht eigentlich zu- 
gebörige Diasculina, 3. Thein dopbeigefchlegtlichen Formen: Fongıs zu_Yoddor, 
notope und ngfapuge ehrwürbig zu mgdopıs, misga zu nluv, moßggasen 
au ngöggws, galxoßdgme zu yalxbpapik, gryevea (Ju Ageyaris); im Pl. 
Iapsal und rapgsal zu No. Says und rapyess. 


40, Anomal ift auf bei Ho. mac. 81,6 4.4 
A. Zös hat Ho, nur in biefer Form: häufiger ados, con, oöo⸗ nebR einem 


Comparativ garages ZI. a, 32, {us ZI. e, 887, Lei (Liv betont von Ariſtarch) 
7, 445, gewöhnlich Two, \ J 


$ 23. Comparation. — 
1. Comparirt werden bie meiſten Adjertion auch in den Die- 
lelten durch Anhängung von regos und zuroc. 


Die Endung os findet fih für das Fe. bei Ho. nur in älouiiuros ö- 
Sie; Dd. 6, 442 und zurd mgunorev imwanv dp. d, 157...) 


28 ' Flexionslehre. 


2» Bon Adjectiven auf ag findet fih wregog, wrarog bei 
Ho. an mehrern Stellen nach einer Wocallänge, 


41. So zaxofnsregos Ob. ©,’ 376, Aageiraros A, 850, dir 
Quiragos, ureros ZI. @, 448, Ob. e, 105. .. 


190 a, 2, Statt biefer Formation ſindet fih dorgos in drwmptergos Db. 4, 
2. 3. ilregos findet ſich öfter bei Ho. und andern Dichtern; baneben 
Yılloy Ob. r, 351, w, 268. 


[M. 4. Bon ueoos Il. 9, 223 u. A, 6 weonaros, wie öfter vearos, epiſch 
auch veiazos, von »eos; uvyoiteros Ob. g, 146.] 


TR. 5. Einzeln Reben maxderaros von udxag Ob. A, 489, dyaplorape 
Ob. v, 392, IHörsara von I9ds II. 0, 508 und gadsraros zu yanvös Od. v, 
93 nebm gemvöngos II. c, 610, Seuirgos son-Ssis zu Iog Ob. », IM. 


u 6. Somparatioe Formen ohne comparative Bebeutung haben bei Fon 
tern, befonberd Epifem, dygdı ög£orsgos, (defiregös), Inkureges. Hieher 
-vehmen Monde auch Sucneoor I. 6 und suuregos © 22, 40 W 9. Ueber 
Wörter somparativer Bebeutung ohne comparative Form 5 A. 5, _ 


3. Die Comparationsform auf io» und 'sorog ift bei 
den Dichtern ausgedehnter als in ber Profa, 


A. 1. Das, in uov iſt bei den Epifern Herz, bei ben Attikern Tang. 


A. 2. Regelmäßige Comparativ auf sw» bloß bichteriichen Gebrauches 
iR von Abiestioen auf us yAuxiov SI. a, 249, A, 453, Op. 4, 34. Ueber ge- 
21772 3, - 


N. 3. Regelmäßige Superlative auf soros eig. nur dichteriſchen Ge- 
brauches find von zudeos zudheros II, 9, 293, von olergis olamares_ Ho. oft, 
olxıgoraros hat er nur Ob. A, 421; von Abjectiven auf os Adssoros Jl.$, 14, 
Pügdworos (fatt Agedhoos vgl. $ 6, 2 A. 1) II. w, 310, 530, naywos Il. 
7, 314, ömors o, 238 u. Öjter, neben dxuraeros Ob, 9, 331. 


A. 4. Für Agndiregos yat“Ho. Agdoour SL x, 226, für nagirgs 

ndaewr Dd, L, 230, 9, 20, eo, 195, w, 369. So findet fih von ma- 

zei juni Chr. udanar (Deu. näcn) Di. 9, 208, jinans ZI. y, 155, 
. 4 309. = - . 


„a 5. Einzeln If bei Ho. Yon Aeyxiec (einem nur in biefer Korm vore 
Tommenben Plu.) &Aeyyıoros. . 


4. Die anomalen Eomparative und Superlative ber 
Dichterſprache find meift biefelben wie in der Profaz zum Theil je 
doch etwas anders geformt, mehrfach aud durch fpäter verſchollene 
Formen vermehrt. 


A1. Zu dyadss für agdneros fogt 90., ber auch einen Poftid zguris 
. hat, des Berfes twegen zegroros vgl. $ 6, 2 9. 1 und Awtav für Age, ba- 
neben Awiregog Ob. a, 878, 3, 541. Der ep. Cpr. dos» entſpricht dem dgs- 
eros. Dazu Fommen nod ein Epr, gigregos und bie Spl. yegrams und ge- 





6%. Eomparation, j 2 


j ueberſicht: “ 
dyados ædorioroc 
geare ooc —X—— 
erl⸗ 
Amlwv U. Aolregog u 
Yegregog wegrarog u. gpegiorog. 


42. 8 —eS von zaxös hat 90. neben xaxio» und yeiowv 
auch zaxuizegos, x 06 SI. 0, 513, v, 436, yapslay üfter; Augeönger I. 
"ß, 248, u, 270 Abe die bie © eingelnen Eormen Da. yeons II. a, 80, A. yigne d, 
400, Sb. 5 176. BI. No. yeones Ob. 0, 324, Neu. yegna ober yägsn Il. & 
382, Ob. 0,229. Bom Spl. hat Ho. nur xaksoroc. 

Q. 3. Einen Epl. jxıoros, gew. haoros gefchrieben, hat nur ho. Il. %, 
531 (wovon u auch proſaiſche Adv. Zora am wenigſten), Adyioroc Ho. 
au Hp. 4. 60 

a. 4. Dan mir ſind Nebenformen im PL mid a ı, 395, %. 
alias 8,129. 


A. 5. Zu ollyos-findet ſich ein Epr. elsfur IL. ıo, 519. 


W. 6. “Püdvos Tautet epifch dnidhos und hat bei Ho. im pr. Önirgos 
I. 0, 258, w, 243, Öisoros Dt. d, 565, im Spi. abrrwãial — ——— 
877, 9,75. 

9.7. Bon aiwv (mit langem a Röregoß, s- 9. a, 48, nmöraros Il. 
u, 577. - 

6. Defectiv find einige Gomparative und Euyalatte die 
® me adjectiviſchen Pofitiv von Subftantiven, Aoverbien oder Partikeln 

mmen, 


A. 1. Am wenigſten fält dies auf, wenn fle von einer (immer body elgen- 
fänlihen) Benennung ec® Ibenben Wejens, abgehiiet erben: xaiges, zougd- 
Tıgos; Racılaus, Auoslaursgos, saros; zum, xüvzagos, Taros, 


2. Chen fo erflärlih find Ableitungen ber Art von Subflantiven die ir- 
gend Me en xigdos, zgdiov, xegdıaros; xädos, xrcharog; 
Giyos, Ölyıov, Öiyuorog; uuyös, uygoiraros Dd. 9, 146; aufallenber Önläugen, 
Taros, twezu vielleicht "ein Pofitio = lõn doc] Önigonios zu fuchen. 

9.3. Auffallender ſind adjectiviſche Cpr. und Spl. von Abserbien ober 
Präpofitionen: ägeg, dyagugos Il. %, 3115 (megos), nragoimgos eb. 458, 
480; uneg, Öndgregos, zaros, wovon -za9umägregos au proſaiſch ij 

A. 4. Bon einigen pr. und Spt. erfennt man ben Stamm in sertwanbten 
Wörtern: Zvigugos SI. &, 898 in ZvagSer, dnioraros 9, 34%, A, 178 in äm- 
oder, Emaros in 9 Unig, Inaoaingos in dos. 

A. 5. Veiſchollen if der Stamm von mönazos; fuperlative Bedeutung bat 
Aoi0dos, Aoiodsos und Aosadnsos, dies nur ZI. y, 751. 785. Neben doraros hat. 
99. auch dordues, zu Jsöregos auch deurams ber lepte. 

N.6. Bon potenzirten Steigerungen findet 1 zeeimotos ſchon 
bei Ho. nicht ſelten. Ueber yusgöragos und yeguörzgos 9-23, 

4.7. Eine urgiste Spiserans iſt ndungwros u. navösrams ſcheon 
bei 90., navunigraros Od. u, 26. 





6. Die Eomparation ver Adverbia hat in ben n Dinktten 
wenig Eigenthümlichkeiten. 


30 . Blerionsichre. .. 
U. 1. Æxcis, bei attiſchen Proſallern nur zuweilen im Poſitiv (Thuc. 1, 
69, 80), hat ben Chr. &xaorigw, ben Cpl. dxaoriru. 
A. 2. Gleichfalls der alt. Profa fremd And Ayg, dygeo und zlod, Cor. 
dam, danıden deserige An 1, 508, &ıl. Eger 90. miordns 
"Do. n, 322. . 


N. 8. Bon mes vorwärke hat Ho. ben Gpr. mporige, 


8 24. Zahlwöͤrter. 


1. Abweichungen ber Dialekte in den Cardinalien. 


= MN Bon eis gab es eine epifche Nebenform dos, von ber ſich das Neu. 
gar nicht, das Mas. mur in Ip ZI. E, 422, bas Be Fa, ins, 27, Iaw neben 
uia ac, sollfändig erhalten hat; da und Fav mit Furzem &  - - 

U. 2. Neben oddeis, yndes,-twovon bei Ho. nur eider, oiderl (u. undir) 
vorkommen, gebrauchen die Dichter häufig ouns, wine. B 

WI. 400, epifch dio, wenn nicht ber Vers ein kurzes p fordert, ge» 
Braut Ho. für alle Caſus, für den Ge. IL. x, 253, Od. x, 515, ngl. z, 578, 

, 76, für ben Da. SI. », 407 und in oiv dio xai dex« Il. A, 228; do 
R ihm fremd. Daneben gebraucht er No. dos, vi, as, a; Da. dososs und 
"doncion; Ye. dans, ads, di, d. . , i 

A. 4, Neben dudexa fagte Ho. dundexe und dvoxaidexe (bied mit in- 
frsibelm. döo vgl. die Stellen A. 3), wie dundixaros neben dudexams. 

9.5. Terinklkse wie ngusnandinarog ſteht bei Do. feſt. 

A, 8. Neben elxom fagt Ho. auch deixons unb Zeixosmw vgl. $ 9, 4%. 
unb $ 12, 1%. 5. wie dusxooros neben eixoards, 

A. 7. Te⸗cixoxic lautete epiſ ch muıjxorre ; zasongdxovra: fagte auch Ho: 

jmoyee <ontrahiren bie Epifer —— gl. $ 10, 5 4. 25 Bveni- 
zovıa fteht Ji. 4. 602, dvunzorse Db. 1, 174, 

A. 8. Iaxöcros und zpumzocses lauter bei Ho. dinxdasos, rgmxocnı; bie 
übrigen Hunderte Fommen bei Ho. nicht vor. " 

A.9. Xi fagt auch Ho., aber des Verſes wegen ivvedyslos und dexd- 
x Sl. e, 860, £, 148. Mögsos findet fi ‚bei Ho. nur (fo accentuirt) für 
unzählige 
>. 2. Abweichungen ber Dialekte in ben Ordinalien und andern 
Zahlgebilden. 

d. 1. Neben rpiros ſagt Ho. auch zeiraros, neben zeragzos metathetiſch 
ergarog, neben Zhdowos aud) EBdäunros, neben üydoos aud) dydoasms, neben 
Ivaros auch eivaros, neben dudexuras auch duwdixaros vgl. 1X. 4 

s @.2 Inden Zahlabwerbien aufxıc wird, iie in nolldus Agl. 
$. 9, 2A das s aud abgeworfen: oswiz Zl,@, 268, 2, 197, öccaz 
x, 194. * 

A. 3 Wie digu und seiya hat Go. auch nivraye Il. 4. 37 und Enruga 
Od. &, 434; banchen day9a, rgıydd, wigayda; — find ion Axis. Außer 
dem hat er zqunag und PL \ 

9. 4. Arcass und rgusoös ftehen bei Dichtern mehrfach fr duo und zgeis. 
Bon den numerifgen Adjectiven auf aios hat Po. nur meunsaios Ob. &, 257. 


8 26. Pronomina. 31 


s 25. Pronomina. 


1. Formen der perſonlichen Pronomina, 


J Singular. 
No. ꝛydh, dyal⸗ od, zien 
©e (2u£o,) Zusö, wei, 080, 08 . to, ei, 89. 
Zusio, Zu£dev oo, o&3ev (Toto) j 
Da. Zuol, wol cos, zol, zeiv ol, 8oi, 
Ar, Zus, we Le , & u 
. Plural. 
No. aeĩc, duuec Öneig, Uupes ER 
Ge. jutar, Apelav Sutoy, üpelwy opEay, opür, 
" opElav 
Da. npir, aumr) öpiv, ünuslr) play), pl) 
Ar. Aula, Auac, äune Ünkag, Unpe oplas, opäs, 
” opelag, 098. 
Dual. . 
No. vis pin] oyiı, opus 
Ge. va a 777777 
Da. vaıv oyaw [oyar] oyol. 
Aec. va, vw por, pi opwe 


a1. Im Singular if ber Nominatis Ayav eig. doriſchz im 
(bi 90. an 6 ©) dem borifcen nö enlfammt. »gL U 6, 19 win 


4.2. Den Genitis Zuso verfchmähte der Hesameter; zwiſchen do und 
aö_mwählte 90. nad Bebürfulß; med findet ſich mie aufgelöftz ed hat Ho. an 
5 Stellen, eo felten (SI. d, 400, Dv. x, 19); häufig Aueio und eo, aud 
apoftrophirt, wo aber Andere Zen, axö wollen. vgl. $ 12, 2. 9.2. 'Kusen, 
089er, Av find. bei do. fehr gewöhnlich. (Teoio feht nus Ji. 9 37. 468). 
Da Eo ac. urſprünglich das Digamma hatten 8 11, 19. 1), fo flieht bei Ho. 
mod) od Aer flatt ody I9tv, od ob flatt ody ob, Tom ob fiatt kom ol und ydg 
os ald Spondeus. 

9.3. Im Dativ gebrauden bie Epiker ao orthotonirt, zos enkli- 
tifch 5 zei bei 90. II. 2, 201, Db.d, 619, 829, 4, 660, o, 119. Kür os ſteht 
dos II. v, 495, Ob. d, 385 Pafür ad) agb Hy. 18, 18. 30, 9. . 
24 Als Arenfativ Rebt de (wie wohl richtiger als Zu betont wirb) 
Il. o, 171 und o, 134 Cioniſch) wir; 2 und ziv auf axärrgov bezogen SI. 
%, 236 f. Pluralifch ſeht & zw. Go. Hp. y, 268 von Sachen. Der eig. plus 
raliſche (bei den alten Epifern gew. bualifche) & og6 ſteht für alle Geſchlech ter. 

A. 5. Dom Dual findet fi neben dem No. unb Ac. vos auch sa nur 
aufälig bloß als Me.5 zweifelhaft iR der Ro. oder Kür beide Cafus ficht 
wei md oe; nur für ben He. aymd; ber Da. pie feht zw. wur Ob. 
4, 6%. . 


2.6. Dom. Plurgl, werden üuder, unter, oydar; üudas, Öudas, apias' 
bei Do. de Berfes wegen durd Syntzefis wei« umd rinfplbig; apeies Beht Od. ° 
v, 213; oyeiur. eiifionstäpig find Aus, aume, Ups, Dupie vgl, $ 12, 
VW. 3, 296, 0g8. B . . 





Slexionsiehre, 


A. 7. Den Ro. Pl. opeis hat Ho. nicht gebraucht. 
4. 8, Weber die Enilifis ber obliquen Cafus von Ausis und 
‚öneis |. gr. Spr.$9, 11 R. 5. Bei Ho. findet ſich ſo nur Zu (mit langem +) 
und zu (mit furzem » II. g 415 u. an 6 ©t, der Od., unſicher a, 166, Qi. 
a, 147, 579, 9, 359), Erg nur ZI. &, 4825 au) juas Od, m, 372, für 
Öysow bagegen öyuw. Nie enflitifch find biefe Pronomina nad) einem 
Parorptonon. 

4,9, Als enflitiih angegeben wird aud am» Il. u, 204: xöye yag 
adıov kyorım, - - 

2. Bon den refleriven Pronominen kommen bie zufam« 
‚mergefegten Formen bei Ho. noch nicht vor. 

9.1. Statt ihrer gebraucht Ho. theils bie perfönlichen Pronomina allein, 
theils mit binzugefügtem aörös: Zu ur», E aumv, ol ober for aima 1, (fehr 
felten aösov ae Ob. o, 595 vgl. d, 244); in Verbindung mit einem Subſt. das 
Poffeffiv mit dem Ge. “Apvuuevos narpds 7a ueya xAos hd’ Audv airos JUL, 
446, ra 0’ airjs Zoya zomıle 490, & yllos oix &v di z dvng menidond” ih 
adres Suug x, 204. Vgl. gr. Spt..$ 51, 2 ®. 10. 11. 

A. 2. In refleriver Bebeutmng mit auroc verbunden werben bie ber 
Enkliſis fähigen Formen ber perfönlichen Pronomina orthotonirt; in andern 

ällen nicht: Auellev ar ol Savamy Aniodas Jl.n, 47; airiv os ggalsohe 
dv Yoysloa dvayır ı, 680. 
3. Bom Poſſeſſiv finden fih bei Ho. 
a) nos; i 
b) neben ooc das doriſche zeog, 7, av; 
e) neben ög auch Eds, En, Ev; 
" d) neben Ameregog auch dpog ober Auög, 1, ov5 
e) neben Huezigog auch ᷣuoc, 9, dvz; 
M neben op&regog auch apog, 7, on; 
8) dualiſch vwrzegog unfer beider,. oywrregog euer beider. 
A.-1... Nwiregos hat Ho. nur Il. 0, 39, Od. 1, 185, dywirggos nur Il. 








a,2 

A. 2. Bertaufhung ber Poffeffiva iſt felten, 3. Th. verbädhtig, wie ös 
für Auds Ob. », 28, », 320; für oos Jl. @, 402 (Belfer ooiow); ayersgos für 
5% a, 90. . B ’ . 

4. Ad demonftratives Pronomen gebraucht hauptfählih Ho. 
den Artikel neben öde und oörog. _ 

A. 1, Ueber bie Flexion des Artilels $ 15, 1 9. 1.3. Vorzugsweiſe 
nur demonftrativ, jedoch eben fo daneben oP und af (ugl. Ob. x, 214), 7 
braucht Ho. bie Formen zo, und zes; doch auch relativ in zob.e Ob. y, 73, 
wu — .. . " 

A. 2. Ueber misden und roisdeon von öde $ 15, 1 U. 5, 

A. 3. Im Uebrigen erfolgt bie Sormation diefer Pronomina (4, 5de, odros 2.) 
mit benfelben Veränderungen bie fonft bezüglich bei der erften und anelten Deelie 
nation eintreten. Bol. $ 15, 19.3. 


5. Alo Relativ gebrauchen die Dialekte neben oͤc 2, 5, viel⸗ 
fach die Formen des Artikels, " ö 


®. 1. So auch in Compofiten, wie ins u. ömeg Zl.y, 279, n, 114, 9, 107. 


S2. Pronom ina. 33 
A. 2. Bür od findet ih Zoo, nad. Butt do au ſchraben, II. 6, m 
Od Fi 70, 99. @, 156; Zus für “st. 7 
4.3. °0.für.s t wind betont. Eben fo finb 3, #, & od at bemon- 
frais gebraucht zu betonen nach Meig Ae inel acc p. ‚5, wiewohl uam es 
biefem Falle gewöhnlich unterlägt (7 nicht Erd "Weber ten. Artikel 
als Relativ bei den Tragifern $ 15,19. 8 
A. 4. Eine eig. epifhe Erweiterung ber einfachen Relative iſt ze: ds 
22, 69 a ıc. ber ba, er der ac, —A eine zuſãhliche V ſenmung her · 
vurhebenb : Nuugdur, af 7 du “Ayahor Hldravro SI, w, 616, 








> 6. Die Pronomina zz Jemand und 7 wer? haben in ben 
Ge. und Da, mehrere epiſche Nebenfprmenz 


Singular. Plural. 
No. Zi 1b zwig alvec 
Ge. zo, zeü z6o,- zu zewv zewy 
Da. zo [:@] ‚ac ,. öıcı —X 


“1 nbefthmt gebraucht 9. gets, zeö, felten zto Ob. m, 308; fragend 
meiſt rdo, nö Ob. o, 287; rip unbeftimmt (I. m, 227, Ob. v, 114); zö une 
‚befimmt Oh, x,.92;"ntpr. fiagend⸗ St « 7, „Pb: 19, inhatbig * 
‚119, », 200. 

Ihn 5* Das fragende reö ſteht relativ II, a, 198, wenn nicht od’. Ste zu 
eſen 

A. 3. Ueber obnc, wins.$.24,.1 A. 2. 

U 4. Dab.frggrohe findet fich bei ben Epifenn gu weaftächt zin, 
vieleicht aus z aep ſo v. A ar % nij Beten Au Fr 

% 5. Bär dad Neu. mod fcht Adaa'Db. 7'218. " 


7. Neben ügzus hot 99. ‚Arc nwmaß, er, uf 





-&ingular. Vlural. 
No. eng, Nen. õ n,ö m x 
Ge. Örev, Örıso, Örrev örwv 
- Dar örep [örpF], „ggf 
A. örwa, Nemo, ß . —— Neu. doca, 
1. Der Ge. oönvog unl bie, nicht, ih 
Tominen ; afür örv Ob. g, 421 Mt 3% in ae PER] 


önn St. 0, 664, Ob. ß; 114, s 
9 zur 0,.395_iR ö5 # Ban und 38 —* 
men Bei Ho. hi F —*2 durch "Spuk: ee” breif- 
big SI. 0, A91; neben ebirwad ! 9 218, Gar: Sl. 6, 492, 
das Meu, &osa an 7 St, önve 


8. Bon den correlatipen Prong a or 





und zocog' neben Tosödrog uid’zosourod' afheheh 
A. 1. Tolixos hat 90. öfter, 
m. 2 Für doos fteht dosanos II. &, 758.1 


A. 38. Von ben — We ee bichterifche oder ben 
„Rialeen, tigen⸗ Fom en: 7694 1. 08° Hr Od. 
Di 239; % neben 7 Fi Shit, 2 bei 2. Fu — do Ta denen für 
705 und ömos. 1%) 








3 . Fleriönsichre. 


J U. 4. Neben odewc gebrauchen bie Dichter vielſach cs. Allgemein er 
balten bat ſich biefer Gebrauch‘ in sd” airws, nicht aörws vgl. Buttmanın 2er. 
1, 13. - Daneben findet id zws, bei Ho. nad) Einigen nur wenn ein ds mie - 
Banauf — wird, alſo II. y, 415, nach Andern auch 4, 330, E, 48, Db. 0, 
31,236 ! 


Zgweite Abtheilung. Conjugation. 





826. Formen des Verbums. 


1, Die Kormweifen des Berbums, Genera und Tempors, 
Modi und Numeri, find in den Altern Dialekten überhaupt dieſelben 
wie im attiſchen. - 

A. 1. Eigenthümlich jeboch find ben Älteren Dialeften bie iterativen 
Zmperfecte und Norife auf oxov, axöum $ 32,1. . R 

©. 2. Meiſt nur ebiſch iR’ ber fog. Imnfopirte Mo. '$ 99, 2. 


2: Ungleid) zahlreicher als bei ben Attikern find in andern Die- 


Defectiva, 
U. So gibt es mehrere bloß als Morifte vorhandene Formen. Vgl. im 
Vengeichniß der anomalen Berba wiyvo, wog, vapay, siruor, ree:ou⸗ u. a. 


s 27. Stamm und Stammgarafter. 


4. Der Stamm des Berbums und der Stammcha rak⸗ 
„ter find in den Dialekten nur felten abweichend. 


2, Bei den Berben anf Lo tritt ver R-Laut (7) als Charakter 
in ben Dialekten viel häufiger ein als in der den — 
al. So bei — —— Sale, „Breneiite, Kr FA iva- 
Ku, Bguiäkke, y Ku, * Ko, erupelke, Dal. bat 
Weihe über De anffate be Gparahir 7 und 3 Fhnanfınbe Aenater 
@.'2. Bon Berben auf erw bie einen T-Laut zum Charakter haben ſ. 
man noch im Verz. bie poetiſchen Sudosw, xogtsow, Losouas, 


3. Die Verba aufaw haben epifch ben thematifhen Charakter j 
us — oder g vorhergeht: FA —2 FE im, 
u 


“1. dw behält auch bei de, das m = 


5 26. Formen a. $27. Stamm zc. 53. Augment. 35 


N. 2. Ueber die Verkürzung bes » und vo in Berben auf m und 

vo. (hauptfächlid bei Epitern) $ 2, 6 4. Auch in ben themaliſchen Zelte 
Formen behalten ben — Vocal Lobn und geviw wie ihr a zogiw und vd; 
über aiviw |. das Ber. 

(A, 3. Der Divhihong av verkürzt ſich zuweilen in w, befonders in 
paſſiven Perfecten: osıw, Eoadyas, siro, losödp. ©o. zuweilen auch vor art 
Muta ale Charakter. Bol. im Berz. raoyo und geöyo wie bad profaifche mun- 
Sdroumı.) 

(. 4. Einige verba pura bilbrn auch tempora. socunda, ©. im Ben. 

. yodo, da-, zale und über bie Pf. $ 29, 3 9. 3.) 


s 28. Augment, 


NR d ab a t bei o. 
außer 9 os ANY iliesi en Fiten ſis dei d 


1 So (ziemlich oft) das A: Zlllesero, Mlicero, Mlrävere, Hape; 
das w nur in Zuuader Ob. 9, 226, 0, 362 (vgl. im Ben- uelgoas und über 
dunagd: — 3 5 "2 PR EZ 747 3 9 1 re ansvikovıo x, 

2 aufjält; a6 0 in Lasslorıo und regel den bezügligen 
Bormen von av; bei biefem auch im Pi. bes vo. ” 

9. 2 ‚Nicht verdoppelt hat Sn. zuweilen bas g PM bem. folabifihen 
Augment, um eine Kürze zu erhaltens Zgemroue Ob, n, 379 vgl, Py. 2, 78 
und im Ber. dito. 

PR: m. 2 Statt 2g findet ſich die Reduplication de in dem Pf. degunumpires 
oa 

A. 4. — 


A. 5. Im Plus quamperfect wird das ſpllabiſche liugnent von Ho. 
oft geſetzt und oft ausgelaſſen. 


und, Das temporale Augment fehlt bei Ho. (au ofne me- 
triſchen Zweck) bei mehreren Verben die mit a oder a vor zwei Con« 
fonanten oder mit einem Diphthong anfangen. 


A. 4. So Reben Immer ohne Augment Los, ügrups, Zedu, wol 
auf Uli, Uno und Hzouan ® —— 00, mol 

9.2. Mehrere Berba der Art finden ſich bald mit, bald of, andere nie 
ohne Ungment. S. im Berz. die mit @, a und o anfangenben Verba. 


A “2 ai mie “ unb hi enfangenden ‚Berba gebraudt 
». Räte ohne Angmentz eben fo aldk alvonas, vi, 
Bol. febod im Merz. ihn ade en. en OER, 
A. 4 Mei ohne Augment dat Ho. 9. Meder ieere xc. ſ das Ben. 
in dxw, Bao, dio, g Kia 
(9. 5. Zum temporalen Augment tritt das Babe in ee dh. gl. R 


3,00. w, 265 er nad Al 
14. 8ı. ao 


9.6. Als Rebuplication giant — du Ratt de in ben Perfectm 
von du- und dkzrops,. ©, bad Betz. : 
er 
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@. 7. Der attiſchen Rebuplication geſellt Ho. im Vlubquamer ⸗ 
ſect das ſyll. Aug. nur um eint lange Spibe zu erhalten, 


3 ne —*— me sehen, ferwoht has fytasifäe —* 
‚temporale, 9 häufig weg, wenn Metrum oi 8, 
"Bol fang ser Snkerpanction dayı beranfaßen. ü 


A. 1. Daß’ bie Wediaſſung des Augments an ſolche Bedingungen gebun- 
den war ift an ſich ——— Doch müflen wir darauf verzichten den auf- 
gefellten Grunbfak überall freng Pe He zumal da bei der BeRaltung 
En ZTertes in_biefer Bi sem andere Rürkfichten obgetwal- 
tet haben. 


a2. Die Weglaſſung des temboralen Sugumit ‚ft bei den mit einem fur- 
zen.» ober v anfangenden Berben aus. der Ouantität erfichtlicht Axöpı» mit 
De ’ ‚st a, 328, mit langem eb. 484 ıc. 


In Perfecten fehlt das temporale "Agent bel Ho. nicht leicht 
außer in "ingen die Präfensbebeutung haben: dvaya, dxuyutvos, Wriueros, 
sole auch in ber Profa in olda. 


de Der Redupfication -empfängli find in ber epiſchen 
Sprache alle ——e dem Fe Al Imperfert A dem 
Futur anf &w, @. 


A. 1. Abtpeſchend hat (außer dem FR und Sf) die’ Relubleauen 
bei Ho. dm häufigfien der 2 Yo, Act, und 


a) ‚von Berben hie mit einem — anfangen: zige, mim- 
"8ov, neimdbunv. Bol. im Ber. da-, zaune, ztloplas, Heide, 
da, kayydru, Aaußave, Agydäru, Adaxo, milde, 'ndene, 
[rogeiv], mwwSdvoues, Tay-, zignu; möge, geicuan, gediw, 
xl, zalgu ; . 
5)'won Verben bie init einem Votal aifangen in her ©, 1'528, 5 
M. angegebenen Weile: &g-, page, dgagusr. DBgl.’ög-, "dito 
und x (dnagiomm), Arie. 
A. 2. In digen Aorißen br. 1a erwähnten Urt hritt zutwellen 
noch das Tpllabifhe Augment” hinzu: garilo, Iniggader neben miggader, 
Sl xölouar und nigvor. 


ws In der Mitte tritt ch onsartige Soͤlbe ein ® in ven 
ein 2 %. yobxaxor und Aeinazov yon teixo ind dvinmm.) 


9.4. Selten aiſcheint bie. Reöuplication. im en Buturs enden 
‚Sl. 383, zexadijow, Ob. , 153. 170, zeyaonaw % 98 neben xeyapneo- 
a.Öb. Y, 266, dunhieu' Bo! 99: 3, D86; haufd In Yertioen Om 
töten 3 Bu): obs,“ ztyolldoopias, Aelerponen, Tersufojuen, — 
nsurisour, megjoouaı Yon galvn. 


WEB. Der erſte Ho. des Aetdos hat bie ——— nun it dedynos 
I. 9, 223 und Kandgise Hy. m, 3765 bed Mebiums vieHelähtir ke ysünkderen 
an mit verkürzten ” IL v, 301, Od. o, 544.] 


a. 6.” ger" die Reduſllt aubn anch bek Ho. Im pf.tu. Ppfiz’meg- 
gefallen in diyman, re bee ek Welentz ya u 
warte. Dal. im Bm. yeiw. Ueber bie Red» de= 3 


29.7. Dialektiſche Berferta | mit bei ak. ribehicaen ſ. fen} Berg unter 
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üg-, dy- Kino, ini, Beinen, iu, Ada, Beiyas 
dvijvo9a, brivoda, . 


8 29. Tem pus charakter. 


1. Den Tempus garakter g nah eigem kurzen Bocat der-. 
doppein bie Epiter Häufig, um eine lange Sylbe zu erhalten: ye- 
Adood, acoa dgtsooun, aͤoogad as j Eronıcaa, iaou·o- 
—— 


2. Das g alg Teanuscharafter Habey in den Dialelten auch meh⸗ 
rere 50. uud An. yon verhis liquidis, 


a1. Co namentlich einige‘ von Verben auf gw und Am mit Antsenbung 
des teinen Stammes: xulgm, zigaw; zillq, Zxeham 11. Berl, noch zim Verz. 
————— —* iſt zivons von zerro. 


9. 2. Einige Aorifte des Activs und des Mediums haben ueben dem Tem⸗ 
puscharafter a die Endungen bed zweiten Morift: Wo⸗, desto. Dal. neqh im 
Ben. üyu, diide, Baira, Ixar dg-, fuldiw, pigu. 


A. 3. Einige eiſte Aoriße bildet Ho. ohne 0: Zooeye von io, Yyeva von 
xto, fxna von ale, Vgl. im Verz. üddodes, durrioues und gegw. 


Mt. 4. Ohne 0 gebifbee eye a Sub I. ztoeifelhaft." So Tann 
ande gl. %, 368, 5 De 8 J fi ei pie Hl 
FR Pater — ed % © —— * 
durd zeige. jubarer. av, 1] 0, 31, X, 
Fa Giger jft yon zogivsum zopdis, er 881, & 241. EM 
im Benz. jiyopas. Entlhſchieden u af In. Kon Ion bei 92. zoo up 
ul, todas. Vgl. noch im“ Berg. Biopp, dp w, xgsud 

Doun 


5. Das Fu. 1 und 2 Pf. fommen e Homer nicht vor 














3. Das Perfect mit ber AM ag a empuagaratier ‚je 
der epiſch en prache fremd [denn 2 d° zerong: 8 
Tagascm ü, ergoya Dd. w, 237]:. Derfee mit en emp: 
ralter x hat fie mar von ver] is puris, 


A. 1. Dog ſtoben bie Epiler a sa — nam 
in mehreren Partieipien: xori, zexoruis. im Berzeihniß 
Bvioxw, zap-, zdune, zogivvuun, xbii — ae, xalgu. Anomal Bi Bine 
Bildung In nenrmus yon Tinjoam. 

a2 —* tritt jr der Dh un u im Particip —AA eine getir 
Mn ee jacald ein: Beßdaw, is, mupehs, (a 
—X ) von Baivo, (6, FR (Hoi —8 en noch Am Ben, hr 
da-, ‚go- und yia über ‚einzelne Gera dabel Batvo und Orion. 


2.3. Urfprüngl gi en ſolche Kormen vn von einem Pf. auf _ 
ohne Sale ; "ee —X die {m ‚Si — ENTE u 
Valle, im Dual rn ural"deffelben, zum -Theil andy in andern Die 

Beßayau sc), ſich ethalten hat; von anzu uud“ — auch in der aan m 
a, Vol. noch im Verz. Baiva; rljvas upb ———— 





ar 
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%.4. Ohne Bindesocal bildeien befonberd bie Epiter von einigen 
‚Berfesten mit Präfmsbebentung und ihren Plusquamberfeten mehrere Formen 
beren Enbungen mit einem Eonfonanten anfangen: 

a) bei vorhergehendem Vocal; f. yiyaa unter yiyvoum, wipae 
unter a und auch in ber —E Sprache Ade unter der-; 


‘ b) bei vorbergehendem Eonfonanten; f. yenyoga unter dysi 
und eAjleede unter foyopıas. Bum Theil’ freien babel nod ae 
dere Unregelmäßfgfeiten ein. S. olda und bas Berz. unter draye, 
dm, naldw. J 


"©. 5. Imperative auf 8.4 von Perfecten ſ. $ 30, 1 9, 10. 


6: Das Particip des Verfeid nimmt bei ben Epiten guwelle bie 
Endung bes Part. Präf. an. .©. das Berz. unter zAdlo. Die obliquen Caſus 
bes Masc. haben bei ihnen nach Bocalen öfter o fait o. ©. Im Ber. une 


Baivo, Iyjaxo, xduro, ua-, ya. 


N. 7. Im Be des Partic. Pf. verkürzen, bie Epilker zuweilen bie 
Länge vor via bed Berfes halber: redzlais, 9alsa, ©, Im Ber. doagiem, 


Mo, Adoxe, unzdoi, ndoyw, oukgw Ind olda, 


J 8 30. Endungen. Bindevocal. 


1. In den.Berbalendun en hat ber epifche Dialekt mehr- 
fache Abweihungen; im Yetid DH wenig burchgreifende. 


"14 5m Singular hat ſich die alte Endung zu ber erſten Perfon bei 
90. für ben Eonfunctiv an mehreren Stellen erhalten: — —* 549 
ꝛc. zrelvoyue 7, 490; zöymm y, 716. Ixam s, 414; enakıs Db. x. , dyd- 
ya Il. @, 717, Von, & vgl. y, 450," et 


A. 2. Für die zweite P. Sing. bes Gonjunctins auch ber ger 
mwöhnlichen Eonjugation hat Ho. Häufig bie Endung 9a; 29lpode öfter als 
—8 aipeda Jic, 260 ıc. u 

A, 3. Im Optativ bat Ho, biefe Endung in Adiocda IL 0, 671, 
zleingda ©, 619, mgogöyosde Db. x, 3%.) 

9.4. Fär die PB, Sing. des Conjunetivs auch ber gewöhnlichen 
Eonfugation hat Ho. häufig die alte Endung mosfo), vieleicht mit Unrecht bier 
no⸗ geihriebens 29elpar, Adppa ZI. u, 3245 äuch elibirbas Il. ⸗, 132, c, 281. 


CG.s. Kür ben Imbicativ erfhien biefe Formation in naugaime 
I. a, 6, driyna, genen, Boldne Ob. 7, MIL-T. und öfter, an welhen Stel. 
Ten aber, wie auch Fon nach öore, ber Conjunctiv ftehen Tann, und Ob. o, 217 
iſt mit Befter al ad u’ Imyvoin — Heuer dyvanc von dyvoro zu leſen. An- 
gnaift wird aud ber Optativ magagdamnnn Zi.x, 346; Befler napagIaipen, 

pipner nagapsipn.) . 


"6. Im Dual bat bie ritie Berfon ber Siforihen Tempera für me 
bei Ho, auch zov wie in ber paffiven Formation für a9m» auch) ago»: Zreöyerer 
I, », 346; Aizıror x, 364, Anydosıror , 83, Sugjnossder », 301.) 


%. 7. Fat den Plural heht der Du. 90. 99. a, 456. 487. 501 vgl. Il 
9, 185 f, Ob. 9, — ir su2 » “ u. 


, 8 30. Endungen, Binbevocal. „39 

A: 8. Ueber’ die aufgelöfen Bormen bed Ppf, des 2. Mo. und der Fu. 

ber. verba liquida $31, I m. 2. 

9.9, Der Imperativ hat bei ben Epifern in ber 3 P. Pla, bes 

. — nur bie Endung vror wie in der bes Pf. nur dar: uerörzer, Intodev, 
dodov. . 


“0.10. Im einigen Perfecten bat die 2 9. Sing. des Imperativ 9 , 
tie deldı9s auch in ber Profa. ©. im Bez: -Ivgoxw, üvuya, xgdlw, nude.) 


. 2. Am ausgebehnteften iſt dei Ho. der Gebrauch der activen 
Snfinitive auf werus und mer (neben den gewöhnlichen) mit ſtäts 
betontem Bindevocal. J 


A. 1. Im ber gew. Conjugation werden dieſe Endungen im Präſens, 
Futur und zweiten Aorift durch ben Bindevocal e angefügt: Kunden, “ 
duwiuev, duivew; d£ipevar, dkiner, dkuy; MSsuevas, M9duer, Ur. 


9.2. Im erſten Aoriſt des Activs if biefe Formation ziemlich un⸗ 
gebräuchlich (vgl. jedoch im Verz. Ayo u. zalw); von Perfecten haben mar 
Nie mehrere der 6 29,3 9, a ermäbnten, Ds a * Binbevocal beibehal- 

s redvdpaven, Tedvaner. Vergl. Tom unb im’ Ber. Pdirw, yiyvopas, 
‚ne, aivan Cineln iR yeyavipur Ih. 3 223,1, 6. Bol drayı. 


» 9.3. Ohne Bindenncal ſtehen zur von du fättige I. 2, 70, Kus- 
vor von Ed, Lodien, Idueras von olla, deudiusv yon du. Bol, old. 


(9. 4. Den Infinitiv auf, ueras haben zuweilm auch bie Präfentia bes 
Activs der Berba auf «w und. ew, beren Charakter mit dem Bindevoeal in m, 
übergebt: Yoruevas, zaljwevas. „sn. dyıwineras Db. v, 313.] Ueber da6 
nicht hieher gehörige oprderan, odzäper |. Im Benz. odrde.) 

9.5. Die pafſiven Aorifte haben den Infinitiv auf ngerms, neben 


benen auf fvarı meydipaves, ıyiueras, wyivan 

9. 6. Dagegen bat das Präfens - gogeo ben Infinitiv gopivas' II. 8, 
107,7 1,20, Di. 224 aim Foeiwes 3. 0, 310’uNd yopdar =, 
9 “ B ” 


3. Das Baffin fat im epifhen Dialekt mehrere thetls vor- 
herrſchende theils durchgängige Abncigungen. 
®. 1. Für die 2 P. Sing, werden dir Endun gen p nub w biiße, 
Häufig in eos, gas und ao aufgelöft; Aulaisar, yruaras,  Eyyas, Ines, EBov- 
—* 


A. 2. Das am, obſchon öfter auch in m contrabfrt, findet ſich bel Ho. mit 
Sonigeſis in zölsus ZI. &, 434, Od. &, 174, Foosas L, 33, yrasamı Il.8, 867, . 
brrörsaı ald Conj. Ob, & 33. DB. 8 1,314. 


(. 3. Stalt yoas findet ſich bie Endung mas im Perfect in Pepiyae Il. 
4, 284 1. pinmen q, 442 neben miurnan y, 648 (wie dlckydas ‚Od. 0, 
10).und usurn Il. 0, 18 36. Eben fo ſteht o ſtatt co in Zoavo Il. m, 585, 
daivvo @, {7% uägvao m, 497, duderao Db. z, 228. Bol. gms) “ 


9.4. Die Entung eo ber zweiten Berfon erfiheint balb gefrennt, 
bald in eu zufammengezogen: äyäreo, Inso, Ensw, Mev; in so. gebehnt mus in 
Bgsio Il. 4, 611 und dmsio x, 285. In Ideen ZI. g, 142 iſt Synizeſis. 


9.5. Ju den Verben auf ew findet ſich bei Ho. von ben. Enbungen aus 


40 Slertonstegre. 
ati eo das 4 ausgefloßen, wobel der Aecent auf dem Chättalter & bleiht zgcs 
Db. 8, 202, mul? d, 811? dnomigto Il. a, 275, [Exleo Il. @, 2022). 

(a. 6. Im Perfeck mid Plusauamperfeck Können bie Ehdungen 
«as (und 60) nach einem Turzen Vocal bay & epiſch verdoppelt: xexadans Ob. 
m 82, minvocı 4, 494.) 


7. iiwerändert bleibt 9 In wuxägudgivos von xogdeis, wi #6 , 
“ 8M. & uid dm Dez. zaduman, 








: 8. "Sehen osox für ad im Dual und «Far für odwacr im Ip. $ 
018.69 . 


% 9. Im der 1 P. deö-(Duals und) Biuzals gebrankeir bie Dig- 


tes bie Endung (neo$ov_ und) uiode neben (u9ov und) usa: Bovkönecde, 
‚da, venpeijusode. . 


i. Sıfr ausgedehnt ift Bei ben Epikern in ber paſſtven Forma- 
tion der Gebrauch der Endüngen. aras.und ara für dza, utb vro, mit 
Ainsriafme jedoch ber Futura, des Ind. Ao. 1 Med. und ber Eon- 
junetive. 


A. 1. So in den Perfecter · und Plusquambperfecten. non ver⸗ 

bis puris: AeßAgares,_aro, xeyoldero, lySaro, eigdaras, ar. gl, unten 
ziehen, Mens und Im Betz. df-, Varkoßas und rlrapan. 
9.2, Bei.mehreren Verben hat Ho. biefe Formation niemals. Co fagt 
ei hut, diditwduvgas, Akıyian, To, xeyuvran, vor Elbuvso jeboch Neben koderas, 
z5 einzeln iſt von heigde maneigavres Ob. u; 37 und von merkivrim nenrav- 
as SI. 0, 195. ö 

&. 3. Äuch von verbis (liquidis und] mutis haben bei H. mehrere bie 

3 9. Pla, Bf. und Ppf.-auf.aras und ara, in der-®. 19 30, 2. A. 7 umge 
ebenen Weile, S. das Veiz. unler uyaige, delevups, döyones, eigyo, Ioside, 
yo, ryo, zpino. 

[W 4.. Bei einigen Werben wird für biefe Form ein d eingeſchoben. &. tm 
Ber). dy-, Havvo und dahw] \ . 

Med, Selten find bei Ho. ara und aro für bie dritte P. Pin. des Pr. 
und JpfS.: Suarer SI. a, 816, diem Did. 0, a, dawiaro 0, 47.) 

4,6. Fürdie 3 9. Plu. bes Optätivs gebraugen bie Dichter 
bes Verfes wegen flatt so Yäuflg aro: yuyvoiato, yevoiaio, defuiaro, Buyer 
von Bidoues Si. A, 467, . 


1.5, Die paftiven Aorifte haben bei den Dichtern mehren 

theils die ‚gewöhnlihe Formation. 
“AL Fur, die 3. 9. Pl. Ind, haben die Dieter neben dir Endung 

ner dauſg ev i dgrander neben Agujßgev c. Bol. Im Ber), zmaive. 

" 8 2, Üdber den Infinitfo 2 9. 85 über den Eonfirhetio $ 3, 1 
. u. 6. J 


. uchet bie. epifche, Vertürzung bes, largen Bindeooels ber 
Goniunetive des Activs und Eirm Cneiſt nach einer Länge) 5% 





ar, hebrt Sie ebiſchen Optativformenaufsh sad Mumie 





Ss 31 mar. # 


5 39 und 40 unle) Digi, Abe, göh. Unmee bas variarelte zöp ch. 
unter goᷣw. , 

a. 2. Einige Infinitioe und Partieiyien Sf. Bf. rüden den 
— —— en 
Oeldusvos, demyineros ind BOPhNErN. 


s 3, Auflöfungen. 


4. Mohrere Eudungen der gewöhnen Lonfägition. vie aus 
Contraetivn entfländen find finden ſich bub den Epitetn in den auf⸗ 
gelöſt en dotmen. ’ 


Ü 1. Das Plüdquamperfect hat bei ihnen Im Cingular ee, cas, 
40) Anbinta Ob. &, 166, nwmoißen 4, 434, 9, 181, jdce von olda 31, $, 
TI und apoftrophirt 3, 366, Ob. d, 745, ». 340, mit Cpnigefis be6 eo jruiyen 
5.44, 2, 263, 0, 85; fstineas Ob, m, 90;- idee Il. a, 404 Do. Y, 29, 
Äets SL 9, 408. 832. Bol, olde, 


%. 2. Bon biefer Formation findet ſich dei Ho. bie dritte Perfon nur in 
dafs), wofür er aber häufiger Aion gebraucht; It ändern Verben enbigt fie auch 
bei ihm auf &, zumeilen- auf a dgl. 8. 1 S 30, 6 U: Bißljxuv SI. €, 661, 
konjisy 31. Y, 691, Hvaiyew SI. , 170, dedemvinur Ob. & 350. . 


A: 3; Bom zweiten Aor iſt des Activd Änben ſich nur eingelie Infini. 
tive immer in ber gen Borm, wie simeiw, Ikdein, dyuysv; andere enbigen bei 
do. bald auf eiv bald. auf Euw: Kdeiv, Mi; mer, mıiur. 


3* . Im Sing. es Sin, der acttem Sorte aörauät do. FI 
, fatt 0, j6 H® 66 2 auti Il. y, ya Od. 
a le sg 8 3,6% ES an 

u. 5. Statt ein fiber fi) bier bier np: dawin II. 2, 246 in 
878, 7,38, a na ka 
überol up im Spipmer ger HI. exe. I \ 


A. 6. Meber bie mit diefer Muflöfung und Dehnung verbundene Verfürzung 
cines folgenden 7 und u 92, 5 U. 3. i 


7. Ueber die Endingen am, yan «0 u. ao $ 30, 34, 1 ff. 


2. Mehregtheils aufgelbſt gebräuft Ho. bie activen 
- and mevisien Butura der verba ligfida: zuerdm, Eur,“ de, doper, 
£ere, Eovos ꝛc. . “ 


. ©. Zuſam mengezo gen ſtehen bei ar Kal SI 0, 451 [f Be” 
& zei a a he N en Da 
2 108. B 


3. Contrahirt wird in ber Regel vei Ho. das fog. attifige 


Futur B.1$931,3 9. 8-10, ſowohi das aus -Kcw als das aus 
lod entflandenes “ ' 


A. 1. Bei ben Sb. ber etſten Art ſchlägt ‘Po. dem ao Juibellen ein 0, beim - 
wein. dort xgeucn SI.m,'83, id y, 316, Bud Db: 7, 319, danawar 
I. 5 368; dandg z, 271, idav g, 486, Bol. $ 33,6 9. %. 

nn 
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A. 2. Neben ben Fuluren auf- so, some» fiuden — bei-90. bäufg aud auch 
die auf low, ivopes, ober auch iomw, ivoouas vgl $ 29, 1: zoulew, dmklcw, 
Aniooumn, Anloropan 

L. 3. Bon dem borifhen utw.8.1$ 31, 3 a. ıi "hat vo. Rötz 
in aufgelöſter Form nur msatssar, neolorras, meaisohen. 


$ 32. Befondere Formen. 


1. Eine eigenthümliche Form ber Im perfeeta wie der artiven 
‚ uud medialen Aorifte bildeten bie Epiker ohne Augment dur 
" Anhängung der Spiben oxov und axoprv, welche Enbungen wie die 
der gew. ganperfecte abgewanbelt werden: oxo», [oxes,] oxe(v). 


U. 1. Bei den barytonen Verben auf w tritt babei ald Binbevocal =, in 
den beiden erften Mo. a em: 
Eyeonor, uveoxor, Tdeoxov, Zgnricaozov; 
- maxeoxdum, duoasxöum. 
W. 2. Don den Verben auf io wurden biefe Formen bald regelmäßig 
‚gebildet, bald ein s ausgefloßen: xaldeoxor, Usenxor, zaltausıo, 


A. 3. Bei ben Berben auf do freien dieſe Enbungen ohne Siderbeal au 
ben Charalter a, ber oft auch verdoppeit wirbs Zaoxov, uvacxöunv; mepdaoxor. 

U. 4. Bei den Verben auf ss treten bie Enbungen an ben Charakter: 
zidesxer Hel. Bruchſt. 96 (130), istaoxo», orioxov, dönzov, Önyvuoxor, düoxor, 
Tuyrvoxöunv. Bol. eini, ziuas, Epiw, öllum, Tugdo, yalva. 

(4.65. Anomal finde id zuweilen als Bindevocal « ftatt a: —— 
31. 8, 272, Ölnzuoxov Öfter; dvasssiaoxe Hy. a, RX oldaox⸗ Heſ. 9, 8355 
und die Gohtraction des om in dyralanns Db. y, 95.) 

(M. 6. Das Augment bat ſich in Biefer Formation bei Ho: erhalten 
bſter in Ayaaxov, einzeln in er Do. 0, 7, drsoguögeene 1, 238, na- 
qexisxem &, 621, nagißaexs Sl. ı, 104, ziv. ögamexe g, 423. 

9.7. Gewöhnlich findet I son biefer Formation (zufällig) nur ber 
Singular und die 3 P. bes Plurals; einzeln nıxdoxouev Ob. 4, 512 (dydazeız 
Di. y, 35). 

A. 8. Bezeichnet wirb durch biefe Formation u 0. gewöhnlich eine 
Wiederholung (iterative Bedeutung). Doch heißt Zar ſchlecht- 
weg war unb nur gezwgugen Tonnen ande Toren, wi, geld, binuacuim 
am mehreren Stellen iterdtiv gedeutet werben. 


2. Dine Rebupfication, zum Thei auch ohne Augment 
dildeten die Epiker mit den Endungen des paſſiven Plusquamper-⸗ 
kects ein Tempus das ber Bedeutung nach meiſiens paffioer Aorif iR, 
So von Palm, peiw, Ayw -- 

EBinro und ſañro, Zoovum, Eiyum. 

- ©. die hieher gehörigen Formen ini Berg. unter (durae), Pelle, 
*xciyw, N zulcto, nigde, niurinm, xaive, Ada, avie, oriw, yio; 
gi, wi.; älloum, dg-, diyanas, Ben, kw, Kyo, une gun, 
nello, miyvoy. Bol. auch xivm und oördm. 


5 32. Befond. Formen. 5 30 Contracta. Liquida. 43 
“. 2. Die übrigen Modi außer dem Indicatid iverben tie Die des Ver⸗ 
fects gebildet, dad Particip jeboch wie bas des Präſens betont. 


(A. 3. Ueber den entſprechenden Mo. Met, Aaly und eig [. im Ver 
Ball und mydrus vgl. xruise und 8.168,65 % 1) io I ui 


a. 4. Diefen Aoriſt nennt man. den fynFopirten.” 


8.33. Contracta. Liquida. 


- 1. Die verda contracta erfielnen bei Ho- theils anfgelöf, 
—* —— theilg nach ber —X wieder jer- 
ehnt. - . 


, 2. Bon den Verben auf iw werben ss und ass Oft coutıa- 
Hirt: re ze wire zagßes I. Y, 288. 


. u, 1. Bon ben zweilglbigen Verben auf dw ift aa in ben Imperfecten 
bei 90. aufgelöft, wenn das Augment fehlt: Hs, öde; Sei, de nur Präfms; 
dagegen aöyyes IL », 808. _ . , 
®. 2. [Einzeln iſt jexa⸗ Il. y, 388 gegen 8, 1 6 32, 3 4.3.) 
5 a heben den Inf. auf de $ 30, aM —— ſtehen Fr 
enakimg Dd. 1, 313 und Öpegrjep ZI», 584 neben itov 9; 
Yo AIR) zoain 9, 113 (Kunemer 6° 109), dogmunm Ob. 0502) *. 


&, 4. Ueber bie Dehuuug des vo in to $ 2,3 9. 2, c. 
— 3.. Die Vocale eo uud cou finden füh bei Ho. in ben Verben 
- uf uw’ ſowohl unverändert als in eu contrahirt Bel. $ 


, 4. 


A. 1. Gelten findet ih ao» im Imperfect bei Ho. eomtrahist, als 1 


®. Sing. mitew Od. m, 194, yayavow u, 370, dyeyalveu 9, 161; old 39. . 


Pin, miete u, 196, dörew Sl. 1, 160, opilser co, 639, yeyram Ob. 


„ 


“2 en iſt so durch Spnizefis einfplbig a) in ber erſten P. 
Sing. Pr 3 x, 204, Bin ©, Br b) in ber dritten P. Pu, swo- 
yeov Il. m, 394, ägosor A, 282, Hidoror 0, 21, iylveov 0, 493, ddonveor 

2. 727, zaleov Ob. 9, 550, &yögsor Db, 2, 456. So haben Spipu und 
a Il. 308 auch oedeo⸗ gegeben u drsgginzow Db- v, 78 IR gleide 
ſalis zu beflern. \ ö 


9. 3. Im activen Pattielp des Pr. findet fid) die. Cpuizefis nur in 


delmriovres I. 7, 340, bie Zufammenziehung in eleivra Ob. 2, 573, zalsör- 

usz, 229, 205, 1,249, Zvowogosörrs y,-472, gulsörsas_y, 221, 

vin a4 nis Säufiger, Aber N .” u * in der — Le contra · 
: seduas SI. 6, övrar ZI. @, 3 mom) 4 uud 

*, 218, Smövro 91. 7, ddl ulgeiunos SU m, 888 16. ET 


A. 5, Das sov hat Ho. ſelten in av zufammengezogen: vaxeucı IL, 
254, oigvıden «, 384, Db. y, 322, m 120, akosgraöcav &, 157. © - 


19. 6. Ueber die Ausſtoßung eined. « in ben Enbungen dam nit duo 530, 


i 0 Slesionsichen 


= 


® A.. Mer mb: via wird vera Od. A, 144, m, 14, and mudisas yudeius 
Db. 3, 180- (neben. awsdas #; 202). va 8 30: aldauan] 


4. Selten oder nie contrahirt Ho. in deu Verben quf &o das e 
mit einem folgenden 7, 7, w und ou. 


%. 1. Zweifelhaft iR Hagov ZI. «, 124. Denn ſouſt tritt Spniefiß ein, 
wie in ellknaı 8, 294, geldopur Od. 9, 42, öuagriev I. &, 438, nl Ob. 
0, 183. Bgl. 6 13,30. 3., ie 


a 2. Nicht angwiofen ſtud gelaiy Od. di 692,.g0g0n s, 320, Inoio ZI. 


5. Von ben Berben auf dw erſcheinen bei Ho. nur kinige 
in’ vollſtaͤndiger Form, gewbhnlich contrapist ex fi, meift nad ven 
allgemeinen Regeln. 


M. 4. Uncomtrabirt Puden fh init langem & meiden 3. y, 25, &- 
vier DO 4, 584, newaäorse Il. a, 182, maurdoyıs 768, di 7 
40 - 


2 Mit lurzem a unrantrahirt finden ſich 5 

a) von einfplbigen Stämmen vie» Ob. c. 292, vorn ZI. y, 197, 
gde Od. 5 502, Ads 5 230, Ador 1, 229, Aneyomov A, 59, Il. 
7, 352, 356,.4ygas 9, 369, Dd. &, 396, x, 64, dygasro y, 69; 

b) von awelfplbigen Stämmen yodarıev 1. w, 664, yodsr Dd. a; 
190; Ado |. im Berg. unter av; Adorım Il, 8, 550, zon- 
dawv n, 13, », 583, ©, 423, Od. r, 438; oimas y, 356; me 
guov Ji. 7, 3875 zamexiaov Dd. 1, 436; üde v, 13, öldove 
71, 9, Vlaov und üldorto 7, 5. 162; 

eo) von drei- und mehrfplbigen Stämmen devdera Db. », 
109; dadıic x, 927, dmdidavoa &, Bl, uudics Hy, 9, 3, er 
hanv 5, 14 (onf audio» vgl. 6 U. D); vario |. im Bey; 
duoonyde ZI. 0, 635; mlsdcw |. im Ber. i 


AB. Unrsgelmäßig contabirt Ho, in einigen Formen oe in =, wie 
wu ba Daalen mgosoucim Ji. A, 136, y, 99 (dagegen aidaru Ob. s, 440), 
ewarnjm» Db. rn, 333, garmin Il. u, 266, aulinp v, 202 neben veisoiror 

„ 494.: Biweifelhaft if bie La. Spyro SI. &, 56. Ueber den Inf. auf Yuan 
"30, 2 9. 45 über ben paffiven Inf. Hradas melten ſ. das Verz. unter 9a-; 
es x IL 2,630 |. B. 163,3) 

{AA Donas Ob. &, 843 Hi mit abweichender Betonnng aus dpdses ge» 
bildet wie venı aus mise nach 3 U. 6, Gauz auomal iñ ber unſichere ec. 
uavowıya Ji 0, 82, wo Spihner nach Hermann weronorss hergefellt hat.) 

A. 5. Chnige Berba auf am habm de ben Epitern eine Nebenform auf 
ao. So finden fi} bei Ho. Mvrsov IL 7, 423, pvoinsor 1, 505 Onöxkur 
öfter, öuoxlsoper Ob. w, 118. . J 


6. Tontrahirten Sylben von Verben ai w mben «| 
ie Epiter bes Betas halber einen Beate Zu porn 
age 


"A J. Der vorgelchiegen Wocal dj aiihein Futzet, zuteil jehoch auch 
er: 





ein lange 


833. Eoatraote.. Liquida. % 


kurz in - 
N rögden aus dpi - de aus 
—S—— ie, 
ögQägs ud öpR, Audg aus wg 


dgdacdas muß ögucden Aadncdis möcen. 


4 a. 2. „eier die Bormatten in den 'Bu. von Aavrw and: agepdvrpe 
33,34 


“3, ——— war dieſe Formation meiſt bei Kon. ' Migemein 
mwurbe dad o nicht worgelchlagen bei Zufammenziehungen aus ao» und do, 
das a Pr bei benen aus ae, aev and ass, delt. wen ber. Bufammenziel 8 
ein a folgt... > - 


9. 4. Dem o iſt e vorgeſe lagen in ‚2osasusres I y, 834 und usuripo 
IL y, 361; a feft in Ph aim, dad. m 


(9.5. Zwiſchen o (aus a6)'witb >r’ wirb zuweilen ein 'o eingsfent 
und aͤhnlich g (aus os) in wos ertdeitert: jAuürees, Ahorn, ee d. 
3175 doch and -böt'z in —2 0,400. "Dagsgm Bonn .S..m, 153, 
döme Dd. m, 85, Id 0, 12) - 

9. 6. Ueber bie Zufommenziehung- ae og io „von Bascı u 
saoy unb'osw.f. Berz. in-Podo 1 .Ayvoiw.] 


8. Die Berba auf vo waren bei Ho, genöpatig con. 
trahirt. 


a1. Aufselb gomien ſubmn fi bei Ho. nun ii Yenfängert . 
rakters DH 344, 48, i —S 6.822 pol. 5 % 
Od. d, 39, ihguovsa ER 4.119 Heben Weücat 1,538. 


A. 2. Zuweilen entlehnen’ Berba alif 60 von: — Beten auf zw, ben, en 
trachonglant w mit vorgefchlafeitem® o: Ylgbadın DD.'.n, 308, Umöov Il. o, 
195, dynduvso », 676, dnöper Ddz d, 1226. 





9. Die Verba liquida gehen auch in. ven Dinleften meiſt zer 
selmäßig. 


A. Urber die Wirflöfung t der Endungen ves Guturs $ 3,2 u; 
übe die Futura und 1 Aorife. mit- dem Tempuschasalter [2 29, 
l. l. 


10. Die erfen Aoriſte des Aetivs mnd Medinms "von 
‚Verben huf en nd games nehmen ſtatt · laug a bei den: Epifern 
man ng. $ 2,2 01. 

9.1. So ſteht eiyenvas Il. 0,-28, {vgl Ju g, 347], jrarıs. Ob. 
&, 175, 192, ödenvauivn Obd..0,-48; 585 Asıpvas Il. d, 111 vgl. Sb. 9, 260. 


a. 2% Im erſten Yorik deslPaſſivs ſchleben bie Epiker zumeiim 
vor $ ein » ein, ©. das Berz. -umier wllw und xgivo. 


%. 3. Ueber die Pf. Pf. von Ma und-elgm, die gegem' BL 533, 3 
va Piehanıen, 1 das Ye] * von.E 5 


46 Dre Zlexisnsle hre. 


s 34. Paradigmatiſche Ueberſicht 
ber Tonjugation auf o, sw und am. 


Borer. Nicht aufgeführt find bie gewöhnlichen Formen weder wo bloß 
fe, noch wo fie, was-fehr häufig iR, neben ben aufgeführten u find, ueber 
das 5 in Aw ſ. das Bez. 


A. Verba aufm. 


Activ. 
Vraäſens. 
dublcaute. “ Senfuncie, Opiativ. 
Aa ,1,1. 
— 80, „2 Lada 30, 1, 3. 
& [na 30, 1,5) 
Plu. 1. ae 3, h * 7* 
Imprf. ae 1. 28, 3. Du. 8 (ik 30, 1,6. Jieraliv Adamor 2 1, 1. 
Derfech, 
Bin 1. ai a 
u. 27 27 51 
a a 
en 39, 9, 2 
Plusquamperfech. 
Si. lsköxsa, sus sslv) 31, 1, L, uw eb. 0. 2. 
” Butun 


i6w? 29,2, 4; nagijow ıc. 27, 3. R 
won —* ion ı. 31,3, 2. 
—8 28, 4, 4. evdw, dem, den —* ꝛc, 31,9, wma ıc eb. A. 1. 
22 xigom 29, 2, 1. 2idw, dgs x. 31, 3, 1 
Erfer Aoriſt. 
a Stammdharafter richtet er ſich meiſt nach dem Futur. " 
iſte Aoriſte mit den Enbungen des zweiten 29, 2, 2. 
Erfte Aorifte ohne Tempuscharakter, tie Zossum 3, 2,3. 
Erfe Moriße yon Verben auf saira und gawo: diene 1.33, 10, 19g1.0. 2. 
Erfte Morifte mit der Rebuplication 28, 3 5. 
Verkürzung bes Iangen Vocals im Sonjunetiv 2,51 
Sterasio Auaaamos 32, 1, 1. 
Zweiter Korif. 
Rebuplication beffelben s 28, 4, 15 Conj. und Opt. wie im ” 
. Infinitise 
. bed Pr.s Aufuuvan, Ann 30, 2, 15 
bed Bf.s medvcuevan, tefvaner 30, 2, 2 
bed Eu. wie bes Pr. 
br82 Ho, Idkew 31, 1, 8. 
Partieipia 
des Pſ.r 32 3, 1, Ge. es ueben ndms und zexkiyorso 29, 3, 6; 
Baßächs, üros eb» 1. 
&. liste au nönls 5 29, 3, 7, 


5 34. Paradig matiſche Ueberſicht. 
Paſſive Formatlon. 


Präfene. 
Inbicatio Conjunctiv Dptatlo * „au 
Si. 2. Ada 30,3,1,%,  Aunam30,3,1 - köso, Aneo 30,3,4. . 
. biea2,d,2 
3. 2—51 
1. 1.200us08« 80, 3,9. Auuipeode 30,3, 9. Avosusode 30,3,9: .* 
30.6 . ' Aoolarn 80,4, 13. 
Imperfeet. 
Si. 2. Muo, —8— Pin. 1. Cieilacda 303,9. 3. Die 
| Perfect und Pinsgkamperfect — 
Si. 2. uiurgas 30, 3, 3. - 2 Op, &I. 8. Autime 30, 6. 


ninvscas 30, 3, 6. 
Plu.1. Asköada 30, 3,9 
8. Asldaras 30, 4, 1. 2 3. 
Fu tur des Mediums, 
wie im Pr., 3. B. 2 Si. Ind. Adosaı. B . 
eiggavtonen, dos 31, 2, tiygansiucn 31, 2 9. . \ 
Us riſt bes. Mediums. 
Si. 2. Mcao W, 3, 1. 
Plu.l. Bvodusode 30, 3, 9. Dpt, Pl. 8 woniero 3, 4, 6. 
ieratv ——— 3, 11 
ei 1. Sdemagp 33, 10, I. 
, Aorif des Paſſivs. 


Indicallo. Conjuuctiv. 
©. “2. dapalan, Hgg, an 31, 1, Fr * I 
Pin. H x J — IE 2,6, 
3. oder 30, 8, 


‚51.2 
Ueber biefpmfopirten Mo. (ldap 2e. 39, 2, 
Inf, uud Partie, Pf. didineden, dlakjusvos 30, 6, 2 


$ 35. Foctſehung. B. Berba auf zw. 


Borer. Ueber cs mb au, bie ſowohl contrahirt als nicht contꝛahier vor⸗ 
Kommen, 33, 2. 
Activ. 


Präfens, 
Indicatis Conjunetis Optaliv 
&i 1. aain 33, 4, 1, merdsio 16.9, 3,20. nit rel 3, 
lu. 1. zrossoner, 3, 3 5 
* Brenn nad "lab. R 
J Imperfech . 
1m dl dr (dmoisov,‘ nee 33, 3 1. 2° 
J Sing. 3. Hd 33, 2, 1, jan eb. 2. 
Iierativ rrostsoxor, —* 3,1% 


%“ un... Bleriansiehie 
toriuares 30, 2, 4. ” 
Sala Ge. Dede au zosdortos, moin 88, 33 


Vaſſio · 
Präſens. 
Indicativ Conjunetiv Optativ 
Si. 1 made mein 3,554 marken, 4p:6. 33,4. mono 16.33, 4, 
Pi. 1, nonöune)de, nauiunede 8, 34. 
3. miprlorıgı, ‚nasorger 33, 3, 
Imperfech, 


, 3,34 2. ( 20, 3, 5. 
Fi. 2. F Va ————————— 4. —E (Onoörro343,4. 


C. Berba auf.am. 
Activ. 
Präfens, 
Indicativ J 
Si. 1. DAR 6,1. 20.3. ögdgs, di 6% 
Hit, Pa ER EN daten 6,1. ven ” 
3. öeöwm(e) 34,6, 1, dem ed, 
:Imperfech, 
Du 8. slginw 33, 5, 3. 
‚Strratio Eaaxov, tegdauxor 32, 1, 2. 
Partieip. 


ögdu» 34, 5 1, Ge. dgdorms:34, A 

Ueber ben Optativ ——— — 

Des vPaffivs Formation —ã 1 ar gen nach der des Activso. 
Ueber bie Berba auf oo genügt 33, 8. 





W. Unregelmäßig betont werden ald Paroxptona bie Inf. auf 
iuay und dur $ 30, 2, 1 u. 2 tie bie 2 P. auf du u. ⸗ für ir de unb “ 
$ 30, 3 4. 5; als Proparorptona-dxdyyodes, dxagimavos it. 9 30, 
4. 2. Bei weggelallenem Ag. . toerben einfolbige dormen mit ange 
Boral sirenmflestinte !yvo, yvo, tdv, di. 


s 3. Berba aufn 
1, Die regelmäßigen Verba auf ms haben in ben Dia- 
Tekten mehrfache Ab weich ungen von ber gewöhnlshen Formation, 
am meiſten im Activ. 


a. 1. Diefe Abweit beſtehen theila in mehrerer ben 
Dialelien ——— 8% "eier en Bnenhe: —e 


536 Berbanufne | “ 


sen Webergange in bie gewöhnliche Gonjugatien (B. & 5 36, 9), wie bean 
fogar meodiouess Il. m, 251 vorkomm. 


A. 2. Im Sing. Ind. Präf. Het, hat Ho. im ber zweiten 9. 
"19n69« für riöns Ob..o 404, m, 476 98]. $ 30, 1 M. 2, dinicde für dies 
I 7, 220 (Perifpomenon nach Urifardh, fon didoss®e betont) unb daneben 
didois ZI. 6, 184; in der britten P. nod neben udyas Yl.», 732 vol 
Ob. a, 1925 dhdos neben didwanr, 


A. 3. Bom Plu. Ind. Präf. Wet, hat Ho. in ber Britten 9. » 
-"9do SI. m, 262, Ob. ß, 1255 didodanw immer; Imyviar Il g, öl, 


r — 4. Bom Imperfeth findet ſich die zweite P. Adides Od. «, 867, 
on] 

9.5. Fürbdie3 pf. und 2 An, hat auch Ho. gewöhnlich um 
bie vollen Formen, mei a ugment: zigecav Db. x, 456, ZIsoay, Iesar 
gi. a, 637 20.5 Torecav a, 346, Inıyaar m, 448, », 488, nugierea» Il. d, 
8325 didosav Dvd. 07 All, Sau» Zi. m, 4605 abgefürzte in dv für 
foav Il. 1, 33, Db. 9, 377, Zorav und omir für Tomav ftery didon, 
ididov Ho, I. r 328. 437. Bol noch yzul. 

N.6. Im Conjunctiv des Präfens und bes aweiten Ao. von 
Inu, ridmgu und Torqus findet ſich bei den Epikern dem w ein Rummed vor⸗ 
gehhlagen: Kemper Ob. w,-485; ariuum Sl. A, 348, 4, 2äl. 


A. 7. Getvöhnliher wird biefeg a in a ober in m gebehnte Sao 
I. m, 88 3, mise Il. y, Ku Yin Ob x, 341, 7, 403, Sin 
I 7,432, m, 96, Sig Dd. 0, 5 von De, ., dr, Kuh Y. 9, 63? 
(dyep Il. n, 590), dvin-I1. B, Te rip 30, orig &, 598, yay Dd.y, - 
375, —* dt, ® 95; über bie Dabei einteetmde Berfürzung bed w und 7 
im pn. „2.54 

9.8. Bon Fr gibt 8 bei Hp. chheils dieſe iheild erweiterte Foraien 
m Eonjunctind: do Ob. ı, 356, u, 206, Hy In, 27, dön a, 129 ıc., 

tan Ji. u, 324, u, 275, day — AA Ob. 8, 369 und 

. — Berkürzung des Binenscat dag * m 28. 31, ddas * 66, dow- 
.: av a, 137, „, 136. 278. 

Q. 9. Die Endung ad») für bie 3 P. €i. Eonf, gebrauchen bie Eyller 
zuweilen aud bei bieten 4 erben; wellzen Jl’v, 234, jar 0, 359; Beifpiele 
von dpow und gav U. 

«10. Bom —* bes Präf. und 2 Ao. vraudt 90. ia Du, 
und Plu. faft nur die kürzern Formen; einzeln 'omineev Il. g, 733, 


A. 11 Dom Imperativ finden ſich neben Tom m. 4. auch udn 
J1. u 202, äuniniyds Sl. @, ML (sgl. Mannes) neben Adv Db.-y, 08, 
diduhe 380; neben dalvu Ji.., 70 ayuvösı y, 585, öguh &, 363, 0, 4, 
7, 139, Od. 9, #6. 

A. 12. Die Infinitive biefer Verba find im Präfend und 2 Ao. 
bei Ho. theils bie auf vas,. theild” auf maras, mar gebildete . Mor Tom- . 
men ee I. y, er, um Aoiras II, m, 5 lsıdpvar 

” Depröuaves [Leuyröner m, 145, rihtiger Loyröur 
ne), Series Do. x, 225 mb Säyavas nicht {lten, Sur Ob, gr 3 
BL x. arjves und enjuaes J1, x, 55, g, 167, x, 203, Dvd. «, 414, PR 
dönevas und döner öfter. ben fo hat van Toms da9 Pf. bei Ho. im Inf, 
nur doräuevas uhb doranev. 


2 Weniger Abweichungen hat bad Pafſiv. 
Ar Im Indicatix firtet fih non. emigen. Barden bie zweite P. 
0a) 


60 Flexionslehre. 


ohne·g: Acaaa Dd. 1, 1005 Audgrao Ob. x, 228, uderao ZI. 0, 475, m, 49%, 
gdo Jmperafiv Dd. 0, 171. Bol, davon. ‚Son hat au Ho. Toraoas, 
Sivasaı, düuvasas, daivvoen, 


„u Ueber das epifche eioua⸗ 8 2, 5 4. 2. 
[A. 3. Einzeln ſteht ein Part. Pr. msyevos SI. x, 34.] 


“4. Im zweiten Wo. if bie Endung eo bei Ho. meiſt uncontrahirt 
(an 14 St); contrahirt in öndsev Od. 0, 310. . 





3. Faft ohne Abweichungen finden fi die nad der gewöhn- 
lien Eonjugationen gebildeten Zeitformen. 

A. 1. Neben dusaw ſteht Fu. diduaw Ob. », 358, w, 314. 

A. 2. Die Ao. Enza, jxa, Zduxa finten fi) häufig auch bei Ho; 
ſelbſt im PL, meift jebodp nur in ber 3 P. 

- 9.3. In den fürzern Formen bes Pfs. von am lautet bei Ho. 
das Bart. Pf. Zoraus vgl. $ 29, 3 0. 2. Ueber Zosauev und Zara 
536, 1%, 12. Mit Unrecht zum Pf, rechnet man Zune II. d, 243. 246, 
was ald As. Zouyse zu ſchreiben iſt. 

(A. 4. Nicht mit Zrıaoav fie ſtanden verwechſele man bei Ho. Zoradar 
fie Rellten, eine Verlürzung des Zormsav an 6 St., nad Andern dorcocey zu 
fohreiben.) . . 

%. 5. Das Bipf. von Kom At nach Ariſtarch bei Ho. ohne Angment 
zu ſchreiben: damzew. u 


s 37. Dialektiſche Einzelnheiten. 


1. Die Formation auf ws hat in ver epiſchen Sprache über⸗ 
kam eine größere Ausdehnung, als in der gewöhnlichen Profa, mehr- 
ah mit Anomalien in Einzelnheiten. 


A. 1. So gibt es noch einige Berba auf zu mit bem Orundlaut a, bie 
ſtatt deffen in manden Formen 7 annehmen. ©. im Verz. ziynws, dinmen, 
Maiov 

A, 2. Mehrere Berba auf nm mit dem Grundlaut a ſeten » vor mus ein 

f. im Ber. daumw, nmigunms und udgvapas) und serändern außerbem ben 
tammlaut s meif in s: xega- in pm, nere- in nionu, oxsda- in oxi- 
dyngs, nela- in nllvaner.. Bol. im Berz. Aıßde. 

A. 3. Epiſche Verba auf vuuas find noch alvyuas, dyryua, zaivuuan, 
zivvuaı, yaryaas, (Adlvuaı) 

A. 4. In yaroiıms wird bad v wie in ävoas das zweite o ald Stamm- 
laut genommen. ©. dieſe V. im Verz. vgl: noch dvio. 

„A. 5.- Bon ber Gonjugation auf o» haben außer den B. 1 $. 36, 5 9. I 
erwähnten Berben bei ben Epifetn noch einige anbere ben 2 Mo. mad ber 
Eonjugation auf ms gebildet. ©. Ballw, AıßgWorw, niuw. Cinzeln gehört 
hieher ber Ipy. xAö9s ober xExAöds von zum, 


8. 38. Unregelmäßige Verba auf 
1. "Ins geht auch in den Dialelten meiſt nach zn. 


s 38. Unregelmäßige Verba auf pı. ‚si 


1. Bom Präfens bes — finden ſich bei Ho. in Comroſiten 
als Abweichungen‘ 1) Ind. Sing. 2 P. Ts, 3 P. fs (gew. io), fonk auch 
kis’und des betontz 3 P. BI. ii; 2) Inf; bei Ho. Kos SI. v, 114, 
teuer 8, 351; 3) vom Conj. 3 P. Sing. Ira », 234 vgl. Od. 1, 253. 


4.2 Bom Impsrteet des Activs hat do. fm Sing, die 1 9. in 
ngotsy Db. s, 88, x, 100, u, 9; 2 P. mgotas Db. w,'333; 3 P. mar 
PM. dev $ 36, 19, 5, Evo Ji. a, 273, nach Atiſtarch Funien. 


9.3. Die mit #5 anfangenden Formen ermangeln bei Ho. gets, 
des Augments und fan, gi mit E ans Eoav, Ero, Evio ac; einzelg elcan 
I. 0, 720, nageisn y, 8 


@. 4. Im zweiten Aorifi des Activs find außer den nicht augmen- 
Hirten Bormen bem Ho. eigenthümlich IP. Ging. Con! mılo SI. y, 414, 
39. jav 0, 359, [dyip v. 4642], Inf. Zuer En [dvas zw. 31», 688). 

a. 5. Ueber ben 1 Wo. Ina bei Ho neben yxa $ 7,2 0. 3. 


QA.6. Bom But. hat Ho. neben dem Inf. Joru Ob. 9, 203, —D 
ara⸗ Ob. nn, 377, pesmoimev Il. v, 361. Daneben findet ich von avlyus 
Bu. dvico Ob. 0, 265 und ein zugehörl ige, %o. 1 änc« Il, v, 657, &, 209, 
an welchen Stellen dva- wieder, zur ü bebeutet, 


2. Eipt_ ich bin bietet in den Dialeften eine große Wannig- 
faltigfeit von Formen. 


«1. Im Indieativ des Präfens lautet bei do. die 2 P. Eiug. 
doai(v) und eds, beibe-auc, enlitifch; bie 1 P. Plu. nur edudv, and enklitifch, 
die 3 P. neben edaiv auch Fam, bied nur orfhotonirt, 


a2. Bom Sonjunctiv hat Ho. 1 P. Sl. Zu Db. # 

I v. 47),3 9. ion, Ayav und in; 3 P, PI. neben das Di 

iur. ” 
“3. Bom Dptativ hat Ho. neben el, ir &n für die 2 P. Lox 

Zen 284, Tos öfter; 2 P. Pin, aim Ob. 9, 195, 8 9, lan, 

9.4. Bom Imperativ hat Ho. % bie 2 P. Si. Zoo’ aus Zoo 

apofrophirt, seglm. Zorw unb Zore, für bie 3 P. Plu. rw» Il. &, 338. 

”- 9.5. Der Infinitiv lautet bei Ho. Zusvas, Zuuevar, Eu und elvan. 
9.6. Im Particip ſchlägt Ho. a vors daiv, dodem, ddy Ge. lörgosı. 
Q.7. Bom Imperfect Tautet bei Ho. bie 1 P. Je, Zu, Zov und Zuxor 

9, 152; 2 P. neben Joda feltener Ino9a; 3 P. neben 7» auch Ayv, Er Am 

und Zexecv)} 3,9. Pl, neben Haar feltener Lou» ZI: d, 438, &, 244. 248 


und elaro von zum» Dd. », 106 (nad) Bu. zu leſen den). Meberfiht der For 
. men bes Sugulars: 


1. da, dov, Zoxov. 2. jobe, Inoda. 3. Hr, fer, Im, hmm, kaxs(v), 


‚18, (uerio 
oͤl gem. 








A. 8. Im Eu, kann Ho. das a verboppeln: Zoos und Fasonas.ic. neben 
Ioona⸗, Focras und Zoraı auch doors ZI. 8, 393, », 317, Ob. z, 302, 


3. Eins hat befonders im Imperfect mehrere Abweichungen, 


Im Indicativ des Präfens lautet die 2 P. Sing. bei Ho. 

PN; in Conjunctiv Ye 3 9. Sing, ipada Sl. x, 67, bie 3 P. Ina ı, 
791; "über Touay $ 3,5 9. 1; im Dutativ bie 3 9 Si. neben Tor Si. 

- 21 dein a, PIE [und el gl. A 139, Ob. 5,4969]; ber Infinitiv neben 


S @” 


6% . \ ... Slerionslepre. 


üvas. häufig 3, a ober Zuap, Zeus mit langem s De. 2,4 in tweßhalb auch 
wohl Zuvor Il. v, 365 ohne Verdoppelung be6 4 befichen 

NM. 2. I Bedeutung nad findet ſich eu em bei nicht atti- 
fan Biden häufig ſowohl als Präfens wie als Hutur. Vgl 2. r 
LE 


A. Fin Imperfect Inutet bei Hs. im Si bie 1 P. Zue, (dv 
Op. x, 146. 274), 3 P. juele), Halo), je und Klo) aorftiih; im Du. 3 9 
Ip; im Plu, 1 ®. How; 3 P. zıoav, (Mouv,) lom, dir Db. y, 3”, , 
drivor x, 446. Ueverfigt der homeriſchen Formen; 


Sing. 1. Jic, for 3. iu), Bo), fe, Ei). 
Du Inır. 
Bi dor insav, (joav), keav, juo. 


a. 4. Homerife find dad Fu. edsouas und ber Yo. aledum ober 
Baocunv vgl. $ 7, 2 0.3, nicht zu derwechſcin mit ben gleich lauteunden Formen 
von oda unb eonas. 


4. Onnd hat in den Dialekten wenig Abweichungen, 


A. 1. Bom Bräfens ficht als 2 P. Si. Ind y7ade nur Ob. &, 149, 
der Eonj. gap Ob. 4, 128, u, 275; bas Part, vis iR # Ho. häufig 


A. 2- Das Imperfect Tann bei Ho. ohne Augment Rehm: giv 205 
von ber 2 2. ©l. nebm äyms und Kgnode. au gicda II. p, 1885 In ber 
3 9. Blu. Iyavay-gesav, Iyav, gar, 

% 3. Bom Medium. find das Präfens mit Ausnahme des Inbicaties 


und das Jmperfect in ben Dialehen überhaupt häufig. Die 2 P. Si Ip. 
ydo fübet fi} Ob. 7, 168, 0, 171. 


5. Keinas hat bei HS. mehrere Eigentpämfiäfeiten. 


9.2. Dem Homer ‚eigene Formen. find vom Präfens bie 3 P. Plu. 
ætara⸗ und xeiaras öfter, ztovam Sl. 4, 510, Ob. 2, 941, m, 232; Ipf xi- 
oxıra nur Db. $,4l, bie 3 P. Plu. zearo und ætiaro, bie. 3 P. ei. Eonj. 
zen, jept au SI. m, 654. 

9.3. us uupebörige Suturformen fehen xid⸗ Ob, m, 342, gew. xl, 
— Op. 9, 315. 


bei Dichter n auch als Simpler vorfommend, geht 
in * — ent mein, vn beb 


Ho. in ber 3 1. des & kyı 181, 638, und 
—* in der An dene a. Er die, uud ge. Alero ; 
ro y, 153, 


7. Olda fat in den Dielelten mehrfache Abweihungen. 


‚Im Indicativ bes Präfens findet ſich als 2 P. neben 0209a 
auch — bei Ho. nur Ob. @, 337, bie 1 P. Plu. immer Idum; bie 3 P. 
PI.-Toao mit langem, feltener mit furzem u. ' 
4.2. Bom Eonjunctiv bat Ho. abweichend die 1 P. Si. ılden Ob. 
7,.238 (vgl. Db. &, 186), Wo II. 528, 39 ad Di. x, 329, eldüns P, 
12; über eldoner, elders $ 2, 6 Y 


w3. Zom Particip bat Ho. neben FR dia auch Ar in Milz 
I. 0, 608, 9, 482; vom Inf. Ihuras und Idugr. 


$ 39, Anomale Berba. J 53 


q.4 Bom Imperfect finden PM abweichend im Singular a als 2 P. 
neben jdya9a Ob, v, 98, yeidıs Z1. x, 280, ale 39. jdeste) Il. 0, 404 ıc. 
er ober ion al. $ 31, 1 A. 1), Ted Ob, +, 208; im Plu. als 


95. Dae Eu lautet auch bei 90, genäbnlih sloouas, ad jou. 


§39. 40. Anomale Verba 


Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß at Niefelbe Einrichtung wie 
das zu 2. 1 $ 40, wo man bie Vorerinnerung vergleiche: N, bedeutet Neben- 
form; Prob. Präfensbebeutung; „f. Bd. “ verweiſt auf benfelben Artilel im 
Venẽichniſt bed eiſten Bandes. 

FI Ndhäbige, beihöre, bei-Ho, düras ‚ins ee « Fun), 3 P. Si. Jud. 

M. IL. 7, 91. 129; Mo. Zasa, and don, dasdum, diisme ı, 340, 

Hi Ar. Pl. ddosw. In des« und dasdpm> gebraudt Ho. bie "beiden 
erſten « nach Bebürfniß bald Jang bald Furz, in dauadıp das erfie kurz. 

[dfaxew] weiß nicht, nur No, dfasysav Od. 4, 249. 

- [dfgonitew] werfehlen, mur dpgordkouer II. x, 65. 

—— bewundere ſ. B. 13 Ao. iyaadgn, auch mit so und ohne Ang. 
bei 90. Vol, aydouaı. 

dydoues epiſch, dyaiouar or. 16 ntbe, yürme, Im dydosopas Ao. bei 
9. are 2, feltener mit einem a, 





are Ct} für äyveio ; ter. Ao. dyvlogaxe. 
us |. B. 1; Mo. 1 Yet, auch bei Ho meiſt Zafe, nen, jedoch Ob. v, 

539. rn 1%. Pf. kayıv ift das @ furz, immer bei 90. außer I. A. 5595 
Zurz auch bei fehlendem Aug. in &yy , 801 und &ye» für &tynuav 4, 214. 

dygio nehme, wovon bei Ho. nur Ipv. &yges und dygene: wohlan, 

yo |. B. 13 Ipf. und Yo, 2 epiſch mit und ohne Aug. Ncber den, 
ginn, dEiuer' aud) als If, Mo. $ 29, 2 4. 2 

adzcas Unluft eben, nur in ben Formen dddyjans und dicpärse 
app), vgi. 5 7, 63. 1. 

aclde für goo ſinge Sof. epiſch mit und ohne Aug.; Fu. — %. 
ae an au ne Bulmene ale, Spv. Mg. Dev. nimmt vgl. 5 29, ° 
29.2 Das 4 furz, lang zutwellen in ber Kris. 

dusk für axizo mißhandie, epiſch, Eu. dam, If Ao. —E 
evas, aber Pf. zanugas. DM. derziscanden 

deigo für ulpo hehe, außer Pr. unb Spf., Ao. 1 Zap, häufiger bei Ho. 
— Web. Moı 1 vokınp, Agero und dagtneres, Ko. 8 mit fan & ded- - 
em, ägero. Dptatlo, ipeipmv ıc. und Inf. aododes ; Pf. As. ice, dies, 
sie 39. pl. ode. Part. asgdels, daneben agdeis. Cin Ppf. dungep Ratt 
‚jogro mit Berfepien Aug. wie Iserater, Ueber das ziweizeitige «, im 5 
[3 . 1 und aleo. — NE: Meer, En vᷣol. dydoo 


5 . \ Flexionslehre. 


devaovıa $ 33, 59.2 c. 

dito für «ifo mehre, letzteres dem Ho. fremb, Pr. und Ppf. ohne Aug. 

dsca (auch do Db. rn, 867) ſchlief, def. Mo. in der Ob. (von dns?) 

omas ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. ohne Aug. 

dm tothe, wovon drrov, Ipf. 3 P. din, Adu, If. divas, dipvas, Par- 
tie. [deis], Pl. divus 11; &nro wurbe betvegt, dünevos, 


aldozas poeſiſch neben — ſcheue, zur Pr. und Ipf. bei Ho. ohne 
Aug. Bon Iepterm Jon. aidıio vgl. $ 33, 3A. 6, Zu. bei Ho. aldivonas 
(aud) aidtonoueı); Ao. ndsaro, Zpv. aldeccar;, — für idiodnoa, Ipv. 
aldioſm, Part. aideodık. 

ebvio |. B. 1; bei 90. alsjaw, jvnaa.. — Ni. alvifouas. 

alvonas nehme, rn * u 1 Sole ohne Aug. ; dnoairunas Babe genommen 
I», 262. Bol. $ 1,19. 2 y 
aleso ſ. 8. 13 ae epiſch auch — Aug: eDov u. &ov it, En div u. 
Aldew; Siterativ Deo; Vb. ANeröc I. 9 

dioow poetiſch für focw ſ. B. 1; immer breifplbig bei Ho. mit Tangem « 
bei ihm, ausg. II. y, 126; auch bei do. augmentirt Mu0cov, Hufe, Hyde, aber 
alydnv; Sterativ difaoxs;; neben . alydnv auch difasdan. 

ata |. B. 1; im Pr. iſt das a bei 8 kurz. Das Ipf. ato⸗ ſteht mit 
langem und kurzem a; ath mete aus o, 25 J 

axaxito ſ. dy- 

dxayuevos geſpitzt, geſchaͤrft, Befetioe® Part. Pf. bei den Epitern vgl. $28, 
39. 3; über ya $ 424.3, 

dxlouar. ®. 1; Part. —æs 291. $%, 3 A. 2 c, Ipf. dxovm, 2. 
Ao. jxdsaro, Ipv. äxsooaı, dxicaode. 

dxndiw vernahläßige, Mo. dxjdeom II. E, 427. 

dxoerjoas wohlgenährt (mit Gerfte, dxoom;), ein def. Part. %. 

axoye |. B. 15 bei Ho. mit m. ohne Aug. — Nf. —— 

Ghalzeiy |. dlitw, 

dldoua DB. 1; NUR Hacro, Wläro, Ao. dAyInw, Bebentung und Betonung 
Br6 Pr. erhält Das crilße Pf. Alkdnuan, aus. (Pf, 2 zo, dAdinade, I. 
Alaiyeseu, Part. dlaknuevor. vgl. $ 30, 6 9. 2. 

alancito leere aus, zerflöre, Fu. dAamato; Ipf. m. Yo. Met. noch bei Ho., 

\ ohme- Aug. 

aldaivao made groß, Rarf, ſchon bei nieſchpluʒ So. Jada⸗cy (als Ao. 
Bb. dAsis in ävakros unerfättlich Ob. Dazu dicjexw intranfitio SI. y, 59D. 

dito f. B. 15 Eu. dision, No. guekgoch. daneben ben ebiſchen Mo. 
Alalxov, If. dialzeiv, äptvan, Euer, aud in bem übrigen Mobis. Med. diz- 
Eoman wehre mic, Mo. dktkaoden, 

ldones, dltöonas meibe, Ipf. EAtovro; vom Mo. (meiſt ohne g vgl. $ 9, 
2 9. 3) finden ſich bei Po. Hjlsdaro, dissem und dlsvesso, Ypd. dleyas, 
0%, Ji. didaadas öfter, Part. dleveiusros, Op. dAtoasro, Conj, dAiyias, dlsuj- 
u9« Tann auch zuni Pr. gehön — N. lslro u. als. 

divas |. el. 


@ASopas werbe heil, Ipf. Also, Fu. dAIHooun. 
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dhioxouas ſ. B. 15 80. flo, Eonj. dis, lan, Op. ai, ag, gIf. 
dlövan,, dluusvar, ji. Part. dAövre mit langem a, 


ahıreive, fündige, Ao. jArov, Op. dAsrovro, Conj. dAirouas, mer, If. dis: 
das, Bart, Bi. adımipevos fündig. 


ükx- |. alte, . . 
Eiouex |. B. 1; Ao. flaro, Conj. &lyres, älsres (auch &- Befärihen); 


fontfopirte "Göimen, ion, @hro, Indhro, Indhvos u. Imidduevos $ 11, 1 9. 
Bol, ndllouan 


lcd |. B. 1; Ipf. elola SI. , 568. 
laiurio] Pf. dlakirmuer bin angſtvoll Il. x, 94. 


äldexe meibe, häufig im Fu. Adv u. Ao. auch Alvfa. — N, 
ne guta, auch Aufe 


J also bin außer mir, nur Pr. u. Sof ent turzem a, felten mit Jangem. — 
N. advow bin tol, von Hunden, II. y, 70: 


diyava finde, etwerbe Eu, Ao. 7Ayo» Ho. 

dnagidvo |. 8. 1; bei Ho. Jpf. indgravor, aber Ao. Euugrov und 
epiſch auch Nußgoror, 

dnagrio |. önegrin. 

apsipu |. B. 15 bei Ho. mit u. ohne Aug.; duelßones antworte, Ho. 

- dusiyasdar. . 

auigde beraube⸗ If. Gusgde, Ao. Quegoe, Conj. Mor Pf. 
autesie. 

dunlazioxw fehle, irre, Fu. aunlauyow, Ao. dunlaxeiv, 

Auioon tape, Ipf. duvaer, Fu. duifo; M. xarauufaro Syuov e, 425. 


. dvaivonen |. B. 1; Ipf. 90, dvalvemn doch auch yai⸗ero Il. c, 450, 
Ao. dvjvaro, dnmivaro n, 185. 


drdavo gefalle, Zpf. gew. Ändavor, bivdavor , Bf. üde, Ao. äder 
- ober durch bad Digamma Faden, beides mit kurzem a. Steeitig if ſchon bei 
Ho. der Spiritus, 


rin ELLE 

Gvivode dringi hervor, ein Pf. mit Bed. des Pr. 

arıda |. B. 1, dad s bei Ho. ſtäts kurz. 

dyrao Tomme entgegen, Ipf. Aureov $ 33, 5 A. 5. 

drnda gehe entgegen, drndw als Zu. $ 29, 2 A. 4 neben dvndons. 
dyrouas fomme entgegen Hr. und Iypf. zvzero. 

via ſ. B. 1, üvöro wurde vollenbet; avucoecdas als zu. Pf. 

av Nf. von dröw ur Pr, u. Ipf. Act. u. Pf, mit bem Aug. 


dvoya teibe an, as, eLr), ein altes P.ohne Mug. mit. Prbb. vet, $ 28, 
‘3 9. 35 vom Du, u. Blu. nur dvwyuev 90. Hy. a, 528 vgl, $ 29, 3 9: & 
b; vom &. drayg; Op. vyo⸗u. 08, oiTe; Ip. dvaydı gl. $ 30, 1 N. 
10, dvuytıw, dvayda, ävuyde, dvaiyere ; g. Grosyäner , Pple "als Inf. foui- 
yo sel 813,3 4-1, die 3 P. nvayes. jv@yew, avayen 

dvayo Br. zu ävoya, wovon dvalyen, üvayeron ; Jpf. fvayor, drayor, 
als 3 P. 1. Avaya; vgl. dvaye, von dem Mebreres hieher gehören "Tann z Eu. 
irdtu, A. dröfen. 


5 Sleriönsiehre. 


. deli vefammele; m. — 
dnarpda ſ. aiga-. 


dnayiono beträge, Wo, 1 Zinndgneer, Mo. 2 jnagor, C. dndigo, Part. 
dnagaiv, Dp. dndgom. 


änm |. B. 13 90. hat änrero”’u. Emtero, No. Pf. Züydn. 

dedowes J. ©. 1; kei Ho. augmentiitz If. dgrueras als Präteritum; Vb. 
demis. . 

deagiexw |. dg- 

deisuw ſ. B. 1; U. dgeom fühnen gu. u. Ao. Act, u. Med, eyiſch 
auch mit zwei 6: deko ac. Ei 5391 H ; MI. gewogen; gefällig malen; 
ausgleichen, 
donuivos bedrũdt durch Roth; def. Part. bo. 
dguöte f. B. 1; diefe Borm bei Ho. mit Aug. 
derionen ſ. 8, 1. 
dode |. B. 1; Part, Pf. Pſ. dengogevos ZI. 0, 548. 
sendto ſ. B. 1; Fu. dendtw, Ao. Jonaka bei Ho. häufiger als Tome. 
denio Serete, das v im y und Zpf. bei Ho. kurz; lang Im Su. x. — 
N. dgrivo, Ko. Pf ägrivdn. M, Herövarıcı \ 

ga. B. . 

20- füge, Ipf. di ‚ov, Mo. I jgue, di vu, 

X Eoager, ie we —— immer inte. cm FE *4 Fi offen) 
Pf. epiſch und tonif) enge, Bart, Ber. cgagria $ 29, 3 U. 7, ©). Seien; 


Ppf. gew. dorgas; Yo, Pf. dgser II. rn, ir von e. font, %. In Eguavos 
.gefügt, paffend. 


anlos beſinnungolos, bef. Yarf. 

anf fege in Furcht, Staunen, druy9eis ZI. |, 468. 

öde ſpreche, Ipf. nöder, mid bei Ho. in ber Weiſe ie Ay aoriſtiſch 
BB, AUA sh. aldjaw, Mo. .aidjcar, aidijouox. 

aöga-. Bon dnaugaw nehme weg Ipf. aikmipwr; danien; %. 
anpögero mit dem anom. Part, dnoiges. 

ige. Mo. 2 Innügor genoß, ©. dnaien, If. Navon, Enaupier. — 
DM. inavgioxoum, Bu. Inavpisanen, Ao. Inavpioden, 


«bo, dörtw töne, rufe, Ipf. ale 60. dürs, Ao. Jöoa und düca, das a 
kurz, das # lang 


dydm ober dio beta, Ip. Ao. Ayasov B. 
Ayde fehöpfe, gen. Age, Fi, deikw, Mb. Agbex und igwose, 
Das a und v find Fury. 
key, ovca unb dyadam benubi aaayko beirübe, Ao. q̊raxo⸗ 
be —S —— a ON. Aral! 
Io. dxdyosro. ıc., Pi. nu nos, 8 8. pi 4 elaro und axkyidaras vgl. 
830,404 (wofür Buchmanz dengiara ni), Yu dxdyaodas und Part, 
Fr imsvog mit aurädgegogmem Accente vgl. $ 30, 2, dengtusvos 2. 
4 — Seltene N. Eyopan, —S 
de ſ. dem, Aym, dem, 


de fättigez werde fatt, If. Aura $ 30, 2 9. 3, Eu. Am, Ao. dam 
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98.— PN: Gene 1 Ao. — Hieher zieht man auch Eder Tädizeen, Tapıer) \ 
wir Pr 4 J 
Balo ſchwahẽ, Bf. Pf. Aisuxra. Od. d, 408. 
Baivo |. B. 13 vom Ind. Mo. 2 bei Ho. neben am» aud iv, meobßne 16. 
neben Ari au) Ber (&) und öndoßaoue, C. Bew, Belouev, baneben Briys, 
Bin vl. $ 2,5 U. 3, Ben mur m, 862, Bünw Db. &, 86, Jf. bei Ho. Aüvas 
umd Ayueven Daneben epiſch Mo, 1 Znaaro, begrünbeter öArosro, Ipy. -Anaso, 
aber dvaßyodusros aufgenommen habend Dd. 0, 475. — Bom Perfert ind 
bieterifc, Aeßdam», dag erfte @ furz $ 29; 8.0. 2,.Ppf. A, 720, 0, 286, IL 
Beßduev, Part. Beßaois, 477, Beßaeire, mit hurzem a $ 29, 3 9. 2. Das Ppf. 
Reht bei Ho. am Häufigften ohne Hug, in Beßnxer; Arco u, ZByce tranftin, dies 
öfter ſchon bei Ho., auffalender tranj. auch dmpjros Dd..y, 52. j 
"Bam |. B. 1; Bu. Bali neben BmAs vgl. $ 31, 2 U, 1; If. Ao. Aa- 
Aeiv, Bahia vgl. $ 31, 1 9. 3. Bon ber 2 9, Pf. Bißizm $ 30,8 9. 3, 
mit Spnigefis, nad) Andern mit verfürztem y vgl $ 13, 4 X, 3; bie 3 Phn 
BrBhjaras, Ppf. yaro vgl. $ 30, 4 9. 1. Cpifch it aud das Pf. Arkojarun, 
BeBolnuivöt. — Bon e. [hnfopirten Mo. [&8Amw] find Epic Evan, If. 
Evußlijuevtss Bf. und Med. pie, Alyro, Eöußinte, mwro, Cj, Aljerm vgl, 
2,59. 3, Euußäirer, nad) Andern Eöpßärres als Pf. ohne Aug. Op. Adeie, 
% Biüodes, Part, Blnuevos. Davon Bu. ovupkjsouan B 
Bagura ſ. 8. 1; Beßugnais beſchwert Ob, y, 139, v, 122. 
. Plonas [Biouas), Beiouas, für bad fpätere Auooyis. 
[Bd] zwinge, Pf. Beinen. MD. Ardonas (neben bem fchon bei Ho. 
auch paſſiven Braloam), Bu. Aızeouias, Üßızaazo. 


" Sıpder ſchreite, Past, Mpür ‚Ge. Gros und Bupds Ge. doros. 
BıBedoro eſſe, Pf. Bißguxa, No. Egwv, Fu. Bopgesoopiar. ’ 


Boden |. B. 1; bei Ho. mur in Avas und Ash, Budcuedes zum Lehen 
bringen. Bol. Bdouan. B 


Phdßeres wird beſchädigt; Mo, Pf. bei Ho, öfter dpldgäm ald ppm. 
Al- |. Pelle. B 
Blesaxos gehe, Ao. Molov; Pf. uiuplune, 


91. a 8. 1; Fu. Auronas; aber Ao. Epönen fait ſtäts bei Ho. [Adons , 


Bol- |. BE und Bovlouan. \ 

Boölonon |. B. 1; auch Bölsodm 9 9, 9 9. 45 Pf. 2 Aiperim. 
Bomzeiv vaffeln, lrachen, rauſchen, def. Mo; erii mit und ohne Kg. 
Beito ſchlummete, %, Peikar. 
Peisw bin ſchwer, poeliſch Wo. Agios, Pf. Bißgide. 


a » flude, wi . dvaßgdin Db: 4, 32%, u, 240, 
PH ade wage ner veBedies J 


Bougonas ſ. B. 13 Pf. Aexgoye mit Prod. Verſchieden araßiodrr fhru- 
belt auf 


yantu |. B. 1;-En. yazıka, yayeoseris wird zufitien. v 


'yaranas (ober yarvuzas.nady Lehre) freue mic, Eu, yarboosım. 
‚ya ſ. göyronm. ñ 


58 - Blexionsiehre. 


yeyova vafe, erſchalle, Pf. mit Prbd., doch ſteht yeyarı nicht bloß als Pr, 
(Ob. 2, 400, £, 294), fonbern auch neben dem Ao. gr @, 103, Ob. $, 305 
und es iſt wohl auch SI, &, 469 adız yiywver herzufellen vgl. dvoya; If. 
yıyurium, Part. yeyaras. \ 

yeyovea rufe, wovon If. yeywvein, Ipf. Eyeyavau, Öfter yayulvew, &. 

yeivones werbe erzeugt, geboren, dichteriſch, Mo. 2yeuVci un⸗ erzeugte poetiſch, 
a geboren bech 

yılda ſ. B. 1; Rf. yelıdw, yelavns, yalojaaca BY. y, 49. 

yifvonan |. B. 1; Sterativ yerdoxero Od. 1, 208; als Pf. yeydam Ho. 
at. 143, dxyeydanv öfter, Bpl. dxyeyanyy Ob. x, 138, Si. yeyduer Ge. 
ausos, via epiſch vgl. $ 29, 3 9.2; gu teyaydorses werbeii erzeugt werden 
90. Py. y, 198. 

"yevro bei Ho. für Zero, indem y ſtatt des Digamma, » ſtatt A, tie in 
irdor, eintritt. 

yndio ſ. B. 1; rg. u, wolf. bei Ho., Ppf. zuyndes erfreute ſich. 

neda B. 1; def. Part, Ao. 2. yngds. [Für den Ind. Ao. hält Butt- 
mann Zyaga.] \ R : 

yıyvooxw |. B. 1; vom Ao. yrd neben dysw, yrum Od. 9, 36, Eonj. 
yrıda, yvöt, yram, yrß, yrötov, yraomer vol. $ 2, 6 U. 3, yrüue, yru- 
wor, yrocw, II. öfter Yrajmevar ald yruvar; Bb. yrurös. 

yode wehllage, Eyoov Il. L, 500, Zu. yorsonas.“ 

Harte zertheile; töbte, Yo. datfas, Pf. Pf. dedniyuires. BE. daszrör. 


Gmivvpus. bewitthe, fpeifps auch richte aus, zugor, yrnor, Ipf. ohne 
Aug., ©). dawön; Su. dalew; Uo. Kman, Med. dahrunar eje, [hmaufe, Ipf. 
daivvo $ 30, 3 U, 3, dawiaro $ 30, 4 U:5, geiw. daivunso 9n., Op. dawiro 
gl. $ 30, 6 A. 15 Bu. deivonas; Mo. Karadpun» Do. 


daige |. digu- 
dei ſchneide, vertheile, nur Pr. und Ipf. 


daio zünde an; MY. daiouas (Ej. dünn II. v, 316, 9, 375), inte. 
brenne, 3. B. mugi; zu biefer Web, Pp. und Ppf. 2 dedye und dedye, auch 
uneig., tie daus, ägın, mölspos, oluwyi didner. 


doxgia, weine mit langem v; epiſch Pf. Pf. in Thrãnen zerfließen dede- 
zebans, didäxguvras dom, nagsıei. , , 

dei u. davan bänbige; Jauca ift Zu. $, 368, 2, 271 und wohl 
auqh a 6l; Yet. 1 Mo. Med. dijicem und dapıaanesen wife Dee auch 
mit 005 Pf. Act, u, Pf. Hedunza u. muas. Ao. Pf. daudasnv, dundeis, ge. 
bei Ho. Idäunv, Ci. epiid dauelo, daunns, dausiera $ 2, 5 U, 3, If. .epifch 
daunusvas neben dauvar, — Bom —* iR zw. dauvg Il. k, 199, 

daggdva |. B. 13 Ao. Ideado⸗. . i 

darioues vertheile, Fu. daoouas, Ao. ddraupm, epifch beide auch mit oo, 
Sterativ daodoxero; Pf. Pf. didamas ift vertheilt, bie 3 P. PL. didaiarus von 
Jelo Dd. a, 23. . 

da-. Cin rebuplicirter Yo. ded&s lehrte, Part. Pf. dedanss der gelernt hat, 
Ao. Pf. ddanv warb gelehrt, lernte, Ej. dasiw, dauer, If. dayusvar öfter als 
danvas, Davon Fu. danaouas, deddnxe, didammivos 90. dy. 2, 483.— Ein 
If. Pr. von dedag gebildet if dedaaadas kennen lemen Ob, n, 316. Bol 


aim, dio und darioue. 
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dearo, Andre dsaro er ſchien, wozu ber Un. dodasas Ho., Cj. dodanmm. 


., Idiscouas, dudioooum 90. (gage II, 8, 190), Eu. dudigeoden, Wo. du- 
Jifaodar. - 5 


de fe dio. 
eidw fürchte, nur in dieſer Form Ho, vgl. dur. 


- deixyvu⸗ |. B. 13 delwunas bei Ho. auch” begrüße, bewilllommne, trinfe 
au; eben fo mit Prob. das Pf. Jeldeymas wie als Zpf. deiderro, mit der 8 Pl. 
dudiyaraı Dd.n, 72 und dadeyero öfter ngl. $ 30, 4 X. 35 über das Aug. 
$238,2 4 Epiſche Nfn, in biefem Sinne Jessavdouas und dedionouas 
Wedioxopas Ob. 0, 150). - . 
.. de- ſ. B. 1; im Ao. verboppelt die Epifer das F ftäts nach dem Aug. 
und in Compofiten Zddsen neben dein , — unoddeions, doch oͤnoci 
car: Od. 8, 66. Das Pf. lautet bei Ho. deldosw« vgl. über das Aug. F 28, 
2 U. 6 md deiche, as, &, delhuw, dediaow; vom Ppf. Zduidhuev, Ideidisav, 
Ipv. deldiss, deichr, Sf. dendiuw, Part, [deudwis] Ge. dros 2. 
Stuo baue, Pr. und Ipf. auch bei Dichtern felten, häufiger Ao. dem. 
MI: Ho. Ldrudum, Pf. Bi. ddunges, 3 P. Pl. Pyf. dedujar ZI. y, 183 
9. 5 30,49. 1. Bol. daudn 


degxouas fehe Tune gefehen?, dichteriſch, Pf. sdogxa mit Pibb., Ho. 





Zdgazor ngl. $ 6, 2. 

digu |. B: 15 Bb. dgaris 86,29. 3. 

deyomas |. B. 1; Pf. dedıyuas hat bei Ho. auch Prbd.ertvarte, empfange, 
togu Fu. dedisones;” deyaras ft Pf. ohne Rebupl. vgl, $ 28, 6 9, 6. und 
über ara» für vrar $ 30,.4 9, 3; fo noch bei 90. Ipy. dito, If. deyden 
Part. deyueros dfter, Ppf. als Ipf. diyum, Fo, xro, yusse i., wovon 
Yuttmann Zdexro, difo, diydas als fonfopirten Ao. nimmt und nur bie For- 
men welche erwarten heißen dem Pf. und Ppf. zuweiſt. Für dedeywevos fieht 
dedoxnuivos II. 0, 730, 


dio binde ſ. B. 13 Dp. deonm, Zpv. deövwr; Ipf. diow und Zdtovrp; 

dnsaoxer bandei anz des man muß hat Ho. nur Jl.4, 837. Vgl. didnmm. 
“Sie ermangele, ſ. B. 1; dijos emtbehrte, Zdrönow ermangelie; Pf. bei Ho, 

dedopen, devjoouan. i 

[ongto] freite, Gew. Med. Ingrdowas, Us, Ingkourre, Ingwdinm. 

die werbe finden, treffen, nuy Pr, Ho. 

diddoxe |. B. 1; No. dulaoxionn. 

tdnus binde, wovon Part. dideis, Ipf. didy. 


Hiknpn füge behält durchgängig das m: difgas, difipvos, Like; Bus 
Abjoouas; dig IL, n, 713. ” 


dwwia, dvd drehe, MP. dvmdivar Od. 


Ho, fürchte, in megs- diev öfter, Floh SI. y, 251. Dazu [von diym?] 
dvdisoav fie hehten o, 584, disvram disadas laufen y, 475, a, 304. 


dhodas ſcheuchen; nur fo €. Hopas, Hinter, und Op. diemo Ob, g, 3174 
denn ZI. 2,7492 ſieht für dimas jeht zeireom. . , ö 


dx |. B. 1. DM. Il. 4, 602, Ob. », 162 (1) 0, 8. 
Ironekitw ſchüttele IL 0, 472, Fu. Bo Ob: 5, 512, 


. — 


6 \ . Flexionslehre. 


derio ſ. B. 1; bei Dichtern auch docnen atc. 

downiw töne, Wo. dounyo« auch Zydounnon Il. 4,45, Pf. dedorne. 

deaneir |. reiye. dearss |. digw. 

dedaooues greife MD. ” 

dirauas |. B. 1; bei Ho. ohne oder mit einfachem Aug.; Mo: bei Ho. 
gen. dvjoaodan; Jwraedivur SI. y. 


diva |. B. I; nur Aetiv; bei Ho. eingehen, wie dawn, anziehen, wie zeu- 
xia, n$üra; fo au) zganıgn & Avasa didozer, zauares yuia deduner. 


Söo ziche an, Juntergehen mit Furzem o Il. g, 232]; As. dns nmo- 
döcay ZI, v, 182 20.5 vom Pf. [. divw. Der 2 %o. ift au bei Do. Räts 
Ein, geten ohne Aug., bie 3 ®B. PL, 2do neben Zdvoan; vom Cj. din, 
di, als Op. döm bei Beller Od. », 377, 0, 348, 0, 286 unb dxdünsr 
, Ipr:_d69, Höre, If. epiſch dönevas neben divas; Sterativ döcker 
L. 5. "271. = Das Med, heißt (auch Im Pr. und Ipf.) fowohl fih anziehen 
x ale unter-gepen: dbovto reiyos Il. o, 3455 Fu. duonues; vom Mo. iſt bei Ho. 
Wdiosro bewährter als ‚inen; aufchließlich dusso ler? Ind, und Ipv. 
wie doasuevos vgl. $ 29, 2 U. 2. — Das v findet ih bei Ho. im Pr. und 
Sp. — wie Jöerer, duicon Dvd. y, 114; immer lang auch bei ibm 
in allen übrigen Formen, u etwa in &dus für &dvoav; auffallend iſt der Ej. 
Ro. 2 mit lutzem » He. e, 728. 


lagon |. änıo, 

tdof.B.1u®828$27,3 A. 1; zerbehnte Fotmen durch @ hat Ho. 
aber nid durch o, auch jene nur im Pr.: : bag; daneben im Pr.aud so; Inf. 
SP. Si Zelt. ila, Iteratio Taomev u. elaoxev (von eiö); No. Zaca u. dlaoa. 

tyyvealtu Yändige ein, Bu. Ko, Ao. hyyodisie. B 

dyelgo ſ. B. 1; mit und ohne Aug, doch vom 2 Ao. M. nur Zygem bei 
9. a or Bde 3 g dycsodan, fo betont, Bart, ed 


yooa ai va Ho. bi Iow. &yenyogse, bie 3 dyom; 
sam, — jest — betont. — Nf. Gy 90. Iron wacde 
aid PB joa twachenb, dies nur Db. v, ©, 

Ka ſ. dosin. ® 


Wie ſ. 8. I; nicht Bo; Sie fiheint vom Trimeter ansgegangen; ZIe- 
lo⸗ ıc. ift bei Ho. neben H9eRov Ypf. ohne Aug.; Iterativ dNzlsaxov IL. », 106 

Bay gewohnt, def. Parl.; Pf. Ksse neben dluse. 

dam ſ. $ 38, 2, U. 7. dara, no $ 88, 6 A. m. iron 

Ado fehe, aidzow als Bu. zu olda hat Ho, neben leo, öfter 7 

E ficine, efehene, Mb, Ada 9.’n 846, dom ı; Veoato, Iced, docıre, 

slounevos u. Buocdpevos, Bol. bpdw. 

stzw melde |. ©. 1; für das 50. eo, ones; Sterativ kanns, 

sw bin Abu Ir, elxs ſchien angemeffen, Pf. koıxe auch bei Ho. lo⸗ 
zur es — fh, m deixes U. dyxeay, Roizscur nur Sl. », 40%, Part, 
lo⸗xolc, einds mir g, 254, Be. elziin, Hoxevic nur o, 418, Im Zub, "gibt es 
als contrahitre Sormm per Vf. Bierov ; vorm Ppf. Benz Ppf. Pi. Grm Db.d 
und Zixso ZI. y, 107. 

eilioom ſ. —* 

do umhalle. Su. eddew IL 5, 318, Ph.Ppf. 2 B. deren 3L 286, 
Ob; v, 352 vgl. $ 30, 4 U. 1, Ppf. eilero I. m 640, Ob, &, 403, Bar, “ 
Auuivos, Das v iſt lang, Fury nur In eliaraı. 


30. Ausmale Verba. 61 
rfe mich; Ac. Dart, Uvodeis geirikmmmt, ac⸗oy er 2 wurde ges 
foßen —— 


en ꝛc. ſ. * J Bo. bat vom Pr. Mio, Ipf, non, teilsov,. If, ellsiv, 
Part, elsivra, Ipf. Pi. lsiven, wou dm Far Pi. säsumac; von d4- Yo. 

3 P. Pl. ear, Iſ. Ham u. öilene, Bart Haas; sinm Ao. Pf. dig» oder 
Edle, ohne Aug. die 3 P. Bi. des, I. div u. dijperas, Bart. eilig 
öfter; BE Pf, Zelueda, deinivos. 

Univ |. B, 1; Zu. dgdo, dus 1. a, 2 A. 15 vom Mo. neben einon 
aud) Zunop, body nur im Ind., If. sindeses u. slainer, Iterativ imane; felten 
u. 3. Ih, zweifelhaft iſt bei 90. ber 1 Un, bo einem Od. y, 437, 9, 198; 
nur epiſch iff ber Ipo. Zomera; Zu. Bf. bei He. Il. Bi 795 sajamıu. Ein-Pr. 
som, zweifelhaft efgorıo fagten Dd. A, 542. Bol. igiw. 

fe B. 1; bei 90. & degyov, 05 (keyöusvos) 
Yo. Her vom BE. en 2 Bl w ve EN 
& 86 8 ttpi 0), Hy. y, di 0. ft 
ee — —* s — be mit ver Lenis. Z Bon Bin 
Zeyader, ligyadon, dey 

eigopas |. Leioſa. ide f. kim. 

ergo reihe, Ipf. ober Ao. üugen, dsppuivog, of. Irgm. 

"loc ſ. B. 1; Jpv, Aoo⸗, Zf. — Tas Eoace, [dvioavıs u, Dp. dri- 
was &, 2092 doh'ngl. $ 38,1 9. 6]; Med, Zu. Zamodes, Ao, dien, - 
Ser. Laca⸗, Part, doouipevos, B 

tax ſ. Tax. “ 

Baiva ſ. 8. 1; auch Adu ald Pr, und Ypf., 
Uöwo, dar, Ehioow, No. Hinca häufg (jAuadu Zlscı und Aacus do. 
oft, Steratio —* Pi. Wjlanas, Fi 400, iinlädaro. Ob. 
„m 86 vgl. 5 30, 4 9.4, Part. Ukausves it ua Ihomas p. 284 mit vor« 
"gerüctem Accent zu fehreiben, Weber ons |. Mo. 


Udonas u. 2ildonas begehre, nur Pr, u. Sp. döldero; yaffıo IL m, 494, 
Mellkw wirbele, zittere, Ao. &deluke, Wo. m UellySap, fon, Ao. Bidlrıo. 
309-, 39- |. Koyouan. 
Uicow |. B. 1; benn eiliouero Il. 1, 49 (neben Eiossro) iR Ipf. mit 
bem“ Bin 
of. B. 1; Pr. u. Ipf. ohne Nüg.; einzeln Kixsov ZI. 9, 3653 in ber 
Beb, A aupfen Zu. Eejow, 0. ülxnaa, Mo. Pf. iendeis. 


Eino made hoffen u. An Bl fe, Ipf. one Aug. Einso, 
kitnno, Pf. Kolaı hat bie Beh, dr6 Pr Ypf — — Sf. 2. ie 


dehnrog. 
. da | Elia. a- flo. 
uiunxor ſ. unxdonuan duripuxa ſ. iutoc. 
Wvaige töbte. DM. mit e. Yo. dvjgam Il.⸗, 43. 59, 6.615. 
{roeh B0t, (ol, ohne Yug, Bus bepite, Ya.Irigde ul. 5 2,2 


If. Have, Bar, Zu, 





Wvex-, Wvn- ſ. gig. 


dvivoda epiſches Pf. mit Prod, nur in Gampofiten, die 3 P. 3. auch sort, 
—S zarımıjvo9% liegt, Ing datauf, —— freigte Il. 1, 266, Di 
PX 


ſiu 


62 u Flexionslehre. 


binwo u. Ivvinn fage wovon Op. Zverosun Jov. Evvone, Part, Zwinor, 
Ivrinov, Spf. Evvenov, 0. Evuonov, Cj. iviono, Op: lvionox, Zp9. Zvione, Sf. 
dveneiv, Su. triye (nomien), . j 

lvino u. dviose ſchelle mit e. Mo. Zrtvinov (mie nad Buttmanu bei Ho. 
für Zvivnmev u. 31. 97473 für bvönonov zu (reiben) und jvinanor. 


‚Bvrom |. 3. 1; If. xarasivvov Il. %, 135, wo das eu nicht Aug. iſt. Bu. 
dugsiow, Eocn; Yo. Zoe Öfter, Op. Augstommms, Jpv. Zogov, Fart. duyskonoe. 
_ 93. Inf. Bvvvro, Uo. Eoaro, Esavıo, Eooaro, kigoaro, Esoarın, Jod. duys- 
euch, Bsaodın, Part. Ersduevos;, Pf. Pi. Zoom; Ppf. Eooo, Eoro öfter, Exam, 
3P. Du. Zo9nv, Ipo. Eooo; baneben ein Pf. siuas, siras, die 3 BI. ıfaro, vgl. 
$ 30,4 U. 1 (fonft aud von 7a), eiuevos, zarusmevog u. Erusuevos, 

drive (6) u. dvröo (8) bereite, Pr. u, Ipf. ohne Aug: 

tölyro |. sw. Inato |. dtw. dnaugeiv |. «ög-. 

inloranar |. B. 15 vgl. $ 36,29. 1. 

no bin um etwas beicäftigt, häufig in Compofiten mit did, Ins, negi; 
mit. u. ohne Aug. 3650 werbe mir zuziehen; Mo. weraondv, ohne Aſpiration in 
Anionov, Insondunv; über den Jpv. onsio $ 30, 3 N. 4. Bei Ho. finden fih 
Imurras, ienoiunv, lonto9w, Eonioder, Eomöuevos neben ancodas, body nur bie 


Bormen ohne Ein Compofiten, wie imonöueves, uerwonönevos, weßhalb man bie 
mit 5 angezweifelt hat, da fie alle nach Voralen vorkommen. 





aan: he ai kaeıde. CM Riga Och, 651 m hei 
tecw giefe, nur in Compofiten, felten in ber Proſa; Mo, doions. 
" Ieyalouas ſ. 8. 1; Ipf. Zeyalorso, doch auch sigyatero. 
Kaya |. dleya. ey- u. Zodu ſ. dt. 
dgeeivo frage, Pr. u. Zpf. ohne Aug, - - 
leẽsso zeipe, bloß Pr. 


told ſ. B. 1; die 3 P. Bl. Bf. u. Ppf. Pf. dpngidaras, 1. $ 30, 
audi ei dt Nora Ten ph deneederen m nal. 6 30 


eeic reiße, breche tranfitiv; inte. Aö. Fgıxov. 


fgeimes werfeum, Ipf.:ägumen, Io. 2 Agımor u. deiner fel; BI: Eojona 
Bin geftürgt sg. $.28, 4 M. 73 Df. ges, wogu deigurro, ee Berkiitung 
ähnlich der $ 29, 3 M. 7. Deffelben Stammes if wohl au) dvngelyarıo tifjen 
fort SI. v, 234 ic. 


 todases |. B. 1; vgl. $ 30, 3 M. 4; daneben finden ſich epiſche Formen 
mit eingefhaltetem =: Zg&eo9s, 9a, Ipkoumı, Eglovro, Epiih find Pr. egopas, 
Ipf. eleöpune u. Bu. elgjoopas.. Bol. deko, igeeivw u. Egurdus 
© Ageöya ſ. Agupyävw. " - . 
\ Ageidw vöthe, Mo. gedom. Davon Igusaivsodas roth werben. 
gigw befränze, Ipf. und Mo. Art. ohne Aug. 
dgdw frage, fuche; dgeioues für Zokuem vgl. $ 2, 5 A. 3. ©. nod.eineiv. 
gıedo halte zurüd rg. ; Iteraliv Zgnrioaoxs, Das lange » verfürzt Ho. in 
2eizvov und dgnrisrar, l 
gi ſtreiie; MD. II. © 172 u. Bu..ögioomm; dazu Ao. Egudiionada. 
goas reißen, bef. Ao. in dndsgon. 
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Aguyydro rülpfe, brüllte Il. v, 403. 4. 6." Chi Pr, kgeiyouas Do. 
deudälre |. Igeide. 


ieöxe halte ab, Ipf: Zeuxov, Fu. pie, Kuga neben dio. 2 Jesrcon 
u. ie all. SBBLLM. U, Die dental Ayoı keikaen, Shen 
— Nin, dguzivo u, kguzardu. \ “ 
‚ edv (u. eigv.) ziehe, als Ku, $ 29, 2 9. 4; Ipf. Apdor, Ao. slovom, 
auch sigrasa u. dgvoa Oder Zyvace, wie Cj dgvep, odaays, Fovomm; Sierativ 
Ütgdoaoxen,. — MI. für ſich ziehen, erhalten, reiten neben Zodeodas auch eiguo- 
ud SI. ,-588, Ipf. Zevorro, fgiero mit Iangem v; -Zu. eigdasornm; Wo, 
Sigdadunv, ao, ao (N. eigvcoaro) neben Zovonaro, |gicaro mit Jangem v Ob. 
& at — Ho. Cj. ipranızan, 5 — dguoularo, neben eipds- 
oaıro, If. dgvonodaı, eipvoceodaı, Part. Bons nos, — Bom Pf. u. Pof. ober 
fonfopirten %o. finben ſich bei Po. in paffivem Sinne (ziehen) zarigvoran, eioo- 
azdı (?) vgl. $ 30, 4 4. 2, eiguvro, eigvaro (mit langem v), elgäuires, [If. 
elgönavas (6) zieben 6, 818]; in mebialem elgiarm (6) firmen Il. a, 239, 
(6) pafen auf Od. 7, 463, &ovco (mit langem u) fhirmteft ZI. x, 6507, eigum 
30g Ob. y, 90, ſchirmie Il. m, 6542, Zpöro fchirmte, wehrte ab SI. d, 138, d- 
euvro tetielen Il. m, 454, eigdaro mit turzem v, x, 303, If. elgdosas gejogm 
fein Ob. &, 332, z, 289, ſchirmen y, 268, y, 151, eripähen y, 82, Zguodas be» 
wahren 2, 484. Bol. diopas. \ - 
Eoxoues |. B. 1; nicht felten find bei Dichtern, namentlich bei Epifern, vom - 
Pr. der Ip. u. das Partic. (der Ej. II. x, 185) u. bas Zu. lsvonuas; epifch 
mvdor neben JAso⸗ in ben baftylifchen Formen bes Ind., beide nie’ohne Aug, 
fonk os, 290, 218s, IAScv, EASeiv neben MIusvas u. U9Euev; Df. ellj- 
Aovda neben 2AnAvde, fpnkopirt in der 1 P. BL. edslouguer, Ppf, eilnlougen, 
Part. elllovdus, Epkovdus. 
" kourio Tages epiſch und, ioniſch eZowrcto ohne Aug.; doc, ſteht Heumr Ob, 
9,251 u. 0, 423. . . ' 
lodim ſ. B. 13 epiſch auch 2u9w, If. Bude, öfter odsuera, Part. Eoswr, 
Ip. F09or; häufiger epiſch dw, If. Zduevas, Bart. Zdwr, Dp. dos, Jof. Idor, 
Zdsoxs; vom Uo, Eyayor, epiſch aud ohne Aug, If gayier bei Ho, Bfter 
ald gayiı Db. m, 4295 vom Bf. 2 Aunduss u. I. DI. Edidoras. 
lonm ſ. oimeiv. Usno⸗ ac. ſ. Ina. 
Tooas ⁊c. |. loc. toade |. dvdavan 
dw |. B. 15 Ipf. eödor, zudeidor. 
sivalo und eva lege hin; MP, mit Ao. Pſ. 
eögloxe |. B. 1; If. Yo. sögtuvan 
bw röfte, fenge, Up, sdca. 
3ysaigw haſſe; dnsysaigw made verhaßt Od. d, 105. 
lixso haſſe], &y3ouas bin verhaßt 
yo ſ. B. 15 Sof. bei Ho. oft ohne Aug.z If. Mo. aysiv und aye- 
ev; haffivartig ſtehen Zayero, oxiro, Zoyavıo, eyauevn;, paſſiv ãuch ayjonuas 
St. g, 639 vgl. 503; Pf. öyuza Sl. 9 As [mit der at. Rebupl. u. dem 
Unlaut o eig. für öxwya’; von e. Pf. Pf. Iymas iſt wohl inuyam Il. u, 340 
091. 830, 4 9. 3, — dmioyouas für imoyrionas. — Poehfche Na. dayivw, 
Boyayda, oy&da (nie im Iud. Br.) mit dem If. aysddm. 
Aysconas fpiele, ſcherze Pr. u. Ipf. Ob. 
io, uf. 638,1. föper |. dw. 


“a, Slerionsichre 


Bio ſ. B.15 chiſch im Pr. und Bof. Low; partielpartig Luis, Ac. Zar. 


SH. Fred u Adi If. Geoyröneran, Guyröner, Ywyröper $ 36, 1 4.12; 

bavruy |. B. 15 Smyrs als Gj. Ob. o, 897 

ädouas ſ. 8, 1; Mo. jonro Db. ı, 353. 

Ada und FAsoxetıs ſchwelfe umher Pr. 

äyay fe ala Simpler dichteriſch ; xadıgas bei Ho. ohne Aug.; 3 P. PL. 
Sf. zadeiem, - . 
at. *. —X ——— 4 us 7 In %. — vf· mit der 

viaans |. Ivinrn, ine |. dnim, 

dacioow ſitze, nur Pr, und Ipf. , BR 
EB —— 
Hulk, Snlsar, Fu. Inljow, 

Han. ober vup-, Pf. riönme erflaune Ho; Ppf. dusinen; Part. Mo. 2 


rugabr. 

(Sapueives betsundere); Fu. avi Db. 9, 108. 

9a-. If. 979m mellen, No. Ijsaro fog und fäugte, 

Hdopas ſtaune, bewundere, wovon bei Ho. Sycaste: 

ↄedouas f. S. 1; evil Imkoym bei 50. meiſt ohne Aug.; Fu. Imjouas 
Hef a, 482, ub. Injonoden 

Högue wärme, toovon Spur, Iuguero, > J 

Hgopas ſ. B. 1; Eu. Hegonuis Ob. 7, 507, ©. No. Pf. Hapio 0,28, 

io f. B. 15.99. auch 840 vgl. 52,3 4. 2. 

Imiopos ſ. Yedouas Iiadar |. 9a-. Inkinf. Hallo. Hyn- ſ. San-. 

Irjoxa |. B. 15 Bu. Hardioses 90.5 Pf. u. Ppf. haben bei HD. bie Furgen 
Formen ze9vaaı (udvijzan JI. 0, 684), ansridrccar, zedraim, rd, vx- 
Irdrw, If. gew. meIvduer, zedvamvar vgl. $ 30, 2 A. 2, Part, [Möwe] 
Ge. redveörog mit Synigefis, gew. [rdvmuss] Ge. redvnüros ober mövsre, 
doch auf (an 7 Gt.) mdvnöros oder mvedıos, Fe. redrgvia u. reöyneeia. 


Socioucs [peife, No. Howmsivas Ob. d, 36. 

Fogsir |. Iguioxu, Hedosm ſ. tupdonn. 

Heuhlizu Inarıs, Ao. Pf. Sguiliysn wurde zerfälagen vgl. $ 27, 20,1, 

oeeloxu ſ. B. 15 Fu. Sopkovras, If. Mo. Hogie, Cj. Iögum, 

sivo u. How ſtürme mit langem v, nur Pr. u. Ipf. 

Ho opfere ſ. Bd, 1; bei Ho, mit Kurzem v nur Ob. 0, 260, Hp. a, 
491. 509, . ” 

moroan rüfte; MP. Fu Hana, Ao. nysivas. 

Taiv ertwärme, Yo. Hivasz Ao. Pf. dibn⸗. > 

ouas heile; Bu. epiſch u. iouiſch Zgoomas 2. vgl. 5:27, 3. 


‚ira m Zeydo tüne « meiß fur fang IL. 0, 027 Part, Pf. Tozıda I 
8, 316, mit Furgem » vgl. $ 28,3 9, 3, 





| 


| 
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idgi»dno Sgl. 8 7,7 9. 1 

Kavo f. 8. 15 tranf. dyöve SI. y, 258, ſonſt auch bei Ho. intr, 

of. 8. 1; bei Po. gew. intr., tranf. Sl.’o, 553 sgl. &, 488, Zoo. ite, 
aber Bpf. ige wegen bed Aug.; xesifw, Ipf. bei Ho. xasılov ober zaditor, 


U, xasıse, Part, xadiovas, “LKouer Jl.'v, 285, baneben ddgssonas 
u. Keases aud als Pi, Od. «, 378. KasKıadar bei Ho. ohne Aug. 


3Hövco mache gerade, das v lang; Ao. Pf. Z9örInm. 


idgdo emichte, o bei Ho. Turz Im Pr. u. Ypfı, Tang im Mo.; Mo. Pf.” 





1350 gehe geräbe darauf los ; das v iR Fur in 1954, lang in Kuda, 


Trw altes Pr. u. Jof. für 5xo mit langem s; ixivo mit Furzem + u. lan⸗ 
gem m, epiſch auch ixdvouas; beveoua, hat Ho. nur Ob. ;, 128 u. w, 339; 
Tu, Ixdvo u, Ixdvouas fomme und bin gefommen; Fu. Fouas, Yo. Ixsm, 
608 lang durch dns Aug, eplich auch Furz vgl. $ 28, 3 9. '2, fpnfopirt Zxro 
Hef. 9, 481, Üxuevos günftig, odeos Ho.; "U, I nur epiſch ifo», au, das Ho. 
Hp. a, 223% Bol. B. 1 unter ixwiouas. 


Ndorouen ſ. 8. 13 Mdouar Sl. f, 550, Maas dp. x, br bäß 5 lang, 
ber Epifen auch Furz. Bon ber, activen Borm iſt epiſch Ihv. Mrs fei gnäbig, 
€. iii Od. gu 365 vom Yf. \ . ' 


Iudooo geißele, Fu. iudon, Ao. Iunck. 

* Zueige und Imslgouen begehte, Ao. Iuigdun, Vb. Husgros. 
Wdalloges [heine nur Pr. u. Spf.- 
tom 1.5 38, 7, . 


Toro u, Box made gleich, vergleiche, epiſch, nur Pr. u. Ipf. oxo, 
Kiexov. Bol. elam. A 


zad- |. kaivyuas u. idw. 


zaisuuin Übertreffe; dazu von zu Pf. Pf. kixugnas bin Ausgegeidt,:. 
übertreffe 90, adxugocs $ 30,3 4. 7. vu ah, 


zuivo'fi B. 1; dichtetiſch das Simpler, auch Pf. Pr: und Sof. 
xaic ſ. ®. 1; don e. Mo. 1 bat Ho. feſt mit m Zxrme, Eeme, Dp. ae, 
Kia, tigen n Ind e fhwantenb I. xhes u. sah, Sps. 2F0v Und auon: 


Gi. xyouev u. zeiouen, Av. Med. zjasro u. xeinvro ıc.; doch hat man jest 
a heben? Mb. 2 1. dran IR mild, Sf. uf. b fa ie 


xalda ſ. ®. 15 Bu. bei ho. zaldo; a Pf. zerijam SI. x, 195, Su. 
serie 7, 188. — Mn: zupjoe, DI. SL ©, 800, xalfoua y, 19, . 
u, 389 


ziwe |. ®. 1; % erunde (kxune Sl..d, 262), Ge. ditos ü. ers. 
&j. Xo. zızduw zw. Sl; 188, m, 5, Deller Inei ze ade]. — DM. I. o, 
di, Ob.» 180. . 
ande alhme ($), Ao. ixdnvasa Sl: y; 467. 
xag-, def. Pf. zuxugneis (aus )achmeud SI. «, 698, Ob. a; 488. 
Küpan, zeio $ 38, 5 u. xale: aedürun {. oxddomuun 
weige ſ. B. 1; Bu: aigow IL. &, 486 neben «uginm Y, 146, Mo, Eragon. » 
xıxddonno |.,zülu. \ \ 
zulavkt föne,. Bart, ediſch xeladun. oviug. 


[0] 


66 Blesionsiehre. 
xl) lande, Ao. Zxelen. u 
æiloua⸗ beiehle, u. zero, Yo. ixixiero u. xöxlero eranuntert, zexld- 
‚usros, ſynlopirt % sebuplieirt vgl. 5 28, 4 U. 2. Urber öxleo ſ. also. 
zwro ſteche 19. ; doch If. Mo. zivam, Dh; xeonis gehicyelt, geftict. 
 zegdorum [. Br 1. — Mn, find xegdu, wegen; An. Imxghea Db. 7, 
164; xlgrmu, wovon Part. zıgvas, Ipf. zigun; zıgydo, wosen Fxipva; zugd- 
owas Dd. Öfter; aber Ej. zegwums Il. d, 260 feht ein xegaums voraus. 
ze0de u. Pf. xaxavda verberge, Ppf. Zxexeiden, Fu. xeioo, Ao. 1 zedom, 
No, 2 xu0s, Cj. zurödwe dgl: $ 38, 6%. 1. — Nf. zuudcru. 
xio |. zriuasu. zaiw. 
. zido yes — Eu. indian. Zu zdoues gehört wohl auch xena · 
Insöpida. Bol. 
asien quelle — epiſch kurz, attiſch lang. 
xidengs |. oxedävvuu. zuxkjenn |, wur. 
"zarte |. B 1; MP. vous bewege mich hat Po. im Ipf. zivugens und 
tm Part. zurdusvos. 
= zig |. wegevvugn 
zıydvo, ebiſch guch xıydvoums treffe, im ‚Br, bei den Epifern mit Tirgem + 
u. langem «5 überall fusz if das » in den übrigen Zeitformens Zu. zopjeogar, 
Ao. Exıyor, epiſch auch ziyov, xıyHarto. Bor e —— Pr. alynus bat 
60. Iof. Exizws, ayyin, Aigner, Ci. muyeio, —* Sb. augein, I. z0- 
xinevas, zıynwan Part, zıyais, wıyiueros; Bb. zıyizros in dadgmroh. 
too ‚gehe, nur Pr u. Zpf, Nf. von du, Part, zei beten. 
zldto f. 8. 1; Ao. äxlayov Ho. Dy. m 14; a zixiny& mit Prbb. 
wovon Part. zexinyass Ge. xexijyovros vgl. $ 29, 3“ 6 
in B 5 imo, Ao. exkja mit langem bei nicht 
mit oo zu ſchreiben, Fe xAisas zu betonen. gen» ale Ge. nich 
{xAo] olsio rühme, je; xldouan bin berül Ixleo für ixieo II. 
Ber Hi vo Im, ine fi 
" xllva {, B. 1; Pf. Ho. bei Ho. viel haußger delludun als Aliige, hie 3 
P. Pl. Pr. ——— $ 30,.4 ©. 1; 90. Med, avatar fic beugen. 
#Ado ( d) höre, poetifd, a Telvov auch ben Yo. — von einem 
lonſt verſchollenen Ao. Ipvb. xAu9s U. xixAüd, xAöre u. wöxkore (neben -xAde u. 
nem) u. Part, xAdussos [pnonym mit dem Sb. akewös berühmt, Bol. $ 28, 
xdai ſpinue, wovon bei bo. Intzlusa nebſt DM. inımialooum u. me. 
xlwoium. . 
xondo |. B. 1; nebm zounsizwa Ho. zounaaedan, 
onmo |. B. 15 xixens mit Prbd. 
ogivrog |. B. 1; Eur bei 90. 529,2 9 4; Yard. Pfe zuxo- 
mis Gr. vers, Yf. Pf: zenögnunn, Kr ——— —— 
x, 499 ueben (#)xogdasare, xogesodwuevos, mit Einem a vor einer Ränge: zopd- 
— 11.5 Sb. dxöguros 90. 
xogöoge rüſte, epiſch; PM. No, xogvsodusvos, Pf. zewogbspulros. 
vario grolle, außer Pr. Mo. zorions 99, Op. 4, 256, ſouſt ndrierasdes 


[ $ 39. Anomale Verba. “er 
9% [vortomas Il.e, 747 ac. wohl Gj. Ho]; Part, Pf.mit Pröb. zuromase 


Ge. möros. 
xgaddo, airw ſchwinge Pr. u. Ipf. ebiſch. 
„xGeivo vollfühte, Mo, xgivasz ebiſch auch zerbehnt Zpf. Bxgaiaror, Ao. 
erhran: Bf, Bir ngeniigest Di. m Pol, Becken 2 0 dxgdarın. 
aea. fe zegdoruu. .. 
zgeucvvuus |. B. 15 Fü. zgeudo. 
zolxe Inarıte, ober zpiye Ao. 2 von zoo II. m, 470. 
zbvon f. B, 15 Ho. Pf. agmsiwas, doch auch xgsiee ZI: B, 8155 zgiva- 
oda 16 efen; Bu. Pe ron rare Sl p, BIS dei 
ardonas ſ. B-1; Pf. Zejodes SI. ı, 402, _ 
zueivo |. B. 1; ein, Pr. wravdorm Il. 0, 309, nach andern Fuss Fu. gew. 
srvion, bod auch zung ul. $ 31, 2 9. I, aber zarazrarin AU.L, 409; zara- 
xtardscde paſſiv &, 4815 die Ao, zuivas u. zıavein hat ſchon Ho., daneben aber 
Imäv, as, «; Exramıv u. 3 Bl. ixrär, j. arimuer, If. zıcuer Mi. ardun; 
Pf. (kxraupp), Ersaro, xricdes, zmöneros, baneben 3°, Plu. Zarader, 


æn-, wovon Part. u. Vb. in [äyo- u.] döxtuwocn. döxrusos wohlgegründel. 

rund ſchalle, No. Kerumoy. 

zudahro verherrlihe; zuddrw (a Fury) I. &, 73, ſich brüſten o, 42, 

ori ſ. B. 1; Mor ebiſch aden. . . 

zugio treffe, fellen zögw, zöge ZI, y, 8215 No. Exugoa. — DM. Il. m, 530. 

zio ſ. B. 1; Yo. (Ömo)xuseuig fonft Unoxvssauien geſchrieben. 

zwxöw wehllage, v. kurz bei Ho, vor einem Vocal, font überall lang. 

vo |. B. fe Mioyxe, em a Od. A, 

a le, a le oa, — Fr $ a 


Adtonas Ho. fafle, nehme, aus Pr. u. Ipf. 
Iaz- (. Adaxu, . Bu 
. dardavo ſ. B. 1; faſt nur poclifh "Ans; Iterativ Ay9saxe 
Il. 0, 13; dxlnddvoo mache vergeffen Od, g, 2215 In berfelben Bed. Ao. dmi- - 
iron Ob. v, 85 (vgl. d, 221%); Ao. (2x)l1adop machte vergefien SI. 8,600, 
6, 60 (vgl. Aayravw); Pf. (ARadyas)- habe vergeffen, Aidaoras Sl, 6, 834, Ma- 
346* öfter (nie bei ihm Adtnda), Aslrdöun» vergaß, auch in ben. übrigen 
Modis, J 
-Ados töne. tebe, ehiſch Anzia, Us. 2 Mazev (Mhazonse) Ho. Dy. 4. 
145; Pf. mit Prob, lyxa, Part, Be. Aslaxusa vgl. $ 29, 3 9. 7. \ 
Ados fehe, "wovon bloß Adav u. Ade vgl. $ 33, 5 U. 2, a. ©. auch Aw. 
aeyw leſe, fommele vgl. B. 1; bei Ho. im Hesto nur Pr. m. Jof, wie 
im Zu. in "ejuands Aforrs um Steine zu Zäunen zu leſen; Im Bafjin außer 
dem Pr. Pf. Aelsyuevos erlefen. Bom Mebium Acyouas fammele mir, Fu. 
— Ao. Aötaodarz; ſynk. Ao. sy wählte mich, gefellte mic au. 
Bel. key. — 
Akya rede ſ. B. 13 bei Ho. noch (dem Asym fammele —— 
berzäblen, aufzählen, anführen, erzählen mit gefeptem oder gebachtem ülc. Br. 
u Jof. Zu. u. No, häufig in zaralito u, zaurmiifar; -Ao. Pf. EliyIn» warb 
gerechnet II. y, 188; DM, in ber häufigen Formel un zavıa Aeyuuesa u. in 
heldaro Ivpös fehte auseinander, fonk Ho. Adam zählte Db. d, 45. Bol. Aiy- 
= \ — —X 


68 Zlexionslehre. 
» sine fi B. 13 If. Mo. Asndee sieben Aneiv; Ao. M. Unsodas zurüdblei- 
ben, Eu. deiyoums werde bleiben. . 
" Asyn= |. Aayuda. . 
+ Jadoson fehe, nur Br. und Jof [Bu. Reden Il. a, 120%] 
‚ley- lege fchläfen; bei Ho. Zefa u. vom PM. Eu. Afouas u. Yo, (2)AE- 


Earo, MSaodaı; baneben vom pnt. Yo. Aero, Asxzo, Irv. Adfo, Adfeo, zara- 
Möygevos, Bol. Ayo. - 


Anß- |. Aaupdvon ivo- ſ. lasdvo. 
Inkopss taube MD.; Bb. Astorös Il. „ 408 neben. Amerös 406. 
Ayla ſ. Adaza. Ang- ſ. Aaygavu. : 


A⸗co biege, Bi. beuge aus, Mo. Aaadivor; bavon dAluoros unbezwinglich, 
unaufhörlich. Bol. Alaiouar, . 


Ayfe tönte, Hang, def. No, bei Ho. . \ 


Adlalauas begehre Pr. u. Sof; dazu Pf. Aekiyuas Arche, 

Aisoouas bitte (Airouer), Yo. ihsadunv, Ip. Moas, Cj. Kap; Aniasar ber 
tont mon ald Wo. mit Prob. Piezu bj. in roilduoros, molöltsaros U. On A- 
nolöllere. 

drudo züngele; MJ. dmolsyajooues werde ableden Il. g. 12% 

dodw ſ. 2. 1; bei Ho. Ads wuſch u. von Ao-Adsor (Bar. Ads), No. Aodo- 
004, Aotaoaodes; meift jebod, Hat auch Ho. bie gem. Bormen u. felbſt Aododas. 

Ro ſ. B. 1; das o ift bei Ho. im Pr. u. Jpf. meiſt kurz, fang SI. 1,” 
513, Ob. m, 74 wie in diliw ß, 105. 1 36. som Pfr u. Ppfe Pf. bie 3 B. 
BI. aud) bei Ho: Afluvras, zo, ein Dp. delöro o, 238 ugl. $ 30, 6 &. I; 
font, Mo. mit furzgem v Adums, Auro, abet Adro Ji. @, 1, UndAovro m, 341. 
2. pada f. min, ö 

waivoni |. B. 1; Ao. Imsunvaro entbrauute son Liebe, 
, Meiouas tafte, fuhe; Fu. ucoouas, Ao. ueozuny mit Turzem a u, alfo 
bei Go. auch Auaaadum, Dh, — — 

Hox- |; unzdouan 

Mdgvazc freite nur Br. u. Ipf., nach dövaas geformt; üher ueipune 
u. Zudgveo $ 36, 2 9. 15 voch Di. Hagvohuade DDr A, 613, (abet Beifer 

h; p. Hagvoius N 

Hagvaiusda). R 

uägaro greife, udgyw, Zuagya. * 

uaoıa geißele, Mo. ueonfer. — Nf. uaorie. 

udyonas |. B. 1; als Pr. naydorro, waysıduevos. uarsoiuevos; a Fa. 
uayeites, naytorıas, ged. uayhoopıen, minder beglaubigt waykoooueis, aber Ao. 
Huzioaodes Neben Hayionosay, nad) andern nayiooaoder; Bb. naymös. 

‚Aa, Pf. (neues) frebe, wovon Pf. uiudrov, menüre, winduer pe | 
udzon, nt uiucoav B, 863 ic., ER "ulm, Yart, ueudws Gt. duros 
(felten @öros, wie felbft ueuaus I. m, 754), neuavie vgl. 8 29, 3 0. 1. Dh. 
Aninaonos. — Pf. warıdo, Xo. waiunow SI. &, 610. 

udouas |. ueiouer. ” 
nid und ned beherrſche nur Br, mödopes und Fu. wedijoonan 


nm erlange, wovon Zugoge, wohl nicht Ao., ſondern Pf über euug- 
a ſ. B. 1. “ 
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Höne und mehmones finge, fpiele ohne Pf. 

ads |. B. 1; Bf. uöunde mit Prbb, Bof. geilen Bart, ueunlas ſor- 
yemb. — Melouas "tümmere, Tu. mslgconen ; mit Prbd, Bu ein Hr. utupkran, 
-Pof.. nöußlero, 

Werowäo begehte; über meromine $ 33, 5 4. 4. 

päve |. 2. 1; Nf. uiwvo; Pf. uinove gebenfe, habe von, freie. 

. wegungke finne, bedenke, Mo. weouigte. 

uidopas finne, erfinne, noch Bu. yajaoues, No, ujcashas 

gomdanes medere, blöde; Pf. ueunxe mit Prob. ; über wewarvie vol. s 
29, 3 4, 7, Wozu ein Iof. a Ro, 2 Bart, waxdr. - 

eioo yürne; das-, eig. Jang, A bei Ho. im Pr. und Ipf. gem. Fury 

Arado U. unudonas inne, erbenke, Fu. unmioouas, Ao. umioacdar. 

maivo |. B. 13 Mo. wujvar vgl. 8 33, 105 Aucvonw als 3 P. Dis ober 
Se kt an A al. 8 eo 

uiyvom |. B. 1; nur w 9o.; font Ao. Zusxso u. wixro; daneben 
auch BEL Bo. FngSären unb aorfrene Teheiso befonbere von ber Hehe jr Mat 
Fu. yjorodee Sl, x, 366, font urseodes 29.9 29, 20.5. — N. pyd- 
Tonaı MB. Ob. 9, 271, 

urjoeo ſ, ®, 1; Med. gedenle Fu. umjooums, weumjooues 31. 2, 390, 
Di. m seh, 2 a Ro. duvnodum, Stern. Hrmodaxero, über ueumanı U. ui eg 
nd. 





9,30, 3%. 3, ©. ummelusde, Dp. ui a 6 u nad — 


voſ PH nauvigzo y, 361, ngl. 8, 1 $ 3 
vide verringere ; ſchwinde, nur Pr. u. Jof. 
noleiv |. alouc. - 
uökon Mnurse, brumme, Ao. Pr von Mißvergnügten. 
uv3ouas ſpreche MD. ꝛc. . 
ran von de Bin aellofen, > 420) re —— 
wo ſ. Blu prdona. pw ſ. mdonan 


varsıdo wohne, meift mit aufgelöften Formen 833, 5 9. 25 vaurdovo, - 
varsıday Ge, Kovras, aber Fe. vauriwoa vgl. $ 33, 6 A, A; Iterativ var- 
erdaozor. 


vaio wohne, bewohne; Po. Ivaccn leß wohnen, ſiedelte an, Ao. dvao- 
adum» u. dvaodzv ließ mich nieder. 

von lege, Pr. u. Iof, mit kurzem a $ 3,5%.2. 

verxtu ſchelte, verxeiw, Iter. verxsisoxern, No. vurxloas, Losan. , 

veuescien nehme übel, eoifd aud) voumade.. DM. dad für den An, 
vıuslo)onoaodar (Db. a, 228), deiv. vauecn;9n, eis it. - 

io häufe, vw Ho.; MI. micaoden. Vb. mis. — N. vario in Inı- 
und nagarıveo. 

vo ſchwimme ſ. B. 1; epiſch ixv und viyonas, Fu. vitouan - 


iouas werde gehen nur Pr. u. Sf; sein $ 3, 3 A. 4, van eb: A. 
8, veras öfter; fonit bei Ho. gew. ohne Eontraction;. doch neben virodes auch 
veisden 


vmvia |. via bäufe, 


ku) \ > Blerionslehre. 

ee | —BR gehe, iverbe gehen; als. Bi. nehmen Nuche nioo- 
um 

Uddenadı zämen, enifcher Ao., warn lien, am, em Advosdues, 
Bf. Idadvars Dd, 6, 423. : 

89opas fümmere mic Pr.5 Sof. ötero SI. e, 409, 


di lt. &, 368, ii I dı it & 
ee Omleft 


elda {9 38,7, 
oa mehllage, epify; =, eig. lang, nur im Pr. u. Sn. bei 90. fun. 


lo, 3.1; Bel in fonft ol, St, Mouas, Ipf. ai 
— in — Das a if in ir sr 





" hen AR Prf. Gleis; upm Med, Fu. dltiras, dlisode und 
27 ben eildyune aud ala W öların, * —— — 
Aöusvos — eig. ie iR das -aus bem 1 Pf. gebülbete öltxm, Sf. 
õdexor, Itcratio oldgsner, öldsorras SI, r, 17, älixoro a, 10, 

duegria gehe zufommen, louſt guch dpugrien geſchrieben, ſiats ohne Aug, 

8. 3; som at fihen. ug SL s, 974; 

An. Ann q 

"drdnmn |. B. 1; ". ohne Ang. in dnöme, Ip0. äree, Yan, (ir)- 
o⸗juayot· 


Övonas mißachte, heſchimpft. Anecaı, ürerım, Op, äyaaz Fü, dvöconuan ; 
0. dvoaiuups, dodanıro, Svooadyevos; Sb. doors; ineln ein Mo. draro IL 
@ 25 u. Br. oimıadı a; 241. 


Emdeades beveiten, nur biefe Bormz dazu Ipf. önison, foufb Julie mite, ms. 

Envio heitathe, bin werheirathet Od. £, 63. Inf. als Ppf. d, 798. 

deda fi B. 1; Zpf. bet Ho. ofne Aug. zoa, , Sedwrro; 
a0 gs De Korte audaclen, 
aud bei 90. —2 von dyoger Ro. bei Ho, gewöhnlicher Kor, Adöpmm als 
elden, aldi, Si. Wien u. Bi, Sinalio Wiese; Bf. Snuna; pl, öneiae, 
Vol. Adonas . Oldie, 


deiya ſ. B. 1; mit u. ohne Mug.; öeeyomar, deifeodar (bei Ho. nie 
— — auch a, firese mid, wo 3 Pf. u. Pol. do- 
eiyazas, 10 vgl. $ 30, 4 9. 3; Dh, eerrös —— wovon Part, 
ögeyvis u, dgaydeir. J 


fe 8, 1; neh — 
— a » OX v Benni 


öß-, dgruus .ertege, wovon bei Ho. If. dgvöusnes, dows; v, Ao. deoc, Ir. 
Ge Sue —— a dene 
ben u. 6). ze ı£ doulpss, dach auch gaiges; Med, erhehe mich, Bu. deei- 
Ze Ne. di guch ohne Aug. in 5* wozu 3 vP. doro Honlopirt ldon 
RE ale ci Yan Ipv. go u. dpoo, ögaw; If, 5p9as, Part. öpuavos; 
ates f. DI. Sguigeras bs , gelensen. Rn. Pi, ögovras, Fa 
dgierm, Pa devda, öpiva, dg ‚jenes u Hi e. Ao. Pf. dgivdn, 
gew. dgb — ögoia, Av. deovoca Bine eilte, ohne Wi 


IT 
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Soden |. ©. 1; ohne Aug. Se m, 40. 
Sesouas ſchaue vorher, ahne, werfündige, Pr. u. Ipf, ohne Aug. . 
odlöuevos |. öldups. 


obrei lage, verwunde, wovon Ipo. oðre⸗ Jter. einen, Ho. eönne, 
rt. ae Mar 8b oft af, — * — 
yaflı, ‚oörduevos verwundet, oömmdeis; Bb. in veourdns. — 4 orale, Ho. 
eiraca; Pf, Pf. odtaaran, gi 


ögalte B. 1; wiſch Splalon; neben cgekov, es, a fagten bie Epifer au 
ögalor m. 3. Deko» ei Die rn fo’ meit fie nicht Areng ati 
find; auch die 2 P. Plu. als" pilne zupdosen II. o, 254 vgl. v, 200. 
Sgdiles vermehre. Schwer etllärlich IR ögällsser, viellelcht €. aͤol. Ao. 
Bol. — 

aller ſchütlele, ſchwinge ; %. E77 dam ein Ao. 2 in duzemalsiv; 
ein font. No. in edso fie fich, Zemadzo. - 


auex⸗ |. 8. 1, aus zenövden hat Ho, ninoodı vetänt; für monovdrie 
ven zyd-nenadiia vol 5 29, 3, 7. 
(norloper) loſte, %o, Inaadymp, nasdpmv, aud mit ar, Ppf. menden, 
Dh. in änaoros, 
nid |. B. 1; Pf winasde vertraue, font, 1P. PL Ppf. iniußue, 
Cj. nenolde, u. über nenoidoum $ 2, 5 A. I; Mo. minder nal, 5 28, 4 
&. 1, in allem Modis außer dem Jpv.; ini, nenkdoro nur Sl. x, 204. 
Gm Ao. ein Zu. mıdgow u. enden $ 28, 4 9.4. u. Ao. Inlönoa folgte, 
vertraute, 
ix lãmme ſcheete, Fu. ifo, bazu Ao. M. aeaoda⸗ Il. &, 176. 
augeire für zugaie 04-0. nugivos Dd. y, 175. 192. 
uigde |. 2.1; m nude u. Inupnodum; vom Pf, 
memagassen $ 80, Pre, 
. nahe, nuldp Ho. Hp. 6, 44; vom No. Imilafe)oa, Ipv. selder 
ade, Ya ans dee Dihe Finden 
(DM. neldoaodar L, e, 341); Ach nähern nur ee Pf, wovon auch vorloin · 
men Pf. minkquas, . von e. {pnl. Nö; mie, nifro, Imlarıe. 
NR. [nitrzw], nrarer u, Ipf. zilva[r)ro, 
matauke ſchwente; Ao. melsuiydn wunde zurück gebrängl, 
no und num bin, nur Pr. u. Ipf. mit und ohne Aug., im erſtern 
Galle auch fpntopirtz Inder neben melev; Imkso, Imlev, Inlero, Jpv. muölen, 
ter. melianeo; Cj. n. Op. bei Ho. nur von meloums; meld, wo, in im md 
zgmAöpavos hat eö, ſyntopirt, bie Grunbbebentung [7 wenden 
menngeiv, menogiv, ningauar |. nogir. 


megue gehe über, muupijow sc.5 aber verfaufe Zu. negdew, %o. —R 
g GE mega "sgl. mngdoru. — Ni, migeap, non — 
ler. —— 


RE Fe Zu. nigow, Mo. neben Emegon auch ige und Enpadon 
sel % 2m. — I. Bangadisr u. van 6. ſynt. Yo. zigdas; Pi. diengisere 


—* ne 4; über bie dritte B. Plu. Pf. Pf. minraım 5 30, 4 
a, 2. — N. minn, wovon Part muwds und umde, wovon Jpf. mime 


nirenas |, B. 15 Ao. Enzepmw, epiſch auch ohne Aug. (Gj. rim, SI. 
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mieten, Yart, mrduveg; boh ſtcht Immioder SI. 4, 126. Nf. mordopıan 
ac mern und morövm; "3 P PL. Di. nenoriem dgl. 5 30, 44 15 
Db, momis Db. m, 6% 


neqvor und Inepvov töbtete, Ao. von gev-, reduplicirt und fonfopirt, wo⸗ 
von noch. Cj. neyums, Jpv. niyve, If. neyräuen, Part. egrir, na nach Ariſtarch 
nögvov zu betonen; bazu vom Pf. niyazar, niyarıns, negacdes; Zur ner 
gina. 

muqulöns |. geiyu, 

miyvugs |. 8. 13 Ppf. Imeniyu;-fpnfopirter Yo. Inner SI. 2, 378. 

aim |. weldlu. 

Bl L 8. 1; vaſſis ein ſynk. No. in warb voll, Zunimo, Eu- 


av RN. mine bin voll, munldvsos J „6 
alunenm ſ. 8. 1; dvingndov II. 1,589. R 
mivo |. B. 1; Bu. nioues in der sie mit Tangem » 9. », 493, Ob. =, 
160; eben fo If. Yo. muiuss Il. m, 825, Ob. n,-143, 0, 3, zu furgen » 0, 


378’ und in midew 4, 232. 585. 1. d, 263; Jod. mie Db. », 347. 


ninıo |. B. 15 Bu. mensch Zl. s, 2355 If, No. meoisw; Part. Pf. 
(nennds) Ge. nenzüng mit Spnizefis. 


ainjn, mvdo |. nerdvrum. aa. ſ. nd. 

mgadoxu |. gaioxu. i 

nldto f. 8. 1; bei Ho. ohne Ang; Mpoßu. midylouas, Ao. mlayyIi- 
var, Bb. nayzrös. . 

mla-, neldtw ſ. niundnun , 

nitxw |, B. 1; Yo. Pf. wleydeis Ob. &, 313, nie bei Ho, nlaxivan. 

mo ſ. B. 15 dnonkdio vgl, $ 2, 3 9. 2, c. Fu. bei ve auevooda⸗ 
nicht oſau. Vgl, mldo, 

nli9w |. miunnu. 


aljosw |. 2. 15 Mo. miöte und ininiapen, meninyav ngl. 828, 4 U. 1, 
If. mendnydus» und MI. menkjysro, ovso; Pf. Ao, zaremiyge für sarend- 
ya Sl. y 31, wie deninynv 0, 225, 


mw fehiffe neben niso Br. Ob. &, 240 (Ipf. aigo⸗ ſchwammen Ei q 
302), Yo, inlwoa, Io. 2 Enenlws, nageniw, dniniw, Bart, Innkus, 


avi ſ. B. 1 D Pf. —S bin befeelt, verfänbig, wovon mänvö- 
gas, By, minvice, I. menviodas, Bart, menvönivos; Mo. dunvivdn; (ont, 
Ao. dunvöro, mozu ein Pr. aunviw mit Turzem u Il. y, 222° 


nomvoo verſchnaufe, v Tang; Furz in Znoinvvov II. o, 421, Ob. y, 430. 
" nolsuite Fändfe, Fir, molsultu u: zerolsuito dgl. $ 7,7 A. 3. 
nogeiv verſchaffen ſ. B. 1; Pf. nenguras, mengwpivog. Nf. nogaivo, 


m0- ſ. nbo. ninoods f. ndaya. nor- |. nörouan 
nodaso |. B. I; epiſch zoyooe, zenfo ıc. 
2 ngu- |. mıngdozw und rriumgnun. , 0790 f. miunenu. 


nia-, are- ſ. nerdorouu, niroues, mine, nujaon. 


aricob ſ. B. 13 von mra- hat do. 3.Du. Ao. 2 eeuantin » an) u. 
Part, Pi. mens, nürs, min. 
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arde ſputle, im Pi. mit laugem «, mit kuiem im Zu. und Bo. 
2090 made faul “vw Tang), Zu. miow Il. d, 1745 Pf. faule. 
6; vamrdäraun, 1 2 „petid auch meösonas; über nimooom $ 30, 3 a. 


abben [.B. 13 als 3 9. Bl. Pf. Pf. Möacare- Dd. », 354 dgl. Sl. m, 
a ee a —S &0. 0» 180, 


dais reife, Bu: Seien und Saisonen, Yo. Pf. dgonlodp. 
det thue, Ipf. Agelo, Iter. decaoxon. Bu. 6ifo; Yo. häufiger ale 
ooeke rt, Ai ‚eis, Vb. Daneben % 3 
a Be αν. ι 
dio |. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug. vgl. $ 83, 2 A. 1. 


biyvuge |. B. 1; mit und ohne Yug.; Iter. Önyrvoxs, df u. 
Rf. Siena, 3. Ih. in eigenthümlichen Bebentunge Hr Rem 


BR ſchaudere, mit und ohne Aug.; Bf. leerys mit Prbd., Cj. dgeiyp- 
f. dggiya Ob. 9, 216. 


din und denziw ſ. B. 15 Ppf. deieero Il. k, =. 


Sowas vettez über Bam, vo $ 30, 4. 5; (Bu. övoouas Her.l, 0), 
0. dogvadum; bad v iR im Pr. bei 90, Tang und fur, im %o. Tang. 
S. auch dem. 


eo/aa⸗ walle, eile, Ao. eewasu. 
ade f. oufw. 

oßwuns ſ. 8.1. 

Leßldo verehre, poetiſch. 


(sedw) treibe, mit und ohne Ang., im erftern Falle mit PA nah Ah 28, 
1 U. 1; o. Zorva und oda gl. 5 29, 2 9. 35 Pf. Sn tosevorno ten 
Ag. ardaro, lsoriavm jagen; Pf. Fouvuas eile, über Zoovo |. 8 30, 3 9. 
Yart. Zonöneros_ vgl. $ 30, 6 %. 2; font. Ao. au; No. I Pf. Laim; PN 
ovrös in Compofiten, 


onıdevvuys ſ. B. 1; ohne 0 dxddaose und Ixıddadne. — N. (mh) - 
MY. awidvanar und zidnun, 


oxellm ſ. B. 1; ein Ao. oxjdas Il. y, 191. 

oxinronan |. B. 1; Pr. und Ipf. Il. m, 361, g, 662. . 
Gröfogas züme, epiſches Pr., Ipf. und Ho, DM. Od. 7, 306, 

eines f. aru. onci |, Erw, 

oreigo ſchreite, Ho. loreıta und Lonyor. 

region |. B. 1; Ao. sreploas, 

möras firebt, droht, und orsöro.. 

erogkvrogn |. B. 1. — N. orögrums ſchon Ob. g, 32. 

orgiyo |. B. 1; Ao. Bf. bei Ho. gew. EompigInp. 

oruyiw fürdte, haſſe, Ao. Lorvyoy, Yo. doruga machte furchtbar Ob. 2, 502. 
" erugehiter ſchlage; Ao. doropälste. 


1 . Zlerionsiehre 


rn ſ. xw. J 


ae epiſch für este dies nur Ob. e, —* Part. aworres, Iter. audeaxov, 
€. os, eo, son; yon omiw, Fu, oudew und Us. doawes, feltener ociwvoa 
Bſ. gu. oauooum, As. donusInn, Birlleicht ein Ao. 2 Ach, wie Enkos mir 
mit vorgefhlagenem « if 3 Si. odw, ald Ip. Od. », 230. 


my-, Part. Ao. 2 ereyar ber gefaßt hat. 
roll ſ. dla-. 


“ rarden fireite mit hurzem 03 als Fu. $ 29, 2M. 45 Mo. Ardvooos und 
edrvase, mröoa; Pf. Pi. arm, Pf. ziravvores, Ppf. sesavvore, Ro. Iu- 





tuguaou |. B, 1; Pf. rirgnye bin unruhig, ftärmifch, Ppf. sergiyen 
mgsiv und zagivar |. Sdnm und Sap-. 
ze, wobon v5 nimm, ba. 
wigw seibe auf, quäle, bloß Pr. u, Ipf. 
we bin, ein bef. Pr. 
nlia ſ. 8, 15 milde als Zu, 5 29, .u 4% allen Ga. Pf, felten 
veldiedan 
ke volende als Simpkr bei Duchemn, PR Pf duinire. — MI, 
zuvo 7 8.15 bei Ho, zdurw, zw. Pr, riuw II. », 7075 Yo. Erauov, If. 
aut. — vie, dr 2 khaayer: U dar 2 Ne 8 P- Me Meran 
may. 
of. 2. I a Tignoum gebraucht Ho. bie paffiven und mebialen No.; 
—E— — Sye, öfter Fgemn meiſt ‚ohne Aug., CR metalhetifch — 
v $2,6%.3u6,2 3, %. — eben —J—— —XR 
* ——2— rcionero, alter im &. u. Bart. 
segoale wace troden, Bo. ie⸗va. riecouas Werbe hocen; If. Ao. Pf. 
vᷣeeĩ⸗e· und egonavar. 
Teruov und Ereruov traf an, "be A. , 
nuogieden bewaffurk fein, def. Pl. Ob. x, 104. 


meöya verfertige, Fu. reife, Ms. Zrevfa und röfe; Pf. Pf loan, Ppf. 
mit und ohne Aug.; aber bie 3 P. PL. bes Pf. u. — bei 9. zesöyaras U, 
nraögero, Ao. dröysn nur Im Sub. nie opne Aug., Vb. — son e. Pf. 2 
Tereuyais uerferigt ein Bu. reredtoues im Sinne bes wi Ao. rervxeẽ⸗ 
bereiten Ob. o, 77. 94, wtöxovro, Terxoiusde, —— wozu nrioxonuan 
bereite, Pr. u. Spfe US, 41, 9, 342, font mit der Bed. zielen. = DM. in 
reifonas und 1eöfaoden, 

ne, Pf. rerinuen bin betrübt, Bart. renyuevos eben reuyais, 

Tier ſ. B. 1; Med. poetiſch für zieren, Bu. zen und refouan 

zirom,. ua für zvw, ouasz bad iſt lang, wie beine. auch in ve. Dal. 
B. 1 unter zivo. 

trgcioxw |. B. 1; Pr. rpues Db. ꝙ, 283, Fu. 1gulaccses paſſiv. 

urbazouas |. reigo. 

ri ich ehre, wovon Kefonbere bei Ho. außer. Pr. u. Ipf., Iter, rieexer, 

Eu, low, Ice a; Pf. Iter. nioxero, Mi meulres}, Ras 5 dit im Algemeinen 
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überall lang, eig. auch im Pr. unb —3 elbß in der Ihefis; fr finbet es 
fc -furz Im Pr. 1171 fonß findet ſich noch &röros », 414 neben driros £, 484. 
Mit iow und Inc« verwechfele man ie bie gleichlautenben Gormen von uvo, 
die · ebenfalls. ſtate das lang haben. 

aldvas [. B. 1; Fu. Aijcona. en — dazu mit Beh. LP. PL. a- 
au, Sf verliuven, nlauev, Op. zrlaiw, Ipt. rirläds, reldro, Part. 
sardnis Ge. yaros, Se verivios vom Ao. ir auch ohne Aug., 1 — q 
Eur, bie 3.9. kur, De vaio, po. ν el, Bd. simon. Made 
wovon No. drdlupen, 


zp- fi ziuvon und irn 7 maria |. turn, 
[meeir], def, Ao, drogov durchſtach, davon Ao. 1 drdonem 


no ſ. B. 15 bei 90, zu Th. © für e: zgenw und zgdnw, aber 

- Ian J * le 487, di u 479; nahen fih —* Ö. 0, 
305, eisen deht Db. 0, 80, 1gegivas Hy. ud, 7; über verpigummn $ 30, 
442. — N. gamto, das auch preſſen bedeutet, und rRonta. 


eigen ſ. B. 15 in ber Bed, groß, flark werden, Mo, Irpapor, If. park 
und ein Pf. zergoge.. 

eigen f. ®. 15 Pf. Aidgopn mit Yrbd,, Sf: Sgifen, Ster, Sedfnonen, 

reife. ſ. B. 15 Pf. Bart, Mc. rergyciras, Fe. vergıyvia, Ppf. Bapiya. 

hi B. 1, und son dem namenlich ziney, 

ion tem f , Tiöyixa, a... Eryyov oft frmongm be dor drin 
traf; traf an Ob. g, 18, traf fich, zufällig Ob. &, 334, z, 291; Pf. arg 
erftredde mich. . 

sinne ſ. B. 15 Mo, söyen, Pf, Ao. Lanuv, Bf. PT 

ya f. 21 eriich, auch yasiro und Ao. 1 dgadvInv, auch für pd- 
vr⸗ — vom Pf. niyarım; Zu. 3 negrcouas werbe erfgjeinen, vorhan· 
Im u Il. e, 155; ein Jter. —J erſchien. — Af. gas brach au 


" gadoxw ober yuaxe ſcheine, dämmere, epiſch mıpavoxw, omas zeige, gebe 
u u hie, nur Pr. und Spf., wovon bad s im der Urfis auch lang if; 
jonft kurz. 
„90 fo gms aägeen, gairm - . 
 giBonen |. 8. 1; 2 U. Dp. nagıdolum, oo, Sf. ug gu. m 
joopan. 


gw- (map, : j - 
gie |. 2. 1} ein Ipr. gigrs II. s, 171 mit usfopung des⸗ wie in 
janger 6, 236 gl. draye; Son bran- bilden die Gpifer- Die Up. um da® 
ji Pf. zvuza und Evamır, mit e. Uebergange zum 2 Yo. vgl. $ 29, 2 U, 2 
dvalxos iole in dvesziuss neben Zusixes. Bon ol- hat Ho. wie law nur obso- 
Has, vom 1 Ao. mit bem Uebergange zum zweiten olos, olastw, oloma, If. 
oleiuevun, olasuev. Bb. pegrös ZI. », 337 ” 
geöyw |. B. 15 Bu. bei Ho. mut Gedfonen, ev, sodas, nicht oöpen Kr; 
vom Pf. aud Op. mepeöyos; Past. megoföus und meguyueros, Bb. guris. 


gaub.f. 8 88, 4. “ 
gIdvo ſ. B. 1; nur ben 2 Mo. bat Ho neben zabnauch goñ, bie 3 P. 


16. Flexionslehre. 


BI: ꝓoci/ I. 4, 51; Gj. gIjaw, 95m gPEwuev, gno, Dp. gain, nag- 
y9ainıs $ 30, I 9. 5, Part; dnog des, Öfter gIcpavos. 


goeigw |. B. 15 Fu. gHigay, Pf. diiydoga bin verborben. 


gIivo, epiſch auch gm vergehe;"tranfitiv Fu. yIlom und No, Ey9son; 
inte. das Med., mozt Fu. gIooum (au vafiv) und Pf, ySsuai, Dpf, 
!qSiun (3 9. DI. 2ySiaro sol. $ 30, 4 W. 1). dies zugleich als font. An. 
mit dem If. g3i09ms und dem Part. yPigevos; ein Ej. mit verfürtem @ und 
n in ySierar Il.'v, 173 und gsöwod« &, 87, ©. Op. in gm Dd. 6i 
und yiro A, 330 gl. 930, 6 W. 15 Uo. Zune. Das in gSiw ift bei 
den Epifern lang, Furz in gm (nufer Od. , 368), EyIuas nebft den zuge- 
börigen Formen und 499m; lang in gYow, gHoouas und Zyssaa, Furz in 
ägdıros. — Ni. yIıridm, 


$ yıldo lebe 19.5 Fu. Pf. Gelnoouas; von guL- Mo. gikaro, giluvzus, 
ſpo. yüles. 9 


PR ae ſ. B. 15 bei Ho. liche; 3 P. Pl. Ppf. megoßjaro vgl. $ 30, 4 
1. *8 


gogiv fe B. 13 If. yagivan ac: $ 30, 24. 6. . 
gogivo beflede Od. x, 215 gogitas beſſedt 0, 336. . 


gedte ſ. B. 1; No. 2 Iniggador lnach Thierf von Zmggato) und nd- 
geador, Op. myoddor, Sf. meygadiuer un nsygadkar; geclouas überlege, 
merke, Fu. gedoopas, gei..gedssouas, Ho. Iygdocaro, Lygddamo, yoraara, 
gedosal»)ro, doch auch Lygdadny merkte, wurde gewahr, 


 gigw ſ. B. 1; 6j. Ao. yagaw Ob. 0, 21. 


göw f. B. 15 vgl. Il. 5, 149; epiſch find vom Pf. megdan, Part. ne- 
gedras, mepwia vgl. $ 29, 3 9.2; vom 2 Mo. pw auch ohne Aug. 
5,3 9. Bl. yo. Das v ift im Pr. bei Ho. Furz, lang in ben übrigen Zeit- 
men, außer zueguurus, meyuuia. , 
guoxw |. yavozm. 


(dito tränge zurüd); Ne. xöcader beraubte, Bu. zexadjow werde ber 
„rauben; Fun ydovovsas, Ao. yacoaro, ydosacdar, yasouuevos; Yo. 2 x6- 
xüdorio, j 

xaigw*f B. 1; Fu. xeyapicw, zeyugroomas; Part, xsyagndre, Ao. 1 
Ayigaro, Mo. 2 xsydgovro, zegdgom, zgapoiazo neben dyden, Zagsin. 


PAIR Sue Se, Eu. Aleua- Wo. 2 Eyade, yüde, If. xadiu⸗; Bf. mit 
. xöyarde, Ppf. xcxcivde. 


- yian f. B. 1; No. epiſch &yava vgl. $ 29, 2 U. 3, doch auch Zyen, aber 
nur fm Ind, €. yaco SI. 7, 86 und in der Bed, des Bu. 7, 336, Ob. A, 
22%, If. yedasz neben dyusn» hat Ho, einen fpnt, Yo, (fich ergieken) in- Zyuro 
m ‚xöro, Iyorro nnb yürw, Part. yunevos; über bas Pf. xiyurım, m $ 30, 
4u2. 

xolöw erzürme, Yoloöuas zürne, ‚zeyoldeoums vgl. $ 28, 4 R. 4; Ao. 
Wolmaaun, Wyolsdnv; Db. yolwröc. 


xemoueie hügen, ein bef. Wo., auch ih Ind. und Ej.; davon ein Fu. 
xomoujew und Ao. 1, ()ygalaunon. 


xocic bebränge vgl. $ 33, 5 A. 1. 





wer * 


$ 40. Anomale Verba. m 


gebe Orakel (yeslo Od. 9, 79 vgl. $ 2, 3 A. 2). Aber xeboo acu 
ath fragen. 


zu B. 1. 
xwöues züme, Ao. Iydoaıo, xooq ueros. 
"zwei ſ. B. 13 Bu. bei Ho. guwpion.  * 
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dio ſ. B. 15 gew. ohne Aug. (doc Kocn ZI. my 410. Od. », BI) dgl. 
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. 8. Krügers Berta bu andlun ferner 
PR te Geienen: sebuchh ef 
4 5 48 di Emendai plicatam odidit C. 
ee . var —E— — 2 Sr, tem Pap. 25 Spr- 
» 28,, i I 
Rräger, ® ®, giäiihe epradtee fir für Schulen. Zweite Auflage 
— Örichifhe Sprachlehre für Anfänger. 14. Bog. 15 Sgt. 
Guandigen toyypapy. Mit erklärenden Binmerfungen herausgegeben ron 


is D. Krüger. Eomplet in 4 Heften, 69 Bog. 4 Riflr. Sebes ‚Heft einzeln 
fr.) 


Kıvogävros Kögov dvapaoıs. Mit erHlärenden Anmerkungen herausge · 
geben von K. W. Krüger. Zweite Aufiage. 21 Bogen, 1 Rh, 10 Sgr. 
— — — (ini. 17 Bog. 15 Son 





Werke für Philologen. 
Rıvogävsos Kigov grdpans. Recognovit et ülustravit C. G, Krüger. 
35 Bg. 2 Rthir. 75 Sgr. 
Die Käufer dieſes Werkes erhalten von jept an gratins 


1) ©. &. Krüger, de authentia et integritate anabaseos Xenophon- 
e. (Preis 10 Sgr.) 


2) —, Kritiſche Briefe über Buttmannd griechffche Granmetit, (Preis 10 Sgr.) 
3) -—, Zur Gparacteriftif bes geflürzten Verwaltung in Preufem (Preis 6 Ggr.) 


Uggsavoö.4lstärdgon drdfaass. Vo. II. Georgi Maphelll an- 
'notationes integras, Jacobi Gronovil, Fridericl Schmiederıci, aliorum 
electas et C. G. Krügeri adversaria Arriadea coflinens. ai Bogen. 
1 Rthlr. 15 Ser, i 


0.6. Krüger, Adäitomenta critica ad Arriani anabasi. n. 4} Sgr. 
Krüger, ©. G., Bistorisch philologische Studien. 17 Bog. 1 Rthir. 
—, Untersuchungen über das Leben des Thucydides. 224 Sgr, 
—, Epikritischer Nachtrag zu den Untersuchungen etc. 71 Sgr. 





u Unter der Preſſe finds 

K. W. Krüger, Leriton zu Emophons Anabafis. 

The Plays of W. Shakspeare. Mit Icitifchen, grammatifchen, 
und biftorifchen ee von Dr. C. F. al Eee pre 
Verliniſchen Gymnaſium zum grauen Klofter). Vol. 1. Mache 

- Bon Krügers griechiſche Sprachlehre fo wie vom Fre und Xeno— 
phons anabasis mit beutfchen Anmerkungen, beabfichtigt der Berfafler in einiger 

Zeit engliſche und franzöſifche Ueberſehungen herauszugeben. 
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